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FR ee 1 — 
;  Meberfidt 
der in ben Monaten Januar, Februar und März 1824 im 


Amtsblatt der König, Preußifchen Regierung zu Rönigöherg erſchie⸗ 
nienen Verordaungen und Bekauntmachungen nach der Beitfole, 
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Verordnungen und Belauntmacungen der Känigl, 
Miriferien. 
A. Zufigs Miniferium. 


4. Juni 1833] 9S|Zuläffigkeis der Reviflonen im ben Aeciſe⸗ und Zoe Defauı 
‚bationdsProgeffen 191115 

4. Zul 4 97 Penfonen für die Wietwen der Geichteboten und Unten 
flügungen deren Kinder dürfen nicht aus Staats ka ſſen 


entnommen werden . 19115 
11, Auguſt⸗ IHimie die Betanntmas ung ber Hauptverivaltung der Seaais · 

LI u en 1823, wegen Befheinigung ber 

raus * Beräußerungen von Staatsguͤtern oder Bei 

Ablöfungen von Domanial-Renten sc. 1591114 
12,0 9 24Veftſetzung wegen Inſinuation ne saigstige Der 
fügungen im Auslands . 15,113 


B. Dinikerium des Janern und Ber 
Polizei. | 


Da. 3 76 Kundſchaften der Haubwerksgeſelen bete. 141 94 
— — 291Den Tilgumgeplan wegen der ae ud rd 
Magiſtrate Obligationen bett. —25 
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Praͤſidiums. 


37Cenſur der militairiſchen Schriften 
77 Bekanntmachung wegen der aus Koͤnigl. volniſchen Aüffent⸗ 
lichen Kaſſen zu käiftenden Zahlungen aus Ceffionen von 
Schatz⸗ Aſſekuranzer und HypothekemObligationen 141100 
98 Die Zinfenzahlung von den Herzögl. Warſchauiſchen Hypo⸗ 
theken⸗Schatz: Qbigationen für das u halde Jahr 
18:3 betr, « . + 7 . I 


= Berermungen und Bekanntmachungen des Ober— 


2 öl EN 
7. März 


Verordnungen unt Bekanntmachungen ber Regierung. 


% 


"14, Nov. 1823| 13! Wegen der Holsfiöfung auf dem Allefluß und zeatans des 
Schleufengeldes 2 
2% @ 9 3 Belobung ' des Eisenfäthner Schoͤtt aus Paflarge wegen 


Lebensrettungen mehrerer Perfonen vom Ertrinfen 


3.24." 2 Wegen Einjichung der Verzuaszinfen von den rheändie| 
; * bleibenden Domainens und Forſtgefaͤllen 1 
Br SE 5 Belobung der Tuch haͤndler Walpuſchtiſchen Eheleute wegen 
eines Kirchengeſchen?⸗ — 
11. 9 N 6 Die Beelluna des Jäger Schwarz betr. 1 
15. 12Beſtallung des Vorſteheramts der Keufmannfiaft I Kb 


| 22Kollekte für die Kirche zu Witttk owo 
3. e e 1jDie Behandlung folder Leute des fiehenden HZeeres betref 
fend, welche vor Ablauf der geſetzlichen —— rekla— 
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mies werden 
— ber Gemeinde von Seheufürf, wegen Singen 


geſchenke 
21 Auf der kuriſchen Vahrung fehl eine "Hebomme und =] 


nigsberg beit. » . | 2 
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Kircſpiel Prökuls ein Wundarzt 
Mit dem Refetript der Miniſterten des Innern und der Gi 
nanzen vom 16. November 1823, wegen Erhebung Der 
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„Beleisiheins Abgabe vom den in dem Königreich Pohlen 
domizilirenden und in die hieflge Provinz kommenden 
s Juden * * * . 3— 5 +, > 
15/ Wegen Unterfuhung und Abftellung ‚der entdeckten Mängel 
bei den Kichengioden . . . Re‘ 
Belhäls und AbfohlungssTabelle vom Landgekit Trakehnen 
J 4 3 


23. Deu 1823 








23. ,® e 14 
pro ı82} “ , + + . 
. a8, 2 . 23, Mchithätigkeitds und Kunſtnachricht . R 
29. ⸗ 16 Mit der Verfügung des Miniſterlums bed Handels vom 
: | 17, Dezember 1825, wegen der Kaffenhoͤhe der su 


Schiffsgefäße » 


8, San. 1824| 17 Präflufions, Termin: zu Anmeldung der Entſchͤdigungs⸗ An⸗ 


ſpruͤche inlaͤndiſcher Gläubiger der Bayonner Käpitalien | 3 
Par er 33 Die Prolongation bereits abgelaufener Päfle betr. . 7 
ten: 24|Webergang ‚des Provinzials Serviss Bonds zur Megierungse 
re m Hauptkaſſe 5 
16 — 138 Verfahren bei Anträgen auf Denfionen R A | 6 
ig. = @ 32 Bezeichnung der in. den Monaten November und Dezember. |. 
N 1823 über die Grenze gebrachten Wagabonden 7 
20. ⸗ Pi 19Mit der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Io, Januar 1824, 
enthält die Vorſchriften wegen Kontrollirung der Brauſteuer 4 
20, = ⸗ zolmie der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 10. Januar 1834, 
die Beſteuerung des inländifchen Branntweins betr, 4| 
Pre s |. 41] Da5 Srwigı ver gu MWartr Sommenden Speilebutter betr. | $ 
hu.» s 29/Die bei öffentlichen Baus Unternehmungen zum Grunde zu 
legenden allgemeinen Bedingungen , 5 » 6 
2-4 P} 341 Die KommunalsBeiträge der Königl. Beamten betr. 147 
Pr ⸗ 31 Ein zweiraͤdriges Fuhrwerk mit einem Schlepphaum darf 
die Chauſſee nicht palfiren 5 . . . 7 
26, ® 40 Aufnahme geeigneter Subjefte in bie flädtifchen Sospitäler] g 
28, m w 46/Wegen der einzureichenden Nachweiſungen von den äffent: 
lichen Stiftungen für Studireude . . . 9 
29. ⸗ 38 Den Aufenthaltsort des Jäger Schwarz betv. g 
1. Gebt, ⸗ 39Wegen der aufgerufenen und mortifizirten Staatspapiere 8 
1. 0 ⸗ 51 Vexichtigung eines Druckfehlers im der Veraͤnderung der 
Arzeneitaxe für 1323 » . j : ; 9 
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49 \@eteittahgabe fremder juͤdiſcher Kaufleute — Ig 6 
451 Wegen dir pro 1834 anfjubringenden Sondarmin, Beiträge 6: 
50Betrifft das Regalativ über Behandlung des — 
gangs auf dem Memelſtrem 
55Die Eihung der Gewichte von Gußeiſen beu. 1 
47 Theilnahme Der Polizei bei Feuer⸗ Unterſuchungen . 
54 Die anf oͤffentlichen Begraͤbnißplaͤtzen von Freunden ober 
Verwaundten ber Verſtorbenen zu haltenden — betrro 
62lKonfervatien der Rhabarber Tinktur — 12 
o¶ National · das Pflesliage im großen SKripital zu Königts | 


wen 


berg betr. . . . 13 
61lDas Wegfangen ber Singvoͤgel Setr. s . . 12 
641 DräfiufivsZermin zur Realifation und Anmeldung der aus 

der bei Lindenfampf mud Olfers san Mänfter im Jahre 

1805 negoziltten Anleihe Herrührenden — 


a⸗ 88 
65 Kollekte für die Kirche. zu Rudau R . 12] 38 
33 Raupenvertilgung betr. 14102 
für die im der Kriegsreferse oder im kand⸗ 
wehrverhaͤltuiß ſtehenden Aerzte und Chirurgen, welche 
mit den Maffen gedient haben, i > . 141105 
Wegen Einziehung der alten Ochridemüne . 111 89 


631 Brrififatton der Kurmaͤrkſchen Snserimöfheine und Auchäns 
digung ber — — Obligatienen und Zius⸗Coupons 


betreffend . ı2] 86 
rl Die Erhebung ber Markt; und Stands elder ber. . 13] 93 
s6/Stempelung Der im Hebräifher Sprache abgtfaßten Wechſei 

betreffend 10) 70 


* Sebrauch de# ſogenannten Sommerwege⸗ auf den Ehauffeen 151119 
Errichtung eines Leuchtthurms im Hafen zu Barcelona 14/10 
2 Das zuden Ban; Enteeprifer Konttakten —— Stem ⸗ | 
pelpapier betr, . 3 3j 94 
Betobung tiner Wittwe in" Reuffen und dee Dorffchulz 
Nath in Sonuenborn wegen Geſchenke an die Kirch⸗ 14101 
87 Geleitſchein für polniſche Juden beir.. 1407 
golDte Verifikation der Kurmärkiſchen Obfigationen und New: 
markiſchen Interimöfchsine betr. 131 92 
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2, Märzısag) 8 55* Einzichmg der Bleinfädtlfchen Feuer⸗Sozietdts⸗ 
eittäge » 24/103 


ae +; 8: Wegen ber erforderlichen Konfenfe Sei Dismembrationen _ 14] 102 

= s L z0rlDie Prüfung .der Steuerleute als Seeſchiffs ſuͤhrer betr, ı5lııs 

3. 4 ⸗ g6Wegen des Unterrichts in der Koͤnigl. Bau⸗Akademie u⸗ 106 
Er Bol Betrifft das Ausfheiden der Trompeter und deren Pferde 


bei, den Landwehr: Ravalkris&tämmen P * 14l102 
8.6 5 841 Den Remonte Ankauf für, das, Jahr r824 betr, . 141103 
%. ⸗ ; ‚300 Die bäuertichen Einfaffen birfen bis zum legten Dezember 

| 1824 bie ſchuldigen KUREN in Staatsſchuld⸗ | 
' fcheinen bezahlen . 151717 
io». 3 103[Die Sicherungsmaßnahmen gegen bie in ber Moldau harte 
fhende Peſt dere. 15/118 
17,8. 9 1 gglönmwieweis bie Zablungen tn Zins Eoupond si Abgaben an 
dm Slaat nachgelafſfen find „ . . . 15/116 


Bılanntmachungen des Konſiſtoriums. 


i 314 Der. 1923 +1Die Prüfungen pro Ministerio Br. 117 
3. März 1824 ed Ausgabe von ausgeſetzten a w Kaffigen 
Werken wird — 14] 107 
' Berordnung der Kirchen⸗ und Schulen⸗ſKommiſſien. 


>» J 351 Ameigen der geiſtlichen Amtörmändsıungen betr.. 14/108 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandes⸗ 


gerichts. 
9. Jan.⸗ 26 Das Stempelweſen betr, 527 
29. 6 35 Das Sportelweſen betr, - rl 41 
29. a 43 Verwaltuug des Batrimontalgerihts v1 abelichen Gute 


Irz lacken 0 ⸗ e J g 56 
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Datum 31 2Zuhaı al cd 

J * 2} 4 43. . * 2 

ai =; 
9. Gebr. 1824| 42| Das Werhäftniß zur Wittwenkaſſe Hei Ehefheidungen'Hetr.| 8 55. 
13,0 — 57|Berwaltung des Patrimoniaigerichre su Klotanen .. 10] 70 
‚7.309 52 Den Erbihafts- und Kaufftempet Herr, . . 9| 63 
17. Be 74Errichtung eines Land- und Stadtgerichts zu Roͤßel lu3 94 
10 Maͤrz⸗ 73 ar wegen Präflufion der Rurmärkifchen Jaterims⸗ 

sine . . 0 “ . * ü 
12,0... Hol Berpflihtung zum Tracen der Mationalfofarde Fre er a 
12, ⸗ 5 91 Straf-Erfenntniffe in Sole und Steuerſachen betr, 141108 
1.0 ⸗ 92, Wegen Anbringung der Geſuche um Sehalts ı Erhöhungen, 
Verſetzungen d. . — = ä R 14609 
12, = » ; 104Strafe wegen Holzdiebtähle a 


fhaften .- .: . . . 5 2 
23. ⸗ ⸗ 106/Mit der- allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 25. Februar ı 


15 
824, 
wegen des Grund⸗Eigenthums der Mennoniten Y 


ee 
Belannmadungen anderer Behoͤrden. 


Ohne Datum 8 Die Tragung der Yrmemliniform ber Kavallerie der Offiziere 
außer Dienſt betr. . . . — 

25. Nov. 1823)9Wegen Aufforderung der Gläubiger der im ehemaligen as⸗ 

nigreiche Weltphasın aufgehubenen Bänftee . 8ñ 1 

26.⸗ N) 10 Ausreichung von Zins Coupons zu Domainen-Pfandbriefen | ı 

14. Di. 


= 


30 Rechnungslegung über die Verwaltung des Vereins für Hilfs; 
bedürftige Gymnaſiaſten, während des Jahres 1822 6 


2. ⸗ N 18/1 Wittwentaffen- Angelegenheiten ber, . 3lı 


27,“ » 271 Die ridftändigen Zinfen von Königsberger Stadt: ıc. Obli⸗ 
gationen ber, . . .- eo, 0, 0 si 28 
5, San. 1824| 45 — gebliebene Staatsſchuldſchein⸗ Praͤmien der vier: 
x ten Zie ung + * . . . ‘ 8 
10. ee galprättukozerenin zur Verifizirung und reſp. Umfchreibung| _ — 
der Weſtphaͤliſchen Reichs⸗Oblligationen ä 8| ;6 
29. ⸗ a 361Lieferung des Natural Verpflegungs dedarfs Tür die Truppen | 7] 51 
7. Febr. » 53 Die Abgabe der Miethskutſcher und kohnfuhtleute an die] | 
Poſtkaſſen betr, . . . ‚ . . 9 64 


* 


un 


"u 0 ‘rs 1:10 Koftenfreiheis in Unteruchungsſachen entfaffener Erfagmanns 15,120 | 
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29, Gebr, 1824] 58 Aufforderung an die Feldmeſſer, ihre Arbeiten genau nach 
den Vorſchriften des Feldmeſſer⸗Reglements zu liefen Jo] 70 
60/5 Chanſſeebau⸗ Angelegenheiten ift eine Behörde unter der 


., » 8 
zu Bezeihnung : Chaufferbans Eomptoir der Seehandlungs— 
Sozietaͤt, errichtet worden 111 83 
2.0. 68| Das vorhergehende . . . . : 12| 90 
23. ⸗ ⸗ 751Wie vor 13] 95 
24. ⸗⸗ 59Die Wahl der Abgeordneten aller Stände zu dem Provin— 
zialı fandtage betr. F > 2 J 11173 
28. ⸗ ⸗ 67Landgeſtuͤts Fourage-Etatepreiſe pro 1824 12| 89 
10, März ı 93|WittwenkaffensUngelegenbeiten . : “ ‚ 14|11@ 


\ Außerordentlide Beilage: 
Io. 7, zu Mo. 8. des Amtéblatts enchäft: 


Die Ueberfiht fo wie Über die Wirkfamkeis ber Graf Buͤlow von 
Dennewigihen Blinden Unterrichts; Auftalt zu Königsberg in Be 
Preußen während des Jahtes 1833 -. . — — Seite 1. 
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neberſicht 
der in den Monaten April, Mai und Juni 1824 im Amtsblatt 


der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Königsberg erſchlenenen Wen 
ordnungen und Bekanntmachungen nach der Zeitfolge. 
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Verordnungen der Könige, Minifterien. 


ao fer, 1824| 109. Minifterten des Innern und des Krieges, Über die Bes! 





| rehnung der Servis⸗-Verguͤtungsſaͤtze ae 
9. Mir ı en 123: Minitteriea des Innern und der Finanzen, das Grundei⸗ 
genthum der Mennoniten und die Zertheilung deſſelben 
unter Mennoniten Familien betreffend . 19 147 
117 Minifterium des Innern, wegen der von den baͤn— lichen. 
Wirthen nad erfolgter Auseinanderfegung ihrer Befige] | 
| verhätnige zu deiftenden Dienfte und deren Abloͤſung 
betreffend 18139 
Bekanntmachung des General⸗Kommandos und | 
des Dber » Präfidiums, 


Ohne Datum | ra Delodung wegen der geleiſteten alla DD fl 
das Laudweär- Inſtitut 2167 
ws 
al 


Bekanntmachung ded Aber s Präfidiums, 


14 Jank,ı@241 163) Aufruf der vormaligen Neuoftpreufifhen Steuerbeamten 
Bether und Pippi 
23, ® ; — Das Ansfheiben dei Herrn kandholmeiüch und Ober Bra 
fldenten v, Ausrswald : . 
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ig 2| 
Datum! ® Saba It &' Sein 
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Berorbnung und Bekaantmachuag des Praͤſidiums. 


22. April 129 Wegen Verſendung der über 2 Loth miegenden Dienfibriefe 
mit den Deitpoftien . . . 201153 


Verordnungen ber Regierung und dei Dberlandedr 
gerichts. 


wegen Unterſuchung und Beſtraſung des Holzdiebſtahls 231175 
154 Die weitere Anwendung des bei Vergleichen erforderlichen 
Prozeßſtempels betr. . a . . . 241190 


4. Mai J 146 Ueber bie Anwendung des Geſetzes vom 7ten Juni 1821, 
Au Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


111Verguͤtung für geftellte Reitpferde, für Offiziere, bei Mär 
ſchen einzelner Detafchements Betr. 17 135 


II, = ⸗ 125 Beſtimmung der Belohnung für Aerzte und Wundärzte, 

wenn Kranke in der Wohnung ber — na Rathe er; 

holen 0 19 149 
13. ⸗ ⸗ 13 Eingans von Liefetungsvergůtungen pro. 1812 betr. 171136 
13. » e | 114,Ynfforberung zur Annahme der’ eigen Diakenat/ und 

Rektorſtelle in Hohenſtein 171136 
15, © s. | sıolMis der Inſtruktion des Miniferiumg. Bes Handelt vom 


26. Februar 1824, behufs der Prhfung der Seeihifieel | 
baumeifter, Bootbauer, Seefchiffer, Steuetleute und Lootientı7 
108, Bezeichnung der in ben Monaten Januar u, gig 1824 | 
über die Grenze gebradten Vagabonden =» 16 123 
ıo7|Die Viſirung der Wanderbiücher ift bis auf die der Hans]. I 
werkögefellen aus den Staaten des deutſchen Bundes zu 


ı28 


beſchraͤnken 161123 
19, » s | rg Beiträge zur aleinſtaͤdtiſchen deuer⸗Sojiet aie⸗ Kaffe pro 
1643 det fr. ._ + 4 f} [7 . 171135 
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29, März 182 1151Kontrolle der Miethskutſcher und Lohnfuhrleute, behufe der 

Abgaben an die Poſtkaſſe betr, R : s 17l137 

134 Seographifche Cage des neu errichgeten Vorwerks Eliſenthal 20/155 
2 Mahlı und Schlachtſtener _ in den Städten oder deren 
Steuerbezirk betr, “ — — J 

135 Geograp hiſche Lage des, in Stelle des eingegangenen Dr 

fe Friedrichshruc, neu angelegten Dorfes Neu⸗Kelten 20156 
118Dankbare Anerkennung über die Ausführung der POUR) 
pocken⸗Impfung im Jahre 1842 r 5 j 

124/Die Erhaltung und Aufbewahrung alterthuͤmlicher Merk⸗ 

wuͤrdigkeiten betr. x ; t 

120/9ufforderung zu Anlegung einge Apotheke in Drengfurth 8141 

128 Verwaltung der KreiswuindarztStefle in Dr. Holland 191151 


181142 


181140 
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— 149 Benennung des koͤll miſchen Grundſtuͤcks beim Dorfe Rem 
hoff mit dem Mamen Kein Neuhoff . . 23]183 
9. » $ 127 Zagei⸗ Aſſekuran betr, , . . » . 'Ig’ıso 
9.5 3 132 /Beiobung des Kaufmanns Bredſchneider wegen Kir— 
chengeſchente 20/155 
14.— 219Wegen Vernichtung des bloß mit dem ſchwarzen Stempeti 
in der Mitte des Bogens verſehenen Stempe paplers von — 
eins big hundert Thaler . ı8irgr 
14. ⸗ ⸗ 126 Meiſch⸗Stener nach dem minderen Sotze betr, 354 
16, » - [sr Befimmungen des Verfahreng bei Veränderungen in den: 
Pfart⸗ und Schulſtelien der Geiſtlichen nid Lehrer in! 
Hinſicht deren Einfommens . . . 20 154 
ı7. ® = 139 Begegnung der zu haufig werdenden Geſuche wegen An 


ſtelung im Koͤniglichen Forſtdienſt A 2 
sy. 0 J I5zjlleserficht der eingelöfeten Srantsichulde Verſchreibungen :4 187 
7,0 a 130 Vereinigung des Ober, Präfipiums von Dfi= und Bd 

Preußen _ s — 20 15€ 
27,0 } 133 An andigung des Hebamnien⸗ Unterrichis fuͤr den Sommer | 
182 


; 4 . . — 201155 
27. 143Mit der Verfuͤgung des Könige, Winiſteriums des Handels 
v. 10. April 1824 enthaͤlt die Beſtimmungen wegen der 
Privat ⸗ Shiffapreipufgn, 22/168 
i 2 * 


2 2 
2. 1- | " & 
Barum) 3 Bsadaı nn Een 
18 E 


Br Belobung einiger Dominien, Dorffhaften und Gutöbee 


figer wegen der von ihnen im abgewichenen Jahre bes 
u wirkten guten MWegebeff:tungen und Baumpflanzungen 25199 
4. Mai 5 148! Die Austellung vaterländiiher Fabrikate betr. = 23/182 
8. ⸗ N 165/ Die Beftimmung wegen Ertheilung von Päffen an arbeit- 
ein Perfenen werden nochmals im Erinnerung ge» 
racht . & a = : e f 
1475 Mit der Verfügung des König. Minifteriums des Innern 
vom 17. April 1824, die Verpflegung der Soldaten nad 
überftandenem Veſtungs Arreſt, während des Transporis 
zu ihren Truppentheilen betr. : S 2 
15Yy| Anerkennung einer verdienſtlichen Handlung, von einem 
Mitgliede der evangelifch Incheriiihen Gemeinde zu Pils 
lau wegen Kirchengefchenfe ’ ; ” 
144 An welche Behoͤrden Lantwehrmänner, verabfhiedete Sol: 
daten und Invaliden ihre Geſuche anzubriugen haben 221169 
150] Die Anordnungen wegen Hülfsleiftungen bei Waldbränden 
werden wieder in Erinnerung gebracht —. 241186 
1521 Belebung des Oberförftere Weinreich wegen zwedmäßiger 
Anordnung bei Molfsjagden . . . 24/197 
ss6lReifepäffe fuͤr juͤdiſche Haudwerksgeſellen betr. 25/198 
168 Beflimmungen wegen der Belcheimigungen über Einzahluns 
gen aus NMeräufsrungen oder Abloͤſungen — . 
1511 Befreiung der Lohnfuhrteute von der Abgabe zur Poft Kaffe 
- auf Fuhren nad Erany für die Dauer der Padezeit 1:4 116 
2. 1 211681 Bezeichnung der im dem Monaten März und April 1924] 
- Über die Grenze gebrachten Bagabonten . j 25 203 


28. April 1824 


27210 
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oͤffentlichen Unzeiger, mund der Praͤnumerations⸗ Gelder 
des Amteblatte. . . 271230 


18. 3 e | 155|Dit dem Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Ukas v. 19. Febrnar 1824 über 
den Waarenı Eingang . . a * 151193 
2. ⸗ s 4 160/Die Apotheter-Konzefionen geben nur anf die Wittwe und 
deren Kinder Über, und bärfen als eine Gewerbsberechti⸗ 
gung nicht an einen Dritten veräußert werden . »5ja01 
21. 9 s | 164) Wesen der Gebuͤhren⸗Reſte für Belanntmadhungen im dam 








? S\ 
be. 
: z 2 
Datum] 8 yndern. 181 &eike 
“ 1 z 2 . ® 
si = 
nn — — — 
24. Mai 1824 ——— dürfen ohne Beifuͤgung der Rezepte 
zur Reviſion nicht eingereicht werden . — 271213 
25. 0 = 166 Paß⸗ Formulare und Legitimations Karten betr. 5 arlaıı 
26. = P 16:lAufforderung wur Annahme einer Stelle als Wundarzt in 
| Biſchoſſtein 126/206 
28. = e ; 158]Die Beflimmung wegen Einzahlung ber Domainen tınd 
Forſt-Veraͤußerungs⸗ ıc. Kapitalien an die Regierungs⸗ 
„Lt, Pauptkafe wird in Erinnerung gebraht n 25'200 
29. = = | 173[Alle Geld: Einzahlungen und Geld: Erhebungen müffen diel | 
Landraths-Aemter den betreffenden KaffensAuftalten über; 
weifen : . F —X — 181221 
30. ⸗ s | 167|Beiwpaltung der Offizierwittwene Kaffe . — arlaıı 
- 7. Juni. e | 175/®rographifhe Lage des Abbaues MleinsWarfalen - 28/222 
8: 4 . 1741 Wegen der Bernftein Contravention wird der Befuch des 
Seeſtrandes, ohne Erlaubniß, unterfage . s 28/223 
I. = = ;j 272) Wegen des Prällufiv. Liquidations» Verfahrens über Anz 
Sprüche an die Reften» Fonds jenfeits der Wefer und des 
Aden . n . m . . 281218 
13. 9 171 Mit dem Reſkript des Koͤnigl. Minifteriums des Innern 
vom 27. December 1823 wegen Bezahlung des Ertras 
voftgeides bei den Keifen der Prinzen und Prinzeffinnen 
bed Koͤnigl. Hauſes a . p) . 23 217 
Verotdaungen und Bekanntmachungen bed Dberlandes, 
| gerichts. 
6. April ⸗116Die Kaſſen⸗Reviſtonen betreffend . . + 171137 
6. ⸗ s | 1:2:|Die Hppotheken⸗ Angelegenheiten der Königt. Muͤhlen betr.|1g|142 
a2. ⸗  " | 136Verwaltung der Gefchäfte des Kreis» Wundarzted in Br. 
Holland . R ’ B — — A 20/156 
30. = 9 | 140] Den Prozeß: Stempel in Konkurfen Betr. . ; alte 
4 Sul = | 170jWegen GErmittelung des Mititaire Verhältniffes Hei einer 


jeden Unterfüchung des Diefem unterworfenen Angefhuls 
digten a7l2ı3 
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Vekanntmachungen anderer Behörden. 


I, Kpril 1824 145] Empfehlung der eifenhaltigen MinerasQuelfe zu Sromberg|22]170 

6, 137|3ahlung ber Zinfen ‘von Kurmärkifchs fändifhen Obligas 
tionen 201156 

Io, 9 ; 1411Die unabgehosen geblichenen Zinfen von StaatsfchuldsDo 
fumenten verfallen nad vier Jahren dem Tilgungs Fonds 21164 

15, 9 ⸗ 1358| Beftimmungen wegen Entrichtung einer Abgabe von Lohn— 
perfonens uhren an die Poſt Kaffe . . . 20158 


Beilage ald Anhang zu No. 17. des Amtsblatts enthäft:, 


1) Bekanntmachung, betreffend: das durch die franzöfifhe Kontribution im Jahre 1807 - 
entftandene a al a der Stadt Königsberg vom 7, April 


1824 . . Seite 1. 
2) Regulativ wegen einer” zu erhebenden Vermoͤgens⸗ und Einkommens⸗ 
Steuer in Koͤnigsberg vom 7. April 1824 — 5. 


;) Snftruttion Aber die Anwendung und Ausführung des Kegulativs wegen 
Erhebung einer Wermögenss und Einfommens= Steuer in der Stadt Kds 
‚nigeberg vom. 7, März 1824 . 0.0 ü . . = 7 


- 5 — 
ueberſicht 


der in den Monaten Juli, Auguſt und September 1824 im Amts-⸗ 


Blatt der Könige, Preußifchen Regierung zu Königeberg. erfchienenen 
Verordnungen und Defanntmachungen nach der. Zeitfolge, 
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Verordnungen der Könige, Minifterien, 


22. April 1824] 209) Minifterium der Juſtiz. Verfahren beim Verkauf von Ver; 


briefungen über provinzielle Staatsfchulden betr, . 36275 


21. Mai 216 Allechöchfte Sauttivn des von den Minifterien des Handels, 
des Innern und der Polizei Und der Finanzen entworfer 
nen Regulativs vom 28. April d. J. den Haufichandel 
und die Gewerbe betr, . 371279 
1, Suli s 


1321 Mintfterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
det von Der Koͤnigi. Polnifchen Regierung zu reguliren⸗ 


den Forderungen an das ehemalige Herzogthum Karſchau 
betreffend 


2291Miniſterium der auẽ waͤrtig 


Anmeldung 





* 
— —— — — 


21, Auguſt⸗ en Angelegenheiten. Mit der 
Aufforderung der König, Polnifhen Central Liquidations 
Kommiſſion vom 6. Auguft d. J., wegen Anmeldung der 
Forderungen in vorhergehender Beziehung ; —191311 





Bekanntmachungen des Ober; Praͤſidiums. 


— — — — 
— — — 


20. Juni Ohne Die Verlegung des Wohnſitzes des Koͤniglichin Wirklichen 
No. Geheimen Raths und Ober⸗Praͤſidenten von Preußen, 
von Schoͤn, nach Koͤnigsberg betr. F 301233 
29 Juli = | 203]Rehräriefe für die zur Aushebung kommenden und ausgchor 
benen Jäger . . . - . 34/261 


4 


4 2: af | 
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29. Aug. 1824| 222] Wegen ber für das exe Zeibjaht 1954 angeotdireten Zim 
fenzahlung won den Herzogl. Warſchauiſchen Hypotheken⸗ 
Schatzobligationen ee 5 . : bslı9s 


Bekanntmachung des Megierungd- Yräfdiumd, 
9. Sept. » | 234] delobung des Gensd'arme Pande wegen ausgeaͤbter Brmts: 


prüht . = z . u * ar » . . 40317 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


29. Mai + | 1791Serächchtigung der Arpemeipretfe In der Armen⸗ und Kospk 
R er ; ra ge ; j ; . A ⸗ 19216 

3. Juni ⸗176 Betrifft die Umgänge am Neujahretage, fo wie zur Bafl- 
nachts und Jahrmarktszeit * * 192256 

15. ⸗1178Wegen der Dauer der Guͤltigkeit der von auslaͤndiſchen Br 
Hörden ausgeſt ellten Roeiſepaͤſſe im Inlande 291216 


18 3IBelebung eines im Waſſer Verungluͤckten duch anhaltend 
fortgeſetzte Belebungsverſuche 

1971Das Aushaͤngen des Fleiſches in den Wohnungen und La; 

den der Zieifcher micd bei fünf Thaler Straſe ums : 

24 


01234 
tif .» . ; . . . or. „ 
177|Alten Koͤnigl. Preußifhen Interthanen wird das Studiren 
auf ben Univerfitäten zu Baſel und Tübingen unterfagt |29j225 
184 Betrifft die. Weberweifung ber StempelsKontrolle und dies: 
fälligen Regiftvatur s Reviſton der Gerichts⸗ und Verwal 
tungesBehärden In ben Kreifen Preuß. Holland, Mob; 
rungen, Ofterode und Neidenburg an das für Weſtpreußen 
eingerichtete Stempel⸗Fiskalat 
ı85 Naͤhere Feſtſetzungen bei Brandſchadens⸗Werguͤtungen be 


16.⸗ 


19. » 1 





30 235 
01235 
311243 


en ? treffend . . . . . . . 
26. 0 = | ıggRur — Berpflegungs » Koften fuͤr fremde Handwerks: 
geklien ’ . . . . . .. 


» 
» 
- 
“ 
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Datum 





26. Juni. 1824 


1. Auguft » 
Ohne Damm 


2. Auguf ; 


a Zu 
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190 Verfahren Bei der Annahme und Entlaffung chirurgifch: 
I pharmaceutifcher Lehrlinge & 31]243 

188 Die Heberweifung des Servis:Garnifon: Werwaltungss und 

Bauweſens an die Intendautur des erſten Armee-Corps 





betveifend . . 31.239 
191) ArgeneisTare auf Silbergroſchen berechnet 311244 
195 —* in — — abgefaßten auelandiſchen Reiſe⸗ 

paͤſſe betr. 321247 
ıg9l@egen ber Abs und Zugänge bei der Klaſſenſieuer und des 

Umzuges klaſſenſteuerpflichtiger Einwohner 331255 


1921 iR der Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staats 

ſchulden vom 15. Mai 1824, wegen BERATEN des Zin: 

fen von Staatsfhuldfcheinen . 311244 
196!Die Quittungefielung Behufs Erhebung ber Militair- 

- | Wittwen» Penfionen ans der hiefigen Regierungs; Haupt: 

i 





kaſſe betr. 3 32/248 
a00/Wegen weiterer Werbreitung ber in der Moldau hertſchen⸗ 
den Peſt 33256 
2081Die anf Kuͤndigung anjuſtellenden Insaliden auf Sreimenat 
lie Präfwngszeit . 35270 
298 Mit der Allerhoͤchſten Kabinetsordse vom 3 Mai 1824, 
I das Opnteligenzwefen betr, . » 321249 


207 Erfolg der Schutzyocken ⸗ Impfung im Jahre 18:3 ö 351270 
304] Mit der Bekanntmachung der Koͤnigl Smmediatı Kommils 

fien zur DVertheilung von Prämien auf Staatsfhuldfceine, 

vom 2. Juli 1824, die praͤkludirten PERRAAHN der 


fünften Ziehung betr, . 341262 
205/Die fogenannten Pieberfchen Sefandheitäfräuter Betr 351265 
206 ”. Anang der in den Monaten Mai und uni 1824 

ber die Grenze nebrachten Wagabonden . 351265 
zıo| Haus⸗ und Kirgentolleke für die evangeliſche Gemeinde zul | 

Wronke, im Regierungsbezirk Pofen 361176 
213 bung der Kontrolleur⸗Wittwe Tifchler Im Roͤßel, wegen 

elnes Der dortigen Kirche gemachten Geſchenks . 381303 

4 * 
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5. Aug. 1824) 211kage und Benennung eines Abbaues mit dem Namen Lud⸗ 
wigshoff. (Siehe Amtsblatt No. 40. &. 312, Mo, 241. 


die Berichtigung eines Drudfehlers) = r 36h276 
6:0 m | 2171Die Dienftverpflihtung der in oͤffentlichen Militair⸗Inſti⸗ 

’ tuten ausgebildeten Individuen betr. ; ; 37|289 

10. 9 » | 226/&eographifhe Lage des neu errichteten Vorwerks Lange 
wiefe . . . . . : . 381302 

1 8 - | a19i&mpfehlung eines Werks: Ueberſichtliche Darftellung der in 
ah der Geſetzſammlung pro 1853 enthaltenen Geige ’ 371290 

122, # ö 223; Mit dem Erlaß des Minifteriums des Innern vom ı$. Juli 

db, J., inwiefern Miether während der Zeit des Friedens 
j bei der. Einquartirungsiaft konkurriren . + ' 138]296 

14, 9 s | 224 Die Verordnung wegen des Tollwerbens der Hunde wird in 
Erinnerung gebraht . . . . . 1381297 

25, 8 e | 218 Betreffend die durch Werloofung einzuloͤſenden Staatsſchuld⸗ 
j i [heine oo ® . * . + ’ . 37 290 

" 22. ⸗ s 2318eit der Prüfung der jungen Leute, welche zum freiwilligen 

‚ Dienfte in die Armee als Eskadrons und Kompagnie⸗ 
Chirurgen einzutreten wuͤnſchen ir . 1391314 

25,9 = | 243) Prüfung der Sicherheit bei milden Stiftungss Kapitalien,! 
bie auf ſtaͤdtiſchen Srundftäden ausftchen . . '411323. 

27, ⸗ w | 237|Mit dem Reſtript des Minifteriums des Handels vom 

12. Augufi 1834, die Stempelpflichtigkeit der Kalender 
betreffend . . eo. . n 401320 

1, Sept. #» | 230 Belobung der Kirchengemeinde zu Creuzburg, wegen fteis 

willig geleifteter milden Beiträge zu Ausbefferung ihrer 
Kirche — FR . - [39l813 

u = " | 235|deflimmungen in Batreff des Unterrichts der jüdifchen 
i Kinder . . N . . . er 401317 

2». 0 = | 238]Wegen Behandlung des Staatsfchuldenwefens in Bezien 
bung auf die Zinfen der provinzielen Stantsfhutden 40|320 

ze. w | 239jKolfekte für die Graf Buͤlow von Dennewisfhe Blinden- 
‚| Unterrichts: Anſtalt . n . r P 328 

G =» 9 | 240ifage und Benennung eines Abbaues mit dem Mamen: 
Den Kıönan « + Br; . } « 401331 


Datum 


= ‚19 m 
* I 21 
a Inbalt. [dem 
& | gro 
” — — 


7. Sept. 1824 241 —— eines — Blatt Me. 36. Seite 276. 


8 '. * 


18. Auguſt⸗ 
13, Spt. ⸗ 


12. Auguft ; 


29, Juni 
3. Juli 


16, ⸗ ” 


Mo. zır . 491322 
236/Wegen der monatfich und außergewöhntie vorzunefmen- 
den Kaſſen, Reviſſonen mie Emfhluß »des. ftädtifchen 

Raffen ⸗ + . ‘ + 40/319 


5 


Verordnungen und Bekanntmachungen des 
Konſiſtoriums. 


220 Die Aufſicht auf die Schäfer von Gymnaſien ıc. betr. 371292 
244 Empfehlung des Werks: Chöre zu der Liturgie des evanger 


Bekanntmachung ber Kirchen, and Schulen⸗ 
Kommifflon. | 


232] Antänsigung einer Schrift aͤber die Etziehung und den] 
Unterricht, von Dr. Niemtyer ‘ . .. 1391314 


Kae te und Bekanntmachungen des Dberlanded, 


gerihtd, * 
186! Kontroffe der Brauſteuer und — des nt 
Branntweins betr. ‘ f B0[236 
193 Wegen Bekanntmachung entdeektir Falſchmuͤnzerei und Pin 
faͤlſchung oͤffentlicher Papiere j1[246 
201 Die zur Regierungs Hauptkaſſe fließenden gerihtligen Geld⸗ 
ſtrafen betr. 331256 
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22. Juli 180240hue Nachricht über das lohenswerthe Wirken des verfordenen 
Ro.|. Chef» Präfidenten des Königl. Oberlandesgerichts von Oſt⸗ 
preußen, Dr. Evnſt Gottlob Morgenbeſſer, während ferner 


Dienftjeit . . . ; ’ “ 32]149 
° 16. Yuguft s | 233/Errihtung eines Land: und Stadtgerichte zu Soldau 39315 
1. 5 s | 212/Ötrafjeit der gegen einen beurlaubten Landwehrmann sc. 
u von den Eivilgerichten erfanntın Zuchthaus⸗ꝛc. Strafe 
mit Ausftoßung aus dem Soldatenftande R R 361277 
17. * f 213 — beit Anbringung von Beſchwerden oder Ge; 
j fuchen bei des Königes Majeſtaͤt oder bei dem Koͤnigl. 
Juſtiz Minifterium ; i R 5 F 361178 
17. # ; 2141 Die rechtsguͤltigen Verhandlungen bei naher Verwandſchaft 
des Richters zu dem Pontrahirenden heilen betr. 1361278 
In 4 e | 2151Das Stadtgericht zu Schippenbeil, deffen Gerichtsbezirk ıc, 
iR Hinſichts der Kriminal⸗Sachen von der Kreis-Zuftiz« 
Kommiſſion zu Angerburg getrennt und mit dem Ber | 
zirk der Kreis Juſtiz-Kommiſſton zu Preuß. Eylau vereis 
- nigt worden — u . . . 36 478 
26, = = | 207 Mit der Verordnung des Juſtiz Miniſteriums vom 2. Au; 
guft d. J., das im Huterfuchungsfachen wider Individuen 
der kanbwehr zu Beobachtende Verfahren betr. . 38302 
3:,8ept. s | 245jÖerichtöbarkeit des ad ichen Guts Mengen betr. . 411324 
6. ⸗1242 Gerichtsbarkeit der adlihen Guͤter Großes und Klein: Sap 
a puhnen betr. . . . * . . 72 
Bekanntwachungen anderer Behörden. 
14, Mai ©. | »80Die Prödtufion der mit dem 1. Anti d, J. verfallend 
fen von Staatsſchuld ſcheinen u.w.  . . Ylaı7 . 
1 0 P 287 Auszahlung der Zinfen von Neumaͤrkſchen Interime ſcheinen 
pro Termino den r, Juli d. J. . Ri 30236 
2, 3umi e 182/Die Auszahlung der Zinfeu von akten landſchaftlichen und 
SrädtssKaffem Obligationen betr, ; i > 291228 
194 Das Prowinzial«Stantsfchnidenwefen beit. . . 311246 


26.⸗ ” 


3 > = 

: | 
Datum) 8 Inbalrt. ¶Sene 

5] 
EEE FE EEE TESTER 955 
8. Juli Dep F ie Nachtahlung von Wittwenpenfionen betr, N a 47 
27. Aug. » | »sriDie Anfprüche an die Verwaltung des — Herzog 


thums Warſchau betr. 





u. 8 9» —— zum Drennen und Vergeichnen der von Könige.) 
Landbeſchaͤlern gefallenen Füllen . . 181308 
3. Sept. # | 246 Die Zahlung der MWittmenpenfionen betr. . . 411324 
— HE ———— 
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ueberfidt 
der in den Monaten Oftober, November und Dezember 1824 im 
Amtsblatt der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg erſchie⸗ 
nenen Verordnungen und Bekanntmachungen nach der Zeitfolge. 








Jabalt. | 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Miniſterien. 


2. Jebr. 1824| 258] Juffigminifterium, wegen Bezeichnung der polnifchen Behoͤr 
den 1c. beim amtlichen Schriftwehfl ..... [441342 
257 Daſſelbe, wegen der den betreffenden Hauptaͤmtern uͤber 
Boll: und Steuer⸗Defraudationen mitzucheilenden Akten |44 341 
2591Daſſelbe, wegen Auslieferung der Werbredyer an die ruſſiſch⸗ 
. pelnifhen Behörden , 


14. Be 7 
2. Mär : 
ö ” [2 * * 44 4 

260Daſſelbe, betr. das in Korrefpondenzen den Militair⸗Inten⸗ 

danturen gebuͤhrende Praͤdikat: Hochloͤblich 343 


Fe 
310: Dafjelde, mit der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 13. April | 
1824, wegen der richterlichen Erörterung allee Steuere 


2 ⸗ s 





23. April» 


| Kontraventionen in den einzelnen Hauptamtsbezirken 53 451 
24. Mai » | z11[Daffelde, über die Befnanig jur Benutzung der Reitpoſt 
Hinſichts der ſchweren Dienftdriefe . . 


Belanntmahung ded Dbers Präfidiums, 


13.Oftör. = | 266/Wegen Anwendung des vorfhriftsmäßigen Stempels bei 
Eingaben an die Königt. Polniſche Central⸗Liquidations 
Kommiffion in Warfgau 5. . j . 45 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


61 Die ſorgfaͤltige Verpackung und Verſendung des Arſeniks 
betreffend 
347 rege wegen Annahıne und Entlaffung Girurgifcher 
ehrlinge 
2511 Wegen der Denfion der ausgeſchtedenen ſtaͤdtiſchen und Servis⸗ 
Beamten 431333 
2491Die ärztliche Behandlung erfranktır Soldaten von detafihir- 
ten Kommandos betr. . 421333 
248 Bezeichnung der in den Monaten, Juli und Auguſt 1824 
über die Grenze gebrachten Wagabonden .- 
255 Anderweitige Deklaration über die ———— der Königt. 


‚Beamten 431339 
2632| Drudfehler« Anzeige zu No. 38. ‘©. 30% des diesjährigen 
Amtsblatts * . 441344 


52 Mit der Verfügung des Miniſteriums des Handels vom 
2. September d. J., den Nachweis der Qualifitation zum 


architeftenifhen Examen betr. . e 431333 
253| Wegen Berloofung der Staatsfchutdfcheine rt 431334 
2631 Das Auffuhen, Fangen ꝛc. der Raubthiere in ben Königt 
Borften betr. 441345 

267) Warnung, nicht ohne Borficht geräucherte Slindern zu ge⸗ 
nießen 451349 

ago! Kolickte zum Aufbau der aögebrannten Pfares und Schul⸗ 
| gebäude zu’ Rranowig + 481376 

264 Kollekte zum Wiederaufbau dir tatholiſchtn Kirche zu 
Camoͤſe 44 34% 
254 Neklamationen der‘ Mititairpflichtigen Betr. . . 431339 
2711 Die Betraͤnzung der Brunnen und Waſſerbehaͤlter betr. [46.355 
281 Ser. die frewärtige Ausfuhr des inländifhen Mehls 41!369 

268 Atteſte der Eivilbehörden für Individuen, die den ——— 

gen Eintritt ins Militair beabſichtigen 451351 

272. Betrifft die Gebühren für die a cirvtziſcha Lehr. 
linge R . +46]356 


14 Oft. 1824 277 Vertheilung der Preife des Könige, Gewerbes Infiturs zu 
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17. ⸗ ⸗ 
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Berlin im Jahre 1824 betr, A . « 4 
s83|Die gegen Theilnehmer an einem Holzdiebſtahl feſtgeſetzte 
Geldſtrafe betr. . . . . 0 4 
373 Auflöfang der Steuerämter Brandenburg und Dittrichs⸗ 
walde 


Amter betr, . . . eo 00 ...44 
288!Sewürzhändier dürfen ohne Genehmigung der Provinzials 

behörde mit Arzneiwaaten nicht Handel treiben 48 
282 Geographiſche Lage des Abbaues Graͤnau 4 
294 Die Aufnahme von Kaufe und Mierhss Anzeigen in Die 

RegierungssAmtsblätter und derem Anzeiger betr. 49 
279Wegen Anmeldung der amdie Megierungs « Hauptkaffe oder 

an die Infituten- und Rommunal: Kaffe geleifteten Zah⸗ 

lungen . . 2 . is . . 471365 
293, Anordnung der Transporte betr. . . .. 1491381 
274 Ankündigung ded Hebammens Unterrichts für den kommen: 

den Winter. Eee . . . . 14613 
287 Die Anmeldung ber Invaliden zu Berforgungs » Anfprä: 

en betr, . 4 481373 
300/Wegen der verbotenen Inſtellung roͤmiſch katholiſcher Geift: 

lihen, Die ohne erlangten YUuswanderungs» Konfens im 

Auslande von Biſchofen die Weihe angenommen haben 501388 
280 Wegen Sicherung des Rauchfutterbedarfs der Truppen dee 

erften ArmeesCorps . . . R . 
305/Die Aufbewahrung der Zins-Eoupons von Öffentlichen Pa⸗ 

pieren,, welche den Schulfaffen zugehören betr. , 511392 
292/Die Bevoͤlkerungsliſte für das Jahr 1824 betr, — . 1491381 
301 Aufforderung zur Abhebung der Forderungen am beworfker 

ı benden Jahresſchluß bei der Provinzial Kommunal: Kaſſe 50 389 

290Aufforderung zur Berichtigung der Feuer⸗ Sozietätsbeiträge)491379 
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” SR 0 0 we. 


47366 


291Wegen der ausgeloofeten Staatsſchuldſcheine - 491379 
s95/Das Einfhleihen polniſcher Juden im die diesfeitigen Staa: 
j . * 9 3853 


ten foll verhäter werden . r 
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Datum 


in. 


16. Nov. 1824 
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259 er der in den Monaten September und Oktober 





über die Grenze gebrachten Wagabonden . 501385 
: 298 Wegen Einziehung der alten Scheideminge . . solis5 
P 316,Seographifche Lage des Abbaues Thiergarten . 531404 
s 306)Die BraumalzfteuersKontraventionen betr. . 511393 

» | 308] Wegen der abzuhebenden Forderungen aus den Yapıen 1823 
und 1824 52 397 

e | 304’ Belanntmahung der. am Martinitage 1824 attgefondenen 
mittleren Markipreife . sılagr 

312Die Bietwentaffen-Beitrittspflihtigteit ber gandmehrrOff 
ziere betr, 53|40 

s | 313) Die Befreiung des Mititaire von dem Kommunal Zufäilage 
auf bie Schlahtfleuer betr, , 531403 


3:4 Öeographifche Lage bes abgebauten Worwerks Stippen 531403 
327 Belobung der Kirchengemeinde zu Drengfurth wegen Aus⸗ 

befferung und Berfhönerung der Kirche . . 55/415 
3151Kollekte für die Kiche zu Lamgarben . 3 53/404 
326/Wegen Erhebung der Mititair: Witewene Penfionen silaıs 
328|Die Verwaltung des Eiſenhättenwerks zu Wonbollet betr. es 416 
325] Mit der Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staats: 

fhulden vom 14 Movember 1824, wegen Auszahlung ber 

Zinfen von alten und Staͤdtekaſſen⸗ Obli⸗ 

gationen bet. + 551414 
324] Mit der Befanntmagung” des Sinanz Miniſterium⸗ vom) 

25. Movemder d. J., bie Waaren» Kontrolle außer dem 

Grenzbezirke betr. J 54409 


Bekanntmachung des Konſiſtotiums. 
307 Die Eramina pro Miniftirlo bett. 51193 
Belanntmachung der Kirchen, und Schulen⸗ 
Kommiſſton. 


296 Belohung der Kirhrageneinde un Eamgarın — Kirden]| | 
Reyaraturbau 491333 


f 


a1, Sept. 1824 


2, Oft, ⸗ 


4 2 
2 u u 8 Eis 


Verordnungen und Bekauntmachungen de? Oderlandes⸗ 
gerichts. 


350 Gebuͤhren der gerichtlichen Jerzte bei Unterſuchungen betr. 42 332 
256|Die Gerichtsbarkeit des adelichen Guts Parkitten betr. 43340 
265 Mit der Verſuͤgung def Jaſtizminiſterlums vom 2. Januar 
d. J. wegen des von den Notarien auf den Grund der 
von ihnen aufaenommenen Protskolfe gebrauchten Stemvele 44,345 
269| Betr. die Einzahlung der zum Depofttotio sehirigen Geider 


oder auf jeden Inhaber lautenden Dokumente» » 45,35% 
275 Betr. die Verminderung der Arbeiten in den gerichtlichen 
Kanzleien 5 461357 


2851 Patrimonialgerichtöbarkeit des abelichen Guts Altenfeide 147137 
2861Die Einreichung der geordneten Tabellen beit. _ — 47374 
284|Werordnung wegen Tragung der Uniform won den dazu. des 
rechtigten Königl. Beamten + . ee 47157® 
Die Einfendung der Liften und Tabellen betr. . 491383 
Die Unterfuhungen wegen ber von Rindern werübten Brand: 
ftiftungen bite, - i 50388 





297 
502 


309. Das Souvernement dee Bundesfeflung Mainz Betr. 521398 
317! Diäten in fisfalifhen Angelegenheiten . 5 53]404 
zıg|Mit der Verfügung des Jufkizminifteriums vom 14. Juni 
d. J., das Verfahren bei Unterfuhungen gegen Gens⸗ 
b’armen bett. . . . . . D 153 40% 
319! Den auf Grund der von den Motatien aufgenommenen Pros 
| tokolle verbrauchten Stempel ber. - — 531405 


320Beir. den bei Diebfikhlen eintretenden Werluß des Mehts,) | 

die National⸗Kokarde zu tragen A RE ;3.4c6 
321 Wegen des zu beobachtenden Verfahrens bei Requiſitionen 

diesſeitiger an die auf dem linken und theil® auf dem 

rechten Rheinufer belegenen Juſtizbehoͤrden ; 53/406- 
3291 Wegen des den einzelnen Haubt Zoll ster Haupt · Steuer aͤm⸗ 

tern beigeordneten Mechtsbeiftandes u. Untecſuchungsrichters53 4:6 
z22|Mit der Verfügung des Juftize Minifteriums vom 26, N 

vember d. J. wegen Verpflegung der zur Einftelung be 

einer StrafıSettion verurtheilten — 331406 
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Bekanntmachungen PR erer Behörden, 


370 Die Werloofung der 
Staats ſchuldfcheine 

2761Die Zahlung der Zin 
gationen ıc. betr. 

3053| Präflufio Termin zu 
Eentraf'Liguidationg 


333] Die Abfonderung der indirekten Abgabenverwaltung . von 


den Regierungen in 


- Prämienfheinen verbundenen 
etr 


ſen von auimartiſg · Otã atiſen Obli * 


Anbringung” der Forderungen dei der 5 
ons Kommiffien des Königreichs Polen s0]389 


ber Provinz zn en ber, , 53'497 
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Koͤmiglihen Preußiſchen Regierung zu Korigsberg. 


— NO. J. — 


Koͤnigsberg, Mittwoch den 7ten Januar 1824. 





Allgemeine Seſetzſammlung. 


Die erſchienene No. 19. enthaͤlt: 


Ro. 834. 


* 835. 


+ 836 


Vertrag zwiſchen Sr. Majeflät dem Könige von Preußen und Gr. Durchs 
laucht bem Äfteftregierenden Herzoge zu AnbaltBernburg, wegen der 
Verbrauchsſteuern, welche an ‚der Außern Grenzt des Koͤnigl. Preufi» 
Shen Gebiets von dem Verkehre ded darin eimgefchloffenen fonverainen 
Herzoglichen Amtes Mühlingen erhoben werden. Vom 10ten Oltober, 
und ratifizirt am 2ten November 1823. 

Allerhoͤchſte Rabinerdorbre vom Gten Dezember 1823, megen eines 
BeitinfiondTormind IM Berreyf DEE Unmeldung derjenigen ntſch aͤdi⸗ 
gungsanfprüche, welche inlaͤndiſche Glaͤubiger der ſogenannten Baponner 
Kapitalien aus erlittenen Abzuͤgen zu machen haben. 


Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6Gten Dezember 1823, wegen eines 
Praͤkluſions⸗Termins hinſichtlich der Umtauſchung und reſp. Verifizi⸗ 
zung ber Kurs und Neumaͤrkſchen Interims ſcheine und Kurmaͤrkſchen 
Obligationen. | 


{9) | VJ Ben 


— 2 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung · 


No, 1. Um ein mehr gleihmäßiged Verfahren bei der Behandlung folder Leute des 
ae — ftehenden Heeres einzuführen, melde auf Reklamation der Civilbehoͤrden vor Ablauf 
geuie des je, der gefeglichen Dienfkzeit entlaffen werden, follen nady der im Einverftändnig mit dem 
penden Heeres Hiefigen Königl. General:Kommando getroffenen Beftimmung des Koͤnigl. Ober Prafidii 
en die im folgenden Punkten näher bezeichneten Maaßregeln künftig allgemein in Unwen— 
lauf der gefeg» dung treten : 
uben Dienfs 4) Ganz befonderd dringende Fälle ausgenommen, dürfen Anträge auf Entlaffungen 


—— von Militairperſonen zur Kriegsreſerve vor Ablauf der dreijährigen Dienfkzeit 
I. Abth, nicht einzeln, fondern nur mittelft der vorgefchriebenen Liften zum 1 ſten Juni 
2651/11. jedes Fabred bei der unterzeichneten Königt. Regierung angebracht werden, 


2) Die Regierung läßt die Reklamationen nad. voraängiger Prüfung direkt den 
betreffenden Regimentern und Truppentbeilen zugeben , welche den Rektamirten, 
wenn feine Verbältniffe ed erfordern, entweder ſogleich oder nad) den beendigten 
Herbftübungen entlaffen. | i 
Dieſes Verfahren beſchraͤnkt fi jedoch nur auf den Bereich des ‚biefigen 
Könige Gensral:Rommandos, und die Reflamations:Anträge wegen der in andern 
Armee Corps eingeftellten Leute, werden nad wie vor am die betreffenden Königl. 

General⸗KKommandos gerichter, ’ 

3) Die definitive: Entſcheidung, ob der Reflamirte auf die Dauer feiner Pflichtzeit 
in der Krieabreſerve zu belaffen, oder gleich dem erften Aufgebot der Landwehr 
zu übermweifen »fei, oder endlich wieder in dag Regiment zurücktreten foll, hänge 
von der Kreis-Erſatzkommiſſion ab, 

4) Die Truppensbeile über,jeben zu dem. Ende dem Heren Landwehr, BrigadoRoıns 


* 


mandeur ein voländiaee Marionals Biefan, Beute. und iwar vor ben Sufammen: 
tritt ber Erfagkommiflion » fo wie die Landräche alle im Laufe des Jahres 
vorgefommenen, Reflamationsfälle bei -der betreffenden Kreis; Erfagtommiffion zur 

Sprade bringen. 

5) Dad Gutachten der Kreid:Erfagkommiffion Über dieſe Bälle wird der Departe— 
ments. Erſatzlommiſſioen vorgelegt, und pon diefer nach nochmaliger Erwägung 
ber Sache beffätigt oder verworfen. ° In zweifelhaften Fällen entfheider, ala 
hoͤchſte Inſtanz, das Könige. Ober-Präfidium und das Könige. General⸗Kom— 
mando. — 

6) Nach beendigtem Erſatzgeſchaͤft uͤberreicht der Landwehr⸗VBrigade-Kommandeur 
dem General-⸗Kommando das vollſtaͤndige Nationale aller auf Reklamationen 

„„entlaffenen Leute mit der gegebenen Entſcheidung und kurzen Angabe der Gründe, 
Der Militair⸗Departementsrath uͤbergiebt eine Apnliche Lifte der Regierung. — 
7) Die 


— 3 — 


7) Die Truppen erbalten für die entlaffenen Beute, in Folge der beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, bis zum 1 ſten Juni den nörhigen Erfag, in fo fern der Abgang nicht 
durch Freiwillige gedeckt werden kann. * \ i 

Nach diefen Beflimmungen haben die Koͤnigl. Landrathsaͤmter, fo wie das. bieſige 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium ſich pflichtmaͤßig zu achten, | 

Koͤnigsberg, den 18 ten Dezember 1823. 


———— — 

Es iſt hoͤhern Orts feſtgeſetzt worden, daß von ſaͤmmtlichen Zeit und Erbpacdhtd» No. 2. 
gefaͤllen und ſonſtigen Domainens und Forſt⸗Revenuͤen, welche ‚in den Faͤlligkeitstermi⸗ Bean Ein 
nen nicht prompt eingehen, info fern mit höherer Genehmigung nicht ausdruͤcklich Beräußssinfen 
jinfenfreie GStundungen bewilligt worden And, fogleih die Verzugszinfen mit Fünf von den ruds 
vom Hundert, von den Fälligkeitöterminen der Abgabe ab, bis zum Zahlungsrage, —— A 


zugleich mit der fohuldigen Abgabe eingezogen werben follen.. . nen. und Torf» 
Diefe Feſtſetzung fol ers, 
1) vom 1ften Januar 1824 ab in Anwendung kommen. 425flt. 


2) Der FKorderung der angeordneten Verzugszinſen find in der Regel nur diejenigen 
DomainenUbgaben-Verpflichteten im Falle des Ruͤck tandes unterworfen, deren 
Gefälle jährlich den Betrag von 400 Riblr. und darüber erreichen. 

3) Dagegen follen diefe Berzugszinfen aud von den mit geringern als jährlich 
400 Rthlr. Domainen:Ahgaben-Verpflichteren Eenfiten aller Art, fo wie von 
den Erb⸗ und Zeitpächtern im Fall des Ruͤckſtandes alsdann erhoben werben, 
wenn mach ber Ueberzeugung ber Regierung die Verzögerung. der Zahlung Iedig: 
lich in der Saumſeligkeit, oder mohl gar der Renitenz der Verpflichteren ihrem 
Grund bat. ur 

4) Denfelben Mopdififationen find auch die Forftgefälle, jedoch mit ber Manfgabe 
unterworfen, daß von den eigentlihen Holstaufdarthern,. welche etwa nicht prompt 
in den bedungenen Terminen eingezahle werden, die Verzugszinſen ohne Unter; 
ſchied, ob der Ruͤckſtand mehr oder weniger ald 400 Rtpir. beträgt, berechnet 
und erhoben werben follen. * 

5) Die Berechnung und Einzahlung der Verzugszinſen wird nur auf ausdrückliche 
Anmeifung der unterzeichneten Regierung ausgeführt und von berfelben ver, 
fügt werben, 

Den Könige. Forfi-Infpektionen, den Domainen und Intendantur Aemtern und 
den Forſtkaſſen werden diefe Beſtimmungen mit Bezug auf unfere befondere Verfuͤ— 
i (42) gung 


No. 3. 
Belobung. 
J. Abth. 


2164/11. 
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gung vom heutigen. Tage zur Achtung bekannt: gemacht, Saͤmmtliche padht» umb 
zins zahlungspflichtige Individuen des biefigen Regierungsbezirk. werden aber aufges 
fordert, durch die promptefle Abfühbrung der Domainen- und ‚Foufigefäle die Anwen⸗ 
dung ber. feflgefesten Maaßregeln zu vermeiden. 
ebrigens verffehe ſich dom ſelbſt, daß durch, die Verzinfung bie. Einziehung. ven 
Abgaben ſelbſt nicht aufgehalten werben Fann, 5 


Koͤnigsberg, den Zten Degember 1873. 





Am’ 7ten September d. F.,. - Vorutitingd, . fegelte. eine dem Schiffer Sieder, 
mann zu Fifcherdcampe gehörige Jagd, geführte vom Schiffer Boorwich, Bei 
Alttief um.. Bon einem Windſtoß wurde fle ganz auf die. rechte Geite gelegr, das 
Waffer drang ſowohl von oben ald durch: die Lucken in: dad: Fahrzeug, und bie darin 
befindlichen Kaften: und "Tonnen wurden weggeſchwemmt. — E83 befanden fich 
46 Menfchen auf dem Fahrzeuge, welche bis auf zwei, Die in ber Kajuͤte geblieben, 
auf die hohe Geite des Verdecks eilten, und fih an ben Maſttauen feftbielten, 
Auf ihre Angſtgeſchrei begab fich der Eigenkaͤthner Gottfried. Schoͤtt aus Paffarge, 
welcher £, Meile vom umgefegelten Fahrzeuge. entfernt. in feinem Augeltahn ſich auf 
dem Haf befand,. mit. dDiefem in Begleitung ded Knechts Johann Schoͤtt ſogleich 
zu den Hülfgbedärftigen,,. nahm. fle. in. feinen Kahn. auf und. brachte fie gluͤcklich 
and. Land. | 

Nur die beiden: in der Kajuͤte zurückgebließenen- Perfonem, welche hoͤchſt wahrs 
fcheinlih durch das eingedrungene Waffen verhindert worden,. ih auf das Verdeck zu: 
retten, waren. bereitö ertrunken. 

Da der Schoͤtt, als er feine Räcfabre begann, gegen den Wind laviren 
mußte, fein Kahn auch uͤberladen war, und alfo bei der bedeutenden Seht der Auf— 
genonmmenen feibff eine Umfegelüng fürchten: mußte, mithin fein Unternehmen nicht nur 
mit Schwierigkeiten, fonbern auch-mis. Bofähbe verbunden war, ſo verdient ſolches, 
fo wie die huͤlfreiche Anſtrengung des Johann Schoͤtt, um ſo mehr eine oͤffentliche 
Belobung, als er auf jede Art von Belohnung verzichtet hat. 


Koͤnigsberg, den 29 ſten November 1823:- 
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Ba: ı dem Koͤnigreiche Pohlen durch eine Verordnung vom 26 ſten November No. 4 
41822 der Juden⸗Geleitszoll für eine fortdauernde Abgabe erkläre, und jeder frehide' Die Erhebung 
Jude, ohne Rückfiht auf Alter, Stand und Geſchlecht für einen ZOtägigen Aufent⸗ — 
halt im Lande einer Abgabe von 15 Fl. Polniſch (25 Rthlr.) unterworfen iſt, das ven im dem 
durch alfo die Ausficht auf eine Vereinigung zur gegenfeitigen Abſchaffung dieſer zen. ; 
Abgabe ſich entferne Bat; fo fol die Tegtere auch: diesſeits ermiberungsmeife noch — Bi 
fortbeſtehen, jedoch mit Könige. Alerhächter Genehmigung vom 141 tem September in die hiefige 
d. J. in der Verfahrungsweiſe eine Abänderung, und zwar vom 1 ſten Januar 224 enden auoen: 
an, in folgender Art Statt finden: | betreffen». 

Dir Geleitdabgabe bleibt jeder Jude aus dem Königreich Pohlen, der in die 
Provinzen Preußen und Pofen Fomme, unterworfen, und zwar ohne Rückficht auf 
Alter, Geſchlecht, Stand und Gefchäfte Binnen ber Friſt, wo er feinen Reiſepaß 
vifiren zu laſſen gehalten iff, muß er auch den Gefeitäfchein Idfen. Es wird derſelbe 
auf einem Gtempelbogen von 2 Rthlr. 15 Sgr. ertbeilt, wie ihn die Beilage enthaͤlt. 

Die Ausfuͤllung und Aushaͤndigung gegen. Erlegung der Stempelabgabe gefchicht von: 
den zur Pruͤſung und Viſirung der Reifepäffe autorifirten Behörden, 

Der Schein gilt nur längftend 30 Tage, und muß: bei einem nach Verlauf 
diefer Zeit noch flattfindenden Aufenthalte. in den Provinzen Preußen und Pofen cin; 
neuer Schein erteabirt werden. 

Juden, welche ed unterlaffen, den Geleitsſchein geboͤrig, und nach Ablauf deſſel⸗ 
ben einen neuen zu loͤſen, werden um dem. vierfachen Betrag ber Gefälle, alſo mit: 
Zehn Rtblr. beffraft, wie es das Allg. Laudrecht bei beabſichtigten Verfürzungen- der 
vom Ötaate angeordneten Gefälle beffimmt; 

Den Behörden iſt die volitändige Ausfüllung des Scheind, wie ſolche aus dem: 
Formular erſichtlich iſt, zur genaueſten Pflicht zu’ machen, chd mit dem’ Ankauf und 
der Ausgabe der Geleitäfcheine wird Geitend der Polizeibebdrden es eben fo gehalten; 
wie e5 mit den Paßformularen geſchieht. Die gedachten Behörden beziehen übrigen‘ 
die Formulare zu. den Geleitäfcheinen gegen baare Vezahlung, wie jedes andere Stem⸗ 
pelpapier, von den Spejzial⸗Debitä ſtellen. Be 

Das Haupt⸗Stempelmagazin wird die Hauptämter. des dortigen Kegierungss’ 
bezirks mit der nöthigen Formularen verfehen, welche fle'gleih dem übrigen Stem— 
pelmaterialien zur berechnen, und davon am die Gugzials Dibitsfkellen zu verfenden‘ 
baben, 

Die Behoͤrden find verpflicheet, Bei Viſtrung der Paͤſſe Die‘ Chirichtung” des’ 

Geleits ſtempels zu kontrolliren, und- dürfen Beinen Paß eines im Königreich Wohten: 
mwohnbaften' Juden vifiren, ohne zugleid den Geleitsſchein zu ertheilen, oder, wenn: 
der Jude bereits damit verſehen iſt, auch, den letztern zw vifiren,- — 


Die 
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Die Steuerbeamten haben ebenfalls, fo viel es ihrerſeits geſcheben kann, mit 
- barauf zu achten, daß jene Abgabe nicht umgangen werde, 
Berlin, den 16ten Rovember 1823. 


Minifterium des Innern und der Polizei, . Finanz + Minifkerium, 
v. Shudmann. v, Klemij. 


An . 
die Königliche Regierung | 
zu Koͤnigsberg. 


Geleitöfchein, auf 30 Tage und weniger güftig. 


Anbaber des bier angefiegelten Reiſepaſſes des Name) wohnhaft zu 
(Mobnort) melher am (Tag und Darum mit Buchflaben) über (Eingangsort) 
in diefe Provinz gefommen if; Kann fi hierauf bis zum Cauf 30 Tage nach dem 
Eintritt ind Land, ' oder bei Verlängerung nad Ablauf ded vorigen Scheins auszu—⸗ 
füllen) 
in den Provinzen Preußen, Weſtpreußen und Yofen aufhalten, muß aber auch überall 
den Vorſchriften nachtommen, mozu dad Pafgefeg und andere allgemeine Beftimmuns 
gen Ausländer, welche fich im Preußiſchen Staate aufhalten, verpflichten. 


Gegeben (Dre) éTag) (Jahreszahl) Beides mit Buchſtaben). 
z | (Firma und Giegel der Behörde). 





Vorſtehendes Reſtript der Könige. Weinifterten bed Innern und ber Finanjen 
vom 16ten v. M., die Erhebung der Geleitdabgabe von den in dem Königreich 
Bohlen domizilisenden und in die biefige Provinz kommenden Tuben betreffend, wird 
biemit zur genauen Befolgung bekannt gemacht. 

Koͤnigsberg, den 22ften Dezember 1823. 


Koͤnis!. Preußiſche — 


Die 
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‚Die Tuchhändier Walpuſchkiſchen Eheleute su Willenberg haben der huͤlfebe⸗ No. 5. 
dürftigen Kirche in Schöndamerau bei Ortelsburg eine neue Altarbekteidung von feis Belobung. 
nem orangengelben Tuche freiwillig geſchenkt, und dadurch ihren frommen Sinn I. Abth. 
bethaͤtigt. 307/92 

Koͤnigsberg, den 8 ten Dezember 1823. 





= 


Der Jäger Schwarz aus dem adelichen Gute Barthen, der auf König. No. 6. 
Feldmarken eine Jagdkontravention begangen, ſich alsdann von adelich Barthen ent⸗ — —— 
fernt hat, und nad) Kurkenfeld bei Rordenburg verzogen iſt fol ſig dafelhit nicht Sainarı berr. 
mehr befinten. U. Abth. 

Die Königl. Polizeibehoͤrden unferes Departementd werden beauftragt, dieſen 1233/12. ' 
Jäger Schwarz zu ermitteln, und und von feinem Aufenthaltsort hiernaͤchſt Anzeige 
zu machen. 


Königsberg, den I1ten Dezember 1823. 





Bekanntmachungen des Konfiftoriums, 


Im Laufe ded fih heute endigenden Jahre 1823 wurden nachbenannte Kam No. 7. 
didaten : — Die Pruͤfungen 


170 Ministe- 


1) Friedrich Auguff Prellwitz, aus Manefeld bei Koͤnigsberg gebürtig, 1.0 Kyır. 
‚ Präzentor in Enjubuens; En 
I) Wilbelm Schulz, aus Fohannisburg ; 
3) Ludwig Julius Gtolzenberg, aus Zilfie; 
4) Gottlieb - Bernhard Schiemann, aus Fuͤrſtenau bei Drengfurt ge 
bürtig, Rektor der Stadtſchule in Schippenbeil ; 
5) Johann Gottfried Wilhelm Woyfh, aus Pillau; 
6) Jobann Heinrich Hennig, ein Koͤnigsberger, Rektor der Stadtſchule 
in Oſterode;— 
7) Jobaun Karl Hagenau, gebuͤrtig aus Biſchofswerder in Weſtpreußen; 
8) Bottlieb Skupch, aus Surmoven bei Roͤßel; 
9) Jobann Rohde, in Drengfurt geboren, Doktor der Philoſophie; 
10) Guſtavb Heinrich Monbylli, gebürtig aus Stallupoͤnen, 
»ro Ministerio gepruͤft und für wahlfähig zum Sffentlichen evangelifchen Predigt 
amte 


amte erklaͤrt. Von diefen Obenbenannten find No. 2. Shuls zum abjungirtem 
Diakonus in Johannisburg; No. 5. Wopſch zum Pfarrgehuͤlfen in Pillau; No. 7. 
Hagenaw zum Pfarrer in Nerzim, and No. 8. Skupch zum Pfarrer in Lokken 
und Langgut berufen, haben auch bereits durch den Biſchof der evangelifchen Klrche, 
Beneralfuperintendenten ꝛc. Herrn Dr. Boromsti die Weihe zur Amtsverwaltung 
Öffentlich in der hiefigen Könige. Schloßkirche erhalten. 


Für dad neweintretende Jahr 1824 find zu ebenmäßigen Prüfungen die Termine 
den 27 ften Apriit — den 27ften Juli — den gten November 
beſtimmt. Diejenigen, welche ſich die erforderlichen Kenntniſſe zutrauen und ſich zur 
Pruͤfung geſtellen wollen, haben 6 oder 7 Wochen vor den eben bezeichneten Terminen 
ihre Geſuche bei dem Koͤnigl. Konũuſtorio zur Zulaſſurg ſammt den gehörigen Zeugs 
niſſen einzureichen. 

Koͤnigeberg, am 31 ſten Dezember 1828. 


Königl. Konſiſtoxium für die Provinz Preußen. 


na 


* 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. 8. Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerboͤchſter Kabinetsordre vom 


ie T 
— 26 ſten v. W. zu geſtatten geruht, 


form der Kar „dag die Offiziere außer Dienft, weldye die⸗ Erlaubniß haben, die Armee⸗ 
— —— „Uniform der Kavallerie zu tragen, auf dem blauen Rose die früher auf 
Dienf betr, „ben weißen Rocke getragenen Achſelſchnuͤre beibehalten dürfen.“ 


Der Unterzeichnete bringt diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung mit Bezug auf feine 
Bekanntmachung vom 24 ſten Auguſt 4823 bierdurh zur Kenntniß aller derienigen 
Kavallerie,» Offiziere feined Bereichs, welche zur Tragung der Yrmec Uniform ohne 
Dienitzeichen die Erlaubniß haben. — 


Der kommandirende General des Erſten Armee-⸗Corps, 


2 


Des 
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Des Königd Majeſtaͤt Haben im Folge der allerhoͤchſten Kabinetdorbre vom ME. 9. 
81 ſten Wai v. J., wodurch die Berichtigung der fämmtlichen Forderungen der no „Wegen Aafı 
unbefriebigten Gläubiger der in den Provinzen des vormaligen Koͤnigreichs Weſtphalen ed = 
duch das Dekret vom 5ten Auguff 1808 aufgehobenen Zünfte und Gewerke aus im ehemaligen 
dem durch dad Dekret vom 22ften Januar 1809 für ein Eigenthum des Gtaars — 
erklaͤrten Vermögen derſelben verordnet worden iſt, mittelſt allerhoͤchſter Kabineisordre aufgehobenen 
vom 18 ten v. M. zur Anmeldung jener Forderungen eine praͤkluſiviſche Friſt bis duͤnfte. 
den 31 ſten Januar 1824 allerboͤchſt feſtzuſetzen geruper. 

In Gemaͤßheit dieſer allerhoͤchſten Feſtſetzung werden daher alle noch unbefries 
bigte Gläubiger der einen oder andern der im Verwaltungsbezirk der unterzeichneten 
Megierung aufgehobenen Zünfte hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, fie mögen bes 
reitd angemeldet ſeyn oder micht,,. binnen jener Friſt bei dem Regierungsrath Ricke 
biefelbft, unter Beibringung der erforderlichen Beweismittel, entweder ſchriftlich, ober 
fpäteftend in dem dazu auf den 31 flen Januar 1824, Vormittags 10 Uhr, in dem 
biefigen Regierungdgebäude anftehenden Termin zum Protokoll anzumelden, widrigen⸗ 
falls ale ihre bis dahin nicht angemeldete Forderungen für gänzlich erlofhen und 
ungültig erachtet und nicht weiter. berückfichtiget werben follen. 

Minden, den 25 flen November 1823. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. Zweite Abtheilung. 


—— 


Es iſt bereits unterm Oren Juni 1821 bekannt gemacht, daß zu allen benjenis No, 10. 
gen Domainen-Pfanddriefen, deren Zinfen auf die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe ange Ausreihung 
wiefen find, auch Zins⸗Coupons von Geiten der unterzeichneten Haupt⸗Verwaltung der han 
Staatsſchulden, und zwar zahlbar in Berlin bei der Staats ſchulden⸗ Eilgungskaffe, mainen Pfand⸗ 
ausgereicht werden ſollen. Die Inhaber der erſtern haben letztere auch zum größten driefen, 
Theile bereitd erhalten, und nur zu_ einer beſtimmten Anzaptr, sur Deruaga nor. 
300, 000 Mebie · Dfipveußifhe Dumminwpfunvseiefe auf 

Balga, 

Caymen, 

Matangen, 

Saalau, 

Tapiau, und 

Taplacken 
find Me damals wicht gegeben, weil die. Oſtpreußiſche General, Landſchafts, Direktion 
dam Zins⸗Coupons ſchon früher ausgereicht hatte. 


(B) Der 


Der letzte von biefen Tandfchaftlichen Zins-Coupons, namlich der Si · Coupor 
N. 10., iſt Weihnachten d. J. faͤlig, und ed ſoll mit der Auszahlung ber darin 
verfchriebenen Zinfen die Ertradition jener neuen von der unterzeichneten Haupt» Ber 
waltung der Staats ſchulden aufgefertigten Zins Coupons verbunden werden. 

Beides, die Zindjablung wie die Ausreihung der neuen Coupons, gefticht im 
Einverffändniffe mit der Oſtpreußiſchen General-Bandfhaftd-Direktion zu Königsberg 
in deren dortigen Lokal zu derſelben Zeit, in welcher die Weihnachtszinſen der Iands 
ſchaftlichen Prandbriefe dort aufgezahlet werben, durch den dazu von und beauftrage 
ten General⸗Landſchafts Rath, Herrn Brauſewetter. Dad babei zu beobachtende 
Verfahren iſt folgendes: = 


Die Inhaber derjenigen —— Domainen⸗Pfandbriefe, zu welchen die 
Dffpreußifche General⸗Landſchafts⸗ Oireltion Zind:Eoupond gegeben hat, ſpejzifiziren die 
exftere nach 

1) Nummer, ; 
2) Domaine, und 
3) Nennwerth, 
verfehen die in duplo auszufertigende Speififation mit Ihrer Namensunterſchrift, 
überreichen fle mit den Pfandbriefen dem oben ermäbnten Kommiſſarius, bei welchem 
gedruckte Schemata zu den Defignationen unentgeltlich zu haben find, und erhalten darauf 
a. gegen Auslieferung ded Stich-Coupons No. 10. die damit verbrieften Zinfen 
pro 24ften Juni bis 24 ſten Dezember 1823 ; 
b. gegen Ausſtellung einer befondern Duittung die Zinfen pro 2Afln Dezember 
41823 bi8 ultimo Februar 1824; 
©. und die neuen Zind:Coupond No. 6. 7. und 8, welche die Zinfen pro 1 ſten 
März 1824 bis 1ften September 1825 umfaffen, 
worauf ihnen die Pfandbriefe, nachdem auf denfelben die Zins zablung und Ertradis 
rien Kae men DIUDEOUHÖRB Mo, 6.7.8. „esgsßemyeie | worden, zuruͤckgegeben werden. 


Mer im Laufe der oben Bejeißneten Zahtungszeit die hiernach zu zahlenden Zins 
fen und auszureichenden Zins-Coupons in Koͤniasberg nicht erhebt, kann ſolche ſpaͤ⸗ 
terhin nur in Berlin, während ber nächften Zindzahlung vom fflen März 1824 ab, bei 
der Kontrolle der Staͤatspapiere und refp. bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe erhalten, 

Berlin, den 26 flen November 1823. 

Haupt» Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Border. v. Schuͤtze. Beelitz. Dei. 
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Oeffentlicher Anzeigen 


— NO Fu 


Königsberg, Mittwoch den 7ten Fanuar 1824. 





Sicherheits Polizei, 


Stedbtief, Der nachbenannte unten näher fignalifizie Joſeph Saletzkat 
alias Keysgons, welcher nach einem wider iha ergangenen Gtrafurtheil wegen bes 
gangenen Dieblahld unter erfchwerenden Umfländen, mit 60 Pelrfhenbiehen und eins 
jähriger Zuchthausarbeit befiraft worden, demnaͤchſt aber zur Detention tis zur erfolgten 
Beſſerung und Nachweis des ehrlichen Erwerbs nad) hiefiger Anſtalt beſtimmt gemefen, 
wurde von hieraus auf das gewöhnliche Vrobejahr in die Dierfle des Gutsbefiger 
Rrummbdaar in Groß Schleufe gegeben, hat diefen Dienft jedoch heimlich wieder vers 
bes, _— —— aufs neue einen bedeutenden Olebſtahl durch gewaltſamen Eins 

t 96 3 

Da ver ic. Saletzkat alias Aryszons für die oͤffentliche Sicherheit in einem 
boden Grave gefährlich if, fo erſuchen mir ſaͤmmtliche ref. Woltzetbehörden und die 
Kreis Genso’armerie- dienftlih , auf diefen Fuchtling und Dieb ein forgfäitigeß Augen: 
mer? zu, richten, im eiwanigen Betretungsfale aber denfelden fofort zur Haft zu brin ⸗ 
gen, und an uns gegen Koften Erſtattung adllefern zu laſſen. 

Tapiau, ben ab ſten Dejember 1823. 

Koͤnlgi. DOfpreuf. Landarmen ⸗ Vervfl · aunas⸗Inſpe ktlon. 

Sigualement. Dos Yefepy aieztat alias Aryszons HM 28 Jahr alt, 
roͤmlſch · katholiſcher Religlon, 5 Fuß 3 Zoll g:oB, und aus Kommetszen bei Schirwindt 
gedürtig. Derfeibe bat braune Haare, hohe Stirn, braune Augentrannen, blaue Augen, 
eine dicke gerade Nafe, gemöhnliden Mund, braunen Vart, gute Zaͤhre, ovales Kinn, 
gleiche Gefihtshildung, gefunde Gefihtsfarde, If von mittkerer Gefalt, mad fpricht 
deutſch und litthauiſch. 
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Es iſt der Slaſergeſell Albert Heinrich Hoffmann don hieſelbſt Im Mitten: 
derger Walde, dicht an der Landſtratze von hier nach Pr. Eylau, zwiſchen dem Brarein, 
waldfchen Kruge und dem Dorfe Wittenberg, am zaften d. M. ermordet vorgefunden. 
Derfelde iſt vom Toäter mabrfcheinlich beraubt, denn es fehlen, nach Angabe feiner 
Mutter, e'a Olamant, ein Loͤthkolben, eine Knelbzange, ein Hammer, ein breites Kir 
meflsr und eine blautuchene Weſte. Daum IR am Drte des Verbrechens ein — 

a naites 
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dres l de ſſeu e® ber einen Se 
Re = = a 
j ofen’ R 


[2 
dat, gefunden, welches nicht als Eigenthum des Gerödteten anerkannt IR. Der Ermors 
bete iſt bier Dienag den az flen d. M. Nachmittags meggegangen ; es hat jedoch Big 
jetzt nicht ermittelt werden Finnen, wohin er gegangen, und wo er vor feinem Tode 
äulegt geweſen if. Eben fo wenig hat etwas In Beziehung auf dem Thäter ermittelt 
werden Finnen, Dadher erfuhen wir ale Militair⸗ und Eivlibehörden ganz ergebenft, 
im Falle Ihnen etwas, was zur Ausmittelung des Thäters dienen kann, oder bariber 
wo ber Hoffmann zuge gemefen IR, bekanus merden folie, und foldes gefänigk 
m 
: Koͤnigsberg, ben 27 ſten Desember 1823. 


Adel, Jeſauſche Patrimonlal⸗Jurlediktlon. 


Es wird das In Braunsberg, und war in ber daſigen Altſtaͤdtſchen Langgaſſe und 
In der fogenannten Kloſtergaſſe ſub No, 244- 245. belegene, und alfo eigentlich aus 
zwei Häufern beftebende große Wohn, und Maͤlzenbraͤuer · Ehaus, melched worber dem 
verfiorbenen Stadtfämmerer Hergog, jebt dem Unterfchriebenen als beffen Erben ges 
bört, ganz maffio, und in gutem Sauzuſtande If, drei Etagen hat, wodon die wel 
erfien jede fünf Stuben und zwei Ulloven nebſt befondern Eingängen und Küchen baden, 
bie dritte aber fehr geräumige, Übers ganze Haus gehende doppelte Böden und Schät. 
tungen, auch Kammern hat, und welches einen Hofraum, ein Hinterhaus mie einem 
mohleingerichteten Stalle auf acht Pferde, vier fehe gute Keller, und fieben Morgen 
iefen dat, — hiermit aus ſreler Hand zu Kauf geſtelit, und If ein einziger Eiicationss 
Termin in diefem Hauſe ſelbſt 
v tee Are 4 — ſetzt, in welchem bei 
ab, mittag um 4 Uhr amsefe we irgend 
annehmllchem Bott der Zufchlag an be x 
— Rote $ e uf a at den Meifbietenden foglsi) erfolgen, und der Kan 
Das Haus fan zu jeder Zeit befehen werben, und bie näheren Bebingu-gen, fo 
die Mitthellung ber Tare, erfährt und erhält man vom Umterfchriebenen auf münd« 
hiches oder portofreied Anfuchen unentgeltlich; welcher bei biefer Gelegenheit zugleich 
anzeigt, daß bie Umftände, die Ihn feit einiger Zeit behinderten, mehrere Gefchäfte anzu 
nehmen, befeitigt find, und daß er alfo jegt wiederum Jedermann zu Dienften ſtehen kann. 
Braunsberg, ben ı2 fen Dezember 1823. ö 
j f * Hermes, Inſtlz Kommiſſionsrath. 


c ‘ 


Meine Maffermüple zu Scheufelsborf, im Kreife Drtelöburg, mit 2 Mahls 
5 einer Schneldemüßle und 4 Hufen Land, mänfhe ich aus freier Hand zu vers 
ufen. Ein Theil des Kaufgeldes kann Ingroffirt werben, 
Biſchoffsburg, den zum Jauuat 1924, ur 
C. Hoosmann. 
" Gemaͤß 
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Gemäß dem Bier aushaͤngenden Subhaſtatlonspatent HM bad dem Wirthen Prange 
eigenthämlich zugehörige, im Dorfe Treniitten belegene bäuerliche Gut von-2 Hufen 
* 215 Morgen Kulmifh, ba in dem ben ıflen September db. 3. abgehaltenen britten 

Eisitationdtermin fich fıln Eijitant gemeldet, auf Antrag der Gläubiger von neuem zur 
Subhaftation geſtellt. ‚ * 

Solches iſt gemäß gerichtlicher Taxe auf 915 Rthlr. a Sgr. gpf. gewürdigt, und 

ber anderiveitige vierte Bletungstermin j 
auf ben ı4ten Fıbruar 1824, 

Vormittags um ro Uhr, im Amte Schaafen vor dem Zuftijbeamten anberaumf, babero 

befig- und zaplungsfähige KRaufluflige aufgefordert werden, ſich alddanz eingufinden, bie 

Tore des Guts zu infpisteen, die Berfaufsdebingungen zu vernehmen, Ihre Gebotte zu 

verlautbaren, und bei deſſen Aunehmlichkeit des Zuſchlags getwärtig zu ſeyn. 

Die Tare, fo wie der Hypothefenichein, Binnen mit mehrerer Muße In unferer 
Regiſtratur, Koͤnigsſtraße No, 15., nachgeſehen werben, und wird nur noch bemerkt, 
daß nach Abhaltung des dritten Termins hier berelts ein Bott von 1000 Rihlr. vers 
ne nlosberg, den 14tem Dejember 192 RR 

n ı4ten Dejember 1823. 
* Koͤnigl. Oſtpreuß. Juſtlzamt Schaaken. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf des Im Intendanturamt Hohenſteln Ir 
Klein ⸗· Maranſen ſub No. 7. geligenen, dem Einſaſſen Mathtas Jedamski zugeh⸗ 
rigen, aus 3 Hufen beſtehenden Chatoull⸗Grundes, nebſt 2 Scheunen, ı Pferdeſtall und 
Fr ag 2 ſteht Fu Ei —* ne es —— 

nigl. Abgaben. em an er 
——— * — $ e aushängenden Subhaftations, 

Er auf den ı2ten Maͤrz 1824, 

Vormittags um 9 Uhr, hleſelbſt in unferm Verbörsinmer ar. 
& - Kaufluflige, Befig: und Zahlusgsfählge werben daher Hiermit aufgelosbert, In ges 
dachtem Termin fich zahlreich einiufinben unb has ber zucındietende den unfehibaren 
Baar Fr a, me lan In au ne — willigen und nicht geſetz⸗ 

mflän e e en 
—— p ———————⏑— a ts 
— ——— 
orderungen, un 
Sn ver —— ve * er r auezehenden auch ohne Pro⸗ 
e Taxe, nach we ber Werth getichtlich au Rthlr. 

mittelt worden, if dem Subhafationspatent — ——— * — ehe 4 
pothelenſchein, täglich in unferer Regiſiratur eingefehen werden. 

Hobenflein, den ı2ten Movember 1823. | 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es If die Winter: Fifcherel auf dem fämmtlichen Seen im ben gwifchen Mofınde 
und Deutfch » Eylau gelegenen Graͤflich —— und — — ——— n J 
verpachten. | 
(a2) Das 
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Das fub No. 25. in Dreugfurth gelegene Maͤtzenbräuerhaus, n fraum 
Sul, einem alten Def «der, dem am ——— —— —— = 
einer Scheune, auch die ſub Mo. 158. gelegene Budenflelle und der fub No. 252. am 
Yngerburger Thore gelegene Baumgarten, welche Grundſtücke zuſammen 1453 Rıplr. 
18 Sgr. 3 pf. gerichtlich taxirt worden folen im Wege ber nothiwendigen Subhaftation 

den ab ſten Zanuar P $. 


auf der Gerichtäfläte in Drengfurth öffentlich) am ben Meifibietenden verfauft werben, 
wozu wir Kauflufige hlemit einladen. 
Die Taxe der Grundfläcde kann täglich auf der Gerichtsſtube In Drengfurch 
Bei dem Stadtrichter Wohlfromm In Morbenburg eingefehen werben, und der Reh 
Sistende des Zuſchlags nad eingebolter G;nehmigung der Jutereſſenten gewärtig fepn. 
Nordendurg, den 7ien November 1623. 


Königl. Stadtgeriht Drengfurth. 


1. 
Das fub No. 118. in der Hintergaffe hleſelbſt gelegene Wohnhaus nebſt Hofraum, 
Staligebäude und Garten, fo wie der am WBirkenfeldefchen Thore gelegene Garten, 
welche Grundfilde zuſammen 405 Mthle. 8 pf. gerichtlich gefhägt And, ſollen Im Arge 
der nothwendigen Subhaflation in Termino 
den z4fien Januar f. J. F 
* be Gericrefläte Iffentlih an den Meifbietenden gegen glelch baare Bezahlung 
verfauft wırvein, 
Die Taxe kann tägli In umferer Regiſtratur eingefchen werben, unb bat ber 
Meifibietende den Zuſchiag, mach eingeholser Genehmigung dee Zuterefienten, zu ges 


waͤrtigen. 
Nordenburg, den 7ten Nodember 1823. 
Köntalies Stadtgeriät. 


ur Verpachtung des adlichen Guts Boͤnigkelm bei Domman, vom ıflen Apell 
1824 entwider auf beflimmte 8 oder ı= Jahre, oder auch nur auf unbeflimmte 
Zeit bis zum Verkauf der Güter, fleht ein Termin uf 
, den roten Februar 18924 
Im Departements» Bandfaftshaufe am; welches Pachrübernefmern hiemit befannt ge⸗ 
macht wird, 
Königäberg, den as ften November 1825. 


Königl, Oſtpreuß. Departements: Lanbſchafts⸗Oirektion⸗ 


Die Niederlage der Glashtte zu Adamsverdruß If aus dem Gpeicher Eindens 
firaße No, 8. nad) dem Haufe Sheaterplag No. g. verlegt, und toird hiermit bie erge⸗ 
bene Anzeige verbunden: daß das Lager in allen Sorten Bouteillen, Mebisinglas, 
Benfterglas ıc. Bompletist IR, und bie möglich billigen Preife gefordert werben, rw 


Das Geunbfläd in ber Rönigöfiraße No. 95., mit einem neuerbauten Brandhauſe 
und allen Geräthen zum Branntweinbrennen und Oiftiliren, einem großen Garten und 
durchiveg in gutem Zuftande befindlichen Sebaͤuden, worin ſchon feir mehreren Zahren 
ein bedeutender Branntiweinfchanf betrieben wird, und außer dem zum WBetrlebe des 
Gewerbes und zur Wohnung des Eigenthimers vorhandenen Gelaß noch 9 Stuben an 
6 Familien vermisther find, fol in einem einzigen, auf — 

ben 27 ſten Januar, 
Nachmittags um = Uhr, In der Wohnung des J. €. Dr, Tortilowlct v. Bat⸗ectt, 
in der Königäftraße No. 6r. angefegten Eizitations- Termine an ben Meifibletenden ver⸗ 
kauft werden, und Tann täglich in Augenſchein genommen werben, 2 


Die Waſſermuͤhle im abl, Gute Vöblen Pet Domnanı. von 3 oberfehfäglgen Mahl⸗ 


und Graupengängen, fleht von ıflen Juni 1824 anderweit zur Werpachtung offen; 


Pachtllebhader, welche die nöthige KRantion entweder baar ober in gültigen Staatspas 
pleren zu flellen im Stande find, tönnen Ach von jrge ab täglich Im Hofe zu Pöplen 
beim’ dafigen Guts Inſpektor melden, und die Verpachtungsbedingungen erfahren, 


Behufs der Pachtsausbietung don Baumgarten bei Brandenburg vom zflen Junl 


1824 ab, iſt ein Lizltatlous⸗ Termin auf 
den zöten Februar ı 


B 
Im Lanbfchaftshaufe beſtimmt; weiches — Fine BR Blemit Bekannt gemacht wird» 
Königsberg, den aa ſten Dezember 1893. | 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landfchafte Kolleglum. 
Mehrere wegen rüdiändiger Koͤnigl Abgaben den Amts, Einfaffen abgepfaͤnbete 


Sachen, deſtehend tn Pferten, Vieh, Haus⸗ umdb Wirchichaftegeräch , fallen Im Dosfe 
‚Pr. Wark von dem unterzeichneten Domalnenamte in Termino 


ben 17ten Januar 182 


"Miintikh an den Heiibietenden gegen gleich baare — verkauft werben, wozu 


* 


Kanfiuftze hlermit eingeladen werden. 
Pr. Dart den ıgten Dejember 1823, 


FrAoͤnlgl. Preuß, Domalnenamt. 


Der Defonomle-Infpeftor Johann Gottlieb Richter umb beffen Ehegattin, 
bie Rarharina Elifaberh geb Adameth, haben durch das heute aufgenommene 
—— — Gemeinfhaft der Guͤter aufgehoben; welches hiemit oͤffentlich dikannt ge 
Suzianen del Schippenbeil, den 8ten November 1823, 

Die adliche Jurispiftiom, 


— 6 — 


Da ſich In dem am aıflen Jull d. J. zum Verkauf bes Mille 
Nachlaß gehörigen, im Koͤniglichen Dorfe Heinrichsdorff gelegenen, auf A * 
gerichtlich abgeſchaͤtzten, und in 3 Hufen 5 Worgen 113 []Ruthen Kulmifch beſtebenben 
Hoch r sguts angeſandenen Ezltationstermin fein Kaͤufer eingefunden hat, fo’ if auf 
er en der Eben und Gläubiger ein neuer Eijitationstermin jur Nefubhaftation 

elben 
auf ben =Bflen Jannarek. J. 

auf unferm Geſchaͤftslokale angeſetzt, toozu Kauflußige mit Berg auf das Intelligen⸗ 
u * er = eg — werben, daß, falls ſich auch im dies 
em Termin kein Käufer einfinden follte, das Gut auf ein od 
jugleih ve:pachtet wirden fol. - f ein oder mehrere Jahre alddann 

Sriedland, ben 6 ten ber 1828, 

nigl. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Zum oͤffentllchen nothwendigen Verkauf des Im Dorfe Könl ſub 1. 
gelegenen Hochzinfer Srundfiäds, beſtehend aus einem an rc wet 
—233 —— — —3* auf den Antrag eines eingetras- 
ge ’ 8 r e aus enden 
patent der einzige Bietungstermin bäng Ge 

auf ben gten März E, 3, ‘ 
MVormittags um 9 Uhr, hleſelbſt in unferm Verboͤrzimmer angefegt, 

Kaufluſtige, Beßtz und Zablungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, in ges 
dachtem Termin ſich zahlreich einzufinden, und hat ber Melftdietende ben Zufchlag gu 
erwarten, infofern bie Intereſſenten in denfelden willigen, und wenn wicht gefegliche 
Umfände eine Ausnahme zuläffig machen, indem der Termin peremtorifch iſt und auf 
frätere Gebotte nicht gerücficheige werden fol. Mach Erlegung des Kaufgeldes wird 
die Loͤſchung dee im Hypothekenbuch dieſes Grundflüds eingetgagenen Forderungen, und 
zwar ber Iser ausgehenden auch ohne Wroduftion der Schuld» Anftrumente verfügt werden. 

Die Tort, mac welcher ber Werth gerichtlich auf 380 Rthlr. 11 Ggr, 3 pf. er— 
mittelt worden, IR dem Subhaftationspatent beigefügt, und kann auch, fo wie ber Hy⸗ 
pothekenſchein, täglich In unſerer Tegiſtratur eingefehen werben, 

: Hohenſttin, ben 24flen November 1833. r 


‚KRönigl, Preuß, Land» und Gtadtgeticht, 


Amts vs Blatt 


der. 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Königöberg, 
— No. 2. 


Königsberg, Mittwoch. den 14ten Januar 1824. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Negierung: 


Einige mwohldentende Glieder der Gemeinde von Hobenfürft bei Helligenbell No. 11. 
Haben ihrer Kirche zur Feier der diesjährigen Konfirmation feined rothes Tuch und on“ 
‚goldene Treffen zur Bekleidung der Kanzel und Stufen nebſt Kniebaͤnken bed Altard; 
ferner feinen goldgelben Damaft zu der Vorder» und den Geitenwänden ded Altars, 1962/12, 
wie auch Batiffin und Baumwolle zu Franzen der. Altardecke geſchenkt, und andere 
Gemeindegliedber haben auf ihre Koſten diefe neuen Belleidungen fertig nähen und die 
Borte der Altardecke brodiren laſſen. 

Wir machen dieſe wohlchätigen Handlungen oͤffentlich bekaunt, indem dadurch 
der fromme Dam tiefer Gemeindeglicder Ach herhätigt Gase 

= Königäberg, ben 19ten Dezember 1823. 





In Folge des von ded Koͤniges Majeſtaͤt am 23 ſten April d. J. Allerhoͤchtt No. 12, 
vellzogenen Statuts für die Kaufmanuſchaft zu Koͤnigsberg if in Stelle des biehe, Die Befalung 
vigen Romite das Vorſteheramt derſelben erwaͤhlt worden, und jest in MWirkfamkeis ne 
geireten.  mannfchaft ju 

Diefeb, und daß von mun an Jeder in Nngelegenheiten, welche die Kaufmann, Firigsbers 
ſchaft zu Koͤnigsberg betreffen, ſich an dad Vorſteheramt berfeiben zu wenden dat, IL Xoıh, 
wird biedurch zur allgemeinen Kenniniß gebracht. AB 

Koͤnigsberg, den 15108 Dezember 1823. 


“ ’ LI 


= 12 m 


No. 13. um allen Irrungen zwiſchen dem auf dem Allefluß holzflößenden Publiko und 
Degen ber den wegen ber Erhebung des Schleuſengeldes dabei interefſirten Mühlenbefigern vor, 
Holsflößun Ite, ubeugen, wird hierdurch in Berfolg der Befanntmahung vom 14ten Mai d, J. 


Fi (Amtsblatt No. 20.) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
V. Abth. 4) daß Maflen (große, mittlere und Heine), 46 bis 70 Fuß und darüber fang 


5561/10 und über 12 bid 18 Zoll und darüber im obern Durchmeſſer ſtark; 
2) Schienen über AO bis 45 Fuß lang und 12 bis 15 Zoll ſtark 
3) Balken, vierkantig beſchlagen, über 24 Fuß Iang und wenigſtens 12 300 auf 
jeder Seite ſtark; j 
A) Sagebloͤcke oder Schneiderahmen, nicht länger ald 24 Auf; ; 

5) ſtark Bauholz oder Rundhol, ordinaie oder ertrarftarf, 30 big 40 Fuß lang 

und im obern Durchmeffer 9 bis 12 Zoll flart; ' 

"6 Mitte und Hein Bauhok, 30 bis 36 Fuß lang und 5 bis 10 Zoll ſtark find, 
wonach ſich alfo die für jedes diefer Sortimente zu entrichtenden Schleuſen⸗ und 
Durchlaß⸗Gebuͤhren reguliren. | 

Koͤnigsberg, den 14ten November 1823. 


” eg 


Nachrichten. 

Die Koͤnigl. Ober Baudeputation hat dem Kandidaten der Mathematik Otto 
Eduard Jakob Zicks IL auf deu Grund der mit ihm angeftellten Pruͤfung das 
Zeugniß ertheilt, daß er ald Feldmeſſer gehörig qualiffzire fer, und iſt derfelbe dems 
mach bei der Königl, Regierung in Königsberg als Feldmeſſer vereidet morden, BR: 

Der praftifche Arzt und Doktor der Medizin, Guflav Adolph Moriz Kob 
iſt zum interimiftifhen Phyſikus des Gerdauenfchen Kreifed ernannt, als folder in 
Eidespflicht genommen, und angewiefen worben, im ber Kreisſtadt Gerbauen zu wohnen, 

Die in Schmauch bei Preuß. Holland erledigte Organiften, und Kirchſchulleh⸗ 


rerſtelle ift dem bisherigen Kantor Kraufe aus Preuß. Holland verlichen, 


Gemaͤßl Beſtallung vom Zten November 1823 iſt der ehemalige freiwillige 

Jäger Auguft Theodor Braun zum Regiſtrator und Prosokollfüprer des Königk 

 Bandgerichted zu Königäberg ernannt. — — 
Vs 


4 (Hiezu der oͤffentliche Anzeiger No. 2.) 


- 1 — 


Deffentlider Anzeiger, 


— NO, 2, — 


Königsberg, Mittwoch dem 14ten Januar 1824. 





Sicherheits + Polizei, 


Stedbrief. In der Nacht vom zofien bis goflen v. M. iſt durch gewaltfamen 
Einbruch Hei dem Hier angeflelten Rendanten Krupfta die ihm übergebene Sönigliche 
Magazinfaffe mit 1097 Riblt. 15 gr. befloplen worden, one daß big jetzt ber Thäter 
bat ermittelt werben fönnen, F 

Der Verdacht faͤllt indeſſen auf einen vormaligen Bangefangenen, Matroſen 
Daniel Mäntel, welcher wegen mehrerer bedeutender Olebſftaͤbie bier auf ber Feſtung 
gefefien bat, und unterm 2a ſten Dezember v. J. an die Polizei hiefelbft abgeliefert, und 
mit einem Pag nad Helligenbeil verfehen worden iſt. 

Bon dieſem Paß bat derfelbe indeffen in ben erſten Tagen felner Entloffung keinen 
dor ſchrifes maͤßlgen Gebrauch gemacht, vielmehr fih in der Segend der Stade und 
Feſtung Pilau herumgetrieben. 

aͤmmtliche Milltalt⸗ und Cioilbehörden, fo wie die Koͤnigl. Gensb’armerie, wer⸗ 
den deinnächft ergebeuſt erſucht, auf diefen ıc, Mäntel genau vigiliren zu laffen, und 
dauſelben Im Betretungsfall, gegen Erflattung der Koſten, hleher zurüczuliefern, 

Feſtung Pillau, den 6ten Januar 1904, 

Koͤnigl. Preuß, Kommandanturgericht. 
dv. Trabenfelbt, Welß, 
Oberſt und Kommandaut. Auditeur. 

Signalement. Der Daniel Mäntel iſt aus Heillgenbell gebuͤrtig, evange⸗ 
lſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß ‚ bat blonde Haare, bevedte Stirn, 
Blonde Augenbraunen, braune tiefliegende Augen, etwas flarfe Naſe, mittelmäßigen 
Mund, blonden Bart, vollſtaͤndige Zähne, rundes Kion, ovale Gefichtsbildung, gefunde 
Seſichtsfarbe, if von Kämmiger Geflalt, ſpricht deutſch und het keine befondere Kenns 
geichen. Bekleldet war derſelbe mit einer grauen Jade, einem Paar grauen Hofen, und 
— — dut, wie gewöhnlich die Baugefangenen Wagen, von grauer Farbe, mit 
einem Webering. 





WBarnungs» Anzeige. " 

Der nachſtehend ſignaliſirte Knecht Johann Z3wanomwig If nach verbüßser 
Strafe wegen des von ihm vonfäßrten —— über die Grenze nach — — 
racht, 


e ums bie Wleder leht In bie Bilden Staaten Bet 
Mesendfrafe —— welches ae gemacht wird, weijdheiger Bekungs, 


Stgnalement. Johann Zwanomwig If angeblih aus Mitau in KRurland 
zebhitig, 48 Zabre alt, und 5 Fuß 4 Zoll groß. Er bat braune Haare, eine hohe 
Stirn, blonde Augendraunen,, blaue Augen, eine plate und breite Nafe, einen erwag 
breiten Mund, braunen Bart, ovaled Kinn und eine gefunde Seſfichts arde. KBefondere 
Kennzeichen find bei Ihm nicht. 

Rem, den saßen Dezember 1823. 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht, 





Es wird von. Selten des unterzeichneten Diviiond-Rommando hlermit zur Sffents 
lichen Kenntniß gebracht, daß ber Eutraffiee Johann Kopigfi vom Zten Eulrafflers 
Regiment, 23 Jahr ait, Fatholifcher R-ligton, zu Dilva bei Danzig geboren, nach dım 
unterm 28 ſten Auguſt d. J. bier ergangenen umd mitrelft Wuerböchfier Kabinetdordre 
vom Bten Oktober d. J. beftätigeen Eriegsredhilichen Eıkenntniffe, wegen wiederholten 
gerraltfamn Oiebſtahls, mit Ausfioßung aus dem Soidatenflande, Verluſt der Brfugnig, 
in den Köntgl. Preußifben Staaten das *ürgerrechs oder ein Grundftck zu erwerben; 
ferner mit Einhundert Stoghleben In drei Tagen, und zehnjähriger Fekungsbanarbeig 
In Pillau beftraft worben If. ⸗ 

Königsberg, den a8 ſten Nobember 1803. 

Köutzl, Preuß, Kommando der Erſten Diviſton. 5 
d. Lottum. 


Das Könige, Hochverorbnete Oberlandesgericht von Dfipreußen hat berells in dem 
Amisblatte No. 10. des Jahres 1820 bekannt gemacht, daß für jeden in das hiefige 
Zuchthaus eingeſandeen Straͤfling an Rezeptlons⸗GSebuͤhren ı Kehle, 18 Sgr. und an 

einjährigen Allmenten 32 Riple 26 Sur. 8 pf. zu bezahlen find, NHierumter find bie 
Bekleldungskoſten für den Sträfling nicht beariffen, vielmehr bleiben biefe gemäß Mes 
kanntmachung der Königl. Hocverordneten Regierung von DOflpreoßen, in No. 46, des 
diesjährigen Amtsblatis, auf Die diedfänige Eiquidationen beſonders zu berichtigen. 

Mir erfuchen die Wohlloͤbl Behörden, mit welchen wie Hinfichts der Einfenbung 
von Sträflingen Ins hiefige Zuchthaus aͤmtlich in Geihäfrsrerbindung treten, von der 
bier nochma's zur allgemeinen Kenntriß gebrachten Koſtenſumme gefältgn Notiz zu neh⸗ 
men, indem bie finanziellen Verhältniffe des Zuchthaufes es nicht geftatten, Sträflinge 
anzunehmen, für welche die Rezeptlons⸗ und Alimentations, Koſten nicht in ber gefeglich 
dorgeſchrlebdenen Pränumsration prompt berichtige werben, 

Känigsderg, dem raten Dezrinder 1824. 


Magiſtrat Königl, Haupt⸗ uud Kefldengfladt, 


Horn. Bertram. Kühnaſt. 
Ein 


Ein Koͤnigl. hohes Miniſterlum für Handel und Gewerbe hat und Unterzefchueten 
unterm ıoten d. M. ein Patent Über das augfchließiiche Recht, eine Brennbolp 
Verkletnerungs-Maſchine ausjuführen und zu binutzen, auf gehn nacheinander 
folgende Jahre, und für ven ganzen Umfang ber äftlihen Monarchie erthellt. — 
Beichreibung und Zeichnung find zu den Akten des gebach:en Hohen Mintfterit nieder» 
gelegt. Dieſes machen wir nach Vorfchrift des PYublifandi vom 14ten Dhioder 1815 
blermit Öffentlich dekannt. 

Birlin den zaflen Desember 1825. 

NR. Werdmeißer, €, Herrmann, 
Butszefiger zu kLuͤtzow. Gutsbefiger zu Alt Schöneberg. 


Noch der Beſtinmung des Königl. Flaanzminiſterll vom goften v. M. mirb- bas 
Königl. Vorwerk Heiligenwalde, Amts Preuß. Mark, von Trinltatis 1824 ab, ine 
Verpachtung auf 6 und mehzere Jahre ausgeboten, 

Das genannte Vorwerk Helligenmalde liege ı7. Meilen von Königsberg, 4 Mellen 
Don Eiblag, z Meile von Chriſtburg, ald der naͤchſten Stadt, und 4 Meile von Dollſtaͤdt, 

„von wo and es die Woffrfahrt auf dem Sorgefluß bis Eibing benugen kann. 

Die Wohn, und Wiridfcharisgebäube find meiftens maſſiv, in gutem baulichen 
Stante, auch für die Wirthſchaft binr«ichend, 

Es enthält nach der im Monat Upril d. I, durch den Kondukteur Guttzett Des 
wirken Vermeſſungs, Revifion; 

493 Morgen 64 [IR. Acker ıfler, meiſtens abır Ster und gter Klaſſe; 

73 ,» 125 a Beldiwiefen ater und zter Klaſſe; 


43 ss 1,76 s ) befoudere Wieſen am Gorgefluß, bie Nieberlaͤnber ges 
276 » 23 s» ) nannt; 

88 5 399 » Gtrauchwelde; 

a 0 9 158 s Gärten, und 

B + 159 + Unland, Garten und Hofflele 


1037 Rorgen 25 [Ruben Magd. 


Das auf diefem Vorwerk befindliche Koönigl. Inventarlum beſteht in ar Stück 
Pferde, 15 Stück Ochſen, 12 Kilhe inc’. 2 Bullen, 7 Städ Jungdleh, 58 Städ Schweine, 
26 Süd Hühner und Kapannen, dem nöthigen Adır, und MWirthfhaftägeräig, auch 
——— von 28 Scheff,l Welsen, go Scheffel Roggen, und 247 Scheffel Som⸗ 

eide. 

Die Pachtbebingungen koͤnnen vom ızten k. M. ab, In dem Domalnenamte 
Preuß, Mark und der Reglerung sn Königsberg in der Regiſtratur der ten Abthel⸗ 
lung bei dem Heren Megifieator Eichler In ben Wormitragsftunden eingefehen werden. 

Der Dietuugstermin iſt “ R : 

auf ben 15ten März 1824, 
Bormittags um 1o Uhr, Im dem Lofale der gedachten Regierung Beflimme, und wird 
vom Deren RegierungssAffeffor v. Auerswald abgehalten werden. 
€s 





N 





Es wirb ein Jeder zum Gebot gelafien, bem bie Gefege bie Pachtung berglelchen 
Srundſtuͤcke geflatien ; bee Bewerber muß fi) aber Hinfichts feiner Zaplungstähigkeit 
nnd Beflelung einer Sicherheit, die bem einjährigen Pachtbetrage gleich feyu muß, in 
dem Dietungsiermin auf das vollſtaͤndigſte auswelſen. 

Der Meiſtoletende bleibt an fein Gebot gebunden, bis ber Zuſchlag erfolgt, ber 
jeboch bei annebmiichen Dfferten fo ſchnell als möglih, und «6 ber Gefhäftsgang er⸗ 

 Iqubt, böbern Orts nachgeſucht werben ‚ol. 

Königederg, den zoftlen De,ember 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Auf den Antrag der Meal»&läubiger ber Im Iandrächlichen Kreife Preuß. Holland 
gelegenen. Lehm Mittergäter Lauck follen diefe Güter vom ı len April 1824 ad auf drei 
Jahre verpachtet werden, Zu dem Ende habenwir einen EijitationgTermin 

auf den a5flen Februar 1824 
wor dem Deputato. Dberlandesgerichtd-Affeffor Ernſt angefeht, und Laden wie bie Pacht, 
luſtigen bledurch ein, gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr in dem Konferenzhaufe 
des Dberlantesgertchtö hiefeldft zu erſchelnen, fi die Bedingungen der Pacht vorlegen 
u laſſen, dem aͤchſt Ihr Gebot abzugeben, und bei befundener Unnehmlichkett deſſelden 
es Zuſchlass gemärtig zu fepn. 
Königsberg, den 3oflen November 1823, 


Koͤnigl. Preuß Oberlandeögericht von Dflpreußen, 


Es IR sur Öffentlichen Uusbletung der Pacht von Bonslack, vom ıflen Junl 1924 


ab, ein Termin 
auf ben „6 flen Mär, 1824 
= — yy WBtesharſe anberaumt; welches Pachtsunternehmern hlemit zur Kennt 
n ebracht wird. 
IB Ge alyeterg, ben 23 ſten Dezember 1828. 


Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Kolleglutu. 


Es ſellen die Güter Altenberg und Praſſen, nebſt den zum letztern gehörigen Vor⸗ 
werten Leunenburg, Wettin und Goldflein, und zwar erfleres allenfalls fofoet, bie legs 
tern jedoch vom ıflen Yunt 1924 ab, Öffentlich zur Verpachtung, Altenberg eventuell 
aber au zum Verkauf ausgeboten werden, 7 

Hiezu iſt ein Lizitations Termin, nämlich : 

für die Praffenihen Güter auf den a3flen März 1824, und 
für Altenberg auf den a4flen März 1524, 
Vormittags um 10 Uhr, im Lanbfhaftthaufe hleſelbſt angeſetzt. 
Königsberg, ben 27 fien Degember 1823. 
| Königl, Ofipreuß, kandſchafts⸗Kolleglkum. 
Die 


Die Mahl: und Schneldemühle in a rue sa Gratuis bei Dfterode gehörig, 
Welche den arten Februar d. J. pachtlos wird, fol von bier ab wiederum auf * 
Fahr im Wege einer oͤffentlichen Eisitatlon an ben Meiſtbletenden verpachtet werben. 

Dazu ficht ein einziger Termin 

auf den arfien Januar d. $., * 
Nachmlitags um x Ubr, im dem Hofe e Grasnig an, und werben Vachtluflige, weiche 
für die zu übernehmende Pachtung gehörtge Sicherheit nachtwiifen können, hlerdurch 
aufgefordert, fi In biefem Termin zu melden, und ihren Bott und Ueberbott abzugeben. 

Der Zufchlag wird an den Meiſtbletenden fofort gefchehen, und bie Pacht ben 
arften Sebruar d. 3. übergeben werben. 

-  Liedflade,, ben aten Januar 1824, 
Das Patelmonlalgericht von Grasuig. 


Das, dem Oomalnen, Fiskus anhelm gefallene Erbpachts Vorwerk Erecjeio, Im 
Braudenzer Kreife, welches bei einem Flächeninhalt von 1355 Morgen 79 [JRuthen an 
Ader, Wiefen, Gärten, Bruchern und Unland, eine Winter⸗Ausſaat von ppt. 400 Schefs 
feln hat, worunter Bo Scheffel Weizen, ſoll von Trinitatis 1824 ab, auf 18 Jahre, im 
Wege der Submiffien verpachtet werden, Daffelbe liegt in ber Nähe der Stadt Krhben, 
3 Meilen von Graudenz, eben fo welt von ber Welchſel und 6 Meilen von Marlenwerder, 

Das jährliche Pacht- Duantum beträgt, nach dem im Jahr 2818 angefersigten Ans 
fhlage, 1056 Rihlr. 8 Gar. 10 pf. : 

. Diejenigen, die ihre Dualififation zur Uebernahme einer Rönigl, Domalnenpachtung 
und das erforderliche Vermögen durch glaubhafte Aiteſte nachweiſen koͤnnen, werben 
eingeladen, ſich an Ort und Stelle von ber Beſchaffenhelt bee Pachtſtücke zu informiren 
und ihre verflegelten Anträge, mit ber Weberfchrift : 

„Submiffiond;Gefuh auf die Domaine Cjeczewo“ 

bis zum zoflen Februar f, 3. in ber Regiſtratur dee unterzeichneten Reglerung ad 

eben, und der nung berfelden, bie am folgenden Tage, Sonnabend den 21 flen 

mar, Vormittags um 11 Ufer, Statt finden fol, perfönlich oder durch einen Bevoll⸗ 
mächtigten beizuwohnen. 
wi biefem Termin muß eine Cautlon von 600 Rthlr. in Staatsfchuldfcheinen des 
Die Vachtbedingungen Fönnen jederzeit in ber Reglſtratur ber unterzeichneten Re⸗ 
gierung eingefeben werben, 

Marienwerber, ben az flen Dejember 1823. 


Koͤnigl. Preufifhe Regierung. 


Die Waffermähle In Carben Bet: Helllgenbell ſoll vom 1ſten April 1824 verpachtet 
werben. Wegen ber Pachtbediagungen wird zur Stelle von dem Beſitzer „bie nöthige 
Machricht gegeben, 


Die 


wi 12 — 


Die ablich Pogkemenfhen Güter, wozu die Vorwerke Groß, und Kieln: Bogirmen 
und SL. Mihelau gehören, folen vom ı len Zunt 1824 ad anderwelt auf ſechs Zahız 
verpachtet werben, 

Dem gemäß haben wir einen Termin auf 

den ab ſten Januar 1824, 
Morgend um 9 Uhr, Im Hlefigen Serſchtsſimmer angefegt, und laden dazu Pachtluflige, 
welche gehörige Sicherheit nachwelſen Edanen, hierdurch ein. 

Der Zufchlag hängt von der Genehmigung des Oſtpreuß. Pupillenkollegli ab, und 
die Bedingungen fönnen an jsvem Tage in unferes Regiftratur eingefehen werben 

Taplau, den ıflen Dezember 1823. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Kreis⸗Juſtlz⸗Kommlſſion. 


Behufs der Vachtsausbletung von Baniıgarten bei Brandenburg vom ı en Junl 
1824 ab, iſt ela Eisitations Termin auf 
ben ı6ten Februar 1824 
Im Landfchaftshaufe befkimme ; weiches Pachtsübernehmern hlemit Bekannt gemacht wird. 
Königsberg, den anften Dezember 1823, 


Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Kolleglum. 


‚Das Srundflück In der Koͤnigsſtraße No. 95., mit einem neuerbauten Brandhaufe 
uand allen Geräthen zum Branntmweinbrennen und Diftiliren, einem großen Garten unb 
durchweg In gutem Zuftande befindlichen Gebäuden, worin ſchon feit mehrıren Jahren 
ein bedeutender Branntwelnfchang betrieben wird, und außer dem zum Betriede des 
Gewerbes und zur Wohnung dis Eigenthämers vorhandenen Gelaß noch g Stuben am 
6 Familien vermlethet find, fol In einem einzigen, auf 

ben 27 ſten Januar, 
Nachmittags um 2 Ubr, In der Wohnung des J. C. Dr, Tortilomicz v. Batockt, 
in der Königäftraße No. 61. angefegten Eisitations, Termine an ben Melfibletenden ver⸗ 
kauft werden, und kann täglich in Augenfhein genommen werben. 


ine W Scheufelsderf, Am Ereiſe Ortelsburg, mit = Mahhr 

— — fe = es —*5 ee a a freier Dand zu ver⸗ 
kaufen. Ein Theil bed Kaufgeldes faun Ingroffiis werben. 

Biſchoffsdurg, den mm Januar 1824, © Dersmum. 
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Amts vs Blatt 


der 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


No. 3. — — 





Koͤnigsberg, Mittwoch den 21 ſten Januar 1824. 


— 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Die erſchienene No. 1. enthaͤlt: 
No. 837. Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und 


838. 


839. 
0.890. 


Seiner Durchlaucht dem Afteffregierenden Herzoge zu Anhalt Bernburg, 


Über die Anfchliefung des obern Hegogthums Anhalt» Bernburg an 
dad Preußifche indirekte Steuerfoflen. Vom 10ten Oltober, und 
ratifigirt am 2ren November 1823. 


Alerhöcfte Kabinetsordre vom 26 ſta November 1823, wegen Er⸗ 
nennung des Kammerheren v. Rochow zum vierten Mizgliede der 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 

Tarif zur Erhebung des Faͤhrgeldes fuͤr bie Faͤhr · Anſtalt zu Polenzig. 
Vom 9ten Dezember 1823. 

Deklaration der allerboͤchſten Kabinetsordre vom 18ten September 
1822, wegen des FuͤnftelAbzuges bei ber Regulirung der guͤtsherr⸗ 


lichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in der Altmark und im Magde⸗ 


burgiſchen. D. d. den 27 iten Dezember 1823. 


— — 


(D) . Ten 


F — 44 u 


Verordnungen und Belammtmachungen der Regierung · 


Ro. 14. . Der allgemeine große Zuttermangel, weicher dad Fahr 1822 auszeichnete, bar 

Fandgerüt. auf die Erziehung veredelter Füllen nicht den nachtbeiligen Einfiuß gehabt, welcher 

zu befürdten war, denn nad) der von dem Heren Landilallmeifter v. Burgsdorf 

0212. in Tratebnen und mitgetheilten Veſchaͤl⸗ und Abfoblungs · Tabelle für das verfoffene 
Jahr 1823 ſind 


1) in dem Litthauſchen Regierungd » Departement von 177 Beſchaͤlern und 9449 
Stuten 4536 mod lebende Füllen; 


2) im dem Dfipreußifchen Megierungd Departement von 73 Beſchlaͤlern und 
3895 Gtuten 1520 noch lebende Füllen, 


mithin überhaupt von 250 Beſchaͤlern und 13,335 Stuten 6056 noch Iebende Füllen 

erzielt worden, fo daß auf jeden Befchäler 23,8, moch lebende Füllen treffen, ein 

Refultat, welches von dem des Jahres 1822 nur wenig verfchieden iſt. 
Koͤnigsberg, den 28ſten Degember 1823. 


No. 15 Rach der und durch dad Koͤnigl. Hochverordnete Minifferium der geiftlichen, 
Weren Unter» / Unterrichts⸗ und MebiginalAngdegenheiten zugegangenen Benachrichtigung find bei der 
Kerhengtedten, Abnahme der Thurmglocken in dem Dorfe Hamm bei Düfelderf am einer derfelben 

3, Adth. die Yugen und an einer anders die Zapfen der Are fo abgenugt befunden worden, 

69/12. daß es ſehr zu verwundern iſt, mie nicht langſt beide während des Lautens herab⸗ 
gefallen find. N | 

Wir finden uns veranlaßt, diefen Borfal zur allgemeinen Kenntnitz zu ringen, 

damit alle KRirchenvorficher ihn ih zur Warnung nehmen, die Kirchenvorficher und 

die betreffenden Ortspolizeibehoͤrden aber gleichzeitig zu beauftragen, fofort nachfehen 

zu laffen, ob micht irgendwo eine aͤhnliche, bisher nicht beachtete Gefahr 

drehe, wobei denfelben die unverzügliche Abſtellung der bei den Thurmglocken etwa 

entheckten Mängel Bei ſtrenger Verantwortung hiermit ausdruͤclich zur Pit ges 


Königäberg, den z3flen Dezember 1823, 
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Ix Vearfolg der Belanntmachung vom 19ten Juni 1322 (Amtsblatt pro 1322. No, 16. 
Stuͤck 31. No. 1684 Geite 226) wegen ber Kaffenböbe ber Flußfchiffägefäße, wird Die Kaßfen 
die Über diefen Gegenfland anderweit eingenangene Verfügung des König, Minifte, böhe der 

rſums des Handeld. vom 17ten Dezember d. J. gur Keuntnif und zur Befolgung —— 
des berbeiligten Publikums ſowohl, als der Polizei, Zoll und Steuerbehoͤrden, gebracht.128/12.4. R. 


ä - ‚Königsberg, den 29fen Dezember 1823. 
IE Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Da im Berfolg ded Reſtripts vom Bten Juni d. J. die Raffenhöhe der Schiffs— 
gefäße betreffend, jest alle unvermögende Schiffeeigentbümer,, an deren Schiffen die 
zu bohen Kaffen Ad nicht fofort abändern laffen, mit den erforderlichen Lizenzen 
verfeben find, fo ift nunmehr die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23 flen Auguſt 1821 
fiveng zu befolgen, und fein Schiffsgefaͤß mis zu hoher Kaffe ohne Lizenz durch die 
Brücken und Gchleufen zu laffen. 

Die Könige. Regierung bat died durch ihr Amtsblatt zur öffentlichen Kenntuiß 
zu bringen und die Brücken: und Schleufenwärter zur ernflichen Befolgung anzumeifen, 

Berlin, ben 17ten Dezember 1823. . 

Minifkerium ded Handeld, 
v. Bülom, 
An 
die Rönigl Regierung 
zu Koͤnigsberg in Pr. 





* 


Des Koͤnigs Mahjeſtaͤt haben durch die am die unterzeichnete Immediat⸗,Kommiſ. No. 17. 
Hon eraangene, im 19ten Stuͤck der Geſetzſammlung vom laufenden Fahre bereits Vräftuflonster, 
abgedruckte allerhoͤchſſe Kabinetsordre vom Hten Dezember d. J., een 
wegen eined Praͤkluſtons Termins, in Berreff der Anmeldung derjenigen Ent Idärigungs- 
ſchadigunge-Anſpruͤche, welche intändiiche Gläubiger der fogenannten Bayonner ——— im 
F Kapitalien aus erlittenen Abzuͤgen za machen haben, Glaͤubiger der 
zu beſtimmen geruhet, daß die bemerkten inlaͤndiſchen Glaͤubiger oͤffentlich aufgefor⸗ Dayonner 
dere werden ſollen, bei der in Brom'erg für die Anforderungen an das ebemalige Raplatıen, 
Herzogthum Warſchau angeordneten Biquidationd:Rommiffton diejenigen Entſchaͤdigunge⸗ 
Anfprüche anzumelden, welche dadurch Für fie enritinden find, dag ſte fi, nah dem 
Inhalte der Öffentlichen Bekanntmachung vom 17ten April 1815. Artikel 4, (Geſetz · 
Be (D2) fammtung 
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ſammlung Seite 37.) von hren Schuldnern im ehemaligen Herzogthum Warſchau 
auf Kapital oder Zinſen die Summen in Abrechnung bringen laſſen muͤſſen, die von 
denfelben bis zum 1 ſten Januar 1815 theild haar, theild durch Magazin⸗Lieferungen 
an den Kronfhag des ehemaligen Herzogthums Warfchau abgeführt, den Gläubigern 
alfo entzogen worden find. Bei dem hiernach von des Königs Majeftdt angeordneten 
äffentlichen Aufgebot iſt der Praͤkluſions Termin auf Vier Monate nach ber erſten 
Mfentlihen Betanntmachung feftgefegt, und allgemein auch für diejenigen beſtimmt 
worden, welche fi etwa früher ſchon bei einer andern Behörde gemelder haben, und 
ed fol ihnen died mit der Verwarnung befannt gemacht werden, daß diejenigen For⸗ 
derungen, welche bis zu dem feftgefegten Termine bei der vorgegachten Liquidations⸗ 
Kommiffion nicht angemeldet werden, ohne weiteres fpezielled Verfahren ald erlofchen 
betrachtet, und deshalb meitere Anſpruͤche nicht geflatter werden follen. Ausgenoms 
men find mur diejenigen Gläubiger, mit denen jegt fhon unmittelbar bei der unters 
zeichneten ImmebiatRommiffion verhandelt wird, welche Verhandlungen nur demnaͤchſt 
nach erfolgter, jest eingeleiteten Dividenden-Zahlung , in Abficht des Ueberreſtes der 
Forderungen an bie Liquidationd:Kommifflon in Bromberg zur Kortfegung werden 
überwiefen werben, 


Alle fonftigen unmittelbaren oder mittelbaren Intereffenten werben daher hiermit 
aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche mit Beibringung der Suftifitatorien bei der 
Koͤnigl. Liquidationd:Rommiffton in Vromberg ſpaͤteſtens bis zum 31 ſten Mai künftis 
gen Jahres um fo gewiſſer anzumelden, als alle bis dahin nicht ſolchetgeſtalt zur 
Kennenif gebrachten Forderungen der Art hiernächfl, wie gedacht, für praͤkludirt, und 
ungültig erachtet werben müffen. | 

Berlin, den 2Aften Dezember 1823. 

Immediat⸗Kommiſſion für die abgefonderte Nefk» Verwaltung. 


4) v. Ladenberg. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird nach dem erhaltenen Yufırage hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß "gebracht. 


Königäberg, den 8ten Januar 1824 
-Königl, Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Bekannt 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die GeneralDirektion der Allgemeinen Wittwen⸗Ver pflegungs· Anſtalt beſchaͤftigt No. 18. 
Ah unausgefegt, die Mittel zur Nachzahlung der noch für drei Termine ruͤckſtaͤndi· @rementaflen, 
gen Penfionen zu befchaffen. | ——— 

Bei der den mehrſten Intereſſenten gewiß bereits bekannten Schwierigkeit, die 
Zinſenruͤckſtaͤnde, vorzuͤglich von den im Polen aus ſtehenden Kapitalien des Jnftituts 
einzuziehen, durch deren Außenbleiben bauptſaͤchlich das Unvermögen der General; 
Wittwenlaſſe zur Abbürdung ihrer rückſtaͤndigen Leiſtungen berbeigeführt worden iff, 
können jedoch diefe Mittel nur langſam und nice ohne Aufopferung erlangt werben. 

Die General Direktion ze, befindes ſich daher auch ‚gegenwärtig nicht im Stande, 
die Zahlung eines der ruͤckſtaͤndigen Penſions⸗Termine in den teglementömäßigen Gold⸗ 
ſorten leiften zu können, und es iſt ipr nur möglich, die Nachzahlung der für den 
1 ffen April 1813 ruͤckſtaͤndigen Penfionen in Courant mit 10 Prozent Agio zu bei 
wirken; diefe aber foll in der Zeit vom 15ten April Bid 5ten Mai 1824 erfolgen, 

Die Duittungen find daher auf Rthlr. in Golde incL 10 Prozent Agio mit 
Rthlr. Courant bezahle zu ſtellen. 

In den Fällen, mo die Quittung bereits auf Gold ausgeſtellt iff, muß ber 
Ausfteler / oder, wen die Quittung Ah ſchon in dritter Hand befindet, der jegige 
Inhaber darunter die in vorbemerkter Art in Courant angaommene Zahlung be 
ſcheinigen. se —— | 

Da die Zahlung nicht laͤnger als bis zum Sten Mai fertgefegt werben kann, 
fo werden diejenigen, welche ſich fpärer melden, auf den nichften Zahlungs⸗Monat 
Dftober 1824 verwiefen werben. 

Die etwanigen Erben verflorbener Wittwen werben wohlthun, ſchon vor Eins 
tritt des Zahlungstermined ihre Kegitimations⸗Urkunden zur Pehfung einzureichen, 

Die General⸗Direktion wird es ſich aͤußerſt angelegen feyn laſſen, auch zur bal⸗ 
digen Berichtigung der für die Termine 1 ſten Oktober 1813 und 1flen April 1814 
noch ruͤckſtaͤndigen Penfionen die Mittel zu befpaffen; muß aber wiederholt darauf 
aufmerkfam machen, daß fie Bis. zum Eintritt des für diefe Zahlung befannt zu 
macenden Termind alle Reklamationen, welche die vorzugsweife frühere Befriedigung 
bezwecken, opne Ausnahme zurüczumeifen gendthige feyn wird, 

Berlin, den 2Aften Dezember 1823. 


GenerabDirektion der. Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen Wirtwen /· Verpflegungẽ / Anſt alt. 
Gez) dv. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredom, 


— 2 
Nadı 
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Rachr iſchten. 

Der Stadt; und gerichtliche Wundarz Gottlob Bernhard in Wartenburg, 
welcher bisher die Kreis⸗Chirurgenſtelle im Allenſteinſchen Kreife interimiſtiſch ver 
waltet bat, iſt jetzt ald — im beſagten Kreiſe foͤrmlich angeſtellt und 
beſtaͤtiget worden. 

Die in Laptau, Amts Gruͤnhoff, erledigte Pfarrſtelle, zugleich mit dee interimi⸗ 
ſtiſchen Verwaltung der — va — iſt dem Diviſtons⸗Prediger Hoff: 
mann in Poſen verliehen. . —— 


— —— —* 


Ueberſicht der : Bitrungt- Bessasunge in N. im Monat 
Dezember 1823. 


Barometer. Hoͤchſter Stand, 28 Zoll 7,34 Lin, den IGten Abende, bei SCH, 
Kroft und trüber Luft. 
Niedrigfter Stand, 27 Zoll 3,08 Lin. den Sten Mittags um 12 Upr, 
| bei ©, ſpaͤter NW., bei beftigem Sturm und Kegenfchauern. 
Anterſchied von beiden, 16,26 Lirien; Mittel 28 300 0,13 Ein. 
Epermomerer. Höhfter Stand, 3.10°%,5, ben Iſten Mittags bei SW, Sturm 
| und fenem Regen. 
Niedrigfter Stand, — 4°, den 17ten Abendd, ba sen., Harem, 
bernach wolkiatem Himmel -, . — 
Unterſchied von beiden 14,5 Grade; Mittel t 18,5. 
mine Der. heerſchende Wind war S., mit mehreren Wendungen mach SH, 
weniger nah SSW. Rad ‚den taͤglith Moraens, Nachmittags 
und Abends angeſtellten Beobachtungen war S. 34, GR. 7 
| W. 19, MW. 5 8. 3, 0.8 SD. 17, NDd.— Ä 
Witterung Heitere Tage 1, vermifchte 10, trübe 20. Heitere Nächte 1, 
vermifchte 7, truͤbe 23. Tage mit Wind 3, mit Sturm 7. Naͤchte 
mit Wind 3, mir Sturm 6. > Tage mir Regen 14, mir Schnee 8. 
mit Hagel 3. . Nächte mir Regen 1, mit Schnee 4. Morgen mit 
Hebel 4, Abende 1. achte und Morgen mit Froft 12, Mittage 
mit Froſt 4 
i Ein. 


Ein faſt caglich truͤber Himmel, dabei in der erſten Hälfte des Monats zſtere 
Hatte Stürme mit haͤufigem Regen, ſpaͤter Schnee, und im Ganzen genommen eine 
gelinde Witterung, waren dad Ausgezeichnete Diefed Monats. 


Der Sturm und Regen, mit welchen der November endete, biekten auch neh 
am 4 flen Dezember on, bei einer für dieſen Monas ungemöhnlihen Wärme, Mor 
gend und Abends +9*® und Mittags gegen F 11°. Am 2ten Morsgend 6 Uhr hörte 
der Sturm auf, dad Barometer war in der Nacht Über 4 Linien geftiegen, fiel aber 
Abends wieder, die im Tage getrennte Beberfung ded Himmeld vereinigte fh, am 
Zten vor Tage- erfolgte mäßiger Degen, gegen Abend Regenfhaue. In Carmitten, 
1 Mäle vom Kuriſchen Hafe; hat man um 44 Uhr n GW. cin entferntes Gewitter 
vernommen, bad in N. binzog. Nun fing. hier ein Sturm aus S. mit Heftigfeit 
an, welcher bis am Aten Morgend gegen 8 Uhr anbielt, und, wie man erfährt, in 
Hamburg und an anderen Orten an der :Nord» und Oſtſee mit bejonderer Stärke 
gemüthet, und befonderd an den Schiffen viel Schaden gethan han Im Zage blieb 
der Sturm mäßig, aber das fortdauernde Fallen des Barometers lieh noch Feine 
ruhige Luft erwarten; und in der That, der Sturm fing ded Abends wieder mit 
gewohnter Kraft an, fuhr fo die. ganze Nacht fors, verflärkte fih am 5ten Morgens 
und müthere von 9 bis 12 Uhr als Orkan fürchterli. ‚Dad Barometer hatæ 
genau um 12 Uhr die bedeutende Tiefe von 27 3,05 erhalten, worauf ed gleich 
zu felgen aufing und der Sturm nahlief bei NW. Abends blich es beim mäßigen 
Winde; dad Barometer mar bis zum éten des Morgend gegen 9 Linien gefkiegen, 
‚ bie beim Sturm häufigen Regenfhauer hatten aufgehört, aber die getrennten Wolken 
rich; wicher vereinige. Am Tten rüber Himmel bi WSW. und ruhiger Luft, Abends 
audgeklaͤtt. Nah Mitternacht zum Kten fing der Sturm aud W. mis erneuerter 
Stärke am, ließ Tag über nichts nach, verſtaͤrkte fich vielmehr in der Rache zum 
Gen, blieb im Tage fich gleich, wuͤthete Abends als Dekan, hatte feine größte Stärke 
gegen Mitternacht erreicht, und hörte erſt am 10ten gegen 8 Uhr auf ; im der Nacht war 

in Memel ein Gewitter vernommen. Das Barometer war. in dieſen testen Tagen 
4 Linien gefallen, bid 27” 10”, das Thermometer Hatte einen fajf gleihen Stand 
behalten, 74° bis +5°, auch waren öfter Hagelfchauer erfolgt, — Daff diefe 
Stuͤrme wegen des herbeigeführten hohen Waſſers und Jerfidrungen erwarten ließen, 
mar natürlich. Alle an dem Bregel gelegenen Ortſchaften waren wie cin unabiehbas 
ver See uͤberſchwemmt, im den niedrigem Straßen der Stadt Fonnte man nur im 
Kähnen mit einander verfehrenz die Daͤmme bed Philoſophenganges ſchienen nicht 
Hinger der Gewalt der Wellen bed mit idnen gleichflehenden Waſſers widerſtehen zu 
Können, und in der That warb in der Nacht zum fOten der gegen W. gelegene Damm 
on zwei Seellen durchbrochen. Nach Amstichen Berichten IE jedoch bie Höhe diefer 
Sum), 
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Fluth 2 Fuß 9 Zoll niebriger gewefen, ald bie am 12ten März 1822, aber wegen 
der längeren Dauer der Stürme für die Wafferbausen fehr zerſtoͤrend, wiewohl ohne 
bedeutenden Schaden gemacht zu haben. 

Mit dem 11ten fhien dad Wetter mehr minterartig werben gu wollen; in der 
Nacht hatte cd gefroren, bad Barometer war über 28 Zoll geftiegen bei WNW., 
aber zum 12ten wieder 6 Linien gefallen; es fiel Schnee am 13ten und 14ten, am 
15ten auch Graupenhagel. An diefem Ießten Tage hatte fi der Wind in N. ge 
wandt, dad Barometer am 16ten bid 28” 7”, Harer Himmel. Am 17ten fing es 
flärfer an zu frieren; die Gräben und uͤberſchwemmte Wiefen wurden mir Eid bes 
det, und ſchon ſahe man gegen Mend die Knaben ihre Splittfhuhvergnägen auf 
deinſelben verfuhen; am 18ten nochmals Tag über Sturm aud SD. In den fols 
genden Tagen öfterd bedeutender Schnee; dem 2iften hörte man ſchon das Schlit⸗ 
« tengeläute in der Stadt erfhallen, der Froſt hielt größteneheild biß Ende bed Mo 
natd in der Nacht an, im Tage-thauete ed gemeiniglih. Der Wind beim Eintritt 
des kürzeflen Tages war SD, und OSO., und blieb nachher beinahe forts 
dauernd in ber füdlichen Gegend bei trübem Himmel, am 20ffen allein erfreueten 
und einige Sonnenblide. Der Pregel war fhon nah dem 17ten mit Eid bedeckt, 
aber ed war mehr ein jufammengeftorner Schnee ald Eid, daher wagten fi nur 
wenige auf demfelben zu geben. 

Das Barometer hat in 16 Tagen Über 28 Zoll geſtanden. 

Der Riederfhlag vom Regen “ind Schnee auf 1 Quadratfuß hat betragen 
331 Kubikzoll, oder beinahe 28 Linien Höhe, 

Der mittlere Stand des Barometerd vom ganzen Jahr mar 28 309 
1,304 Linien ; 0,594 Lin. weniger ald im vorigen Fahr. 

Der mittlere Stand des Thermometers +5°,55; +1°,24 kälter im 
Durchſchnitt war diefed Fahr ald das vorige, 

Der Riederfhlag vom Regen und Schnee vom ganzen Jahr 3343 Rus 
bitzoll; 235 Kubikzoll weniger ald 1822. 

Königsberg, den 1flen Januar 1824. 

Sommer, 


Pfarrer, 


C DHiezu der öffentliche Unzeiger NE. 3.) 


Deffentlider Anzeigen 
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Koͤnig berg, Mittwoch den 21 ſten Januar 1824. 





Sicherheits⸗,Polizei. 


Stedbrief. Die unten naͤher fignalifirte unverehelichte Loulſe Behrendt, 
melde wegen Bagabondirens, dringenden Verdachts mehrerer Diebkäple, umd Theil, 
hahıne an ben Diebfläplen anderer vagabonbirender Perfonen, biefeibf in Unterfuhung 
defangen und arretiet war, auch fchon geſtaͤndlich zweimal wegen gen beflraft, 
und im Kosseftionshaufe su Graudenz geweſen, hat geſtern Abends CH Uhr Gelegenheit 
gefunden, aus dem biefigen Keiminalgefängnig zu entforingen; weshalb alle reſp · 
Eioll, und Milttatrbehörden, fo wie die Koͤnigl. Gensb’armerie, hleburch erfuch⸗ werden, 
auf bie Behrendt fteense zu vigiliven, und, wo fie ſich betreten läßt, diugfeſt machen 
unb ſicher hertransportigen zu lafien. 

Sraunsberg, ben ıaten Jannar 1824, | 

- Königl, Preuß. Land» und GStadtgericht. | 


Stgnalement. Die Eonife Behrendt IR aus Danzig gebärtig , katholl 
Rellgion — 26 Yahr alt, 4 Fuß groß, bat blonde Haare, runde Etigr, ———— 
zum —— — —* Sons An *5. — Zaͤhne, rundes 

‚ wohlge e ng, 8 ande, utſch unb ’ 
und hat feine befondere Kennzeichen, . Rem 

Bekleidet war diefelbe mit einer kattunen Muͤtze, mit einem marsfelbene 
um den Kopf, an ber Wütze weiß und vorher Di unterm De einer — 22— 
kattunen Jacke mit weiten Aermeln, mit weißen Bol gefüttert; einem braunbunt fats 
tunen Halstuch; einer blauflreifigen Schürze, einen graufattunen Dderrock, mit blauen 
Bel gefüttert; einem alten gelbkattunen Unterrod, mit weißem Bot gefuftert; einer 
gelbtattunen Taſche, einem Paar weiß baummolenen Gträmpfen, und einem Yaar 


Schnuͤrſtlefeln. 


Auterdem beet fie no9 eine blau kattune Frauen⸗ 
rothaelb —— 2* Halstuch. Brauendjade, ohngefuttert, und ein 


ce) Bar 


Barnungd» Anzeige, 


Die — quor Aron Laaſer, Chalm Jankel, Joſchel Jankel und 
gewtn Wulf, deren Befchreibung hier nachfolge, —— von dem Verdacht der Verbrel⸗ 
tung falſcher Preußischer Thalerſtucke, auch fa bertöthaler, und zwar ber fewin 
ner —5— der Aron kaaſer, Ehaim und Joſchel een nur Dogs 

läufig Bid auf weitern Beweis freigefprochen, alle vier aber über die Landesgrenze ges 
bracht, und If: ihnen bie Wiederkehr in die Koͤnigl. Preuß, —— bei. Bernreibung 
einer 2** Feſtungsſtrafe, —— erg a 25 gefeglichen Bes 
Rimmung gemäß, blesmit öffentlich befannt gemacht 
Taplau, den: zten Jauuar 1824. 


König, Dfpreuß. Krels Zußlg Rommilflon: 


Signalsment bes Juden Aron Laafer: " 
Derfelbe iſt 46: le, aus ber Stadt Wyſtitte tt 
mittler ——— —— Pre) einen —— * m : a 
au son, rundes behaartes Kinn, Braune Augen, regelm e (ängliche Mittels 
‚ freie runde Stien „ gewöhnlichen Mund: mit rorhen Lippen = meißen Zähnen, 
Er Ar A —— bat ſonſt weiser keine Kennzeichen am Körper, und kann 
Ö 14 A 

Er if belleidet mit einem. hellbraunen nanquinen jüblfchen Ueberrock, einer ſchwar⸗ 
gen dergleichen Wifte, ſchwarzen orbinalren Stiefeln, und ſchwarzem alten runden Flijhut; 

auch bat er sinen Mantel von grauem Tuch, 


Signalemeut des Juden Zofhel Zankfelr 

Derfelde IE aus Wyftitten in: Polen ——— 84 Jahr alt; 5 1x Sol gr 
Heiulicher und ſchlanker Statur, hat einen fhwar;braunen Bart AT a Fe; 
haare, laͤngliches Geſtcht, große graue Mugen, bie Ihm etwas £riefen, eine runde freie 
Stirn; laͤngliche kleine Nafe, weiße Däßne, einen gewöhnlichen Mund, und 
deutſch, polnifh umd 2* Souſt hat er "aber Beine rent: Kenneligen.. 

Bekleldet iſt er mit nm es eg jüdifhen Rod, ſchwarten Stle⸗ 
fein,. und mit. einem runden ſchwarjen Filzhut; auch bat. ex. einen Mantel. vom 


Eignalemens des Juden Lewin Wulf: 

Derfildr 5 11 ‚ aus de Stabt Ritt ebärtig, umb 
filter Angabe ig u Essen a ya ein othed. Rartıs * 
ſchalttenes Aopfhaar, weiches Ihm’ von beiden Selten ber Ohren lang berunterhängt, 
einen rothbraunen langen Bart, ein laͤngliches glattes: Geſicht, ſtatke röchlidhe Augen⸗ 
——— II 

ne, a funben o von. un e 
Zorperbau, und ſpricht deutſch, polniſch u * 


= Id 3 


Er it. befleiber le einem dunkelblauen nauguinen Pelt, dergleithen Hoſen, einer 
dunfelgrauen Jacke, einer rortbauımmollenem .gelbflreifigten Mefle, mit melßer Leinwand 
gefüttert, mie Stlefeln und mit einen großen zunden ‚alten Filzhat. 


Signalement bes Zuden Chatm Jaukel alias Jonas; 

Oerſelbe it 5 Fuß 5 Zoll groß, mittelmäßiger, ſedoch nervöfer Statur, bat fehr 
ſtarke und muskuloͤſe Hände (denn bie Hand If 45 Zoll breit), hat ein Küngliches,, has 
geres, glattes Geficht, mit Heroseraginden flarfen Badenfacchen,.eine lange arte Naſe, 
braune ſtarke Augen, ſchwarzen Bart, bin und wieder mit graum Haarın vermifcht, 
ſchwarze Augenbraunen, plate bervoeragende Stirn, fleinen gewoͤhnllchen Rund, vol: 
Rändige, jedoch gelbe Zähne, ſchwarzes Kopfhaar, welches hig und wieder ebenfalls mike 
grauen Haaren vermifcht ift, ein hageres Geficht, umd einen fhüchternen Bil. 

Er if bekleldet mit elnem ſchon ſtark abgefragenen aranfuchenen Schangenldufer 
von polnifhem groben Tuch, deſſen Eden mit geaumollener Echuur befegt find, mie 
einen fchwarznanquinen zerrtffenen Ueberrod, wid unter dleſem eine dunkelgrün mans 
ſcheſterne Wefte, vergleichen Beinkleidern, zumpflebernen Stiefein,, und einem großen 
zunden Silihut. 


h , * 
— — — 


Bei dem Koͤnigl. Oſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Ortelsburg iſt ber oͤffent⸗ 
liche Verkauf der Im Kirchdorfe Wensguth belegenen, dem Müller Adam Witte 
zugehörigen, aus einem Gange befiehenden unterfchlächtigen Waffermäßie, die Unter⸗ 
Mühle genannt, wozu außer dem befonders flehenden Wohnbaufe und einer Scheune, 
eine Hufe Kullmifhen Maaßes Land gehoͤrt, welches Grundfiüd uͤberhaupt 217 Kebie, 
28 Ser. 4 pfı chtlich abgeſchaͤtzt worden, fehgefegt, und find durch ein an der hier 
figen Serichtsſtaͤtte ausgehängted Subhaftationspatent alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge 
‚aufgefordert werben, Ihre Gebotte zu verlautbaren. 

Die kizitatlons⸗Termine fichen 

den anflen Januar J 
ä | ⸗ao ſten Februar ? 1824 
; s zoten April 

‚at, bon welchen ber legte peremtoriſch iſt und mit der Gen Nachmitiagsſtunde abläuft, 
nad) deren Ablauf der Zufchlag an den Weiftbietenden erfolgen ſoll. 

Die Sare biefed GrundKäds, fo wie deſſen Hyypothekenſcheine, kännen Häglich vom 
9 bis 12 Uhr Vormittazs In unferer Regiſtratur infpizirt werben. , 
Ortels durg, den ı6tem Dezember 1823. : 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das Baſihaue zur Hoffrung, auf dem halben Wege zwiſchen Königsberg und 

Brandendurg an ber Kunftfitaße gelegen, iM vom ıflen April 1824 ab auf 3 obee 

6 Jahre zu verpachten,, und Fännen kautlonsfaͤhlge Pachtluſtige fich jederzeit Im Hoſe 

sa Maulen vleſerhalb melden. — 
c2) - 


—⸗ 
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Das am Markt gelegene Eckhaus Mo. 42. und 43. ber verſtorbenen Kaufmann 
und Stapttämmerer Wihmachfchen Eheleute, zwei Hufen Acker, eine Scheune , ein 
Speicher nebft Garten, ein Feld⸗ Fiſcherei⸗ Kumf: und ein Garten mad) ber Abbederel; 
ein doppelter Antheil am Roßgarten, bie Schilings, und endlich die Borrower⸗Wieſen, 
werben freimilig sum Kauf geſtellt. Die gerichtliche Tape beträgt 1950 Mthir. 15 Sgr,, 
weiche auf dem Karhhaufe nachgefehen werben kann. Ein Drittel, vieleicht auch bie 
Hälfte, des Kaufgeldes könnte, gegen 6 Prozent, zwel bis 3 Jahre ſtehen bleiben, 
Zur ‚Bietung If ein Termin auf 

den 24ſten März 19324, 

um 10 Uhr Vormittags, angefegt, welcher bis zur 6 en Nachmittagsftunde dauert, und 
werben Liebhaber aufgefordert, ſich zahlreich einzufinden und zu bieten. Dem Meifbies 
tenden fol ber Zufchlag ertheilt werben, in ſo fern nicht gefegliche Umflände eine Aus⸗ 
nahme zulaffen, Golte fein annehmlicher Käufer ſich einfinden, fo wird mit ber Bew 
mietbung und Verpachtung verfahren, und Mieter und Pächter erfucht, Ihren Bott zu 
verlautbaren. Die Uebergabe kann fogleich geſchehen. NHiebel wird noch bemerft, daß 
eine wohlaptirte Effigbeauerel, falls Liebhaber ſich vorfinden ſollten, verkauft oder ver. 
pachtet werden fol; Me iſt Im ittelgebäube wohl angebracht und ein guter Erwerb, 

Soldau, ben sen Nobemoer 1823. 


Königl. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Die Waffermäßfe In Carben Bei Helllgenbell fol nom zfien April 1924 verpachtet 
werden, Wegen der Pachtbebingungen wird zur Stelle von bem Beſfitzer bie nörhige 
Nachricht gegeben, 


Es wird das in Braundberg, und zwar in ber bafigen Altſtaͤbtſchen kauggaſſe und 
In ber fogenannten Kloftergaffe fub No, 244: 245. belegene, und alfo elgentiih aus 
zwei Häufern beflebende große Wohn, und Mälzendräuer-Edhaus, welches worher dem 
verflorbenen Stadtfämmerer Herzog, jest dem Unterfchriebenen ald deſſen Erben ger 
hört, ganz maffiv, und in gutem Bauzuflande ifl, drei Etagen bat, wovon bie zwei 

ſede Stuben und zwei Alkoven nebſt befondern Eingängen und Küchen baden, 
die dritte aber fehr geräumige, übers ganze Haus gehende doppelte Böden und Gchät. 
tungen, au Kammern hat, und welches einen Hofraum, em Hinterhaus mit einem 
mwobleingerichteten Stalle auf acht Pferde, vier fehe gute Keller, und fleben Morgen 
iefen dat, —biermit aus freier Hand zu Kauf geſtelle, und If eim einsiger Lizltatloue⸗ 
Sermin In diefem Haufe felbft 
| auf ben ab ſten Februar 1824, 
Vormittags von 10 Uhr ab, bis Nachmittag um 4 Uhr ans eſetzt, In welchem bei irgend 
annehmlichhem Bott der Zuſchlag an den Meiftbietenden ſogleich erfolgen, und der Roms 
traft errichten werden kann. 

Das Hars kann gu jeder Zelt befehen werden, und bie näheren Bebingungen fo 
wie die Mittheilung der Tare, erfährt und erhält man vom Unterfchriebenen auf —* 


a ir A nn — - — 
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ches oder portofreled Unfuchen unentgeltlich; welcher Bei dleſer Selegenhelt zugleich 

anzeigt, daß die Umſtaͤnde, die ihn ſelt einiger Zeit behinderten, mehrere Sefchäfte anzus 

nehmen, befeitigt find, und daß er alfo jegt wiederum Jedermann zu Dienften leben kann. 
Braunsberg, ben 12 ten Dejember 1823. 


Hermes, Inſtlz⸗Kommiſſtonsrath. 


Das, dem Domalnen⸗Flskus anbelm gefallene Ebpachts, Vorwerk Erecjevo , Ins 
Graudenzer Kreife, welch:S bei einem Blächeninhale von 1355 Morgen 79 []Rurhen an 
Ader, Wiefen, Gärten, Brüchern und Inland, eine Winter⸗Ausſaat von ppt. 400 Schefs 
feln bat, worunter 80 Scheffel Weizen, fol von Trinitatis 1924 ab, auf 18 Jahre, im 
Mege ber Submiffion verpachtet werden, Daffelbe liegt In der Nähe der Stadt Rıhden, 
3 Mellen von Grandens, eben fo weit von der Weldfel und 5 Meilen von Marientwerber, 

Das jährliche Pacht Quantum beträgt, nach dem im Jahr 1818 engefertigten Uns 
fhlage, 1056 Rthlr. 8 See. 10 pf. 

Diejenigen, die ihre Qualifikation zur Uebernahme eluer Königl, Domalnenpachtung 
und das erforderliche Vermögen durch glaubhafte Ateſte nachweifen Können, werben 
eingeladen, fi an Dre und Stelle von ber Beſchaffenhelt der Pachtäde zu Informiren 
und ihre verfiegelten Anträge, mit ber Ueberfcheift : 

„Submiſſtons⸗Geſuch auf die Domaine Ezecgemo” 
BIS zum zoften Februar k. 3. in der Keglſtratur der unterzeichneten Regierung abzu⸗ 
— = —— ee en — fol un a den 21 -. 
zuar, Vormittags um 11 „Statt finden fol, alich ober d einen Bevo 
maͤchtigten beijumoßnen, 

In dieſem Termin muß eine Cautlon von 600 Kehle, In Staatsfchuldfcheinen des 
ponirt werden, 

Die Vachtbedingungen koͤnnen jederzeit In ber Regificatur der untergelchneten Re⸗ 
sierung eingefeben werben, - 


Marienwerber, ben az ſten Desemder 1823, 
König Preußiſche Regierung. 


ur Öffentlipen Ausbietung der Wacht ber abllch Wicken 
vom *. —* 1824 ab, Rebe ein Se u ” ſchen Olten bei Dömman, 


ben 22 ſten Maͤrzek. J., 


ed Vormittags, ; | 
= 2. —— * b⸗ Eandfhaftshanfe an — Vachtsaberuehmern hiemit 


Königsberg, den 22 ſten Degember 1808. 
Koͤnigl. Oftpreuß. Landfchaftd- Rollegium, 


Die 
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Die dorſchrifts maͤßlgen Gerlchtslage gur Unterſuchung der Holzdlebſtaͤlle and der 
Königl, Forſten Widitten und Warnirten find allhier für das Jahr 1804 
ben zoften Zanugt 
s ſten Mär 
⸗0 ſten Mai 
⸗1 ten Zul 
⸗30 ſten September 
⸗ag ſten Movember, 
und für bie Forſt ber Stadt Fliſchhauſen 
ben zıflen Mär 
" s zZofen Juni 
s azflen September 
» 2zıflen Dejember 
anberaumt worden. Diefed bient in Gemößhelt des Geſetzes vom ten Jund ages 
5. 9. dem Publiko hiermit zur Kenntnis. a 
Flſchhauſen, den zöten Januar 2804, 


Königle Preuß. Land» und Stabtgericht. 


- 


ı" 


Der Hofratd Schlelßner In Hellsberg beabfichriget, feine zreifhen Beeburg unb 
Bliſchoſſtein, auf der Landfiraße von Koͤnigsderg nach Warfchau gelegenen Teiſtlmmiſchen 
Guͤter enttveder zu verkaufen, oder von dieſem kommenden Yunt ch, zu verpachten, 

Die Büter an fih find mit einem gehörigen volfkändigen Indentarlo, Kuhpacht, 
Brau- und Brennerei, Ziegelei, vielen dazu gehörenden umgebenden großen Waldungen, 
and einem Kruge auf ber Landſtraße verſehen. 

Kaufs und Pachtllebhaber werben bledurch erfucht, bie Güter bleſerhalb In Augen“ 
chein zu nehmen, und fi alsdann hiefelbk zu melden. 


Bei meinem Abgange von hier bin ich willens, mein Grundstück aus freier 
Hand zu verkaufen. Dasselbe besteht aus einem auf der Vorstadt gelegenen 
massiven Wohnhause, und enthält, aulser der Wirthschafts-Gelegenheit, 8 heiz- 
bare Stuben. Hinter dem Hause ist der Hofraum mit Stallungen, und ein 
Obst- und Gekächgarten ; in letzterem einige neu angelegte Spargelbeete, welche 
mit dem Frühjahr zum erstenmal zu benutzen sind. 


Ein bedeutender Theil des Kaufgeldes kann stehen bleiben, und die Ueber- 
gr den 1sten März d. J, geschehen. ——— ersuche ich, sich spätestens 
is zum 45ten Februar d. J. in portofreien Briefen an mich zu wenden, und 
kann bei irgend annehmlichem Bott der Kontrakt sogleich geschlossen werden, 


Neidenburg, den 9ten Januar 1824 
Der Stadtrichter Jester, 


Zur 


— 19 ame 
der Adli llenſche bet 
—— ENG Peümnfhen Oltee Bet Ban Saw — ah E 


as Bee 
Vormittags um 10 Upr RK Bene Efeu angefeßt ; weiches Pacht⸗ 
unternebmern hlemit befanne gemacht wird, e Br 
Aönigsberg, den 7ten Januar 1824: 
| Königt. Oſtpreuß;· Landſchafts Folleghum, 


Sehufs bee Verpachtung bed adelichen Gute Wallkaſchken dei Preuß, uf vom: 
reften April d. 3, ad, ſteht = me: cf, 
ro ten 
Vormittags um 9 Uhr, Im hleſig en Bandfebaftähaufe at, weiches mit dem Beiffigen 
dlemit defamnt gemacht wird „ daß dem Pächter bie Auſchaffung und Beſtellung der: 
Bledjäprtgen Sommerfaat, in ſo weit diefelbe Im Gute fehlen wird, Boten bleibt. 
Konigeberg, ben 7ten Januar 1824 


Koeigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Kolleglum 


* Im — Sue⸗ —— bet —— * —— * „geten —** den 
oimann jur ahme einer 
Bud en tätiger Waldwarch Anbee bafidf ca Dareriommem 7° 7 oe 


Das im ShHankenfihen Kreife belegene adl. Köllmifche Gut’ Sal ben, 10 Kull 
miſche Hufen ar, iſt vom Dfieen zu: verpachten, Im Hofe zu Domarben Bas Röhre, 
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Amt3 ⸗»Blatt 


| . der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg, 
— NO. 4. 


Königsberg, Sonnabend den 2Aften Januar 1824. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Ded Königs Majeſtaͤt haben durch nachflchenden Allerhoͤchſten Kabinetöbefehl No. 19. 


vom 10ten d. M, . Eontrofle der 


Die Mangelbaftigkeit der durch dad Gefe vom Keen Februar 1819 ange —— 


ordneten Kontrolle für die Brauſteuer, und die daraus entfehende Ungleichförmig⸗ ü. aus 
keit der Befkeuerung zum Nachtheil der gemiffeibafteren Gewerbetreibenden, vers, 74/1. R. 
anlaffen Mid, auf den Antrag ded Staats: Mirifterii, Folgendes zu beſtimmen: 
1) Jeder Brauer iſt verbunden, feinen Wrrath an Mahfchroot nur an 
einem gewiffen, eins für allemal zu befimmenden Dre, welcher zu jeder 
Seit der Reviſion der Gteuerbeamten unteliege, aufzubewahren. Alles 
Malzſchroot, welches ſich ſowohl an diefem Pre, ald anderwärtd, bei dem 
Brauer über das zur Einmaifchung, Iängfkens für den folgenden Tag, dekla⸗ 
rirte und verſteuerte Duantum vorfindet, fol ohne Fuͤckſicht auf Die angeb⸗ 
lihe Beſtimmung, ald Gegenfland einer babfichtigten Defraudation anges 
«e  feben, und bie Aufbewahrung an einem aniern, als dem dazu deklarirten 
Ort, abgefeben von der Defraudationsftrafe, mit einer Drbnungsftrafe von 
Einem Thaler für dem Zentner geahndet werben. 
2) Die Deklaration ded Brauers, Behufs de Verſteuerung, ſoll ſich auch 
barauf erſtrecken, wie viel Bier er aus dem angegebenen und zu: verſteu⸗ 
ernden Malzſchroot ziehen will. Abweichungen von dieſer Angabe, welche 
10 Prozent uͤberſteigen, ſollen eben fo, mie Abweichungen von der ange 
meldeten Zeit der Einmaiſchung, beſtraft werden 


(€) 3) Beim 


3) Beim gemeinfhaftlichen Betriebe der Brauerei und Brennerei darf zu 
letzterer reines Natzſchroot nicht verwendet werden. @in Gemenge von 
Schroot aus gemalztem und ungemalztem Getreide iſt zuläfig, die Mis 
fhung muß jebod vor dem Gchrooten auf ber Mühle in den Körnern ges 
heben. Wird neben ber Brauerei, Branntwein aus Kartoffeln gebrannt, 
fo fol zwar der Gebrauch von reinem Malzſchroot zu letzterem Behuf gu 
flaster werden, daß hierzu fowohl, ald zur Brauerei zu verwendende muß 
jedoch befonderd deklarirt und aufbewahrt werden, und find auch die Räume 
für jened unter Aufſicht und Eontrolle der Gteuerbeamten zu ſetzen. 
Diefe Vorſchriften haben Gie vom Tage der Bekanntmachung ab in Ausfühs 
sung zu bringen. — 

Berlin, ben 10ten- Januar 1824. 

— Friedrich Wilhelm 
n 

den Staatds und Finanz Minifer | 
v. Klewitz. 
Vorſchriften wegen Controllirun; der Brauſteuer zu erlaſſen geruhet, welche von 
dem Tage ab zur Ausfuͤhrung gelangen, an welchem die Verfügung verfaffungss 
mäßig ald publicire zu betrachten iſt. " 

Koͤnigsberg, den 20 ſten Januar 1824. 


Koͤnigl. vrgz. Regierung. Zweite Abthellung. 
—9— 





No, 20: Eine Mlerhöchfte König, Kabinetdordre vom 10ten d, M., die Beſteuerung 


Den des inlaͤndiſchen Branntweins herreffend, woͤrtlich dahin lautend 
iden Brannt Nach dem Antrage des Stacts⸗Miniſteriums habe Ich nunmehr definitiv genehmigt, 


uch, bag im die Stelle ded durh dad Befe vom Hten Februar 1819 angeordneten 
96/4. R. Blafenzinfed eine Maiſchbotich ⸗Steuer eingeführt und bei deren Erhebung nach 
dem vorläufig von Mir gebilligten Regulativ vom 1flen Dezember 1820 vers 
fahren werde, Um jedoch ben gefelihen GSteuerfag von 1 gar. 3 pf. vom Quart 
gewonnenen Branntweins u erreichen, und dabei dem laͤndlichen Gewerbe eine 
Erleichterung zw gewähren. fee Ich folgende nähere Maaßregeln feſt: 
1) Die Abgabe vom ber Bereitung ded Branntweind aus Getreide ober mehr 
ligten Subſtanzen, ‚ohne Unterfhied der Stärke, oder Beſtimmung defelben, 


ſoll won den zur Einnmaifhung ober Gäprung der Maifche 
en 





fäßen mit Einem Silbergroſchen Sechs Pfennigen, für jede 
Zwanzig Quart ihred Raum Inhalts und für jede Einmaifchung, erhoben 
werden. 

2) Landwirchfchaftlihe Brennereien, die nur vom 1 fin November bis 1 ten 
Mai im Gange find, nur aus felbft gewonnenen Erzeugniffen brennen und 
an einem Tage nicht über 900 Duart Bottich ⸗/Raum zum Einmaifhen am 
fagen, entrichten Einen GSilbergrofhen Bier Pfennige von Zwanzig 
Quart Maifh- Raum, 

3) Die Geewerbftener der Branntweinbrenner, wie fie durch das Gefeg vom 
30 ſten Mai 1820. angeordnet iſt, wird neben ter Steuer von der inländis 
ſchen Branntweinbereitung ferner nicht erhoben. 

4) Für die Branntweinbereitung aus andern ald mehligten Subflangen, iſt 
ſtatt des Blafenzinfed eine gleichmäßige Steuer von ber zu ‚verarbeitenden 
Subſtanz, na deren Duanticät, feſtzuſetzen und zu erheben, 

Sie haben dieferhalb das Erforderliche zu verfügen und zugleich Sorge zu tragen, 
daß da, wo ſolche Branntweinbereitung nur eine Vebermugung des MWeins und 
Doͤſtbaues iff, eine Ähnliche Erleichterung, wie unter Nro. 2., eimtrete, 

5) Die Einmaifhung oder Zubereitung von Mafche, die dem Gteuerbeamten 
gar nicht angefagt, oder die an andern Sagen) in andern Räumen, oder in 
andern Gefäßen, ald den angefagten, vorgenanmen wird, fol an und fir 
fi mit einer Geldbuße von Hundert Thaler, und der Konfiskation der 
gebrauchten Gefäße beffraft werden, die geſetziche Deftaudationsſtrafe das 
neben aber nur alddann eintreten, wenn bie Han einer Verkuͤrzung der 
Steuer nachgemwiefen wird. 

Diefe Beflimmungen follen vom 1ften Februar d. J. in in Kraft treten, weshalb 
Sie ſolche ungeſaͤumt bekannt zu machen haben. Nad Ablauf des Jahres haben 
Sie uͤber den Erfolg der gegenwaͤrtig angeordneten Raaßregeln und uͤber deren 
Beibehaltung oder Modifikation, an Mich zu. berichten, und dann das Regulativ 
vom 1flen Dezember 1820 ald Gefeg a, me Aufnahme der nach vor 
Fehender Maaßgabe bleibenden Beflimmungen, zu Meier Volziehung einzureichen. 


Berlin, den 10ten Januar 1824. 
* Friedrich Wilhelm. 
n 

den Gtaatd» und Finanz Minifker 

v. Klemig, 
wird hiemit zur Kenntniß des zuffändigen Publikums und der Steuer, Verwaltungs 
Behörden gebracht. 

(ey) Diefe 
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Dieſe Haben noch beſondere Anweiſungen zu erwarten; bie Erhebung ber 
maiſchbottich ⸗ Steuer, nach den worgefchriebenen Gägen, finder aber unfehlbar vom 
4ften EM. an, ſtatt. 

Königäberg, den 20 ſten Januar 1824 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





—— Ante in Memel zu melden. ‚ 


Proͤ⸗ 
sc Ban Königäberg, den 21ſten Dezember 1823. 
* Abth. 
1813/12. 


No. 22. Des Koͤnigs Majeftät haben auf eine Immediat /-Vorſtellung bed evangelifchen 
Kollekte für Kirchenkollegii zu Wittkowo im Großherzogehum Pofen, zum Aufbau einer neuen 
oe Kirche dafelbft, eine allgeneine Haus⸗ und Kirchenkollekte in allen evangelifchen 
L Abtb. Kirchen des Landed diedfer der Elbe, mittelſt Allergnaͤdigſter KabinetsOrdre vom 
131512: 23 ſten September d. J., aus Allerhoͤchſt eigener Bewegung zu bewilligen gerubt. 
-- Die Herren Superinendenten werben daher in Berreff der Kirchenkollekte hie 
durch angemwiefen, bie Abhlaltung bderfelben in den unter ihrer Infpektion ſtehenden 
Kirchen anzuordnen, wogegn die Haudfollefte von den Königlichen Landraths + Yen 
tern, den Magifträten, fo vie den Königlichen Domainens und AntendanturNemtern 
in der. Art zu veranlaffe iſt, daß fie bei ſaͤmmtlichen evangelifhen Einwohnern 
ihrer Bermwaltungsbezirte abgehalten: wird. Die eingehenden Gelder” find mit einem 
genauen Berzeichniffe der Dünzforten, in 6 Wochen am dig. hiefige Provinzial» Inftis 
tuten» und Rommunalkaffe einzufenden, und für den Fall dag nichts einlommt, iſt 

dieſelbe mit der vorgefchridenen Beſcheinigung darüber zu verfehen. 

Königöberg, den 15ten Dezember 1823. 
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Amts ⸗ Blatt 
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Königlichen Preußiſchen Regierung iu Koͤnigsberg 
# 
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Königsberg; Mittwoch den 28 ſten Januat 1804, 
ö— — — — — — — 
Allgemeine Seſetzſammlunge. 


Die erſchienene No. 2. enchält: | 
"Mo, 841. Weges und Brüstengeld+s Tarif für die Stadt Hamm, Vom 20 ſten 
November 1823. 

» 842. Allerhoͤchſte Kabinerdordre vom 22 len Dezember 1823, wegen eines 
PräffufivsTerminsd in Bezug auf die aus ber Münfterfchen Anleihe 
von 1805 noch Furfirenden Partial⸗Obligationen und Cuupons. 

B843. Allerbhoͤchſte Kabinetsordre vom 23 ſten Dezember 1823 wie Fünftig 
die Siefgelder zu Stralſund, Greifswald und Wollgaſt erhöhen wer⸗ 
den ſollen. 

844. Merhöchfte Verordnung vom 101 Januar 1824, wegen Beſtra⸗ 
funa des Bei Sohufuhren uNtermanmenesn Aferdewechſels und reſp. 
einer vom 1fien Märı d. 3. ab einzuführenden Abgabe anf Morfas 

wenfupreg der Miechskurfher über 2 Meilen hinaus, B 


— — 


Verordnungen der Koͤnigl. Niniſterien. 


Nachdem der Tilgungsplan wegen der Koͤnigsberger Stade / und Magiftrars, _No. 23. 
Obligationen mittelſt allerboͤchſter RabinerSordreg vom 17tem Dezember 1821, 11ten — 2** 
Juli 1822 und 22ſten Suni d. 3. definitiv feſtgeſtellt worden, dergeflalt, dag vom Königsberger 

1ften Januar 1822 ab jaͤhrlich 6 Progent der Schuld aufgebracht, det dritte heil ern 
HD diefer Obligationen 
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dieſer Beiträge zur Schuldentilgung verwendet, auch bie Erfparnife an dem Zinſen 
der eingelöften Obligationen förtgebend zum Zilgungsfonbs gefchlager, die hiemit eins 
zuldfenden Obligationen halbjäprlich durch das Loos beſtimmt und zum Nennwerth 
realifire und fo die Schuld im Laufe von 28 Jahren getilgt, inzwiſhen aber die 
gedachten Obligationen bis zur Einlöfung mit 4 Progene verzinfet werden follen: 
nachdem ferner die von dee Stadtgemeinde aufzubringenden Beiträge ſo geordnet find, 
daß dieſelbe ihre Laiftungen vom Jahre 1824 Ab unverkürze zu befkreiten vermag: 
fo find jest von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
23 ſten d. M. aud diejenigen Mittel uͤberwieſen, welche wegen verfpäteter Repartition 
der Beiträge der Stadtgemeinde anderweitig zu befhaffen waren, um die Zinfen und 
Amertifationd » Zahlungen: nach Anleitung: ded gedachten Planes für. Die Jahre 1822 
und 1823 zu leiffen Dem gemäß haben die Inhaber der gedachten Obligationen 
die umverzüglihe Verichtigung der Zinsreſte für die eben gedachten beiden Fahre Geis 
tend des mit der Ausführung des Tilgungsplaned beauftragten Magiftrard zu Koͤnigs⸗ 
berg zu gemwärtigen. Aus dem Tilgungsfonds der eben gedachten beiden Jahre, im 
Berrage von 95,880 Rthlr., werden zunächft die noch umlaufenden Obligationen aus 
der v. Benningfenfhen Anleihe im Berrage vom 30,016 Rthlr. 20 Sgr. eins 
geloͤſt, bdie-ibrigbleibenden -65.863 Rthlr. 10: Sgr. aber zur Realifirung der plan 
mäßig durch das Loos zu beflimmenden Stadt⸗ und Magiftratd: Obligationen "ver 
wendet, und bieferhalb wird dad Weitere Geitend des Magiſtrats bekannt ger 
macht merben 

Wegen ter Zinsreſte aus dem Zeitraume vom 1ffen Januar 1808 bid Ende 
Dezember 18D behält es bei der Beſtimmung fein Bemenden, daß die darüber, aus⸗ 
geftellten Coupnd und, Scheine in 15 Jahren, folglih im dem Zeittaume vom 
1 ten Januar 1822 bis Testen Dezember 1836 jährlich mic rtel von ihrem Haupts 
berrage an der Voͤrſe aufgekauft werben follen; jedoch haben Se. Majeſtaͤt mittelſt 
Kabinetsordre vum 23 ſten d. M. naciugeben geruher, daR den Inhabern biefer Cou⸗ 
ond und Scheine anuy = yewiffer Friſt, worüber Seitens ver Konigk, Haupts 
Berwaltung der Staatöfchulden dad Nähere bekaunt gemacht werben wird, ber Um⸗ 
taufch gegen Staarsfhuldfcheine geflatter werden fol, 

Berlin, den 27ften Dezember 1823. 


Minifferium des Innern. 
(u) v. Schuckmann. 


Ben 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Negierung- 

Höhern Beſtimmungen zufolge äft die kurrente Wermalsung des Provinzial, No, 24. 
Servis⸗Fonds mir dem 1 ffen Januar d. J. zur Regierungs-Hauptkaſſe übergegangen, Webergang des 

Die Abwickelung ſaͤmmtlicher Fonds bis ultimo Deember 1823 erfolge dar Gumrak ne 
gegen bei der Kommunal und InſtitutenKaſſe, und es werden daher auch die ettvas sur Negie: 
nigen Reftzahlungen noch von diefer Kaffe geleiffe. — ——— 

Wir machen dieſe Reſſort⸗Veraͤnderung allen Servisbehoͤrden der Garniſon⸗ — Abth. 
ſtaͤdte unſeres Departements hiemit bekannt, um darnach bei Erbebung der Servis. 1359/1. 
. gelder und Ausſtellung der Kaffen-Quittungen, fo wie bei Abführung vorkommender, 
zum Gervid,Fonds fließenden ertraordina'ren Einnahmen, fi gehörig zu achten. 

Königäberg, den 12ten Januar 1824. 





Der Maler Herr E. Gebauer in Berlin wird das nach dem Leben gemalte "No. 25. 
woblgetroffene Bildniß unferer verehrten Kronprinzeffin Königl. Hoheit in Kupfer _ Wohldtigr 
ſtechen Taffen, und will den Ueberſchuß der Koflen den Armenanſtalten derjenigen Pros —— 

vinzen abtreten, wo der Abſatz der Kupferſtiche geſchieht. I Abth. 
Die Probe Abdruͤcke werden naͤchſtens erfolgen. Der Preid für jedes Eremplar 2019/12. 
betraͤgt 20 Sgr. Wir haben den landraͤthl. Aemtetn und dem hiefigen Magiſtrat 
die SubffeiptiondsLiften zur Sammlung der Subſtribenten zugefertigt. 
Gleichzeitig bemerken wir, dag und Herr Gebauer mehrere hundert Eremplare 
von einem Beinen Kupferflihe, des Bildniſſes Ihro Könige. Hoheit der Kronprins 
zeſſin zum Abſatz zugefieht hat, dem der Herr Kanziei-Direktor Cornelius: zu ber 
nehmen beauftragt iſt. Der Preis diefed Eleinern Bildniſſes iſt 5 Gyr. 
Koͤnigsberg, den 28 ſten Dezember 1823. | 





Verordnungen und Betanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Bei den Berathungen im Koͤnigl. Staats-⸗Miniſterium über den Staatshaus- No. 26. 

halts⸗Etat, iſt der berrächtlihe Ausfall zur Sprache gelommen , welcher ſich gegen Das Stempel 

alle Ermartung Bei den Stempel Insreden hervorgehen bat. Der - Grund‘ davbn — 

iſt theils in dem zuruͤckgebliebenen Verbrauch des Projeß⸗Stempelpapiers, theils in 

der. entweder gänzlich vernachläßigten, ober pflichtwidrig geſchehenen Verwenduug der - 

eingegangenen Gtempelgelber gefunden worden. Das KToͤnigl.  Fufli»Minikerium: at 

daher sub dato Berlin den 10ten Dezember 1823 fellgefegt, daß bei — 
52)" rre⸗ 


No.27.. 
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diefer Are bie Vorgefegten der Gerichte ganz beſonders dafuͤr vers 
antmortlith gemachr werden füllen. Dieſem gemäß werden ſaͤmmtliche Untergerichte 
viedurch angemwiefen, das Geſetz megen ber Stempelfteuer vom 7 ten: März 1822 bei 
Dem: Anfegen. der Prozeß» und übrigen Stempel auf das genaucfle zu befolgen, auch, 
wenn die Koſten zur Anfhaffung ber Prozeß ⸗Werthſtempel eingehen, fogleih den 
Stempel anzufhaffen und zw ben- Akten zw bringen, nicht aber fi zu unterfichen, 
Die zur Anfhaffung ber Prozeß Werthflempel oder anderer Stempel eingegangenen 
Gelder zu. andern Ausgaben: des Gerichtö zu verwenden, widrigenfalls bie Borgefegten 
Den Gerichte dafür verantwortlich bleiben. 

Koͤnigsberg, ben. gten Januar 1824 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Dur vie allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23 ften d. M. haben des Königs 


Die rüftindh- Majeſtaͤt die für den machgelaffenen Umtauſch der Scheine und Coupons über bie 


genZinien von’ 
Königeberggg 


Staats» x. 
Obligationen 
Berrefiendi 


aus dem Zeitraume vom: 1 ffen Januar 1808 bid Ende Dezember 1820 noch ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Zinſen von Koͤnigsberger Magiſtrats / ſogenannten v. Benningſenſchen und 
Stade Obligationen gegen Staats ſchuldſcheine zum. Nominalwerth mit Sinfen vom 
4 ften Juli 1823: ab bis Ende September d. J. beſtimmt gemefene, und unter dem 
14ten Juni: d. J. durch und zur Kenntniß des Publikums gebrachte Friſt bis zum 
legten März: 1824 zu verlaͤngern geruhet. 


Abgleich ed daher fein Bewenden dabei behält, daß Diejenigen Scheine und 


Coupons über rückffändige Zinfen vom Koͤnigsberger Magiſtrats⸗, v; Benningfenfchen 
und Stadt Obligationen: aus dem Zeitraume vom 1 flen Sanuar 1808 Eid Ende 


Dezember 1820, melde bis 1 flen April 1824 nicht zum. Umtauſch gegen- Staats⸗ 


ſchuldſcheine eingereicht ſeyn werden, den allerhoͤchſten Beſtimmungen vom 17 ten Des 
zember 1821 und 11ten Juli v. J. unterworfen bleiben, und zu ſeiner Zeit durch 
Aufkauf am der Boͤrſe realiſirt werden ſollen, fo ſind wir doch autoriſirt, mit dem 
nachgelaſſenen Umtauſche in Staatsſchuldſcheine noch bis zum letzten März iS, 
vorzugehen, und bringen dem Publifum die Unter dem 14ten Juni d; J. befannt 
gemachten: Bedingungen, unter denen mit biefem Umtaufche verfahren wird, mit 
= durch: Verlängerung ber Friſt peranlaßten Modifikationen, nachflehend in Er 
esung. 

4. Der Iinenufdy wird nur auf runde Summen von wenigſtens 100 Rthlr. 
und von. vollen: 100 bis zu vollen 100 Rthlr. ſteigend, auch nur auf den Zeitraum 

. von 
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won jetzt ab bis letzten März 1824 brſchraͤnkt, und kann voun 1 ſten April R FT, ab 
weiter nicht Statt finden. 

2 Wer daher hiervon noch Gebrauch machen will, mag ſich desbalb in dem 
Monaten Januar, Februar oder März kommenden Jahres bei der Staatsſchuldemn⸗ 
Tilgungskaſfe durch Uebergabe zweifacher, richtig ausgerechneter und nur mit runden 
Summen, welche ſich genau durch 100 theilen laſſen, ſchließender Verzeichniſſe der 
aus zutauſchenden Zinsſcheine und ZinsCoupons melden, auch diefe Zin oſcheme und 
Coupons den gedachten Verzeichniſſen beifuͤgen. 

3. Die Verzeichniſſe muͤſſen folgende Rubriken : 

a) Das Brjeihnig über Die Zinsſcheine: 
4) eine für die ununterbrochen fortlaufende Ordnungtzabl der Sache; 
2) eine für die Nummern ber Zinsſcheine, nach der natürlichen, aufſteigenden 
Reihefolge, und 
3) eine für den Zinsbetrag in NReichdrhafern und Sübergroſchen. 

Bad Verzeichniß Über die Zins-Coupons: 

4) eine für die in natuͤrlicher auffteigender Neipefölge fortlaufende Ordnungt 
zahl der Coupons; 

2) eine für die Nummern der Obligationen, mach der natuͤrlichen aufſteigenden 

i Reihefolge, und 
3) eine für den- Zindberrag nach Reichsthalern md Silbergroſchen, und 
naͤchſtdem die fchriftliche Erklärung, ded Ausſtellers enthalten ,-. ob derſelbe 
Bie Staarsfhuldfcheine Bier in Berlin. ober in: Koͤnigsberg in Preußen zu 

erhalten wünfcht:. 


4 Die Staardfchulden, Tilgungstaffe wird über dem Empfang der ihr ſolcher⸗ 

geſtalt eingehaͤndigten Zins ſcheine und ZindsCoupons ,. dem Ueberbringer derſelben for 
fort einen au porteur lautenden Interimsſchein ausftellen‘, und gegen Zuruͤckgabe 
deſſelben, ohne ſich auf eine Prüfung über ven Beſitz einzulaſſen, am deſſen Inhaber 
Die Staats ſchuldſcheine in Berlin bei ihr ſelbſt im April 1924 ausreichen, und in 
Königsterg duch die dortige Regierungd-Hauptfaffe im Mai 1824 verabfolgen laſſem 


5) Mer fich zum‘ Umtaufche der Zinsſcheine und Coupons bis Testen März 1824: 
nicht: bei der Staatsſchulden ⸗Tilgungẽkaſſe meldet, von dem wird angenommen, daß 
. er diefer Att feiner Befriedigung entfage und dieſelbe, der früheren: allgemeinen Bes 
flimmung gemäß, an der Börfe ſuchen will. Es verſteht ſich aber von felbſt, daß 
Diefer. erſt mit: Ende’ des Jahres 1836 ſchließende Ankauf an der Börfe nur dann 
mieber beginnen kann, wenn Die auf den Umtauſch der Zinsfcheine und Zins-Coupon® 
gegen Staatsſchuſdſcheine verwendeten- Summen: burcd), die. jaͤhrlich faͤllig werdenden: 
Mittel gedeckt ſeyn werden. Endlich wird 

\ 6) noch 
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6) noch bemerkt, daß Mh weder Die unterzeichnete Haupt: Verwaltung der 
Staatsſchulden, neh die Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſe auf Briefwechſel über dieſen 
Gegenſtand mit einzelnen Antereffenten, noch weniger aber auf Ueberfendung der 

Staatsſchuldſcheine an dieſelben, einlaffen kann, alle dergleichen etwa eingehenden 
Geſuche alfo unbeantwortet bleiben werben. 
Berlin, den 27 ſten Dezember 1823. 


R Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Dei ©. U R. v. Rochow. 


Nachrichten. 
„Kurzer Inbegriff des Wiſſenswuͤrdigſten aus der Naturlehre, von J. A. Herr, 
Berlin bei Maurer“ wird ald ein für ſtaͤdtiſche Schulen geeigneter Leitfaden auf 


Anordnung ded König. Miniſteriums der Unterrichts⸗Angelegenheiden vom 28 ſten Ros 
vember 1823, zur Benutzung und Einfuͤhrung in gedachten Schulen hiemit empfohlen. 


Dem vormaligen Kreis/Phyſikus zu Conitz, jetzigen StiftsArzt zu Frauenburg, 
Dr. Sonnenburg, iſt die bis jetzt noch vacant geweſene Kreis, Phpſttatſtelle des 
Heiligenbeilſchen Kreiſes verliehen, und die Kreisſtadt Heiligenbeil zu feinem Wohn⸗ 
orte beſtimmt worden. 


Der Apotheker Johann Gottlieb Spirgatis iſt im dieſer Eigenſchaft für 
eine große Stadt approbirt und vereidigt worden, und hat die Konzeffion erhalten, 
ei! Grund ded angekauften Privilegii dad Apotheker» Gewerbe im Koͤnigsberg aus— 
zuäben. — — — 


Cdieju der öffentliche Anzeiget No. 4. 
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Deffentliber Anzeigen 


‚Königsberg, Mittwoch den 28 ſten Januar 1824. 
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Den jüngern Staatsheamten die Anfchaffung der Gef fammlung zu erleichtern 
iR von dein hohen General: Poflamte (kr die Jahrgaͤnge a. 1806 ab bis —* eins 
ſchlleßlich, wachbezeichnete, mit dem heutigen Tage eintretende Preis, Erinäßigung bes 
willigt, und fol die Gefegfammlung zu ben bemerkten Preiien eben fowopl Im unter: 
—— BERN: als von ſaͤmmtlichen Poßaͤmtern dee Monarchie verabreicht oder 

orgt werben, 


ı Eremplar von 2806 bis 1810 einfhließlih U oo . 2 Tr 


2 mit Eins 

er 
Bgm: —A I Pi 
Sht-for. | Thl for. Thl.fgr. |Cdt.for. 


ı Erempl.von ıgrobld 18:13] 2 | 3 |— 
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9! 
Exempl. von 1810bis 1818 
⸗1810⸗ 1814 2 * — 1 — 116 


I 
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ein einzelner Jahrgang von 1811 ab bis 1822 einſchlleßlich zu 1 Thle,, und 
Exemplare #, Schreibpapker mit einem Zufchlag von 50 AR ' 


Dagegen bleldt ber ediltmaͤßige Pränumerationd »Betra be bie Stit se 
Januar 1823 ab mit = Thl. jährlich unverändert beß — 8 für die Zelt vom i ſten 


Auf dem Bezeichneten Wege IR auch die Mylins’fhe EM fu d 
>. — folgenden, theils auf ein Oritiel, theile auf a ee 


a komplettes Eremplar vom Fahre 1751 ab Bis mit dem Sachs 
segifter für die Jahre IE m » a — en 25 Thlr. 


(db) Bon 








Bon 1751 bis 1764 ber einzelne Jahrg . zu Don 1786 ein&zempl, » 
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Berlin, bes aflen 
| re u 





wobſchaft Auguſtowo, de dato Gumalfen den zzten Desember v J., If ber unten 
tr im Dorfe Waßtom, Dekonomie- Amts —— —— Krelſes wohn⸗ 


ie Koͤnigl. Wilitair⸗ und Zollbehoͤrden werden daher gesiemend erſucht 
und — dleſen —— — ſich betreten laͤßt, zu ften und uns 


Der 


m 23 wi 
Der d ben Steckbrief vom Gten Dezember v. J. verfolgte Arbeltẽ mann Wil⸗ 
beim Am bereitß zum Arreſt gebracht worden, wodon hie Königl. Pollgeidepärben 
k — — Januar 1624. 
EIER Königlicher Polizei: Präfidens, 
Shmibds, 


Der in dem öffentlichen Anzelger des Amtéblaets Mo. 2. mittelft Sieckbriefs des 
Könige. Kommandanturs Gerichts zu Pillau vom ſten Januar d. 4, verfolgte WRatrofe 
Daniel Mäntel iR wiederum eingefangen, und am bie unterzeichzete Behörde abges 
liefert worden, - — * — — gebracht wird. 

un au, den 16 ten uar 1824. 

BEN VRR Königl. Preußifhes Rommandantur-Geriche. 

v. Trabenfelbt, Weis, 
Oberſt und Kommandant. Audlteur 


⸗ 


Das Sa Namens und Drt+-Regifler zum Amtsblatt ber 8 
D — für das Jadı 1825 I auf Drudpapiır zu 5 Sar., auf Fe 
El 7 Dh. a ana Ska Lege Sy, S6 
1822 in } 1 
halten im * * Dartungfchen Hofbuhbruden, 


Die Zinfemyahlung für die Königsberger Stadt: Obligationen, die Wagiſtrats Obli⸗ 
gationen und bie d. Benningfenfpen Obligationen faun für bie rüdfändigen vier Ter⸗ 
mine ber beiden KalendersZahre 1822 und 1823 jeke, jedoch mit der Wuaßgabde erfols 

‚ dab nach den allerhöchkten Beſtimmumgen vom ıflen Januar 1322 ob, der Zinsfag 
— —— en Dbligationen auf Hier Projent uud für die beitte Jegte auf 
e ro geſteilt * 

N cen Satz wird dieſe Zinfengablung mit dem a rd. 
felöR in dem gemöhnlichen —— — Talbdaufto 28 ae in = vom 
arg or Denen Dienfag, Donneflag und Freitag bon 9 bls 12 Uhr Bormits 
- tag, fortge erden. 

Die Zinfenzaplung für Stadt-Obligatiouen geſchleht gegen Einlleferung der vier 
fäligen 5 projenfigen Eoupond Mo. 29, 30. 31 umd 32; den antern Dbfigationen 
—— —— ——— weshalb ſolche, Behufs ber BinfenErpebung, ur⸗ 

Uebrlsens wird bemerkt, daß dieſes Zlo ſen jahlungs· SGeſchaͤft Hei der Kap durch⸗ 
aus perföntih und Zug um Zug abgemacht werden muß, weshalb jede 2 von 
Obligationen oder Cupons durch die Po durchaus verdeten werden muß, 

Königeberg, den aoflen Zanvar 1824. 

Magiſtrat Königl, Haupts und Mefldenzkade, 
Hoım Stehr. Böhm 


(e) Zur 


ur Ronfignirung der durch Königl. Laudbeſchaͤler pro 
FR, foigende Termine angefegt worden, als: pro 1824 zu bebedienden Lands 











Tag der Konfignirung | Durch den Stallmeiſter | 
! 


ber Stuten. Serlach zu | 
— — BERGE ———— 
6ten Februat Taplacken 
7ten⸗ Gerdauen 
Yun ⸗ Doͤn hofſtaͤdt 
1õ ten + Schwansfeld 
arten ⸗ klesken 
12ten⸗ Kifitten 
13ten⸗ Widen 
ı4tn 9 Ab barten 
1a7 ten 9 Schlodlen 
ıgten 3 Schlobitten 
gen 9 Neutusfeld 
2oflen 9 JHitſchfeld oder Marwitz 
sıfln » Dargau R 
esfen + Aweh den 
28 ſten⸗ Taplau 


Sämmilihe Herren Landraͤthe, in deren Kreifen fich die vorgenannten Befchäls 
Statlons befinden, erſeche Id hiemit dlenſtergebeuſt, jene Termine noch befonders zur 
allgemeinen Renutniß der Kreis Eingefeffenen beingen, und dabei bemerken zu tollen, 
daß da, mo Anzelne Landbefihäler zu Bıhen fommen, jetzt Keine Konfignieungs Termine 
angefgt And, fondern bis Stuten bei der erſten Nevifiongreife der Geſtüt⸗Offizlanten 
berzelch aet werden füllen. 

Trakehnen, den 15ten Januar 1824. 


Der Landſtallmeiſter v. Burasborf. 


Das zu Groß: Drebnau, Im Kirchfpiel Eumebnen , Biegen Amts belegene ehemas 
lige Königl. Unterförfter Etadliffement , enthaltend 8 Hufen 25 Morgen 74 [Ruthın 
Magbeburgifch zinsbares Land, malt beſtellter Winterfaat und bedeutendem Indentarlo 
aller Art, auch Sommerfanten, wird zur ferner Verpachtung vom ıflen Zuni d, J. 
ab, auf zwel Zahre ausgeboten, und iſt hlezu dee Eizitarlonds Termin 

h auf den ıBten Februar d. J ˖ 
in dent Am's⸗Geſhaͤftslokale zu Raths hoff angeſetzt. 

Die Vachtbedingungen können zu jeder Zeit allhlet nachgefehen werben. Der Zw 
ſchlag erfolgt alererft nach eingeholter Genehmigung der Königl, Regierung. 

Rathshoff, den ı6ten Januar 1824. 


Königl, Zutendanturamt Caporn. 
. Bon 


- 2.5 — 


Bon dem Rönigl, Lands und Stadtgericht Wormbltt fol bad dem Mathens 
Belfhmutd gugebörige, zu Wolfféborf belegene koͤlmiſche Gut von drei Hufer, mit 
der täglich in der Regiſtratur einzufehenden gerichtlichen Tare ber 886 Rthlr., Schuß 
benhaiber fubhaftist werben, Der peremtorifhe Bietungstermin iſt 

den a7 flen Aptil d. J., 
Vormittags zo Uber, in ber Gerichtsſtude dergeſtalt angelegt worben, daß In dleſem 
Termin, falls nicht befondere vorkommende rechtliche Umfände dies verhindern, obge⸗ 
dachted Grundſtůck dem Meiſtbletenden, welcher jedoch feine Befigfähigteie nachweifen 
muß, äugefchlagen werben wird 

Zugleich werden Behufs Megultinng des Hypothekenbuchs dieſes Grunbftäds, alle 
dieferiasn, weiche aus irgend einem Grunde Anſpruͤche an daſſelbe zu haben vermelnen, 
biedurch aufgefordert, folche binnen ſechs Wochen, und längftens im vorſtehenden 
Termine Hiefelbft ansumelden, widzigenfans fie damit präflubire werden folen,.und Ihr 
nın ein ewlges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. 

Wormditt, ben 3ten Januar 1824, 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


Im ablichen Gute Lirkelm Set Bartenfiein kann fi ein mit guten Atteſten vers 
febener Pachthofmann zur Annahme einer Pacht von 30 bis do Kühen fogleich melden. 
Uuch ein tüchtiger Waldwarth finder dafılbft ein Unterfommen, 


Bel dem Gtadtgericht zu Raſtenburg IR auf den Untrag ber Erben bed ben 
Hten September d. 3, hleſelbſt verftorbenen Gaftwirebs Friedrich Mer der Sffentlich 
freiwillige Verkauf “7 gu feinem Nachlaß gehörigen Grundflücke, namentlich : 

a) des am Königäbergfchen Thor fub No. 294, u. 295, d. S. 4, zur Bürgerlichen 
Nahrung ganz vorzüglich belegenen, und außerdem zur Brauerei: und Brennerels 
gerechtigkeit privilegirten, auch zur Ausubung derfelten völig eingerichteten Krug⸗ 
grandfildd, der Lömenfeng genannt, mit der — — * 

11 J. 1 12) [} 
- b) ber fub Mo. 4175 d. ©. U. belegenen Scheune mit — Sa 

Hofraum unb Garten, taxlrt . . . . 2 01 9 

<) ber fub No. 269. d. S. U. In den ſtaͤdtſchen Feldmar⸗ ’ 
fen belegenen Hufe Land, mit dem bayı gehörigen 

Wohnhauſe und Garten, Im gerichtlichen Tarwerti von 09° sv» 4 ° 6 + 

4055 Rıbir. 20 Ger. 10 pf. 
feſtgeſegt, und find durch das gehörige Subhaffatlonspatent, welches dei dem unterzeichs 
neten Gericht in atrio aushängt, alle Kaufluflige, Befitz und Zahlungsfählse aufgefors 
bert worden, Ihre Gebotte ad protocollum gu geben, Mie Termine fliehen dazu auf - 

den soften Januar 
s auflın Februar I 8, Ju 


| Mir . 
Im Befchäfts:Eofale des ihr = Nach Ablauf des letzten Termins, welcher 
ce2) perem⸗ 


J — 26 — 


peremtorlſch ſchlag an ben Meiſthletenden fofort erfolgen, und wird nur 
noch nn ao ein ——3 Thell des Kaufgeldes gegen fandüßliche - 
zinfung auf den Grundfilden flehen bleiben fann, daß die Uebergabe * Oftern k. J. 
erfolgt, und daß die Taxe der Grundſtucke und * Hypothelenſche ine täglich im der 
Stabtgerichts⸗Regiſtratur eingefehen werben k 

—— ſtenhurg, ben 12ten Dezember 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Es ſollen mehrere Im Wege ber Expekutlon abgepfändete Sachen, beſtehend in 
Kupfer, Zinn, Eifengeng, ma Werde, rt auch NBaasen, 
ruar b. 
In ber Bebauſung bes hleſigen —— Herrn Reinert, meiſtbletend degen gleich 
daare Zahlung verkauft werden; welches wir etwanigen Kaufluſtigen hlemit bekanut 
meqe tenbers den 10ten Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Der Hofrat Schleißner in Heilsberg beabfichriger, feine zwiſchen Seeburg und 
Blſchofſtein, auf dee Landflraße von Koͤnlgsberg nach Warfchau gelegenen Teiftimmifchen 
Büter entweder .. vertaufen, oder von biefem kommenden Junl ab, zu berpachten, 

Die Güter an fi find mit einem gehörigen volfändigen Ynventario, Kuhpacht, 
Bram und Brennerei, Ziegelei, vielen dazu gehörenden umgebenden großen Waldungen, 
> auf b Hachrliebhaber werd —— ch —* * bi Ol bieferhalb In Augen⸗ 

aufs un aber en hledur ucht, bie e 
ſchein zu nehmen, und ſich alsdann hleſelbſt zu m 


Zur Verpachtung der Abllich Pellenſchen Güter bei Binten vom .rflen Juni! d:- > 
ab iſt ein Lisitationd, Termin ER 


Vormittags um ro Uhr, ——— — augeſetzt; welches Bade 
— hlemit bekannt gemacht wir 
— ben ten Januar — 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Laudſchafts Kolleglum. 


Das Gaſthaus zur —8**8 auf dem halben Wege zwiſchen Konigeberg ımb 
Brandenburg an ber Kunſtſt gelegen, iß vom ıflen April 1824 ab auf 3 obes 
6 Jahre zu verpachten, * —— lautlonsfaͤhige Pachtluſtige Ar jederzeit im Hofe 

Daulen bieferbalb melden: 


J— 
Behufs 


07 — 


| er V tung des abeliihen Guts Walllaſchken bei Preu v 
ofen Byall 6.3 abı Pebt — fon bei Preuß. Cylau umm 
auf ben roten März d. J. ö 
Uhr, im hiefigen Landfchaftshaufe an, welches mie dem Beiff 
ne ec an ‚ 8* dem — —EX und Sıfelang * 
diesjährisen Sommerſaat, in ſo weit dleſelbe Im Gute fehlen wird, überlaffen bleibt. 
Koͤnigsberg, den 7ten Januar 1854. 
Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Kolleglum. 


Es ſollen die Güter Altenderg und Praſſen, nebſt ben zum letztern gehörigen Dow 
merken Leunenburg, Wettin und Goldſteln, und zwar erſteres allenfalls ſofort, bie letz⸗ 
tern jedoch vom ı ken Junl 1804 ab, oͤffentlich zur Verpachtung, Altenberg eventuell 
aber auch zum Verkauf ausgeboten werden, 


Hiezu iſt ein Lizitatlons Termin, nämlich : 
fär die Praffenfchen Güter auf den 23 ſten März 1824, und 
für Altenberg auf den a4ften März 1824, 
Dormittagd um 10 Uhr, im Laadſchaftshauſe hieſelbſt angeſetzt. 
Königsberg, den 27 fien Dezember 1823: 
" Königl, Dfipreuß, kandſchaſts⸗Rolleglum. 


€8 beabficheigt der Mäder ing? zu Migehnen, Jatendanturamts Wormdlet, in 
feiner auf dem fogenannten Elſenwerk am Dremenz Sluffe dei Migehnen bereits erdaus 
ten und gangbaren unserfchlägigen Waffermapimäple mit einem Gange, neben demfei⸗ 
ben: noch einen zweiten Maplgang anzulegen, - Dieſem zufolge wird in Bıflimmung bes 
Edikts vom as ſten Dftober 1010, $. 7. und 8. Jedermann aufgefordert, daß: 
ng — — br Pu * zweiten Mahlganges zu 
machen hat, e innerba Wochen pr er Zei bei dem unters 
zeichneten Bandrathdamte anzubringen. r ſcher gein 
Korbsdorf bei Wormditt, den ĩ4ten Januar 1824. 


Koͤnlgl. Landrathsamt Kreiſes Braunsberg. 


Zur Abhaltung der Borfl-Gerichtötage und zur Aburtelung der auf denſelden vor⸗ 
Sommenben Holzbiebfläßle, merden tm laufenden Jahre der Ate März, Gte Mat, 
ste Juli, ate September und 4te November, jedesmal Vormittags, beſtimmt; 
‚welches nad) dem Gefeg wegen Unterfuhung und Beſtraſung des Dolgbiebfiahls vom 
zten Juni 1821 zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht wird. 

Deiligenbeil, den Bten Januar zun4. 


Koͤnigl. Preuß Bands und Stadrgeriche, 
Jum 


auf den ıaten März 1824, 
Vormittags um 9 Uhr, hleſelbſt in unferm Verhoͤrzimmer am, 

Kanflufige, Befig: und Zahlungsfähige werdenEdaher Piermit aufgefordert, In ges 
bachtem Termin ſich zahleeich einzufinden, und hat der Meiftbietende ben unfehlbaren 
Zuſchlag su erwarten, infofern bie Antereffenten in benfelben wißigen und nicht gefeg« 
liche Umftände eine Ausnahine zuläffig machen, indem der Termin peremtorifh If und 

auf fpätere Gebotte nicht gerücfichtige werden fol. 
" Nach Erlegung des Kaufgeldes wird die Löfhung bee Im Hypothekenbuch biefeß 
Grundftäds eingetragenen Bordesungen, und zwar ber leer ausgehenden aud ohne Pros 
duftion der Schuld Znflrumente, verfügt werdeu. 

Die Tare, mac) welcher der Werth gerichtlich auf 144 Rthlt. 21 Gr. 9 pf. er⸗ 
mittelt worden, iſt dem Subhaflationspatent beigefügt, und Bann au, fo wie ber Hp⸗ 
pothefenfhein, täglich In unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Hohenflein, den ı2ten November 1823. 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht« 


Zum Sffentlichen nothmendigen Verkauf bed im Dorfe Rönigsguth fub Mo, 11. 
gelegenen Hochzinfer: Srundfiäd, deſtehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, zwel 
Shoppen und 3 Hufen Kulmifhen Maaßes Land, If auf ben Untrag eines eingeltas 
genen Slaͤublgers, gemäß dem an hiefiger Gerichtsſtaͤtte aushängenden Subhaflationss 
patent der einzige Bietungstermin 

auf den gten März E. J., 
Vormittags um 9 Uhr, hleſelbſi in unferm Verhoͤrzimmer angeſetzt. 

Kaufluſtige, Befig- und Zahlungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, In ge⸗ 
bachtem Termin fich zahlreich einzufinden, und hat der Melſtoletende ben Zufhlag gu 
erwarten, infofern die Zntereffenten in benfelden wiligen, und wenn wicht gefegliche 
Umflände eine Ausnahine zulaͤſſig machen, Indem der Termin peremtoriſch iſt und auf 
fpätere Gedotte wicht gerücfichtigt werden fol. Nach Erlegung des Kaufgeldes wird 
die Löfchung der Im Hypothekenbuch dieſes Grundflüds eingetragenen Forderungen, und 
zwar ber leer ausgehenden auch ohne Produktion der Schuld» Infirumente verfügt werben. 

Die Tape, mach welcher der Werth gerichtlich auf 380 Rthlt. zz Gyr. 3 pf, em 
mittele worden, iſt dem Subhaſtatisuspatent beigefügt, und kaun auch, fo wie ber Hp⸗ 
pothetenfchein, täglich In unferer Regiſtratur singefehen werben, 

Hohenſtein, den 24 ſten November 1823. 


König, Preuß, Bands und Stabdtgerlcht. 
Auf 


Auf ben Antrag ber Real · Gläubiger der im Iandrärhlichen Kreife Preuß. Holland 
elegenen Lehn⸗Rittergüter Lau follen diefe Güter vom ıflen April 1824 ab. auf Bye 
Sabre derpachtet werden. Zu dem Ende haben wir einen Eisitationss Termin 
auf den 25 flen Februar 1824 

vor dem Deputato, DOberlandesgerichtd.Affeffor Ernfl angeſetzt, und laden wir die Pacht⸗ 
luſtigen hledurch ein, gedachten Zageo Wormittags um ıı Ude in dem Konferenzhaufe 
des Dierlantesgerichts biefelbft zu erſcheinen, ſich bie Bedingungen ber Pacht vorlegen 
zu laffen, bemnähft ihr Gebot abzugeben, und bei defundener Annehmlichkeit deſſelben 
des Zuſchlass gewaͤrtig zu ſeyn. 

Königsberg, den 30ſten November 1823. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Dfipreußen, 


Es if zur oͤffentlichen Ausbletung dee Pacht von Bonslack, som 1 ſten Yunl 1924 


ad, ein Termin | 
auf ben ab ſten März 1804 
Im —— Fanbfehaftößanfe anberaumt; welches Pachtounternehmern blemlt zur Kennt⸗ 
ra . 
* —— den 23 ſten Dejember 1825. 


Königl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Kolleglum. 


Das im Schaakenſchen Kreiſe belegene adl. koͤumiſche Sut Sall arben Kıfs 
mifhe Hufen groß, iR von Dflern zu verpachten, Im Hofe zu Bowarken das Nähere. 


J 


Die vorſchriftsmaͤßlgen Geri tst Unter 
Königl, —8 —* gr —— And air für has une iehRäßte — 
r 


s ı5ten Juli 
s often September 
 ssflen Movember, 
und für die Kork der Stade Flſchhauſen: 
den 31 ſten Märg 
⸗30 ſten Juni 
⸗ s3flen September 
beraume orden. Di ſes di = —— — des 
an . e ent in Gemäßpeit Geſetzes vom I ı19aı 
$. 9. dem Publiko biermit zut Kenntniß. ” zten Jun 100 
Fiſchhauſen, den ı6ten Januar 1824, 


Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgeriche, 
Dep 


= 0 ⸗ 


Verſchiedentlich ( chon felt einiger Zeit Tränfelub, Kard den 1Sten 6. MR., ſrat um 

65 Uhr, ber Köntgl. Lands uud Stadtrichter, auch Jufligeath, Frledrich Serdinand 

Grangot, mac einem ıgtägigen Krankenlager Im 47 ſten Zahre feines wickfamen 
e 


it dem Heften Willen vereinte er feltne Kraft. Sluͤhend für Wahrheit, lebte er 
ame der Menfchdeit, Ach felber nicht; mar mehr ald er ſchlen; vang nur nad Recht, 
nicht mach Beifall; hlelt teeulich was er gelobt, und ſtrebte fo zum hohen hehren Ziele. 
D daß er uns fo früh entriffen werden ! 
Meinet mit und, Zhr alle feine Friuude und wohlwollende Bekannte? 


Du aber, 
Nuhe fanft, entfchlafner Licher! 

- Deinen Staub nur deckt bad Grab, 
Nauhe fanfe! wie feh'n und wieder, 
Spricht der Geiſt, den Gott und gab. 

Drieläbprg, dem 16 ten Januar 1824. 


e Difijlansen des Königl, Bands and Stabtgerichts piefelök. 


m 53 — — 
Amts vs BSlalf 
Her 

Koͤniglichen Preußiſchen Regierung Köͤnigberg. 
— N. 


Königsberg, Mittwoch den 18 ten Februr 1824. 





Allgemeine Geſetzſammlug. 
Die erſchienene No. 3. enthält: 


Do. 845. Statut für die Tuchmacher » Korporatioı zu Gruͤnebergz. Dom 
21 ſten November 1823. 





Bekanntmachung des Ober Praptums. 


In OLG USE Sf VOM ten un To famml. ©. . No. 37. 
176.) über die Cenſur der militairifhen Schriften iſt a eat. 6. 175. — 
des Erſten Armee Corps, Here Major und Ritter v. Auer, zum militaduiſchen Cenſor Zſar ven 
fuͤr die Provinz Oſtpreußen ernannt worden, dem durch dad Ober Präftium um, Schrifick. 
militairifhen Werke und Sournale, fo wie alle in andern- Schriften vorfommenden, 

auf die militsirifhen Verhaͤltniſſe Bezug habenden S 


tellen zur Ceuſur werben vor⸗ 
gelegt werben. : ’ 
Diefed wird hiedurch zur Kenntniß der Verleger und Drucker folder Schrif⸗ 
ten «gebracht. 


Koͤnigsberg, den Aten Februar 1824. 


Der Lanbpofmeifter und DberPräfdene von Preufen, 
v. Auerswald. —— 


ge 


-(8) Ä | Gew 
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Verordnuen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 38. In Verfolg Ber erfägung vom 11ten Deyember dv. I. im Amtsblatt Ro. 1. 


Den Aufentı diefed Jahres, wird da Koͤnigl. Polizeibehörden hierdurch befannt gemacht, daß ber 
haltsort dus Jaͤ⸗ 











— —* Aufenthaltsort des Jaͤers Shmwarg ausgemittelt worden, und ed dieſerhalb Feiner 
Gehrefend. weiteren Nachforfihungs mehr bedarf. j 
1. Abth. Koͤnigsberg, den29 ſten Januar 1824. 
No. 39. eife 1 
| — der anfgernfenen unl der Königlichen Kontrolle der Staatspapiere als mocti— 
und —— izirt nachge wieſenen Staatspapiere. 
papkere, |—-antsfbuldbeine Binstheine 
"Des Dokuments — Dis | Datum 
F | 9m | Ber des recisträftigen , I Be | des recheöträftigen 
No. — ſorte. | trag.  Erfenntnifles. No. Der: forte. trag. | Erkennenifes, 
y Rıt.ge.| ⸗ — ——— Kenn — 


160541 D. A. | Eour. 115 


. baks⸗ 


12934. — I yol- 
Besyl« 
13 At — I 7ol-Ii vom as. Yuguf 2897. 
netol bh — 5 H 
R 3300 A. = 706 —— 


vSerlin, den 31 ſten Dezember 1823. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere— 











T 18. Auguſt 1823. J 169 
von Ta⸗ 





vom 18. Sept. 1825. 





Eour 50 
rant. 


Vorſtehende Lifte von den aufgerufenen und Bid Ende Dezember v. J. bei der 
Koͤnl. Kontrolle der Staatspapiere ald mortiſtzirt nachgewiefenen Gtantöpapiere 
wird hieburch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigsberg, den 1ften Februar 1824. 


Königl; Preuß. Negierung. Zweite Abrheifang. 


[ES 2 


! 


Die 


Die Genehmigung zur Aufnahme geeigneter Subjekte in ſtaͤbtſche Hospitaͤler No. 40. 
gehoͤrt ausſchließlich für die betreffenden Magifträte, in fo fern nämlich jene Inſtitute Aufnahme 
obne Vorbehalt den Kommunen angehören. Die refp. Hospital Vorſtaͤnde welche Fagtetet 
bis hiezu dergleichen Anträge der Königt, Regierung eingereicht haben, muͤſſen ſich fftıfde 
fünftig mac) diefer Bellimmung” achten, und ſich am die vorgefegten Magiſtraͤte men, Pospitäler. 
den, welche die Vorfchläge nach den Urkunden und legtwilligen Anordnungen prüfen, Abth. 
und über ſolche nach Befinden der Umſtaͤnde entſcheiden werden. 3255/14. 

Konigsberg, den 26 flen Januar 182.4 





Es iſt vom Könige. Miniſterium des Handeld mittelſt Verfügung vom Zten No. 44. 
d. M. genehmigt worden, daß zur Sicherung der Käufer von Speiſebutter auf dem Das Bericht 
Märkten vor Nebervortheilung in Anfehung ded Gewichts, auf ben erſt im neuern gr: N Markt 
Zeiten von den Verkäufern abſichtlich außer Acht gelaffenen uralten Gebrauch, wo ⸗ Speifebutter 
mach dieſe Butter, wenn fie nicht in großen Gefäßen zur Wange gebracht wird, nur detreitend. 
in fogenannten ganzen, dreiviertel und halben Stuͤcken, welche entiweder eim, oder ‚I. A019 
dreiviertel, oder ein halbes Pfund halten müffen, zum Verkauf auf ben 82/4. 
Märkten geftelle werben dürfen, wiederum flrenge gehalten werde. 

Diefem gemäß wird hierdurch angeordnet daß alle in einzelnen Stuͤcken zu 
Markte kommende Speifebutter entweder ein, ober dreiviertel, oder ein halbes 
Hfund wiegen, und daß jedes Stuͤck, nad Maaßgabe feined Gewichts, mit dem 
Zeigen 4, oder 3, oder J verfehen ſeyn muß. 

Die. Verkäufer von Speifebutter werden auf dieſe Beſtimmung mit ber Ver— 
warnung aufmerffam gemacht, daß jedes Stuͤck Butter, welches nicht dad angege⸗ 
bene Gewicht Hält; vom 1ſten Mär d. J. an, fo wie & früher gefhab, konfiszirt 
und an die Hospital:Anftalten ded Dres abgeliefert werden fol, und die Polizeibes 
hoͤrden werden angewieſen, bieferhalb Öfterd Reviſtonen auf den Märkten zu veram 
ſtalten, und mit der Fonfiszirten Burter nah Obigem zu verfahren. E 
Königeberg, den 20 ſten Januar 1824. 


x 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Sämmtlihen Juflizbehörden wird die im $. 294. des Anhanged zur allgeme» Ro, 42. 
nen Gerihtöordnung enthaltene Vorſchrift, das Intereſſe der bei der allgemeinen Das Verhale 
Winwenkaſſe affociirten, im Eheſcheidungsprozeß befangenen Eheleute betreffend , hie, — zw 
mit zur genauflen Befoigung in Erinzerung gebracht, indem die Vernachlaͤſſigung Eeiheitun 
derſeiden laͤſtige Welterungen verurfacht. Ä sen betr. 


Koͤnigsberg, den Yin Februar 1824. 
— — — 
482) Die 


⸗ ⸗ 


No. 43. Die Verwaltung bed Patrimonialgerichted des adlichen Gute Irglacken iſt 
—— gemäß dem mit dem Beſitzer getroffenen Uebereinkommen, dem Königl. Lands» und 
ee Stadtgerichte zu Tapiau übertragen. 


adlichen Quts Königäberg, den 29 ſten Januar 1824. 
Irglacken. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Ro. 44. In Folge einer frühern allerhoͤchſten Beſtimmung find diejenigen Weſtphaͤliſchen 
Vrdkluſitv⸗ Reichs⸗Obligationen, Bordereaux, alte Landes⸗Obligationen, Kaſſen⸗Quittungen und 
nd zinsloſe Scheine , welhe aus der alten Landesſchuld vormald Preufifher, und mach 
und refp- Um Auflöfung des Königreihd Weſtphalen mit der Monarchie wieder vereinter Laͤnder— 
Fre, De theile herruͤhren, einer VBerififation unterworfen geweſen. Durch die deshalb ergan⸗ 
Keichs Douga gene allerboͤchſte Kabinetsordre vom 22ſten Juni 1815, fo wie durch die ſpaͤtere 
tionen 16, vom 17ten Dezember 1821, iſt die Umſchreibung derfelben in Staats ſchuldſcheine 
nachgelaſſen; durch die vom 14ten April 1819 aber feſtgeſetzt, daß die zur Verifi⸗ 

kation nicht eingehenden praͤkludirt werden ſollen. 
Um dieſen Titel der Staatsſchuld zum Abſchluſſe zu bringen, iſt anderweit 
durch die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 12ten November 1823, Geſetzſammlung 

No. 832. j 


beſtimmt: daß zur Umſchreibung der erwähnten, durch die Verifikation dazu geeignes 
sen Papiere diefer Art in Staatsſchuldſcheine, ein dreimonatliher Präkufiv Termin 
angefigt werden fol, babei aber 

II. 


nachgegeben: daß bis zum Eintritte deffelben die bisher nicht verifizirten noch nach⸗ 
traͤglich zur Verifikation und demnaͤchſt zur Umſchreibung verſtattet werden, 
In Gemaͤßheit dieſer Verordnung wird daher das Publikum hiermit aufgefor⸗ 
dert: alle noch gegenwärtig zirkulirenden Weſtphaͤliſche Reichs⸗Obligationen, 
Bordereaur, KRaffen-Duittungen und zginslofe Scheine, weldhe aus 
der alten Landesfhuld vormald Preufifher, nah Auflöfung des 
Königreihd Weſtphalen mit der Monarchie wieder vereinter Ländern, 
heile entfinnden find, gleichviel, ob fie ſchon verifizirt worden oder nicht, 
ungefäumt, und fpäteftend bid Ende Mai 1824, bei der Kontrolle der Staatöpapiere 
hieſelbſt Taubenſtraße No. 30, einzureichen. ' 
Wer aus fülden Papieren einen Anſpruch ableitet, die Dokumente jedoch nicht 
einrerchen kann, weil fie in irgend einer Art abbänden gekommen, vernichtet, oder 
verlegt find, muß denſelben dennoch, unter Beifügung aller fonftigen darüber fprechens, 
den Briefſchaften, mic genauer Bezeichnung bed fehlenden Dofumentd und beflimmter 
Angabe 


— 57 — 


Angabe feiner Forderung an Kapital und Zinſen, innerhalb der oben erwaͤhnten Friſt 
bei der unterzeichneten Haupt» Verwaltung ber Staats ſchulden ſchriftlich anzeigen, 
wobei es nicht darauf ankommt, ob der Anſpruch ſchon fruͤher irgendwo angemeldet 
war oder nicht. 

Mit dem 1ffen Juni d. J. erloͤſchen alle Anſpruͤche aus deu oben Gejeiäneten 
Papieren melde bid dahin nicht eingereicht oder nicht angemelder, fo wie and den 
Befcheinigungen, welche darüber oder über die frühere Anmeldung ertheilt find, 

Zur Vermeidung aller- Mifverftändniffe wird bemerkt, daß die in dem gegen, 
märtigen Publifandum aufgerufenen men nicht zu verwechfeln find: 


wit denjenigen Magdeburgfchen Landes⸗Obligationen und zinsloſen Scheinen, welche 
verfchiedenen Junuſtituten und Einſaſſen der diesſeits der Elbe belegenen Magde⸗ 
burgſchen Kreiſe fuͤr Anleihen in baarem Gelde und Banko⸗Obligationen ertheilt 
And; unoch 3 


mit den zur neuen Kriegsſchuld der Altmark gehörigen Fordeungen, indem bie 
Verbältniffe der erfieren durch die an den Staatsminiſter und Generals Lieutenant 
Grafen v. Lottum unterm 7ten Februar 1823 ergangene allerhoͤchſte Rabinetsorbre 
(Gefesfammlung No. 778), die der Iegtern aber durch bie Kıbinetdordre regulirt 
find, melde unterm 13 ten Juli 1823 (Geſetzſammlung No. — in Folge der 
vom 17ten Februar 1823 an den Staats- und Finanzminiſter vo. Klewig erlaſſen 
if. Endlich 
G 


betrifft das. gegenwärtige ublikandum auch nicht 
4) die unter den Littern B. D. G. und K. aufgefertigten, Ge ältere Landesſchald 
fremdherrlicher Provinzen angehende Reichs⸗Obligationen; ferner 
2) nicht die zur Centralſchuld des vormaligen Koͤnigreichs Beſtphalen gehörigen, 
unter den Namen von Obligationen der Littera A., rien und Klaffen und 
dazu gehörenden Interimsſcheinen, Schagfheinen und Zinfen» Bond bekannten 
Verbriefungen; imgleichen 
I) nicht Zins⸗Coupons aus der Periode vor dem 1ffer Januar 1814. 

Sehen Dokumente ein, melde nad diefen Beflimmungen jur Verififation und: 
Umjchreibung nicht geeignet find, fo werden fle ohne meitere Beſcheidung zuruͤckgege⸗ 
ben, oder mittelft Umfchlaged dem Einfender zuruͤckgeſchickt. 

Berlin, den 10ten Januar 18324. oz. 
Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v, Schuͤtze. Beelitz. Deetz. dv, Rochow. 


Fol⸗ 


Ro, 45. 
Unabgehoben 
gebliebene 
Staats ſchuld⸗ 
ſchein · Vroͤmien 
der vierten 


Ziehung. 


2| 10,625] 71 41,176 


5| 26,182] 10 56,613 
——— — — — 








21] 7.1751 44 


67| 21,876] 87 
68| 22,255] 88 


“> O0 m 


771 24,817 


Folgende Staatsſchuldſchein / Pramien von ber am Aten Jannar ©. J. ange 
fangenen vierten Ziehung, naͤmlich: 


zu 200 Rehlr.: So. 2,909. 2 





Rthlr. 








161126,1301 21200,4641 261261,529 


17133,0671 22204001) 27/279,285 
18141,3881 23 2331,3031 28282,500 
191155,2674 24 250,534 

201185,2841 251253 909] 








zu 18 Rthlrxr. 
61| 20,822j 81] 25,63611011 37,218 








62| 20,896] 821 25,661 [102] 38,699 
63] .20,919| 83| 258171103] 40,003 
64| 21,206] 84| 26,718]104| 40,557 


65] 21,670| 85] 26,769,105, 40,559 


66; 21,746] 80 26,778|106| 41,309 
33,2421107| 43,085 
33.244108] 44.257 


—— — — 


69| 23,5351 89| 33,247,109| 44,261 
70! 24,510] 90 33,981 1410 44,543 
744 245305 914 34871111, 44,427 
72| 24,557] 92] 34,948]112| 48,175 
73} 24,603] 93] 34,988]113] 48,202 
741 24,625] 94| 35,5355114| 48,420 
75) 24,631) 95)'35,5771115) 48,558 


76! 24,800| 96| 35,586l1416| 48,561 
35,589|117| 48.589 
78| 25,410] 98| 35,920|148| 49,145 
79| 25,411! 99! 36,8471119| 49,292. 
80| 25,566l100| 37,215|120| 49,295 


oo 
= 


| 80,195]1941 96,811|282]130,470]270 


— so — 


50,2”61159] 81,9171197] 98,51512351131,183]273]160,689]311] 215,547 
51,9231160| 82,9781198|' 99,329]236|131,382]2741160,806]312)216,027 
52,874l161| 83,545|199| 99,390]237|131,7001275|160,944]313|21 6,094 
52,8781162| 83,5471200! 99,536]2381131,720]276!162,587]3141217,252 
53,17011631 85,88312011100,662]239 131,8461377 170,587|315]217,581 
53,5301164| 86,1001202|100,671|240 132,805|2781170,802|316|218,852 
55,979]165| 86,187|2031100,847]241|133,778|279|175,881|3171219,019 
62,889|166| 86,188] 204|102,386] 242 133,787 |280,175,937|318|219,102 
63,724!167! 86,46112051103,6141243, 134.965] 281/176,3081319121 9,506 
63.993 1168] 87.067 1206|103,670| 244 138,056|282]176,323]320'220,427 
64,0281169| 87,217|207|103,689 245 138,152 283|178,00013211220,480 
64,1141170| 87,225|208,106,524 246 1384061 284|184,8241322'220,489 
64,269 171! 87,228!209/109,2001 247'140,46012851184,8251323,220710 
66,252]172| 87,229|210'110,193| 248 140.592]286/185,524|324 220,724 
66.254173] 87,233[211|111,889|249 140,687|287|185,5251325)221,828 . 
66.301174! 87,235]212|111,951|250 141,244[288|185,527|326 222,203 
67,194l175| 87,24112131111.954|251 141,2581289|185,5281327 222,205 
69,9521176| 87,24612141116,016]252]141,711]290|185,540|3 28] 222,960 
70,0161177| 87,2481215|116,6431253|141,737|291190,886]329|223,731 
70,4181178| 87,265|216|122,497|254|144,535[292 192,139|330 223,737 
70,5441179| 87,2661217]124,0461255!144,850|293'192,367 |331' 224,538 
71,613]180| 87,267|218]124,665]256]145,404|294 200,473|332]224.592 
71,614|181| 87,270[219|125,684|257]145,406|295'200,679|333|226.888 
71,6151182] 87,271[220|125,687|258]146,302|296 202,794]334|226,889 
71.617l183| 87,272]221|126,1211259|146,5581297'203,529]335|228,180 
72,300] 184| 87,280|222/126.1401260|146,5931208,204,142]336,231,310 
72:3051185| 87,289] 223|126,142]261]154,503 1] 299:205,4541337|231,336 
72,3771186| 87,329]224!126,1441 2621154,5081300|205,48913381231,337 
72,410 187 95,088] 2251 26,226] 263|154,509|301|205,490/339|231,339 
72,9891188| 95,21112261127,308'264:154,5131302'205,5001340 231,700 
73,652 1 95,226] 227|128,603|265|154,515|303'205,814|341|231,756 
78,083|190| 95,568] 228!128.979|2661155,1241304 ‚206,186|342 231,757 
78.085 or 95,574|229]1 29,203] 267|155,204]305'206,700 343|331,985 
79,2011192! 96,7491230'129,2091268155,2741306 214,6001344: 232,764 
79,416|193| 96,799|231|130,462]269!155,332]307|214,6141345|232,872 
155,4271308|214,665]346|23 2,948 
159,3751309|214,6711347|233,307 
160,6871310,214,9331348|236,451  " 





84,230]195| 96,880]233]130,471]271 
81,4491196] 97,4891234| 130,480] 272 








— 60 — 

340236/300356 247670 3601250,96513651261,5001370!274,52013751282,351 
350! 236,64413561248,5921361|252,4241366 261,56013711275,0271376.292,9 3 
351|236,66813571249,0121362|253,8261367 .262,7621372|27 5,030 377292, 929 
352|236,857|358|249,013|363|260,403 1368 265,443|373|275,032|378,295,742 
8531236,858|359]250,920 — 369 —— — 2731379 295,743 
354j245,295] | | | 





find ‚Bid: ,gum Aten d. M. bei der en 
niche abgehoben und daher nach dem Anhalt: der Prämienfcheine und. des $. 11. 
der Bekanntmachung vom 24 ten Auguft 1820 —— worden. 

Bon dem Betrage derſelben von........... 10,802 Thlr. 
ſind der Courswerth von 74 pro Cent für die „den Prämienfonds 
zu gewährenden 2900 Thlr. Staats ſchuldſcheine von den 29 größeren 
Prämien und bie Zinfen hiervon für dad Jahr 1823 mit ....... ou. 4262 ⸗ 
in Abzug gu bringen, der Ueberreſt von........ AUTTITLEITITIe —— 8,540 Ehlr. 
aber wird beſtimmungsmaͤßig zu mildthaͤtigen Zwecken verwendet werden. 

Indem mir died zur Öffentlichen Kenntnig bringen, fordern. wir die Inhaber 
von Prämienfcheinen wiederholt hierdurch auf, ihre Prämien, ‚deren Erhebung dur 
die Zahlung ſowohl bei den Regierungd-HauptsKaffen ald im Auslande fehr erleich, 
tert iſt, mach Manfgabe der ZiehungsLilten in den dazu beflimmten Friften einzus 
jiehen, um dem mit der Praͤkluſion verbundenen Nachtheil zu entgehen. 

Berlin den 5ten Januar 1824. 


Königr. ImmediarsKommiffion zur Vertheilung von Prämien auf 
Staatsſchuldſcheine. 
Gez.) Rother. Kapſer. Wolny. Krauſe. 


Deputirter der Unternehmer: 
W. C. Benecke. 





Nachr icht. 
5 . Jeflhöchkeren wird hiedurch befannt gemacht, daß der Wundarzt Karl 


Schul; zu Braundberg au Kreis⸗ Chirurgus dei ei Kreifed angeſtellt 
worden if. 





Giezu der Öffentliche Anzeiger Mo, 7, nebſt der außerordontlichen Beilage Re- 1.) 


Oeffentlicher Anzeiger, 
en NO: 7 an 


Königsberg, Mittwoch den 18ten Febuar 1824, 
ö — ——— —— 
Sicherheits⸗Poliſei. 


Srezbrlet. Der Zufimann Watthlas From n, deſſen Signalement unten 
ſteht, und von Wehlau per Transport den 7ten hier eingig, bat Gelegenheit gefunden, 
auf gewaltfame und liſtige Welfe auf dem Tran⸗potte kur vor Gerburg sam ten ju 
entweichen. ; * 

Sämmtliche Pollzelbehoͤrden werden bienflichft erfuch, auf benfelben genau vigi⸗ 
Er? ihn . — — arretiren und gegen Erflarttig der Transportfoflen hie 
einliefern zu laffen i 

Biſchofſtein, den zofen Februar 1924, 

rt Magiſtrat. 


Signalement, Der Entwichene IR a6 Jahre a; 6 Zoll : 
blonte Haare, bedeckte Stirn, blonde ——n— blau Kae anne ———— 


aufgehalten. 

Bekleidet war er mit einem ſchwarzen runden Fllzut, fhmwarsfeidenem Halstuch 
chwarzſeidener Weſte, blautuchenen Ueberrock mit 
— mit gelbentnoͤpfen, hellgrauen mit Leder 


—— 


Der Vatroſe Karl Frank aus Momo, bern aa; 
ben Ihm non dem Königl, Poltzel-Direktorio ‚u Seel lem —— — 
Ro. 3787. aue geferuigten Keifepaß sur Aatehe Über Rönigeberg va Mofa. 
—— a re pr — Dunlelheit am Seeſtrande 2 — 
ren, umd ba er anderweitig gehörtg les itimire Murde, einen neuen Paß von dem hief« 
gen Königl, Poltge-Bräfidio zur Sortfigung feiner Reife erhalten, ”” | * 
Wie fordern nun die Pollzei⸗ und Drtöbehörden, fo wie bie Bensd’anmerle auf, 
fans Ihnen der verloren gegangene Pag - 5 eamf angejige werden fote, Ihn a 
under 


4 


u” ee 


—— Inhaber ab unehmen, wub und ſolchen durch bad vorgeſette kandrathsamt 

Daͤnzig, den ar ſten Jiauar 1824, 

König, Preuß. Regierung, Erſte Abthellung. 

Stanalement. Der aus Roſtock gebürtige Karl Frank iſt Jahr alt; 
5 Fuß 54300 groß, hat hiwarzsranne Haare, bedeckte Sin, braune — 
dunfelblane Augen, kleine Naſe, großen Mund, ſchwarzen Bart, gute Zaͤhne, ſtarkes 
Kinn, ovale Gefichtsbildutg, geſunde Geſichtsfarbe, IR von’ mittler Geſtait, und hat eine 
Schußnarbe. unterm KAlun, a ea 


J 


| 
Wit hoher nn ber Königl, Minikerlen bed Innern und bed Handels: Ifl 
— — En gi I en * 2* * edge ing um 
er, alfo- von n um ı4ten den v t worden; 
— re zur oͤffenlichen Kenntniß Be nr EL RE EN 
: Roͤßel, ben gten Feruar 1824. 
, Der Magiffrak.. 


Von dem Köntgl; kad⸗ und Gtadtgeriht Wormditt fol bad dem Mathens 
Felfhmurb zugebörige, u Wolffsborf belegene koͤlmiſche Gut. von drei Hufen, mit 
der täglich in der Regiſtraur einzufehenden gerichtlichen Taxe der 886 Rthlr., Schul 
denhalber fubhaftise. werden. Der peremtorifche Bittungstermin if 

ben. 27 fen April d. Jı, 
Vormittags ro Uhr, in be Gerichtsſtube Dergeftalt angefeht worben, daß In dleſem 
Zermin, falls nicht befondre- vorfommende rechtliche Unfände dies verhindern, obge⸗ 
dachtes Grundſtuͤck dem Metbietenden, welcher jedoch feine Beſitzfaͤhlgleit nachwelfen 
muß, zugeſchlagen werden wed 

Zugleich werben Behuß Regullrung bed Hypothekenbuchs dieſes Grundſtüdcks, alle 
diejenigen, weiche aus irgenteinem Grunde Anſpruüche an daſſelde zu haben vermelnen, 
bieduech aufgefordert, ſolch binnen ſechs Moden, und längfiens im vorſtehenden 
Termine hiefeldft anzumelden widrigenfalls fie damit praͤkludirt werden: follen, und ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweige aufgelegt werben wird, 

Wormditt, den 3ten Anuar 1824: 


Kön;l. Preuß Sand- und Gradigesiht:. 


ms Freiholduder Salemsty gehörige, In Birkenwalde gelegene Frelhollaͤu⸗ 
bderel fol ——— Herpa ift ein Termin: 
dem ızten Mär d. $, 
Vorm'ttagd um. g Ube; In Friedrichflein angefegt, wozu Vachtluſtige elugeladen werden. 
Fitrorichein, den 14ten Januar 1824 
Eetebeichfleinfches Patrim onlalgerlcht. 


1 


Das 


Das Köntgl. Domalarnaut Sreburg ſol von Trinltatle d. J. ab auf 6 und 
Fe — verpachtet werde 
Re trfem Amte; 2 Melle von der Stade Geeburg auf dem Vorwertk 
Bir feinen Sig bat, und 13 Meilen von Königsberg, als der naͤchſten Handels: 
entferat if, gehören nachflehende Rutzungen: 


1) Das Vorwerk Volgshoff, ans 


boz Morgen 74 Ruthen Adır ater, 3 ter und 4 ker Klaſſe, 
Wieſen 3 ter und 4 ler Klaſſe, 


273 ⸗ 152 ⸗ 

2,0 . 160 +» Weide Incl. Roß- und. Kälber» Garten, 
PT Gr ae ı Be Genräfegarten, 

6 s», ma 9» Sen und Gewaͤſſer, 
12 72909 14 9 Hof, und en 

24 ⸗ 2a 0 9 Unland, 


2 69 ‚das A Muͤllerlanb, 
Sunma 1377 Morgen ı52 Authen, ober 45 Hufen 27 M. 152 R. Preuß. Maaß. 
Die fehr Hinlänglichen Wirchfchaftsgebäude find in gutem Stande, ebın fo das 
Awtsbaus und bie Inſtwohnungen. 
2) Das u ber Stadt Seeburg belegene unbebaute Grundſtuͤck, Schloß⸗SGut genannt, 
zu em 
13 Morgen 1:8 een Ader ıfer und ater Kaffe, 


19 » 55 Wiefen 2ter und at IR 
3 s ı79 : @ärten, 

35 . 1377 ®  Meldelanb, 

Pe 68 + Oraben, unb 

ı ss 129 +» Hof und Bauflellen, auch 


is 75 eigenthumliche Gärten, 
Summa 92 Morgen 129 Rutden. oder 3 Hufen = M. 129 X, 
gehören, bie zum Vorwerk Wolgehoff genugt werben. 
3) Die Bram, und 
4) Die — —⸗ mit denen dazu gehoͤrlgen zwangspflichtigen Krägen. 
Die Pachtbedingungen, fo wie bie Anſchläge, fönnen vom soten k. M. ab In ber 


Reglſtratur der aten Abtheilung der Reglerung zu Koͤnigeberg bei dem Heren Reglſtra⸗ 
tor Eichler, auch bei dem Koͤnigl. Domalnenamte Seeburg täglich eingeſehen werden. 
Der Vichter muß bie Verwaltung der Antendantur und Polizei In bem aus 74 Drts 
haften beſtehenden Amte, gegen das etatömäßige Beamtengehalt von 175 Rthlr. 
und ju Schreibmärerlalten ⸗ — — 2 
292 Rehlr. 
abernehmen und Im Banjen eine Sicherheit von z000 —8* —* 


(ta) Der 


— Ai O3 


ati Br 
Vor en Uße; I a — der — — Könlgdsers vor dem Depa 
mittags um 9, Uber, In der Reglerung zu or rte⸗ 
ments Rath, —— Wiebide, befkimmune. > 

Ein Yeber wird zum Gebot gelaffen, dem die Gefehe bie Pachtung ber ds 
Wide gefiatten; jedoch muß ſich derfelde in Hinficye feiner Zahlungsfaͤhigkelt ſpaͤt 
in dem Bletungdtermin auf das vollſtandigſte ausweiſen. « 

Der Meifibietende bleibt an. ſein Gebot gebunden , —4 der Zuſchlag erfolgt iſt, 
der, in ſo fern annehmbare Offerten gemacht when © ſchnell als «4, der Befchäftsgang 
erlaubt, hoͤhern Dris eingeholt werden ſoll. 

Königsberg, den ezfien Januar 1824 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Das vererbpachtet geweſene, dem iso adjubiziege, 4 Meile von ber Stabt Tilfit 
und bem Memelffrom, auf der Poſtſtraße von Tilſit nady wrenel gelegene Domainengut 
Baubeln fol mit dem Attinenz Schäferel, nebſt dem Mechte zur Fleinen und Mittels 
Jagd, imgleichen mit der in der Hofiage befindlichen Waflermäple, von Triniratis d. J. 
ab im Wege der Äffentlichen Verfleigerung verkauft, oder veritbpachtet, oder auf 12 Jahre 
verzeitpachtet werben. . 

Der letztern zur Vererbpachtung dleſer Domalne geſchehenen Vermeſſang zufolge, 
FON dieſelbe an Flaͤchenmaaß eiuhalten: 

778 Morgen 36 Ruthen Acker, 
150 sv Miefen, bie groͤßtenthells von der Memil Übers 


6 ⸗ 
ſchwemmt werden, 
90 # 34 9 Bode und Nlederungs⸗Welde, — 
336» 22 + Kiefern Wald und Sebuſch, 
soo # 15 » Gärten, . 
108 » 115. s Hof: und Bauſtellen unb Inland. 


Cumma 2957 Morgen 102 Ruthen, oder 98 Hufen 17 Morgen 102 []Ruthen. 

Der Getränkeverlag der diefem Gute debirspflichtigen Krüge und Schanffiellen, 
wovon » tw Coadjuthen, = zu Piktupoͤnen, die übrigen aber au. Cullmen: Garden, 
Sallus⸗Wilpien, Mc& Stubbern, Pogegen, Kobkogen, Rucken, Echodeningfen, Traͤke⸗ 
ningken, Baudeln, Eußmen-Zemen und Schönwale befindlich find, folen an dem Acqul⸗ 
genten in ber Urt zeirpachtöweife mit ausgethan werden, daß berfelbe die Verlagspacht 
nie Eindigen Tann, dem Fieko aber vordehalten bleibt, das Verlagsrecht aljährlich eins 
tretenden Falls ſowohl von einzelnen, als von allen Dedttspflichtigen gegen den Erlaß 
der beſenders zu ſupulirerden Verlagepacht, aufjußeben Es wird im Lisitationds 
Termin Üdzigend noch ndber beſtimmt werben, ob der Getränfeverlag in den genannten 
Schankſtellen fon vom ıflen Zunt d, 3., oder erſt vom: ı fen. Januar. 1828. ab witd 
dene Acquirenten: übergeben. werden. i 


Außer 


— 57 — 


b und «de raͤthe 
Außer ben — —8 em — he gehoͤren auch noch 


80 Kühe, 
2 Bullen, 
aı Zugochfen, 


371 Scaafe, 
Imgleichen nicht unbedeutende Wirtbfhäfts, und Braus unb Wrennerel@erächfchafter 
Inventarifch zum Gute, Dem Hcquirenten werben bie Wergeichnifie hlevon im Lizitas 
tions; Termin vorgelegt werben. 
Die naͤhern Gedingungen bed Kaufs, ber Erbpacht und ber Zeltderpachtung, im⸗ 
gleichen die Flur⸗Karte, und. fonfligen zum Anhait ber» Behörde früher gefertigten 
Ertrags Nachrichten können In ber biefigen Finanz fegiftratur jederzrit eingeſehen werben. 
Der Bisitarions Termin iſt auf 
ben as flen Februar d. J. F 
Prien : Zimmer der König. Regierung vor dem Deputatis, Reglerungerath 
kE, anberaumt. 
In jeder Konlurtent wird fich Im dleſem Terinin zu der vor lhm Beabfichtigten 
Urt von Acqulſitlon über das erforderliche Vermögen auszumelfer, und der Käufe - 
oder der Erbpächter ih fo einzurichten baden, daß er ben In ter Lisitation fidy erges 
benden Betrag der erſten Mate des Kauf. oder Erbſtandsgeldes urch Dokumente, Die 
mit neuen Dppotbekenfcheinen belegt, völlige Sicherheit befunder ; oder durch Siaats⸗ 
paplere ſicher zu ſtellen im Stande IR. Der Pachtluftige hat abe eine Kaution mitkeiſt 
derglelchen Dokumenten oder Staatsſchuldſcheinen von 3000 Kihk. im Betrage im: Ters 
min. nadhgumwelfen. 2. 
vDie ſchon In ber vorläufigen Bekanntmachung vom Gier November v. J. bes 
ich gemacht worden it, eriei Nähe von Tilſit und vom Memelſtrom bie 
Verſilberung ber Produkte; bie Pertimenzien des Gurte erlauden bie Unterhaltung eines 
Geſtuͤts, einer Schäferel und einer Kuhpacht, und die fchöne Laze deffelben am Dremele 
Thal und an der großen Poſtſtraße von Tilſit mach Memel gewähren. bemfelben. als 
Wohnort feltene Annehwlichkeiten. j 
Gumblanen, den Hten Januar 1824, 


Königl. Preuß. Regierung Zweite Abtheilung. 


Zur Ausbletung der Pacht von Eorben und Motlehnen von rffen Fumt b. Pub; 
und ımar auf den Grund ber landfchaftlihen Generals Eisitationdr Bedingungen „ fließt: 


ein Termin auf 
— den 26 ſten Maͤrz d. F., 
Vormtttags, Im Departements: kLanbſchaftehauſe an, 
Königoderg, den ısten Januar 1824. 


Könige. Oſtpreuß. Landſchafts⸗ Kollegluun 
Die 
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Die bei dın Departements⸗Kaſſen Koͤnigsberg, Mohrungen und Angerbueg nicht 
abgeforderten Plandbriefslinſen für den Weihnaphte:-Termin 1823 können in den Tagen. 
vom ııten bis e5 ſten Februar d. 3. bei ver General⸗LandſchaftsKaſſe in den Vor 
mittagsftunden vın 9 bis ı2 Uhr erhoben werden, 

Königsberg, den zten Februar 1824- 


Königl, Oſtpreuß. General: LanbfchaftsDireftion« 


Die Pat des gu den Sandittenfhen Gütern gehörigen, auf der großen Pos 
ſtraße von Koͤnigsberg nah Gumbinnen und gang Litthauen belegenen fogenannten 
Geundkruges, fo wie des neben diefem beiegenen Schloßberghäuscheng, zu welchem ein 
febr fchöner Dbfigarkn und einige Morgen Ader und Wieſen gehören, und meldes 
fih der Nähe von Behlau und Taplau und feiner ſchoͤnen Lage wegen zum Lufiorte, 
befonders für einen Saͤrtner, ganz vorzüglich eignet, laͤuft mit dem ıflen April d. 3. 
zu Ende, Zu anderneiter Verpachtung berfelben iſt ein Termin im Hofe gu Sanbitten 

den Gten Mär; d. J., a 
Vormittags um ro Ahr, angefegt, wozu Liebhaber zahlreich eingeladen merben. 

Die Pachtbedingingen Fännen noch vor bem Termin in der Schreiterei zu Sam 

bitten eingefeben werben. | 


Das zum abelichın Gute Grundfeld gehörige Vorwerk Stablak (1 Melle von’ 
Preuß Eplau) fol von ı.ften Zunt d. 3. ab, auf 3 ober mehrere Jahre anderweitig 
perpachtet werben, und zwar an den Meiflbietenden. 

Oteferhalb iſt ein Yigitationd, Termin auf 

den Gten Maͤtz 1824 y 
angeſetzt worden, welden Pachtluſtige in dem Hofe zu Grundfelb wahrzunehmen Pie 
durch aufgefortert werdın. 


Zum oͤffentllchen nochwenbigen Verkauf des Im Jutendanturamt Hobenſteln In 
Klein Maranfen fub No. 7. gelegenen, dem Einfaffen Mathias Jedamskl zugehös 
eigen, aus 3 Hufen befiehenden EhatoulsGrundes, nebft 2 Scheunen, ı Perbefiall und 
a Shoppen, ſteht auf den Untrag des hiefigen Intendanturamts wegen rüdfländiger 
Königl. Abgaben, gemä dem am biefiger Gerichtslätte aushängenden Subhaſtatlons⸗ 
patent, der einzige Bietungstermin . 

auf den ıaten Maͤrz 1824, 
Vormittags um 9 ihr, hleſelbſt in unſerm Verhoͤrzimmer an. 

Eanuftige, Befig: und Zahlurgsfäpige wer denSdaher diermit aufgeforbert, In ges 
bachtem Termin ſich gablreich eingnfinden,, und hat der Meiftbietende ben unfehlbaren 
Zaſchlag u erwarten, Infofern die Anterrfjenten in benfelden willigen und nicht geſttz ⸗ 
liche Umfände eine Audnapme guläffig machen, indem der Termin peremsorifh iſt und 
auf fpätere Schotte wicht geruͤckſichtigt werden fol. 


* 


Rah 
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Nach Erlegung des Saufgeldes wird. die koͤſchung ber Im Hypothekenbuch bleſts 
Srundſtücks elngetragenen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden auch ohne Pro⸗ 
dultlon der Schulb⸗Inſtrumente, verfüge werben, 

Die Tore, nad) welcher ber Werih gerichtlich auf 144 Rthlr. or Spr, 9 pf. er 
mittelt worden, iR dem Subhaftationspatent beigefügt, und kann aus, fo wie der Hy⸗ 
pothelenſcheln, täglich in unferer STegiftratur eingefehben werben, 

Sopenflelr, den ızten November 1823; 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es > — aͤffentlichen Ausbietung der Pacht von Vondlad, vom zen Yunl 18324. 
n Term 


. auf. den a6 flen März 1824 
Im hiefigen Landſchaftshauſe anderaumt; welches Vachtsunternebmern hlemit zur Kennt 
niß gebracht wird. 
Königsberg). den 23 flen Degembrer 1825. - 
Königl. Dfipreuß, Landſchafts⸗Kolleglum. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf des im Dorfe Koͤnigeguth ſub No, ze. 
gelegenen Hochzinſer Grundftäcs, beſtehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune, zwei 
Shoppen und 5 Hufen Kulmifhen Draafes kand, iſt auf: den Antrag eines. eingetras 
genen. Slaͤubigers, gemäß dem an blıfiger Gerigtöftätte anshängenden Subhaſtallous⸗ 
patent ber ainige Bietungstermin 

auf den 9 ten März k. J., 
Vormlttags um 9 Uhr, hleſelbſt in unferm Ber börzimner angeſetzt. 

Kaufluſtige, Befftz⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden daher blermt aufgefordert; in ger 
dachtem Termin ſich zahlreich einzufinden, und hat der Melftdietende ben Zufchlag gu 
erwarten, inſofern die Intereſſenten in benfilben wiligen, und wenn nicht gefegliche 
Umflände eine Assnapıne zuläffig machen, indem der Terinin peremtoriſch iſt und anf 
fpätere Grbotte nicht geruͤckſichtigt werden fol. Nach Erlegung des Ranfgeldes wird 
die Loͤſchung der im Hypothetenbuch otefes Grundfilds eingetsagenen Forderungen, und 
war der Irer ausgehenden auch ohne Produftion der Schuld⸗ Infirumente verfügt werben. 

Die Tape, mac welcher der. Werth gerichtlich auf 380 Kehle, zı Sgr. 3.pf. eu 
mittelt worden, if dent Subhaflatissspaten bıigefügt, und kann auch, fü wit der. Due 
pothekenichetn, täglich in unferer Kegtfratur eingeſehen werden. 

Hohenſtain, den 24 ſten November 1823. 


Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und: Stadtgericht. 


Die In Fedderau, auf ber großen Strafe von Königsberg nad; Helligenbell, 
hart am friſchen Hafe Belegene oberfhlächtige Maffırs Mablmiple' mis 2 Gängen, die 
nie Waſſermangel has, nebſt dem dazu gehörigen Kruge, wozu 72 Scheffel Winters und 
23 Scheffel Sommer: Anafaat gehören, ift der Brfiger willend, ans freier en zu 

verkauſen. 


t 


= 60 m 


verkaufen. Hiesu iſt ber einzige Ter min | 
den zflen April d. 3. 


| dberan angeſetzt. Die Bebin * 
—E — Maske im Brandenburg, — either. mn am Dot un Eike, 


Der Erbmählenpähhter Parlom In Nordenburg beabfichtiget, an feiner bafelb 

am Aſchwoͤn · Fluß belegenen unterſchlaͤglgen Waffermäple, eine Sraupenmähle mit —* 

a —— 
ur ı Ebd we 

— 1020, 9: 6. befannt gemacht Wird, ber Mühlngerschtigfeit dom 

Berbauen, den Iten Januar 1824. 


Königl. Landrathe⸗Amt. 


öffentligen Ausbietung der Pacht der adll 
som en * 1824 ab, Reben —* — 2 Re Omi In ar. 


ben 22 ſten Mär, fı 3, 


des Vormittags, Im Bi Eandfchafte 
Befannt ach 4 — re N — Vachtsubernehmern dlemit 


Koͤnigsberg, den 22 ſten Dezember 1828. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Kolleglum. 


Zur Verpachtung der Adl. Baldenſchen, zwiſchen Allenſteln und Neldendur tler 
genen Güter, fedt ein Termin auf re A 2 2 
den ıgten Maͤrz b. J. 
im Diefigen Lantfhaftspaufe an; welches Vachtilebhabern bilanut gemacht wird. 
Möhrungen, dem ıgien Januar 18924. 


König. Dfipreuß. Landſchafts⸗Direltlou. 


Der auf 1200 Rthle. verauſchlagte Bau an ber Kirche zu Buchholz fol einem 
Unternehmer überlaffen werden, daher ein Termin auf 
ben erften Februar d. F., 

Mormittagd um ro Uhr, Im Hofe zu Groß Peiſten anberaumt if, in wildem der des⸗ 
falfige Vertrag abgeſchloſſin werden wird. 

Ale, die gur Uebernapme Luk haben, werden ju biefem Termin eingeladen, und 
iſt ber Riß nebſt Anfchlag im Hofe zu Groß⸗Peiſten jederzeit nadhzufehn. 

Landsberg, den 4ten Gebiuar 1824, 


Adlich Peifenfhes Gntegericht. 
Dis 
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Das Im Dorfe Wolſsbagen, Koͤnigl. Domalnenamts Raftenburg, zwiſchen ker 
Stab? Barten und Drengfurth umd 2 Meilen von der Stadt Nordenburg gelegene, den 
Erben des verfiordenen Herrn Dierburggrafen, Neichöprafen v. Dönhoff geböcige 
erbpachtlihe Waldwarths E:abliff ment, beflehend aus 2 Hufen Kullmiſch und einer 
Forſtpar ele, fol durch eine frelwilllge kizitation verkauft, oder von Dflern diefes Jahres 
ad, auf 6 uachelnander folgende Fahre, mit komplett beſtellten Winterſaaten verpachtet 
werben, wozu ein einziger Termin allhier im Hofe 

auf ben Otin Mär; d. 3, 
Bormittags um zo Uhr, anfleht, und zu welchm befig- und zahlungefähige Käufer 
und Paceluflige biedurch eingeladen werden. Es dient hlebel sur Nachricht, daß bie 
Getäude diefes E:abliffements. im baulichſten Stande fi befinden, und über die Wers 
faufd, und Verpachtsbedingungen man bie nöthige Auskunft bier bei dem Herren mMm⸗ 
Bu E— in Skandau und bei dem Herrn Foͤrſter Kißner in Wolfshagen ers 
a könne. 


Dominium Doͤnhoffſtaͤdt bei Warten, ben 3ten Januar 1824. 
i > Doryutg 


Da in dem am a6flen Januar d. $. Ara Berfauf ber dem Firbermeifter Run 
zat is gehörigen, hieſelbſt gelegenen Grundſtücke, beflehend : 
In der Mälgenbräucrhaufe fab No. 25. nebſt Hofraum und Sal, dem am Ans 
gerburger Thore gelegenen Garten, einer Scheune auf der Budem lie ſub No. 158, 
und bem Baumgarten am Angerburger Thore, welche zufammer auf 1458 a 
18 Ggr. 3 pf. gerichtlich gewürdigt worden, | 
Kein Rauflufliger fich gemeldet 3* p iR - _ I te Bietungstermin 
a en 25 eu u * + 
- bieigen, Öhaäfıs-Eslaie anberaumt worden, und werben Befig: md Zahlungsfäpfge 
u n. 
. Die Tore Bann täglich an Piefiger Serichtsſtäte eingefehen erben, uud hat ber 
Meiftbietende nach erfolgter Genehmigung der Sntereffenten ben Zufchlag zu rtigen; 
Orengfurth, ben sten Februar 1824. 
Königl, Preuß, Bands und Stadtgericht. 


Da In ben zur Verpachtung der bei Soldan en, mit 16.) 
verſehenen adel, Öfter Seo Bendte und Sieberhoff bel ver Zurisdtktion —— 
— Ach keine annehmliche Vaͤchter gefunden, fo If ein nochmaliger Pisitationgs 


| auf ben 27 ſten Mär d. J., 
Vormittags um zo Uhr, Im. dfchaftt berammt; welches Pachtliebha⸗ 
been, die —— Bring Brei —— wird. a, s 
Moßrungen, ben zı len Januar 1824. n 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Laudſchafts⸗Direktlon. 
ci Zur 
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anderwelten Pachtsausbletung ber dom unt d. 3. pachtlos 
gu —— gehörigen Borwerke, ald: fe S 3. paßıtlos werdenden, 


se Wesdehlen mit Kamniden unb Werden, und bon Geepothen 
m agau, 

in Bisttations Termin 
— auf den 27 ſten Wärg d. I 


des Vormittags, Im Departementd-Bandfchaftsbaufe amberanmt worben, und können bie 


diesfäligen Eijttationd Bedingungen jeden Vormittag In der Landſchafts⸗Regiſtratur eins 
gefehen werben, 


Königsberg, dem Iten Februar 1824. 
Rönigl, Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direltion. * 


Nach bem hier auspängenden Subhaſtatlons Patent fol mit dee Lijſtation des 
bem Koͤlmer Fifcher zugehörigen, im Dosfe Powunden belegenen —— won 
20 Morgen Kulmifch und außerdem noch ein Thell Karbenſchen NUebermaaß der und 
Siefen gedirig, und welches auf überhaupt 1587 Nihle. ı9 Sgr. 2 pf. gerichtlich ges 


twärdigt, da im letzten Eiztatlond Termin Ach kein Käufer gemeidet, 
Giändiger fortgeahren werben. er 9 it, auf Antrag der 


- 


Ig haben wir einen neuen Bletungs⸗T 
Dem zufolg h Bere — ermin, welcher peremtoriſch 


n au flen 3%, 
Vorm um 10 Uhr, hler in Koͤnlgsberg im rin Geſchaͤ 
No. — — ——— anberaumt. ” erhäfttginimner, Könlgötraße 


Kauflufige, berg: und-zahlungdfäpige Perfonen find durch das Suthaſtatlons⸗ 
Batent, welches ſowohi hier, ale im Aute Schaaken aushängt, aufgefordert, ihre Ge⸗ 
!boste-zu verlantiaren, und koͤnnen bie Tape, fo mie Bedingungen jeden Tag In unferm 
odengenannten Gefhäftssimmer nachgefehen werden. 

Königsberg, den 25flen Januar 1824 


Königl. Oſtpreuß. Juſthjamt Schaafem 


Auf den von und gehehmigten Beſchluß ber biegen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 

ung fol zur. Bezablung einer Kriegesſchuld aus dem Jahr 1807„eine ber biefigem 
Stadtgemeinde zugehörige Fupferne Braupfanne, circa sooo Pfund ſchwer, öffentlich an 

ben Weiftdietenden gegen gleich zu erlegende Baare Bezahlung vesfauft erben, und 
ſteht Hiesu ein Termin 


anf. den ı6ten März d 


J. 
Vormittags un .ıo Uhr, auf dem, hleſigen Rathhauſe vor dem untergeichueten Magifirat 
an, won Kaufufige.eingelaben. werden, 


Preuß. Holland, den 4ten Februar 1824 
i  @er Masiſt tr ate 


Zum 
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Zum Neubau eines Kantor Wohırs und Schulhauſes in Hermsdorf Gel Zinten, 
fo ir Wege ber kizltation em fiherer und fachverkändiger Eutteprentur ers 
mittelt werden. A B 

Banubernehmungsluſtige werben erfucht, den EisttationdsTermin, der 

auf den dten Mär d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, In der Pfarrwohnung zu Hermsdorf, wo man vom jegt ab 
in den Nachmittagsfiunden die näheren Bedingungen erfahren, und Riß und Antchlag 
in Angenfsein nehmen kann, — angefegt if, gefälligft wahrzunehmen, und ihre Gebotte 
zu verlautdaren, 

Mit dem Mindeflfordernden wird nach erfolgtem Zuſchlage fogleich der Entras 
peifesRontsaft gefchloffen werben, . 

Herwmsdorf, den 15 ten Februar 1824. 


Das Kirchen⸗Kolleglum. 


“ 


Zur Verpachtung der elme Meile von Kaffendurg gelegenen Schrengenfchen Maffers - 
muͤhle vom zwel Gängen, nebſt einer ungenoffenen Hufe Acker und Wiefe, ſteht im Hofe 
zu Schrengen vor der Juriedikiton ein kh ſtatlons. Termin 

auf den zten Wär d. J. 
Nachmittags um = Uhr, am. Noch wird bemerkt, daß 100 fthlr. Kautlon fogleich nach 
dem Zuſchlag gezahlt werden muͤſſen. 
Scchrengen, den 5ten Februar 1824. 
v. Rormann. 


Die hleſelbſt auf der Straße vom Angerhurg nach Wehlau befindliche Krogwltth⸗ 
ſchaft, vereinigte mit ber Kuhpacht von 16 dis 20 Sruck Kühen, bin sch willens, vom 
aften Juni d. 3, zu verpachten, und habe dazu einen Termin 

auf den aoften März d. J. 
beftimmt‘, zu welchem ich kautlonsfähige Pachrluflige mit dem Beuerken einlade, daß 
der Krug auch nörhigenfalls ſchon von Oſtern bezogen werben kann. 

Adel, Sehshuben bei Nordenburg, den gten Fıbruar 1824. 


Der Gutsbefitzer Widmann, 


"Ein junger Oekonom, welcher bereits einige Jahre einer grolsen. Land- 
wirthschaft mit Nutzen vorgestanden, worüber er, so wie über sein früheres 
Verhalten, die vortheilhaftesten Zeugnisse beibringen kann , sucht vom 1sten 
April d. J, ab ein Unterkommen in gleicher Qualität, Nähere Auskunft über 
ihn ist zu erhalten in Königsberg bei dem Hofrath Reissert, Junkerstrafse 
No. 12, so wie bei dem Negot, Herm C, F, M, Prin, an der franz, Kirche 
wohnhäft. 

een 


Bekaunt⸗ 
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Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an bad Koͤnigl. Adreß⸗ 
Comtoir und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur nächften Nummer zu 


kommen, fpäteftens 8 
Soungbend, Vormittag um 9 ubr, 
eingehen muͤſſen. 9 ZUR — 
Nur gegen Bezablung kann Einrägung Scatt finden. Jede Zeile koſtet 
5 Silbergroſchen. F 
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> Aber die Wafunkei 


Der 
Graf Bulow von Dennewigchen Blinden: 
s | unterrichts Anſtolt 


zu Pe in Sreußen 
während | 


des Jahres 1823. 


€; iſt dieſes das uſte aht, daß die Graf Bülow v. Dennew Blinden⸗ Unter 
richts⸗ Anſtalt in ihrer Wirffamfelt beſteht, und ihr Lokale in a. des Königs 
2* eye dau beflimmten ehemaligen Königlichen Ober : Hplz» Kaͤmmeren 
ude erhalten hat... - 24 
Geſchutzt und heſtaͤtgt durch die Milde und Gnade des Könios Majeſtaͤt Aller⸗ 
hoͤchſte Perſon und feines Koͤniglichen Hauſes, unterftügt von’ der regen Theilnahme der 
hohen Militalt⸗ und Eivil Behörden, und gepflegt durch mehrere edle Handlungen und 
mohlthätige Beiträge verarter Mitbürger, wurde Das uͤnterzeichnete Vorſieher s Amt: in 
den. Stand gefegt, feine Bermaltung auch in dem Jahr 1823, unter der Peitung des 
Königlihen Preußiſchen andhofmeiſters und HbersPräfiventen von Preußen: Herrm 
son Auerswald Ercelieng zach der darüber heftehenden. Einrichtungs, Urkunde auf den 
A. Grund Ai — —— — BEER — 
4 e heute wieder e Feler de nungstages dieſer Anſtalt und des Erin⸗ 
rerungsfeſtes an. ihren verwigten Stifter bietet die Gelegenheit d 
bie verpflichtete Verwaltungs —2 vorzulegen. ’ * * ne 
1, Site zeigt bei: Dergleihug der am 16ten Februar 1823 oͤffentlich Lekannt gemachten 
Ueberſi It de ahre® 182 zwar, daß bie Einnahme we Mi der Dis jetzt a. eblie⸗ 
B. benen Capital⸗Zinſen und wegen der geſchwundenen Beiträge und. Zuflliffe minderer 
— geworden ill, —— iſt es durch die Hülfe der in der Anlage B. verzeich⸗ 
neten unbeſtimmten —— Beiträge moͤglich geweſen, ſtets 12 bis 13 erblindeten 
Kriegern in der Anftalt teien Aufenthalt, Bekoͤſtigung und Unterricht zu verſchaffen. 
Bet den wohlfeilern Lebersmitteln wurde zwar der Speifunge= Verguͤtigu Sad. erde 
hret aber die Bekoͤſtigung ſelbſt Fonnte, beffe yuseichene und TrAD) nad 
n Beſtimmungen der ngs⸗ ürkunde gereicht werden. 
V. Im Laufe des Jahres 1823 find aus dem Königlihen Ober⸗ Praͤßdial-⸗ Bezirfe 
___ —eeugerr folgende erblindete Krieger. zur Ausbildung fuͤr ihre kuͤnftige nügliche Beſchaͤf⸗ 
— uigung in bie Anſtalt aufgenommen worden: 
Ganz Blinde 
1) Daniel Friedrich Liedtke aus Koͤnigsberg, 
2) —— Goneziorowsky aus Raſtenburg, 


3) Ehrifian Hintz aus Baos Wisbahn, 

4) Friedrich Wilhelm Sahnwald aus Pillkallem 
5) Friedrich Mulks aus — Schmelz, 

6) Friedrich Hahn aus Schmiedehnen. 


Halb 


— 8 — 


Halb Blinde 
x) Anton Steinert aus Königsberg, 
a) zogann Wied aus Königsberg, 
3) Karl Reinhard aus Laplad, 
2 Martin Kiemit aus Klein Salinfen, 
s) David Wunder aus Halmifchken, 

6) Chrifloph Broszeit aus Sfedlaufen. 

Es iſt alſo im diefem Jahre nicht fo haufig mit der Aufnahme gewechſelt worden, 
als in — Jahren. Diet at darin feinen Grund, ’ Die 4 her in der 

Anſtalt aufgenommenen erblindeten Krieger folhe waren, melde bei ihrer Entlaffung 
ans einem Fond des Königlichen Hocverordneten Kriegsminiſterii nad Abzug ihrer 
ing eine Unterftugung erhielten, j 

Det der Ausſicht auf Diefe Unterftugung eikten fie nad) erJangter Arbeitöferfigfeit 
ans der Anſtalt in ihte Heimath zurid, 

ESüur die jegt einberufenen erblindeten Krieger hat jene —— ehoͤrt. Daher 
wänfhen dieſe zur Erleichterung fe fid) und für ihre Famihen mehrentheils fo lan 
als mögli der Anftalt zu bleiben. Dadurch wird der Bortheil erlangt, daß fie 
f9 yon Arbeitöfersigfeit fehr vernollftändigen, weiches das Vorſteher⸗Amt zu fürs 

n , 

Dei dieſen Umſtaͤnden, und weil der Etat des Jahres 1823 nur bie jebesmalige 
Aufuahıne von va erblindeten Kriegern zum freien ‚Unterricht, und zur unentgeltlichen 
Bekoͤſtigung gefarttete, iſt eine Öftere Wechfelung unterblieben. 

Seit Eröffnung der Anftalt befindet fi dafelbft noch fortwährend der ganz er⸗ 
Hlindete 71 jährige invalide Soldat Albrecht Druſt aus hiefiger Stadt, derfelbe bemüht 
ſich nad) feinen Kräften mitzuarbeiten, und wuͤnſcht in der Anftalt feine Lebenstage is 
beſchließen. So Lange die Anfalt befteht, ik in ihr in Diefem Fahre nur der halbblin 
Anton Steinert, in den Alter von 6x Jahren, mit Tode abgegangen, 

ID. Während des Jahrs 1923 haben die in der Anſtalt befindlichen Erblindeten folgende 
Arbeiten gefertiget: . * 
12 rd= Beutel, 77 Paar Schuhe don Tuchband, 3 Metze, 149 Körbe verſchie⸗ 
dener Gattung, 4 Fußdeden von Tuchband, 73 Paar Halskfoppeln, 27 mit Drath 
rickte Töpfe, 16 mit Drath beftridte Pfannen, 60% Stud Garn von Heede, 
54 Stück Garn von Klunfern, und sg Ellen Gurten.’ 


Der Geldwerth Davon befieht in . R j 9ı Ahle, 29 Sgr. 6 pf. 
Dazu der Geldwerth des vorjährigen Fabrifatens Bes * — 
ſtandes mit — ——— . 2 
Summa 235 Rihlt. 22 Sur. 3 Bf. 

Davon find im Jahr 1823 abgefegt durch — auf 
den Jahrmärkten und in der Anflalt 0 1417 = 14 = 2 = 








Es if alfo an Fabrifaten in Geldwerth im Beftande 

geblieben : Ä : Ä : : 38 Rthlt. 8 Ger. x Pf. 
Dei dem Verkauf find mehrere Halstoppeln abaef t worden, wozu vorzüglih das 
Königlihe dandraths⸗ Amt Köni Sberg, und die Königlihen Landrathes Aeimter Fried- 


land und Gerdamen fehr Hehilfiich aemefer find, 
b ſeht behuͤlflich gemefen fi ci*) wir 


Wir bitten die gutigen Theilnchmer, den Kauf ber Fabrikate nach bem darüber 
beftehenden Tarif freundlichit in befördern. Es mird die Anftalt auch gern Arbeitee 
.— annehmen, und ſolche zur Zufriedenheit auszuführen fuchen, 

Die zu den Fabrifaten erforderlichen Materialien werden nah dem Bedarf nad 
und nad angefauft. Der Geldwerth der jegt vorräthigen Materialien befteht ne in 
29 Nthle, a2 Sgr. x Pf, und es find im Jahre 1823 an Arbeitöverdienit unter bie 
—*— Anfalt veſindlichen Erblindeten überhaupt 48 Rthlt. 8 Spr. 8 Pf. dertheilt 
worben. 

Diefer Arbeitsverdienkt wird am Schluß jeder Woche baar ausgezahlt. 


IV. An jedem Fefttage und an ben aus den Selbzlgen der Jahre * für den Vater⸗ 


- 


jandsvertheidiger denfmwürbigen Tagen wird den in der Anftalt befind ihen Kriegern ein 
befieres Mahl bereitet. 

Auf folhe Weiſe murde auch beſonders das hohe Wermählungsfet Gr. Könige 
lichen Hoheit des Kronprinzen von Preußen mit der Prinzeffin Elifabeth von Bayern 
Königliche Hoheit gefeiert; die erblindeten Krieger waren zu dieſem Zwed den zoften 
November v. 3. in ihren Uniformen Dormittage in der Schloßfiche zur Andacht, ver⸗ 
famntelt. Ste wurden darauf nad norherigem &efang und. Tifhgebet an einer beffer 
——— fe a Bei m d, weiße: die Defonomie der — 

ewirthet, und ſie be en diefe Feier unter den innigſten und herzlichſten Gluͤcwün—⸗ 
fhen für die hohen Neuvermaͤhlten. — af herz H 


V. Mit den Gefühlch tes innigſten und tiefiten Danks muß es anerfannt werben, Daß 


au im verfloffenem "Jahr viele mwohlthuende und hohe Beweife der Theilnahme an ber 

Anftalt und an dem Schicſal der erb ndeten Baterlandövertheidiger an den Tag gelegt 

worden find. ; j 

Mir erlauben uns davon.folgende anzuführen: — 

1) Der Herr eg Deren Prin hiefelbft, ein Merehrer des Herrn Konfiftorials 
rath, Profeffor und Doftor Kähler, hat deſſen, unter allgemeinem frommen Eins 
dru® in der hiefinen Löbenichtfhen Kirche am Mewjahrstage 1823 gehaltene lehr⸗ 
reihe Predigt „Die Zeit ohne Gott und mit Gott” aus eigener Bewegung auf 
feine Koften zum Vorteil der Anftalt drucken laffen. 

Bon diefer Predigt wurde jedes Eremplar zu $ Ser. zum Kauf angeboten. 
Die bedeutenden Löfungen daraus find In bem erzeichniß B. enthalten, und is 
* der, von dem Herrn Kommerzienrath, Prin ſelbſt übernommenen Webers 
endungen, haben auch bes Könige Majeftät Allerhöchfte Perſon 100 Mthlr., 
Se. Königlihe Hoheit der Kronprinz 3 Friebrihed’or, und Ge. Königliche 
Hoheit der Prinz Anguft Ferdinand zo Rthirt. dafür aller nädigft geihenft, und 
—* — dem Gedeihen der Anftalt Ihren hohen menſchenfreundlichen Anıheil 
ethätiget. 

3) Am ıöten Februar 19823 Mar die gemöhnliche Jahresfeier bes Eröffnungstage® 

der Anftalt, welche bei einer zahlreihen DBerfammlung aus allen Ständen, auch 
des Königlichen Preußifhen kommandirenden Generals in Preußen Herrn Generak 
Lieutenanis Hon Borſteli Ercellenz mit Jhrer Anmefenheit bechrtin. Auf Sr. Ercele 
len; bisherige Beflimmung und eigene Koften, wurden an dem darauf folgenden 


Sonntage nach dem Gottsödienft, Die in Der Anftalt befindlichen erblindeten — 
r 


wieder durch ein frohes feftlihes Mittagsmahl bewirthet, und dadurch der freund- 
lie Antheil an dem Set diefer Krieger von Ihnen ſelbſt fehr sätie geäußert. 

3) Sr. Exeellenz der. Königliche —3 Landhofmeiſter und Oberpraͤſident von 
Preußen Herr von Auerswald hatten beſtimmt, daß das * der Preußiſchen Krone 
am ıgten Januar 1824 auch von den in der Anftalt befindlichen erblindeten Kries 
e> und Hausoffizianten gan, und felbige auf alleinige Koften Sr. Ercellen 

ewiethet werden follten. Die in der Anftalt befindlichen Frieger begaben fi 
—* um 10 Uhr — in die Koͤnigliche Schloßkirche und wohnten den 
Militair⸗Gottesdienſt bei. Be F Zuruͤckkunft wurden fie zuerft mit einem kleinen 
ruͤhſtuͤck bemwirthet. Nachdem fie das Lied „Groß ift Herr deine Güte” ange 
immt und gefungen hatten, empfingen fie, an der für fie beflimmten Tafel 
ein feftlihes Mittagsmahl, wobei auch der Wein nicht fehlte, welches mit dem 
iede Run danfet alle Gott‘ beendigt wurde, Ein eder Krieger erhielt ein 
Pfund guten Nauctabaf, ferner wurden fie mit einem 4ut bereiteten Abendeſſen 
bewirthet, und ſo wurde dieſer Tag des Feſtes und. der Feude mit innigem Danf- 
gefühl von ihnen beſchloſſen. #7 

4) Nah der Verfugung des Koͤniglichen Preußiſchen Landhofmeiſters und Ober⸗ 
präfidenten von Preußen Herrn von Auerswald. Ercellenz vom zsflen —* 1823, 
baben die Königlihen Hochverorbneten Minifterien der Giſtlichen- Unterrichts⸗ und 
Medizinals Angelegenheiten und des Innern unterm 21 fin Juli 1823 für Die Ans 
ſtalt eine jährlihe Kirhen- und Hausfollefte in der An gencehmiget, Daß diefelbe 
jevesmal am eriten Pfingftfeiertage im Königlichen Oerpraͤſidial- Bezirk Preußen 

eingefammelt werden foll. 

5) Erhielt die Anftalt mit dem Erlaß vom ziſten mi: 1823 von dem Königlichen 
Snvaliden- Departement im hohen Krieas-Minifterium Anen Beitrag von 120 Rthlt. 
zum Gefchenf, welches in der —*28 B. verzeichnet iſt 

6) Nach der Benachrichtigung der Königlichen Hochloͤbichen Regierung hieſelbſt vom 
a6 ſten Januar 1823 erhielt der erblindete Krieger rar Kuß in Beutnersdorff, 
Landrathskreis —— mittelſt —A— Alerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
28 ſten Dezember 1522, das zum Bau eines Wolnhanfes erforberlihe Bauholz 
ans der K — iger Forſt unentgeltlich bewilligt. 

7) Durch die Erlaſſe der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung hieſelbſt und zu Gum⸗ 
binnen, vom a2 ſten November 1822 und a6 ſten Januar 1823, vom sten Februar 
1825, vom 3ten Juli 1823 und vom zoften Jull 1323 find auf den Grund ber 
Genehnigungen des Koͤniglichen Hochverordneten Finanz Minifterit nachſtehende 
unentgeltlihe Brennholzs Bewilligungen erfolgt: 


Dem erblindeten Krieger Friedrich Klenzahn zu Fried- 
richshoff, Landrathöfreis Ortelsburg, aus dem Forftrenier 
Puppen vom ı ften Januar 1822 ab, jährlich . . . . ı2 Fuber Sprodholz. 
Dem erblindeten Krieger Johann Broſch zu Klein 
Lemfendorff, Landrathskreis Allenftein, aus dem Revier 
Sadlomo vom ıften Januar r822 ab, jährlih. . . . zo dito dito 
Dem erblindeten Krieger Szamitait zu Malwiſchken, 
aus der Königlichen Tzulfinnenfhen Fort vom x ſten 
Januar 1823 — ne ans run OR, cto 


Dem 


— 6 — 


Dem erblindeten Krieger Johann Leſchwesky zu Hein⸗ 
richs dorff, Landrathlih-Meidenburgichen Kreifes, aus dem 
Königlichen — Zymnawodda vom ıfler Januar 
1823 ab, jd al Denen en eins Wafler Weenuhslz. 


un 

Dem wblindeten Krieger Chrifiian Hing zu Baos 
Wisbahn, Tandrathlichs Niederrungfhen Kreifes, aus der 
Aöainlien Padrogenihen Fort vom Jahre 1823 ab, 
a r * * - * * = . * — ⸗ — * ⸗ * - “ ® 
3) Dem erblindeen Krieger Sappa zu Gutenmalde, Land- 
raths⸗Amts Hrinrihemalde, find nah dem Schreiben der 
Köntglihen Hogloͤblichen Regierung zu Gumbinnen "vom 
zz tem Movember :823 0 0 0 2 20 3wöͤlf Thaler 
baare Unterftugungss&elder zu Theil geworden. 
9) Die Armen-Dirftion des Wohlloͤblichen — der Koͤniglichen Stadt Me⸗ 
mel, hat ſich nach dem Schreiben des Koͤnlglichen Landraths⸗Amts Memel vom 
z7ten Jull 1923 lereit erflart, dem Sohn des jetzt in der Äuſtalt befindlichen er⸗ 
blindeten Kriegers Friedrich Mulfs aus adlich Schmel;, ein Erziehungsgeld von 
Ruhr monatlich d lange zu verabreichen, bis der Knabe im Stande feyn wird, 

elbft zu ernähren. 


so Fuder Sprockholz. 


30) Auch für das veſloſſene Jahr haben die hieſigen Buchdrucker Herr Stadtrath 


Yı. 


Hartung ‚und Herr Greis die Drudfahen der Anftalt, und darunter auch den 
Druck des gegenwaͤrigen ie unentgeltlich und guͤtigſt überuommen, 
— En A Koͤngl. Wohlloͤbliche Adreß⸗Comtoir hieſelbſi freundlichſt befürs 
me en z [2 1 
112 Der Lehrer au- ber Sackheimſchen Elementar⸗Schule Hert Lobrenz, wird zwart 
e feine Vorleſungen n der Anſtalt; aus dem Gebiete ver Theologie und ber Ges 
Hihte nicht mehr remmerirt, demohngeachtet bemüht derſelbe ſich, dieſe Worlefungen 
. —— fortzuftzen, und wir wunſchen diefem Mann dafür bald dankend 
entgelten zu koͤnnen. — RE 

12) Der Herr Dberförfer Gebauer zu Leipen, bat von bem der Anftalt bemilligten 
Brennholz, auch im —* 1823 Zwanzig Klafter mit eigenem Angeſpann uent⸗ 
geltlih as der Königlichen Forft bis zum Ablageort anfahren laffen, und dadurch 
der Anftalt s Rthlr. 1o Spr. erſpart. 

3) Der Mufiklehrer Herr Nicolai unternahm am +ten September 1823 die Auf- 
führung des Dratorii ‚Die Befreiung von Jeruſalem“ in der hiefigen. Königlichen 
Shloßfiche, und beflimmte einen Theil des Ertrages davon der Anftalt. Obgleich 
Diefelbe wegen der Gelbfifoften dadutch nichts gewonnen hat, fo Fana doch Dabei 
die zute Abſicht des Unternehmers nicht verfannt werden. 


Aus dem Königlihen Ober» Vrafidial- Bezirf Preußen haben bon ber Zeit Der 


Eröffnung der Anfalt bis zum Schluß des Jahres 1823 


ı) in derfelben uͤberhaupt 
„Zweihundert und Siebenzehn Erblindete” 
ihre Aufnahme, Bekoͤſtigung und Unterricht gefunden. - Unter diefen bereitd Aufge⸗ 
nommenen wuͤnſchen 20 ganz blinde und 14 halb Blinde Krieger bie a 


Aufnahme, weil fie zum Theil in Beinem Familien, VBerbande Ichen, und weil ihnen 
der Lebensunterhalt ner faͤllt. Sie wird aledann die Reihe treffen, fobald bie 
‚ienigen aus den Yahren 1813, 1814 amd 1815 erblindete Krieger aufgenommen 
feyn werden, melde durch die Behörben darauf angetragen haben, und noch nicht 
in der Anſtalt gemefen find. 
7) Die Zahl Diefer befteht in 9 ganz Blinden und in 23. halb Blinden. | 
3)_ Sodann iſt es der Wunſch Dreier ganz Blinden und 10 halb Blinder invalider 
Soldaten, weldhe vor den Jahren 187% erblindet find, an der Aufnahme in der 
Anftalt zum Unterricht Theil zu nehmen, und — find: — 
Aus dem Einilftande noch erwachſene 20 ganz Blinde und s halb Btinde, und 
e 9 ganz Blinde > x halb Blinder Knabe zn einer gleichen Wohlthat eihpfohlen 
mworben. 

Die ad 4) —28 Erblindeten koͤngen in ber Regel nur alsdann be— 
ruͤckſichtigt werdeñ, ſobald nach der Einrichtungs⸗ Urkunde die Aufnahme ſaͤmmllicher 
erblindeter Krieger in der Auſtalt ausgeführt ſeyn wird, oder ihre Eltern, Vor—⸗ 
minder, DBermandten und Gemeinden müßten ſich bereit erflären, die monatliche 
Bekoͤſtigung flır fe zu entrichten, wofür fodann dieſe und freien Unterricht er= 
halten. Diefes Fann — 

VO. jetzt um fo mehr erlangt werden, da fin der Anſtalt Raum für 20 Erblindete vor— 
banden tft, der Eiat aber nad feinen Einnahmequellen nur auf ı2 erblindete sun 
—— ri mußte, melden unentgeltiih Aufnahme, Bekoͤſtigung und Unterricht 

ewährt wird. 

: Daher wird e& gern. gefehen werben, wenn dem unterzeichneten: Borfteher- Amt 
durch die Entrichtung des monatlichen Beröfigungs» Sates von s Nthle. 10 Ser. 
—— gegeben werden moͤchte, mehrere Erblindete an den Wohlthaten der Anſtalt 
Thei Omen zu laffen, worüber in. vorfommenden Fällen die erforderlichen Anträge 
erwartet werden. 


VI Die Eapitald- Fonds der Anftalt und ihre fbrige Einnahme-Quellen, werden 
unter ber Leitung des Königlichen Hochverordneten Obers Prafidii von Preußen, durch 
die Guͤte des hieſigen Magiſtrats und nach der durch den Herm Rendanten Wedede 
sefanigt übernommenen Kaffenführung, fortgefegt verwaltet. 

Davon erhält das Vorfteher- Amt nad und nad nur fo viel zur Beflreitung der 
Adminiſtrations⸗ Koften verabfolgt, als ber jährliche Etat beſtimmt, worhber von: diefem 
eine monatliche Rechnung abgelegt wird. 


IX. Mit allgemeinem innigem Bedauern verlor das Vorfteheramt aus feiner Mitte, de 
zusteht: und Doktor Ludwig von Baczko, durch deſſen am a7ften März 1833 er⸗ 
olgten Tod, in einem Alter von 66 Jahren, Diefer felbft blinde verehrungsmürdige 
achtbare Mann war mit ben Bebürfniffen, mit der Gemüthsftimmung und mit der 
Behandlungsmeife * Ungluͤcksgefaͤhrten am beſten vertraut. In diefem Sinne blieb 
—— der Anftalt ſeit ihrer erſten Entftehung bis jegt: fehr nüslih, und für fie ſtets 
wohlwollend mirkfam. Er mar e8, der die Geiftesbildung der Erblindeten zu befördert 
fi bemühte, bei jeder Seiler des Eröffnungstages in gehaltvollen Reden an fie Worte 
der Ermahnung, der Tröftung und der Bernbigung erließ, und dadurch ihr Schickſal 


tte. 
Der 


Der veremigte von Baczko wird alfo auch den Erblindeten der Anftalt, und und 
unvergeßlich ſeyn. 
Der Mitvorſteher Regierungs⸗Sekretait v. Wichert wird in unſerm Auftrage, bei 


der Diesiährigen Feier deg Eroͤffnungstages der Anſtalt dem edein Hingegangenen durd 


fiderung feiner DVerdffhfte im Privat» und im öffentlichen eben, ein verpflichtetes 
Se ber Hohadtung und kLiebe zu fegen —— pflich 
Gott ſegne und erhalte die Anſtalt! Moͤchten menſchenfreundliche und wohlthaͤtige 
Belträge und Handlungen ihrem Gedeihen ferner befoͤrderlich feyn, Damit die Erblindeten 
in ihrem Geſchick Troft und Beiftand finden! 


Königsberg in Preußen, den ı6ten Februar 1824. 


Das Vorſteheramt der Graf Bilot von Dennewitzſchen Blinden: 
Unterrichts » Anftalt, 


Schmidt. Drews, Heinrich. Hein, Henne. Kelch. Kuſter. Reuſch. Echartow. 
Sehydler. v. Wichert. Woltersdorff. 
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A. Weber: 
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ueberſicht 


der Einnahme und Ausgabe bei der erwaling der Graf Bülow von Bernstein 
Blinden » Unterrichts: Anftalt zu Königsberg in ‚Preußen vom 1ſten Januar. . | 
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Der vörfiehende Beſtand iſt vorhanden 
a. bei dem Haupt» Verwaltungs - Fonds des 


Magiſtrats zu Königsberg mit 19800 Rthlt. 26 Ser. 3 Pf. 
5. bei der Vorſchuß⸗-Kaſſe der Anftalt, zum 

Theil baar, zum Theil: in micbene 

zuerſtattenden Vorſhuͤten en Kb 


Emma wie vor 19959 Rthlt. 37 Sgr. 9 Pf. 


Dießes Vermögen beftchet in 
“eo Rthlr. in 2 Schuld - Dofumenten 
125 = in Staatd-Schuld- Scheinen 
mo = Än Prämien» Staats⸗ Schuld⸗ — 
23375 = in Pfandbriefen 


19700 Rthlr. und 
159. = ar Sgr. :9 pf. baar 


19959 Rtha. 17 Sgt. 9 Pf. 
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Verzeichniß 


du „Ver -brt dem Vorſteher⸗Amte der Graf Willow von Deunetsißfchen Blindens 
Unterrichts⸗Anſtalt im Jahre 1823 eingefommenen unbeftimmten 








Beiträge, 
n — — 
Namen en Ä 
und Bettas. 
Wohnort des öe ders. | 
. — E—— Re Agr. pf. 








1 En hau Ungenannten Ein Thaler zur DBerkheilung an 
e in der Anfialt--anmwefenden Erblindeten, und zur 
A der Anftalt 
2 | Durch das Königtiche Landraths⸗Amt Gumbinnen, bon den 
Dafigen Herren Gensd’armes die denfelben gebuͤhrenden 
A * ERST xeihaeten Anſtalt abgetretenen Straf⸗ 
ntheile 
Vom Herrn Pfarrer Krüger zu Callethen 
Vom Heren Forft- Infpeftor Rothfoß in einer frohen Ge⸗ 
ſellſchaft geſammelt 
Ein beim General Commando des. ı flen Armee-Corps an— 
etellter Officier 
Dura den Seren Pfarrer Dr. Woltersdorff, 
ı) vom Heren Pfarrer Fange zu Wargftten 
2) von einem ungenonnien itgliede Der Sacheimſchen | _ 
Kichengemeine 
Durch das Könialihe Landrathsamt Inſterburg, 
1) vom Herrn Gutsbeſitzer Wenger 
2) = s Pfarrer Jordan 
3) = :e Amtmann Pfeffer 
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{ 
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20,2 


— 18 — 


Namen 


und Betrag. 


Wobnort des Gebers. 








Transport 


4) vom Herrn Juſtizamtmann Harkewitz 
5) = ⸗ farrer Paarmann 
6) =. > farrer Hirſch 
T)_s Rittmeiſter von Coͤler 
Vom Magiſtrat zu Bartenſiein aus einer Kollekte geſammelt 
JVom Herrn pre Philipfen zu Braunsberg 
Durch das Königliche. Intendanturamt Pr. Eylau von chem 
Ungenannten. 


1 | Durch das Königliche Land- und Stadtgeriht Wehlau vom 


“> m pn | com 


in, — — e — — —ñ — — — — — —e — — —— 


Sexrn Baron von Heyfing auf Lonſchken 
Bon Sr.‘ Ercellenz dem fommandirenden General Herrn 
- Gencrallieutenant von DBorftell, für ı Eremplar der am 
Meniahrstage vom Herrn Eonfiftorialrath Profefor und 
Doftor Rähler gehaltenen Predigt 
Durch den Herrn Regierungsrat) Drews, vom Herrn Inten— 
Danturrath Peterſon 
Durch das Königlihe Landrathsamt zu Nößel, vom Herrn 
—— Kraufe zu Kiewitten aus einer gehaltenen 
ollefte 
Kom Heren Pfarrer Förfter zu Heinrichswalde aus einer 
Kollefte 


Bon dem Departement fir die Invaliden im Königlichen 
hohen Krieges - Minifterium zu Berlin 

| Bon dem Herrn Dberlandesgerihtscath Olſchewsky, den Be— 

trag des Werths für das der Anftalt abgetretene An— 

erkenntniß Nr. 7200 mit . 


pi 


Bon den Gefellen des hiefinen —————— 

Durch den Herrn Pfarrer Kahle hieſelbſt, von 2 altroßgaͤrt⸗ 
ſchen Gemeindegliedern 

Vom Landrathsamte zu Braunsberg 

Dom Königlihen Landrathsamte hieſelbſt, fir abgeſetzte 
ı5 Exemplare der vom Herrn Conſiſtorialrath Profeſſor 
Dr. Kähler am verwichenen Neujahrstage gehaltenen Predigt 


— — 2 
531— En 


“ 





Eike Ener — — — — — — — — — — 


| Latus | 176 


15 


9 


— 14 





Namen 
und Betrag. 
Wohnort des Gebere. 
Rıhlr. far. pf 


Dur den Herrn Superintendenten Matern zu Barten, - 
” 9 vom Oberlehrer Heinke zu Raſtenburg 


2) vom Pfarrer Vorowskh daſelbſt 
—— ————— EEE 


22 Vom Königlichen Landrathsamte Fiſchhauſen dito 2 
3| > - s Memel dito 2 
24 = = = gabian dito 2 
25 s 2 = ‚Wehlau dito 2 
26 ⸗ 2 ⸗ riedland dito 2 
2 r. Eylau für 11 Exempl. 2 
B| = ⸗ = eilsberg tar. m, 4 
| > E > Roͤßel 10⸗ 24 
30 ⸗ ⸗ ⸗ Allenſtein 10 = 1 
ri . ⸗ ⸗ Mohrungen 14 = 2 
32 s > ⸗ Neidenbürg 10 9 1 
34 = s ⸗ Ortelsburg 10 >» 1 
34 R > ⸗ Angerburg ” 6 1 
" 35 = s = 5 de ’ 2* — 
2 a s e 10 = 
” — ı Rubel nnd _ 
37 s > ⸗ n Mine 10 Erempl. 4 
38 # ⸗ 2 ohannie 65 1 
39 = ⸗ ⸗ Burn 6 s 1 
40 = ⸗ ⸗ £y se ® 2 
4 = > ⸗ Niederung 10 = 1 
42 ⸗ Oletzko 5 2 — 
43 ⸗ ⸗ illkallen 62 1 
44 =“ „> * = agnit 6 ” 1 | 
45 ⸗ = 5 Sens bur 62 1 
46 ⸗ N > Stallupöhnen 5 = — 
47 5 ⸗ ilſit 10 ⸗ 1 
a8 | Dom Herrn Kommerzienrath Prin, das Brovenue für bie 
abgefegten Eremplare der vom Herrn Eonfiftorialrath 
Dr. Kaͤhler gehaltenen Predigt 150 | 





Transport, 176 


Latus ı Rubel und | 309 


S5858 155 
— nenn 
Iııılıılllllo 


218838 
AD—— 


Namen 
. und Betrag. 
Wobnort des Gebers. 
— — Rıblr. _ —— 








Transport ı Rubel und 369 
von Pfarrer Gemmel in Leuneburg 
3 vom Jer Nippa in Beslack 
5 vom Superintendenten Mattern 
adlihen Gutsbefigerin Frau v. Bojursky zu Dittrichs⸗ 
dorff die ihr gebührenden und bem — abgetrete⸗ 
eſerteur mit 


Do 


nen Fangegelder flır einen polniſchen 
Dur F a ie‘ Gntendantusamt Sriedrichefelte, 


) von einem Ungenannten 


„| 


— v. Loͤben zu Friedrichshoff 
Vom Koͤniglichen Salzs Faftor und Lieutenant Herrn d. D. 
Delznig und vom 
zu Soldau, den Ueberſchuß der Koften für ein am ı$ten 


| 2) vom Herrn rg 
| Detober zu Soldau flattgehabtes gefelliges Vergnugen 
| 


errn Dbergrenz=Eontrolfeur Plewe 


Durd das Königliche Landrathsamt zu Neidenburg, als den 
Betrag melden ein Fantonpflihtiges Indieiduum bem 
Militair -Arzegefhenft, und von Ddemfelben zur weitern 
—— dem gedachten Landrathsamte übergeben 
worden. 

Durch den Herrn Juſtizkommiſſarius Siehrandi, von einem 
Ungenannten 

Durch den Herrn Pfarrer Sommer von einem Mitgliede der 
Haberberafhen Gemeinde 

Dom Herrn Partikulier Schraube 

Bom Königlihen Landrathsamte erbauen, flr abgefegte 
6 Eremplar der vom "Herrn Konfiltorialrath a. 
Dr. Kähler am verwichenen Newjahrstage gehaltenen 


sm oo 8 


Predigt 
Vom Nuqen Landrathsamte Raſtenburg für x Erempl. 
⸗ ⸗ = Braundberg To = 


a > = Pr. Holland = 
61 | Für die vom hiefigen Königlihen Hochloͤblichen Kuiraſſier⸗ 
Regiment entnommenen 2 Eremplare der Predigt 
— — — — — —— ——û — — 


Latus 1 Rubel und 406 2 = 


Durch das Königliche Landrathsamt zu Neidenburg, von der 





ee 


Namen 1* 
und En: Betrag. 
Wohnort Bes Gebers. — 


Rehlr. fer. pf. 
Transport » Rubel und. | 305 lo | 7 


62 | Vom Seneralmajer und Kommandeur der ıften Pandbmwehr: 
Brigade Herim v. Stülpnagel, von’s Nefruten die 
mährend der diesjährigen Erfasgeftellung den Arzt ber 
Departements :Erfags Kommiffion remuneriren wollten 51 — 22 

63 | Durch den Herrn Pfarrer Bierbrauer zu Wilhelmsberg, 

1) von der Bauerfrau Ehrift aus Pogrim — 1 
2) aus einer Kollekte — 

64 Durch den Herrn Pfarrer Vachhauſen zw Eichhorn, aus einer 

Kirhenfollefte gefammelt | 
Vom Königlihen Landrathsamte zu Heiligenbeil flr 15 Exem⸗ 
plare der Profeffor Dr. Kählerfhen Predigt. 


2 
— —— ———————¶ ————— ——— —— — — — — — 
Summa ı Rubel und | | s| 7 
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Amts vs Blatt 


der ; F 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤtigsberg. 
No. — 


Koͤnigsberg, Miro ben 26 ſten Februar 1824. 








; * 4 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Den Magifträten und andern Kollatoren Öffentlicher Stiftungen und Benefizien Ro. 46. 
wird (mit Ausnahme des Königl. akademiſchen Senats) piermit aufgegeben, die Besen rum 
nach den Bellimmungen in dem bieflgen Amtsblatte vom 11m Januar 1812 den Nachweis 
Seite 80. Ro. 60. zu fertigendenr Nachmeifungen der oͤffentlichen Stiftungen füc fungen * 

Studirende von jetzt ab den 15 ten Oktober jabrjaͤbrlich an die unterzeichnete ee 
Regierung einzuſenden, die fle nach Befinden dem Königl, Provinzial⸗Konſiſtorio mit Sudirende. 
ebeilen wird. In den künftig einzureichenden Machweifungen find aber noch folgende L Abth. 
Rubriken aufzunehmen und auszufüllen : 8 2801. 

a) Betrag der zu den Stipendien ausgeſetzten Kabitalien und der jaͤhrlich dafuͤr 
b a Auptranen nudgeliehen worden, mit Anführung ber 

weil icherbeit * elieben wi 

m. In —— Erwerbspreiſes der Grundſtuͤcke und des Betrages der 

deu Kapitalien vorſtehenden Hypotbefen; 

) von wen und wo bie Stiftungs⸗-Urkunden und die Original-Inſtrumente über 

die ausftchenden Kapitalien aufbewahrt werben ; 

d) ob der Yerzipient oder Stipendiat auch ohne Huͤlfe Med Stipendiums feine 

Studien fortfegen koͤnne. 


Königäberg, ben 28ſten Fanuar 1824. 





CR) | Bei 


No. 47. Bei der gegenwärtig, befonderd auf dem Lande, fo häufig vortommenden Brän, 

—J5* den werden Ye Koͤnigl. Landrathsaͤmter und ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, mit Bezug 

a —— auf die im Atsblatte vom Fahr 1811 abgedruckte Verfügung der Koͤnigl. Miniſte⸗ 

—— rien des Innrn und der Juſtiz vom Aten September 1810, über die Unterſuchung 

Abth. der Feueräbrinfke, hiedurch gemeſſenſt angewieſen, in befonderer Befolgung ber 6$. 1. 

3046/1. und 4., die in ihren Bezirken vorfallenden Brände fo ſchleunig ald gründlich zu 

unterfuchen, ub ed dabei nicht bloß bei den Ausſagen der Berheiligten bewenden zu 

laffen, ſondert auch allen fonft fi irgend ergebenden Umſtaͤnden forgfältig nachzu⸗ 

ipüren, und da, mo ein gerichtliched Verfahren gegen die angefchuldigte oder vers 

dächtige Perfon eintritt, im Laufe der gerichtli "en Unterfuchung der betreffenden Ge 

richtsbehoͤrde frrtmährende zweckdienliche Nachrichten mitzutheilen, damit die Verbre⸗ 

der mo möglich ertdeckt, und zur wohlverdienten Strafe gezogen, nicht minder ber 
widerrechtlich erziehen Brandvergütung verluflig erfiärt werden. 

Königsberg, den 7ten Februar 1824. 





Ro, 48. Zur Unterbakung des Landarmen⸗VVerpflegungs- und Invaliden Verforgungds 
— Inſtituts zu Tapiau find fuͤr das Jahr 1824, wie im vorigen Jabre, Vierzig Tau 
— find Thaler an Landesbeitraͤgen erforderlich, wozu Oſtpreußen 22,500 Rthir. 17 Sgr. 
tra 6 pf., und Litthauen 17,499 KRıbir: 12 Ser. 6'pf- beizutragen bat. Die. beirefs 

L äAbtt.. fenden Behoͤrden find daher heute angewieſen, nach den vorjäbrigen Sägen die Bei⸗ 

3337 A träge. auch für diefed Jahr zu erheben und in 4 Wochen an die hieſige Provinzials 

Inſtituten und Kommunal⸗Kaſſe abzuführen, mas benfelben hiemit nohmald zur 
firengften Pflicht gemacht wirt, Die Zahlungspflichtigen aber werden dringend auf. 
gefordert, ihre Beiträge prompt und unerinnert zu berichtigen, damit die Inftitutd 
kaſſe zu Tapiau nicht bei ihren für Nie Luwvwemmmnge Ieiftenden Zahlungen und 
abrigen dringend nöthigen Ausgaben in Berlegenheit gerathe. — 

Königsberg, den Zten Februar 1824. zu 





No, 49. Mir Bezug anf Anfere Verfügung vom 22ſten Dezember v. I. (Amtöblats 
Gelsisabgabe vom 7 ten Januar 1824, Ro. 1. Pas. 5. und 6.) wird zur Vermeidung von 
—— „. Mifverftändniffen der Polizeibehoͤrden zur Achtung befannt gemacht, daf nach einer 

I. Abch. Verfügung ded Koͤnigl. Finanzminifterii vom ten v. M. die GeleitsAbgabe von jegt 

ab mur von folden Juden, welche im Königreich Polem wohnen, und zwar in der 
durch die allegirte Antsblatte-Verfuͤgung vorgefchrichenen Art, von andern aus waͤrti⸗ 
gen Juden aber gar nicht mehr erhoben werden fol. Solchen fremden Juden 9 

1 


“ 
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die nicht im Koͤnigreiche Polen wohnen oder unmittelbar aus demſelben in die dies, 
feitige Provinz kommen, find keine Geleitsſcheine, fondern nur Paͤſſe in der fruͤhern 
gewoͤbnlichen Art zu ertheilen. 
Die Zoll, und Steueraͤmter haben von dieſer Feſtſetzung gleich falls Kenntniß zu 
uehmen und ſich danach zu achten. x 
Königäberg, den 2ten Februar 1824. 





Das bobe Finanzminifierium bar ein Regulativ Über die Behandlung des Mo, 50. 
Massen» Eingangs auf dem Memelfirome (Riemen) in Bezug auf Steuerverfaffung — da⸗ 
unterm 4ten April v. I, vollzogen, welches von jetzt am zur Ausfüprung ge BE Ban 
bracht wird. deb Maas 
Gedruckte Eremplare biefed Regulativs find bei dem biefigen Koͤnigl. Haupt⸗ Ki Eingan 8 
Steueramte für ausländifhe Gegenflände und bei dem Koͤnigl. Haupt · Zollamte Memel — 
für 5 Sgr. dad Stuͤck verkaͤuflich. DL. Aıp, 
— Koͤnigsberg, den Zten Februar 1824. 2. 





"Das Gewicht des Olei Galbani und Olei Macidis hat in der Berande⸗ Ro, 31. 
rung der ArgeneisGare für 1834 von einer Dradme auf einen Skrupel geſtelt Berichtigung 
werben follen. Die Apotheker in dem hieflgen Departement werden auf die in diefer —* derder 


Hinſicht durch einen Druckfehler in der gedachten Zar Veränderung entſtandene In Anderung der 
richugkeit aufmerffam gemacht. zenen Tare 
Koͤnigsberg, den 1 ſten Februar 1824. En 





Verordnungen und Belanntmachungen bed Dberlandeögerichte, 


Aus dem Reſtript des Königl, Finanzminifteriumd an die Koͤnigl. Regierung zu Ro, 59. 
Marienwerder vom 21 fien Dezember 1822, wird ſaͤmmtlichen Juſtizbeh oͤrden hiemit DenErbfcae, 
zus Achtung bekannt gemacht: | ae en 

1) Bei Ebegatten, melde in Gemeinſchaft aller Guͤter gelöt Haben, fol im Lo, : 
des falle der Überlebende Ehegatte nicht gehalten fepn, om der Hälfte des ge⸗ 
meinſchaftlichen Vermoͤgens, welche er ais fein Eigenthun zuräduimm, eine 

Erbſchaftsſteuer zu erlegen, indem biefe Häifte nicht als ein ihm ja Theif 

werdenden Erbfal, den er zum — zu verflenern ha, zu bdetrachten if; 

| (MM 2) die 


Die im Artikel 7. zu 4. des Altern Stempelgefehed (Geſetzſammi. von 1810, ©. 127.) 
ertbeilte Vorfchrife, daß, wenn unter Eheleusen Gütergemeinfgaft Statt finder, 
auch der überlebende Theil die Erbfhaft nah Abzug des Eingebrachten oder 
der Errungenfchaft zu verfleuern bat, iſt in dad neue Stempelgeſetz nicht übers 
nommen, und findet demnach auch Feine Anwendung. 

9) Nach dem beiden erfien Abfägen des 4. 1% im neuen GStempelgefes muß ber 
Kaufftempel von dem den Erbtheil des Uebernehmerd überfleigenden Werth des 
Gegenftanded entrichtet werben, ohne Abzug ber darauf haftenden Schulden, 
weil der Mebernehmer biefen Antheil feinen Mit⸗Erben gleihfam ablauft, und 
alfo nicht vom Erbfchaftds, fondern vom Kaufftempel die Rede iſt; nimmt alfo 
zum Beifpiel die Wirtme, bie mit dem Erblaffer im Gütergemeinfhaft gelebt 
bat, bei der Auseinanderfegung mit den Kindern dad in die Ehe gebrachte auf 
10123 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Gut zurück, ſo iſt ber Kaufflempel von 
5061 Rthlr. 25 Sgr. zu entrichten. 


Koͤnigsberg, den 17 ten Februar 1824. 


A 
« 





Bekanntmachungen anderer Behörden 


No. 53. Die intändifchen und fremden Miethskutſchex und Lohnfuhrleute werden auf die 
en allerböchfte Kenigl. Verordnung vom 40ten Januar d. I. hiermit aufmerffam ges 
cher undtohn, Macht, nach welcher felbige in den Preußiſchen Staaten von einer jeden auf mehr 
fuhrlenteandie als zwei Poftmeilen ſich erfrestenden Perfonenfuhre, von Orten, ober Über Drte, mo 
Poßtaffen beit · goſtanſtalien beſtehen, Einen Silbergroſchen für Pferd umd Meile, ohne Ruͤckſicht 

auf die Zahl der Perfonen, als Abgabe an. die Poſtkaſſe entrichten müffen, 

Bom 1ften März d. I. komme diefe Einrichtung zur Ausführung, und ed muf 
daher won diefem Zeitpunfkte ab, für jede M ‚und Lohnfubre der verordnete 
Poſiſchein im Poſt⸗Contoir geldfer und auf der Reiſe den zur Kontrolle verpflichteten 
Bofls, Pollzeis, Zols and Gteuerbenmten und Gensd'armen auf Erfordern vorge 
zeigt werben, 1 

Berlin, den 7 ren Februar -1824. 


RKoͤnigl. Preuß, Generals Pofks Yıns, 
- Nagler. 


Nach 
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Nachricht. 


Der Kandidat der Pharmacie George Leopold Mayno bat die Konfirmas 
tion ald Proviſor erhalten, und iſt als folcher vereidiger worben, 





Ueberſicht der Witterungs ⸗ Beobachtungen in Koͤnigsberg, im Monat 
Januar 1824. * 


Barometer, Hoͤchſter Stand, 28 Zoll 8,54 Lin., den Aten Alends, bel NO, 
‚ Froſt, heiterem Himmel und etwas flarfem Winde 


Niedrigfler Stand, 27 Zoll 5,11 Bin. den 2aſten Moigens 6 Uhr, bei 
SH. maͤßigem Winde, bedecktem mwolligtem Himmel, 


unterſchied von beiben, 15,43 Linien; Mittel 28 Zoll 1,04 Lin, 


Epermomerer. Hoͤchſter Stand, +5%,5, ben 26ſten bei SSW., Sturm und 
| Nebelsegen ; den 27ſten bei W. und truͤber ſtiller Luft. 


Niedrigſter Stand, — 70, den Aten Abends, bei NO., Reif und 
klarem Wetter, 


Unterſchied von beiden 12,5 Grade; Mittel +0°,9. 


Winde Der herrſchende Wind war SW. Nach den täglich Morgens, Nach mit⸗ 
| tagd und Abends angeftellten Beobachtungen war GW. (mit einis 
gen Wendungen nah SSW.) 26, W417, RW. 9, N. 11, 
RI. 5. Dr Sm 9, ©. 15. — 

Witterung. Heitere Tage 3, vermiſchte 11, truͤbe 17, Heitere Nächte 4, 
vermiſchte 6, rübe 21. Tage mie Wind 6, mit Sturm 3. Nächte 

mit Wind 4, mie Sturm 7, Tage mit Regen 7, mit Schnee 5, 

wir Hagel 2. Nächte mir Regen 2, mit Schnee 2, mit Hagel 3. 

Morgen mie Mebel 1, Abende 3. Nächte und Morgen mit Reif 2. 

—* mis Gewitter 1. Mächte mis Froſt 10, Mittage mit 

A | Ä 


Ganz 


* 
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Ganz ungewoͤhnlich war die Witterung im Januar, mehr der eines Frühlings 
als Winter-Monatd aͤhnlich. in größteneheild truͤber bedeckter Himmel, Häufige 
Winde und Grürme, weniger unbebeutender Froft und Schnee, und was merkwürdig 
und in diefes Jahreszeit fehr auffallend iſt, ein ſtarkes Gewitter, welches fogar 
Feuerfhaben verurſacht hat, das war das Ausgezeichnete Diefed Monats, 


Am Nevjahre war eine angenehme Fruͤhlingsluft bei 3 Grad Wärme; bie 
Knaben vergnügten AG an einigen Stellen auf dem ſchwachen Eife des Pregeld mit 
Schlittſchublauſen; dad Barometer fing an ſtark zu fallen. Den 2ten von 10 Uhr 
Morgen! Bid Nachmittags 3 Upr Schnee, worauf dad Barometer wieder zu fleigen 
anfing, und bit Abends am Zten 6 Linien und bis / dahin am Aten 11 Linien fid 
erhob. An biefem letzten war der Wind in NO. gegangen, der Himmel heiter ge 
worben, bie Räte nahm bis — 7° zu, man glaubte, der laͤngſt erwartete Winter 
werbe nun eintreten und anhalten. Allein am Sten Morgens zeigte es fich anderd, 
der Wind war GSW., die Kälte hatte nachgelaffen, des Mittags fogar +1°; es 
fing an um 2 Uhr etwas zu fchneien und Abends ſtürmiſch zu werden, - mit Regen 
und Schnee, und hielt damit bis in den folgenden Tag an. Den 7sen Morgens 
wieder — 4°, die Luft beiter, der Froſt bielt den ganzen Tag bis zum ten Mor 
gend an, Mittags F 19,6. In der Nacht zum Yten wenig Froſt, der bid Mittag 
anpielt, Abends in Wärme überging.  Diefen ganzen Tag war eim flarfer Sturm 
aus SW. Nachmittags feiner Regen, welcher au am 10ten anhielt, und an die 
fem mit einem dicken Nebel bei einer gaͤnzlichen-Windſtille begleiter war, Zrübed 
unangenehmes Wetter, auch am 11ten bei flarfem SW., hernach NW. 


Die Witterung am 12ten nabm einen andern Gang, als ed Anfangs den Au— 
fein hatt. Dad Barometer war gefliegen, die Luft heiter, weiter im Tage fanden 
Ad dünne dunflige Wolfen, durch welche die Sonne erſt ſchwach durchſchien, aber 
hetnach ganz verdeckt wurde; bad Baromerer fiel bi fpät Abends 5 Linien, bie 
Wärme, die um 5 Uhr + 49,5 gewefen, mar gegen 10 Uhr +4,55; in der Be 
deckungẽwolke waren dunkele Stellen, ald beim Gewitter, auch zogen - einige dunkele 
Wolken unter derfelben. Hm 4 Uhr entiiand ein Sturm, welcher bis in die Nacht 
anhielt; um 7 Uhr wurde man in NO. ein Bligen gemahr, welches nachher noch 
mehrmals bemerkt wurde; nach 10 Upr hörte man einen entfernten Donner, der bis 
nach 11 Uhr mehrmald vernommen worden. Hier hat man von diefer ungewoͤhn⸗ 
lichen Erſcheinung weiter Feine nachtbeilige Folgen gehabt, aber bald am 13ten Mors 
gend kamen traurige Nachrichten von den Wirkungen des Gewitters. Schon Abends 
von 7 bid 8 Ubr iſt das Gewitter fehr ſtark gemeien nicht weit von Schaaden, 
and hat in dem Vorwerk Alt⸗Kingitten, zu Adlich Rinau gehörig, in bie — 

ag⸗ 


eingefhlagen, wodurch faſt alle Wirtbſchaftsgebaͤude abgebrannt find. Beinahe zu 
gleicher Zeit wurde ein Wohnhaus in Reiten, nicht weit vom erſten Gute entfernt, 
vom Blig entzündet; in Carmitten, eine Meile vom kuriſchen Hafe, war gegen halb 
10 Uhr eim Heftiged Hagel» und Schneeſchauer, mit ſtarkem Blitz aus W. und 
Donner begleitet, und um balb 12 Uhr ein naher Domerſchlag. Im ,g Uhr war 
das Gewitter flark in Labiau, um 9 Uhr in Weblau, woſelbſt es bis nach 11 Uhr 
vernommen worden, und daß ed feinen Gang aus NW. (man glaubt vom Hafe ber) 
duch N. nah D. genommen. Dafelbft hat man am 14ten auch ein Bützen bes 
merkt ; in Memel in der Nacht vom 10ten zum 11ten ein Gewitter. 


Den 131m heiter ohne Froſt, den 14ten Morgens +3°, Mittag F4®, den 
ganzen Tag Sturm aus WNW. bis zum 15ten Morgend, morauf Hagelfchauer 
folgte; am biefem Tage eine ungewöhnliche Trockenheit nach dem Hpgrometer. Am 
16ten der legte bedeutende Froft, Abends — 5° ; vom 17ten bi Ende des Monats 
Mittags Fein Froſt mehr, und Nachts ein paar Male unbedeutend, Kein Schnee 
mar mehr zu ſehen, außer in Thaͤlern, die Saaten lagen bloß zu Tage; das Wetter 
war groͤßtentheils trübe, nur am ein paar Tagen ließ fih die Sonne und Abends 
der Komet ſehen. Der niedrige Stand ded Barometerd am Aſten Morgens bar 
bier nur etwas ſtarken Wind bewirkt; erſt den folgenden Tag, nachdem dad Baror 
meter 7 Linien geftiegen, erfolgte ein Sturm, der bi zum Affen anbiele; am die 
fem age wurde das ſchon mürbe Eid ded Pregeld gebrochen, und verlor ſich am 
27ften ganz. Selbſt in den legten drei Tagen wurde die Lufe bei N. niche Bälter, 
und man muß erwarten, ber Bebruar werde eine größere Veränderung: im der Wit 
terufig bervorbringen. | 

Der Niederſchlas vom Wegen und Schnee auf 1 Dusdrarfuß beträgt im 
biefem Monat 158 Kubikzoll, oder uͤber 13 Linien Höhe, 


5 Das Barometer hat in 24 Tagen Über 28 Zoll geflanden, | 
Königöberg, den 1 fen Februar 1824. % 
— Re Geumer, 


Durs: 


Durhfnnittd: Marktpreis im Monat Januar 1824. 
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Koͤnigsberg, ben Affen Februar 1824. 


Koenigl. Breuf. Regierung 





cHiegu der öffentliche Anzeigetr Ne, 8.) 


Ill, Bon Fleiſchgat 


IV. Bon fonfumtibilien 
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pr. Tonne f 3] 31 6 
pr. Stof 1| 2 
"= pr. Tonne] 3] 2j—- 
gr. Anter — — 
pr. Ohm 23 
pr. Stof 51 3 
pr. Pfund | 1/19 
.6 21 9 
pr. Achtel 181— 

x ⸗ ZI 
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pr. Stein — — 

⸗ ⸗ 2115| - 

pr. Schock 74 
pr. Mile — 
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Ronigsberg, Mittwoch den 25 ſten Februar 1624. 





Sicherheits⸗Polizei. 


Steckbrlef. Der unten naͤher ſignaliſirte Inſtmann Audreßß, der ber Verd⸗ 
bung mehrerer Dlebſtaͤhle hoͤchſt dringend verdaͤchtig If, hat Ach aus feinem Aufenthaltes 
orte, bem Dorfe Alkehnen, zu dem adl. Gute Wackern gehörig helmlich tntferne ‚unb 
wir erfuchen hiernach fänmtliche refp. Voltzels und öffentliche Lehörden dienflich, auf 

denſelden ein forgfältiged Auginmerf zu richten, im ettwanigen Beretungsfalie ihn foforg 
sur Haft gu bringen und an uns gegen KoftensErflattung abliekrn zu Jaffen. 

Königsberg, den 16 ten Februar 1824. 

Königl. Oſtpreuß. JInquiſitoriat. 


— nalement. Der Andreß iſt 40 Zahr alt, 5 FB 5 Zoll ar ein 
längliches, bageres, glaftes Seſicht, bleiche Gefichtöfarbe, Pr Rafe, el 
Haase und Bart, und flottert beim Sprechen, | 

— —— — De, ee * Ste 
ter dem ß 
I ae dem eben Dune Ualichnt, ö * 


efe Der wegen mieberholtee Deſertlon zur Mahrjäprigen Feſtungeſerafe 
a ante Karl rc fitan vom zren Fnfanterier-Rogimeong, defeR 
Signalement unten olas, 10 = Star Milltal»-Strafanfalt entw 

an neesnen'0te Pollgels und Drißbehöeden, fo wie die Bensbarmerle, iehusch 

auf, auf den Baflan ein wadfames Ause u haben, ihn, mo er ich betreten laffen 

folte, zu arretiren, unter ficherer Begleitung aufepeie nad Danzig zu ransportieen und 

an bie Königl. Rommandantur abzullefeen. inf die Wiebiwergreifung beffelden iR eine 

Sn Denn Flen  Baceper  Dy 1 SB SM 
+ an Verpfiegun N) egen n 

Begleitungetopen —* vergätet werden. | und 

Danzig, ben 23 ſten Januar 1824. 


Koͤuigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtelfung, 
(m) | Sisaw 
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Signalenent. Der Karl Chriſtlan Baſtlan iſt von Profeſſton ein Schnel⸗ 
der, aus Mechel in Brabant gebürtig, karholiſcher Rellgion, 24 Zahr alt, 5 Fuß (2 
oß, bat dunkebraunes Haar, ovale Stirn, (dmanbramme Augen nnd Yugendraunen 
ige Naſe, gemäpnlihen Mund, ſchwachen Bart, gute und alle Zähne, rundes Kinn’ 
gefunde Gefichtöfide, plattes Geſicht, iR von mittler Gefalt, und fpricht deutſch und⸗ 
etwas franzöfifh. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm ein Der und eim 
Erucifir, auf dem linten Arm ein Herz, Über demifelden zwei Tauben und Tambone 
ey In dem Herz der Mame Kar Baßlan, ales mic biauſchwarzer Garde 
b aut punktrt. | 
Hekletvet waı derfelbe mit einer blautuchnen Gteäflinsjade mit rothem Kragen, 
langen gräntuchenen Hofen, blautuchner Mäge mit rothem Beſatz nebſt Schirm und 
m bezogen, dlautuchner Wefte, ſchwarzſammetner Halsbinde und 
R. 


- 





Der durch den Seckbrief vom Zı len Auguſt 1822 verfolgte Arbeits uann Johann 
Chriſt ian Lehmammnift bereit wieder zum Atreſt gebracht worden, wovon die Königl. 
Pollpibehörden biemiit benachrichtige werben, _ , 

Königsberg, den 12ten Februar 1824. J . 


Königlicher Poltzel« Präfident, . . 
—Schmide—. 


Die unverehellche Louliſe Behrendt, welche ben rien Jannar b. J. aus bem 
hleſigin Relmisalgefänznis entſprungen und durch den Steckbrief vom ı2tem beffelben 
Monat® verfolge wart, if, nad) dem bier — Schreiben des Koͤnlgl. Poltsels 
Drafidil zu Xoͤnigsberz vom 7ten d. M., in Königsberg bei einem Diebſtahl ertappt, 
verhaftet, und dem Köntgl. Oſtpreuß. Inquiſitoriat überliefert; welches hlermit zur 
Öffentlichen — En. =. — 
Braun? ‚ben Iate € € 1824. 
* Koͤnlal. Preuß, Land⸗ und Stabtgericht. 


ur > — — — 

"sn den Gräft. don Finkenſtein / Gilgenburgfchen Gütern gehörige Dorf und 
es gi Jehanni 1824 ab auf nachelnander folgende Jahre 
verpachtet werden, wozu kizitatlons⸗ Termin 

A der biegen Geriröfube anftehet; Bachtlufige, m 
ittags, «wf ber hiefigen e anflehet ; ge 
bie — —— — ———— werden zu ſolchem hlermit eingeladen , und 
Können die nähern Bedingugen und die Nugungs-Anfchläge, fo wie die Verjelchniſſe 
äber das Ynventarlum, beider Oekonomie Infpef.ion in Geemen ſtets einfıhen. 
Gilgenburg, den 14m 5 druar 1824, 
Keichögräfl, v FiukenfleimBilgenburgfche Patrimonlal: Berichte. 


x 
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Gel dem Stadtgericht zu Raftenburg IR auf den Autrag ber Erben des ben 
ten September d. 3. hleſelbſt verſtorbenen Saſtwirtha Friedrich Mer ber öffenelich 
—* Berfauf der zu feinem Rachlaß gehörigen Grundſiuce, namentlich : 

a) des am Könlgebergihen Thor fub Mo. 294. u. 295, d, &, 4, jur bürgerlichen 
Nahrung ganz vorzüglich belegenen, und außerdem zur Braherel: und Prenneres 
gesechtigkeit privilegirten, auch zur Ausübung derſelben völlig eingerichteten Krug⸗ 
grundſtuͤcks, ber Lömenfrug genannt, :=i der gerichtlichen Tage von 


3113 Rıple. 14 Sgr. 5 pf. 
b) ber fub Mo. 4:75 d. ©. U. belegenen Scheune mit ’ 
Hofraum und Garten, taxirt . . . 28 
e) ber fub Mo. 269. d. S. A. im den ſtaͤdtſchen Feldmar⸗ 
fen belegenen Hufe Land, mit dem dazu gehörigen 
Wohnhauſe und Garten, im gerichtlichen Saxwerth don 09 »_ 4 64 
4055 Rıbir. zo Ger. ı0 pf. 
fefigefegt, und find durch baB gehörige Subbaßatlonspatent, welches bei dem unterzeiche 
neten Gericht in atrio auspänat, alle Kaufluſtige, Befitz und Zahlungsfähige anfgefors 
dert worden, ihre Gebotte ad protocollum zu geben, Die Termine Rıden dazu anf 
- ben onen Januar 
⸗g ſten Februar 2 f, J. 
9 gofen Mär 
Im Seſchaͤfts Lokale des Stadtgerichts an. Mad ‚Ablauf des letzten Termind , welcher 
peremtorifch if, wird der Zuſchlag an ben Meifidietenden fofort erfolger, und wird nur 
noch bemerft, daR ein verpälcnigmäßiger Thell des Rauf- ſdes gegen landübliche Ver⸗ 
— auf - —— * er —— die — — r. J. 
olgt, un e Taxe ber Grun e un e othetenſcheine täglih in ber 
Stadtgerl hts Regiſtratur eingefehn werden Können. Dop “ sn“ 
aſtenburg, ben ızten Dezember 1823. 
Rönial. Preuß, Gtabtgeriche. 


. ag — ⸗3 


Das zum Nachlaß der Mälzer Piöpöfchen Eheleute gehörige, in ber blefigen Stade 
belegene Malzhaus fol mit allem An⸗ und Zubehör, nanmentlich auch milt den Revde⸗ 
auen aus dem Malzgewerbe, von Oſtern d. I. ab auf 9 Jahre an den Meifibietenden 
verpachtet werden. 

Der Lizitationd; Termin ſteht auf 

ben ı6ten März d. 3. 

albbler dor dem Deputirten des Gerichts an, zu welchen Padkluffige, welche eine ans 
genieffene,baare Eantion zu Rellen im Stande find, eingeladen werden. 

Der Zufchlag erfolgt fofort, und die Uebergabe ſpaͤtſtent zu Dftern b, J. pe 
wird noch bemerkt, daß ein Baum⸗ und Geköchgarten zu dem Brunpflüd gehort, 
daſſelbe eine binlängliche und auftändige Wohnung enthält. T 

Rafenburg, den gı len Januar 1324, 

Koͤgnigl. Preuß. Land» und Stabdtgerlcht. 
.(ma) Das 
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Das im Dorfe Wolfohagen , Koͤnlol. Domalnenamts KRaſtenburg, zwiſchen ber 
Stadt Barten und Drengfurth und 2 Meilen von der Stab? Norbenburg gelegene, den 
Erben des verflordenen Herrn Döerburggrafen, Meichögrafen. v. Nönhoff gehörige 
erbpachtliche Waldwarths · Etabllſſ ment, beftehend and 2 Hufen Kulmifh und einer 
Borfiparzele, fol durch eine frelwillige Eisitaston verlauft, oter von Dfiern biefes Jahres 
ab, auf 6 nacheinander folgende Jahre, mit komplett beftellten Winterfaaten verpachtet 
werben, mwogu ein einziger Termin al‘. 'r Im Hofe 

auf ben utın Marz d. J., 
Vormiltagd um 10 Uhr, anfeht, und zu weichem befigs und zahlungefaͤhlge Mäufer 
and Pachtlufige biedurch eimgeladen werden. Es dient hiebel zur Nachricht, baß bie 
Gebäude diefis Etabllſſements im baulichſten Stande fi) befinden, und über die Mers 
kaufs⸗ und Verpachtöbedingungen man bie nötbige Auskunft bier bei dem Deren In⸗ 
Be — in Slandau und bei dem Herrn Foͤrſter Kiß ner in Wolfshagen er⸗ 
en könne. 
Dominiun Ddnhoffftäde bei Warten, ben 3ten Januar 1824, 


—Dorguth. 


Auf den von und geüehmigten Beſchluß ber Kieflgen Stadtderordneten⸗Verſamm⸗ 
ung fol zur Bezahlung einer Kriegesihuld aus dem Jahr 1807, eine ber biefigen 
Stadtgemeinde zugehörige kupferne Braupfanne, circa 2000 Pfund ſchwer, öffentlich an 
ben Muftbietenden gegen gleich zu erlegende baare Bezahlung verfauft werben, und 
ſteht Hiegu ein Termin 

auf den 16ten Märs b. % 


3, E 
Bormittags um 10 Uhr, auf dem biefigen Rathhauſe vor dem unterpeichneten Magiſtrat 
on, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 


Preuß. Holland, ben 4ten Februar 1824, 
Der Masiſtrat—⸗ 


Da In dem am: goften Januar d, J. zum notwendigen Verlauf des Im Dorfe 
Hanswalde gelegenen Filmifhen Gchulgenguts bed Ehrifloph Kroß von 4 Hufen 
Eandes, geſchaͤtzt 2087 Rthir., angeftandenen Lizitations, Termine keine Kauffuflige ſich 
gemeldet haben, fo iſt ber anderweltige peremtoriſche Bietungstermin 


auf ben gten A 1824 
angefegt, Befitz⸗ und Ablungsfäbige Kaufluflige werben aufgefordert, ſich in dleſem 
Termine zu melden, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, Ihren Bott zu berlautbaren, 
bei. deſſen Annehmiichkeit der Zufchlag mit Zuflimmung ber G’äublger zu gewaͤrtigen If. 
‚Die Tare hängt mit dem Gubhaflationspatent, an der Gerichtsfteße aus, nad Fanıt 
jtdergelt eingefehen werun. _ 
 Helllgenbeil, ben 6ten Februar 1824 


Königl, Preuß, Bands und Gtaötgerkht, 
Of 


Auf Antrag der Exbintereffenten ber verſtorbenen Toͤpfermelſterfrau For ſch GE 
das zum Nachlaffe gehörige, hieſelbſt ſub No. 5. beiegene und auf 143 Rtehlr. abge 
ſchaͤtzte Srundſtuͤck, wooon die Hypothek bereits xegulirt If, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtatlon an den Milſtbietenden verkauft werben, 

Es ſteht hlezu ein peremtoriſcher Bleiungstermin 

auf ben arflen April d. J. ' 

dar bem hiefigen Gefhäftslofale an, und werden befig, und jablungsfäfige Kaufliebfar 

ber mit ber Befanntmachung an dem Tage vorgeladen, ba ber Meiftlietende nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Intereffenten des Zufchlages gewaͤrtig ſeyn kann. 

—— kann zw jeder Zeit ber Dien iſtunden beim unterzelchneſen Gericht einge» 

er en, . 

Orengfurth, den 6ten Februar 1824. a 

. Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Gemäß dem bite am ber Gericht Relle ausbängenden Subhaflatlonsparnt IM der 
Öffentliche nothwendige Verkauf des dm Erbmäbkenpächter Bahr In Eldizcen jugebö« 
eigen exdyachisrechts ber bazigen Waffermaplmüdle, zu welhem auch 3:Morg:n 85 [R- 
Preuß. Aderland und Wiefen gehören, und welches incl. Pertinenzien unseru 26. Maͤrt 
1821 nad) bem Ertrage auf 1733 Rthlr. zo Sgr. gerichtlich abgefchägr worden, feſtge⸗ 
fest, und zur oͤffenilichen ‚Ausbtetung beſſelben nur ein Termin ' 

auf den 13ten Maid, J., 

Nachmittags = Uhr, in der Mähle zu Elditten anberaumt. — Diefer Termin wirh 
hlerdurch nochmals öffentlich bekannt gemacht, ınd alle befigs und zahlungsfaͤh lge Kaufs 
luflige werben aufgefordert, biefen Termin wahrzunehmen, und ihre Offerten auf bie: 
Ihnen —BR—— — en F 

ebrigens Tent zue Vachticht, daß ber an die Gutsberrſchaft zu zahlende jätrs 
liche Erbpachts-Ranon, früher von 78 Ktblr. 10 Ggr., erfl nach. ber —2 50 ee 
für Immer herabzefegt worden, und auf Fein etwanigıs Nachgebot gerüdfichtiger, fon⸗ 
bern dem Meifibietenden ber Aufbtes wripeilt werden fol, Die Türe IR dem. OuspHas 
— re 6 —— digen N 8 Hypo! 

ugtein mirden auch) zur volländigen Megulteung des Hypotheleabuchs ale ug 
der Hypotheken · Tabelle nicht konſtirende eftwanige unbekannte A Fee Slemie 
vorgeladen umd angewleſen, ihre eiwanige Anfprüche in dem unfteßenden Termin amttis 


Der Termin zur Verpachtung des O:mbfeuges, fo wie der Schloßberghaͤuschens 
und des Kruges in Sanditten iſt nicht auf Den Gten, fondtrn auf den gten. IRA 
Hofe zu Sanbitten angefrtt, i 4 — —— 
Die 





— 70 — 
Die Kihpacht In Colblehnen, zu den Neichdgräflih Donhoffſtaͤbt 
hoͤrlg, von 7: Städ Dffriefifcher Hbkunft, wird Teinttatis biefes eye 
fol anderwatiig auf ein oder mebrere Jahre verpachtet werben, wozu Pacht und Kau— 


tionsfähige hiemlt eingeladen werden, und die naͤhrrn Bedingungen in Oduhoffkä 
dem Amtmann Dorguth erfahren könıen, — bofftaͤdt dei 


Das verethpachtet geweſene, dem Fiöfo ajudijlrte, 2 Meile von der Stadt Tilt 
nad dem Memelſtrom, auf der Pofftraße von Tre nach Memel gelegene Domainengut 
Baubeln fol wie dem Attinenz Schäferel, nebft dem Rechte zur fleinen und Mittel⸗ 
Yagd, imgleichen mit ver in der Hofiage befindlichen Waſſermübhle, von Trinitatis d. J. 
ab Im Wege ber Öffentlichen Verfleigerung verkauft, oder vererbpachtet, oder auf ı2 Jahre 
verzeitpachtet werden, 


Der legtern zur Vererbpachtung biefee Domaine geſchehenen Wermeffung zufo 
fol diefelde an Flaͤchenmaaß enshalten: seiheh aufolge, 
778 Worgen 36 Ruthen Uder, nn 
673 + 150. »  MWiefen, bie größtrshells von ber Memil über⸗ 
Ä (dwemmt wert”, 5 
⸗ s  Hoßde und NlederungsWeibe, 
36 #» 22 s  NRiefeen Wald und Gehäfch, 
⸗ ⸗BGaͤrten, 
108 + 5 + Hof und Bauſtellen und Unland. 
Summa 2957 Morgen 102 Nutben, ober 98 Hufen 17 Morgen 102 []Ruthen. 

Der Getränfeverlag ber biefem @ute bebitspflichtigen Krüge nnd Schankftellen, 
wovon 2 zu Coadjuthen, a zu Piltvpönen, Die Übrigen aber gu GCullmen: Sjarben, 
Sallus⸗Wilplen, Mob Stubbern, Pogegen, Robkogen, Rıden, Schackeningken, Träßes 
ningten, Baubeln, Cullmen. Jemen und Schoͤnwalde bifindlich find, folen an den Acqui⸗ 
genten in der Urt zeitpachts veiſe mie ausgethau mesben, daß derfelbe die Verlagspacht 
nie Eindigen kann, dem Fieko aber vordbebalsen bleibt, Das DVerlagsgecht alljährlich ein⸗ 
feetenden Falls fomohl von einzelnen, als von allen Debdittpflichtigen gegen den Erlaß 
der befonders zu flipulirenden Verlagepacht, aufzuheben. Es wird Ims Eisitationd- 
Sermin drigens noch näher beftimmt werden, ob ber Getränfeverlag In den genannten 
Schankſtellen fon vom ıfkın Junl d, J., oder erfi vom ıflen Januar 1828 ab wird 
dem Hcquirenten übergeben werben. 

Außer den Saateı und dem Wenerlöfchgeräthe gehören auch noch 

a4 Ardeltspferde 
80 Kühe, > 
2 Bullen, N« 
aı Zugochſen, 
> 371 Schaafe,. 
imglelchen nicht unboeutende Wirtbfhaftd, und Brau⸗ und Brennerei, Beräthichaften 
Inventarifch zum Gue, Dem Scquisenten werden die Werjeichuifie hievon im Eizitas 
tiond: Termin vorgelegt werben. Die 


h 
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naͤhern Bedingungen bed Kaufs, ber Erbpacht und ber Zeltverpachtung, im⸗ 
ie BlursRarte, und fonfligen zum Unhalt der Behörde früher gefertigten 
Ertrags-Nachrichten können. in dee hiefigen Finanz Regiftrarur jederzeit elugefehen werben. 

in If, 

Due EUER 8 gl Ben Selen 6 4. 

im reger . —— der Köntgl. Regierung vor dem Deputatuß, | Reglerungsrarß 

id, au . 

— Ein — — wird ſich In diefem Termin gu ber von Ip Beabfichtigten 
Urt von E —*— — .. erg —— —— — der Fun 

dv ter nur aben, daß er ben atlon 
ee * erßen Date des Kauf. oder Erbſtandsgeldes durch Dokumente, bie 
mit neuen Hypothekenſcheinen belegt, völlige Sicherheit befunden, oder durch Siaats 
papiere ſicher zu ſtelen im Stande iſt Der Pachtluftige hat aber eine Kaution mittelſt 
—— —— oder Staatsſchuldſcheinen von 3000 Rehlr. im Betrage im Ter⸗ 
min nachzuweiſen. 

Wie ſchon in ber vorläufigen Bekanntmachung vom 6 ten November v. J. be⸗ 
mertlich gemacht worden iſt, erleichtert die Rähe von Zufe und vom Memelfirom die 
Verfllberung der Produkte; bie Pertinenzien des Gute erlauben bie Unterhaltung eines 
Geräts, einer Schaͤferel u ad einer Kuhpacht, und bie ſchoͤne Lage Beffelden am IRemele 
Thal und an der großen Poffiraße von Zife nah Memel gewähren bemfelben als. 
Wohnort feltene Annehmlichkeiten, | 

Sumblunen, den gten Zanuar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Zur Ausbletung ber Pacht ven Eorben und Morlehuen vom ıflen Juni b. J. 06, 
und pwar auf den Grund ber landfchaftlichen Generals kizitatlons ı Bedingungen , ſteht 


ein Termin quf 
ben ab ſten Mär db. J., 
Vormtttags, im Departements: ẽanbſchaftshauf⸗ au. 
Königsberg, den 15ten Yanuar 194. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗ Kolleglum. 


Die bleſelbſt auf ber Straße von Ungerburg nach Wehlau br abliche Kerr 
ſchaft, vereinigte mit der Auhpacht von 16 big 4 Sat Kühen, Pi ——— 
ıflen Juni d. 3, zu derpachten, und habe das einen Termin 

J auf ben soflen März d. J. : 
beſtimmt, zu welchem Id kautlonsfaͤhlge Vachtluſtige mit dem Bemerken einlade, baß 
der Krug auch noͤrhigenfalls ſhon von Oſtern bezogen werben kam. 

Adel, Sechshuben bei Mordenburg, den Bten Februar 1824. 


Der Gutöbefger Wihmann. 
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Da in ben zur Verpachtung der bei Solban gelegenen, mit Wieſenwachs rei 
verfebenen adel. Güter Groß Lentzke und Niederhoff bei ng her ein — — 


— fih Seine annehmliche Pächter gefunden, fo iſt ein nochmaliger kijuations 


Worauf ße, Im -Sifigen Kanbfpafechanfe ander 

age um TO AldE gen Landfcha J 

bern, die —X beſellen Tönnen, hiermie befannt - —— — Pachtllebha⸗ 
Weohrungen, ben gıflen Januar 1824- 


Königl, Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Das zu Raſenbeck belegene, dem Bauern Anton Kewitz zugehörlge Bauer Erbe 
vor einer Hufe Kullmiſch, fol gemäß des an hiefiger Bee affıdlırn Suthar 
flationspatents Im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfauft werden, weshalb wir 
eimm peremtorifchen Ligttations Termin 

” auf den agflen April db. J. 
Vormittags nin 9 Uhr, in unferm Jaſtruktionszimmer anberaumt haben, und Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige auffordern, gedachten Tages zu erfcheinen, die Raufsbedingungen 
— —* —— Gebotte zu verkautbaren; auch hat ber Meifibietente ſofortigen 

ufhlag zu gemärtäge | 

a Die Tarı des Sruudſtücks, welches Übrigens auf 242 Mehle. gerichtlich abgefchägt 
—— iſt dem Subhaſtatlonspatente beigerägt, kaun auch täglich in unſerer Regifiratus 
eingefeben werben, s 

Das Hypothekenweſen dieſes Grundſtücks If noch nicht reguliet, und fordern wir 
zugleich die unbefannien Neal Prätendenten hiemit auf, ihre ettwanige Gerechtfame fpäs 
teens bis zum obigen Termin bei uns anzumelden, und was zur Begründung verfelben 
gehört, beisubringen, wibrigenfall$ fie mit Ihren Neal Anſpillchen praͤtluditt, umb Ihnen 
ein ewiges Seilfchweisen wird auferlegt wirden. 

Wormditt, den aöflen Zanuar 1824, : 


» Rönigl. Preuß. Sande und Stadtgericht. 


Die zu dem ablichen Gute Weſſelohoͤffen gehörige Gärten, am kurlſchen Hafe ges 
legen und drei Meilen von hier entfernt, ſollen nebſt der Gärtnerwohnung auf mehrere 
Fahre verpachtet werben, er ** Elan 

m ıg 3 
Nachmittags um g Afe, In dem Gefchäfts Lokale des Inquiſttorlats⸗ diſſe ſſors Buske, 
Kneiphof, tleiner Domplag Ne, ı2., wo auch bie Eizltatlons. Bedingungen vorber eins 
efehen — tonuen, anſteht; welches Pachtluſtigen, die eine Kaution leiſten Sönnrm, 
Biermit annt 


gemacht wird. 
Königsberg, den zzten Februar 1824. 
Weſſelsh oͤffe aſche Gerichtsbarkeit. 
Die 
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Die beiden anelnaber gremgenden Vorwer ke mirtkelm und Groß, Langwalbe bei 
Scäippenbeil, etfieres von circa 250 Scheffei — don 350 Scheffel YAusfaat, 
sum Theil Welzenboden, in jebem der drei Gelder, ſollen vom ıflen Zuni b. 3.05 
entweder zufammen * einzeln in Pauſch und Dogen derpachtet merden, und iſt hlezu 


dem 22 ſteu Mär d. J. 
im Sole, ju rg . —— ben —— u are vers 
R n order su jeder e e Vorwer n n € 
an Perlen im Dem Glaubitien darüber die nörhige Husfunfe eepalten, . 


Gemäß dem hier an der Gerichtöftelle aushängenden Subhafationspatene iſt ber 
. ‚öffentliche freiwillige Verkauf des ber minorennen kouiſe Mad tjuda bei der Regus 
lirung ber guföderrlihen und bäuerlichen Verbältniffe des adellchen Suts Elbitten 
eigenthämlih zugefallenen Bauerguts von einer Hufe Land Kulmifd , welches von der 
Königl. Spezlal-Kegultrungs. Kommifflon auf 850 Rıfle. abgefhägt if, nach dem Uns 
frage bed Vormundes feRgefegt, und ein einziger Termin ur Öffentlichen Ausbietung 


beffelben auf 
In dem Hofe in Elditten bei Liebſtabt anberaumt. Diefer Termin wird blerburch noch⸗ 
mald offentiich beĩannt gemacht, und ale befit- und sahlungsfäpig Kaufluftige werden 

lemit aufgefordert, In biefem Termin zu erfcheinen, und ihren Bolt und Ueberbott abs 
sugeben ; wobet ihnen zur Nachricht dient, dag auf ein etwaniges Rachgebott nice ges 
sückfichtiger, und der Zuſchlag an den Meifdieteuden , fo wie bie Uebergabe an b 
—5 er * — Die Zope IR Übrigens dem S aspatent zur 

A 
klebſtadt, ben Gen Februar 1824. 
Das Vatrimonlalgericht don Eibitten, 


Das ben biefigen Satern gebsrige, bei der Stabe obrungen Belegene 
Baunte Sehen er fol von Teinitatig dp, 3 ab 25* auf 3 oder 6 Jahre 
anderweitig verpachter er 5 * —* *8 3— dleſer Pacht 
Im obigen Worwerf angefegt. . | 

Pachtluſtige ——— Sicherheit nachweiſen bören, werden erfucht, In 
gebahtem Termin ihre Offerten zu machen, und foll an den Mißbietenden der Bufglag, 
BE 

e 5 
a —ãæſaSt! — — 


Itten, ben 16 ten Februar 1834, 
Gräfih gu Dohnaſches Oekonomie⸗ Unn. 
| (") Dia 
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Die ablichen Güter Germehnen und Crumtelch, zwel Meilen vom hleſigem Drte 
entfernt, follen vom ıflen April d. J. verpachtet werden, wozu ein Dermin “ 
auf den zoflen März db. Zi, 
Nachmittags um g Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des Inquiſitorlats, Aſſeſſors Buske, 
Kneiphof, Heiner Oomplog No. ı2., wo auch bie Eisitartond: Bedingungen vorher eins 
gefeben werden können, auſteht; welches Pachtlnfigen, die eine Kaution leiten können, 
Hiemit bekannt gemacht wird. a ! 
Königsberg, den ızten Februar 1824. 


Weſſelo hoͤffenſche Gerichfäbarfelt, 


Die Hiefige holl dndiſche Mindmüple mit einem Mahl; und elinem Graupengange, 
nebſt dazugehörigen Gebäuden, Sie und Gartenland, fol vom zuıten Mat d. 9. ab 
auf drei Jahre anderweitig verpachtet werben, 

Kautlonsfaͤhlge Pachtlichhaher können ſich deshalb bis zun ı len April d. 3. bel 
dem Defonomie, inte in Findenftein melden, 


DekonomierAnt Fi.denfleln, den 13 tea Februar 1824, 


Die den Mähenbräuer Ftledrich Cchulsfchen Eheleuten zugehörtges, hleſelbſt bele⸗ 
genen Grundftüce, als: | 


1) * ‚ganze Maͤlzenbraͤuerhaus No. 45, nebſt Rabikal⸗Acker und Braugeraͤth⸗ 
ten; i 


2 
2) bie halbe Hufe No, 203. nebſt Fuͤllung; 
3) die Scheune No. 552. nebft Garten; 
4) die Wohndude Mo. 139. nebſt zwei Gärten, 


welche zuſammen auf 795 Mthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden find, follen im Termin 
ben ı5ten Mir d %,, 

Vormittags um zo Uhr, in ber Hiefigen Gerichtsftube an den Meifbietenben, entiweber 

einzeln, oder Im Ganzen, oͤffentlich verfaufe werden; daher fi) alddann Kaunfliebhaber 

einfinden können. . 
Die Verfaufsbedingungen follen Im Termin bekannt gemacht merben, und 

die Abſchaͤtzungs derhandlungen jederzeit vorher In dee hiefigen Regiſtraturt einzufehen, 
Landsberg, den zoflen Januar 1824. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Es ik mein Wile, meine fämmelichen Karmittens und Schnellwaldſchen Büter Im 
Dftpreußen, eben fo Auch die Tromnaufchen Güter In Weſtpreußen, von Zobhanni d, Fr 
ſowohl theilweiſe, lieſer jedoch a sans iu —— Es ſteht hlezu 

* en ıflen Aptil d. J. 
Dermin Im hleſigen DefonomtesZimmer an, und lade ich alle diejenigen, welche neben 
einem bewährten Rife von guten Wirthſchaftskenntniſſen, auch ein bedeutendes Kapital 
pie 
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R tio Relung nachtwelfen können, blegu ein, Die-PachtAufchläge bleſer ſehr bes 

—5 — er fi befonders zur edlen Slactecı Ye find‘ jeder 

bier einzufehen, 
Karmitten bei Saalfeld In Dfipreußen, am 15 ten dehruat 184%... .- 


Freiherr don Schöneid: in 


17 
“ 


yon . Schaaf: Vertanf. 


Aus ber Seien Heerde, welche für bie beiden letztjaͤhrigen unfortirten Schuren 
in Berlin den Durchſchnittsprels yon 140 Rthlr. pro Eentner erlangt hat, follen auch 
In biefem Jahre cleca 100 junge Stähre und 200 Mutter» Schaafe verlauft werden, 
Erflere durchweg von der edelften Abkunft einer Elektoral⸗ und Eskurkal⸗Abſtammung, 
melde genau machzumeifen if, da hier fchom feit dem Jahre 1819 aus ber Hand 
gepaart wird, find mit Zuzlehung bes Herrn Wagner in Klaſſen abgetheilt. Der 
Preis für die ausgegeichmerfien ver ıflen Klaſſe IR auf 30 Rthlr., der nächftfolgenden 
auf 25 Nehle,, und der In audgeglichner Feinheit und Reigelmaͤßlgkeit noch etwas nach⸗ 
ſtehenden, auf zo Rthlr. feflgefeg‘. Etwa 20 Stück ber zten Klaffe, welche noch etwas 
zu dem Infantado- Charakter hinneigen, werden dagegen für 10 bis 25 Kiple. verkauft 
werden. Außerdem werde ich im Stande feyn, einige vom denen für den Gebrauch 
ber biefigen Heerde, wegen Ihrer wohl noch fehr feltenen vorzüglich edlen Eigenfchaften, 
refervirten jungen Staͤhren, und einige von denen im vorigen Johre gebrauchten , jeßt 
zierzabnigen Stäpren, an Gchaafjächter, welche auf feldige zeflıftiren möchten, gi 
—— — geben jedoch, mie in ben frühen Jahren, nicht unter so Kthir 
pro 


Die eigne Auswahl lebe von jegt am frei, und Bei etwa mie: gu überlaffender 
Auswabl, wird die Relhefolge der eingegangenen Beflelungen mit Genauigkeit beobach« 
tei werben. rüber gemachte unangenehme Erfahrungen weranlaffen mic) aber, als 
allgemeine Kegel feſtzuſtelen, daß bei Beftelungen oder eignee Auswahl ber vierte 
Zpeil_ bes fefgefegten Preiſes eingezahle werden muß, Wie zum 1 len Septemder Lüns 
nen fobann bie gekauften Stähre Pier auf meine Gefahr fichen bleiben. Gehe einer 
berfelben zufaͤlllg ab, fo wird ex, menn -einer von berfelßen Klaffe noch vorhanden If, 
durch einen andern erfegt, oder baß Ungeld zurbdgesahlt werden. Wird einer ber 
ger zu bis en — drehig, und * reg er 

n. er einen Staͤhr r e fortunehmen wuͤnſcht 
außerdem den Werth des Fließes — Br. m 


Bon den zum Verkauf beflimmten 200 Mutterſchaab ber beitte Theil zwei, 

ie ——** — 5— nähe, je e Dritte Bi voll 
⸗ e no e 

bringen, Deren Durchfchnittspreis if ni * ei guter Pflege 3 bis 4 Laͤmmer ſu 


Bei 
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Bel eier Auswahl der beſten So gilt der Preis von 12 Rthlr. Die nähftfolgens 
ben 100 gelten fodann ro Rehle, und die übrig bleibenden So geringſten 8 Rthlr. pro 
Stil. Auch auf diefe werden von jet ab Beflellungen unter Erlegung von ı Rthlr. 
Yingeld pro Kopf augenommen. Deren Abnahme fann jedoch erſt nah Eutwoͤhnung 
der Lämmer, mithin erſt Im Jull, Statt haben, In ber erſten hälfte des Auguſts 
wird fie fpärftens erwattet. j 

Beuſchwitz dei Miefendurg, dem ı7ten Februar 1824, 


v BSränned. 
2 u * — 
J 


Q J 
j 


YAmtdvs Blatt 
ber 
auuigiihen Preußiſchen Regierung zu Khnigbberg. 
— 0.10. un 


 Königäberg, Mitwod den Zum Mid; 1824 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Da die Öffentlichen Begraͤbnißplaͤze auch vom den evangeliſchen Chrifen ald No; 
loca religiosa betrachtet werden: fo koͤnnen ſich die jufländigen Prediger nicht Die at a0 


entzieben, auf erlangen der Leidtragenden, Grabreden zu halten und die gewöhnliche —e 


Kollekte bei der Beſtattung der Todten abzuſingen. Sollten aber Freunde oder Ber, Freunden oder 
wanbte der Berflorbenen nicht bioß im Sterbehauſe, fondern auch auf dem Gottes⸗ —— 
acker einen Voritag balten wollen: fo if ihnen dieſrk zwar naicht ju Unterfangen, men zu haktmı 
jedoch muß dem zuſtaͤndigen Pfarrer vorber dad Komept ber Rede nr 2* den X 
Borgelegt werden, damit dieſer werhäsen Bnne, daß ungeriemende Verträge bei ſolchen 78 
Feleruchteiten mebwisten werten. Oourcc Diefer ich Mit-bem Redner wicht daruder 
verflandigen können, oder gegen die Perſoͤnlichkeit des letztern ein erbebuches Bedenten * 
„sdwalten: fo iſt die Entſcheiduug der — Bechdrbe denbe⸗ sinzepolen, che 
Bie Rede gehalten wird. 

8 


önigöberg, dem Oten debruer 1824. 


"Burg 
en 1883 ift — aufmertſam gemacht worden, .. die Bemichte von 
ofen, wette Mnie einem Loch Im - Boden verſeben —* nichi zur Eldung angenommen d 
werden dürfen, und es iſt vor deren Fertigung gewarnt. 
Es ift indeſſen verfchledenslich bemerkt worden, daß man Verbot 
atheutet har, als waͤſe daſſelbe wo >. Genie von Oußeifin alter —— br 
1 


De —— vom Auen Meet vo. J. uaen vs 1823 
ie 
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durch deren Mitte ein pyramidales ſenkrechtes Loch geht, weiches zum Einſetzen und 
Bergießen ded eifernen Hardgriffd beſtimmt und nothwendig iſt. 
Da jedoch in jener Bekanntmachung Lediglich die $. 46. der für die Eichanſtal⸗ 
sen gegebenen Inſtruktion bezeichnete fehlerhafte Beſchaffenheit gemeine if, und ber 
6. 45. beflimmte Anleitung giebt, mie bei der Eichung der eifernen Gewichte alter 
Form zu verfahren iff: fr wird in Kolge der. Verfügung des Koͤnigl. Minifteriums 
: des Handeld vom Arten Jenuar d. J. die erwähnte Bekanntmachung hiernach deklariert, 
Koͤnigsberg, den Zter Februar 1824; | 





- 


Ro. 56: Nach einem Erlaß dis Koͤnigl. Finanzminifkerii vom 1Iten Januar d. T. fell 
rer _ von ausländifchen,, in hebräifcher Sprache abgefaßten Wechſeln, bei ihrer Präfentas 
— * tion zur Stempelung, eine beglaubte Ueberſetzung ſolcher Wechſel beigefuͤgt werden. 
Sor wi Diefe Beflimmung nird hierdurch zur allgemeinen Kennenif gebracht, und bat 
ach bie hieſige Kaufmannſchaft ſich hiernach insbefondete zu achten. 


daft, Koͤnigsberg, den Aſten Februar 1824. 





| Verordnungen und Befanntmachungen. ded Oberlanbeögerichtd. 
Ro. 57. Dem Fuͤrſtbiſchoſlich Ermlaͤndiſchen Landvoigteigerichte zu Heilsberg iſt vom 


a ermeltung 4 fen Meng Fi ad die vorkäufige Drrwaltung ded Patrimonialaerichtd zu Klotai⸗ 
niaigerichtäign, Men Übertragen worden. | 
Kletainen. 


Königdberg, den 13 ten Februar 1824. 


* 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No, 58 Mehrere in vnſern Auftraͤgen arbeitende Feldmeſſer unterlaffen ed, bei neuen 
Ar Ammeliche Vermeſſungen das vorſchriftsmaͤßige Vermeſſungs⸗Protokoll aufzunehmen, auch werben 
m EEE Geh Anfertigung der Karten nicht ſelten Die $f. 23- 24. 26. 28. 20. 30. 81. u. 32 
GenralKom nicht gehörig beobachtet. 
—— ‚Wir finden und daher veranlaßt, die Herren Felbmeſſer hiemit anzuweiſen, Ad 
Maefer Bei Ausriheung der ihnen von und uͤbertragenen Gefchäfte genau an bie dar 


€ 


bed Feld meſſer· Reglement? zu halten, und werden mangelhafte Urbeitem ihnen jedesmnal 
phne Anweifung ber Gebühren remittiren. 
Koͤnigsberg, den 19ten Februar 1824. 


Koͤnigl. General Kommifllon für Oſtpreußen und Litthauen. 





Nachrichten. 


Die Landrathsſtelle des Kreiſes Fiſchhauſen, welche bisher von dem Herrn 
Grafen v. Schwerin interimiſtifch verwaltet worden, iſt, nach der Koͤnigl. Aller⸗ 
boͤchſten Kabinetsordre vom 19ten September 1823, dem verabſchiedeten Major und 
Gutsbeſttzer, Herrn v. Auer auf Kirpehnen, beſtimmt, und mit dem 1 ſten Februar 
1824 übergeben worden. | 

Die Königliche Dber + Baudeputation bat dem Kandidaten der Mathematik 
Chriſtian Friedrih Lenz auf den Grund der mir ihm angeftellten Prüfung 
dad Zeugniß ertheilt, daß er als Kelbmeffer gehörig qualifizirt fei, und iſt derſelbe 
demnach bei der Koͤnigl. Megierung zu Königsberg ald folder vereider worden. 

Den Juſtizbehoͤrden wird hieburch bekannt gemacht, daß dem Kreis, Phpfitus 
Doktor Sonnenburg bie Kreis⸗Phpſikatſtelle des Heiligenbellſchen Kreifes verlichen 
und die Kreisſtadt Heiligenbeil zum Wohnort beſtimmt worden iſt. 

Dem vormaligen freimilligen Jäger Karl Otto Giſevius iff die Stelle bei 


Regiſtrators, polniſchen Dollmetſchers und Protokolfüprerd bei dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Allenſtein verliehen. 


C Hiezu der oͤffentliche Anzeiget Ro. 3 
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Deffentliger Anmeiger. 


Rönighherg, Misioch den Zum Mär, 1824, 





Sicherheitd- Polizei, 
teddrlef. Des unten näher Aignalifizte Juſtmann Andre Derds 
Bung are AHA en böchft beingend werbächtig If, hat ſich aus feinen: 4* 
orte, dem Dorfe Allehnen, zu dem adl. Gute Wadern gehörig, heimlich entfernt, und ' 
wir erfuchen biernach fämmeliche reſp. Wolizels und öffentliche Vebörden bienfllih, auf 
baufeiden ein forgfäliges Yugemmerf zw gichsen. im stwanigen Betretungsfafe Ihn fofort 
dur a zu — "= —* a an abliefern zu laffen. 
1 ⸗ 
RE PM Dfipreuß. Ynquifitoriat,. 

Signalement, Der Unbdreß If do Zabr alt, 5 Fuß 6 ol roß, ein‘ 
Kuglihes, bageres, glattes Geficht, bielde Gefichtöfarbe, ſpihe Nafe, Fe hun 
Haare und Bart, und floftert beim Sprechen, 

€r war bei feiner Enıfernung mie einem bunfılklau tuchenen kurzen Dberrode, 

dem ſeiben mit einer dergleichen Jade, ſchwar wıllenen Beinkleidern, Kurzen Stier 
fein und einen runden Hute det. | 


Stedbrier. Die bier unten fignalifirten beiden Schäfer < obann Difsenake 
t 


ud Johann Bufomstp, auch Paul Sodoll genannte. »0n: denen erfterer in dem 


abellchen Dorfe Dreußen, und iegteser im adelihen Gate Ccjuplinen, Yiefigen 2roifeh, 

ſich zulegt aufgehalten haben, und eines bedeuteuben chaafviebahls verbächrig find, 

en Gelegenh:i: gefunden, und swar der Bukomely alias Soboll Burj vor ber 

« Woh Isg’eger nom Zransposs im abelichen Gute Griechen, in ber Nacht vom 

al m 10 DR. der Wache zu entfpringen, en 
Da aun Nefe Dınfden Ufgemeinen fehr ge ähnlich. find, fo werben ſAnmi⸗ 
Wepliähl. Polissioehärden , fo wie die Rönigi. Bengi’gemerie, dienſtlicha erfucht, 

bieie beiden ung sefällign digilizen, Me im Betretunzefaũ asveilsen amp 


; ’® 
Neidendurg, den sagten Yehruar 1824. 
” al Preuß, dandraths/ ng. 


co) Siouw 


ya 
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Signalement. | 
1) Dee Johann Difchemsty If etwa go Jahr alt, beffn Reltaton umbekanne, 
5 Fuß 4 300 groß, bat Ihmwarzdgaune Haare, flache Stien, fchwarje Augen, 
braunen, ſchwarze Mugen, eine längliche Nafe, mirtelmäßigen Mund, ſchwar; 
verwachſenen Bart, volzählioe Däpne, ein kurzes Kinn, laͤagliche G:fihttblldung, 
rothe geſunde Seſfichtsfarbe, IH unterfeuter GStatur, und fpriche polniſch. 
Bei keiner obne Kopfbedeckang erfolgten Entwelhung war er mit einer alten 
Mautuchenen Lurtka, einem alten blautuchenen Mantel, und Stlefeln brffeidet. -* 
@) Der Zodann Sufomöfy alias Paul Soboll If 20 Jahr alt, Fatholifcher 
Meligeon. 5 Fuß = Zoll groß, bat blonde Haare, mittelmäßige Stirn, Blonde 
Augenrbrinuen, bellgraue Kugen, gemippte Nafe, feinen Mund, feinen Bart, 
nolzjählige Zaͤhae, Heined Alan. längliche Sefichtsblldung, blaſſe Seſichtsfarbe, if 
u eine polrifh, und hat feine befonbere Kennzrichen. 
” t feiner Entweihung war er mir einen gröntuchenen Jacke, einem alten 
Schaafpelz und einem Hut bekleidet. — 


Der mittelt Stedirief ber Koͤnigl. Megterung gu Danılg vom ıdten September 
v. J. verfolgte, aus der dortigen Steafanfalt enitpichene Cultaſſſer Johanu Ehrikoph 
Hinzıhoff, vom gten Euiraffirr Regiment, if nach dem Schrelden gedachter Koͤnigl. 
Mesterung vom 2gflen d. M. wieder eingefangen und an bie dortige Rommandantur 
abgeliefert. u J 


Dem Boͤtichergeſellen Audreas Horn aus Slockftelnberg Mäßel, welcher feinen 
vom Röntgl. Landrathsamte Roͤßel unterm ısten Dezember 1823 ausgeſtellten, und am 
sten d. M. hier viſtrten Meifepaß verloren hatte, iſt heute ein neuer Paß zur Meife 
nad) Thorn ausgefertigt worben. i 

Zur Vermeidung von WMisbräuchen mit dem verloren gegangenen Pegitimationd, 
papier wird diefes hiemit öffenLich bekannt gemacht. . 

Neidenburg, den 17 ten Erbruar 1824. 

Br : Dee Rasifrat, 


In zu erhaltener Vollmacht der Feuer-Versicherungs-Bank des deutschen 
Handelstandes zu Gotha vom 10ten Februar d.J. hab€n wir die hiesige, durch 
den Tod des Her C. J. Helmuth erledigte derselben übernommen. 

Indem wir die sesp. Herren Interessenteu hiesigen Orts und Umsegend 
hievon benachrichtigen, ersuchen wir ich diejenigen, welche bei der Gothaer 
Bank Feuerrversicherungen bewirken wollen, in unserm Comptoir, Neue-Damm- 
siralse Nro. 18. die nähere Auskunft entgegen zu nehmen. 

Königsberg, den sten Februar 1824. 

5 | B. Lerek & Comp. 





Die Seehandlungs,Sorlerät wi den won ihr Abernommenen Sau der Kunfifirafe 
von Eudwigsort bid Braunbberg im Wege der Submiſſton den Windeſtforbdernden tn 
Entreprife geben. Verſtegelte Submiſſtonen, welche ſowohl auf das Ganze, als anf 
einzelne Wigeſtrecken ode Arbeiten gerichtet ſeyn fönnen, werden bis zum roten & 
von dem Seebandlungs⸗ und Sal Komtoir biefeldß angenommen, wo Bid Dahin die 
fpeztellen Bedingungen, Auſchlaͤge und Baupläne zur Einſicht bereit liegen. 

Königsberg in Pr, ben sz len Februar 1824. 


Im Anftrage der Serhandlungs;Sojleät, 
Kapſer. 


Die diesjährigen Sommer⸗Jabrmarkle In ben Kirchbörfem Neukirch und Kaufehnen, 
des Niederungs: Kreifed, werden nicht, mie durch einen Jerthum im diejährigen Kalen⸗ 
der angegeben worden, und zwar ter erfle den ınten Zull und der Irgte am Montage 
nach Paul Sekehrung, deu Seen Jull d. J., fondern in Raufehnen am Tage Petri 
Da ılt, den 20 ſten Zunft, und in Nzuftrh 8 Tage darauf, am 6ten Juli d. J. abge⸗ 
halten werben ; weiches dem haudluugstreidenden Pubdliko zus Nachricht bekannt ges 
macht wird, j 

Bumdinnen, den ‚a7 fen Januar 1824, 


. König. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Das adelide But Herrenhagen bel Bartenflein ſol 
„ mehrere Jabre —*— —— mogu. ein Termin fo vom ıflen Juul 1894 auf 
im Gute felbR Nachmittags =: — un: . vachtlu ve 
Kaution leiten Können, hiermit befanne gemacht wird. welches Pachtluſtisen, bi 


Es if mein Wille, meine ſaͤmmtlichen Karmiiten⸗ und Schntllwaldſchen Suter in 
Oſtpreußen, eben fo auch die Tromnauſchen Güter In Weſtpreußen, von Zohanni d. J. 
 ‚fowopl theilwelſe, lieber jedoch ale beifammen, jun derpachten. Es fiche hiegu 

ben ıflen Ypıll d. J. 
Zermin Im biefigen Defonomies Zimmer an, und lade Ich alle diejenlgen, welche neben 
einem bewährten Rufe von guten Wirtdfhaftsfenntniffen, auch ein bedeutendes Kapital 
zur Kantionsfkteluey nachweiſen koͤnnen, hieju eir. Die Pacht ⸗Anſchläge biefer ſehr bes 
re welche ſich befonders zur edien Schaafzucht eigum, find jederzeit 
h . 


Karmitten bei Saalfeld in Ofipreußen, am 15 ten Februar 1824. 


Freiherr von Schanalch. 
(3) Be 


Bel dem Känigl. Lands und Stadtgericht Ortelsburg IR ber äffentihe norkma« 
bige Verfarf des Grundfüds ber Faͤrber Zodbann Matomwlafden Eprieuse, in 
Groß-Jerutien No. 9, aus 1 Aufe alt und 2 Hufen 7 Morgen 17544% [Ruben an 
per fchiedenem Uebermaaßlaud befiebend,, meldhes auf 360 Rthlr. angewapt morden, 
fesrfepe und Mad durch ein an ber biefigen Gerichtsſtaͤtte auege haͤngtes Subhaftatlons 
patent alle Sefitz umd Zahlungsfaͤblge aufgefordert worden, Ihre Sebotte zu Ptotololl 
gu geben, Die zisitations Termine ſtehen 

ben 27ften Jauuar 
» 2uflen Febeuar > 1824, 
» sten April 

.. von welchen ber letzte peremtoriſch If, und mit der fechsten Nachmittagsſtunde abläuft, 
gu, mach deſſen Ylauf ber Zufchlag an den Meifibierenden erfolgen, auch nad Ecle⸗ 
“sung des Kaufchilings die Löfhung der fämmelihen eingetragenen, tie auch der leer 
he den Forderungen, und zwar ber lsgteren, obne daß es zu biefem Zwei bes 

Brobuttion die Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol. 

Die Tape diefed Grundftäds, fo wie defi m Hpporhelenfcheln , können täglich von 
9 bis 12 or, fa unferer NRegiftratur nachgefeben werben, 

Ditelsburg, den gten Dezember 1823. 


Königl. Preuß, Bands und Gtadtgericht. 


Zur Uuselnanderfefung ber Erben IM beſtimmt, bie Häufer Mo, 56. und 68, 
Öffentlich su verkaufen. 
dum Haufe No. 56., am Markt gelegen, gehört eine Hufe der, wm Dee 
* —— — eine Scheune und «in Unthell am Roßgarten; es ik gu 
w ’ . " . 
"Bas Haus No. 68. Bat eine Geune, eine Hufe üden, Runfigarten, Cha⸗ 
Iuppenplag und. Theil am M:ß arten. Die gerichtliche Tape in 763 Rıbır, 
Der Bleungstermin iſt — — * 
ie PER en ⸗ 7] 
un 20 Uhr Bormittage, angefegt. Die Tapı kann täglich auf dem Mathhaufe nachge ⸗ 


werden: 
| 8 ab Zablungsfähige werden eingeladen, un erſchelnen und zu Bieten 
und te Gen miche gefegluche Umfände eine Ausnahme zuläfig 
machen, der Zufchlag erthellt werben, 


Solday, den Sı fen Januar 1824, 
Koͤnigliches Stabdtgericht. 


hie ade Ä elten eisem Braupenaange, 
nebſt De — äuden, & u A En Mal d. J. ab 
auf aueh Zabzı aubsemeitig derpachtet werben. 


Kautlons⸗ 





Vachtlichhader Lumen Ach deshelb ME zum 1 fen April d. J Sei 


Kautlonsfaͤhlge 
dem Detonomtiodmte in Gindenfeta 


Delonomie/ imt Flackenſteis, ben a3 ken Februar 1324; 


Zur Verpagtunt ber Adl. —— ze ailenſtein und Nelbendurg gele⸗ 


»: ‚genen Güter, ſteht ein Termin auf Sonnabend 


den ıgten Mär, d. J. 
im piefigen xandſchaftebauſe au; welches Dacılichhabern * gemacht wird 
Mohrungen, den ıgten Januar 1325, 


Königl, — Landſchafte⸗Oirektlon. 


Beiden anelnab — Vorwerke Schmirckelm und Groß kangwalbde bei 

ae — * 250 en und * —— * ae 
HU Wei dem, edem uns ı fen 3 

— = — 88 4 Au Pauſch und Bogen Beine werden, und iſt hlezu 


— rl 


. im Hofe gu Glaubitten bei Schippenbeil 


- 


* 


* mogu VPachtllebhaber eingeladen wer⸗ 
db Auch Tönnen feldige vorher zu jeder ui Diofe Vocuendı {a Bngentäein neuen 
und perföntie im oft m Slaubitten dardber bie nöchige Auskunft erdalten. 


Die I6R auf ber Straße von An nad 
en .. bee Kuhpacht * un a Bm | 
sten Zuni dv J. zu — Zn und ur Ay . 
beſtimnt, zu welchem ich ——— —— dem Bemerken einlade, ba 
der Krng auf) nöthigenfals fühon nom Dfiern Bejogen werden fann. en 


Adel, Sechshuben bei Morbenburg , ben Bten Februar 1804, 
Der Gutsdiſit er Wichmann. 


@in Im beſten Stande taumiſches Cut don 5 | 
TE th RAR IA 
mit einem Handels: Privilegium, If vom Trinitatis "804 unter den est 8 
—** ag zu verfaufen oder u Dad Räkre 


beim 
utsbefiger Sum» Ile in kLonhlg bei Drtelsburg, Herrn Willam in 
57008 —— 


ſſenheim, und Kaufmann Dep In 
(p) Zar 


Zur anderwelten Pachtsausbletunt der vom ı Ren Junl d. J. pachtios-merdenden, 
zu Capuſtigall gehörigen Vorwerk, ald: 
Blauthienen, Wesdehlen mit Kamulcken und Meden, und von Seepothen 


— 
r 
iſt ein Lizitatlons⸗ - auf den 27 ſten Maͤrz d. %., 


des Vormittags, Im Departements⸗Landſchaftshauſe anberaumt worden, und koͤnnen bie 
diesfaͤlligen kijitatlons⸗Bedingungen jeden Vormittag In ber Landſchafts⸗Regiſtratur eins 
geſehen werden. * 
Königsberg, dem Iten Februar 1824. a 
Koͤnigl. Dfipreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


Da In ben Verpachtung ber bei Soldat gelegenen, mit Wleſt a 
en adel. Str Groß kenßke und Miederhoff dei ber —— 2—— — 
—— ſich kelne annehmliche Pächter gefunden, fo If ein mochmaliger kihltatious 
erm 
den 


Vormittags um 10 Uhr 7 — B—— umt; welches 
dern, bie Rautton befielen Pönzen, Hiermit befanmt gemacht wird, welches Pachelebhas 
Mohrungen, den zalflen Yannar 1824- | 
Kirisl. Dfipreuß, Sandfhaftt»Diveftion, 


Das mie zu böelge unter No. 264. nahe dor bem Muͤhlenthore hleſelbſt belegene 
——————— —* mit darin beflndlicher oh ’ wurd * —— 
Stall und Garten, alles im guten baulichen Stande, bin ich willens, aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu vermieden. Kauf oder Mietholuſtige belleden ſich deshald au 


mid zu wenden — —. .\, Race 
Griebionb, ben aofßed Bebruar 1854. = 
Verwlttwete Kaufmann Thran. 


Der Lopfergeſell chrittlan Horn and Lobau has am 14ten d. M. auf der ” 
Relſe von Chriſtburg vach Dollſtaͤdt feinen Lehrbrief vom Jahr 1814 -oder 1815, wel⸗ 
dr — 3 — Kein Diet jur 
Vermeidung etwwaniger Bipsränge bekannt gemacht wird, — 

Dargan, deng aoſten Februar 1824. 
Der dandrath Preuß. Holl dndſchen Kreifeh, 
d. O f au. | b 


Sn k 
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Das Keinbirgerfaus Mo. 198., mozu ein Garten mster Bicherhoff gehörer, 
102 Rıble, 14 Spr.; ein Erbpacid,Känmereigarten , No. 67. gelegen, 12 Rıdle.; 
wi Gärten auf der Altſtatt, No. 154. 25 Aıiplr., und Mo, 155. 15 Rthlr. togist, 
fo j 


beu 7ten Mai db. J, a 
um 10 Uhr Vormittags, Im Wege einer nothwendigen Subhaftatlon verfauft werden. 
Nie Tape ann täglich nachgefehen werden. Käufer werden erfucht, ben Dies 
sungötermin wahrzunehmen, und fo dem Meiftbietenden, wenn nicht gefegliche UmRände 
eine Ausnahme zuläffig machen, fofort der Zufchlag erhellt meroen, 
Soldau, den ıyten Februar 1824. 
Königl, Oſtpreuß. Gtadtgericht, 


_ Bei dem untergelchneten Zuſtlzamte iſt Schulden halber ber Sffentrich nothiwendige 
Verkauf ded den Eigenthämer Karl Syulsfhen Eheleuten gedsrigen, im Amte Dflerode, 
nade bei .Lichemähl belegenen, Im Jahr 1806 für 1866 Rthlr. ao Sgr., und im Jade 
1820 für 1433 Rthle, Io Sgr. erfauften, jest aber mur- auf 1400 Athle. 10 Ger, 
gewärdigten Gultchens Kiein-Ültendagen, von 23 Hufen, wozu. die Erbpachtsſtuce: 
2). bie Primas: Waldwiefe von 3 Hufen 23 Morgen 20 Ruthen Magdeb,, und 
2) eine Yufel im Eyllugs · See don circa 6 Scheffel Ausfaat, 
gehören, feſtgeſeht, und find durch bie gehörigen Subbaſtatlons · Patente, welche in ber 
Serichtsſtude zu Moprungen und in der Amtsflube deg. Amts Oſterode aushängen, 
= —— Defig: und Zahlungefaͤhlge aufgefordert worden, Ihre Gebote in Pros 
0508 zu geben, fr 
Termine Reben in der Gerichtsffube Im Amte iu robe 
* " auf ben voten Min, In Det 


: ben zten und 43 j 
ben 5 ten al d. J. — H , 
an. Nach Mblauf bed Ichten Termins, welcher peremtorifd IR, und nach welchem auf 
Bein Nachgebot mehr zeflektirt werden fann, wird der Zuſchlag an den Meifibietenden, 
auf ben Fal der Eintwiligung der Jutereſſenten, erfolgen, 

Die Tare und Dppotde duch, fo wie die Kaufbedingungen, daß 600 Rihle. 
drei Fahre lang ungekuͤndigt ſtehen Keiben können, ‚wenn: die Sinfen prompt bezaͤhlt 
werden, und beim Zufchlage im letzten Termin 150 Rthlr. baar, oder in gültige’ 
Staatöpapieren nad dem Eourd, und-ıoo Kehle, zu Michaelt diefed Jahtes gezaple 
pri ni Können in der Kegifratur jeden Sonwabend‘ zw Mohruñgen eingel 

ei, Zn San Z ——— 

Mohruugen, den 28 ſten Januar. 1824 —52 

Königl. Oftpreuß. Juſtlzamt Oflerodeis =... ©. 


De dem Rönlst. Dfprenf. Eands und Gtadigericht zu Ortelsburg iſt ber äffents 
che Verkauf der im Kichdorfe Mensguth ——— Miler en Bit 
augehörigen, aus einem Gange beſtehenden unterfhlächtigen Waffermäßle, die er 

e 


Er 


ı* ’ 
“ 


m, 
m, 


Wüste genannt, w dem beſonders den Wobnhaufe und ei 
eine Sufe Kulınlfaer —— —— m Fra Äberanpe a1 Be 


A» erichtlich t worden ſetzt, und fiud du ei d 
figen Serichtötätte ausg-Bängtes —— * ale Beſitz, a ———— ige 


a28 ſten Februar | 1804 


s» ıoten April 
; te p riſch If und mil ber 6 ten N mittagöftu , 
anch veren Bblauf ber Buflen u Weiüirtinden enfaigen fon, rar auf 
- - Die Tare diefes Srundfids, fo wie deſſen —— koͤnnen täglich von 
9 Bid 12 Ude Vormittass in wnferer Besifratur | Infpizirt werden. 
Drselöburg, den ı6ten ten Dejembder 18 
Königl. Preuß, 8 und Stadtgericht. 
— —— — 


ee. 





Amts + Blatt 
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Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— — No R 1 1. — — 


Königsberg, Sonnabend den Gten März 1824. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


In Verfolg der, von mir unterm 14ten Auguſt v. J. durch die Amtsblaͤtter No. 59. 
zur allgemeinen Kenntniß gebrachten Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre dom Affen Juli v. J. Die Wahl der 
wegen Zufannmenberufung der Strände des Koͤnigreichs Preußen zu dem erſten Pros Erde 
vinzialandtage, made ich hiermit befannt, daß nunmehr den Allerhöchſten Befehlen zu dem Pro: 
gemäß, die Wahl der Abgeordneten aller Stände zu diefem Provinzial» Landtage, vor za, Fand 
ficy geben wird, Die nachſtehende Ueberſicht enthält die Eincheilung_hav-Nönbsistt jend. eueb 


_ und die für jeden derſelben zu Wablcommiffarien ernannten Herren Landräthe, 


welche dad Wadlgeſchaͤft Teiten werben, und desbalb von mir mit einer befondern 
Anweifung verfeben worden find. Ich fordere demnach die, durch das Gefe zur 
Theilnahme an fländifche Angelegenheiten berufenen Bewohner ded Provinzial Vers 
bandes hiemit auf, den Einladungen der Herren Wahlfommiffarien, fo wie der Übrigen 
Herren Landräthe, in Betreff der innerhalb ihrer Kreife vom ihnen zw leitenden Pris 
mair⸗Wahlen, nahzufommen, und dur) eine rege Theilnahme mit dahin zu wirken, 
daß die landesvaͤterliche Abſicht Gr. Majeflär ded Königs bei der Zufammenberufung 
Seiner getreuen Provinzial» Stände, volltommen erfült werde, 
Danzig, den 24ften Februar 1824. 


Könige. Wirkliher Geheimer Rath, Ober· Praͤſdentꝰ von Weſtpreußen, und zum Lands 
tage im Königreich Preußen, Allerhoͤchſt ernannter Koͤniglicher Commiffarius 
v. Schön. 


(2) Eins 


Eintheilung der Wahl: — in Oſtpreußen und Litthauen 
für alle 3 Stände, 


— — —— — — — —ſ n — 


IH Stand. 























er 
Namen Zahl | 
der Namen der Romen 
Er Ber —* der 
ezirke ordne⸗ 
oder Dazu gehörigen neuen landraͤth⸗ | _ten —— 
lan fihen Kreife Bier und ber 
andiſchen v + ahl⸗ 
ſe. Bezirks Com miffarien, 
a —— 
| A. Oftprenfen, 
1) Land⸗ er Königeberg 
v f 2 Koͤni gẽberg, 
coralin a gandath.v. Dan. 
— nt Königeberg, ) 
burg 3 — Fr "ln - 7 2. * ———— = 
J —7 eiligenbeif rath 9. Brederlow. 
ieblond 
—— ir. Erla J 2 Raflienburg, 
—3. — kandrath v. Suchow. 
5) Bon dem Regierungs = Dezirt 
Gumbinnen die Demfelben 
abgetretenen Guͤter . 
w. 14 :ehlan . 
Tapiau 12 Em 1 J — 
3] Labiau 2 F apiau 
4 Land⸗Kreis Königsberg F Landrath o, Ezieficlskt, 
5) Bon Dem Reglerunge - Bezirk J7* 
Gumbinnen Die demfelben 
EN abgetretenen Güter — 
Latus 4 Latus 8 








a Ta En ET ee — ——— 
Namen Zahl 
der Namen der Namen 
ah Abge⸗ 
2 ahl- od Abge. der 
czit fe a ordue⸗ W h [ 6 rter 
oder dazu gehörigen neuen landraͤth⸗ un *— 
u # r jeded 4 m 
her ken lichen Kreiſe. a er und Der 
ja b FAT Br Pu 2 2 4 
Krrife, Veziile Eommiffarien. 
TTTWanE HT nr Vorern ö — 
—— 4 Transport 8 
{| Br. Holland 1 
M kamen 2) Mohrungen > Mehrsngen, 
3) Oſterode J Sandra) ı v. Sydow. 
VI JINVeidenbutg {| 
Neidenburg | 2] Drtelssurg 2 Ortelsburg, 
3] Oſterode F Landrath v. Berg. 
VII, 7 
Braune | 2|, Heildberg >; Braunsbere, 


berg 3 Allenftein 


VII, 
Heilsberg 


1| Braungberg 
Laͤndrath v, Schau, 


3+ Allenitein Fandrath v», Conradi, 


IX, | 1| Rofenberg 
Marten 4 0 Marienwerder 

werder auf dem rechten Meichjele 
ufer und mit Einſchluß ver 
frübern Enclaven von Weſt⸗ 

preußen. 
44BGraudenz, fo weit dieſer Kreis 
ra zu Oſtpreußen gehört 


Nieſenbur t, 
dandrath v. Beſſer. 


—— 
2 to 
je) 
’ 
In SEE — — — e 


| 

1) Heilsberg } 

2, Roͤßel l 2 | Heilsberg, 
| 


Summa 


(92) 


— % — 


Ife Stand. 





Zahl 
Namen * we 
e= e 
> * * Di : t 
irk dazu gehoͤrigen landraͤthlichen ten ah rter 
nn jedes |. , und ber 
Kreiſe. Wahl- 
Bezirke. Eommiffarien, 





B. Litthauen. 
-;L 4} Angerburg 4 Darkehmen, 
A Darfehmen Sandrath p. Buttlar, 
ıL 1 4l Sumbinnen 1 Gumbinnen, 
Landrath Baron v. Lynker. 
IL 1| Snfterburg 1 Inſterburg, 
gandrath SEEN, 
IV. ¶ Soldapp 1 Goldap 
Landrath —— 
V. 14] Staltupöhnen | 4 — 
un, — 2 i Landrat N Mn. 
. * Landrath * Sonnen 
vu 1 en Loͤtzen 
— Landrath et Seinriße, 
Kl Eee j Bunt D Berti, 
m 
a. [1 Sm i — * — 
derun 
= . j Canal Sehen 
u hans — ‚Speer 
XI, 


an den Reglerungsbezitk Kö- 
ge abgetretenen Guͤter 
8* fruͤheren Memelſchen 

reiſes. 


Fe mit Einſchluß der e 4 F Preis 
Sa. 12 Summ 12 | 


— 7 — 


ILI ter 


Namen — 
Wahl⸗ der diefen 
Berirfe zu jedem Wahl- Bezirke an 4 Wa 5 j fr ee 
gehörigen Städte. —— und der 
tirten. Eommiffarien. 








L Birth» Städte, 
A. Oſtpreußen. 
I. J il Königsberg 
I Memel 
DL 5% Draunsberg 


B. Litthauen. 
Sumbinnen 
Tilſit 
Inſterburg 
U. Eollectiv= Stätte. 


Barnfı 
Biſcho zwang 





. 
— 


<= 
— — 


VI. 


Saalfeld, 
Landrath v. Sodow. 


— 
ö— —— — — —— 
* 

- 
> 
— 
nz 


In SD 50 I I Dr He Cs KO 


Pr. — 


—— 


Latus 7 Latus 





Wahl⸗ 
Bezirke, 


= 
z 
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He Stand‘ 





Damen 


ber 


zu jedem Wahl Bezitke 
gehoͤrigen Städte, 


zahl 


der von 


diefen n 


zu waͤh⸗ 


lenden 
Depu⸗ 
tirten. 


Namen 
der 
Wahloörterr 
und Der 
Eommiffarien. 


ei 
J— 


IX, 


* 


Latus 10 


— 


ü——2⏑ Bm DD 00 an a a N 


— — — —— — — — — 
—— — 


Gilgenburg 
Soldau 
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Paſſenheim, 
Landrath v. Bert. 


Mehlſack, 
Landrath v. Schau. 


Heilsberg, 
Landrath v. Contadi. 
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Behufs der Ausführung des mie Allerhoͤchſter Genehmigung in Gemaͤßheit Mo. 60. 
eined, mit dem Königlichen Hochlöblichen Minifkerium ded Handeld und der Gewerbe Die Chauffer, 
abgefchloffenen Kontralis, von der Seebandlungs - Societaͤt in mehreren Königlichen Baue betr. 
Provinzen übernommenen Ehauffee» Baued, iſt eine Behörde unter der Bezeichnung: 

»‚ Ehauffee» Baus Eomptoir der, Seehandlungd» Socierdt‘' 
errichtet, und bie Unterfchrift den beiden Geehandlungs » Direktoren: 

Dem Geheimen Dbers Finanz Rath Crull, und 

Dem Geheimen Finanz⸗Rath Kapfer, 
imgleichen: 

Dem Geheimen Rechnungs» Rah Wollny 
übertragen mworben. 

Alle auf diefen Kunfkftraßen-Bau Bezug habende Eingaben und Anſchreiben, 
Können demnach an gebachted Comptoir, oder aud unter meiner Adreffe, und jwar 
Seitens der betreffenden Behoͤrden, unter ber Rubrif: | 

„Herrſchaftliche Chauffee» Bau + Angelegenheiten‘ 
— da der Seehandlung⸗-Societaͤt für die aus diefem Contrakt ensfbcßenden Geſchaͤfte 
die Portofreiheit bewilligt worden iſt — eingeſandt werden. 

Berlin, den 23 ſten Februar 1824 


Der Chef der Seehandlung, Wirklicher Geheimer Ober/⸗Finanj ⸗Rath und Präfident, 
(4) Rother 


Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben den Ober» Steuer⸗Inſpektor Stolzer zum 


Steuerrath zu ernennen, und das darüber ausgefertigte Patent Allerhoͤchſt ſelbſt zu 
vollziehen geruht. 


Nah erfolgtem Tode- des Kreis⸗Juſtizkommiſſions, Aktuarius Rogalt zu 
Tapiau, iſt der zeitherige Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Jacob Heinrich 
Pleh we zu Tapiau, zum erſten Aktuarius bei ber dortigen Kreis» Zuftiztommiflion, 


— —— des Titels als Stadtrichter, von dem Herrn Juſtizminiſter ernannt 
worden. 


Nach erfolgter Penfionirung des Gefangenwaͤrters Mol, iſt der Invalide 
Unteroffizier Epriflopp Klein vom Zten KürafiersWeginent, zum erfien Ge 
fangenwärter bei der Kreis» Zufkistommiflion au Tapiau, von bem Herrn Zufliz 
minjfter ernaunt worden. 
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Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


—— N0.12. — 


Königsberg, Mittwoch den 10ten Maͤrz 1824. 





Allgemeine Gefegfommlung 


Die erfchienene No. 4. enthält: 


No, 846. Weſer Schiffabrts, Akte. Vom 10ten Geptänber, und ratifijirt am 
22 ften November 1823. ..ı j 
» 847. GeparatRonvention zwifchen Preußen und Biemen, ad $. 15. ber 

Wefer- Alte. Vom 10ten Geptember 1823. | 
» 848. Belanntmachung über die mit der Großberzogich Mecklenburg» Stra 
— Ulitzſchen Regierung nachträglich getroffenen Nebeeinfunft bezüglich auf 
‚die Staatdangehörigkeit bei gegenfeitiger Ueberveiſung der Vagabon 

ben ꝛc. Vom 26ſten Januar 1824. 


—— — 





— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Meinen Vögel, welhe durch ihren Gefang Vergnügen und durch Vertilgung Ro, 61. 
der den Walbungen und Fluren ſchaͤdlichen Inſekten Nugen gewähren, find in unferm Dos Wegfan⸗ 
Berwaltungfbezirke, befonderd in der. Nähe diefer Stadt, durch haͤufiges Wegfangen ode: Sing: 
fo vermindert, daß die Nachtheile davon fehr bemerkbar werden. : Zwar fieht es I Abıh, 
den Grundeigenthümern gefeglih frei, die auf ihren Grundflücen fi findenden 687/R 
Voͤgel diefer Urt einzufangen und ſich zuzueignen; doch lehrt die Erfahrung, dag ä 
nihe durch biefe Grundeigenthümer, fondern durch ganz unbefugte Perſonen die 
miehreften Gingudgel, befonderd Nachtigallen, eingefangın werden, 


(2) | Um 


85 — 


Hr num ben erwähnten Nach theilen zu begegnen und zugleich die Grundeigens 
chůmer in ihren Rechten zu fügen, weiſen wir die Poligeibepdrden hierdurch an, 
von einem jeden, der Anftalten zum Bangen von Singvdgeln, vorzüglich von Nachti» 
gallen,. macht, ſich nachweiſen zu laſſen, daß: er von dem Grundeigenthuͤmer dazu die 
Erlaubnif erhalten habe, und, menn biefer Nachweis nicht. geführe werden: kann, 
ibn dem: Grundeigenthümer zur Wahrnehmung feined: Rechts gegen ihm anzuzeigen. 
Auch iſt von einem jeden, welcher Singvdgel zum Verkauf ausbietet, eine ſchriftliche 
Belcheinigung ded Eigentpimerd, auf deſſen Grund und Boden- fie gefangen. worden, 
darüber zu fordern, daß der Befiger zu dem Einfangen und Verkaufen derſelben 
von ihm die Erlaubniß erhalten hat, und find, wenn eine ſolche nicht beigebracht 
werben kann, die Vögel fofort in Freiheit zu fegem 
Adonigsberg, den 141m Bebruar 1824, 





No 0%: € iſt hoͤhern Dr in Erfahrung gebracht, daß die Apotbeker in mehreren 
Konfervation Orten ded Preuf. St der wäßrigen Rhabarker⸗Tinktur, Borax, ald Konfervas 
uerüpabarbe llonsmittel beifügen. unterzeichnete Behörde glaubt zwar, daß dieſes eigenmaͤch ⸗ 

1. Abth. tige Verfahren in ber Hefigen Provinz niche Statt findet „ da ſolches ber ausdruͤck⸗ 

4104. Uchen Vorſchrift des A. I. Fit. III. der Apotheler ⸗Orduung entgegen. iſt; indeß 

werden, der hoͤhern Affimmung gemaͤß, die Apotheker angewieſen, ſich bei dieſem 
Praͤparate, ſo wie bei allen andern, genau an die in der Pharmacopoea Borassica 
angegebene Vorfchrift zu halten, und wird dabei bemerkt, dag zur Konfervation der 
Tinct, Rhei aqnosı «# zweckdienlich iſt, ſie in Heinen wohlverſchloſſenen Glaͤſern 
aufzubewahren. ah 

Die Kreis⸗Phyſti Haben biefem Umſtand ihre: Befondere Aufmerkſamkeit zw wid⸗ 


und iede Belaasnbeit au: henusau, um ſich zu überzeugen daß bie genannte. 
Zinkur von Mer —— Beimifhung — ver aporgeren gefunden werde, 
Königäberg, den gten Februar 1824 | 


Ho. 63. In Gemaͤßheit der alleebächffen Kabinetsordre vom Gten Dezember 1823, 
Die: Verifitar Geſetzſammlung No, 836., werden die Inhaber fämmtlicher im. Publikum noch zirku⸗ 
—— lirender ſogenannten Furmaͤrkiſchen Interlmsſcheine aufgefordert, dieſelben zur Verifi— 
Anterimd kation ungeſſumt, und ſpaͤteſtas bis zum letzten Juni d. J., bei der Kontrolle der 
ſcheine ie detr. Staatoͤpapiere, Taubenſtraße Yo. 30., hieſelbſt einzureichen, um, wenn dabei. nichts 

237% zu erinnerm iſt, gegen Aus haͤndigung derſelben die dafür bereits ausgefertigten Kurs 
märtifchen Obligationen nebft Zins ⸗Coupons in Empfang zu nehmen. 
Wer 


— 17 — 


Wer feinen Interimsſchein nicht zur Hand bat; wenn er verforen gegangen, 
entwendet, vernichtet oder ſonſt abhänden gefommen iſt, muß ihn innerhalb chen 
‚Diefer Friſt bei der unterzeichneten Zeaupt Derivaltung der Staatsſchulden fchrifts 
lich anmelden, dabei aber nicht allein den Betrag ſeiner daraus abzuleitenden For⸗ 
derung an Kapital und Zinſen in beſtimmten Summen liquidiren, ſondern auch 
Littera und Nummer, ſo wie alle ſonſtige Unterſcheidungszeichen des fehlenden Papie⸗ 
res, anzeigen. 

Die Interimsſcheine ſind feit dem Jahre 1806 von der ehemaligen Kontri⸗ 

butionskaſſe der Kurmark Brandenburg in der Form einer Quittung ausgeſtellt, von 
der zum frampdfifchen Kontributionsgefhäfte niedergefegten Rommittö von Guts be⸗ 
ſitzern und Staͤdten der Kurmark Brandenburg beſcheinigt, und enthalten die Zuſiche⸗ 
rung, daß dem darin genannten Indivibuum gegen Rückgabe deſſeiben über die darin 
ausgedruͤckte Summe eine förmliche Obligation ausgefertige werben foll, 
j Wer diefer Aufforderung nachzufommen unterläßt, Hat den ihm daraus entſte⸗ 
benden Nachtheil ſich ſelbſt beisumeffen, indem mit dem 1fen Zuli 1824 ale Rechte 
aus den bis dahin zum Umtauſche bei der Kontrolle der Staats papiere nicht einge⸗ 
reichten ober bei der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden ſchriftlich entweder uͤber⸗ 
baupt, oder in der gehoͤrigen Form nicht angemeldeten Berfhreibungen biefer Art 
erloͤſchen, die letztern felbft aber alsdann durchaus werthlos find, 

Berlin, den 20ſten Januar 1824. 

— HKHaupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Deputirte der Kurmarf; 
©. Köpfen v. Bredow. 


Vorſtehendes Publikandum, bie Verifikation ber Kurmaͤrkſchen Interimsſcheine 
und Aushaͤndigung der Kurmaͤrkſchen Obligationen und Zins / Coupons betreffend, 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Königäberg, den 23 ſten Februar 1824. u 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheiſung. 


(D2) Die 
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Ro. 64. Die Inhaber noch courfirender Partia Obligationen und Eoupond aus ber bei | 
Prättufv Ten Pindentampf & Difers zu Münfter im Ichre 1805 negoxiirten Anleihe, werden 


minzur Relb Gjemie aufgefordert, dieſelben ungefdumt, und fpäteftens bis ultim6 Mai 1824, bei 
meibung der der unterzeichneten Haupt: Verwältung der Staatsſchulden zur baaren Einldfung eins 
ende ger zureichen, ober, wenn fle folde verlegt haben, wenn fe ihnen verloren gegangen, ents 
Difers zuRüns wendet, vernichtet oder fonft abhänden gekommen find, fchriftlih, mit beſtimmter 
Rer im Jahre Angabe ter Littera, Nummer und Valuta ded fehlenden Papiered, anzumelden, 
— * Rad Anleitung der allerboͤchſten Kabinetsordre vom 22 ſten Dezember 1823, 
derruͤhrenden Geſetzſammlung No. 842., erloͤſchen mit dem 1ſten Juni 1824 ohne Ausnahme alle 
Anſprũche. Anſpruͤche aus den 
171/2. — 
4) früher nicht eingereichten ober früher nicht angemeldeten Papieren ber bes 
jeichneten Urt, fo wie 


2) aus ber zu Mihnfter ‚niebergelegten Haupt Schuldverfhreibung. 
Berlin, den 24flen Januar 1824. 
‚Haupt»Bermwaltung ber Staatsſchulden. 

Korper v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. dv, Rochow. 


Vorſtehendes Publikandum, wegen des angeſetzten Praͤlluſiv⸗Termins zur Reali⸗ 
ſation und Anmeldung aller aus der bei Lindentampf & Diferd zu Münfter 
im Fahre 1805 negozlirten Anleihe herruͤhrenden Anfprüche, wird hierdurch zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Königdberg, den 19 ten Zebeuar 1824- R 


Königl. Preuß; Regierung. . Zweite Abtheilung. 
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No, 65. Des Königs Majeftät haben zur Wiederherſtellung der dur einen Orkan im 
Koliekte far Fahre 1818 zerſtoͤrten Kirche zu Rudau, biefigen Regierungs ⸗Oepartements, eine 
— — allgemeine evangeliſche Haus⸗ und Kirchen⸗Kollekte in der Monarchie mittelſt 
I. Asch. allergnaͤdigſter Kabinetsordre vom 2gften Dezember v. 3. zu bewilligen gerubt. 
4726f2- Die Herren Guperintendenten werden daher angewiefen, die Abhaltung ber 
Kirchenkollekte in ſaͤmmtlichen unter ihrer Aufſicht fiependen. Kirchen anzuordnen, wo⸗ 
gegen in Abſicht der Hauskollekte die Herren Landraͤthe, die Domainen» und Intens 
danturdämter fo wie die Magifträte, beauftragt werden, ſolche bei ſaͤmmtlichen evan⸗ 


geliſchen Einſaſſen ihrer Verwaltungsbezirke abhalten zu laſſen. er 
R ie 


— so — 
Die eingegangenen Beitraͤge ſind in 6 Wochen, nebſt einem genauen Verjeich—⸗ 
niſſe der Muͤnzſorten, an die hieſige Provinzial Inſtituten- und RommunalsKaffe eins 
zufenden.. Von da aber, wo nichtd eingehet, iſt diefelbe mit der vorſchriftsmaͤß igen 


Beſcheinigung darüber zu verſehen. 
Königöberg, den 19ten Februar 1824. 





Durch eine zum Amtsblatt von 4822 Geite 63. der Sammlung: des Tahrı No, 66. 
ganged gekommene Verordnung vom 26ſten Dftober 1822 iſt das Publitum darauf —— 
bereits aufmerkſam gemacht worden, mie die Abſicht beſtehe, die alten Duͤttchen, ten Scheider 
522 Stuͤck auf den Thaler gerechnet, fo wie die alte Scheidemuͤnze überhaupe, münze. 
gänzlich aus dem Umlauf zu bringen, und daß es für den Zweck nicht nur zuldffig 9 
fei, dieſe Münze zu Zahlungen an die Königlichen Kaffen in dem Verhaͤltniß von 33f2. R. 
42 Groſchenſtuͤcken, 524 Düttchen oder Böhmen, und 84 Sechspfennigſtuͤcken für 
den Preuß. Thaler, ſtatt Courant anzuwenden, fonbern daß auch die außer Umlauf 
zu dringende Münze bei Königl, Kaffen ‚gegen ; Courant umgewechſelt werden koͤnne. 

E3 wurde damald fchon empfohlen, in dieſer Urt bie alte Scheidemuͤnze bald 
zu verwenden, indem bie Annahme derfelben nur noch einige Zeit bei den Königl. 

Kaffen geftattet werden wuͤrde. | ne 2 RT — 

Die erlaſſene Aufforderung bat aber bis jetzt nicht den erwarteten Erfolg ges 
zeigt, indem noch immer eine bedeutende Menge der alten Münze im Umlauf iff. 

Es wird die Belanntmahung vom 26 fen Dftober 1822 daher bierdurd ers 
neuert, mit dem Beifügen, daß ber Schluß der Annahme der alten Münze bei Koͤnigl. 

Kaffen nicht mehr fern feyn dürfte, Königäberg „den 22ften Februar 1824. 


— — 


| Bekanntmachungen anderer Behörden. Ä 
. Mit Ausnahme der Könige. Domainen-Pächter,. weile kontraktmaͤßig verpflichtet - No. 67. 
find, die bei ihnen flationirten Könige. Landbeſchaͤler während der Beſchaͤlzeit für die _Landgerürs 
Bandgeftüt-Fourage-Etatäpreife zu verpflegen, wird allen übrigen Inhabern einer fol —— 
chen Station pro 1824 — pro 18%. 
der Scheffel Hafer mit . . 
der Centner Heu I 
dad Schock Stroh #. .. ... 
vergütet werden. Ben: 
Trakehnen, ben 28 fen Februar 1824. 
Der Königl, Landftallmeifter v. Burgsdorf. 
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we. A | 
Behufs der Ausfuͤhrung des mie Allerhoͤchſter Genehmigung in Gemäßbeit 


few eines, mit dem Königlichen Hochloͤblichen Minifterium des Handeld und der Guverbe 


abgeſchloſſenen Kontraftd, von der Geehandiungsd» Sorietät in inchreren Königlichen 
Provinzen übernommenen Ehauffee» Baued, iſt eine Behörde unter der Bezeichnung; 
„‚Shauffee»BausEomptoir der Seebandlungs⸗Societaͤrt““ 
errichtet, und die Unterfhrift den beiden Geehandlungs+ Direktoren: 
Dem Geheimen Dber» Finanz: Raıh Crull, und 
Dem Geheimen Finanz⸗Rath Käpfer, 
imgleichen: ir 
Dem Geheimen Rechnungs⸗Rath Wolkuy _ 
übertragen worden. 
‚Alle auf diefen Kunfkffrafen-Bau Bezug habende Eingaben und Anſchreiben, 
Eönnen demnach am gedachtes Comptoir, oder auch unter meiner Adreſſe, und zwar 
Seitens der betreffenden: Behörden, unter der Rubrif! 
„Serrſchaftliche Chauffee Baus Angelegenheiten ‘’ 
— da der Seehandlung⸗ Soeietaͤt für die aus diefem Kontrakt entſtehenden Geſchaͤfte 
Die Portofreiheit bewilligt worden iſt — eingeſandt werben. 
Berlin, den 2Zften Februar 1824 | 
Der Chef der Gechandlung, Wirklicher Geheimer Ober Finan ath und Präffdens, 
Tr Rothet. 


Nachricht: 

Dem Inſpektor der dem Herrn General ⸗Lieutenant v. Stutt erh e im Excellenz 
angebörigen Abbartenſchen Guͤter, Karl Liedecke, iſt nach dem Inhalt des hohen 
Meftriptd des Könige. Minifteri des Innern vom 20 ſten November 1823 das Praͤ⸗ 
dikat ald Ammann ertheilt, amd ihm das desfallſige Patent aufgefertige worden. 


Y 


— 
(Hiezu der öffentfiche" Anzeiget No. 8.) | 
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Deffentliher Anzeiger, 


Königsberg, Mittwoch den 10ten Därz 1824. 





ach ber Befimmung ber Foͤnſgl. Mintfterien des Handels und bed Irnern vom 
— 30 iſt von jetzt ab der febiömallge erſte Wollmaͤrkt im Yahre zu Laudsberg 
a. d. W. auf einen deſtimmten Tag, und zwar ber grem Junt anberaumt morben, und 
wisd, wie biöher, fünf Sage dauern. 
Dem Publikum wird ſolches zur Nachricht bekannt gemacht, 
Branffurt a. d. D., den 26 ſten Januar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


In der durch dad Amtsblatt pro 1823 unter dem arflen Dezenher 1920 befannf‘ 
gemachten Nachweiſung der Jahrmaͤrkte und Im Fahrmarftsverzeichnig zum Kalender 
pro 1824 Ifl der Frubſahrs · Jahrmarkt in ber Stadt Hılligmbeil unsichtig. auf Dienfag 
uud Mirtwoh nach Himmelfahrt angegeben. 

Diefer Fabrmarfe If Werd Dienflag und Mittwoch Yor Hiumelfahet abgehalten; 
und wird ſolches auch im laufenden Zahre gefchehen, 

Das Handel und Sewerbe teeibende Yublifuns wird blerdon benachrichtige. 

Königäberg, den 16 ten Februar ı 4 A 
Königl, Preuß; Regierung. Zivelte Abthellung. 


Yu der Stadt Allenburg fol für Köntgl, Koften ein neues malfides Saltmagaziı 
wozu bie Koßen auf 3306 Kıplr: 25 Gpr. 4 pf. veranföfagt find, m en yon 
Bau dem Mindeflfordernden, unter den im Omtsblart Stuck 6, Wo, 29, befannt ges 
machten allgemeinen Bedingungen, in Entreprife überlaffen werden. 

Zur Eljitarton if ein Termin auf Bere 

Mitt woch den 17ten März d. Ya 
um 3 Ubr Nachmittags, im Dienfliimmer des Reglerungs⸗Sekretarlars heſtimuit, und 
Unternehmtungeiuftige werden aufgefordert, ſolchen wabrſunehmen. Selbige Aad; wen 
‚ ’tm Bernin eine Kautfon bon 
1000 Rtple.. in gültigen: Dokumenten. oder. Staatspapieren glelch miedeigulegen, oder 


Königsberg , bei 


en often Gebrnar 1824, 


al. Preuß, Regierung. Zweite Ubthellung 
(4) Den 


= 86 wi 


Bon dem Koͤnigl. Bands und Stadtgericht Wormditt fol bad dem Matheus 
Friſchmaitb zugehörige, zu Wolffsdotf belegene koͤlmiſche Gut von drei Hufen ‚mit 
der taͤglich In ber Regiſtratur elnzufehenden gerichtlichen Tare der 886 Rıple,, Schul 
denhalber ſubhaſtirt wer.en, = ir eg? — iſt 

n 27 ſten April d. J. 
Vormittags 10 Uhr, In der Serlchtsſtube Dergeflalt angefegt worden, daß In biefem 
Termin, fans nicht befondere borfommtende rechtliche Umftände dies verhindern, obges 
dachtes Graudſtuck dem Meiſtbletenden, welcher jedoch feine Beſitzfaͤhlgkeit nachweifen 
muß, zugeſchl agen werden wird: 

Zugleich werden Behufs Regullrung des Hypothekenbuchs dleſes Grundftäds, alle 
biefenigen, welche aus irgend einem Grunde Uinfprüche an daſſelde zu haben vermeinen, 
—— — — de Wochen, und längfns Im dorfepenben 
Termine bisfeibft anıumelbe rigenfa mit präflubiee werden follen, 
nen ein ewiges Stilfchweigen aufgelegt werden wird. ’ folen, und Ih» 

Wormditt, ben 3ten Januar 1824, 
— Preuß. Land⸗ und Gtabtgericht. 


Das zum Nachlaß ber Mälzer Plöpefchen Eheleute aehörlge, in der hleſigen Stadt 
belegene Malıhaus ‘fol mitt alım Uns und Zubehör, mamenklih auch mit den Reve⸗ 
nen aus dem Malzgewerbe, vom Dflern b. 3. ab anf 9 Jahre an den Meiſtbletenden 
verpachtet werden. ’ ’ 
Der Eisitationd: Termin ſteht auf 

‘ ben ı6ten März b. J. 
allhier vor dem Deputirfen des Gerichts an, zu weichem Pachtlufige, welche eine an 
gemefiene baare Eantion zu Helen im Stande find, eingeladen werben. 

Der Zufchlag erfolgt fofort, und die Mebergabe ſpaͤtſtens zu Dftern d. J.; auch 
wird noch bemerkt, daß ein Baum⸗ und Geköchgarten zu dem Grunpfläd gehört, und 
daffelbe eine binlärgliche und anfländige Wohnung enthält. 

Raſtenburg, den Zıflen Januar 1824, 

Köntgl, Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 
N - 

Es iſt mein Wille, meine fämmelichen Rarmitten, und Sqhnellwaldſchen Güter in 
— eben fo auch bie —— @üter in Weſtpreußen, von Johanni d, J. 
ſowohl theilwelfe, lieber jedoch enger in og Es ſteht hiezu 

N ben ı + ‘ 
Termin Im hi Defonomie Zimmer an, und lade ich alle diejenigen, welche neben 
einem —— Diaf von — Wirthſchaftstkenntniſſen, auch ein bedeutendes Kapltal 
zur Rautionskelurg machwelfen fönnen, Hiezu ein. Die Pacht-Uufchläge diefer fehr be 
deutenden Güter, welche ich beſonders zur eblen Schaafzucht eignen, find jederzeit 
en ge bei Saalfeld in Oſtpreußen, am 15 ten Februar 1824. 
| Freiherr von Shänald. — 


— —— — — — — — — — 


Die beiden anelnader gremjenden: Wortverfe Schmirtkein und Groß Fangwalde bef 
Schippenbeil „ erſteres vom circa 250: Scheffel und legtered vom 350 Scheffel Husfaat, 
zum Thell Welzenboden, im jedem der drei Felder, ſollen von ı lem Zuni b: J. ab 
enftveder zufammen oder einzeln: in Pauſch und Bogen: verpachtes merden, und: if hlezu 
ein Liyitatiend. Termin 

s dew arflen März di: J. 


im Hofe zu Slaublitten bei’ Schippenbell angefeht, wozu VPachtliebh aber eingeladen wer⸗ 
den. Auch können felbige vorher zu jeder Zeit biefe Wormerke: im Augenſchein nehmen: 
und perfänlich im Hofe zw Glaubitten- barüber die: nörhige Husiiunft-erpalten, 


Das mie gugehörlge; unter Nor 264. nahe vor bem Mehleuthore hieſelbſt belegene, 
wohleingerichtete Malihaus wit darin beflndliher Wohnung, nebk dabeiliegendenz 
Stall und Garten, alles im guten baulichen Stande, bin ich willens, aus freier Hand 
zu verlaufen oder gu vermiethen. Kaufs oder Mistheinflige' belleben ſich deshalb an. 
mich zu wenden. i 

elebland, ben zoften Bebruar 1824. 
Verwittwete Raufmanı Thran. 


In Folge erhaltener Vollmacht der Feuer-Versicherwgs-Bank des deutschen 
Handelstandes zu Gotha vom {0ten Februar d. J. haben wir die hiesige, durch 
den Tod des Herra €. J. Helmuth erledigte * desselben übernommen. 

Indem wir die sesp: Herren: Interessenteu hiesigen Orts und Umgegend 
hievon benachrichtigen, ersuchen wir angleich diejenigen, velche bei der Gothaer: 
Bank EOETOENE —— bewirken wollen, in unseray Conptoir,. Neue-Damm-- 
stxalse Nro. 18. die nähere Auskunft entgegen zu nehmen. — 

bruar 1894 


Königsberg, den: 20sten: Fe 
B: Lesck & Comp: 


Pi 


In der Nacht vom zflen zum oten: Maͤrt ſtad der Rice u Aflaunen bei Ger 
bauen durch gewaltfamen Einbruch in bee Kirche folgende Silbergetaͤtbe N 
z) eine filberne Kanne nedft Deckel, mit ber Ynfhrift: Wilkelmus Kelch + Doro-- 
thea Heilsbergerin: 42. Sel. Wilh;. Kelch: Madeelaßene Wittibe (vergolder); 
=. - —— Kae Eelch mie ben Buchſtaben & J. H, (Rerk vergelder); 
4) ein: flberne Dblat Dofe, auf dem Dedel geanieiftiegus G. I. F. Z. E,; 
5) ein Fleiner Mofes mit Stab und Schlange. | 
 &oßlte' von diefeum Silbergeraͤth· irgendtoo etwaß zum Vorſcheln Tommen, fo 
nd rer r foldes anzupalten und das Kirchenpatonat don Afaunen davom [13 


(vr) Der 


Der Ruhe mögen Mn ih entſchloſſen, kas mir gehörige abellche Sut ä 
Darf, 3 Dellen vom Dieitenung auf bir Poſtarate nad) Königsberg, von Sopanei Ä 
d⸗ 2. auf 6 Jahre zu verpachten. 

iR - — —— —9 ef * en Zeug, und iR ſelbiges mit 

D nbigem o De Y ; 

mens täglich berzeugen kann. i —* aufs efte beſtellt, wodon fich jeder, 
Zur Eisitatton iſt der Termin: | WE Lan | 
ſetzt, an melden —— He et —* — 
angeſetzt, ruͤder 
uf, und das Meitere vrrabreden können, . amin im ut Dictrietorf 
ED 2 6. Bogutota, Butsbefigerin. 

*88 
Da für ble Voelrmenſchen Güter fein annehmliches ' 
et (worden, fo IR.ein anlrmelter ——— get Vape.nuentam offen 

ofen 4 
Morgens um 9 Uhr, in hleflgen Gerlchts zimmer angefegt welchem t 
weiche gehörige Sicherheli nachwelfen können, blerdurd as am das as 
Die Bedingungen koͤrnen täglich in unferer Negiflsatur eingejehen werden, 
Leplau, bes za Februar 1624. 


Spiel Oſtprenß. Frei Iufthh/ Kommiſſton. 


dei Vorwerck Kiöndagen, Bei Feiedland belegen, und zu den — 

Glutern gehörig, beſtehad aus 4 Hufen) fol vom ſten Juni d. J. ab auf 6 nachein⸗ 

ander folgende Zahre —— — 5 ein einjiger Termin im Hofe gu Abbarten 
dyg 

Bormittags um 9 Uhr anflehek, und zu wiechhenn yaffiofige bleburch eingeladen wer⸗ 

den. De —— —* Können auch noch dor bem Termin beim Amtmanun 


m... 


Die Schuhmacher adier Drlikfce Wohnbube In der hiefigen * No, 718. fell zur 
Befriedigung ber Gläubiger an den Meiftbieınden verfauft erden 

Es ſtebet sur Eisitatlon ein Termin auf 

den. ioten Matıb. Y., 

Vormittags um 10 Uber, auf dem Hlefigen kand⸗ und —— at, und werben 
hlemit jahlungsfädige Keuftufig, vorgelaben, in dieſem Termin zu erfcheinen und ihrem 
Bott zu verlautbaren, auch den Zufchlog zu gewaͤrtigen, inföfern nicht gefeglicde Um⸗ 
fände eine Ausnahme —— — 

Die Taxedes Grundſt uͤck ge 115 Rthlr., und kann, fo wie ber —— 
(dein, in unferer Resiſiracut le —* werben. 

Warlasburs, den arften — 

Kinigl, —* —* und RE. Eu 


— 89 um 


Dem bei dem unterzeichneten Gericht aushängenden Subhaſtatlonspatente stud 
iR ber nothwendige Affentliche Verkauf bes ben Schuhmacher Johann Kaladszeiskufchen 
Eheleuten pugebörigen , biefeldft am Markte fus No. 58, delegenen gan:en Haufes, 
nebfl dazu gehörigen Radikailen, welches auf 1530 Kıhle. gewuͤrdigt worden, feflgefegt. 

Der Eisttations Termin, welcher peremtorifh if, ſtehet auf 

* — den 13ten Rat db $. 
auf dem Lands und Stadtzerichte in Wartendurg um ro Uhr an, zu melden lauf⸗ 
laſtige, befits- und zahlungsfählge Perſonen Hierdurch mit dem . Bemerkin eingeladen 
werben, saß nach MMauf des legten prremtorifchen Termins mihe nur ber Zufchlag an 
den Meifßbietenden erfolgen, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchiäinge 
bie Laſchung der ſaͤmmtilch eingetragenen „ ald auch der leer ausgehenden Forderungen, 
unb zivar ber letztera, ohne daß ed zu biefem Zwede ber befindeen Vrodufilon ber 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol. 
Die T Grundftüd 


aye dieſes s und bes. Hypothelenſchein koͤrnen täglich im unſerer 
VRegiſtratur eingefehen werben. 


MWartenburg, den ı7ten Februar 1824. 
’ Fe kand⸗ und Stabtgericht. 


Die Tifchler Johann Wulfifche Wohnbude am der hieſtgen Stadtmauer Rs, 114. 


fol zur Befriedigung der Gläubiger Affentlih an ben Meifibietenden beriauft werben, 
Heu if ein Termin auf 
ben ten Math $. 


auf bein hiefigen Lands und Stadtgericht Vormittags um ro Uhr angeſitzt, und wer⸗ 
den zablungsfäpige Kaufluſtige hiemit vorgeladen, in dieſem Termin, welcher peremtos 
riſch If, zu erfcheinen, Ihren Bert zu verlautbaren, umd fol ber Zuſchlag beim annehm⸗ 
—— * ſosleich erfolgen, indem auf ſpaͤtere Bletungen Feine Ruͤckſicht genommen 
werden 


Die Tare bed Grundfäds beträgt 95. Rthlr., und kann In unferer Regiftratur 
Säglich eingefchen merden, j 

Zugleich werden alle efwanige unbekannte Neal» Brätendenten hlemlt borgeladen, 
ihre etwanige Unfprüche in gedachtem Termin anzuzeigen und, zu verifisisen, wibrigens 
falls fie zu gewärtigen haben, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an 
dleſes Srundfläd und ben neuen Acquirenten deſſeiben präfludirt erben follen, 

MWartendurg, ben sten Februar 1824, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Huf Anttag bed Sutsherrn, Heren Grafen zu Eulenburg, fol bie Er bpachts ge⸗ 
wechtigdeit der in Gallingen belegenen oberſchiächtigen Waffırmahimäpe,, befiehend aus 
2 Mahl» und einem Graupengange, und wozu 2ı Morgen Uder und Wieſen, in dres 
Beldern zu gleichen Tpeilen gelegen, an ben MeifiSietenden, wenn bie Offerten annehms 
bar, dtauft, und Imfofern Diefe zu gering ausfallen follten, vom zoflen Yugur d, J. 
ad auf 5 Jahre verpachter werden, BR 


- — 90 — 


Er iſt daher Flag ber a eg auf 
azften April 1824 


ir Gallingen angefegt, mozw Sieture, Rauf- und elugelab 
Seboite jn verlautbaren, und des Zufchlages un Bastufige —* en pen, * 


berrm 9 gewaͤrriget zu fepm. 
abet wird Ara daß bein» Kauf nur roco Rthlr. gesahlee werden birfen, 


unb kr —*8* Kaufgelber aber ſtehen bleiden können. 
Die Bedingungen koͤnnen beim Suftittartus In Bartenſſein und beim General 


— Herrn Rhode In Galliugen —— werden· 
Bartenſteln, den a6flen Februar 18 
Brifl, ee Patelmontalgericht. 


Zur Verpachtung der bei Soldau gelegenen Abel: Kosſlauer und Blalutter Güter 
vor Er t 1824 bis dahin 7827, wie auch der zu Bialutten gebörlgen, in Dymirs;no 
gelegenen! Müple, und zwar bdiefe von Martini 1824 bis dapin 1027, iſt ein fernerweis 
ter &, ‚ltationd,Termin im —— zu une auf 
ben Zuſſen Maͤrz d 
Vormlttaͤgs um 9 Uhr, angefegt, In welchem zu — Pachtllebhaber, bie zugleich 


t Ay it nachweifen mäffin, eingeladen werden, i 
a dingungen fönne —2* un täglich © Vormlitags elngefehen werben. Ä 


—— ben a4ften Februar 182%. \ 
Abel, Kodlauer und Blalutter Patrlmontalgerichte, 
Mittwebe. 


Amts- Blatt 


der 
Kiolichen Prenßiſchen Regierung zu gouhhẽbetz. 
N0.13. 


Königsberg, Vinwoch den 17 ten März 1824. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der. Regierung 


Die Nothwendigkeit erfordert, daß bei der Einlieferung eines Hfieglingd in dad No. 69. 
Hicige große Hospital ein richtiged und volftändiged National zu den Regifteen vers Nationdie der 
miete werde. Mitunter werden jedoch Rinder, Zaubflumme und andere Eranle Per Ang 
ſonm eingeliefert, die unfähig find, ganz oder zum Theil über ihre Verboaͤltniſe Aus⸗ Hospital. 

Fr zu geben. Die Poligeibehörden. der Proving, für weiche diefe Ermitelung J. Abth. 

er iſt, werben daber angemiefen, bei der Ablieferung jeder hospitalfähiger Pers 598/2. 

* zu deren Aufnahme die Genehmigung ertheilt worden, dem hieſigen Hıöpitals 

flegium ein richtiged und vollfiändiged Nationale Aber dieſelbe unter fogenden 
Subrifen mitzutheilen: 

41) Bor und Zunamen (bei verheirathet gewefenen,. oder da verheiratheien oder 

abgeſchiedenen Frauen zugleich ber Gebursönamer: — — 

2) Alters - — — ç* 
3) Religion; 

4) Geburtsort; 

5) Benennung bed Aufenthalts in den drei — — 

6) Stand und Gewerbe. 


Wenn die Mittheilung dieſes Nationats Br — ſollte, ſo wird es auf 
Koſten der einliefernden Behoͤrde nachtraͤglich erfordert werden. 


Koͤnigsberg, den 9ten Februar 1824. 





| 0) Dad 


Die Veriſika⸗ 
tion ber Fur 


maͤr kiſchen 
Obligationen tung ber Etaatöfhulden zur Verzinfung und allmäpligen "Tilgung uͤberwieſen find, 


undfleumdrfis" 
en Imer ims 
eine. 


Das Yubtifum iſt durch die fräheren Bekanntmachungen vom 72ten Oktober 
und 7tem Dezember 1822 davon unterrichtet, daß diejenigen Kurmaͤrkiſchen Obliga⸗ 
tionen und Neumdrkifcyen Interimdfcheine, welche der unterzeicineten Haupt-Berwah 


im Gemäßfeie der allerhoͤchſten Kabinerdorbre vom 17tem Dezember 1824 und 
48tem September 1822 einer Berifitation unterworfen. demnaͤchſt aber ‚. wenn 


R. dabei nichts zw erinnerm iſt, mit dem DVerififationd«Stempel verfehen werden fillen, 


Zum Abſchluſſe diefed Seſchaͤfts foll mach der allerhoͤchſten Kabinetdordre vom 
Gten Dezember 1823 (Geſetzſammlung No, 836.) ein Praflufiv, Termin amgefegt 
werben. 

In Gefolge deſſen wird ein. jeber, welcher Kurmaͤrkiſche Obligationen ober Ren 

maͤrkiſche Interimdfcheine beige, die mit dem Verifikations ⸗Stempel noch nicht vers 
ſehen ſind, aufgefordert, biefelben zu dem Bezeichneten Zwecke ungefdumt, und fpÄte 
s ultimo Juni d. J., bei der Kontrolle der Staatspapiere, Taubenfkafe 
No: 36 bieſelbſt einzureichen, worauf ihmẽ wenn gegen den Anfpruch nichts zu in 
#, zugleich bei Rückgabe feiner Papiere die darauf abzuſtempeinden Zins ſcheine 
ns,Coupon® ausgehändiger werden. 
r die Dobumente, von welchen hier die Rede iſt, verlegt oder verlorem har, 
wem ie abhänden gefommen, vernichtet oben entwendet find, muß. feine daraus ab: 
zuleititie Forderung am Kapital und Zinfen im beflimmten Summen, mit genkuer 
Bezeihnung ded fehlenden Papiers nach Littera, Nummer und fonfligen Unterſchei⸗ 
dungfeichen, bei der unterzeichneten Haups Verwaltung ber Staatsſchuiden, ebenfals 
ungefiumt und fpäteffend bi ultimo Juni d. J. ſchriftlich anmelden , uns fi auf 
ſolche Art gegen den Nachtheil der Präklufion zu ſchuͤtzen. 

Mir dem Tften Juli 1824 erlöfchen alle Nechte aus den bid dahim zur Veri⸗ 
fifadom Bei der Kontrolle der Staatspapiere nicht eingereichten oder bei der unter, 
geichmeten Behörde entweder uͤberhaupt oder in der gehörigen Form nicht angemeldeten 
Verſchreibungen dieſer Art, und find daher ſodann alle mit dem Verifikations⸗Stempel 
Ber- Kontrolle der Stantspapiere nicht verfehene Kurmaͤrkiſche Obligationen und Men. 







maͤrkiſche Interimdfcheine durchaus: werthlos, mit Ausnahme derjenigen, welche vor 


Ablauf der Praͤtluſtvfriſt gehörig angemelder find. 
Berlin, ben: Aſſten Januar 1824 


HauptsVerwalrung der Staatésſchulden 
Nocher. v. Schuͤtze. Beelitz. Dei v. Rochow. 


Depurivrte der Kur, und Reumark: 
v. Köpfen. v. Bredow. v. Romberg. 


Bor · 


— 03 — 


Borflehende Bekanntmachung, die Veriftation der Kurmärkifgen Obligationen 
und Neumärkifhen Interimsſcheine betreffend, wird hierdurch zur allgemeinen Fennt⸗ 
niß gebracht. 

Königöberg, den 1flen März 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung 


+ 


Durd mehrere darüber eingegangene Beſchwerden, daß verſchiedene Magiffräte Mo, 1. 
Im dies ſeitigen Regierungsbezirke von ſolchen Kaufleuten, melde Die Wocens oder DI Erbehung 
Jabrmaͤrkte beſuchen, jedoch ihre Waaren in Privarhäufern feil halten, Markt» und uny Sianegel⸗ 
Standgelder erheben, finden wir uns veranlaßt, auf Grund eines die Erhebung einer der beır. 
dergleichen Markt: Abgabe in den Städten Koͤnigsberg und Memel betreffenden Refkripts T, 2643/2. 
der Könige, Miniſterien des Handeld und der Finanzen vom 22 ſten Januar 1821 ' 
cv. Kamptz Annalen der innern Gtaatöverwaltung, Jahrgang 1821, fünft Band, 
Heft 1. Seite 58.) den ſtaͤdtiſchen Behörden In unferm Departement die Erhebung 
ber Markt und Gtandgelder von den in Privathaͤuſern ausſtehenden Kaufleuten 
überall, mo ſolche biäher noch Statt gefunden haben möchte, won jest ab unbebings 
zu unterſagen. Es verſteht ſich indeß von ſelbſt, daß da, mo zeither mie höherer 
Genehmigung für den Marktverkehe überhaupt, z. B. von dem Fubrwerke u. f. w., 
oder für die fpezielle Benugung gewiffer von den Städten getroffenen Handelsanffals 
ten befondere Abgaben befichen, dieſe auch vom folhen Kaufleuten erhoben werden 
tönnen, welche hiedurch von Entrichtung des Markt⸗ und Standgeldes befreit werden, 
weit fie in Privachäufern ausfichen, indem in jenen Beziehungen für Re kein Grund 
der Befreiung vorhanden iſt. 

Es werden jedoch fämmeliche Magifirkte, mögen die Marktabgaben von ihnen 
unmittelbar für Rechnung der flädtifchen Kommunen erhoben werden, oder die Dieb 
falligen Einnafmen zum Beten der Kämmerei. verpachtes ſeyn, wieberholendich dafür 
vcrantwortlich gemacht, daß jede Meberfchreisung der tarifmäßigen Säge, fo wie folge 
von Ünd genehmigt worden find, vermieden werde, indem wir und vorbehalten, ders 
gleichen Exceſſe für die Kolge nah Bewandniß der Umſtaͤnde firenge durch Drbnungsds 
flrafen za ruͤgen. F 

Koͤnigsberg, den 23 ſten Februar 1824. 


(#2) Zu 


No. 72. 

Das zu den 
Baus» Entre⸗ 
priieKontraßs 
ten zu verwen 
dende Stempel 
papier beır. 

I. Abth. 


345/2. 


Ro. 73. 
Die Kurmaͤrk⸗ 
ſchen Inter ims⸗ 
ſchelne betr. 


⸗ 


No. 74. 
Errichtung 
eines band und 
Stadtger ichto 
zu Roͤßel. 
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Zur Vervollſtaͤndigung der am 22fker Januuar d. J. (Amtsblatt pro 1824, 
Stät 6. No. 29. Seite 32— 35.) erlaffenen Verordnung wegen der bei äffentlichen 
Bauunsernehmungen zum Grunde zu Iegenden. allgemeinen Bedingungen, wird hier⸗ 
burch befanne gemacht, daß nad hoͤhern Beflimmungen bei- den BawEntreprifts 
Konsrakten dem gewöhnlichen Stempel von 15 Ser. noch der Werthſtempel zu 
4 Prozent vom Lieferungspreife derjenigen Baumaterialien hinzugerechnet werden muß, 
welche der BawEntrepreneur zu liefern übernimmt, 

Königsberg, den 28 ſten Februar 1824. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Dem Befehl des Chefd der Tuffiz vom 15 ten Februar d. J. (Staatszeitung 
Geite 193.) gemäß, werden fämmeliche Gerichtd. und Vormundſchafts ⸗Beboͤrden hie 
durch angemwiefen, dad von der Könige. Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden in den 
Öffentlichen Blättern erfaffene Publitandum vom 20 ften Januar d. I. (Amtsblatt 
Seite 86), betreffend die Praͤkluſion der Kurmaͤrkſchen Interimsſcheine, gehörig zu 
beachten ;  indbefondere werben die Borinänder und Kuratoren bei eigner Verantwor⸗ 
tung auf den Inhalt deffeiden aufmerkfan gemacht, 

Königäberg, den 10ten März 1824. 


Gemäß Verfügung ded Herrn Juſtizminiſters Ercelleng vom Sten Dezember 
v. J. find die Könige, Stadtgerichte zu Roͤßel und zu Biſchofſtein und das Königl, 
Juſtizamt Roͤßel zu einem Könige. Land» und Stadtgerichte daſelbſt vereinigt, deſſen 
Gerichtöbezick 
die Städte Roͤßel und Biſchofſtein, und 
die Kirchfpiele Biſchofſtein, Glockſtein, GroßKellen , Legienen, Plauſen, Roͤßel 
Santopen und Sturmhuͤbel, mit Ausnahme der innerhalb derſelben gelegenen 
adelihen Ortſchaften, 
umfaßt, und welches auferdem noch die Yatrimonialgerichte der adlihen Güter 
Banfen, Bergenthal und KleinsKellen A 
als fuͤr ſich beſtehende Gerichte verwaltet, Bei bemfelben find angeſtellt: 
ald Lands und Stadtrichter, der bisherige Juſtizamtmann Roſocha; 
als Affeffor, der bisherige Juſtizamts-Aktuarius Späth; 
22 als 
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at Kanzelift und Protofollführer, der gewefene- freimillige Jaͤger Sterle, und 
ald zweiter Gerichtöbiener und Lanbreiter, der bis herige Amts⸗Landreiter 
Forſelius; 


vorläufig auch — 
als Regiſtrator und Protokollfuͤhrer, der vizherige Negiſtratur · Geblif⸗ siehe 


ald Depoſital⸗ und Sportullaſſen⸗ Rendant. Ingroſſator und Protokollfuͤhrer, der 

bisherige Schreiber und Protokollfuͤhrer Poͤrſchke, und 

als erſter Gerichtsdiener und Gefangenwaͤrter, der invalide Unteroffizier 
Polenz. Re ET 

Königäberg, dem 171m Februar 1824, 





= Belamntmahungen anderer Bepbinen 
J Behufs der Ausführung bed mit Allerböchffer Gr schmigung in Gemäßhbeit No. 75. 
eined, mit dem Königlichen Hochloͤblichen Miniflerium ded Handeld und der Gewerbe a Chaugee⸗ 
abgefchloſſenen Kontralts, von der Seehandlungs-Societaͤt in mehreren Koͤniglichen Aue ben 
Propinzen uͤbernommenen Chauſſee · Baues iſt eine Behoͤrde unter der Bezeichnung x 
‚‚Chauffee» Bau» Comptoir der Sechanblungsds Socierdt 

errichtet, und die Unterfchrift den beiden Geehandlungs + Direktoren; 

Dem Geheimen Ober⸗ Finanz» Rath Crull, "und- 

Dem Geheimen Binanz« Rath Kapfer, . 
imgleichen: 
Dem ‚Geheimen Rechnungs» Rath Wollny 


übertragen worden. | \ 
Alle auf diefen Kunſtſtraßen · Bau Bezug habende Eingaben und Anſchreiben, 


können demnach an gedachtes Comptoir, oder auch unter meiner Abdreſſe, und zwar 
Seitens der betreffenden Behörden, unter der Rubrik: Ä 
„Herrſchaftliche Ehauffee- Baus Angelegenheiten = 
— da der Seehandlung » Societät für die aus diefem Contrakt entfichenden Geſchaͤfte 
die Portofreipeit bewillige worden iſt — eingeſandt werden, 
Berlin, den 23ften Februar 1824 
Der Chef der — Wirklicher Geheimer — und praitden, 
(gi) Rother. | 


— — 
Nach⸗ 
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Naͤchricht. 
Der Oberlandes gerichtsrath Adam David Witheim Keber zu Inſterburg iſt 
in gleicher Eigenſchaft an das Koͤnigl. Oberlaudesgericht von Oſtpreußen verſetzt. 


Uscerſcht der Witterungd+ Beobachtungen in Eonigeberg, im Monat 
| : Februar 1824. 


Barometer. Höchffer Stand, 28 Zoll 9,47 Lin., den 7ten Abends 10 Hpk, bei 
GEW. und teübem Himmel. 

Niedrigſter Stand, 27 Zol 1,44 Lin. den 11ten Abends, bei WEW,, 

Sturm und Gchneefhauern, 


unterſchied von beiden, 20,3 Linien; Mittel 28 Zoll 2,66 Lin. 


Ehermomerer. Hoͤchſter Stand, 15°, den 141m Mittags bei SD. und kla⸗ 
ven Himmel, 
Mledrigſter Stand, —6°, den 24fen Morgens, bei ND., Reif und 
heiterer Luft. 
unterſchied von beiden 11 Grade; Mittel F0°,6- 
Winde Die — Winde waren O. und SD. Mad den tägfih Morgens, 
Nachmittags und Abends angeſtellten Beobachtungen war D. 22, 
Sm. 20, ©. 11, SW. 4, W. 18: NM. 3: N. 3, RD. 6. 
Witterung. Heitere Tage 1, vermiſchte 10, truͤbe 18. Heitere Naͤchte 4, 
vermifchte 2, triͤbe 23. Tage mit Wind 2, mit Sturm 1. Nächte 
it Wind 3, mir Sturm 1. Zage mit Regen 2, mis Schnee 4, 
Nächte mie Regen 1, mit Schnee 2. Morgen mit Nebel 1, mit 
Reif 5. Nächte mit Mebel 1. Nächte mit Bligen 1. Naͤchte und 
Morgen mir Broft 16, BWittage mit Froſt 3. 

Eine rubigere Luft, mehrere Rachtftoͤſte, einige fonnige Tage, waren dad Eigen: 
thämliche diefes Monars, wobur er ſich zugleich vom vorigen unterfchieb ; aber Mu 
Ganen war die Witterung doch mehr frühlings⸗ ald winterartig geblieben. 
Di 
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Mic ſchoͤnem Wetter fing der Monat bei N. am, es mübse ſich ader der Him⸗ 
mel bald, und nach einer Windſtille am Aen im Tage fiel Abend⸗ etwas Schnee. 
Am Iren DRD., Morgend — 4° und Gonnenfgein; man ‚glaubte, die gewoͤhnliche 
ſtaͤrkere Winterkaͤlte, bie fich in ben erſten Tagen des Kebruard einzuftelen- pflegte, 
werde ſich aud jet einfinden, befonderd da dad Baromerer einen hohen. Stand hatte; 
ed fror auch vorzüglich in den Nächten bei GD,, zuletzt S. bis zum gten Morgens, 
aber die Kälte uͤberſchritt gedachte Höhe nicht. Der Himmel war in biefer Seit 
bedeckt, nur ein paarmale trennte fich dieſe Bedeckung. Die Reben Arme ded Pre⸗ 
geld aller waren mit einen dünnen Eife befege; der Wind ging mum in ME, Xar 
Iren vor Tage Regen „ im Tage ſelbſt bei }4°,5 angenehmes Fräplingswetter; am 

FoOten wieder truͤbe, Nachmittags flel von 3 bis 5 Uhr mäßiger Schme, ber bald” 
 erfhmol:.: Bas Barometer welches in dieſer Zeit viele Linien über 28 Zoll gu 
fanden hatte, fing an etwas zu fallen. Mir Erſtaunen bemerkte der Beobachter am 
Arten des Morgens daß das: Varometer in den. wenigen „Stunden der Nacht ſich 
30 Linien tief geſenkt harte, und noch zu fallen fortfuhr; mie Bangigken fahe er 
den Folgen davon entgegen. Den ganzen Tag: war ein Sturm aus WSW. mit 
Säner und Hagelſchauern, dad Barometer erreichte Abenbs um 10 Uhr Die bedeus 
gende Tiefe von 27” 4,44 Lin, melde jene am zten Dezember vo, Pr noh um 
2 Linien übertroffen par Nah 11 Uhr Nachts entfland ein Orkan mit einem: 
fuͤrchterlichen Braufen und einer ſpichen Stärke, daß die Gebäude ald vom. Erdbeben 
orſchuͤttert wurden ; ein Gluͤck war ed, daß er mit diefer Stärke nur etwa bis 3 Uhr 
Morgend am 72ten anhielt, fi darauf in NW. wandte und um 6 Ubr ganz nach⸗ 
leß. Diefer Sturm hätte eine gefährliche Neberfhwenmung verurſachen koͤnnen, 
wenn er luͤnger angehalten haͤtte; das Waſſer im Pregel ſing mit Macht an zu ſtei⸗ 
gen, Wieſen und Gärten in der Nähe deſſelben waren fon uͤberſchwemmt. — 
Am 12ten, 18ten und 15ten fielen Schnee und Graupenbagelfchauer , auch etwas 
Regen, am 14ten Fruͤhlingswetter bei 50, wobel ber noch vorhandene Schnee aufı 
thaurte, Abends von 5 bis 9 Ubr dicker Webel. Das Barometer erreichte am 16ten 

wieder 28 Zoll und erhielt ſich dis Ende des Monard immer einige Linien über die 
fen Standpunkt; diefe ganze: Zeit bindurch iſt kein Regen noch Schnee mehr gefallen, 
Dad Werten war fich beinahe fortdauernd geih, der Himmeh immer bedeckt und 
trübe, einen Tag und ein paar Nächte ausgenommen. Eine ſolche Zeit, mo der 

OSimmel den. gamyen: Herbſt und Winter bid Ende Februars bei hohem. und niedris 
gem DBaromererflande fafk immer bedeckt geweien, und wo man nur eine kurze Zeit 
den Anblick ber Sonne genoffen har, kann san ſich nicht entfinnen, feit vielen Fahr 

ven: erlebe zu haben. — Dom zaflen bis 27ften waren: wichen Nachafroͤſte bei O. 
und NO. | 
| Dr 


Da die Winterſaaten frei zu Tage Tagen, fo mar man bei diefem Froſt wegen 
denſelben Febr beforgt ; daß bei diefem Wetter ſich die Vegetation noch regen follte, 
erwartete man gar nicht, und doch fanden fih Thon in den mehreften Gärten Schnees 
Blumen und Leberblumen, auch fangen die Lerchen ſchon Tange. Zugvigel hat man 
noch nicht ankommen geſehen, aber das wei man, daß vice Waldſchnepfen bier 
überwintert haben, und daß mehrere im vorigen, als auch in diefem Monat ges 


ſchoſſen find. 


Die Klüfe und dad Haf find frei vom Eife, und man bewunderte in ben 
legten Eagen, daß man für die Elskeller noch beinabe 6 Fol dicke Eisſtuͤcke aus 
dem Feſtungsgraben hat herausfoͤrdern können. — Den 17ten Morgens 2 Uhr bat 
man bei Allenflein eine Weile ein Rollen ded Donnerd gegen ©. vernonmen; bier 

bat es am 2öfken Abends nah 9 Uhr in SD. ſtark gebligt, 


Der Nieverfchlag vom Wegen und Schnee auf 4 Duabrarfuß war 162 Rubiks 
goll, oder über 13 Linien Höhe. 


Dad Barometer bat in 23 Tagen über 28 Zoll geſtanden. 
Königsberg, den Lflen März 1824. 


* 


Sommer, 
Pfarrer. 


(Hiezu der oͤffentliche Anzeiger Ro. 11.) 
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Deffentliher Anzeiger 
— No. 11. — 


Königsberg; Mittwoch den 17tem März 1824. 





Sicherheits. Polizei, 


geh „D 2 A nn Häusling a küdwig Glodgey, ° 
November vd, 3. beim f&aarwerföfreien bäuerlichen ingefeffenen 
—A— die In Brasborf, — * Waldau, von hier in den Probeblenſt 
worden war, bat dieſen Dienf bei Gelegenhelt, two er von feinem genannten 
einen eintägigen Urlaub nach Heiligenwalde, Domalnenamts ,Waldau bewilligt 

— mach zuvor begangenem Geld- und ietderbiedflaßl, wiederum vezlafien. 
a. bes Publikums erfuchen wie ſaͤmmtliche Rönigl. Wopllöhl, Pollzels 
‚ auf diefen Menfchen ein wachſames Auge halten, Im Betre⸗ 

—*8 — Ar Ange bierber transportiten zu laſſen. 
el, Dfipreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 

Signalement. Der Karl Ludwig Glodgeny If aus Beige Domals 
nenamts Waldau, gebärtig, Eoangelifcher Rellglon, 26 Jahr alt, 5 Buß 5 Fol groß, 
dat braunes Haar, de Stirn, blonde Augenbrauen, graue Yugen, lange fpige Rafe, 
an gute En.» „vale Geſichtsblldung, gefunde Gefichtöfarbe, unters 


Stedbrief. Der nachfiehend ſignallſirte Häusling Frauz, auch Johann 
Selbler genannt, welcher ben a7flen November v. 3. bılm Krugpächter Zodann 
Stoljenberg in Bonsladen, Easprerpeamte Wehlau, von Hier in den Probedlenſt 

egeben worden war, hat biefen Dienft , bei Gelegenheit, wo ex von feinem genannten 
Kind einen — Urlaub nah Landsberg erhalten hat, durch fein Außenbleiben 
ederum verlaffen 

Da nun der ıc. Seldler ſchon fett langer Zeit ein vagabondirendes Leben führt, 
und duch ben erneuerten Ausblelb aus feinem Dienft eine überwiegende Neigung dafür 
zelgt: fo erſuchen wir un Königl, Vollgeibehörden ganz ergebenfi, auf diefen 
Menfchen ein wachlames Auge halten, im Betretungsfah feldigen fefmachen und hlerher⸗ 
trandportiren gu laſſen. 

Taplan, ben sten Mär, 1804. 

Königl, Oſtpreuß. EandarmensWerpflegunge,Infpeftion. 
(N .» Gino 
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Signalement. Der Frauz (au Johann) Seibler nöd 
tig, Eatboiifeher Meliglom, 35 Fahr alt; 5 gap 5 ZoU > Strich —* hr Ad 
ei Reue ——— ne, Bave Yugen, gu Nrafe, getwöhnlichen 
und, unvollzaͤhlige ne, obais tW8bildun eſunde te 
GeRalt, und fpxicht deuifch und etwas polnifc. 9, gefande GSeſichtsfarbe, unterſetzte 





Die Frau Efter vermittwete Seuberlich geb, Ferner und ber Herr Frledri 
Beopold Wolinsty vom biefeläft, haben durch d’n hrute vor —— & ie 
lich errichteten Vertrag, unter Beibehaltung ber Gemeinfchaft bes Erwerbes, die unter 
Perfonen ihres Standes gemöhnlihe Gätergemeinfhaft ausg ſchloſſen. 
Mohrungen, den sten März 1824. 
Königl. Oſtpreuß. Stadtgericht. 


Buter friſcher rother und weißer Klee⸗, tole auch Luzerner Saamen, iſt kaſtadle 
im Unierſpelcher No zo. zu haben bei i ; ‚If kaſt 
G. C. Zschock. 


Die zeither für Bonteim erflärten Vachtgebotte find, als dem Werthe bed Grund⸗ 
ſtads nicht angemeffen, nicht anzunehmen geweſen. Eben daher iſt ein fernerer Bie⸗ 


tungstermin anf 
\ ‚ ben gıflen Mäy db. J. 
anberaumt, ben Pachtlufige Vormittags um ız Upr im kandſchaftehauſe wahrzunehmen 
aufgefordert werben. 
Königsberg, den asflen Februar 1824. I 
Rönigl, Dftpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Auf ven Antrag der Gläubiger fol das Chatullgut Weſſolowen von 9 Hufen 
15 Morgen Kallmiſch, im Domainenamte Soldan, Relbenburger landratblichen Kreifes, 
welches gerichtlich auf 1113 Mehle. gewürdigt worden, öffentlich an den Meifbletenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfaufet werben. Zi 
"Der Lizuatlons⸗Termin iſt auf 
ben ı3ten April b. J ˖ 
den ıgten Mat b. 3. 
ich li. *3 Zymittats um 9 Ube angeſehet zu 
son welchen ber letztere peremtotiſch iſt, aubier z 
weidem Kauf End Japlungsfäbige Liebhaber zahlreichft ‚eingeladen werben, Huf (pätere 
nach dem Termin eingehende Gebote tird nicht geräcdfichtigt. Die Tare_ bes se 
tannıtn der biefigen Regiftratur täglich eingefeben werden, und bat Der Beftbleten 
nach ber Befimmung ber eingerragen:n Gtändiger den. Zufhlag zu gemwärtigen. 
Neidenburg, den as ſten Februat 1834 
König, Oſtpreuß. Juſtizamt Soldau. Dat 


Das Rönigl, Domalnenamt Bartenftein fol von Trinitatis 1824 ab auf 6 oder 
mehrere Jahre von neuem verpachtet werben. 

Dieped Amt, welches auf dem Vormark Lieslen feinen: Sitz bat, If von ber. 
Stadt Bartenfiela 1 Meile, und von Königsberg, als der nächften Handelsftadt, 
74 Mellen entfernt. 

Zu der Pachtnutzung giboͤren: 

I. das Vorwerk Lledfen,, welches 


1288 Morgen 15 [Ruten an Yder 
32 ⸗BGaͤrten 


u 29 ⸗ 

a1 ss 118 9» ⸗ Wieſen 

4 ⸗19 ⸗ ⸗Telche und Gewaͤſſer 
47 9 12 9 s MWeideland 

5» Bı 9 s Zorfbruch 

2» 2146 * » Bruch und Gefräuch 
6.» 8 4 + Dorfd. Unger und Bauſtellen 
5 + 17 + *» Wege und Unland 


2197 Morgen 47 DRutden Preuß, enthält, 
II. Das Vorwerk Sauerſchlenen enthält: 
628 Morgen 179 Muthen Acer 
9 


3 48 N) Sarten 
21 » 170 9 Miefen 
173 ⸗ 100 ⸗ Weldeland 
9 — 44 ⸗ Teiche 
Pr 6 + Geſtraͤuch und Bruch 
a2 ⸗ ba⸗ Unland, Graben und Wege 
⸗ 166⸗ Vorwerko⸗Anger 


Eumma 1089. Morgen 1:5 []Ruthen Preuß, 
Hl, Das Vorwerk D dehl aͤlt der bereits be 
tbellung mit der Dorfiheft aleiden Remms ne bewlitten Sewelabels- 
a7 Mırgen 68 OiRutpen Acker 


D 38 N drten 
208 5 129 .%# Wiefen 
372 9 97 9 Weldeland 
25 ⸗1438 ⸗ Brüder und Geſtraͤuch 
4 9 — ⸗ Graben, Wege und Unfend 


U 3 9 Worwerlds und Dorfs⸗Anger 
Summa 1108 Worgen 23 [Ruthen Preuß, 
IV, Die Btanerel, ug 
V, Die Branntweinhrenerel nebft ben zus Amts⸗Propinatlon derpfl 


(02) VI. Die 





Bayerische 
Staats- 
Pıaliothek 
München 
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VE Die unbeſtaͤndlgen Gefälle. 
Außerdem muß der Generalpächter die Intendantur⸗ und Polizel⸗Verwaltung In 
den zum Amte gehörenden Ortſchaften übernehmen, 
Der Bietungs-Termin iſt a 
ben ıflen Mal d. 3 
Vormittags um 9 Uhr, im RonferengEofale der Koͤnlgl. Neglerung zu Königsserg In 
Preußen vor dem Departementsrath, Reglerungsrath Mielke, anderaumt, und fönnen 
dis dafin die nähern Pachtbebingungen fowopl bei dem Domalnename Bartenftein, als 
in ber Biefigen Megifleatur, in letzterer auch Die Unfchläge bei dem Reglerungs · Reg iſtra⸗ 
tor Eichler täglich von 9 bis ı= Uhr Vormittags und von 3 bi 6 Uhr Nachmittags 
eingefeben werben. 
achtiuftige, welche bei gehoͤrlger Dualifitation zur Amtsverwaltung ein: gehöriges 
Vermögen befiten, werden hieducch eingeladen, zum Termin zu erfcheinem, und fi bei 
dem Deputato megen ber erforderlichen Sicherheit, wozu aud eine Kaution von 
2000 Rihlr., die der Meiibietende zur Sicherſtellung feines Gebots gleich im Termin 
in Staatspapieren beponiren muß, gehört, auszuweiſen. Bel annehmbaren Geboten 
wird der Zufchlag gleich ra ber kizitatlon hoͤhern Orts nachgefucht werben. - 
Königsberg, den zgfien Februar 1824. 
: Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


In den @räfl. Schloblitenfhen Gütern ſind mehrere Hundert Schock Karpfen 
faamen von mittler und Fleiner Größe zu verkaufen, Kaufluflige werben erfucht, fich 
deshalb noch im Laufe diefed Monats beim unterzeichneten Drfonomieamt zu melden. 

Schlobitten, den Bten März 1824, 

Graͤflich zu Dohnaſches Defonomleamt. 


Mehrere wegen bedeutender Klaſſen⸗ Gewerbefleuer- Reſte, ruckſtaͤnblger Feuerkaſſen⸗ 
beltraͤge und Taͤmmereigefaͤlle im Wege der Exekutlon ausgepfaͤndete Effekten, deſtehenb 
in Kupfer, Zinn, Betten, * — 8 Died, ſollen im Wege der Auktion 

en Sten Apr b 
Im Haufe No. r2, hiefelbft gegen gleich 5 Be t wirden. 
Barten, ben 4ten ie u re 
Der Ragifrat 


Ueder das bis DO v t iosmadlen bewohnte, 24 Hufen 
oße Erbe r — eg günfigen Umfländen verfnäpften 
nadıne, fowohl im Hofe zu Wogan, bei Pr. Eplaw gelegen, als bier bei mir täglich 

eingefehen werden,  Traghelm Kiechenftraße No . 36 0. Koldfetn, 


f enckitten und Lindenau, Im Moßrungenfhen Kreife bei 
PR ee ba Ag bäuerliche Regullrung gang beendige If, Mind fofor Im 
Banzen auch einzeln aus freier Dand zu verkaufen, oder im gleicher Urt zu —— 


% 


baare Rente und Zinfen. 
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Die Güter enthalten 36 Hufen Rullmifch MWelzenboden, hinlaͤnglichen Wiefmwachs, and 
find ganz im: wirthſchaftlichen Zuflande. Auch wird noch bemerkt, daß mehrere durch 
bie Regulleung: zugefallene Hufen theilmelfe oder im Ganzen verdußert werden können, 
weshalb Kaufs und Pachtluflige zue Abgabe ihres Gebotte im ben Hof si Pleneittem 
eingeladeu werben. 
Pleuckitten, ben 4ten: Mäs; 1904. 
Holberegger 


* Die adlich; Therwlſchſchen Guͤter Im Ortelsburgſchen Kreiſe, = Meilen von SSrtelds 
Burg, a. Meilen von Biſchoſsburg, ı$ Melle von Paffenheim belegen, folfen anderweitig 
auf fech# oder mehrere Zadre von Zohannt d: J. ab an den Meifbietenden verpachtet 
werben, well ber zeitige Wächter, ber diefe Güter bereitö 6 Jahre in Pacht genußt, 
noch vor Antritt der wiederum auf drei Jahre prolsngirten Pacht verflorbem, und der 
— —— Wirthſchaft durch ein Uebereinkommen vom der Grundherr⸗ 

t abgenommen if. s 

Diefe Güter beſtehen aus 122 Hufen Aulmifh, find In gutem ODängängssuflande 
und mit circa 500 Gcheffel Winterfaat Incl, des Welzens dreiführig, und mit verhaͤlt⸗ 
— — Sommerſaat gehoͤrig beſtelt. Hiezu gehören noch Geo Stück Yachtfühe, 
600 Stuͤck veredelte Schaafe, komplettes lebendes und todtes Inventarkum, ſchoͤne Obſt⸗ 
gärten, dedeutende Brau⸗ und Brennerei, woju das nöchige Nolz zur Fenerung aus 
ben Gntswaldungen augewleſen wird ;. Sommers und Winter Sifcherel und PPt.- 600 Rthl⸗ 


Die bäuerlichen Hufen, die dem Edlkt unterlagen, find regulirt 
Pacht, und Kautions faͤhlge können Im Hofe zu Therwiſch und im Haberlandfchen 
Kommiffiond-Romtoir In ——— -_ van — ONE ihr Gedore. 
ı0f€ p 


im jur wi en, und des Zu 8 bet: gungen ges 
m ſch abgeben, ſchlag annehmbaren Bediu str 


Das zur Berlaffenfhafb bes verfiorbenen Segemelfler Gel örige, in 6 
Kolouie-Dorfe Borken, 13 Delle von bier belegene —— — AB Fee 
gen 72 Ruthen Magdeburgifh, worunter 7 Hafen Wieſen, mit voftä: digen Gebäuden, 
fol auf den Autrag der Erben oͤffentlich an den Meißbietenden verkauft werden, 

Es ſteht hiezu ein die — * 

en Bien Ap . 34 

um = Uhe Nachmittags, In unferm Verhoͤrzimmer an, zu welchem Kauflufige und 
Sahlungsfähige hiemit eingeladen werben. | 

. Der Werth mit Euſchluß des Juventarii, welches in zwei Werben, brei Ochſen, 
vler Kühen: und einem. Gullem beſteht, IR mach der Tor auf 997 Rthlr. 76 Ser, 
12 pf. ermittelt, und kann legtere in unferer Megiffratur täglich uachgefeben werden, 

Der Zufhlag erfolge mit Genehmigung, ber Erben und der Nahlafgläubiger, 

. ‚MWilenderg, ben dten März. 1824. 

al, Preuß. Sand» mb Stadtgerlcht. 


3 


Det 


Das zu Raſenbeck belegene, dem Bauern Anton Kewig zugehörige Bauer Erbe 
von einer Hufe Kullmiſch, fol gemäß des an hiefiger Setichtoſtelle affichtrten Subha⸗ 
fationspatents im Wege deu nothwendigen Subhaftation verfauft werben, weshalb wir 
einen peremtprifchen kLizitatlons Termin 

auf den agften April d. J., 
 Mormlıtagd um 9 Uhr, in unferm ZYuftruftionszimmer anberaumt haben, und Befgs 
und Zahlungefähige auffordern, gebacken Tages zu erſcheinen, bie / » :fübedingungen 
zu vernehmen, und ihre Gebotte zu verlautbaren ; auch hat der Meiſtbietende fofortigen 
Zuſchlag zu gewärtigen. 

Die Tarı des Grundftäds, welches Übrigens auf 243 Mehlr. gerichtlich abgefchägt 
urban: iſt Bad EEE beigefügt, kaun auch täglich In unferer Regiftratur 
€ eben D 

: Das Hppothefentwefen dieſes Grundſtuͤcks IR noch nicht reguliet, und fordern mie 
zugleich die unbekannten Neal Prätenventen hiemit auf, Ihre etwanige Gerechtſame fpäs 
teftend bis zum obigen Termin bei und anzumelden, und was zur Begruͤndung derſelben 
gehört, beizubsingen, widrigenfals fie mit Ihren Real Anfprüchen präflubirt,, und ihnen 
ein eriges Stillſchwelcen wird auferlegt wirden. 

Wormditt, den 26 ſten Januar 1824 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Huf Antrag der Erdinterefienten ber verſtorbenen Toͤpfermeiſterfrau For ſch fol 
das zum Nachlaffe gehörige, hleſelbſt ſub No, 8. belegene und auf 143 Rthlr. abges 
fchägte Srundſtuͤck, mooon die Hyporhek berelts regulirt iſt, im Wege ber freimilligen 
Sabhaſtallon an den Meiſtbletenden verkauft werben. 

Es ſteht hiezu ein peremtorifcher Bletungstermin 

auf ben arflen April d. J. 
in dem biefigen Gefchäftslofale an, und werden befig- und sablungsfähige Kaufliehhas 
ber mit der Bekanntmachung an dem Tage vorgeladen, baß der Meiftbletende nach er⸗ 
folgter Genehmigung ber Antereffenten des Zufchlages gewärtig feyn kann. 

— Die Tarı Fann zu jeder Zeit ber Dienfftunden beim unterzeichneten Gericht eluge⸗ 
f 


werben. 
Drengfurth, den 6ten Februar 18924. 
Konigl. Preuß, Lands und Stabtgericht. 


Das mie zugehörige, unter No, 264. nahe vor dem Muͤhlenthore hleſelbſt belegene, 
wohleiugerichtete Malshaus mit darin befindlicher Wohnung, nebſt dabel liegendem 
Stall und Garten, als im guten baulichen Stande, bin Id) millens, aus freier Danb 
zu verlaufen ober zu —* Kaufs oder Miethsluſtige belleden ſich deshalb an 


er Eriebland, den ao ſten Februar 1824. 
Verwittwete Kaufmann Thran. 
Gemäß 
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Gemäß dem bier an ber Gerichtsſtelle aushängenden Subhaftatiouspatent iſt der 
öffentliche freiwillige Verkauf des der minorennen Loulſe Madczuda bei der Regu⸗ 
Iteung der gutöherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe des atelihen Guts iditten 
eigenehämlid) zugefalenen Bauerguts von einer Hufe Kand Kullmifch, welches von ber 
Köntgl. Spezlal Regulit ungs Kommiſſion auf 850 Aıble. abgefhägt If, nach dem Uns 
trage bed Bormundes feſtgeſetht, und ein einziger Termin zus Öffentlichen Ausbiefung 


deſſelben auf | 
ben ı7ten Zprll d. 3- 
in dem Hofe zu Elditten bel Liebſadt anderaumt. Dleſer Termin wird hierdurch nochs 
mals öffentlich befannt gemacht, und ale beſitz und zahlungsfähige Kaufluftige werden 
Hiemit aufgefordert, In biefeus Termin zu erfcheinen, und ihren Bott und Ueberbott abs 
zugeben ; wobel ihnen zur Nachricht dient, daß auf ein etwaniged Nachgebott nicht ges 
eächfichtiget, und der Zufchlag an den Melſtbletenden, fo wie die Uebergabe am benfels 
den, fofort erfolgen wird. — Die Tore iſt übrigens dem Gubhafatlonspatent zur 
näpeen Eloficht beigefügt, 
Llesftadt, den 6ten Februar 1824. 
Das Patrimontalgeriht von Eibitten, 


Zur anderwelten Pachtdaudbietung der vom ı len Juni d. J. pachtlos terbenden, 
zu Eapufligall gehörigen Vorwerbe, als: — 
Slauthienen, Wesdehlen mie Kamnlcken und Mercken, und von Seepothen 
een 
allons Term 
Ra auf den arfien März d. J., 


J 
des Vormittags, im Departements⸗Laudſchaftshauſe anberaumt worden, und können bie 
diesfäigen Liſitatlons, Bedingungen jeden Vormittag in ber Landſchafts-Reglſtratur eins 
gefehen werben. 
Königsberg, dem Iten Bebruar 1824. 


Königl, Oſtpreuß. kandſchafts⸗Direktlon. 


Der Rube wegen Bin ich entfchloffen, das mir gehörige adellche Gut Dittrüchs⸗ 
borf, J Meilen von Neidenburg auf der Poſtſtraße nad Königsderg, von Johanni 
db, 3, auf 6 Jahre zu verpadhten.. 

Es gehören dazu 50 Hufen, eine Brennerei und ein Krug, und iſt felbiges mit 
volfändigem Inventarlo befsgt, auch bie Winterfant aufs befte befteht, wovon fich jeders 
mann täglich Überzeugen Bann. 

Zur Eljitatton iſi der Termin 

auf den ı2ten April 1824 
angefegt, am welchem ſich Pachtlußige früder als Im Termin Im Gute Düttrichäborf 
einfinden, und das Weltere verabreden können. 
v. Bogursfa, GSut sbeſitzerin. 


ü Da 
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Da für He abelich Poriemenſchen Güter kein annehmliches Pacht / Quantu 
rirt —— ſo in ———— —e— u — offer 
en zo ſten sd. J. 

Uhr, Im biegen Gerichts;t t wel 
A er AR Ar 
Die Bedingungen Binnen täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 

Zapiau, ben 2rfien Feb ruar 1004. 


; König. Oſtpreuß. Kreis YJuftisRommiffion. 


Die Kuhpacht In Eolbiehnen , zu den Reichsgraͤflich Dönbhoffſtaͤbtſchen Gütern ges 

delg, von 70 Städ Dffriefifcher Abkunft, wird Trinitatis diefed Jahres pachrlos, und 

Fol anderweitig auf ein ober medrere Jahre verpachtet werben, wozu Pacht⸗ und Kawi 

tionsfähige hiemit eingeladen werden, und die näh:en Bedingungen in Dönhoffläbt bei 
dem Ammann Dorguth erfahren können, 


Das zu den Gütern Skandlacken, bei ber Stadt Barten, gehörige Vorwerk 
Kollleim, mit ber dabei befindlichen Holändifchen Windmühle, und der Waſſermühle, 
jede von = Mahlgängen, fol nach der Beflfrgung der Iandfpaftlihen Behörde, vom 
— d. 3. ab, auf 6 Jahre verpachtet werden. 

Bletungs⸗TDermin hiezu ſtehet auf Montag 
den sten April d. J.— 
Vormittags, Im Hofe zu Slandlacken an, wozu Pacht; Unternehmer, bie gehörige Sicher⸗ 
beit nachtweifen koͤnnen, eingeladen werden. 


Auf dem koͤlmiſchen Gute in Hermenhagen bei Bartenfl:ln ſollen am Bten Aprll 
d. J. und den folgenden Tag, jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab, Haus, Wirth⸗ 
fhaftd, und Küchengeraͤthe, zwei Taſchen⸗ und eine Stubes⸗Ubr, Bette, Vieh, Pferde, 
Schweine, eine Quantität Kartoffeln und mehrere Blenenſtoͤcke gegen glei baare Ber 
sablung an den Meifibietemden verkauft werden; welches hlemit zus allgemeinen Arunts 
niß gebracht wird, 

Preuß. Eplau, den 4ten März 1824. 


Das Patrimonlalgericht Hermenhagen. 
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Amts ⸗Blatt 
| der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


— MNo. . — 


— 


Königsberg, Mittwoch den Aſten März 1824. 





Allgemeine Sefegfommlung. R 


Die erfchienene No. 5. enthält: 


No. 849. Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 6ten Bebruar 1824, mega der Raug⸗ 
verbältniffe der rheinifchen. Juſtizbeamten. 


* 850. Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom Gten Februar 1824, imgen der Kange 
verhättniffe der Juſtizbeamten im Großherzogthum Hofer. 


s 851. Erflärung Über die mit der Fuͤrſtlich Schaumburg /⸗Lippſchen Regie⸗ 
_ sung verabredeten Manfregeln zur Verhütung der Korffrevel in den 
* T mraenfeiigen Grenzwalbungen. Vom 2 ſten Februa⸗ 1824. 


in 


j | Verordnungen der König, Minifterien, 


Der Koͤnigl. Regierung wird auf den, bie Rundfehaften der Handwerks | Ro 
Berreffenden Bericht vom 12ten v. M. hiermit erdffner: daß, da den Bee —⸗ 


ohne Abſicht, Arbeit zu ſuchen, herumziehenden Handwerlsgeſellen feine p afft zu —* 


theilen find, und nur aus den Kundſchaften zu erſeben iſt ob fle Mrbeit ne t 
und erhalten haben, oder nicht, der Mangel der lebtern in —— 8 


ficht allerdings erheblich iſt die Poligeibepärben auch jedeufalls chen fo berechtigt als 


verpflihter find, einen zu einem zünftigen Gewerbe gehörigen Gefellen na h K 
ſchaft zu fragen, ihm ſolche abzufordern = benfelben zu möhigen, bei — due 
nn (5) als 


werks⸗ 
betr. 
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618 dreimonatlichen Aufenthalte im einer und derſelben Stadt eine anderweitige Kund⸗ 
ſchaft von dem Gewerbe zu loͤſen. 
Berlin, den 6 ten Dezember 1823. 
Der Minifter des Innern und der Polizei, 
4) v. Schuckmann. 





Bekanntmachung des Ober⸗ Praͤſidiums. 


Ro. 77. Die im einer Ueberſetzung nachfolgende, in No. 24. der biedjäprigen Warfchauer 
Wegender aus Zeitungen vom 10ten dv. M. enthaltene Bekanntmachung der König. polnifchen 
—— RegierungsKommiſſion der Einkünfte und "des Schaged vom 1Iten v. M., in Am 
en Kaflen zu febung. der aus öffentlichen Kaffen geleifteten Zahlungen aus Ceflionen von Schatz⸗ 
eg Yfekuranze und Hppotbefen-Obligationen, wird hiedurch zur Kenntniß der diesſeitigen 
Geffionen ıc.. dabei interſſirten Einwohner gebracht. | | 

Koͤnisberg, den. 7ten März 1824. | 
Der: Landhofmeifter und Ober⸗Praͤſtdent von Preußen, 
v. Auerswald. j 


(Iteberfegung! aus No. 24.. der bietjäprigen Warfhauer Zeitungen vom 10ten Febr.) 
Die Rezierungd+Rommiffion der Einkünfte und des Schattes. 


Um: Unrdnungen in dem Rechnungen zu vermeiden, welche durch theilweiſe 
Eeflionen: von den vom. Schatze verſich erten Eummen und Din fe nu) = en 
Aſſekuranzen und Hypotheken⸗ Obligationen herbeigefuͤhrt werden macht = — 
Kommifſſion der: Eintuͤnfte und DEE Schatzes den intereffirenben — um befanne, 
daß von jegt am. feine Zahlungen aus Öffentlich) aufgenommenen: effionen von 
Schatz · Aſſekutanzen und Hypotheken · Obligationen Statt haben ſollen, wenn der Ceſſto⸗ 
en — * ku der QObli ation, und 

ab iginal⸗Aſſekuranz oder Qblig en 
b. dir — — Gefition über den ganzen Betrag der auf die 
Aſſekuranz oder: Dbligation. aus dem Schatze fallenden Summe 
n: wirb.. | 
ui Geſchehen zu Warſchau, ben: 19 ten Januar 41824. 
Auf Befehl des praͤſidirenden Miniſters, 
Der Staatsrath (gez.) Rater. 
Der General⸗Sekretair (gez) Kruszynski. 


Ve 
Ben 
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Verordnungen und Befanntmadhungen der Regierung, 


Eine Witwe in Reußen, die nicht genannt feyn will, hat den Altar der Kirche No. 78. 
in Gonnenborn, nebft Altar und Kanzelpult, mit ſchwarzem guten Tuche befleiden ne 
und mit Ace filbernen Treffen ganz neu beſetzen laſſen, und dazu 30 Rthlr. ver 2890/2. 
wendet. Der Dorffchulj und Landgefchworne Gottfried Nath in Gonnendorn | 
bat aus eigenen Mitteln die Chöre der Kirche mit Delfarbe anffreichen laſſen, und 
dadurch zur Verſchoͤnerung ded Innern der Kirche mit beigetragen. 

Beide haben durch diefe wohlthätige Handlung ihren frommen Sinn berhätigt. 

Koͤnigsberg, den 28ſten Februar 18 


Nachſtehend wird eine und hoͤhern Orts mitgetheilte deutfche Ueberſetzung der No. 79. 
dem biesfeitigen Konful zu Barcelona aͤmtlich gemachten Anzeige wegen eines in dem DieErrihtung 





dortigen Hafen errichteten Leuchtthurmd zur Kenntnißnahme ded Schiffahrt treibenden eg 
Publikums hierdurch befannt gemacht. I Safen zu Barı 
Koͤnigsberg, den 26ſten Februar 1824. | Xi. 
400R.R, 


cueberſetzung.) 


An dem neuen Ausladungsplatze des hieſigen Hafens, welcher in der Richtung 
von Suͤden 6° weſtlich hinlaͤuft, iſt in der Entfernung von 212 kaſtilianiſchen 
Toiſen von ſeinem Anfange und in der von 50 kaſtilianiſchen Toiſen von ſeinem 
aͤußerſten Ende, ein Leuchtthurm errichtet worden, um den Schiffabrern, welche zur 
Nachtzeit einlaufen, als Sicherheitspunkt zu dienen. Von dieſem Leuchtthurm an 
gerechnet, befindet ſich die Spitze des Fluſſes Llobregat nach Suͤden pin, 25° weſtlich 
vom Del Mundo ). Der Thurm des Wachtzeichens von Monjuich, ebenfalls nad 
Süden pin, 87° weſtlich. Die alte Laterne nah Norden hin 20° weſtlich, und bie 
Spige ded Fluſſes Beſos nah Norden bin 35° oͤſtlich. 

Barcelona, den 13ten Dezember 1823. 


Der Kapitain des Hafens, 
u Murphy. 





(52) In 


*) Im foanifchen Zert ik das Wort Mundo- mit einem Meinen Aufangebuch ſtaben geſchritben; 
es muß ein Punkt oder ein Det in jener Gegen» ſeyn, der Del Mundo heißt. 
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No. 80 In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 24ſten Dezember v. J. iſt 
Betrifft das beſtimmt worden, daß bei allen Landwehr⸗Kapallerie Stämmen der Trompeter und 
—— deffen Pferd eingeben, und vom Etat abgeſetzt werden ſoll. - 
und deren _ Die Magifträte der Garnifonffädte haben demnad hiervon Kenntniß zu nehmen 
—— und die desfallſige Serviszahlung, welche pro 1824 noch zum Etat gekommen iſt, 
Kavalteries Dei dem Ausſcheiden der Trompeter und Pferde zu ſiſtiren. 
Etdmmen. Nach der Benachrichtigung des bieflgen Könige, General»-Rommandod find bie 
I. Abth. reſp. Truppentheile angewiefen, die Trompeter fpäteflend mit dem 20ffen v. M. aus 
73/3. der Verpflegung treten zu laſſen, die Dienffpferde derfelben aber baldmoͤglichſt zu 
verkaufen, 
Koͤnigsberg, den Gten_ März 1824. 


No. 81. Bei Anfertigung der neuen Präffariond»Tabelle in mehreren Koͤnigl. Domainem 
Die Dismem: Ämtern hat fich ergeben, daß von den Einfaffen, größtentheild in den legten Fahren, 
er eine Menge Zerftücelungen mit ihren Grundflüden vorgenommen worden find ; opne 

daß dazu der Konfend der Könige, Regierung nachgefucht worden, Diefed Verfahren 

3/3 iſt nice nur gegen alle gute Ordnung, ſondern auch den ntereffenten ſelbſt nach» 
theilig, indem fie fo lange, bi8 der Didmembrationd-Ronfend ertheile worden, ſolida⸗ 
riſch für ſaͤmmtliche auf dem zerflückelten Grundſtuͤcke rubenden dffentlichen Abgaben 
verhaftet bleiben, fo daß die betreffende Hebungsrolle ſich dieferhalb an jeden Theils 
befiger nach ihrer Wahl ſowohl wegen ded ganzen VBerraged oder eined belichigem 
Theild davon halten kann. Die Königl. Domainen und, Intendanturämter werben 
daher angemwiefen, bei den zu ihrer Kenntniß kommenden Didmembrationen in ihrem 
Geſchaͤftskreiſe die Intereffenten hierauf aufmerkfam zu machen, und fie dadurch zu 
veranlaffen, vorfhriftämäßig den Konſens dazu nachzuſuchen, auch wenn vielleicht 
die Regulierung des Hypothekenweſens von ihren Grundſtuͤcken, wozu bie Beibringung 
diefed Konſenfes ein unerläßfiched Erforderniß if, wegen Statt findender Hinderniffe 
wicht ſogleich möglich ſeyn follte. 

Koͤnigsberg, den 4ten März 1824- 


— — 


No. 82. Bei dem berannahenden Frühjahr finden mir und veranlaßt, die Berfügung 
Raupen pom Sten März 1821 (Amtsblatt S. 125.), die Vertilgung ber Raupen betreffend, 

—— zus genauen Befolgung in Erinnerung zu bringen, 

20092. Koͤnigsberg, den 20 ſten Februar 1824. 


Es 
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Es iſt ein großer Theil der pro 1819, 1820, 1821 und 1892 ausgeſchriebe⸗ No. 82. 
nen Beiträge für die Feuer⸗Sozietaͤt der Eleinen Städte noch ruͤckſtaͤndig, und diefe Feuer. Sozier 
Neffe verurfachen, daß bedeutende Liquide Brandfchadend-Bergütungen nicht Be ide 
werben koͤnnen, indem die Fonds der kleinſtaͤdtſchen · Feuer⸗Sozietaͤts⸗Kaſſe nur durch An ſaͤmmuiche 
die Beiträge ſich Bilden, und die Forderungen von Brandfadend Vergütungen nur Turm. 
dann befriedigt werden können, wenn die Beiträge‘ prompt eingeben, Mehrere Mas 1). 
giſtraͤte zeichnen fih durch Läffigkeit bei Abfuͤhrung -diefer Beitrags / Reſte nachtheilig 2383/2. 
aus, und veranlaffen und zu der Vermwbung, daß ihre Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
Verwaltung nicht in der beſten Ordnung iſt, oder daß von ihnen den Reſtanten eine 
ganz unzuläffige Nachſicht verſtattet wird, und fie es verabſaͤumen, günftige Zeitpunkte 
und Umſtaͤnde, mo von ihnen bie veffivenden Beiträge fehr gut würden beigetrieben 
werben Können, zu benutzen. Damit wir hierüber Gewißheit erhalten, fehen wir und 
gendthigt, innerhalb vier Wochen, wie fon früher mit Erfolg geſchehen, wiederum 
denjenigen Magiſtraͤten, melche nach unferm NReftverzeichnif auf die Alter und auf 
die pro 1842 ausgefchriebenen Beiträge, ſodann noch vorzüglich‘ auf ihren Zahlungen 
an die Feuer⸗Sozietaͤts Kaſſe im Ruͤckſtande geblieben find, rehnungsverfländige Roms 
miffarien auf ihre Koften zuzuſenden, welche das Feuerkaſſen⸗Rechnung sweſen reguliren 
und die Einziehung der Reſte leiten ſollen, bis dieſe in ordnungsmaͤßigen Gang ge⸗ 
bracht worden; wonach ſaͤmmtliche Magiſtraͤte ſich alſo zu achten. 


Koͤnigsberg, den 2ten März 1824. 


Nach der allerböchften Beſtimmung Sr. Majeſtaͤt des Koͤniges fol der dieds Mo, 84. 
jährige Remonte Ankauf in Preußen und Litthauen wieder auf diefelbe Are, mie im Den Kemonte- 
vorigen Jahre, Statt finden, und ed witd daßer eine bedeutende Anzahl für Kavallerie gan nu fürbas 
und Artillerie geeigneter viers und fünfjähriger Pferde zur Bertheilung an die refp.“ L, Abıh, 
Regimenter und Brigaden, imgleichen mehrere Hundert dreijährige Pferde von gutem 468/3. 
Bau und verfprechendem Wachsthum zu Aufffellung in bie Remonte ⸗Depots durch 
eine MiliteivRommiffion von den Pferdezüchtern des Landes gekauft werden, 


Der Ankauf wird in ben erflen Tagen des Monats Juli d. I. beginnen, wo⸗ 
durch bie reſp. Verkäufer hinlaͤngliche Zeit und Gelegenheit erhalten, ihren jungen 
Pferden die für fie fo woblthaͤtige erſte frifche Gradweide verabreichen Iaffen zu koͤn⸗ 
nen, wobei jedoch vor der Fürterung ded jungen Klees gewarnet wird, 


Die Märkte werben folgendermaßen abgehalten werden ; 
Dan 


Juli 


Se 2222 253*2 2* 
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BroßZunber. 
Ziegenhoff, 
Neuteich. 
Rospig. 
Preuß. Mard. 


Preuß. Holland, 


Schlodien. 
Braunsberg. 
Brandenburg. 
Powapen. 
Trutenau. 
Awenden. 
Preuß. Eylau. 
Bartenſtein. 
Domnau. 


Allenburg. 


Tapiau. 

Wehlau. 
Seßlacken. 

Althoff Inſterburg. 
Darkehmen. 
Angerburg. 
Barten. 
Raſtenburg. 


Rhein. 


Buch, 

Olezko. 
Goldap. 
Koͤnigsſelde. 
Gumbinnen. 
Stallupdhnen. 
Pilltallen. 
Schirwindt. 
Lasdehnen. 
Serskullen. 
Ragnit. 
Schreitlaugken. 





Den 30. Auguſt d. 3. in 0. Zilfe 
» 1. September d. F. in . . Heidelrug.. 
ı % , Pe . Kufernefe.. 


Wir beeilen und, dies den Pferdegüchtern der Mroving hierdurch bekannt jur 
machen, damit diejenigen, welche ihre zur Nemonte geeigneten Pferde zum Verkauf 
fielen wollen, fle aufbewahren, und bei Zeiten in: einen möglich: guter Futterſtand 
fegen können. 
= Die erforderlihen Eigenfchaften der anzufaufender Pferde und fonffiger Bedin« 
gungen find jedem Verkäufer hinlänglich bekannt, und werben deshalb nicht wiederholt, 

Koͤnigsberg, den Keen März 1824. 


An Gemäßheit einer Verfügung. des Koͤniglichen Minifterii' des Innerm vom Nor 85. 
ggfken Januar d. J. wird hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Antrag; des Beedufigung 
General: StaabbArzted der Armee, Doktor Wiebel, die hohem Miniſterien des Dan 
Innern und ded Krieged dahin übereingefommen find, daß diejenigen Aerzte und: Chir oder im Yandı 
rurgen, welche vor Bekanntmachung: der‘ allerhöchften Kabinetdordre: vom: 7 ten Auguſt —— 
1820, die Annahme von Chirurgen als Freiwillige: betreffend, mit dem Waffen ger dierzie und 
dienet haben, und ſich gegenwärtig entweder bei der Kriegdreferve ihres Truppen⸗ un. 
theild,- oder bei einem Landwehr: Bataillon eingeftellt: befinben,. in: Beziehung: auf’ dies ee 
ihr Kriegsreſerve und Landwehr⸗Verhaͤltniß, wenn fie: ed: wuͤnſchen, nachträglich die:dient Haben. 
nämliche Begünfligung erhalten Können, wie diejenigen, die jetzt in Folge der gevadg» & Abth- 
sen allerhöchften Kabinetsordre ihre Dienfkverpflichtung: bloß durch: den: freiwilligen 7/2: 
chirurgiſchen Dienft abloͤſen, nämlich; Iebiglih zur Dispoſitiom für dem militairs 
ärztlichen Dienft zu bleiben. Diefelben; Habem ſich indeffem: im diefem Kalle über ihre 
Kenntniffe bei den. General DivifiondsWergten der betreffenden Armee Korps ,. die bier 
über von dem General⸗Staabs,/Arzte der Armee: weitere: Minheilung erhalten: werden, 
genügend auszuweiſen, und ſich auch für die Beflimmung', in: dem: Kriegesreſerve, 
unv Landwehr⸗Verhaͤltniß zum aͤrztlichen Dienſte der: Armee: disponibel zu bleiben; 
ausdrüklicy zu verpflichten, in letzter Beziehung. michi Dem im: 6. 19. der Inffruftion 
som 16ten: Juni 1822 für die chirurgiſchen: Freimilligen: vorgefchriebenen Revers 
auszuſtellen. 

Daſſelbe Verfahren tritt auch Hinſichts derjenigen Chirurgen Bei dem: Austritt 
aus dem altiven Dienſte ein, die früher nicht ausdruͤcklich zur Ableiſtung ihrer Mis 
litairpflicht in den chirurgiſchen Dienſt der Armee gekommen find, und nach einer: 
beeijäprigen ober längeren Dienſtzeit ihre Entlaffung: nachſuchen und erhalten; nur: 

' mit: 


k| 


Mo. 86. 


— 4106 — 


mit dem Unterſchiede, daß bei ihnen der nachtraͤglich zu führende Nachweis ihrer 

Kenntniſſe wegfaͤllt. Zu dieſer Kathegorie gehoͤren ebenfalls die in den chirurgiſchen 

Sudungs ⸗Anſtalten ber Armee ausgebildeten, zu einer laͤngeren als dreijaͤhrigen 

Dienftzeit verpflichteten Chirurgen, wenn ſie in dad Kriegäreferves oder Landwehr⸗ 

Verhaͤitniß übergeben. | 
Königäberg, den 20flen Februar 1824." 


Ron Sn u 
‘ 


Mit dem 1fen April d. 3. wird die Reitung bed Unterrichts der Königlichen 


Begen des Ban Akademie, fo weit ſolche die Bildung ber Keldmeffer und Provinzial:Baumeifter 


Unterrichts in 


der Königl. 


betrifft, zum Reffort des Koͤnigl. Minifterirfür Handel, Gewerbe und Baumefen ge 


Hauftademie.hören, weshalb diejenigen , welche im naͤchſten Sommer-Haßbenjabre an dem Unter: 


IL. Abth. 
1/2 


richte über: 

4) Zrigonometrie, Koͤrperlehre und beſchreibende Geometrie; 
9) Praktifche Geometrie, mit Uebungen auf dem Felde verbunden : 

3) Medanit und Hydraulik ; 

4) — Baulehren und Konſtruktion ber einzelnen Theile eines Ge— 

baͤudes; 

5) Dekonomiſche und laͤndliche Baukunſt; 

6) Situationskarten⸗Zeichnen; 

Freie Handzeichnung und Bauverzierungen; 

8) Architeltoniſches Zeichnen, 
Theil nehmen wollen, mit ihren Schuljeugniffen verfeben, ſich vorher Bei dem Herr 
Dberlanded:Baudirektor ꝛt. Eptelwein zu melden Haben, um die erforderliche An 
weifung zum Empfange der Matrikel zu erhalten. 


Vorſtehend wird die Nachricht wegen des GommersUnterrichtd ber , mie dem 


After April d. J. an dad hohe Handelsminifterium übergehenden Könglihen Baur 


Akademie, zur aßgemeinen Kenntnißnabme hierdurch bekannt gemacht. 
Koͤnigsberg, den 5ten Mir; 1824. 


Es — 
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Da bei Ertheilung der mac der Hohen Verfügung des Könige, Miniflerii des No, 87. 
Annern vom 16ten November v. 5. (Amtsblatt 1824, Geite5.) angeordneten neuen Beteiticein 
Geleitſcheine für polniſche Juden, und befonderd bei Erneuerung derſelben, bisher, Ak 
wie verfchiebene Faͤlle gezeigt Haben, nicht die noͤthige Vorſicht bei Beffimmung der "I. Abth. 
für den Empfänger zum Aufenthalt in ber Provinz; etwa noch aothwendigen 2261/2. 
Friſt angewandt worden, und dies zur Folge gehabt, daß wenn auf Grund dieſer 
kegitimation ein meuer Paß ertheilt wich, die Juden Gelegenheit bekommen, füch länger 
in diefer Provinz aufzuhalten, ald erforderlich gemwefen, fo werben fämmtliche Polizeis 
behoͤrden hiermit aufgefordert, bei Erneuerung abgelaufener Geleitfcheine polnifcher 


Juden, genauer wie bei Ertheilung ber Paͤſſe, nah Vorſchrift der Amtsblatts⸗Verfuͤ⸗ 


gungen vom 12ten Yuguft 1821 und vom 29ſten Januar und 26 ſten Juni 1823, 
zu verfahren, mithin vollſtaͤndig zu unterfuchen, mielange der Jude fid in diefer 
Hrovinz noch aufbalten muß, und fih nah Maaßgabe feiner Gubfitenzmitsel aufs 
balten kann, und dann nur für diefe nothwendige Friſt den Geleitfchein auszuſtellen, 
indem in Anfehung jedes nuglofen, durch einen Geleitfchein aber Iegitimirten Herums 
treibend einzelner Juden diejenige Poligeibehörde, die ſich Dabei nicht mit Vorſicht 
benonmen, verantwortlich if. Auch muß außdräcdlich erinnert werden, daß mach 
deutliher Feſtſetzung der betreffenden Amtsblatts-Verfuͤgung, ohne Unterfchied des 
Alters, Geſchlechts, Standed und der Gefchäfte, jeder einzelne polnifhe Jude 
einen befondern Geleitfchein à 2 Rehlr. 15. Ger. zu loͤſen verpflichten if, und es 
daher nicht geduldet werden darf, daß Frauen, Kinder, Gebülfen, oder Begleiter 
irgend einer Art, auf einen gemeinfamen, für dem Herrn ausgeſtellten Geleitſchein, 
fi in die biedfeitige Staaten zu begeben, 
Koͤnigsberg, den 28 ſten Februar 1824. 





* 


Bekanntmachungen des Konſiſtoriums. Ä 
Der Bud und Mufifpändler Trautwein in Berlin beabſichtigt, eine wohl, No, 38. 
feile Ausgabe von ausgefegten Chorflimmen zu klaſſiſchen Werken Älterer und neuerer Die Unsyabe 


Kirchenmuſik zu veranfkalten. von ausgrfeg: 


Da nach einer von dem Körist. geifflichen Miniſterium an und am Iten v. M. En —— 
etlaſſenen Verfügung das Unternehmen Beruͤckſichtigung verdient; fo wird ſolches zum ſchen Werken 
Seb rauche der mufilaliſchen. Bildungs⸗Anſtalten hiemit empfohlen. Die diesfällige in empfob⸗ 
Ankuͤndigung kann im unſerer Regiſtratur eingefeben werben, 

Koͤnigsberg, den Zten März 1824. | 

— Kodnigl. Preuß. Kenfſiſtorium. 

ie s 


(3%) Ben . a 


Verordnung ber Kirchen» und Schulen « Rommiffion, 


No. 89. Mit der unterm Iffen April v. 3. verfügten Einfendung der Ueberfiht von 
Snelgen der dem im Laufe des Jahres geſtorbenen, verabſchiedeten, neu angejtellten, und beförs 
eirlihen |, derten Geiftlihen kann bi auf weitere Auweiſung Anſtand genommen werden, 


rungen betr. Koͤnigsberg, den Aten März 1824. 
Kichens und Schulen ⸗Kommiſſion der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No. 90. Obgleich dad Tragen der National⸗Kokarde nicht als eine Pflicht, ſondern vich 
— — mehr als ein Vorrecht anzuſehen iſt, ſo haben Se. Majeſtaͤt der Koͤnig durch die 
Kotardt. Verordnung vom 22ften Februar 1813 doch Ihre Abſicht dahin zu erkennen geges 

ben, daß jeder Ihrer Unterthanen fi dieſes Rechtes, in ſo ferne er deffelben nicht 
für verluffig erklärt worden, bedienen ſolle. Mehr als jeder andere Untertban haben, 
die Beamten bed Staats die Verpflichtung, die Abſicht Gr. Majeſtaͤt durch Anles 
gung des gefeglich fanktionirten Außern Kennzeichens der Verbindung mit dem Preuß» 
fhen Staate zu befördern, und hierin ihren Mitbuͤrgern mit einem guten. Beifpiele 
voranzugebeit. Auf diefe Verpflichtung, deren Verabfäumung, wenn auch nicht für 
einen Beweis der Entziehung bed Rechts, die Kokarde zu tragen, doch andere Miß— 
deutung bei Seite gefest, für eine Geringſchaͤtzung deſſelben gehalten und aufgegeben 
werben fann, und daher von dem Epef der Juſtiz durchaus gemißbillige wird, mers 
den, der Verfügung bdeffelden vom Hten September 1823 (Rampg Tahrbücher für 
Preußiſche Gefeßgebung ıc. Band 22. Seite 89.) zufolge, die ſaͤmmtlichen, dem uns 
terzeichneten Koͤnigl. Dberlandesgerichte untergeorbnesen Juſtizbedienten hiedurch aufs 
merkſam gemacht. 
Koͤnigsberg, den 12ten Maͤrz 1824. 


No. 91. Der Verfügung des Heren Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz vom 26ſten Juli 1823 
Straf Erfennb Gamptz Fahrbücher für Preußiſche Gefeggebung 2. Band 22. Geite 187.) zufolge, 
ai —— merden die dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichte untergeordneten Juſtizbe⸗ 
fachen betr. hoͤrden hieburch angemiefen ; 

fobald die in Zoll und Steuer⸗Sachen ergangenen Straf Erkfenntniffe die Rechts⸗ 
kraft befchritten haben, den Verurtheilten aufzugeben, das, mas fie an etwanis 
gem Konfis kations / Werth, einfachen Gefällen und Strafgeldern zu . 

| aben, 
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haben; an bad betreffende Haupt⸗Steuer⸗ ober Zollamt binnen acht ober vier, 
sehn Tagen, oder auch binnen vier Wochen, nad) Manfgabe der Verhaͤltniſſe 
und Bebeutendeit der Zablung, abzuführen, widrigenfalls auf Anrufen ded ge - 
dachten Amtes ohne Weitered die Exekution verfügt werben mwürbe ; 

von diefer Unmweifung dem Haupt» Steners oder Zollamte eine Abfchrife mit 
jutbeilen ; 

auf deffen fernern Antrag die Exekution zu vollffrecten ; 


und, je nachdem bie Strafe in Gelde beigetrieben, ober, im Unvermögendfalle, 
die eventuelle Gefaͤngnißſtrafe angetreten worden, von einem wie dem andern, 
und zwar im erflern Kalle mit Beifügung des Gelbed, dem Haupt⸗Zoll⸗ oder 
Gteueramte Kenntniß zu geben. 


Koͤnigsberg, den 12ten März 1824. 





Es iſt ſchon Bfrer, befonderd durch die Neffripte vom 2Yffen Maͤr 1819 und Mo. 92. 
vom 23 ſten Auguſt 1822 befohlen, daß ſaͤmmtliche Juſtizbeamte mit ihren Befuchen „gense um 
um Gehalts⸗Erhoͤhungen, Verfegungen, ober beffere Anfkellungen, fig nicht an Erhöhungen, 
Se. Excellenz den Heren Juſtiz-Miniſter, fondern an das ihnen vorgefeste Landeds Verfegun, 
Juſtiz Kollegium wenden ſollen, deffen pflichtmiägiger Prüfung und Beunheilung der BU ic. ber. 
Zulaͤſſigkeit es zur Berichts⸗Erſtattung überlaffen bleibt. - 

Died geſchiebet aber nicht; ganz zwecklos wird der Chef der Suf mit Ge⸗ 
ſuchen dieſer Art behelliget, welches nur bie Folge bat, dag Eingaben befer Are zu 
obigem Zweck mit Aufenthalt, Vermehrung der Geſchaͤfte und Kofken, ir die Provinz 
zuruͤckgeſchickt werben muͤſſen. — 

E8 baher, ber Anweiſung Gr. Excellenz des Herrn Juſtiz. Miniſters vom 
3often Auguſt 1823 GKamptz Jahrbuͤcher für die Preußiſche Geſetzgebung ıc. Band 22. 
Seite 86.) zufolge, dieſer Befcht den ſaͤmmtlichen dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
landesgerichte untergeordneten Juſtizbeamten hiedurch mit dem Beifuͤgen eingefhärft, 
daß folhe unmittelbare Eingaben unberuͤckſichtiget auf Koſten der Gupplifanten zus 
ruͤckgeſchickt, die bei dem Oberlandesgerichte eingehenden Geſuche dagegen nach den 
Faͤbigleiten ber Impetranten, nad ber verfaſſungsmaͤßigen Dualififation und ben 
Kräften der Fonds forgfältig geprüft, und, nach der Dringlichkeit des Gegenſtandes, 
entweder ſogleich, oder im Jabresberichte, dem Chef der Juſtij vorgelegt werben follen, 

Koͤnigsberg, den 12ten Mär 1824. 


(2) Belannt 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 93. Die GerferalrDireftion des Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen MWirwens Verpflegungds 
Mirtmen Anſtalt macht hierdurch bekannt, daß die General» WirtwensKaffe im bevor 
—— ſtehenden Zahlungs /Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 

4) die ſaͤmmtlichen Antrittsgelder am alle bis zum Iſten April d. J. 
ausgeſchiedene, nicht exkludirte Intereſſenten, gegen Zurücgabe der von den 
vollſtaͤndig legrimirten Empfängern gerichtlich quistirten Driginal» Rejeptionds 

- feine ; j 
9) die den Tflen April 1824 pränumerando fällig werdenden 
halbjaͤßrigen Penfionen, gegen die vorſchriftsmaͤßigen, nicht früher als 
den 1 ffen April d. J. auszuffellenden Duittungen, melde mie der Wittwen⸗ 
Nummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und 'mit dem gefeglichen 
Werthſtempel zw verfeben find; auch muß die Summe mit Buͤchſtaben aus 

gefärieben und der Wohnort der Wittwe angegeben werben ; 


3) dieden 1ffen April 1813 fällig gewordenen, np nicht berich 
tigten Penfionen, wegen deren wir auf unfere Bekanntmachungen vom 
i 2aſten Dezember vorigen, und 29 ſten Sanuar diefed Jahres Bezug nehmen. 


Die Zahlung der Eurrenten Penfionen nimmt mit dem Den April, die 
der Reſt⸗Penfionen mit dem 15ten, und die ber Antrittsgelder mit bem 
49ten Apei d. 3. auf der General⸗Wittwen⸗Kaſſe (Molfenmarkt No. 3.) ihren Ans 
fang; jedoh wird hierbei ganz amsbrücklich bemerkt, daB mit der Zahlung durchaus 
nicht laͤnger, als bis Ende April und refp. bis 5ten Mai d. J., und zwar täglich 
(Sonnabends ausgenommen) Vormittags von 9 bid 1 Uhr forrgefahren mer 
den Kann, und werben alle, welche ſich fpäter melden „abs undemwf-den mächfien 
Termin verwiefen. werben. 


. Die Abfendung der Penfionen mit der Poſt kann im Gemaͤßheit unferer Bes 
kanntmachung vom 27 ſten Juli 18319 nicht ferner Start finden, und bleibe es dem 
Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penſion nicht duch die Haupt⸗Inſtituten⸗ 
‚oder die diefelben vertretenden Kaſſen bezieben, überlaifen, foldhe entweder durch ben 
ihnen zumächit wohnenden Kommiſſarius oder, einen in Berlin jelbft gewählten Man— 
datarius, oder auch durch einen der beiden biefigen Agenten der Anſtalt cHolvarh 
Bebrendt, in der Ober-Wallſtraße No. 3., und Generals Randfehaftd » Agenten 
Reichert, Frauzoͤſifche Straße Ne. 30. wohnhaft) erheben zu laſſen. 


Eben 
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Eben ſo werden die Intereſſenten, welche nicht berechtigt ſind, ihre Beitraͤge an 
die Inſtituten⸗Kaſſen zu zahlen, wohl thun, ſelbige auf einem dieſer Wege an die 
General⸗Wittwen⸗Kaſſe abzufuͤhren. 

Uebrigens · muͤſſen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Monats 
bier eingehen, und iſt die General-Wittwen⸗Kaſſe angewieſen, nach dem 1 ſten April 
d. J. keine Beiträge ohne die georbnete Strafe des Dupli, welche „unter keinem 
Vorwande erlaffen werben Fann, mweiter anzunehmen, 

Berlin, den 10ten März 1824. I 


General⸗Direktion der Könige. Preuß. Allgemeinen WirtwenVerpflegungtÄlnftalt, 
9) ©. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 





Der Landrath v. Wiersbitzky zu Wehlau iſt auf fein Anſuchen in dem 


Ruheſtand verfegt worden, und ber Graf v. Schwerin verwalter vom 1ffen Aprik 
d. I. ab interimiſtiſch die Gefchäfte ded dortigen Landrathẽamts. 


Der Wundarzt Auguſt Schüne ma nu, im Koͤnigsberg wohnhaft, welcher 
bieher die Kreis⸗Chirurgenſtelle im Koͤnigsberger Landkreiſe interimiſtiſch verwaitet 
bat, iſt als ſolcher nunmehr definitiv angeſtellt und beſtaͤtigt worden. 


Den Juſtizbehoͤrden wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Stadt⸗Wundarzt 
Sottlob Bernhard zu Wartenburg als Kreis⸗-Chirurgus des Allenſteinſchen Kreis 
fes angeſtellt worden iſt. 


Dem Sold und Silber Arbeiter Loyal iſt, im Folge der bei der Provinzials 
- Eihungd:Rommiffion beftandenen Prüfung, worin.er als Gold» und Gilber  Probirer 
geeignet befunden worden, in diefer Eigenfchaft das Qualifikations,Atteſt von ber 
Koͤnigl. Regierung zu Königsberg ertheilt, und berfelbe ‚dadurch berechtige worden, 
die Geſchaͤſte eines Gold» und Silber⸗Probirers, wozu bis jetzt in Königsberg nur 
der Gold» und Silber⸗Arbeiter, Affefor Schneider, befugt gemefen, zu verrichten. 
Diefes wird mit Bezug auf Verfügung im Amtshlatt vom Jahre 1823. Pag. 215. 
dierdurch bekannt gemacht, 


Durds _ 







Meizen . 
Roggeun 
Gerſte 
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II. Bon Viktualien. 
pr. Stein] 7| 26 
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Durchſchnitts⸗Marktpreis im Monat Februar 1824. 


III. Von Fleifhgar 
tungen. 
. pr. Pfund 
’ 


. Rind fleiſch 
Schweinefleiſch 
9 
2 Shöpfenflifh . 4 
9 Kalbfleiſch — 
Speck, ungeraͤuchertes + 
dito geraͤuchertes + 
Schmeer ; — 
Rindertalg FE 


IV. BonKonfumeibilien. 
Bier . . 





Koͤnigsberg, den 1ffen März 1824 
Könige. Preuß, Regierung 


CDiepa der öffentliche Ungeiger Ns. 12.) 
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Königsberg, Mittwoch den 24ffen Mir; 1824. 





Sicherheits Polizet, 


Steckbrief. Nachbenannter Uane Johann Bettin, von ber ı flen Fdfadron 
bed 4!en Garte-fandwehr-Ravallerie- Regiments, aus Preuß. Friedland im Schlochauer 
Krelfe, Reglerungsbezlrk Martentverder, gedürtig, und ven Merler ein Riemer, Ift von 

ter deſertirt. 

’ Die Gensb’armerle wird blermit angetolefen, auf ihn firenge zu vlglliren, Im Bes 
tretangsfalle ficher Hierher transportiren, und an dag obgenannte Regiment ablicfern 
u laſſen. 

E 8* Astkellungs,Rommandenr, In deſſen Beilrke derſelbe verhaftet iR, bat mie 
fofort davon Anz ige zu machen, 

Berlin, den 24 ſien Februar 1824. 

sigl, Preuß. Chef der Gensh’armerie, 
v. Brauchitſch. 


Signalement. Derfelbe iR a2 Jahr alt, 5 Fuß 7 300 3 Stel groß, hat 
ſchwarje Haare, dergleichen Augenbraunen und Augen, fpige Nafe, großen Mund, ſpltzes 
Kinn, iſt von ſchlanker Statur und hat am ber vechten Seite der Nafe cine Linfe, 

Seine Vellelturg befland in einem blauen Tuch⸗Ueberrock, grauer Tuchtwefte, 
Blauen 8 mlt keder beſetzt, laugen Stiefein, blauer Möge mie Schirm und bells 
blauen Streifen. 

Derfelde if Im Befig feines Wanderbuchs und Paſſes als Miemergefen, und eines 
lebernen Leloguetes. 

Rn 


Ein großer Brauner Wallach, mit einem Bloͤß und mie Sattel, Zarm und Halfters 
fıtte verfeben, iſt am agften Februar d. J. auf dem biefigen Felde gefuncen morden, 
Der undekannte Elgenthüwer wird aufgefordert, ſolches gegen Erſtattung der Futterungs⸗ 
koſten bls zum 20 fien April b. J. abzuholen, Indem «es fonf an biefem Tage als ein 
berrenlofed Gut öffentlich berfauft wird, 

klebſtadt, ben 16ten März 1924. 

Der Masiſtrat— 
(t) Das 


ey eg m 
mehrere Jahre von 
” Diefed Amt, 
Stadt Bartenfiein I 
A Wellen entfernt. 


gu der Pachtnugung gehoͤren: 


I, das Vorwerk klrken, 


1258 Morgen 15 [Rurhen 
’ 


52 . 29 
381 s„ 1.18 
54 ⸗ 19 
407 s 152 
5 ⸗ 81 
12 146 
16 » 80 
48 » 127 
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Domalnenamt Bartenfiein fol von Trinltatis 1894 ab auf 6 ober 
neuem verpach 
weiches auf dem Wormwirf Liesten 
HReile, und von Königäberg, ale 


tet werben, 


feinen Sig bat, If vom ber 
der naͤchſten Hanbdelsſtadt, 


welches 


an Acker 
Gaͤrt 


Wleſen 

Tähe und GSewaͤſſer 
Meideland 2* 
Torlbruch FR 
Bruch und Gefträuh t 
Dorfs.Mnger und Bauſtellen 

Wege und Unland 


ser ww... 


2197 Morgen 47 [Rurhen Preuß. enthält. 
H. Das Vorwert Sauerſchlenen enthält: 


all 
173 

9 
2 
27 

6 


ww. rn ..% 


170 
100 
44 
66 
6a 
166 


ww... 


⸗ 


623 Morgen 1 Muthen Ader | 
) 


@drten 
tiefen 
Welidtlaud 


Telche 

Gehräuh und Bruch 
Unland, Graben und Wege 
Vorwerke⸗Anget 


Summa 1089 Morgen 115 [Ruthen Preuß. 


II, Das Vorwerk Dompendehl 
thellung 
478 Morgen 68 
8 , 38 
208 ⸗ 129 
3772 #97 
25 9 138 
4 9 — 


mit der Dorfichaft 


9 


IV. Die Brauerei, 


V. 


Die Branntweinde 
Kruͤgen. 


* 


enthaͤlt nach 


der bereits bewisften G:melnpelis, 
gleichen Namens: 


DiRuthen Ader 
⸗ Gaͤrten 


⸗ 
s 
* 
⸗ 
⸗ 


ennerel nebſt den 


Wiefen 

Weldeland 

Friher und Gefträsh 
Graben, Wege und Unand 
Vorwerfs, nad Dorfs⸗Anger 


———— 
Eumma 2108 Morgen 23 Rutden Preuß, 


jur Amts» Propinarlon verpflichteten 
VI. Die 


— 407 — 


In dem diesjaͤhrlgen Jahrmaslts · Ver zelchnitz des Kalenders iM der zweite Jahr⸗ 
markt der Stadt Nordenburg unrlchtig auf den Donnesflag nad; dem Sonntage Judica 
u + Jahtmarkt If fletd am Dienflage nad) dem Sonntage Yubica abgehalten 
werden, und wird aud in diefem Jahre an gebachtem Tage, nänıtich den 6 ten April 

., Statt finden. ; 
> A * dem handel · und gewerbetreibenden Publlkum hlerdurch bekannt gemacht. 
Königsberg, den sten Mär; 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Der Fruͤbjahrs ⸗ Jahrmarkt In der Stadt Zinten IR In dem Verzelchniß ber Jade 
märkte des diesjährigen Kalenders - rend ſtatt auf Dienflag vos Palmarum, 

{ na almarum amgegeben worden. 
- Er wind —— detannt gemacht, daß diefer Markt, fo mie ſouf auch in biefem 
Jahre, Dienflag dor Valmarum den 6ten April d. %, und Montag vorher, ben 
Sten &pril d. 3., der Died» und Pferdemarkt werden gehalten werben. 

Königäberg, den 23 flen Februar 1804. , 


König, Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


In der durch das Amtsblatt pro 1823, umser dem aı flen Dezember 1822 befannt 
gemachten Machwelfung der Jahrmaͤrkte im Jahrmarktsverzeichniß zum Kalender 
pro 1924 iſt der Fruͤhahrs · Jahrmarkt in der Stadt Helfigenbeil unrichtlg auf Dienflag 
uad Mittwoch nach Himmelfahrt angegeben. 

Diefee Zahımartt iſt ſets Dienflag und Mittwoch vor Himmelfahrt abgehalten, 
und wird ſolches auch Im laufenden Zahre geſchehen. 

Das Handel und Gewerbe trelbende Publitum wird hiervon benachrichtigt. 

Königsberg, ben ı6ten Februar 1824. 


Königl, Preuß, Regierung. Zweite Abthellung. 


- In Folge erhaltener- Vollmacht der Feuer-Versicherungs-Bank des deutschen 
Handelstandes zu Gotha vom 10ten Februar d, J. haben wir die hiesige, durch 
den Tod des Herrn C. J. Helmuth erledigte Agentur derselben übernommen. 

Indem wir die sesp. Herren Interessenteu hiesigen Orts und Umgsegend 
hievon benachrichtigen, ersuchen wir — diejenigen, welche bei der Gothaer 
Bank Feuerversicherungen bewirken wollen, in unserm Comptoir, Neue-Damm- 
stralse Nro. 18. die nähere Auskunft entgegen zu nehmen. 

Königsberg, den 20sten Februar 1824 


B. Lorck & Comp. 


Zur 


— 108 — 
Zur Unterkägung der biegen durch den Scheunenbranud am i8 ten September 


| 1823 verungläcte 


n : 

ı) vom Landrath Hrn. v. Betg auf Gr. Borken 30 Scheffel Getreide; 2) von 
ber Stadt Sensburg 22 Mthlr. 10 Sgr.; 3) von Gr. Ourchlaucht dem Fürfs 
bifhofe von Ermland 200 Mtplr, ; 4) von der Stadt Seeburg 42 Sohfl. 8 
Getreide und 32 Rthlr. 13 Sgr. baar; 5) vom Kaufmann Hru. Möhrs 3 kom⸗ 
piette Wagen ; 6) vom Kondukteur Hrn. Eaudin 35 Mthle.; 7) vom Gtabtrichter 
Hrn. Saudin 13 Rthle. baar und eine Anweiſung von 19 Ntflr, 15 Gr. 6 pf. 
Gportuln; 8) vom Roufmann Gen. Höbler 27 Rthlr. 21 gr: 6 pf. und and 
der Kollefte 20 Rthlr. 20 Sgr.; 9) aus Mordenburg ı Rthle. und 4 Rubel; 
10) vom Konfiforialrath Hru. Hoppe ı0 Kehle. und aus der Koflekte 3 Rubel 
und 6 Rthlr. 23 Ser. 9 pf.; 11) don der Dorffchaft Eadienen 8 Schod go Bund 
Stroß ; 12) vom Landrarh von Knoblod auf Banfen 62 Städ Bauholz; 13) wor 
einer Gefellfchaft guter Freunde, unter der Devife: für bie Därftigen, 124 Rtbles 
14) vom Pfarser Hrn. Wach ‚5 Rthlr. 6 Sgr. 8 pf.; 15) dom Geroies 
** Hrn, Schultz 3 Brantenftäde; 16) vom Din v. Dale in Berlin 
25 tDie 4 ; 


eingefanbt worden. 


Deffentlich danken wir den edeln Gehern, und gewiß werben fie ben Lohn Ihrer 


ſchoͤnen That von Bott, zu welchem bie Empfänger ein Gebet für ihre Wohlthaͤter ger 
fandt, send 


ten. 
Sifhofsburg , ben 4ten März 1824. 
Der Miyikrar. 


= ‚(05 = 

6 der Pacht-Eisitatlon ber zu ben Banbelsfchen bei Landsberg beiegenen 

FE pi Berne —* —* ſteht ein Termin auf 
en Iaten Apr . u 
— 2 — im kLandſchaftshauſe an; welches Pachtsübernehmern hlemit bekannt ges 
macht wird. 
igöberg, den zyflen Februar 1824. 
— —— kandſchafts⸗Direktlon. 


Da in dem am ı3ten Maͤrz d. J. angeſtandenen Termin zur Verpachtung ber 
del. Baldenſchen, zwifchen Alenflein und Neidenburg belegenen Güter kein annehms 
bares Gebott verlantbart worden If; fo haben mir einen anderweltigen Lizitätiond, 


——— ı5ten Dal db, J. 


ben 
Im * ee rg welches wir Pachtluſtigen befammt machen, 
1 . - 
—— * Königl, Dfepreuß,- gandfhafts-Direktion. 


Verpachtung ded Vorwerks und Bauerborfs keid, zu den adl. Haaſenbera⸗ 
(hen Olten —* eine Meile von Dfterode, für die Jahre von le biefe® 
Jahres bid dahin 1828, wird ie ——— Im Hofe zu Haaſenberg auf 
10 en j 1 . 

Bormittags 5 t, in ie su erſchelnen Pachtllebhaber, bie 
gehoͤrige ee a voPßeladen ng — 
Die Pachtbedingungen find in unferer Regiſtratur zu jeder Zeit einzufehen, 

Bllgenburg, ben ızten März 1804. 


Adlich Haaſenbergſches Pasıimonlalgeriche, 


Auf dem adellchen Gute Seunslacken bei Taplau ſollen In Termino 
ben zı len Mär d. J., 
‚Vormittag um 10 Uhr, 46,000 Ziegel publica auetione gegen baare Beſahlung, 
woruater so Rthlr. in Golde, verkauft, wozu Zahlungsfaͤhlge hiedusch eingeiaben werben, 
Zaplau, ben z2ten März 1804. 


. Rönigl, Dftpreuß, Reeib,FafkiyRonnniffion. 


Mehrere, in Pferden, . * 3. — beſte hende Gegenſtaͤnde ſollen 
t 17 * 77 
Bermittage um 9 Uhr, In der Wähle zu Paßlack an den Meifibietenden gegen haare 
Bezablung dert a 
j Genbetunn dus _ *. m. Sdann Kaufluflige einfinden Päunen, 
Muh Paßlackſches Gutsgericht. 


Bu, 
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Zur anberweltigen Verpachtung der bei Zinken ddnißfchen 
drei Jahre, vom ıflen Mat d. > ir Sn Kanone Semi auf — 
ıoten Apr 
Nachmittags um z Uhr, Im Hofe gu Jaͤcniß an $ Pachtunternehniern, 
eine Kaution von 1500 Kıhle felen — a en are Bw ’ ” 


Im Uuftrage des Koͤnlgl. Puplllen⸗Kollegli von Oſtpreußen follen blen zum Nachlaß 
des hleſelbſt verſtorbenen Maſors und;Rommandenrs der ı Ken und 2ten Jaͤger⸗Abehei⸗ 
fung d. Ezettrig gehörigen Reit, und Wagenpferde, fo wie beffen Jagd» und fonts 


gen Hunde, In Termine 

den goflen u RE 
in rg Auktlon vor dem dazu ernannten Deputirten des untergelchneten Berichts 
vertauft werben. 

- Raufluflige Sinnen fi gebachten Tages Nachmittags in der Wohnung der ders 
wlttweten Grau Major dv. Ezettrig einfinden , auch bie zu verfaufenden Grgenftände 
ee Augenfchein nehmen. 

ie Pferde, beſtehend aus 2 Reit⸗ und o Wagenpferden , find ſaͤmmtlich von 
BIER arbe, englifiet, fomplett geritten und in dem beflen Stande, 
Ra aburg, den ı2ten März 1824. 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


3 ben bei Wehlan gelegenen Udllich Kugladenfchen Gütern IR vom zfen Juni 


= Yu Gaſtwirthſchaft im hr zu Maffenrelter, zu dem über 4 Morgen Aullmifch 
an Adır und MWiefen gehören, und ver an zwei Landſtraßen und nahe am 
Pregel belegen, auch eine große Gelegenpeit zur Aufnadme von Melfenden bar, 

9) die Kuhnutzung im vn. —— von circa 45 Dr 
zu verpachten. Pachtluſtige et en Nahrungen Sinnen fih täglih in Hefe ju 
Kugladen melden, alles In Augenf nehmen, bie näheren Bed agungen erfahren, 
amd Ihre Erklärungen ablegen. 


Das hleſelbſt in der Kirchenſtraße fub No. 1. gelegene maffio erbaute Wohnhaus 
nebſt Hofraum und Stall, imgleichen der fub Mo. 373. in eiasın Felve gelegene Platz 
Ader, zuſammen 768 Rıßle, 8 Ser. 3 F gerichtlich geſchaͤtzt, ſollen im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtatlon 

ben a4ften Mal d. J. 
öffentlich an ben Melſtbletenden verfauft werden, wozu wir Kaufluſtige hlemlt einladen. 
Die Tarı der Grundfläde kann täglich in unſirer Regiſtratur eingefihen werden. 
Nordenburg, dın ı5ten März 1824. 


Königl, Oſtpreuß. Stadtgericht, 
Ju 


— 10 — 

— wegen bedeutender Rlafien,, Sewerbeſtener⸗Re aͤndiger Feuerkaſſen⸗ 
beiträge eg Eaͤmmereigefaͤlle im Wege der Erekution —— — —— 
in Kupfer, Zinm, Betten, — Rn ei —* Vieh, ſollen im Wege ber Auktion 
im Haufe No. ı2, hiefelb gegen gleich baare Suah verlauft werden. 

* ben aAten März 1824, nu 
Des Magiſtrat. 


Huf Antrag des Gutsheren, Herrn Grafen zu Eulenburg , fol die Erdpachtsges 
sechtigkeit der in Balingen belegenen oberſchlaͤchtigen Waflermapimäple, Beftehend an 
2 Mahl: und einem Graupengange, und wozu 2ı Morgen Acker und Wieſen, in drei 
Geldern zu gleichen Thellen gelegen, an den Meifisietenven, wenn die Offerten annebms 
bar, vertauft, und laſofern biefe zu gering ausfallen follten, vom zoRen Auguf b. J. 
ad auf 5 Jahre verpachtet werden. 
Es ift daher hlezu der Die garni .. 
23 ſten April 1824 
In Sallingen angeſetzt, wozu hledurch Kauf: und Pachtluflige eingeladen werden, ihre 
Sabotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages nach vorgaͤnglger Einwilllgung des Guss 
herrn gewaͤrriget zu ſeyn. 
Dabel wird bemerkt, daß beim Kauf nur 1000 Rthlr. gezahlet werben duͤrfen, 
und bie Ädrigen Kaufgelder aber eben bleiden können. 
Die Bedingungen können beim Juſtitiarius in Bartentteln und Beim Generals 
paͤchtern Deren Rhode In Gallingen erfahren werben. 
Bartenſtein, ben a6fen Februar 1824, 


Gräfl. Sallingenſches Patrimonialgericht, 


Gemäß bem hier am ber Gerichtäftele auspängenden Subhaſtatlonspatent IR der 
Öffentliche nothwendige Verkauf ded dım Erbmühlenpächter ya ri in eioitten s 
eigen Erdpachtsrechts ber dafigen Waſſermahlmühle, zu welche mi and 8 Morgen 85 
: Preuß. Ackerland und Wieſen gehören, und welches incl. Prertinengien unserm 26. 1 
1821 nach dem —* 1733 Rıhle. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, feſtge⸗ 
ſetzt, und zur oͤffenilichen Ausbletung deſſelben nur ein Termin 
auf den 13ten Maid, 3, 
Nachmittags = Uhr, in der Müple zu Elditten anberaumt. — Diefer Serie wirb 
dlerdurch nochmals oͤffentlich bekannt gemacht, und ale beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufs 
Infiige werben aufgefordest, dieſen Termin wahrzunehmen, unb Ihre Dfferten auf die 
Ipnen vorzulegenden Kaufdedingungen abzugeben, 
Uebrigens dient zus Nachricht, daß ber an bie Gutöberefchaft zu zahlende jaͤhr⸗ 
liche Eebpachts· Kanon, früher don 78 Kthlr. 10 Sgr., erſt nach der Tare auf 50 Ribir. 
für immer herabgefegt worden, und auf kein etwaniges Nachgebot gerädfichtiger , fons 
bern dem Meißbistenden der Zufchlag erhellt werden fol, Die Taxe IR dem Snbha⸗ 
ſtatlonopatent zur Einficht Beigefägt, Zohleich 
ug 
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Zugleich werben auch zur vollſtaͤnbigen Regullrung des Hypothilenbuchs ale aus 

ber 59 pothefen,Tabeile nicht konſtirende etwanige unbelannte Real Präsendenten hiemit ; 
vorgeladen und angewleſen, ihre etwanige Unfprüche In dem auſtehenden Termin amyus 

jeigen und nachzuweiſen, indem fonft die Musbleibenden in dem künftig abzufaffenden 

Ad juditations/ Urtel mit den Ihnen an das Erbpachtstcht und deſſen Pertinenzien etwa 

wulebenden Die Real, — praͤkludirt, und Ihnen beshalb ein — Seinfpmeigen 

— 38 a ten — 1824. 

Das Patrimonlalgericht von Elditten. 


Zur Uuselnanderſezung ber Erben iſt befimmt, die Häufer No, 56, und 66. 
öffentlich zu verkaufen, 

Zum Haufe No, 56., am Markt gelegen , gehört eine Hufe Acker, Wieſen, Feld 
Rumfgarten, — ‚eine Scheune und ein Antheil am Noßgarten; es IR ger 
mwiüsbig 

Das Haus Mio. 68. Bat eine Scheune, eine Hhfe Her, Feld-Rumfgarten, Cha, 
ner und Thell am Roßsarten. Die gerichtliche Tape deffelden IR 763 Kehle, 

Der Bierungstermin iſt — ER 
a 


um 10 nie Bormittags, — Die Taxe ni täglich auf dem Kathhanfe nachge⸗ 


ag + 
b Zablungsfähige werben lade zu erfcheinen 
und fol u —— nicht gefeglihe Um Umfände. eine Antnapue a 
machen, ber —— —— nass, 
a a lallans Gtabtgericht. 


a Kuinbärgerdent in * 7 m. Garten — —* gebbret, 
102 24 Sge.; ein Erbpa mmerelgatten d. gelegen, „a2 Rebler; : 
pioel Gärten auf der AltRadt, No. 154. 25 Miflr., und” —— — 


folen - 
Tten Rai b. %; 
um 10 Uhr Vormittags, Im — einer nothwendigen Subbaſtatlon verfanft werden. 
Die Taxe kann Mio nachgeſehen werben. Käufer werben erſucht, den Dies 
sungstermin —— und fol dem Meifbletenden, wenn nicht geſetzllche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuldffig machen, fofort ber Zufchlag erthellt werden .· 
Soldau, den ıgten Februar 1824, 


Königl, Ofpreuß, Stadtgerlcht. 


Eine bald Holändifche Windmuhle mit einer halben Hufe Land, einen ſchoͤnen 
Garten und einer Scheune, iſt in Keimerswalde bei Helldberg aus freier Hand gu’ ders 
Baufen , und: Fönnen Liebhaber fich daſelbſt bei dem Beäßlendefiter gufomwsfi le 


— j04 2 


"users eg — bie Intendant d PollzelsVerwaltung I 
4 em mer In ur⸗ un u 
den zum Amte gehörenden Ortſchaften übernehmen, ⸗ 
Der Bietungs⸗Termin IR auf 
ben ıflen Mal d. J., 

Vormittags um 9 Uhr, im KonferenpEofale der Koͤnigl. Megierung zu Rönigsberg In 
reußen vor dem Departementsrath, Reglerungsrath Mielke, anberaumt, und fönnen 
is dahin die nähern Pachtbebingungen fowopl bei dem Domalnenanıt Battenſtein, ald 

ia der Diefigen Regifiratur, in Iegterer auch Die Anſchlaͤge bei dem Reglerungs. Regiſtra⸗ 

for Eichler täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
eingefeben werden. 
achtinftige, welche bei gehöriger Qualififation zur Amtäsermaltung ei, gehöriges 

Vermoͤgen befigen, werben hiedurch eingeladen, zum Termin zu erfcheinen, und fich bei 

bem ODeputato wegen ber erfprberlichen Sicherheit, wozu auch eine Kaution von 

2000 Rıhlr, , bie der Meiflbletende zur Sicherſtelung feines Gebots glei im Termin 

In Steatepapieren beponiren muß, gehört, auszuweiſen. Bel aunehmdaren Grhoren 

wird der Zufchlag gleich na der Eiitaston höhers Orts nachgefucht werden. 

Königsberg, den 29 ſten Februar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abcheilung. 


: D Bin A en, das mir gehörige abellche Gut 

ee nen 

* —— 50 Hufen, eine Brennerei und ein Krug, und IR felbiged mie 
o befeht, auch bie Winterfant aufs beſte 


dollſtaͤndigem beſtellt, wodon ſich jeder⸗ 
mann täglich Äderjeugen kaun. 
Zur Eisktation If ber 


PR ben 12 ten ad Bünde in Om 

angefept, am welchem Pachtlußi r m umin ttriched 

sioflaben, und Das Wörltere Berabreben. nen. ER er * 
v. Bogurseka, Sutsbefttzerin. 


a. Eier verwittwete Seuberlich geb. Germer und der Herr rlebrich 
ER IE re 
orfonen Ihred Standeb senötnliße Ohtergemeinfdaf ansgiihlofe. - — —. 
Königl, Dfipreng. Stadtgericht. 
Die ablich Therwiſchſchen Güter im Drielöburgichen Kreife, = Mellen von Drteld 
2 Wellen von Bifhorsburg, ı5 Meile o heim folen anderweitig 
he ober mehrere Fahıe von —* cr Ri Ri 


— 
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werden, well ber gelti chter, —— *— Guter bereitd 6 38 in Pacht — 
noch vor Unsritt der — Jahre prolongirten Pacht derſtorben, und ver”. 
—— —— —ã durch ein Uebereinkommen von der Grundherr⸗ 
aft abgenommen 

— Dieſe Güter beſtehen aus 122 Hufen Kullmiſch, find in gutem Dängingsiufande 
und mie circa 300 Scheffel MWinterfaat Incl, des Weizens breiführig, und mit verdält 
nißmäßigee Sommerfaat gehörig beſtellt. Hiezu gehören noch Ge Stuck Pachrlühe, 
600 Stüd veredeite Schaafe, komplettes lebendes und todted Juventarium, fchöne Obſt⸗ 
gärten , bedeutende Drau, und Brennerei, wozu das nöchige Molz zur Fenerung ans 
den Gntöwaldungen angeiviefen wird; Sommers und Winsen Fiſcherei und ppt. 600 Wihl. 
baare Mente und 347 

Die baͤuerllchen Hufen, bie ie Edlkt unterlagen, find reguliert. 

Yacht» und Kautionsfaͤhlge können im Hofe zu Therwiſch und im —— 
KZommiſſlons⸗/Komtoir in — - — — einſehen, ihr Ge 

ıoten Apr 

—— abgeben, und des Zuſchlags bei annehmbaren Bedingungen ges 

8 . 


ern. Ayla Claw, ben sten März 1824. 
Das Pateimaniatgmicnt Hermenhagen. 


yar Werlaffenichaft des — gewmelſter Gel rige, in bem 
Keinen Borken, ı4 Melle von bier —— Etabli ſſement AR Ent Mor⸗ 
gen 72 Nathen Magdeburgiſch, worunter 7 Hufen Miefen, mit vollſtaͤrdigen — 
fu auf den Kata“ ber Erben —— an Dar Deißbietenden vertauft werden. 
Es ſteht hlezu ein peremtorifcher Termin auf 
uße Wachmittapt, In anferın Berhiriaumge an, ja melden 2 
n unſerm 14 ran, auflu und 
Suptangsfähtge biemit eingeladen werden. i e — 
Der Werth mie Eimfchluß des Anventarft, welches In zwel Pferden, drei Ochſen, 
viee Söhen und einem Bullen beſteht, if nady der Tore auf 987 Nihir 76 Sur. 


— Prof. fa Land» und Stadtgerlcht. 
Mehrere 
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X Königsberg, Mittwoch den 7 ten April 1824. 








Der mittelſt Steckbrlef dom e4 ſten Januar d. J. im Öffentlichen Anzeiger Mo. 5. 
verfolgte Häusling Zurgis Laugſtims If wiederum zur Haft gebracht und hier 
eingeliefert worden. | 
Zaplau, den i6ten Mär, 1824. | 
Königl, Dfipreuß, Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Dee mittelſt Steckbrief vom sten d. M. Im Öffentlichen Anzeiger No. zı. ven 
folgte Häusling Karl Ludwig Slodzey If wiederum zus Haft gebracht, und hier 
eingeliefert toorben, 

Taplau, ben ı6ten März 1824. 

Koͤnigl. Ofpreuß. kaudarmen⸗Verpflegungs⸗JIn ſpelllon. 


Der ben Zimmermeifter Gubdatbichen Eheleuten gehärige, und nahe bei der Stadt 
Mößel an ber Königsberger Landſtraße liegende Hirſchkrug zu welchem bie Brau⸗ umb 
Brennerei: Bercchtigkelt,, eine Scheune, Brandhaus, ein Obſt. Ge, und Sefoͤchgarten 
gzehoͤꝛt, und die mit dem dazugehörigen Indentarlum, gemäß revidirter Tare vom 
ız3ten März db J., auf 1882 Rthlr. 14 Ger. 6 pf. getwärbigt worden, wird, ba bei 
der legten Ausbietung nur ein Gebott vom 1010 Ktblr. offeriet wurde, auf Antrag 
der Iuterefienten wiederholentlich ausgeboten. Der Termin biegu IR auf er 
den 29 ſten April 1824 
an gewöhnlicher Gerlchtsſtelle hleſelbſt augeſetzt, weicher mit ber 6ten Nachmittags⸗ 
Runde abläuft. Beflg: und zadlungsfaͤhlge Perſonen werden zur Abgabe ihrer Sebotte 
—— wird der Zuſchlag, in ſo fern nicht geſetzliche Hiuderungsgründe eintreten, 

en. 
DODle Tape lann ſederzeit vor dem Termin in hleſtzer Regiſtratur eiageſehen werden. 
Rcoöͤßel, den ı8ten Mär, 1824. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, | 
(v) Bemäg 
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Gemäß bes allbler Sei dem Land⸗ und Gtabtgericht audhängenden Subhaſtatlons⸗ 
patents AR der Öffentliche Verkauf des den Mühlenwieifter Domutdichen Eheleuten zus 
gehörigen, Im Dorfe Sroß⸗Boͤſſau belegenen, und aus einee Waffermühle und einer 
Hufe Kand nebft den nöchigen Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehenden Grunds 
fläds, weld:8 auf 1706 Athle. 3 Sgr. 4 pf. gexichtlich gewüͤrdiget worden, auf ben 
Antrag der Gläubiger feRgefegt, und And die Ausbletungs Termine auf 

ben arfien April, 
s „gften Mat, und 
’ ı fien Zuli db. J. 
in dem Geſchaͤftezĩmmer des untertelchneten Gerichts anberaumt, Im welchem ſich beſitz⸗ 
und jahlungefaͤhige Kaufluflige einfinten, ihren Bott verlautbaren, und nach eingeholier 
Genehmigung der G:äubiger bes Zuſchlages gewärtig frpn koͤnnen. —— 
Die Tart kann zu jeder Felt in der diefigen Gerichts Regiſtratur eingeſehen werden. 
Seeburg, ben 19ten Sebruar 1824. 


Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Gtabtgeri@t. | 


Da In dem am ı3ten Märg d. 3. angeflandenen Termin zur Verpachtung ber 
Adel. Baldınfchen, zwifhen Allenflein und Neivenburg belegenen Güter kein annehm⸗ 
Bares @ebott verlautbart worden iſt; fo haben wir einen anderweitigen Lizitationd, 
Sermin zu diefem Zwecke anf 

bm 15 ten Wald. J. 
in hleſigen Landſchaftshauſe anberaumt, welches wie Pachtluſtigen belaunt machen, 
Mohrungen, ben ı5ten März 1824. 


v Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


Der Befitztr des Erbpachtsrechts an der Schmodehnenſchen Windmahle and den 
dazu gehörigen beiden Hufen Ucker und Wleſen, will dieſe benannte Grundfläde an ben 
Meiſtoͤletenden verfanfen, Raufiußige — —— ihre Offerten 

en ab J. 
in Schmobehnen, ſwiſchen Schippendeil und Gerbauen gelegen, zum Protokoll zu geben. 
Schippenbeil, den aoflen März 1824. 


Adlich Silginnenfches Patrimonlalgericht. 


Den 12ten April d. J. und In den folgenden Tagen ſell ber geſammte Moblllar⸗ 
Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Majors und Kommanbeurs ber 1 fien und a ten Jaͤget⸗ 
AAbtdeilung, v. Czettritz, bei welchem vorzuglich der Titel an Waͤſche, Wetten, Jagd 
dewebren, Silbergeng und Tabakopfelfen recht erheblich iſt, In öffentlicher Auftlon vor 
dem dazu ernannten Mdgeorbneten des Gerichts verkauft merden, 


Kauf: 











nn — 7.15 — 
| Geũchts⸗ 
Nafe. Mund. Bart. Kinn. Geſicht. farbe Statur. 

gewoͤhnlich gewoͤhnlich roͤthlich rund oval gefund mittel 

- gewöhnlich gewoͤhnlich roͤthlich oval laͤnglich geſund — 
ſpitz gewoͤhnlich —* behaart oval geſund mittel 

— 

gewoͤhnlich gewoͤhnlich rund oval lass klein, 
gemöhntich [Fein Bräna Ibebaart oval bleich hager 
ſpitz gewöhnlich blond laͤnglich oval geſund mittel 
lang gewoͤhnlich ie rund oval blaß ſchlanl 
“mittel mittel | rund rund gefund mittel 
ſtumpf mittel blond oval oval gefund ihlanf 
kurz gewoͤhnlich braun rund oval geſund J 
fang mittel ſchwarz behaart laͤnglich geſund mittel 
farf gewoͤhnlich braun rund oval geſund mittel 
mittel mittel — obal oval bleich ſchwaͤchlich 
ianglich mittel keinen rund haͤnglich geſund ſchwaͤchlich 
laͤnglich mittel braun rund oval gefund mittel 
mittel mittel gone rund rund gefund mittel 
ſpitz —*— blond rund oval geſund mager 
ſpitz gewoͤhnlich braun behaart oval blaß klein 
dick gewöhnlich Jroͤthlich behaart oval geſund ſchlank 
kurz groß ſchwarz behaart oval gefund unterſetzt 
ſtark gewoͤhnlich keinen rund laͤnglich geſund klein 
klein gewoͤhnlich Jroth behaart gut geſund unterſetzt 
breit gewöhnlich ſchwarz glatt gut geſund ſchlank 
gewoͤhnlich gewöhnlich braun rund oval blaß mittel 
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Datum, wann ber Bagabonde Über die Grenze gebracht if: 
Ro. 1. Den 14. Januar 1824. No. 13. Den 30. Januar 1824, 
2 — — — 


» 14. + 15 Gebrun + 

ı 3 — — — 8183. 3. ⸗ N 

: 4 Da 8. Januar 1824 ‚ 16. 20 .. 
ı 5 ’ 9. ⸗ ⸗ 17. ‚ 16. + ⸗ 

ı eod. 18 ‚ 11. + Ds 
77. ee 0 ‚ 19% eod, R 
ı & » 29. Dejember 1823. ⸗20. eod, 

ı 9. » 4 Sanuar 1824. ‚ 21. ‚, 26. 9 ⸗ 
10. 14. D ⸗ 22. 13. ⸗ ⸗ 

⸗ 11. 4+ 21: | ”_ 23. N eod, 

‚ 1% ‚ 30. + ⸗ M. 17. + ‘ 


| —Nachrichten. 

Den bisherigen Koͤnigl. Amtleuten Todtenhoͤfer zu Wandlacken, Müllmer 
zu Raſtenburg, Ruffmann zu Kobbelbude, Wiebe zu Seeburg, Mahraun zu 
Taymen, und Eggert zu Weeskenboff, iſt als Anerkenntniß der Zufriedenheit, durch 
die unterm Keen Februar 1824 vom Koͤnigl. Hochverordneten Finanz-Miniſterii voll⸗ 
zogenen Patente, der Eharafter als Oberamtmann verliehen worden. 


Den Juſtijbehoͤrden wird hiedurch bekannt gemacht, daß dem Wundarjte 
Auguſt Schünemann die Kreis-Chirurgenſtelle des Koͤnigsberger Landkreiſes vers 
lieben, und ihm die Stadt Koͤnigsberg als Wohnſitz angewieſen iſt. 

Den Juſtizbehoͤrden wird hiedurch bekannt gemacht, daß deu Wundarzt Kari 
Gottlieb Przyrembel gu Mehlauken ald Kreis Wundarit des Labiauſchen Kreifes 
angeſtellt worden iff, | 

Die in Henrickau bei Mehlfark erledigte roͤmiſch-katholiſche Pfarrſtelle iſt dem 
biöperigen Pfarser Petrus Pohimann aus Peterswalde verlichen, 





cFiun der iffentliche Hngeiger Ro. 14.) 


— — — > 


= 13: 


Amts Slate 


Jer 


Seien u Regierung mn atneien. 


isn: wirtwoch den 7 ten April 1824. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nach der Amtsblatts-Verfuͤgung vom 11ten Oktober 1820, S. 317. iſt in No. 107 
Folge der Verfügung ded Könige. Miniſteriums ded Innern und der Polizei vom 5 — ne 
22 ſten Juli 1820 nur den Wanderbüchern der Handwerkigeſellen aus den deutſchen aclellen ans 


Bundesftaaten die Suͤltigkeit zu Reifen innerhalb der Preußiſchen Staaten beige, Stantenweidhe 
legt worden. —* Ag 
Es find aber im neuerer Zeit mehrere Fälle vorgekommen, daß Polizeibehärben ———— 


auch die Wanderbuͤcher der Handwerksgeſellen aus andern als deutſchen Bundes- 1 Abth. 
ſtaaten viſirt haben. Saͤmmtliche Orts⸗Polizeibehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks 794/3. 
werben daher angewieſen, künftig bie Viſtrung der Wanderbuͤcher nur auf die der 
Handwerksgeſellen aus ben Staaten bed beutfchen Bundes zu befchränfen. 


Königsberg, den 17 ten März 1824. 





Rachftehend bezeichnete fremde Vagabonden ſind in den Mouaten Januar und No. 108. 
kebruar 1824 mit der Verwarnung, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe, die Rn die 
diesſeitigen Staaten nice wieder zu betreten, über die Grenze gebracht worden. * 2832. 

Koͤnigsberg, den 16ten Raͤrz 1824. F ” th 

1508/ 


Ben — 2 


Por: und Zuname der 
Vagabonden. 


"ale 


— — — — 





11Raphael Popidarchik 
Levin Oſchewöki 
31%antel Levin 


David Baͤr 
5Marcuſe Schmutzkus 

Jonas Leon 
71Scholm Iſaac 

8 Hanne Giemait 

91Carl Intnadewitz 


101Pritzkus Waigibis 


114Abraham Behr 
12|Ratthens Potſchwitz 
13, Xobann Anton, Süber: 


14Bictor Hirſchkowicz 
151Carl Techna 
161Chriſtoph Khien 
17Joachim Czarnitzki 
Mine Lebin 
191Jaufel Meper 
203ſaac Hirſch⸗ 
21Joſſel Meyer 
221Salomon Wulff 
931 Salomon Hirſch 
24,Ignas Iwanow 
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Stirn. 

bedeckt braun 
berh blond, 
jvc dunkel 
frei ſchwarz 
hoch braun 
frei ſchwarz 
bedeckt ſchwarz 
frei braun 
rund braun 

flach braun 
hoch ſchwarz 
bedeckt braun 
flach braun 
bedeckt blond 
bedeckt braun 
bedeckt braun 
bedeckt blond 
hoch braun 
hoch blond 
niedrig blond 
frei Argmar; .. 
glatt blond 
behangen chwarz 
hoch braun 


Augen. 


blau 
braun 
grau 


ſchwarz 


blau 
blau 
braun 
fhmwar; 
grau 
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aufluſtige koͤnnen ſich am dem gedachten Tage von 9 Uhr Morgens ab In ter 
d. Cjettritz ſchen Wohnung hierſelbſt einfinden, und diene zugleich zur Nachticht, baß 
den erfien Bag: eine große Auzahl ↄusgeſtopfter Vögel, die Tabatspfelfen, Landkarten, 
Bücher und Wälche, am naͤchſt oigenden Tage: das Stidereug, die Jagdgemehre, Relt⸗ 
jeuge, Wagen und Gifchiere und dad Tiſchjens, am dritten Tage aber bie Betten, das 
Vorjellain, Fayauce, Sliaͤſer und bie Meubles vorlommen werden. 
Kaftenburg , den a2ffen März 1824. ae 


Königlı Preuß. and und Stadigericht, im Auftrage des Koͤnigl. Pupillen⸗Rollegll 
h | von Dfipreußen, 


Behufs der Pacht-Eisitation ber zu den Banbeldfchen bei Landsberg belegenen 
Gütern gehörigen Vorwerke — rg fiedt ein Termin auf 
’ en ı2ten April. dv. F., ’ 
Vormittags, Im Landfhaftshaufe an; weiches Pachtsuübernehmern hlemit bekannt a0 


macht wird, 
3 Konigẽeberg, den a9 ſten Februar 1824. 
Kanigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direltlon. 


Bel dem unterzeichneten Juſthzamte iſt Schulden halber ber oͤffentlich nothwendlge 
Berfauf des den Eigenthämer Karl Schuliſchen Ehelenten gehörigen, Im Amte Dfterode, 
nahe bei Liebemäpt belegenen, Im Jahr 1806 für 1866 Reblt. 20 Sgr., und im Jahr 
1820 für 1433 Rthle, 10 Ser. erfauften, jeht aber nur auf 1400 Mthle. 10 Ger, 
gewärdigten Gdcchens KleimUltenhagen, von 25 Hufen Kullmiſch, wozu die Erbpachts⸗ 


1) die Primas · Waldwieſe von 3 Hufen 23 Morgen zo Ruthen Dagdeb., und 
29) ee, Infel im Eylingd,Gee don circa 6 Sch⸗ff⸗l Andfant, - 
R €, und find’durch die gehörigen SGubhaflatlond-Patente, mel 
—— Mohrungen und in ber Amtaſtube bes Uns Dflerobe ori = 
* — weih · und Sahlungsfähige aufgefordert worden, Ihre Gehofe zu Bros 
totol zu geben, 
Die Termine ſtehen in der Gerichts Fube Im Amte zu Dfierobe 


* y . den sten Mal db. J. h \ 
an. Nach Ablauf des letzten Termins, welcher —— iſt. ud nach welchem auf 
Bein Machgebot mebe vefleftirt werden fann, wird der Zuſchlag am den Meifbietenden, 
auf ben Hal der Einwilligung der Jatereſſenten, erfolgen. · 

- Die Tape und Oppotbefenbuch, fo wie die Kaufbebingungen, daß Goa Kthir- 
drel Jahre kung ungefünpigt ſtehen — ‚wenn bie Zinfen prompt bezahlt 
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werden, und beim Zufchlage Tim (een Termin 150 Rthlr. baar, oder In gültigen 
Staatspapieren nach dem Eourd, und 100 Rihlr. zu Michaeli diefed Jahres gezahlt 
werben möäffen, fönnen in ber Megifieatur jeden Sonnabend zu Mohrungen eingefehen 
werben. 
Mohrungen, den aBflen Januar 1824 
EN. Königl. Dfipreng. Yufllzamt Dferobe. 


Die in der Niederung gelegenen fogenannten Rampenfchen Wieſen, nahe bei TURE, 
von 136 Morgen Preuß, Blächen- Inhalt, folen im Wege der öffentlichen Werfleigerung 
In Heinen Yargelen von 5 BIS zo und mehrere Morgen zu Elgenthumsrechten deräw 
fert werden. Der Termin iſt auf : 

den 15 ten Junl d. I. 
feſtgeſetzt, und wird auf dem Wieſen Terrain felbft von dem Kommiſſarlo der Königl, 
Meglerung, Heren Regierungerarp Gchlid, abgehalten werden. | | 

Bei: und zahlungsfäntge Kaufluflige, die id wegen Entelctung des Kaufgel 
des ausjumelfen vermögen, werden dazu elegeladen, und. haben fih im Eisitationds 
Sermin zupsederkt Im Gefchäftsiofale des gandrathsamts Tilfit daſelbdſt Vormittags dor 
dem bort anwefenben Kommiffarto Über Ihre Zahlungsfaͤbigkelt zu legitimiren. 

Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in der biefigen Binanzs Kegiſtratur, Im 
gleichen In der Regiftrarur des Laudrathsamts Tiifit eingefehen werden, 

Bumbdinnen, den ı3ten Januar 1824. > 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. weite Abrheilung. 


Gemäß dem hier an ber Gerichtöftelle aushängenden Subbaftationspatent iſt der 
öffentliche freiwillige Verkauf des der minorennen gontfe Madczud bei ber Regu⸗ 
Ieung der gutöherelihen und bäuerlichen Verhaͤlinlſſe des atelihen Guts Eld itten 
—— jugefallenen Bauerguts won einer Oufe Yand Kullmiſch, welches von bee 
Königl. Spezial. Regulirungs Kommiffion auf 50 Kıhle. abgefhägt if, mach dem Ans 
er Ag BET feſtgeſetzt, und ein einziger Termin zur öffentlichen Ausbietung 
de ſſelben a J 
" den ı7ten April b. J. 

in dem Hofe zu Elditten Bei Liebfladt anberaumt, Diefer Termin wird hlerdurch noch⸗ 
mals oͤffentlich bekaunnt gemacht, und alle beſitz⸗ und jahlungsfahige Kaufluftige werben 
hiemit aufgefordert, In diefem Termin zu erſcheinen, und ihren Bott und Ueberbott ad» 
zugeben ; wobet Ihnen jur Nachricht dient, daß auf ein etwaniged Nachgebott nicht ges 
säcfihtiger, and der Zuſchlag an den Meifibletenden , fo wie die Uebergabe am denſel⸗ 
den, fofort erfolgen: wird — Die Tare if übrigens dem Gubhafationspatent jur 
näpern Els ſicht beigefügt. | 

Liebadt, deu éten Februar 1824. 

Das PBatrimentalgericht von Elditten. Das 
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Das F NRafenbeck Belegene,. denr Bauern Anton Kewltz zugehörige Bauer. Erhe 
vom eines Hufe Kuſmiſch, fol gemäß bes am hiefiger Berichtefliie affihirten Subha⸗ 
Rationspatents Im Wese ber nothiwendigen Subhaſtation verkauft werden, weshalb wir 
einen peremtorifhen Eizitations, Termin- | 
auf ben 29 fer April B.: Sr — 
Vormlitags nm 9 Uhe, In unferm Jufruftiowssimmer anberaumt haben, und Beſitz⸗ 
und Zahlungsfählge auffordern, gebachten Tages zw erfcheinen, die Ranfsbedingungen 
iu vernehmen, und Ihre Sebotte ji veslautbaren ; auch hat ber Deifibietende fofortigen 
s. —— Grundkäds welches Übrigens auf 243 Kehle, gerichtlich ab eſchaͤtzt 
e Taxe rn 9 a 
Bu — Sabhaſtatlons patente beigetägt, taun auch täglich in unfezer Regifratur 
eben werden. 
ur Hppothefenmwefen biefed Gruudſtucks iſt noch nicht reguliet, und forbern wir 
ich die unbekannten Neal Präteudenten Piemit auf, ihre Gershtfame fads 
I, Beshige, mrnfa Be mi rn Dakar platz 
et, beizubringen, widrigenfa em nu Rea unb 
* eroiged Stillſchweieen wird: auferlegt werben. ö 
Wormditt, den a6 fen Januar 1824. 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Auf Antrag der Erbintereffenten der verſtorbenen Toͤpfermeiſterfrau Foufch fol 
das zum Nachlaffe gehörige, hleſelbſt fub No, 5. belegene und auf 243 Reblr. 
fhägte Srundſtuͤck, wovon die Hypothek bereit regulire iſt, im Wege der f tgem 
Subhaftatlon an den Meiflbietenden verfaufe werben, 

Es ſteht hiezu ein peremtorifcher Bletungstermin 

bieſizen Geſchäftot — ben ar ſten — *2*8* Ir 
in dem hlefigen Ge siofale an, und werden befig- und zahlu⸗ ige bba⸗ 
ber mit der Befanntwachung am dem Tage vorgeladen, baf der — — —— 
folgter Genehmigung ber Jutereſſenten des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn kann. 
PR 2 Zen Fann zu jeder Zeit der Dienfifunden: bein witerzeichneten Gericht einger 
en . 
Drengfurth, ben Gten Februar 1924: 


Königl, Preuß, Land/ un Stadtzericht. 


Auf bie Vacht ber Veit Güter bei Zinten IF ungeräigenb geboten. 
Eben daher wird —* ——— er — 


bdem 27 ſten April d; J. 
— ‚, du dem Vormittags zn Uhr Im kandfſchaftehauſe Vachtluſtige iemntt eiuge⸗ 
Königsberg, den zrſten Mduy 1824. 


Rlnlt. Dipeap. Dinkiom * 


19. 
Da auf die Pacht son Baumgarthen nach abgehaltenem Eis'taslond- Ternsin auncch 


din Nachgebot eriärt worben, fo wird, bei Vorſchrift gemäß, nod) ein etzter 
Bletungs,Zermin auf * * — — 
0 den 14ten April d. 3 


beraumt, zu’ dem Vormittags atteb, | 
huise bien —* Hr * —— ups Im kandfchaltshauſe ſich einzufiaden Pachts⸗ 
Königeberg, dem zıflen März 1084. 


Königl, Oſtpreuß. kaudſchafte⸗Oireltlou. 


> Zur nochmaligen Ausbietung der Pacht vom denen adllch Wickenſchen Gütern bei 
Dommnau IR ein fernerer Termin auf 

den 29 ſten Mpril d. 3. 

beſtimmt, da in dem geitherigen Termine kein angemeffened Pachtgedot erklärt. morben. 

Es werden demnach Pachtsluſtige alsdaun Vormittags um 11 üht im Landſchaſtshauſe 

ſich ainzufinden hlemit eingelaben. — kr 

Königsberg, den 3ı fen Mär 1824. sur 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Lanbſchafts⸗Direktlon. 


Es iR auf bie-Vorwerfer Yraſſen Leunenburg, Wettlu und Solbftein zeither ein 
durchaus imangemeflenes Pachtgebot erklaͤrt, und eben daher wird ein an 


Zisttations, Termin 
— ben 28 ſten April le : 
beſtimmt, gu bem Pachtsluſtige Vormittags »1 im Landfchaftspanfe elageladen 


werden. 
5 dar 31 ſten Mär 1824. 1 
Re Könlgt, ae Bondfepafts.Direkelon. 


* 


Das zum Kaufmann Friebrich Sches rans ſchen Konkurſe gehörige Mobiliar, Ber 
ubgen, befichend in Uhren, Vorzelain Bapance, @läfeen, Haus und Wirthſchafts⸗ 
Berätbichaften, Eeinenzeug und Betten, Died, Pferden, Wagen und Geller, auch mehr 
veren Vorrächen und Waaren zum Werfauf und Handel, fol auf den Untrag dis 
Konkurs» Rurators Öffentlich verfauft werden. 

Hie zu iſt ein Termin u . 2 


& j aa ſten April $., 
Vormittags um 6 Uhr und die folgenden. Tage, Im der Behanfung bed Kuufmaun 
Scheerans vor. dem Deputixten bes unterzeichneten Land» und St tgerichts , Heren 
Kenbanten Pörfchke, anderaumt, und werben Banfs und jablungsfähige Liebhaber 4. 
demfelden Hiemit eingeladen “. | * 

Mößel, ben a9ten Vaͤrt 1824. — — 
Königl, Preuß. Sands und Stadtgerlcht. u 
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Wegen bes Austtluus mehrerer Disglieder kann bie unterzeichnete Siſellſchaft alcht 
ferner, wie disbet, fortgeſctzt werden; ölelmehr bleibt fie von jur ad bis auf meitere 
Befanntmadung auegeſetzt, und {fl vorerſt als aufgelöfet angufeben, Die Entſchaͤdl⸗ 
gungen Linken nicht eber als nach Beitreibung der Refie, und der Gewißheit der pie 
und da elntectenben Uusfälle, gezahlt werden, 

Heiligenbeil, den a9 ſten Maͤrz 1824. 


Die allgemeine Hagelſchadens⸗Verficherungs⸗Geſellſhaft für Oftpreußen und Litthauen. 
u Brandt d. Buttlan. Hermes. d. Roͤben. 


Unterm z4ten Februar d. J. wurde von Einem Hoden Miniferlum bed Handels 
su dem mir am ı6ten Märg 1823 ertfeilten Patente auf meine Methoden, die durch 
soft vorbereiteten Partoffeln in reiner uad frodener Form darzuftelen und sur Fabri⸗ 
ation bed Siers Brauntwelns, Effige, Syrups und Kartoffelmehld anjumenden, mir 
ein Nachtiag außgefertigt, Über das ausfchliegliche Mecht,, nach neuen eigenthämlichen, 
in Befchreibung niedergelegten (wohlfell und zu feber Zeit ausführbaren) Methoden, 
die rohen Kartoffeln auf naſſem oder trockenen Wege, mittel einer mäßigen Wärme 
und durch Säprung in Wafler gu behandeln und in reiner und trockener Form darıı 
> flellen; fo wie die Kartoffeln auf mechanlſche Weiſe zu tödten und troden darzuflellen; 
die fo gereinigten Kartoffeln aber zu der Im Patent wie oben angegebenen Fadrifation 
anzumenden, — Diefer PatentsNacht:ag iſt ebenfalls für ben ganzen Umfang der 
Monarchie und auf 8 Jahre, alfo bis zum raten Februar 1832, gültig, bis zu weis 
chem Zage auch das Eingangs gedachte Prtent verlängert worden if. 
Wer von diefen fehr dorthellbaften Erfindungen Natzen ziehen will, muß ſich mes 
gin ber Bedinsungen In portofzelen Belefen an mich wenden, 
Erfurt, den aoften Bebrnar 1824, 
Profiffor Dr 9. &. W. Völker, 


In der durch dad Amtsblatt pro 1803 unter bem aıflen Desember 1922 befanut 
gemachten Nachweifung der Jahrmärkte und im Yahrmarkisvergeichnig zum Kalender 
pro 1824 iſt ber Grühiahrs-Yahrmarke in der Stadt Halligendeil unrichtig auf Dienflag 
und Mittwoch nach Himmelfahrt angegeben. 

Diefer Jahrmarkt if Pets Dienflag und Mittwoch dor Himmelfahrt abgehalten, 
und wird ſolches auch im laufenden Zahre gefchehen. - 

Das Handel und Gewerbe trelbende Publikum wird hlerdon benachtichtigt. 

"Rönigsberg, den ı6ten Februar 1924. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
Be 
Belanık 


m {12 m 


Bekanntmachungen für biefen Anzeiger find unmittelbar An das Könige. Adreß⸗ 
Eomtoie und zwar dergeſtalt einzufenden, daß fie, um zur Be are m 
Kommen, fpäteflens 
Sonnabend, Vormitias um 9 Uhr, 
ciugehen muͤſſen. 

Mur gegen Bezahlung kann Einrůckung Statt Are. Dede Zeile Lofer 
5 Silbergroſchen. 
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Amts vs Blatt 


| —— der | . 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu oͤnigsberg. 
Königsberg, Mittwoch den 14ten April 184. 


L 
& 





‚Verordnungen der Könige, Minifterien | 

€3 find Über die Berechnung ter GervidVergütungsfäge , wenn die Bequar⸗ No. 100. 
tirung nicht einen vollen Monat dauert, Zweifel erhoben, und di diesfälligen nähern Gernis: Ber, 
Beſtimmungen in der Beilage A. 5. bed Gervis,Regulativd vom 17 ten März 1810 eg 


enthalten, daß 


? 


8 Tage für £ Monat 
10 ⸗ , * ⸗ 
15 — — ⸗ 
—— 9— ı 5 ⸗ 
* 


2A — ⸗ 
gerechnet werden ſollen. In Verfolg eiaakd Meichlufted Ied Sand ⸗Siiniſu uam 
Gten Januar 1819 und einer Beſtimmung bed unterzeichneten Minifkerii des Innern 
vom 13 ten September 1819 treten no die Site 7 
von A Tagen für £ Monat, und 
von 6 Tagen für Ra Monat 
binzu. Indem nun jede Zmwifchenberehnung bei einer vorſtehend niht angegebenen 
Tagezahl unzuläffig iſt, vielmehr die diefe Säge überfleigenden Tage sicht zur Ders 
gätung Tiquidirt werden Können, wird es dagegen genehmigt, daß für de einberufes 
nen Pandwehrmänner, wenn deren Uchurg auch nur 14 Tage dauert, der Servis 
gleich "der Loͤhnung dennoch auf 15 Tage, alfo einen halben Monat, vergüte werde. 
Nach diefen Grundbjägen find alle fernerhin vorkommende Fälle zu behandeln, 
Berlin, den 2Often Februar 1824. 
Minifferium ded Innern, Miniſterium des Krieges, 
v. Schuckmann. v. Hacke. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Ränigäberg in Pr. | . 


(3) ze 7 den 


Ko, 110 . 
lrllung dur 4823, Stüc 39. Beite 289.) wegen Errichtung der Prüfungd-Rommiffonen für bie 


meifler, Books 


= nn u ie 
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Derörbiumger und Bekanntmachungen ber Negierung. 
Im DVerfolgher Bekanntmachung vom 29 ſten Auguſt v, J. (Amtebfatt pro 


Seeſchiffsbaumeiſte, Bootbauer, Seeſchiffer, Steuerleute und Lootſen zu Koͤnigsberg 


bauer, Gew und Memel, wird ſie von des Koͤnigl. Preuß. wirklichen Geheimen Staats⸗Miniſters 
Daten, Und Minifter ded Jandeld, Herrn Grafen v. Bülow Ercellen, am 26 fien Februar 


L. Abth. 


a8/3. 


— — 


d. J. vollzogene Iſtruktion zur Pruͤfung der Schiffsbaumeiſter, Bootbauer u. ſ. w. 
nachſtehend Hierbury zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Naͤchſt dem wid bemerkt, daß bei der unter der Direktion de Siadtrath und 
Rheder Böhm ſtehnden PrüfungdKommiffien zu Koͤnigsberg der. Herr Profeſſor 
Befſel die Stelle ines Ehrenmitgliedes angenommen hat, und daß bei derſelben 

* Sa mn e und Rheder Steenke; 

⸗ ⸗ Chriſtoph Anfhlags 

dei Sciffötner und Rheder Fiſcher; 

der Schiffs mmermeiſter Shalmann junior; 
als Beiſitzer, und erner bei der unter der Direktion des Grass und Rheders 
Meyer ſtehenden Puͤfungs⸗Kommiſſion zu Memel 

* Sqiſe oken * Rheder Hohorſt sen. 

⸗ Hamannu; 
de Söifimenife Freund; 


Lobeck, * 
als Seife er 
&äif pain open onvewent? 


Kahrs, 
ais — 4 Beiflter, fü den Fall der Abweſenheit Der letzreren, ernannt 
morben ſind. 
Königsberg. den. 15ten Mär; 1824 
\ ZZ 
4 5 ufferuftionm, Ä 
wach: welcſer die Prüfung derjenigen erfolgen fol, die fi als Geefchiffebau: 


meifter ber Bootbauer felbftifändig anſetzen, als Seefchiffer oder Steuerleute 


' „An: Schiff übernehmen, oder eine Anfegung als Lodtſen nachfuchen. 


Nach geſetzlicher Vorſchrift (Geſetz über die polizeilichen Verhaͤltniſſe ver Ger 
weebe· vom 7 ten September 1811, $. 97. und 107.) follen Geefiffdbauer, Gew 
iz Steuerleute und Lootſen nur nach vorhergegangener Prüfung zum ſelbſt⸗ 


fländigen 
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fländigen Gewerbsbetrieb zugelaffen, und in den vorzuͤglichſten Seeſtaͤdten Kommifios 
nen zy den beöfaligen Prüfungen errichtet werden. Es wird zu dem Ende Folgen 
bed vorgefchrieben : : 


6. 1. 

Die Pruͤfungs⸗Kommiſſton beſteht aus einem Dirigenten und aus Beifigern, 
welche theils Rheder und Seeſchiffer, theils Schiffäbaumeifter feyn follen, von der 
betreffetiben: Regierung ernannt und durch das Amtsblatt bekannt gemacht werden, 

Sollten Gelehrte, die ald Mathematiker und Aſtronomen ausgezeichnet find, ſich 
Bereit finden Jaffen, an den Prüfungen der Seeſchiffsfuͤhrer und GSteuerleute Theil ju 
nehmen, und dadurch deren Zweck patriotifch zu beförbern, fo Können fie als Ehren⸗ 
mitglieder der Kommiſſion eintreten. Als ſolche eraminiven fie in der Regel nicht 
ſelbſt, ſondern beurtheilen zunächft die Zweckmaͤßigkeit der Prüfungsmerhode in dem 
mathematifchen und aſtronomiſchen Theil innerhalb der Grenzen dieſer Inſtruktion. 

J $. 2. 

Die Meldung der zu Pruͤfenden geſchieht bei dem Dirigenten der Pruͤfungs⸗ 

Kommiſſton. Dieſelbe hat darauf zu ſehen, daß die ſich meidenden Subjekte ihre 


frühere Beſchaͤftigung und ihr Wobhlverhalten vollſtaͤndig und durch beglaubigte Zeuge 


niſſe darthun. In Hinſicht der Kenntniſſe iſt die Kommiſſion in der Regel weder 
befugt noch verpflichtet, einen Nachweis darüber zu verlangen, auf welchem Wege 
fie gefammelt find, | 3 | 


$. 3. 
Im Allgemeinen muß die Kommifiion, wenn fle in ihrer Berfammlung die beis 


gebrachten Zeugniffe prüft, und dabei nichts zu erinnern gefuiden har, fich davon 
zuvoͤrderſt überzeugen, ob der zu Prüfende hinreichende Fertigkät im KRichtigfchreiben - 


babe,’ und feine Gedanken gehörig auszudruͤcken wiſſe. Dies if durch einzelne, in 
Gegenwart der Kommiffion niederzufchreibende Gäge zu erforſchen. 


RR 2) 54 | 
—— A; Prüfung der Seeſchiffsbauer. - | 
Sobald died geſcheben, beſtimmt die Kommiffion die Arbelten, die der kuͤnftige 
Schiffsbauer zum Beweife feiner Kennswiffe anfertigen fol, und macht ihm diefe in 
derfelben Gigung bekannt, er 
Zu ben Arbeiten gehört: 87 
4) ein im Wefentlihen eigenhändig gebautes kleines, ſcharf geformies Kuderboot. 
Der künftige Schiffsbauer muß dies nach einer von ihm zupor geftstigten und 
der Kommiſſton eingereichten Zeichnung; blos mic Zujiehung im Schiffsbau um 
| (32) J tundiger 
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kuadiger Gehuͤlfen, unter Aufſicht eines Mitgliedes ber Kommiſſtion anfertigen, 


damit dieſe die Ueberzeugung erhalte, daß er das Boot ohne fremde Huͤlfe 
gebaut habe. 


H Zeichnungen nebſt Holz» und Koſten⸗Anſchlag zu einem new zu erbauenden Kauf⸗ 


fahrteifcgiffe von einer vorher beflimmten Bauart und Größe. Die Anfchläge 


muͤſſen möglichft fpeziell ausgearbeitet und eigenhändig gefchrieben feyn. Zu - 


den erforberlihen Zeichnungen wird ein Seitentiß, ein Schattenriß und ein 
Waſſerpaßriß gerechner. 

3) Eine Berechnung, worin auseinandergefest wird, mieviel Getreide und wieviel 
Holz das Schiff laden, und wie tief ed ſich bei jeder von beiden Ladungen 
einfenfen werde. Es find dabei die gewöhnlichen, auf Erfahrung gegründeten 
Methoden des Ausmeſſens der S hiffe zu befolgen. 

4) Eine genaue Angabe und Koſtenberechnung der zur Ausruͤſtung dieſes Schiffs 
"erforderlichen Maſten, Stangen und ſaͤmmtlichen Rundholzes, fo wie der Geegel, 
Anker und fämmtlihen Takelage, mit Angabe ded Gebrauchs und ber zweck ⸗ 
mäßigften Größe der Hauptſtuͤcke, je nachdem dad Schiff vorzugsmweife zum 
Tragen oder zum Schnellſeegeln beſtimmt wird. i 


4. 5. 


Sobald der zu Pruͤfende diefe Arbeiten ganz ſelbſt und ohne alle fremde Bei⸗ 


buͤlfe gefereigt hat, zeigt er ed der Kommiſſion an, und überreicht die Arbeiten 2. 

Die Mitglieder ber Kommiſſion fehen diefe Arbeiten jedes für fich durch, befehen 
Dad Boot, welches auch während ded Baues von jebem Mitglieve wenigſtens einmal 
gefheben muß, und werfammeln fi dann zum zweitenmale. Im dieſer zweiten Ber, 
fammlung theilen die Mitglieder einander zuvoͤrderſt ihre Bemerkungen über die eins 
zelnen Arbeiten mit, und befliegen dur Stimmenmehrheit: ob ber zu Pruͤfende 
hiernach hinreichende Kenntniſſe dargethan habe. Faͤllt der mit Anfuͤhrung der Gruͤnde 
zu protofollivende Beſchluß verneinend aus, fo wird dies dem zu Prüfenden fogleich 
mündlich bekannt gemacht, und ihm überlaffen, ſich nad Verlauf eines Jahres aber 
mald zur Prüfung zu melden, wobei alddann eben fo verfahren, aber gleich Anfangs 
ein Nachweis darüber erfordert wird, wo und wie er bad Jahr zugebracht hat. | 

2 6, 6. n 

Iſt der obige Beſchluß bejahend ausgefallen, fo wird zur mündlichen Prüfung 
geſchritten. Dabei muß-der zu Prüfende zunörberft in Gegenwart ber verfanmelten 
Kommiſſion an Eidesſtatt verfihern, die $. 4. beflimmten Arbeiten ganz allein und 


ohne fremde Beihütfe gefertigt zu haben. Er wird dann von ben na" ber 
om · 
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Kommiffion noch uͤber derſch iedene auf bie Ausarbeitungen Bezug habende Gegem 
ſtaͤnde befragt, und muß naͤhere Auskunft daruͤber geben, un ſo die Ueberzeugung, 
daß er die Arbeiten ſelbſt gefertigt, noch zu verſtaͤrken. Demnaͤchſt wird er im 
Rechnen und in den für die Ausübang wichtigſten Sägen der Statik, Hpdroſtatik 
und Mechanik geprüft. Er muß bie vier gewoͤhnlichen Rechnuigsarten und Regulas 
betri in benannten Zahlen und mit Brüchen zu rechnen wiſſen; auch Kenntniffe von 
den einfachen Maſchinen, von den Gründen, worauf dad Schwmmen und Einfenten 
der Körper beruht u, f. w. befigen. 


Rah Ablegung diefer mündlichen Prüfung faßt die Kommifion duch Stimmen _ 


mehrheit den Endbeſchluß über die Zuläffigkeie ded Gepruͤften am Schiffsbau, und 
fertige ihm dad auf den Grund bed Prüfungs: Protofolld abgefaße Zeugnif, in welchem 
Eur; angeführte werden muß, morin er mehrere und worin et wenigere Kenntniffe 
aachgewiefen hat, von fämmtlichen (auch den überflimmten) Migliedern vollzogen, zu. 


6 Fi 
Mit diefem- Zeugniffe meldet fich der Geprüfte bei der betreffenden Königlichen 
Regierung zur Ausſtellung ded Qualifikations/Atteſtes, nach $. 94. des Edikts vom 
7ten September 1811. 6 
. — 

Fuͤr die Pruͤfung und Ausfertigung des Zeugniſſes begaft der Geprüfte am bie 
Kommiffion Zwoͤlf Thaler; wenn er aber ohne mündlihed Cramen abgewieſen iſt, 

Acht Thaler, die zu gleichen Theilen an die Mitglieder verthelt werden muͤſſen. 


$. 9. 

Diejenigen, welche auf die vollffändige Dualififation eind Seeſchiffsbaumeiſters 
Beinen Anſpruch machen, fondern ih auf bie Fertigung kleuerer bekielter, jedoch 
nicht für die Seefahrt beffimmter Fahrzeuge beſchraͤnken won, haben ihre Dualifls 
Kation dazu durch den im $. 4. zu 1. bezeichneten Nachweis darzuthun, und fol es 


aur von dem Gutbefinden der Prüfungs» Kommifiton abhänge, flatt eined Ruder⸗ 


boord ein Seegelboot ald Probearbeit feſtzuſetzen, da durch ene fehlerhafte Takelage 
.. von bergleihen Fahrzeugen Menfchenleben nicht felten in Gefahr gefegt werben. 

_ Die Befugniß diefer Bootbauer erſtreckt ſich jedoch nur auf folche bekielte Ges 
fäße, welche drei Preußiſche Normal ⸗Laſten und weniger halten, und iſt davon ſelbſt 
bie Reparatur größerer Seefahrzeuge ausgeſchloſſen. 

‚ Die Ausftelung des DualififationdArtefted finder in der im $. 7. angeordneten 
Art ſtatt; jedoch find darin die vorhin bezeichneten Grenzen der Gemwerböbefugniffe 
des Bootbauers beflimmt anzugeben. I. 
. Die Prüfungd-Bebühren werden auf bie Hälfte ber im $. 8, enthaltenen Säge 
feſtgeſetzt. RP 
4. 10. 


* 
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j g, 10. . 
B. Pruͤfung der Seeſchiffsfübrer und Steuerleute. B 
In Unfehung der Präfung der Gtewerleute und Schifſer wird Hei der Meldung 

Der zu Pruͤfenden, dir Prüfung ſelbſt, bel der Ausſtellung des von dem etwanigen 
Ebrenmitgliede C$. 1) mit zu unterjeichnenden Pruͤfungszeugniſſes, und bei Nach⸗ 
ſuchung des 4. 106. ſes Editts vom 7 ien September 1811 vorgeſchriebenen Quali⸗ 
filations /Atteſtes, ein gleiches Verfahren, wie vorſtehend angeordnet iſt, beobachtet, 
and nur die Gegenſtaide der Prüfung find verſchieden. 

j $, 11. y j 
{ Im Allgemeiner wird bei der Prüfung der Steuerleute und Schiffer nach 
$. 1446. Tb. 2. Tit. 8. ded Allgemeinen Landrechts der Nachweis verlangt, dag 
der zu Prüfende fchon Seereiſen als Matrofe gemacht habe, in der Gtetermannds 
Kunft und Schifförehung wohl erfahren fei, den Schiffsbau fo weit ‚verfiche, dag 
er die Zufammenfegung eined Schiffe kennt, und gewöhnliche Schiffs reparaturen 
anordnen kann, auch uͤber Materialien und deren Anwendung beim Schiffsbau zu 
urtheilen vermag, ſe wie er auch in den Seerechten und Gebraͤuchen hinreichend 
bewandere ſeyn muß. Die mindeſtens erforderliche Dauer des Seemaansdienſtes als 


Matrofe wird auf zwe Fahre hiermit feſtgeſetzt. 


| 1. 4 ae 
Im Befondern If die Prüfung eined Steuermannes auf nachfolgende Gegen 
flaͤnde zu richten; ae rt a Dr 

4) die. Elemente der Michmerif und Geometrie; | 

2) die Eintheilung md Gebrauch der Logline und bes Rogglafd; 

3) Sicherbeit und Frtigkeit im Gebrauch der Beobachtungs⸗Inſtrumente, ald: 
bed Ditanten, Pd und Steuer⸗Kompaſſes, nebſt der Kenntniß aller bei und“ 
ſichtbaren Sterne zerſter und einiger der wichtigffen zweiter Größe; je, 

4) die Beebachtung und Berechnung der Gontenböhe in und außer dem’ Meris ' 
dian, nebſt der Beobachtung und Berechnung der Breite mitteiſt Fixſterne im 
Meridian ; e 

5) bie Berechnung md dem Gebrauch der Sonnen Ampfitube ; 

6) wie Bandpeilunger tihtig genommen werden Können; " 

7) die Verechnung )ed hoben Waſſers, - welches Fluth und Ebbe erzeugt; 

8) aus Cours und Diffanze Cdurg die Strichtafel) die veränderte Breite und 


Abweichung, amd. durch Abweichung und Mittelbreite Die veränderte Länge 
gu finden, u R ns BER: 
= 9) gefleuerte 


- 9) gefleuerte Courfe für Wtrift und Variation in wahre Sourfe verwandeln jur 
Binnen, und. umzekehrt; 

40) mehrere gefeegelte Eourfe im einen Saupt. Cours zu verwandeln, auch dem etwa 
bekannten Stromlauf in Anwendung zu bringen ;. 

41) das Beſteck ſowohl in der Plans als Merkarors-Karte richtig anzudeuten und 

"  fortzufegen ; 

42) die richtige Führung eined See⸗Journals; 

43) das Schiff bei allerlei Wind und Werter zu mandvriren; 

14) ein Schiff aufs und abtakeln zu koͤnnen; 

15) genaue Rechnung uͤber die verladenen oder geloͤſchten Guͤter zu alten, und ſel⸗ 
bige beim Laden gehörig zu ſtauen wifſfen/ 

16) Azimut · Beobachtung und Berechnung; 

47) Breiten⸗Beobachtung und Berechnung mittelſt bed Polarſterns zu jeder Zeit, 
wenn er zu ſehen, und Kimmung einigermaßen zu unterſcheiden iff; 

48) Kenntniß der Einrichtung und Nugung des Nautikal⸗Almanachs und bed neuen 
Kopenhagener Suppfementd dazu; 

29) Kenntniß der vier bellſten Planeten, Breiten Beobachtung und Berechnung. durch 

dieſe im Meridian; fo wie ebenfalls durch den Mond; 

20) Fertigkeit und Gicherpeit im Gebrauch des Sextanten; 

24) Beobachtung und Berechnung der Schiffszeit ; 

22) Beobachtung und Berechnung der Länge dur Wondsdiſtange F Ä 

23) Berechnung ber Länge mittelſt Ehronomerer, mit Kennmig ber noͤthigen voraus» 
gehenden DObfervationen am Lande, zur Bellimmung von Stand, Gang: und’ 
mwahrfcheinlicher Sicherheit ded Chronometers. 

Sollte der Eraminand die legten acht Fragen nicht zureichenb Beantworten Fin» 
nen, fo kann ihm zwar ein Atteſt ausgefertigt werden; es iſt aber in demſelben 
ausdruͤcklich zu bemerken, dag er in dieſem Theil der Seeſchiffahrtskunde nicht hin⸗ 
reichend bewandert, und daher mehr nur zu Fleineren Seereiſen geeignet feis 
” Beantwortet dagegen Eraminand diefe acht Fragen zur Zufriedenheit der Pruͤ 
fungd:Kommiffion , fo iſt im Atteſte ausdrücklich zu bemerken, daß er zur Führungs 

aller Arten von Seeſchiffen nach allen Gegenden hinreichende Gäfigfeiten beſitze. 
% 13 
Bon einem Säifer wirt noch außer der völligen Sicherfeir und Fertigkeit im 
bem, was ein Steuermann mwiffen, und ald fülcher wenigſtens eim Jahr lang praktifch 
geübt haben muß, gefordert: 
4) ein meued Schiff takeln und die Dinge und Dicke des Zakelwerls beſtimmen zu 


Können; ;- 
2) genaue 
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2) genaue Kenntniß, mie er fih von dem Augenblick an, wenn er Fracht fchliehe 
(bei allen vorkommenden Fällen, befonderd ber Havarie) bis zu dem Augenblick, 
wo er den Dre feiner Beflimmung erreiche und die Ladung geloͤſcht iſt, iu 
verhaften hat; 2 

3) Kenntniß ded dem Schiffer Wiſſenswuͤrdigſten aud dem Geerechte, beſonders 

- dem Preußischen :, j 
4) richtige Kührung der Skonomifhen Schiffredhnung ; 

5) gehörige Kunde in der nautifhen Geographie, 


14 


C. Pruͤfung der Lootfen. 5 


Bon einem Lootfen dürfen die zur nautiſchen Ortsbeſtimmung erforberlichen 
mathematiſchen und aſtronomiſchen Kenntniffe nicht geforbert werben, ſondern es if 


die Prüfung vorzüglich zu richten: 


4) auf die genaueften Lokalkenntniſſe des Hafens, bei welchem der Lootſe eine An—⸗ 
ſtellung nachſucht; Re ern ROLE: \ 

2) auf die Kenutniß, mit Schiffen von verſchiedener Bauart bei jedem Winde und 
Werter mandoriren und dad Schiffskommando gehörig führen zu koͤunen; 

3) auf die vollſtaͤndigſte Bekanntſchaft mit den Hälfsmirseln in Gefahren, 


Ka 4. 15. — 
Die Pruͤfungskoſten für einen Seeſchiffsfuührer werden auf gehn Thaler, die eines 
Gteuermanned und Poorfen aber auf fünf Thaler feflgefegt, melde gleihfald in ber 
6. 8. vorgefchriebenen Urt vertheile werben. Jedoch bleibt im Wal des Unvermös 
gend des Eraminanden der betreffenden Negierung die Ermäßigung dieſer Gebühren 
vorbehalten. . 
Berlin, den 26ſten Februar 1824. 
Der Minifter des Handels, 


v. Bilom, 
ui 


Nach 


, 
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Nah der frühern Beſtimmung bed Könige. Miniſteril des Innern und des No, 111. 
Krieged vom 15ten Dftober 1817, fol einem Detachemenf, wobei viehrere Dffiziere 5 von 
befindlich find, auf einem Marſche von 8 Tagen und darüber ein jmeifpänniger Bor für Difitere 
ſpannwagen gejtellt werden; wogegen ein Detachement, wobei nur ein Dffizier bes bei Maͤrſchen 
findlich ift, keinen Vorſpann erhält, fondern der Dffzier qur berechtigt feyn foll, —— 
das Porto fuͤr einen mit der Poſt zu verſendenden Mantelfaf bis 50 Pfund ſchwer L, Abıh, 
zu liquidiren. 29/3: 

Jetzt iſt aber mach einer Vereinigung ber gebachten Koͤnigl. Minifkerien unterm 
a2ften Februar d. 5. feflgefegt, 

„daß demjenigen Offizier, der ein Detachement führt, welches die Mitnahme 
"von Liften, Verpflegungs⸗Quittungen und Wohlverhaltungs⸗Atteſten, auch 
„Verpflegungsgeldern noͤthig macht, ein Reitpferd gegen Verguͤtigung des 
„regulativmaͤßigen Satzes von 75 Sgr. pro Pferd A Meile geſtellt werde, 
„wogegen dann bie Vergütigung für den Transport des Mantelſackes wegfäll.‘ 

Saͤmmtlichen Könige. Landrathsamtern, Magiſtraͤten Domainen⸗ und Intendan⸗ 
turaͤmtern wird dieſe neuere Beſtimmung zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, 
um in Faͤllen, wenn die Geſtellung eines dergleichen Reitpferdes geſchehen, daruͤber 
die vorſchriftsmaͤßige Liquidation einzureichen. 

Koͤnigsberg, den 11ten März 1824. 


Fe 


Nachdem zur Audfchreibung der reglementsmaͤgigen Beiträge zur kleinſtaͤdtſchen No. 112. 
Feuer⸗Sozietaͤtskaſſe für das verfloffene. Jahr 1823 gefchritten worden, fo flud heute Die Beiträge 
den Magiſtraͤten der affoziirten Städte, und zwar einem jeben 2 Erempfare der —— 
diesfaͤlligen General⸗Repartition mittelſt Umſchlages zugefertigt werden, wovon ſie Sosierdtstaffe 
das eine zur Einſicht eines jeden Intereſſenten ffentlich aus zuhaͤngen haben, Hier, ’r — 


nach betragen die Beitraͤge 25 Rupferpfennige pro Thaler ‚von dem Afekurationd, 


‚Betrag nad) dem angegebenen Berhältniffe ſofort auf die einzelnen Grundflüctssefiger: 
nah dem von und. beflätigten Spejial⸗Kataſirs weiter gu vertheilen, Die diernach auf 
„fe treffende Beträge einzuziehen und demnaͤchſt fpäteftend Binnen 6 Wochen an unfere . ‘ 


volftändig gewäpre werden müffen. Wir machen diejenigen Dagiffräte, welche ſich 
(Us) 5 wider 
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wider Verboffen bei der Einziehung ſaͤumig zeigen ſollten, nicht nur für jeden möge 

lichen Ausfall hiebei verantwortlich, fondern fle haben auch noch zu gemärtigen, daß 

fe ſelbſt durch geſetzliche Zwangsmaaßregeln zur Erfüllung ihrer Diliche Bei Eins 

ziehung dieſer Beiträge_von und werden angehalten werben. 
Königsberg, den 19 ten März 18924. 





Ro. 113. Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 4ffen September v. J. 
Den Eingang bringen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß für Lieferungen und Reiffungen 
—— im Jahre 1812 folgende Verguͤtungen in Lieferungsſcheinen ertheilt find, und ber 
pro 4812 bei. Betrag: dafür im Staatsſchuldſcheinen eingegangen und. vertbeilt iff, ald: 
. L Abth. 4) für die adelichen Eingefeffenen des ehemaligen Brandenburger 

878 /3. Kreiſes 7 Lieferungtfcheine über een. 353 Rıpır, 
D für die adel. Einfafen des alten Raſtenburger Kreifed Schein Über 3 + 


3) für die Stadt Gilgenburg 4 Scheine über : . . 10 + 
4) für die Stadt Koͤnigsberg 1 Schein A . . . . 5 ⸗ 
5) für die Stadt Schippenbeil 6 Scheine Äber — 503 + 
6) fürd Amt Wormditt 5 Scheine über . . . . 423 + 


alfo in 24 Shin +. 1387 Rıple, 


Mit den früher eingegangenen 98,182 Pieferungsfcheinen über 4,583,415 Rehlr. 
find jest 98,206 Lieferungs ſcheine über 4,584,802 Rthlr. ausgefertigt und ausge, 
zahlt worden. 


Koͤnigsberg, ben 13 ten März 1824. 





Ro, 114. In der Stadt Hohenſtein ift die Diafonars und Rektor⸗Stelle erledigt. Wär 
Ertedigung jet haben beide mit einander verbundene Stellen, mit Einfluß der Emolumente, 
oreriereng ein jaͤbtliches Einkommen von 453 Rıplr. 12 Gar. 8 pf. gewahrt. Es wird zur 
in Hohenflein. Verwaltung der Stelle einige Kenntniß in der polnifhen Sprache erfordert. _ _ 
1. Abth. Wer vom den Predigern ober Predigtamts⸗Kandidaten zu ihrer Annahme geneigt 
39/2. iſt, wird hiemit zur baldigen Erktärung aufgfadn 


Koͤnigsbetg, den 13 ten Mätz 1824. 
nn 


2 
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In Folge eined und zugegamgenen Reſtripts des Koönigl. Denifferii des Innern No, 145. 
und der Polizei vom 16ten Februar d. J. werden fämmelihe Ortöpotigeibehbeden N un 
unferd Regierungsbezirks hiemit aufgefordert, zur Aufregthaltung der Allerhoͤchſten (cher und£opn 
Verordnung vom 10ten v. M., nach welcher ins und auslaͤnüſche Miechskutfcher a er betr. 
und Lohnfuhrleute vom 1ffen März d. J. am vom einer jedem af mehr als zwei L Abth. 
Poftmeilen ſich erſtreckenden Perfonenfuhre von Orten oder über Orte, wo Poſt⸗ 47/3, A. 
anftaiten beflchen, nach allen Drtem hin Einem Silbergroſchen für Pferd und Meile, 
opne Ruͤckſicht auf die Zahl der Perfonen, ald Abgabe am die Poflkaffe entrichten 
ſollen, und jeder Fuhrmann bei Umgehung diefer Abgabe die im Gefeg vom 20 ſten 
Mai 1820, Ro. 4, gedachte Strafe von Zehn Thaler Eourant, von welcher jedoch 
der Reiſende niche betroffen wird, zu zahlen bat, eine genaue Lontrolle ber Mierhir 
kutſcher und Lohnfuprleute dies falls eingulchen, mober gebachtn Behörden zugleich 
eröffnet wird, da der Herr General Poffmeifter von einer jeder eingezogenen Kontras 
ventionäftrafe den Polizeibeameen und Gensd’armen , welcher 'ie Kontravention zur 
" Anzeige gebracht hat, den vierten Theil ald Denunzianten Prämt auszahlen laſſen will, 

Koͤnigsberg, den 19ten März 184 | 


’ ° —————— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberundesgerichts. 


In Verfolg der Allerboͤchſten Kabinetsordre vom 19ten Auguſt 1823 (Geſetz⸗ No. 116. 
fammlung Seite 159.) und der Verfügung des Chefs der Juffiz von 12tem Sep: en 
stember 1823 (von Rampg Hefe 43. Geite 93.) werden fAmmelihe Fufti;behärden, Hetreffend. 
ohne Ausnahme, alfo auch dad Fuquifitoriar, die Kreis Juſtijkommiſſtonen, die Erb⸗ 
hauptaͤmter und die Parrimonialgerichte hiemit angemiefen, die allerh oͤchſt verordneten 
monatlihen Bifitationen der Salarien / und Depofiten Kaffen eiſernen Veſtandes⸗ 
Kaſſen und Affervate aller Art, 
3. im Koͤnigsberg und Ortelsburg am 18ten 
b. in Proͤkuls am 27 ſten, 
c. in Mehlaucken am 25 ſten, 
d. in Labiau am 28 fien, i 
e. in Alenburg und Hohenffein am 15tem, 
f. in Wehlau am 7ten, i 
4 in Heiligenbeil am 28 ſten und im Februar am 26 ſten, 
in Wormditt am zweiten Tage vor dem letzten, 
i. in Mehlſack am dritten Tage vor dem legten, 
k. in Schippenbeit und Fiſchhauſen am gten, F 
n 
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L in Roͤßel am vorletzten, 
m. in Reibenbug am 13tem, 
n. in Willendeg am 16ten, unb 
o, bei allen übtigen Depofitens und Salarien / Kaſſen Im biefigen Departement 
am letzten Inge eined jeden Monats ; 
wenn die unter a. bis 0o. benannten‘ Tage aber auf einen Sonn: oder Feſttag fallen, 
ben Tag vorher abzuhalten, und mit dem Gefchäfte Vormittags um 9 Upe anzu 
Fangen. Binder fi bei’ einer Revifion erwas zu erinnern, fo if die Verhandlung 
wit der Anzeige des Verfügten fogleih einzureichen. Iſt nichtd zu erinnern gefun 
den, fo genügt ed, ab Jabresſchlußg anzuzeigen, dag und an welchen Tagen Die mo⸗ 
natlihen Kaffen-Bifltitionen gehalten worden find. J— 
Der Bericht miß in dem erſten acht Tagen des neuen Jahres hier ſeyn. 
Koͤnigsberg, den Gteu April 1823.. — 


Ds 


Nachrichten. 


Der Kreis⸗Juſtlrath Feege zu Saalfeld iſt mit Bewilligung einer Penſion, 
gemaͤß Allerhoͤchſt volzogenen Dimifforiale vom 13ten Februar 1824, in den Ruder 
fland verſetzt, und in deſſen Stelle ber Oberlandesgerichtsrath Ludwig Ferdinand. 
Siegismund von Barzko, mit Beibehaltung feines Charakters ald Oberlandeds 
gerichtsrath, zum Kräis⸗Juſtizrath in Saalfeld durch die Beflalung de eodem 
dato ernannt. — 

Die Koͤnigl. Ober Vaudeputation hat dem Kandidaten der Mathematik Albert 

Wilbelm Otto Sarbder, auf den Grund der mie ihm angeſtellten Prüfung, 
bad Zeugniß ertheilt daß er ald Felbmeffer gehörig qualifizirt fei, und iſt derſelbe 
demnach bei ber Kösigl, Regierung in Koͤnigsberg ald folcher vereider worden, 


Die in Schändamerau und Jablonken bei Drteldburg erledigte Pfarrfkellen find 
dem bisherigen Diakonud Specovius aus Nicolaiden verliehen. . 


Die in Queetz dei Guttſtadt erledigte roͤmiſch⸗katholiſche Pfarrſtelle iſt dem bis⸗ 
herigen Hoffaplan Jakob Hubmann verliehen, 


” 
* 


(Hiem der oͤffentlicht Anzeiger No, 15.) 


ie 
Deffentlider Anzeigen 


Rönigäberg, Meittwod den 14ten Aprit 324. 





. 


Siqcherheits⸗Polizei. 


Steckbelef. Nachbenanuter Füſtller der Taten-Compayıle bes aten Garbes 
Reglments, Ferdinand Harturg, aus dem Dorfe Eeplautn, im Kreiſe Inſter⸗ 
Burg, hat ſich geſtern vom hier entfernt. Die Seusd'armerle vird hiemie angeiviefem, 
auf ihm firenge ju viätfteen, im Betretungsfalle ficher- Hiehrr gutransportiten,, und an 
das obengenanute Kegiment abllefern zu laſſen. Der Udthellugs, Kommandeur, in 
deſſen Bezirk derſelbe verhaftet if, hat mir ſofort davon Anzeig zu machen, 

Berlin, ben a3 ſten März 1824. . 


. ber Gensb'armerl 
re, —— * 


Signalement. Derſelbe iR a1 Jabhr 3 Monat alt, Fuß 5 Zoll ı S 
groß, hat braunes Haar, gewöhnliche Stirn, braune Fe hi u nr 
wöhnliche Nafe, Fleinen Mund, ſchwachen Bart, rundes Kinn, gemöpnliches Gefit, 
gelöliche Sefichtefarbe, iſt mittlerer Statur, und fpriche deutſch uid üitthauiſch. 

Seine Bekleidung befiund In einer alten grauen Dilitit »Zade, alten grauen 
Nanaqnin/ Hoſen. Blauer Beldinägr, und einem Paar alten Panrcffein, | 





WBarnungs + Anzeige 


Der unten Ranalifirte € Ueberläu obor Im 
. nadhbem ex — a Sue Basar teb die —— * * 
nuar d. J. über bie ruſſiſche Grenze gebracht, und ihm die Mäckfehe in bie diesfeitigen 
Staaten bei hmetjäpriger Feſtungsſtrafe unterfagt worden; weiches hier Öffentlich bes 


kannt gemacht wo 
Memel, ben 26 fien Bär 1824. 
- Königl. Preuß. Lands und Grabtgericht, 


— (da) Sign“ 
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Stonatement. „Der vorfeßenb genannte Bartels IR enangsifäer"Relglon, 
47 Jade alt, 5 Buß 5 Zoll groß, hat bunfelbraune Haupıpaate ; eine erhabene Stirn, 
dunfelbraune Amgenbraunen, blaue Yugen, gewöhnliche Mafe, verhältnißmäßigen Mund, 
— ren Ger 3 m 
mäßiger GeRalt, fpr u auch po und hat auf d 
* —8* wahrfcheitlich von einem Sioeih. - = hat auf der Iinten Bade 





> 
1 


In den legten Tagen des Monats Februar IR ein ſchwar gtauer dhund 

männlichen Gefchlechts ohne ſonſtige Abzelchen, bei Gr. Klingbeck von der — —2 

der Hund if befonders daran Senntlich, daß er nur noch dem untern rechten Hackenzahn 

Bat, die andern aber abgebrochen find, Da viel an bem Hunde und Ausmittelung 

des Thaters gelegen if fo werden demjenigen, fo hlevon bem Domintum Urenflein bei 

zus En Anzeige macht, Zehn Thaler verheißen. Der Hund hoͤtt auf den Namen 
reibaus. 


Ein Sqhreiber, ver Sei einem Tanbrächlichen Mmte die Schreiberel erlernt und 
feltbem 6 Yahre Amits chrelber bei einenz bedeutenden Yntendanturamte geiwefen , und 
u — if, u — —— bei — — oder ſtaͤbtſchen 

olizelberwaltung · re Na n ertheilt ber richts » Regiftrator 
Do! zu Mariendurg n Weſtpreußen. — 


Mit Trinitatis d. J. derlaſſe ich die Adminiſtration der adel. Reefaufchen Güter. 
Ulle diejenigen, bie an bie Adminifrationd-Kaffe dieſer Güter, oder an mic ſelbſt, aus 
Berichtige gebliebene redtmäßige Forderungen zu haben gebeufen, werden hledurch erins 
nest, folche a dato In aht- Wochen praͤkluſtolſcher Feiſt bei mir geltend zu: machen. 

Adel, Reeſau bei ODrengſurth, den ıflen April 1824: — * = 


Sraue und weiße, fowohl große als Kleine vorzügliche Saat, Erbfen , rother unb 
weilßer Kiecfaamen, ſchwarzer Rämmel und Taddlgberreu find auf der Laſtadie, im ber 
Keilfchlägerfiraße No, 23. im Schiff⸗ Spelcher zu haben bei T. 6, Sadfen. 


Rother und weißer friſcher Rieefaamen iſt Laſtadie Sonnenſpeicher No: 7., am 
sothen Krahn, billis zu haben. un 


Ein vor 5 Jahren won Eichenhols gebaufer Relſekahn, einige so Laſt groß, nebſt 
Serathid aften / if für einen biligen Preid vom 1000 Mihle. zu verkaufen; zu melden 
in Königsberg Stelndamm rechte Straße No. 251, bei 3. €. Bobtensty. 


— Auf 
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Auf Anfuchen der Erben der zu Ortelsburg derftorbenen Negina Dorothea 
verwittoet gemeienen Medkzins Apotheker Surminsfy ged. David merden alle und 
jede, welche ale Jababer, Pfanpnehmer, Erden, Geffionarten ; oder fonft aus .einem 
Mechtsgrunde an daS ber vorbenannten Medizin Upotheter Surmindty zu Ortelssurg 
für die vön Ihr in die franzöfifche Lazarethe gelieferte Arzenelen von der Königlichen 
Provinzial: Verpflegungs Kommilfion ertheilte, über ı24 Kehle, 29 Sgr. ı5 pf, lau⸗ 
fende, angeditch verloren gegaigene UnerfenneniE d. d. Königsberg den ıBten Juni 
2814, Anfpräche zu haden vermeinen, Hierdurch Öffentlich vorgeladen, Ihre Anfpräche in 
dem bazu auf Dem Dfipreuß, Dderlandesgericht vor dein Depatato, Herru Dberlandess 
gerichtsrath Preußmann, auf 

den roten Auguſt d. J., 

Vormittags um ır Ude, angefeßten anderwritigen Termin ans. und die Bewelsmittel 
ihrer Horderungen beizubringen, wenn fie uicht gemärtigen wollen, daß fie mic folchen 
nicht ferner werden gehört. werden, Ihnen ein ewiges Stinfhnelgen auferlegt, und bay ' 
dorer waͤbhute Hokument für amortifirt erfiärt, auc den Gırainekiihen Erben das 
Seſuch um Ausfertigung eines -andermeitigen Ansrkenntniffes üderlaffen werden wird, 

Die Juftijfommiffirten Stellter und Chriffiant werden den hier nicht befanns 
ten Jutereſſegten eventualiter als Bevollmaͤchtigte dor geſchlagen. 
Königsberg, den 19en März 1824. 


Könige Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


Die mir eigenthumlich zugehörigen adelicheh Gifte Gablauken und Kerpen, mit 
— — —— — en —— deadſichtige — entweder 
Am Ganjen, ober a ort zu deifaufen oder zu vnpachten. Sie find im 
Ganzen 58 Hufen groß, Der Termin hiezu IR auf . * 


den 31 ſten Mai d. J. 
im Hofe zu Gablaubken feftgel gt, und bitte ich Kauflußige und Pachtllebhaber, ſich 
Sablaufen bei Saalfeiv, den 6 ten Hprll 1824. J 


alsbann bei mir guͤtigſt eins: fi ıden. 
Hoffmann, Abel. Butsbefigen, 


Die Dim * Stänten Rafenburg. MEBıL a Sau Beiegenen ... 
werte zu Puͤlz, hend aus 5 Mahlgängen, ı bemüßle, 1* le und 
1 Deimüple hebft 2 Hufen Land, follen ac — ’ ; — 

ben 4ten Juni d. J. 
anf 3. Jahre gerichtlich verpachtet werden. 
Das Nädere darüber enthalten die Königebergfchen Iutehlgengblätter, 
Raſtenburg, den 16ten März 1804. \ 


König, Preuß. Bands und Stadtgericht. 
. (Baa) Zur 


- m —- 
Verpachtu des zu. ben Abel. Haaſen Gütern arm, tn 
PER Löbau — 2* 223 pin ge ae de Jahre, 


von Johann! 1924 bis dahin en fleht = — auf 
un Sion Sant ſchaftahauſe au; weiches Re ERLERNTE 
i Woprungen, ben ı5ten März 1824. 


Rönigl. Oſtpreuß. Landſchafts/ Divektion, 


Orb m den udel. Allowoſchen Gütern gehörige, eine Delle von Soldau Bulegene 
Vorwerk Panslurg fol auf drei aufeinander folgende Jahre, von Zohanni 2824 die 
rare agieren Es ſteht Hiezu ein Ugtetiont.Sremin. auf 

ben 14 ten Dat d. J. 


im efpiftantnlale bie unterjeithneten kandſchaſts· Direktion an, wog wir Vachtluſtige 


einher Moprungen, ben ıstın März 1824. 
Sönigl. Oſtpreuß. — 


Das -Kieiubärperaud No. 198, wo eln — unter Waederhof ihn, 
ron Kıble, 14 Sgr.;. din — — Mo. 67. gelegen, 12 — 
in Bären auf der Alfadt, No, 154. 25 Dahle,, und Mo, 155. 25 — 


gonigl. Oſtpreuß. — 


Das hleſelbſt in der Kirchenſtraße ſub No. 1. gelegene BEN erbaute Mohnbau⸗ 
nebſt Hofeaum und Stall, imgleichen der fub No. 373. in einem Selbe gelegene - 
Ader, Infemmen — Ridie, 8 Sgr. 3 p gerichtlich geſchaͤht, ſollen — 535 
——— 

+ etenben verfau den, wozu wie Kauflu 
* 8 3 Zu - —— kann taͤglich im — Regiſtratur ſehen 
—8 ben 15 ten März 1824. = 
| “ Köntgl, Oſtpreuß. — 
F | Ef 


* 
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Auf ben Antrag ber Gläubiger fol das Shatulnt Meſolowen von g Hufen 
15 Morgen Kallmlſch, tar Domalnenamte Soldan, Netvenburger lanprärhlichen Kreifes, 
welches gerichtlich anf 1113 Mehle. gewilcdigt worden, Mfentlid an ben Meifibietenden 
gegen gi —— —— ke werden. wi: — 
kijltat erm au 
ben ı3ten April b, J. 
ben ı3ten Mai db, J 
f te BIO IR alhier Werilttogs Km 9 uhe ange 
welchen. ber erewtoriſch iſt, er Borinittags Am 9 ange x 
when Kauf und ahlangefäbige Elebdaber zaplreichft eimgelader werden, ur bh 
nad) dem Termin eingehende Gebotte tird nicht gerädfictige. Die Tare des @urs 
kann In der biefigen Regifiratur täglich eingeſehen werden, und bat ber Beſthleten de 
nach ber Beftimmung der eingetragenen Gläubiger den Zufchlag zu geiwärtigen, 
MReldenburg, ben a8 flen Februar 1324- 


Königl, Oſtpreuß Auftlzamt Soldau. 


Das zum Kaufinann Frledrich Scheeransſchen Konkurſe zehoͤrige Mobillar, Vers 
mögen. beſtehend In Uhren’, Porjellain Fahanee, Glaͤſern, russ und Wirihſchafts⸗ 
Seraͤthſchaften, Lelaenzeug und Werten, Dieb, Pferden, Wagen ınd Gefchier, auch meh⸗ 
wesen Vorräthen und Waaren zum Verkauf und Handel +. Fol uf den Untrag des 
Konkurs Rurators Öffentlich verfauft werden. 

Hiezu iſt ein Termin anf 

. den 22 ſten Aprll 6, F, 
Wormittagd um 8 Uhr und die folgenden Tage, in ber Sebꝛuſung des Kaufmaun 
Scheer aus vor dem Deputirten des unterjeichneten Band» und Stadtgerichts, Herrn 
Mendanten Pörfchfe, auberaumt, und werben kaufs und zahlangsfahig⸗ Lie bhader zu 
beinfelben hiemit eingeladen 

Mößel, ben ıgten Mär 1924. 


Königl, Preuß. Land⸗ und Gtadtgericht, 


" Bu anderwelten Pachts Ausbletung der Vraſſenſchen Wormerler Praffen, kennen⸗ 
Burg, Wettin und Goldfeln, wegen jelcher ungenügend erfolgten Gebots, if jwar der 
zeit auf den as ſten Abril d. J. ein ferner Zeruin befintnt. Es wird jesoch derfelde 
unter dem ausdruͤcklichen Bemerken hlemit wiederholentlic bekannt gemacht, dag .diefe 
— auch —“ —— — ngmentlid jedes Vorwerk ſeparat. 

nigsberg 3ten Ap 4. 
Anigl. Oſtpreuß. Lcaudſchafts / Direltion. 


Ein guten Valchaus In Landsberg, nebſt Wohnung unb Sarten, will ber Eigen, 
» Brauss Thuran In Greugburg, bißig verkaufen, Dh 


— 490 — 
40 — 
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Die im Bezie? didrrAchneten Koͤnigl. Reglerung Im kyckſchen Kreife 6 
Königl. Domaine Skomatzko fol von Trinltatls Ko ab auf 8 a Br — 
ı ften Junt 1832, im Wege der kiz'tatlon anderwelt verpachtet werden. ) 
Die Pacht · Vertlren en befiehen in ben Vorwerlern Skomatzko und Ogrodken, in 
ber BropinarionsAnftilt, in dem Verlagsrecht der dazu gehörigen 5 jwangspflichtigen 
Krüze und Schanfftekn, und in ber Fiſcherei In den zum ehemaligen Amte Urys ger 
hoͤrigen Seen. a R : 
Das Vorwerk Skoͤmatzko beſteht, mad ber Im“ 1 
—— I ht, nad Jahre 800 fltatsgehahten Ver⸗ 


1037 Morten 134 [Muthen Preuß. Acer, 
oo. 9» » ® 


.517 ⸗ leſen, 
16 °# 43 ⸗ Bärten, un 
27 9. 1204 ⸗ »  Moßgärten, — 
18 9.106 - #s » . .» SWBauflellen, 
6 «* 130 ⸗ ⸗ Gewäaͤſſer, Ir 
578 ⸗ 152 ,9 ⸗ Ualatd ꝛc. 


—— 


2197 Morgın. 179 [Muthen Preuß. Überhaupt. 
Das Vorwerk Dirodfen In | 
noo Morgn 78 [Muthen Preuß. der, 

⸗ 9 


— — — — 


338 Wleſen, 
6 + 164 ⸗ s» Gärten, - 

485 D 38 ⸗ ⸗ Melde ıc,, 

62 .° 79 ⸗ ⸗SGewaͤſſer, 
4 + 25 ⸗ ⸗Unland, Bauſtellen ic, 


— Morgen 33 ([MRuthen Preuß. überhaupt. ; 
Die Hecker und Wiefen gehören nicht zu den fehlechteften In jemer Gegend, und 
gewähren bei einer gurdmäßigen Benugung einen angenie ſſenen Ertrag. Nast 
Die Weide Ter ains eignen ſich vorzüglich zur Beweldung mit Schaafen, und bie 
— bat gelefrt, daß deſonders eine deredelte Schäferst Hier mit Nutzen gehalten 


den kann, - 

Auf beiden Vorwerkern If außer ben Gaaten, eisigen Bäumen ıc. keln tobte® 
‚und Iebendes Inbentarlum vorhanden. Es 

Die Borderier find 2 Mellen von Ey, 2 Meilen von Arps, 14 Meilen vom 
Inſterdurg und go Meilen von Koͤntzsberg entfernt. 

Der Lijitations · Termin ſteht auf | i 

ben sten Maid. 3. — 

dor dem Reglerungs⸗ Affıflor Jorck im Konferem⸗ Zimmer der unterzelchneten Regie⸗ 


gung an. | 
— Die Pachtbewerher maſſen vor dem Aufange der kelittation ihre gr dee 
n 


ufitatica gar Wedernahme der Pacht und das dazu erforderlihe Berm eiien; 
auc muß der Weiftbietende die gu beſtellende Kaution vom 1500 Kihlr. am ar 


- 19 — 
tage eutweder baar, oder In Staatspapleren, ober in puplllariſche Sicherhelt gewä 
in » auf feinen Namen lautenden Dofumenten bei der — nd ge m 
nieberlegen. - 

Die Pachtdebiigungen, welche nach dem bisherigen Vaqhtkontrakt ungeändert bel⸗ 
behalten werden folen, können jeberzeit in der biefigen Finanz» Regifiratur eingrfehen 
. werden, und wird nur nocd wegen der zu ben Pachtkäden gehörigen Sem bemesft, 

daß ſolche namentlich In: 


inem fiſchreichen Theil des Spiedinafers 
ETF ves Spuiepet, 


— — * 
ur am 


D +» Tudlinn-, 
4) ⸗Mletzowka⸗, 
5) ⸗Ragall. 
6) ⸗ Deuglins, 
L 7) » Zillewos, = 
8) » Lipiensfinr, 
} 9) ⸗Frachſtein⸗, 
\ 10) » Goebem, 
12) » Kofllen, 
12) ⸗Arys⸗, 
13) » Lapmor, 
14) » Ehelft., 
15) » Kallens, 
16) » — 
17) ⸗ Bofonga, u 
18) ⸗Pallenka⸗See 


beſtehen, und zuſammen circa 216 Winterzuge enthalten. 


Im Spiebingfee finden ih Breffem, Hechte, ante, Bärfche, Marehnen, Stinte 
und andere Kleine Weißfifche, und in den Übrigen Seen, außer den genanufen Fiſchen 
und mit Ausnahme der Marehnen, noch Karaͤuſchen und Kaulbärfche vor, 


Gumbinnen, ben 3ten April 1824, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Amts s Blatt 

| | der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— 0.18. 


Königsberg, Mittwoch den 21 ſten April 1824. 








Berordnungen der Koͤnigl. Miniſterien. 


Die häufigen Beſchwerden der baͤuerlichen Wirthe in Oſtpreußen und kitthauen Mao. 147. 
megen der ihnen auferlegten Huͤlfsdienſte bei Regulirung ihrer Befiguerhäteniffe und Wegen ber 
Beiftungen nach Japalt des Edites dam 14ten Geptember 1814 urb deffen Dekfa, Fap Penbluer 
ration vom 29flen Mai 1816 gewähren dem Miniſter des Innern die Veberjeugung, nach erfolgıer 
daß die Vorfchriften des Edited in diefer Beziehung von den bäuerlichen Wirthen rg ri 
ſeht allgemein mißverſtanden werben. | — 152 

Derfelbe finder fi baber veranlagt, fie auf die Vorſchriften des gedachten —28 
Editts 9. 16. 17. 49. und der Oeklaration Art. 37. 38. 39. zurkzumeifen, mo, Dr Denke. 
nach fie ſich nicht entziehen Eönnen, ihre vor der Anseinanderfegung beſtandenen 
Dienſtyflichten auch nach derſelben in dem dort beſtimmten Maafe, fortzufegen, 
Diefe Dienſtleiſtungen beſtehen ver Wegel nach, und zwar jährlich 

in He fpannpflihtigen Stellen in 40 breifpännigen Spanntagen und 10 Manns⸗ 
bandtagen, bei handbienftpflichtigen Stellen in 10 Mannds und 10 Frauens⸗ 
tagen. 

Es Hönnen der Gutsberrſchaft aber auch nach Arc. 38. der Oeklarauon, im 
Zalle dringenden Bebürfniffed,. von der Koͤnigl. GSeneral⸗Kommiſſton noch mehr alß 
bie vorgedachten Handdienfte zugeflanden werben, 

. Außer diefen jaͤhrlich zu Teiffenden Dieuſten find die Dienfl,-Einfaffen verpflich⸗ 
tet, ein für allemal zu denjenigen Bauten, welche in Folge der Regulirung von dem 
Sutsherru ausgeführe werben müffen, in Verhaͤltnif ihres Seſpauns muensgeldlich 
bie erforderlichen Zuhren zu verrichten. 


16:13) Mehr 


- .11.- | , 


Uebrigens koͤnnen auch jene jährlichen Huͤlfsdienſte nach 12 Jahren, von dem 
BolljiebungssSermine des Auseinanderfegang gerechnet, auf Antrag ber Verpflicteten 
auf Antrag der Berechtigten aber ſchon fräper abgeloͤſet werden. | 

Es iſt alfo den Gefegen geradebin zuwider, wenn die bäuerlichen Wirthe glau⸗ 


| ben, daß mit ber Verleibung des ihnen nach dem vorerwähnten Edifte jugedachten 


Eigenthums auch alle DienfHleiftungen. aufpören müßten. Gie werden Hierdurch 
verwarnt, ſich durch dergleichen unflatehafte Prätenfionen nilt-im nuglofe N rogeffe 
und Koften zu verwickeln, indbefondere aber werdenzfie vor den unglüclichen Folgen 
gewarnt, melde fie ſich durch Verweigerung folder nad dem Gefeße feſtgeſetzten 
Dienfte zugiehen würden. Durch ein fo verkehrtes Benehmen hat ſich neuerdings 
eine Dorfihaft nicht nur Militair⸗Exekution zugezogen, fondern es ift auch wegen 
der aufgefchmollenen Vergütung für bie nicht geleifteren Dienfle, imgleichen wegen 
der aufgelaufenen Koſten die Subhaſtation ihrer Hoͤfe verfuͤgt. 

Die widerſpenſtigen Wirthe haben ſolchergeſtalt ſich und ihre Kinder muthwillig 


um das Eigenthum ihrer Hoͤfe gebracht, und uͤberdies find „fe wegen Widerſetzlich⸗ 


keit zur Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Berlin, den I6ten Maͤrz 1824. 
2 Der Miniſter bed Iumern, 
Gy) v Schuckmaum. 


‘ 


Ro — 


. Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


"No. 118, Die unterzeichnete Beboͤrde har ed dem regen Willen und Ver ununterbrochenem 


Ausführung Thaͤtigkeit der Herren Aerzte und Wundaͤrzte zu verdanken, daß durd die Schuß 


der Schutzpok 
ken: Impfung 
im Jahr 1822 


I, Abth. 
73/3+ 


vocken Impfung in dem ihr zugemiefenen Verwaltungsbezirk 26,802 Individuen im . 
Jahr 4822 vor der Anſteckung mir aͤchten Kinderblattern gefihert find. 

Das vorgeordnete Minifterium bat dieſe Verdienſte durch -Bewilligung einer 
Summe von 400. Rihlr. zu: Prämien für die thaͤtigſten Befdrderer der Impfung 
im gedachtem Jahre anerkannt, die an die Impfärzte, Kreis⸗Phpſikus Dr. Zu in 
Oſterode, und an die Kreis⸗Wundaͤrzte Heerbrande in Poberben, Meblhaufen: 
den“ ditern im Mehlauken, Mehlhauſen ben jüngern in Gerdbauen, Andrafc in 
Oſterode, Wedlic in Memel, jeden mit 50: Rthlr., und. an die Kreis: Wundärzte 
Rogall im Domnau, Gobk im Heiligenbeil, Stadt⸗Wundarzt Groß in Braunds 
Serg un Stadt· Wundarzt Ernfl in Bifhofäburg, jeden mit 25 Riblr. vertheilt 
find; theils weil diefe MedizinabPerfonem die größere Anzapl von Impfungen * 

ne et, 


N 


- 141 — 


fer, cheils auch in Befeitigung mehrerer Schwieriäfeiten bei der Impfung, fi 
ausgezeichnet haben. 

- E86 gereicht der umterzeichneten Behörde zum Vergnügen, den genannten Medizinal⸗ 
Beamten, ſo wie auch faͤmmtlichen Medizinal⸗Perſonen des Departements, die ſich 
früher, und beſonders in dem Jahre 1822, bierbei Verdienſte erworben baden, 
ihren Beifall zu erkennen zu geben, und ihm Öffentlich mit dem’ Wunfhe auszu⸗ 
ſprechen, dag fie diefen Gegenſtand auch ferner mit reger Theilnahme behandeln mögen. 

Koͤnigsberg, den 22ften Mär; 1824. | 





Nah einem Erlaffe des Hohen Koͤnigl. Finanz» Minifkerii vom 23 fen Januar No. 119. 
d. J. fol nunmehr in Folge der Bekanntmachung vom 28ſten März 1822 (Amts. Wesen Der 
blatt Ro. 17. pro 1822. Geite 118) dad Gtempelpapier aller Art von Thale, Mihlung des 
werthen, auf welchen bloß der ſchwarze Stempel. in der Mitte des Bogend ſteht, ſchwarzen 
mithin das Stempelpapier dieſer Art von Ein Thaler an bis zu Einhundere Thaler ———— 
einſchließlich außer Cours geſetzt werden, und es ſind die Haupt / Steueraͤmter daher gens verfebe⸗ 
zur ungeſaͤumten Einziehung dieſer Stempelpapiergattungen und deren Einfendung, men Stempel, 
Behufs der angeordneten Vernichtung, bereitd angemiefen, —— 

Wir bringen dieſe Beſtimmung hiedurch annoch sur allgemeinen Kenntnig, und ıhen. 
machen zugleich hiemit befannt, daß das gedachte Stempelpapier, mit Ausnahme II. Abth. 
des Papierd von Groſchenwerthen, mit Ende Juni d. 3. außer Cours Hmm. . HR. 

> Wer alfo no Stempelpapier von Thalerwerthen, auf welchen bloß der ſchwarze A 

Stempel in ber Mitte ded Bogens ſteht, befige, kann ſolches bis Ende Juni d. J. 
bei den Stempel-Debitsbehoͤrden zum Umtauſch gegen gangbares Stempelpapier von 
gleichem Werth einliefern. Re : ” 

Koͤnigsberg, den 14ten April 1824. 


En 


In der Stadt Drengfureh wird die Anlegung einer Apotheke gewuͤnſcht, deren No, 1 20. 
Beſteben jegt mehr wie früher zu erwarten if, da Drengfureh eine Invaliden Anlegung 
Abtheilung zur Garnifon erhalten hat. Wer diefe Unternehmung beabſichtigt, hat uns Bpordete 
ſich unter Beifhgung der erforderlichen Zeugniffe wegen Erhaltung der Konzeffion L a0 
an das Landrathsamt zu Raſtenburg ober anhero au melden, - 59/3 j 
Königöberg, den 26 ſten Mär; 1824. 


8 (B52) Um 


wm 442 um * 


No 121- um dem Uebeiſtande, welcher für die Gteuer-Einkünfte und für bie zu den 
— Kommunal · Abgaben ſteuernden Fleiſcher, Baͤcker und Mehibaͤndler in den der Mabls 
in den Srädten. und Schlachtſteuer unterworfenen Staͤdten und in den ſteuerpflichtigen Bezirken diefer 
betreffend. Staͤdte in. ber Entfernung einer‘ halben Meile von derfelben Dadurch entſteht, daß 
I. Abth. yon andern. in: den Städten oder deren Radien nit wohnhaften und der Mahlı 
LOSE und Schlachtſteuer ni cht unterworfenen Perfonen gleichwohh in Buben und andern 
 Sehenben Gelaffen innerhalb der Städte oder deren Steuerbezirke ein Verkauf mit 
Fleiſch, Brod und Mehl getrieben wird, für die Folge vorzubeugen, werden fimmt, 
liche Orts⸗Polizeibehoͤrden unſeres Regierungsbezirks, dem Inhalt des des fallſigen 
und zugegangenen hohen Reſkripts des Könige. Miniſterii des Innern und der Polizei 
vom 26 ſten Januar d. J. gemäß, mit Bezug auf die Vorſchrift des K 14. do 
Mahl, und Schlachtſteuer⸗Geſetzes vom 30 ſten Mai 1820 und in Gemaͤßheit einer 
unterm Item Degember. v. J. ergangenen Allerhöchſten Beſtimmung bierduch aufs 

\ gefordert; j 
nicht zu geffatten, daß in den der Mahl, und Schlachtſteuer unterworfenen 
Staͤdten ober in ber Entfernung einer halben Meile von benfelben von 
"darin nicht woßnhaften und nicht ſteuerpflichtigen Perfonen in Budem oder 
— — Gelaſſen ein Handel mis Brod, Fleiſch und Mehl ge⸗ 
eben werde. 


Adnigsberg, den Offen März 1824. 





\ Berordnungen und Bekanntmachungen bed Oberlandesgerichts. 

Re: 12%. Dem Antrage der Könige. Regierung gemäß werben die dem unterzeichneten 
— — Könige. Oberlandesgerichte untergeordneten. Gerichte hiedutch angewieſen, ohne Zus 
tea. ſtimmung derfelben, feine Yacht, Getreide» und Geld-Präffationen in den Hypotheken 
büchern der Koͤnigl. Müplen zw loͤſchen, auch ohne Genehmigung des Koͤnigi. Fiskus 
Feine neue Eintragungen von veränderten Exrbfhaftd-Berhältniffen. oder Geld» Praͤſta⸗ 
tionen in den Hypothekenbuͤchern folher Mühlen: zu Überuchmen, 

Koͤnigsberg, ben Gten April 1824- I 


Radrihten 
Die in Raſtenburg erfeßigre deutſche Pfarrſtelle iſt dem Marrer Nietzki aus 
Schipenbeil verliehen, J 
ie 
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Die provifprifhe Verwaltung des durch ber Tod de iuterimift iſchen Lande 
raths Mepmn erledigren Landrathsamts zu Heiligenbeil, iſt dem’ Be Regierungs⸗ 
Referendarius v. Bonin Übertragen worden. 


Die Konigl. Ober⸗Baudeputation hat dem Kandidaten der Mathematik, Ernſt 
Friedrich Albert Tortilovius auf den Grund der mit ihm angeſtellten Prü⸗ 
fung das Zeugniß ertheilt, daß er als Beldmeifer gehörig qualifizire fer, und iſt 
derſelbe demnach Bei der Koͤnigi. Regierung in Koͤnigsberg als ſolcher vereidet worden. 


Die in Friebland erledigte Diakonatſtelle iſt dem bisherigen Predigtamts-Kan⸗ 
didaten und zweiten Infpektor des —— Albertini zu Koͤnigsberg, Hand Albert 
Wei, verliehen. 


Die in Gruͤnhagen ber Preuß Hollard erledigte evangeliſche pfarrſtelle iſt dem 
biöperigen Predigtamts⸗Kandidaten Guſtav Heinrich Monbilly verliehen. 


Die in Wenden bei Raſtenburg erledigte EIER if dem. Kantor 
a2. Ludwig un verliehen. _ 





Ueberſicht der x Witerungd- Dohageimun in Sinisten, im Monaf 
März 1824. 


Beromttee Hoͤchſter Stand, 28 Zoll 7,22 Lin., den 20ften Abends bei N. 
und beiterem Himmel. _ 


Miebrigfter Stand, 27 300 3,32 Lin, "ben Iten Mittags 12 Uhr, Bei 
W., vermifchter Luft und Schneeſchauern x 


Unterfied von beiden, 15,90- Linien; Mittel 28-300: 0,32 Pin, 


——— Hoͤchſter Stand, + 90, den Iren bei SW. und wolfigtem Sims 
mel; den 22ften: bei DS. und heiterer Luft. 


Niedrigfier Stand, — 6°, den Sten Morgens, bei NW, und Harer Luft. 
Unterfchieb von beiden 15 Grade; Mittel + 19,7. 


Winde Die herrfchenden Winde waren R. und NO. Nach den täglich Morgens 
Nachmittags und Mbendd angeſtellten Beobachtungen war N. 21, 
RD. 17, O. 8, SD. 2, S. 12 SW, 7, W. 13, NW. 13. 


Min 


Wirterung Seitere Tage 2, vermiſchte 47, xrübe 12 Heitere Naͤchte 8, 
exmipchte 10, truͤbe 13. Tage mit Wind 4, mit Sturm 3,. Nächte 
E20 27 mit Wind 3, mit Sturm 5. Tage mit Regen 7, mit Schnee 5, 
mit Hagel 2. Nächte mit Regen 2, mit Schnee 2, mit Hagel —. 


Morgen mit Nebel 5, mit Reif 5. Nächte mir Nebel 1. Naͤchte 


und Morgen mit Froff 15, Mittage 1. 


So ſehr man Heim Anfange des Maͤrzes bie Hoffnung. hegte, der Frühling 
werde, nad) einem fo gelinden Winter, mit Macht einbrechen, fo wenig fade man fie 
erfülle. ‘Denn am Ende ded Monats find die Veränderungen in der vpegetirenden 
und belebten Schöpfung noch nicht viel weiter vorgefritten, als fie im Anfange 
deſſelben waren. Kein gruͤnes Laub ſchmuͤckt die Baͤume und Geſtraͤuche Feine 
Fruͤhlingsblume ziert die Gaͤrten; kein Geſang der Voͤgel erfreuet uns. Die Wieſen 
find falb, und bei den Saatfeldern iſt man in Beforgniß, daß fie bei den anhalten, 
‚den flarken Nachtfroͤſten es noch, werden können. — 

Mit Sturm aus SW, Schnee, Regen, bei einem niedrigen Stande dei Bas 
rometerd fing der Monat an, und fuhr am 2ten mir gleihem Wetter fort. Der 


Boden war mit Schnee bedeckt, ald ſollte es Winter werden; der Sturm hatte ein 


bohes Stauwaſſer und eine Menge dünner etwa 2 Zoll dicker Eisſchollen heraufs 
getrieben, welche ſich von der grünen Brücke gegen das Lizene hin gelagert hatten. 
Es fing darauf in ber Nacht an zu ftieren,, den. Zten Morgens gegen — 5°, die 
Sonne fhien eine Weile, Nachmittags erfolgten Hagelfhauer ; der Froſt hielt auch 
am Aten bei abwechſelndem Sonnenſchein und Schneefhauern an. In der Nacht 
zum Hten wurde ed ſtuͤrmiſch, die Kälte nahm zu, des Morgend war der Pregel 


bei — 6° befroren, fo daß einige verwegene Schlittfhubläufer ed bald Mwagten, auf 


demſelben Schlittſchuh zu laufen. Dan fuͤrchtete im Ernſt noch einen neuen Winter, 
allein der Wind ging in S., ber Himmel wurde erübe, der Froſt lief nah, des 
Abends fiel Schnee, es entikand zugleih ein Sturm aus NW,, welcher am Hten 
den ganzen Tag mit Schnee und Graupenbägel anbielt, die Luft wurde am diefem 
Mittags gegen + 4° warm, der Schnee fing an zu ſchmelzen und am 7ten ſahe man 
keinen Schnee auf dem Rande, noch Eis auf dem Pregel. mehr. Dad Barometer 


war vom Gten Morgens bis zum Tten Morgens 9 Linien geftiegen ; von diefer Zeit 


wurde die Luft, befondert im Tage, milder, bei S. und SSH., wenn gleich nicht 
heiter; den gten Mittags +7° und ben gen fhon Morgend +6° und Mittags 


19%, ed fil Vor⸗ und Nachmittags etwas Regen. Den 10ten und 11ten wurde 


die Waͤrme etwas geringer, der Himmel truͤber; am dieſem 11ten ſahe man Schwäne, 
Enten, Sprehen voruͤberziehen, und glaubte darin die guten Vorboten des lieblichen 
Fruͤhlings zu finden, allein des Abends wurde ber Himmel heiter, es fing an zu 

frieren, 


— | — 


feieren, des Rorgens am 1 2ten ſahe man bei — 20 den Wober gang weiß mit 
Reif bedeckt/ Nachmittags fiel Regen. Bon dieſer Zeit an blieb der Himmel bis 
zum 20flen fortwährend bedeckt und- trübe, die Wärme erhob ſich dabei: Mittags 
wenige Grade über den Gefrierpunft, und Nachts näherte fie fi demfelben.. Den. 
44ten: war Schnee und Regen bei Sturm aus .ND. gefallen ; im-diefer ganzen Zeit 
fand der Wind in’ND;, bernah N. — Diefed Froſtwetter hatte eine unerwartete 
Wirkung auf, die Verzögerung dev Schiffahrt, fo daß die Fahre jwifchen hier und: 
Pillau gehemmt, erſt den 15ten der nah Königsberg. führende Theil des Haffes vom 
Eife fo weit frei wurde, daß den 16tem das erſte Schiff bier eintommen 
konnte; wogegen die Fahre nach Braunsberg und Elbing fon 14 Tage früher ber 
gonnen hätte, j — 
Beim Eintritt der Fagr. und Nachtglelcheden offer fand’ der Wind im 
N., der Himmel war heiter, Mittag geger F9°,, auch der 2iffen und 22ffen.. 
Vom 23fen bis Ende des Monats in jeder Nacht Froſt, beſonders waren am: 
28ſten und 29flem bei — 30 und — 5° die Graͤben und Heinen Gewaͤſſer mit zolls 
dickem Eife belegt, im Tage erhob ſich die Wärme nur’ wenige Grade über O; und 
wenn gleich die Sonne am einigen Tagen heiter ſchien, for war doch bie Luft bei 
N. und RD. immer fehr unangenehm — Vom 18ten ab: har ed: nicht geregnet, 
der Boden war fehr trocken, es fläubte auf den Wegen: Den 3iffen Schneeflorten. 
Das Waſſer im Pregel Fand wegen Mangel eine flärkerem Zufluffes die gamge Zeit 
hindurch ungemeim niedrig. Der Landmann bat bei biefer Trockenbeit bereit# ange 
fangen, die Felder zu. bearbeiten und die Hürfenfrüchte zw (der. 

‚Dem 21ften Abends um 9 Uhr fiel aus einer Höhe: von ungefähr 458 eine 
ungewöhnlich große Sternſchnuppe fehr langſam herab, mitten im. Fall blieb der 
untere Theil flehen, der obere floß ihm. zw, er befam die Geſtalt einer großen Birne 
und verſchwand. u; Ä \ 

Den 29ffen war ein ſchwaches Nordlicht gegen 10° Upe sim NW., welches 
zwar nicht merklihe Strahlen ausſchoß, aber eine befondere: Helligfeit: verbreitete: 

Der Niederfchlag vom: Regen und Schnee auf 1 Quadrarfußß betraͤgt 162 Ku» 

bitzoll, oder über 18: Linien Höhe, genaw ſo viel als im Februar. 
Dad Barometer har in 20 Tagen: über 28; Zoll geſtanden. 


Königsberg, dem 1 ſten Aprik 1824. 


Sommer, 
Pfarrer. 


, ° Durch 
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Durchſchnitts ⸗Marktpreis im Monat März 1824. 
u.Sgr.pf. 
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Koͤnigsberg, den 31 ſten Mir) 1824. 
Königl Preuf. Besierung 
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Königsberg, Mittwoch den 21 ſten April 4824. 








- 7 Dem Gummaflalsgiheer Sämann am Rönigl. Geleberkdanum , als auch Dem 
Droanifken Jenfen zu Königsberg, IR das Praͤdilat als WufllsDireftoren errheilt worden, 


Wenn ein junger Menſch, ber gut ſchtelben und zechnen Kann, Bei freier Statiog 
die kandwirthſchaft erlernen will, fo fann ſich derfalbe perfänli oder im franfirten 
Briefe im Hofe u Slaubitten bei Schippenbeil melden. 

;, „Die dem Gıtöbefiger Kriting zugehörigen , im Hauptamt Schaaken, im Fiſch⸗ 
Banfenfchen Kreife, belegenen Mogednen und Modeldeimfihe Güter folen auf * An⸗ 
trag der Real · Slaͤublger vom iſten Funt d. J. ad, auf drei auf einander folgende 

dre, jtboch nur mit Eoletion eines smeljährigen Pachtbefiges für den Kal, baß vor 
auf diefer beiden erßen Pachtjahre die Subhaſtation nad wefp. bie 


la er⸗ 
gen ſollte, derpachtet wirden. 
Der diesfaͤllige kilnitations Termin iſt auf 
den zoſten April d. %, 
Bormuittagd um zı Uhr, vor bem zum Depntirtem ernannten Herten Dberlanbesgerichtss 


- sach Sicher im Konferenzbaufe des unterzeichneten Dberlantesgerichts anberaumt mors 
den, zu deffen Wahrnehmung entweder in Verfon ober durch einen suldifig und gehörig 
Igitimirten Manbatar diejenigen, die hierauf eingehen wollen und können, mit dem 
Bemerten vorgelaben werden, daß auf ein etwanlges fpäteres Gebote micht gerüctichtige 
werben fan. Uebrigens werden die nähern Pachtbebingungen im Zermin ſelbſt reguliet 

and den Pachtlufligen vorgelegt werden, j 

Konizaberg, den zoflen März 1824. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Offprenßen, 


Gemäß dem Bei und aufhängenden Subhaſtations Patent haben wir gum noth⸗ 
mendigen Verkauf des tm Kirchtplel Thierenberg und Intendanturamt Flſchhauſen bele⸗ 
geuen, dem Johann Helnrich Schndorfer geboͤrlgen Föllmifchen Cure Kirfhaps 
pen, beſtehend aus eilf Hufen funfzehn Morgen 17 [|R. Bullmäfch, gerichtlich abgefchägt 
den 7ten und Sten Rai 1825 anf 6924 ns Sor. 4 Pfr, mach dem Bintrage der 


Slaͤu⸗ 


Gläubiger; ba ber. Im sten elgitatlons · Termin ben ⸗2ften Jarnar d. J. v 
einzige Bolt von 4333 Rehlr. 10 Sgr. nicht annehmlich befunden, _ —— 


Hond; Termin auf 
ben ı6ten Juni d. J., 

He Brei nd 
5 effor Hildebrandt In dem Gefchäfts.Lofale des Land» und Stadtgerichts auf dem 
Dh Gehe kuchen — —— en auf, fih m 

⸗ ’ er € et f 
Ban at Ra Berne Ser u nut Nie 
e othekenſchein koͤnn | 
gen Kegiftratur eingefepen werden, EM erfaufebediugungen, In ber hleß⸗ 
Gifhhanfen, den sten April 182%. 
0 Knlgl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


z Die vor dem Friedländer Tore hleſelbſt belegenen ablich Amepdenfchen Gut 
den zur Verpachtung auf 6 —* zum. * S iſt Ku ee 
n Mai d. $. | 
mt, den Vormittags um ıı U 
—— * = Adi be im Laudſchaftehauſe wahrzunehmen UONEES: 
- Rönlgsberg, den gien April 1824. ; 
Königl, Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direltlon. 


Zu Sehmen bei Domnau wird vom aoflen April d. 
da an Saamen daſelbſt zu bekommen ſepn. ce 3 sehfet, und wird dom 


Gemäß dem hier am ber Gerichtöftelle auspängenden Subhaflationspatent IR ber 
Öffentliche nothwendige Virkauf des dem Erbmüblenpächter Bahr in Elditten zugehd« 
rigen Erbpachfsrechtö ber dafigen Waffermaplmäple, zu welchem au 8 Morgen 85 [JR 
Vreuß. Aderland und Wieſen gehören, und welches Incl. Pertinenzien unserm 26. Mär 
1821 mach dem Eetrage auf 1733 Rthlr. ro Ger, gerichtlich abgefhägt worden, feſige⸗ 
fegt, und zur oͤffenilichen Ausbletung deſſelben une ein Termin | 
. auf den ı3tın Mai db, 9, i ; 
Nachmittage = Uhr, Im der Maͤhle zu Eloitten anderaumt, — Diefer Termin wich 
Hierdurch nochmals äffentlih befanız gemacht, und alle befigs und zahlungs faͤhlge Kaufs 
ĩuſtige werben aufgefordert, dieſen Termin wahrzunehmen, unb ihre Offerten auf bie 
‚Ihnen vorzulegenden Kaufdetingungen abzugeben, 

ebrigen® dient zue Nachricht, daß. der an bie Gutsherrſchaft su zahlende jaͤdr⸗ 
liche Erbpachtd-Ranon, früher. von 78 Riblr. zo Sgr., erſt nad) der Toxe anf so Rthls. 
für Immer herabgefegt worden, und auf kein ettwaniges Machgebot gerädfichriget , ſon⸗ 
dern dem Meifldletenten der Zufchlag esthellt werden fol, Die Tare iſt dem Gubhas 
Ratlonepatent zur Elnfiht beigefügt, 
j Zugfeich 
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Zugleich werden auch zur dollſtaͤndigen Regullrung des Hypothtlenbuchs alle ans 
dee Hypothelen⸗ Tabelle nicht Eonftirende eiwanige unbefaunte KealBrätendenten biemit 
vorgeladen und angemiefen, ihre etwanige Unfprüche in dem anfichenden Termin asus 
zeigen und nadjjumeifen, indem fonft die Husbleibenden in dem Pänftig abzufaffenden 
Adjudifarlongslirtei mit den Ihnen an das Erdpachtsrcht und befien Pertinenzien etwa 
. aufiebenden Neal Anfprüchen präfludise, und ihnen deshalb ein ewiges Stiüſchweigen 
auferlegt werben ſoll. 

Liebſtadt, den aten Februar 1824. 

Das Patrimonialgericht von Elbitten. 


Der Befiger bed Erbpachtsrechts an der Schmodehuenfchen Bindmäßte und den 
basu gehörigen beiden Hufen der und Wiefen, will diefe benannte Geundfläde an den 
Meiſtbletenden verfaufen, — —— nr ah ihre Offerten 

eu en aD J. : 
In Schmobdehnen, zwiſchen Schlppenbell und Gerbquen gelegen eotolol 

— — ben ao ſten Maͤrz 1824. — Ion 

Adllch Sillginnenſches Patrimonlalgericht. 


Dem bei dem umtergeichneten Gericht aushaͤngenden Subbaſtatlouspatente gemäg 
E der nothwendige oͤffentllche Verkauf des den Schuhmacher Johann Kaladszelstpfchen 
Eheleuten zugebörigen, biefelbft am Markte ſud No. 58, belegenem ganzen Haufes, 
nebſt dazu gehörigen Kaditalien, welchts auf 1530 Kıplr. gewürdigt worden ’ 

Der Eisitationss Termin, — —— % ſtehet auf 

en ı3ten Mai db. 3, 

anf dem Land⸗ und Ssabtgerichte in Wartehburg um 10 Uhr an, zu welchem kaufe 
Inflige, befigr und zahlungsfaͤhige Perfonen hierdurch mit bem BGemerken ee 
werden, baß nach Ablauf des legten piremtorifhen Termind nicht nur der Zufhlag an 
den Meißdietenden erfolgen, fondern auch nach gerichtlicher Exrlegung bes Kaufſchilliugs 
die kLoͤſchung der fämmtlich eingetragenen, als auch ber leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu diefem Zwede ber befondem Mroduftion der 
Spuftrumente bedarf, verfüge werden fol. 

Die Tape diefed Grundkäds und der Hypothekenſcheln Können taͤglich im unferer 
Regiſtratur eingefehen werden,‘ J 

Wartenburg, ben 17 ten Februar 1824, 


Koͤnlsl. Preuß, Bands und Stadtgericht. 


Die Tifchler Johann Wulfffche Wohnbube an der hiefigen Stadtmauer No. 114. 
ſoll zur Befriedigung der Gläubiger äffentlih an ben Meikbietenben verkauft werden, 
a ———— 

en Ma 
auf dem hiefigen Band» und Stadrgeric t — um 10 Uhr augeſeht, und gen 
R 
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den sablungsfähige Kaufluſtige hlemit vorgeladen, in dleſem Termin, wel peremtos 
riſch iſt, zu erſcheinen, ihren Bott zu verlautbaren, und fol der. Sufchiag rad ehe 
Ucen Bach ſosleich erfolgen, Indem auf fpätere Bletungen Feine Rüdfiche genommen 
er 
Die Tape des Grundſtucks beträgt 95 Krble., und kann In aiſtrat 
täglich elngeſehen werden. er —. - 
Zugleih werden alle eftvanige unbefannte Reals Prätenbenten Biemit dorgelaben, 
idee etwanige Unfprüche In gedachtem Termin anzujelgen und zu derifi,isen, widrigen⸗ 
falls fie zu gewärtigen haben, daß fie bei Ihrem Ausdleiben mit ihren Anfprächen au 
dleſes Grundflü und ben neuem Acqulrenten deſſelben praͤlludiet werden follen, 
artenburg, ben sten Februar 1924, : 
Königl. Preuß, Land» und Stabtgeriche. 


uf bie Ba £ Sax Dei hen @üter bei Int 
ehr Daher wird : win ——— Sein. rt iehber ungenägend geboten, 
en 27 pril d 
—— * dem Vormittags zı Uhr im Banbfsjaftspanfe Padıtafige blemit einge 
Sieisiens, ben Zı len Maͤr 18924. 


König). Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direkllon⸗ 


Da in dem am ı3ten März d. J. angeſtandenen Termin zur Verpachtung der 
—* —— nn yand — Age ——— Güter Fein annehm⸗ 
ott verlautbar en 13 zw and t 
Sale uf 3 anderweltigen Lizitatlonds 


zu die ſem 
den 15 ten Wal b. J. 


im Landfchaftshauſe —— welches wir Pachtluſtigen betaunt machen.g 
‚ ben 18ten Waͤrz 1824. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direltlon. 


Gemaß des beim kandgericht zu Königoberg ausgehäugten Subhaſtatlons · Patents 
ſoll die Waffermähle zu Legnitten —4 dem dazu ng Aderlande von 23 Morgen 


KRulmifch, nn. nad) ber ——* Taxe auf 2596 Rehlt. 10 Sgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt 


a ab ften April, 

den a6flen Juni, 

den ı ſten September d. Sr 
Vormittags wur ro Wir, üffentlich an den Meifibierenden in —— 5 
ne Gerichts, UntersHaberberg No. 85. verfauft werben. Beſitz- und Zah⸗ 
fungsfähige werben hlemit aufgefordert, in dem anberaumten Termin zu melden 
und ihre Sebote zu gm Dertansbaren, amd haben fe fm Dept Tor u gemdrtigen, baf . 


— .— — — — — 
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nt dem Meifibletenben ide Eintwilligung ber Glaͤublger — unb 
anf bie fi einfommenden Gebote nicht geruͤckſichtige werben wird.- “ah ap bee 
Müplenguts fann täglich in ber Regiſtratur des Laudgerichts eingefehen 

Königsberg, ben 3ı Ren Januar 1824, 


Aonigl. Preuß. Landgericht. 


Zur anderivelten Yachts. Ausbletung der Vraſſenſchen Wormerfer Praffen, keunen⸗ 
Burg, Wettin und Golden, wegen zeicher ungenügend erfolgten Gebots, if jivax bes 
seits auf den as ſten April d. 3. ein ferner Termin befilmmt. Es wird jedoch derſeibe 
unter dem ansdrüdiichen Bemerken hlemit wiederholenslich bekannt gemacht, daß dieſe 
Verpachtung auch theilweiſe erfolgen kann, nquientlich jedes Sorwert ſeparat. 

Königöberg, den 3 ten Aptu1824. 

Königl, Oſtpreuß. Landſchafts⸗Oirektlon. 


Bel dem unterzeichneten Juſtizamte iſt Schulden Balder der oͤffentiich nothwendige 
Verkauf des den —* Karl Schuliſchen Eheleuten gehörigen, im ilmte Dfierode, 
nabe bei Llebemuhl delegenen, Im Jahr 1806 für 1866 Nihle, so Sgr., und im Jahr 
1820 für 1433 Rthlr. 10 Sgr. erfauften, jetzt aber nur auf 1400 Rıhle. 10 Ger. 
— Gutchens Klein⸗ iltenhagen, von 23 Hufen Kullmiſch, wozu bie Erbpachts⸗ 


u die Primas Wald wie ſe von 3 Hufen 23 Morgen so Ruthen Magbeb., and 
2) eine Jufel im Eylings⸗See von circa 6 Scheffel Ausſaat, 
‚hören, fefigefegt, und find durch m gehöeigen Subbaſtatlons · Vatente, welche In der 


chtsſtube zu Mohrungen und Amteſtude des Amts Ofterode aushangen, 
| - — Befitz· und Zahlungefahige aufgefordert worden, dre —* iu Pr 


Die Termine ſtehen im der Gerlchtefube Ins Amte zu Oſterode 
| auf ben zoten Mär, ß 
den ten Aptu, und 
den sten Mad. _ 
an. Nach Ablauf dei letzten T weicher peremtorifch 
kein Nachgebot mehr zeflekttet werdın kann, wird der Zufchlag am dem Meiſtbietenden, 
auf ben Gall der Einwilligung der Yntereffensem, erfolgen, 

Die Tape und Hypothekenduch, fo mie Die Kaufbebingengen, daß 600 Wfl: 
drei Fahre lang ungelündigr ſtehen Aiekben koͤnnen, wenn die Zinfen prompt bezahle 
werben, und beim Zuſchlage Im letzten Termin 140 Kthir. baor, oder im gültigen 
Staatöpapteren nach dem Eours und zoo Mehle. zu Michaelt Biefee Jabres gezahlt 
' Werden muͤſſen, koͤnnen in der Regiſtratur jeden Eonsabend au Mohrungen eingefehen 


Mofrungen, den aUfler Januar 1624. 
Königl. 


Dfipreuß. Jufizaunt Oſierode. * 
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Die Im Bertk der um meten Rönigl. Regierung Im kyckſchen Krelſe belegene 
Koͤnigl. Domaine Skomatzko fol von Trinitatis d. 3. Er 8 gen bis: zum. 
»fien Juni 2892, im Wege ber Eljitation auderweit berpachtet werben. * 

"Die Pacht-Pertinenzien befichen in den Vorwerlern Skomatzko und Dgrobkin , in 
ber Propinations⸗Anſtalt, Im dem Verlagstecht der dazu gehörigen 5 zwangspflichtigen 
Kıüge und Schanffielen, und In ber Fiſcherei In den zum ehemaligen Amte Arys ger 
hörigen Seen. an * 

Das Vorwerk Skomatzko befleht, mach ber im Jahre 1800 fitattgehabten Deus 
miſſungs⸗ Redlfion, in en 

1037 Morgen 134 [Muthen Preuß. Acer, 
30 s»s Wieſen, 


517 ⸗ 

6 ⸗433 ⸗ ⸗Gaͤrten, 
27 ⸗10904 ⸗ s  Moßgärten, 
18 ⸗ 1:6 ⸗ ⸗ Bauſtellen, 
6 9 130 ⸗ ⸗SGewaͤſſer, 

578 ⸗ 152 9 ⸗ Unland ꝛc. 


2197 Morgen 179 [Rutpen Preuß. überhaupt. 


Das Borwerf Ogrodken in, 
. 700 Morgen 78 [Rufen Preuß. Acker, 
9 ⸗ ⸗ 


- 338 „ Wleſen, 
6 9 164 ⸗ ⸗Gaͤrten, 
45 ⸗ 38 ⸗ ⸗Welde ıc, 
62 .°.' 79 ⸗ ⸗BSGewaͤſſer, 
45 ⸗ ⸗ Unland, Bauſtellen it. 


F 26 ⸗ 
| 1636 Morgen. 33 ORurpen Preuß. Überhaupt. 


Die Heer und Wiefen gehören nicht zu ben fehlechteflen In jener Gegend; Mb 
gewähren bei einer zwickmaͤhigen Beundung einen — Ertrag. 

Die WeideSerrains eignen ſich vorzüglich zur Beweldung mit Schaafen, umb bie " 
—— bat gelehrt, daß deſonders eine veredelte Schäferei hier mit Mugen gehalten 
werden kann. 

.  Muf beiden Vorwerkern iſt außer den Saaten, einigen Vaͤumen ıc. Bela todtes 

und lebendes Judentarium vorhanden. 

Die Vorwerker find 2 Meilen von Ey, 2 Meilen von Arys, 14 Mellm ton 
Jafterburg und ze Meilen von Koͤni entfernt, 1 

Der Lisitationd: Termin ſteht F 
dor dem Reglerungs⸗ Ufſe ſſor Jo reca ins Konfereigs Zimmer bes unterzeichneten Regle⸗ 


* Die Pachtbewerber mäffen vor dem Anfange ber Bljltatton Ihre perfänlihe Qua⸗ 
WAtation- jur lebernaßme der Pacht und das dazu erforderliche Vermögen —— 
auch muß bes Weifibietende die gm beſtelleude Aautien Don 1400 Miele, — | 
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tage eatweder Baar, oder In Staatspapleren, ober In pupillariſche Sicherhelt gewaͤh⸗ 
senden, auf ſeſuen Namen lautenden Dokumenten bei ber umterzeichneten Regierung 
niedesiegen, 

Die Pachtbedle gungen, welche nach dem bisherigen Vachtkontrakt ungeändert Bel 
behalten werben follen, können jederzeit in der biefigen Finanz» Regifiratur eingefehen 
werden, und wird nur noch legen der zu ben Pachtſtucken gehörigen Ser bemerkt, 
daß ſolche namentlich in: 

n 2) einem filcheeichen Theil des Spirdingfers, 
2) Un Terklo. See, 


D + Zuchliam, z 
4) s Miegomfas, * 
⸗Ragaͤll⸗, 

)⸗BDrugliu⸗, 

N » Tiliewos, 

8) » Eipiensflus, 

9) ⸗Erachſtein⸗ 

20) » Goebem, 

11) » Roftten, 

12) s Yrpds, 

13) » Layımor, 

14) ⸗ Eheift,, \ 

’ 15) » Kallem, . 

16) » ren FRE 

17) ⸗ ongar, und 

18) ⸗ icon 


beſtehen, und zuſammen circa 216 Winterzige enthalten. _ 

Im Spirbdingfee finden fich Breffem, Hechte, Zante, Bärfhe, Watehnen, Stinte 
unb anbere Bleine Weißfifche, und in den übrigen Seen, außer den genannten Flſchen 
nad mit Hucnafıme der Marehnen, noch Karauſchen und Kaulbärfche vor. 

Sumbinnen, den Zten April 1824, 


Könige, Preuf. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Zur nochmallgen Ausbletung ber Pacht don beuen adllich Wickenſchen Gütern bei 
Domnan if ein fernerer Termin auf 
den eg ſten April b. J. 
beſtimmt da In dem geltherigen Termine Kein angeme ſſines Pachtgedot erklärt worden. - 
Es werden demnach Vachtsluſtige alstanı Vormittags um 11 Uhr im Landſchaftshaufe 
ſich cigufinden blemlt eingeladen. 
. #önigöberg, den 31 ſen kearz 182 - 


Königl. Oſtpteuß. Landfchaft+Direktlom, | 
, Graue 


= 18 — + 


Gran ut weiße fomoßt seße ai Hear veriglihe Gautshtn, scher 
weißer ci Rinfoamen, (üiarger Ränımel und Rabbigbersn auf der ——— 
Neitfeplägerfiraße Mo. 23, Im Shif-Gpeicher hen a © ©, Gadfen. 


Ein var 5 Jahren won Eichenholz gebauter Reifekahn, einige se kaſt groß, nebft 
Geraͤthſchaſten, Be" Preis von 1000 Rthle. zu u: su meiden 
in Königsberg Steindamm rechte Straße Mo. 141. bei 3. €. "Boblendty. 


Die mir eigenthämlich gugehörigen adelichen Gfter Gablauken und on, m 
beſtellter Winterfaat umd —— Inventarlo, beabſichtige ich, entweder 


en 231 en Kal a 
LE mir —— er De ie Keuflufige und Pachtliebhaber, ſich 
—— bel Saalfeld, den 6 ten Upril 1824. 


Hoffmann, AUbel. Gutsbeſther. 
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Amts Statt 
der 


goniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigoͤberg. 


— No. 19. — 


Königsberg, Mittwoch den 28ften Apil 1824. 





Allgemeine Geſetzſammlmg. 
Die erſchienene No. 6. enthält: 
No. 852. Tarif, ‚nach welchem dad Fährgeld für dad Meberfegen über den 
Ruß⸗, eigentlich Atmathe⸗Strom bei Sies; erhoben werben foll, 
WVom 13ten Bebruar 1824 . 
+ 853. Bekanntmachung wegen Aufhebung des Faͤhrgeld⸗Tarifs für den 
Gilgeſtrom bei Reatiſchken. D. d. den 16ten März 1824. 
854. ge? Ben der Provimiaißänbe * das Herzogthum 
ech! Luz Wi m 
* 58 Er big ‚Graf 9 z ———— A aa iſch⸗ "Bgrafthunm 
» 855. Geſetz wegen Unordnung der Provinzialffände An ber end —— 
Vom 27 ſten Maͤrz 1824. | 





Verordnungen der Könige, Miniſterien. 


Des Königs Majeſtaͤt haben auf die bei Allerhöchfidenenfelben von ben Achefien Ro. 123. 


ber mennonitifhen Gemeinden in Weſtpreußen angebrachte Befchwerbe, > —— 


daß nach einer durch das Amtsblatt bekannt gemachten Verfuͤgung der Regie⸗ are 


rung zu Danzig vom Hten Dezember 1822 die Zerflücelung menspnitifcher 
Grundfiäce zum Behuf der Uebertragung am mennonitifche Blaubenägenoffen 
nicht Statt haben folle, 

(Eı) on 


. 2 
” 
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nach dem daruber vom dem Königl. Staats⸗Miniſterio eingeforderten Bericht, Sich 
mittelſt der an daſſelbe unten 25 ſten v. M. erlaſſenen allerhoͤchſten Kabinetsordre 
hapin; zu aͤußern gerubet, Si IR F 
daß zwar nach. Allerhichſt Dero Ordre vom 2ſten November 1803 nicht 
mehr Grundeigeuhum an Mennoniten gelangen ſolle, als ſich da mals 
in ihrem Befige beunden habe, ed dagegen Aber nicht Seiner Königlichen 
Majeſtaͤt Abſicht fei, die Zersheilung des mennonitifchen Grundeigentbumd am 
mehrere mennonitifhe Familien zu verbieten ; vielmehr ſolle ihnen ſolches, es 
-  fei mittelſt Teflamenti, Vererbung oder Veräußerungen in eben dem Maaße 
verſtattet ſeyn, wie es andern: Glaubendgenoffen. verſtattet, nur muß firenge 
darauf gehalten werdu, daß bie folchergeftalt getheilten mennonitifchen Grunds 
ſtuͤcke nige durch Cundeigenthum vergrößert wuͤrden, welches früher 
nicht im Bellge vonMennoniten geweſen. 


| Der Koͤnigl. Regierung wird diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung zw ihrer Achtung 
mit ber Aufforderung befamt gemacht, folche durch, ihr. Amtsblatt zu publiziren. 
Verlin, den 9ten Dirz: 1824, | j 


Minifberium bei Innern, Finanz + Winifferium. 
@3) vb. Schucmann. | v. Klew iz. 


Au 
bit. Koͤnigl. Regieruns zu Koͤnigsberg in Nies. 


— 


eye 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 

Ro, 124 Die unterzeichnete Regierung findet ſich veranlaßt, allgemein die Aufmerkſamkeit 
Die@rhaltung:Bafin: anzuregen, daß die in’ ihrem Bezirk vorhandenen alten Kunſtgegenſtaͤnde und 
—— Denkmaͤler oder geſchichtliche Merkwürdigkeiten, wohin auch die ih auszeichnenden 
digkeiten betr... alten Schloͤſſer, Thuͤrme und Anlagen zu rechnen find, nicht zerſtoͤrt oder dergeſtalt 

1.235582: vernachläffgt: werden, daß ihr Untergang bie Folge davon ſeyn koͤnnte. Es iſt daher 

des. Regierung. daran: gelegen; genaue Kenntriß von. ſolchen Gegenflänben zw erhalten, 
und zwar fo bald als möglih,. um: Äberall die nöthigen Vorkehrungen treffen zu 
koͤnnen, daß nicht: aus: Gorglofigkeit,. Unkunde oder. Gewinnſucht einzelner Perſonen 

decsg leichen alterthünsliche: Ueberreſte verloren geben; . 
ODemnach werden nicht: allein ſaͤmmtliche landraͤthllche Behörden auf bie an Me 
dieſerhalb bereits amı 25 ſten Januar d. J. erlaffene Verfligungen verwiefen, ſondern 
auch, die: Domainen⸗ und Juatendantur / Aemter und Mäagifiräte einer · fo die 
errem 





r 


— 193 — 
Herren Superintendenten und Prediger anderſeits Hierdurch beauftragt, für die Folge, 
wenn merkwürdige Gegenftände der Vorzeit aufgefunden werden, Sofort Anzeige zu 
machen, und vorläufig, für die fihere Aufbewahrung berfelben Sorge zu tragen, 
au hinſichtlich der ihnen ſchon bekannten Gegenflände gedachter Art baffelbe Bew 
fahren zu beobachten. Was zunächft die Teiche fortbringliche Antiquirdten betrifft, 
fo geht die Abficht der Fürforge für diefelben dahin, ſolche durch Aufbewahrung in 
Öffentlihen Sammlungen“ für die eitgenoffen und Nachkommen gemeinnügig zu machen, 
und es wird bei diefer Gelegenheit die Bekanntmachung des Känigl. Ober Praͤſtdiame 
vom Hten November 1818 (Amtsblatt pro 1818, Stuͤck 46. Seite 432.), nad 
welcher Gegenflände diefer Art im hiefigen Geheimen Archiv zur Aufbemaprung mem 
den angenommen werben, hierdurch in Erinnerung ‚gebracht. 
Koͤnigsoerg, den 25 ſten März 1824. 





Da In der are für die Mebizinalperfonen vom 24 len Juni 1815 die Mein Bo. 423. 
neration nicht beſtimmt iſt, melche der Arzt in dem Falle zu fordern berechtigt ſeyn Belohnung 
fol, wenn der Kranke ſelbſt ih in der Wohnung des Arztes oder Wundarnes aeg 
Raths erholt, fo haben des Könige Majefkät, auf: den Antrag des Koͤnigl. Minifkerii wenn Ab 
“der geifllichen, - Unterrichtds und Mebizinal» Angelegenheiten, durch die Allerhoͤchſte Kranke in der 

Kabinetdordre vom 10ten Februar d. J. fefkzufegen gerrhet, daß von den Gägen, ee 
welche die Eingangs erwähnte Taxe den Aerzten und Wandärzten ald Remuneration erbeten. 

für die Befuche in. den Wohnungen der Kranken ausſetzt zwei Drittheite pafttren I Abth. 
 follen, wenn ber Kranke unter gleichen Zeitverhaͤltniſſen in der Wohnung des Arzies 39/3. 
oder Wundarzted ſich Raths erholt. ⸗ 

Deſe Beſtimmung wird zur allgemeinen Nachricht und Achtung belannt gemacht. 

Koͤnigsberg, den 11ten März 1824 





Das Kouigl. Finanz Miniſterium hat die fruͤhere Beſtimmung, wach welcher Ro. 126. 
zur Meifchfleuer nach dem mindern Gage, bis zum Iſten Mai d. J. nur diejenigen Melſh tener 
landwirthſchaftlichen Brennereien zugelaſſen werben ſollen, die vom 1ſten Mai Big nach dem min, 
1 ſten November des letztverwichenen Jahres nicht gebranut baden, — dahin modi— son 8* 
fizirt: daß dieſer geringere Steuerſatz da, wo bie übrigen Bedingungen des Aller⸗ IL Abıy. 
hoͤchſten Kabinetsbefebls vom Mten Januar d. J. unter 2. vorhanden find, bis 1245/4. 
zum 1 ſten Mai d. J., ohne Ruͤckſicht auf den etwanigen Betrieb der Brennerei im 
Sommer⸗Halbenjahre 1823, angewendet werden kann. Die Beſitzer ſolcher Brenne 
reien muͤſſen ſich aber fuͤr den Fall, — ſle im der bevorſtehenden —— - 

s ; (€: 2) al 


Ro, j 127. 
Hagel ⸗ Aſſeku ⸗ 
ranz betr. 


J. Abth. 
20/4 


— 150. — 
alſo vom 1flen Mai bis 4 fen November d. J. brennen follten, im Voraus verbind⸗ 


ich machen, den Mehrbetrag des höhern Gteuerfaged für ben Zeitraum von der 


Einführung deſſelben bis zum 1flen Mai des jegt laufenden Jabres nachzuzahlen. 
Die Steuerbehörden find angewiefen, in Unfehung folder VBrennereibeflg er, 
welche ruͤckſichtlich der Früher zuffändigen Anordnungen mit ibren Anfprüchen auf die 
mindere Befleuerung abgewieſen, und zur Einzahlung des höhern Satzes angehalten 
find, die zu viel erhobenen Berräge zur Liquidation zu bringen, 
Koͤnigsberg, den 14ten April 1824. Ä 


Da die Hagel» Aſſekuranz ⸗ Geſellſchaft zu Berlin im abgewichenen erſten Fahre 
der Wirkfamkeit, durch bebeutende Aufopferungen, allen eingegangenen Verbindlichkeiten 
prompt Genüge geleiftet, und vielen Beflgern an dur den Hagel flark befchädigten 
Grundflücen eine weſentliche Hülfe gewaͤhrt hat, fo hält die unterzeichnete Direktion 
fi hiermit verpflichtet, die fämmelichen Herren Gutsbeſitzer auf dieſe nüsliche und 
ald wohlthaͤtig anerkannte Anſtalt, die auch für diefed Jahr unter gleihen Bedins 
gungen Berficherungen annimmt, aufmerkfam zu machen. Bei der großen und 
ſchmeichelhaften Theilnahne, die im erſten Jahre dem Inſtitute gewidmet worden, 
hat die Direktion Bedacht genommen, auf allen Hauptpunkten in der Monarchie 


Agenturen zu errichten, wo die Anmeldungen mit Bequemlichkeit geſchehen und alle 


Nachrichten, die innere Einrichtung betreffend, eingezogen werden können. Die Agenten 
werden in ben Sffentlihen Provinzielblästern ſich ſelbſt dem Landwirthſchaft treibenden 
Publikum namhafte machen. 

Direktion der Berliner Hagel⸗-Aſſekuranz⸗Geſellſchaft. 


- 


Vorſtehende Anzeige iſt auf Veranlaſſung einer Verfügung bed Koͤnigl. Minifkeris 
ded Innern vom 15ten März d. J. um dad Landwirthſchaft treibende Publikum 
auf diefe wohlchätige Anflalt aufmerkfam gu machen, im Berfolg der Amtsblatts⸗ 
Verfügung vom Gten September 1822, Seite 303. abgedruckt worden. 

Koͤnigsberg, den Hien April 1824. 


Königl. Preuß. Megierung. Erſte Abthellung. 
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Der Kreis / Wandarzt Hintze in Preuß. Holland iſt nach Gneſen verſetzt, und No. 128. 


die VBirwaltung jener Seele dem zu chirurgiſch-forenſiſchen Gefhäften befähigten — 


Stadt⸗Nundarzt Kinder in Mohrungen einſtweilen uͤbertragen worden. Bundarzifete 
Koͤngsberg, den 1 ſten April 1824. — * ug 
U 


Nachrichten. — | 


Der biöherige Kreis-Juſtizkommiſſions-Aktuarius Frledrich Leopold 
Ottmann, iſi gemäß Beſtallung vom 22ften Dezember 1823 ald Juſtizkommiſſa⸗ 
rius bei der Koͤnigl. Kreis-Juſtizkommiſſion zu Saalfeld und bei den derfelben unters 
geordneten Gerichten, mit Anweifung feined Wohnfiged in der Stadt Mohrungen, 
ernannt, 


. Die Könige. Ober» Baudeputation hat dem Kandidaten der Mathematik Karl 
Runge, Lieutenant außer Dienflen, auf den Grund der mit ihm angeftellten Pruͤ⸗ 
fung das Zeugniß ertbeilt, daß er als Feldmeſſer gehörig aualiftzirt ſei, und iſt 
—— demnach bei der Koͤnigl. Regierung in Koͤnigsberg in dieſer Eigenſchaft vers 
eidet worben, ) 





MWafferftands- Tabelle für den Monat Februar 1824. 
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Deffentliher Anzeigen 
— No. 17. um | 


! Könlgöberg; Eittwoch den 28 ffen Aprit 1824 * 





Inmelbungen gu Verficherungen der Felbfruͤchte gegen Hagelſchaben bei ber Bars 

Uner Hasel⸗Aſſet uranz ⸗ Seſelſchaft nimmt an, und glebt auf poſtſreie Nachfragen bie» 

ferdalb naͤhere Austuuft, dr Gul sbrſitzer ehe auf Junkerken 
| — | 


ve werben, 
Die Pacht-Vertinengien beſteben in ben Worwerieen Klauten: und Pabhelr, fu der 
rg In dem Berlagerecht ber dazu gehörigen ı0 jmangepflichtigen 


n. 
Das Vorwerk Kiauten enthält : 
n der } 


+ —W ⸗ 298 Mor 6 

⸗ ldwleſen * — * * 158 OR. * 
⸗ Be ..« . = ⸗ 6: 9 
⸗ — ” . v 5 ⸗ ⸗ ⸗ 
„ MRoßgärem 5 . . r 68 ⸗ 7 ⸗ 
⸗Zaum⸗, Setsch⸗ und DeputantenBätn 15 vr ne 
» Bauftellen, Brilchern, Unland, Baudftraßen; 

Graben und Gewäflern » . \ . ’ ’ 


— 177 
> Überhaupt . 2269 Morgen 46 I. Ir — 
Bus zuuu? Pabbeln: enthaͤlt: 9 Morgen 46 [IR. Pr. 
an Ader ; ——— 


386 Morgen 40 DR. Br 
⸗Feldwleſen J J r 914 ⸗ 173 Oi up 
s feparaten Wiefen + . 50 9»_TI ss » 
s Meideland » v ‚ 7 ⸗185 
s Mofßgärten . r . . 66 ®". 0 s , 
» Deputanten- Gärten . . . 2 + 4er 5. 
» Bauflellen , Bruͤchern, Graben 


Ynland, Wegen und Zeiften . » 99 .”.e 
— A Morgen 5a LIR, De 
e 


en 
a 
co 
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Die Hecker und Wiefen auf Beiden Wortwerfern , Wobon erfierer größtentheild zur 
aten Klaffe und ber übrige Kheil (mie Ausnahme weniger Morgen 4ter Klaffe) zur 
gten Klaffe, und die legtern zur 3ten und 4ten Klaffe gehören, find sragbar und vom 
——— Un, ⏑⏑—⏑ gehalten, ober 

ner utenden erel, was au all if, eine act ge 
in Stelle ber legtern Pferdezucht betsieben werden kann. BUPNER 

Kuf beiden Vormerken If außer den Saaten kein Königl. Inventarlum vorhanden. 

Die beiden Vorwerker find eine Feine halbe Meile von einander entfernt, und liegen 
13 Meile von Goldapp, 3 Meilen von Gumbinnen, 6 Wellen von Juſterburg, 11 Wels 
len von Tilſe und 19 Meilen von Koͤnigsberg. * 

Der Eisitationd-Termin ſteht auf | : 

ben zıten September b. J. 
—* dem —— Reglerungs⸗ Aſſeſſor Jorck im Konferengs Ziumer der unter zeichntten 
eglerung at. 

Die vachtluſtigen mäffen vor dew Unfange der Eisitatlon Ihre perfönlihe Qua⸗ 
lifitatlon zur Pacht: Uebernahme und das bay erforderliche Vermögen nachwelfen; auch 
muß der Weiſtbletende die gu beflellende Kaution von 3000 Rthlr. am Lisltationdtage 
entweder baar, oder in Siaatspapleren, oder in puplüariſcht Sicherhelt gewaͤhrenden, 
auf feinen Namen lautenden Dofamenten bei der unterzeichneten Regleruug niederlegen. 

Die Bachtbedlugungen find bie gewöhnlichen, welche ben DomalnenBerpachtungen 
zum Grunde gelegt werden , und können jederzeit in der biefigen Finanz ⸗ Regifratur 
eingefehen werden. 

Gumbinnen, ben ı7ten Mär 1824 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


An dem zum nothwendlgen Derfaufe der dem art Jatob Ruhe gugedo 

zwiſchen Fiſchhauſen und Piũuau gelegenen Erbpachtegäter Lochftaͤdt *— 

zefp. auf 4965 Kthlr. a7 Ser. 95 pf. und 5493 Rthle. 10 Sgr. gewärbigt, am 

asften Irärz d. 3. peremtorif angeflandenen dritten Eijitations, Termin If} kein Bote 

serlautbart worden. . 

* —— der Jatere ſſenten gemäß, wird daher anuoch ein vierter kiſttatlous⸗ 
ermin au 


den 22 ſten nid. Yu 
der mit deu fechsten Nachmittagäftunde abläuft, auf bem Hiefigen Lands und Stadt, 
gericht vor dem Lands und Gtabtrichter Raniſch angefegt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufiurlige werben hlewit wileberdolentllch aufgefor⸗ 
dert, ſich alsdann dafelbft einzufinden, ihren Bott zu derlautbaren, und, falls diefer 
annehmlich befunden wird, nach eingeholtem Konfenfe Einer 16, Neglerung , des Zus 
ſchlages gewaͤrtig zu ſeyn. — 

Die Zaren und Hopothelenſchelae Bud in unfeser Meglfrater elpufehett. 

Fiſchhauſen, ben 6ten Upril 1824 


Koͤnigl. Preuß. Land und Stapteertht« 
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Die Ynsheile B. und E. des adellchen Gutes Pfaffendorff bei Detelöburg: follen 
anberweitiz auf drei aufeinander folgende Jahre, von Johanni 18024 bls dahin. 1957, 
verpachtet werden, Der Termin dazu iR auf. 

“den ızten. Mal b, F., 
Nachmittags 2 Uhr, Im diefigen kandſchaftshauſe anberaumt, woſelbſt auch bie Pacht⸗ 
bedingungen jederzeit eln zeſehen werben. können. —— 

Woprungen, den ı2ten April 1894. 


Königl. Dfipseng. Laudſchafts⸗Direltim. 


- 


. Auf dem Wege zwiſchen Warglenen und. Kodien if. elı goldene Repetlr· Uhr mit 
uff, mit elner goldenen Kette und Vwettſchaft in Form Anes Ringes, mit, einem 
geiden Stein, a-jour gefaßt, verloren gegangen. Die Uber fielt das befannte. Tprolers 
kled: „Wenn ich in ber Brüp’ aufftıh'. U Der. Sinder, re dem bie Uhr ⸗zum Ver⸗ 
kauf angeboten werden folte, wird arlucht, dieſe Uhr an de Steuer, Rendanten, Herrn 
Dazig in Taptan, gegen das vom. Eigenthümer. beponirte Quubgeld, abjulufern. 


Is Reimerewald bei Helläderg iſt eine halbe Hoßändifge Mintmäßler.neb einer 
Liebhaber koͤnnen fi daſelbſt melden. 


Das adeliche But Eardoyen, mit dem Vorwerk Heinzihöferge , n zwi 
dem Städten. Maflenburg: und Möbel, fol, nach. der: Feftfehum, Yen SE h 
Der EisitationdsTermin hleju ſtehet 
Donnerflag.ıden-ıgtem Mald. J 
be 


— ee iaerbei Mor... 


werben hlemit eingeladen. | 
W aftöveränderungs halber will ich Im einer freiwilllgen Auktion 

—* ſien Mai d. J. einige Stuten, mit auch odue Füllen, 3 angerlttene 
Kelts und einige junge Pferde, 40 Mutterfhaafe. mit Zämmer,, ı: Stöhr, 
- au, wenn es von Schaͤferelbeſttzern — werden follte, 100 I, 
nächfivem mehrere Gerärhe und Worräche für die dußere Wirthſchaft; und 
den 22flen deffeiden Monats, Meubles, HOaus geraͤthe und VBorraihe für die 
innere Wirthſchaft 


verkaufen. 
Yu ind, Saat Karmffeln.und Staat Wicken bier au’ haben. 
Braffen bei Schippendeil, deu 17 tem April 1824 
| Secht. 
(»b) Simaͤß 
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2 Gemäß dem allhler beim Landgericht aushaͤugenden Subhaflatlons⸗Pakent iſt der 


— — — 


uothwendige Verkauf des im Kirchdorſe Uderwangen gelegenen koͤllmiſchen Kruggutes 


und des dazu gehör'sen Vorwerls Pllgrim und Waldabflaͤdungs Terrains 


He Die Grundftäde find auf 12,284 Rihlr. gerichtlich gewürdigt, und, find die 
khiltatlons ⸗ Termine | —— 
ben 28 ſten Junl db, 3 J 


ben 30ſten Auguſt 

ben ıfen November, ’ 
Mormittags um 10 Uhr, In dem Verhoͤrzimmer bes Landgerichts, . Uuters Haberberg 
No, 85., anberaumt, Refig und Zahlungsfähtge werden daher aufgeforbert, fich in 
den gefegten Terminen elgufladen und Ihre Gebotte zu werlautsaren. Mach Ablauf 


bed legten Termind, welcler peremtorifch If, wird der Zufchlag an den Meifibletenben. 


nicht nur erfolgen, fonden auch nad gerichtlicher Erlegung des Kanffchiliwgs: bie 
Löfhung der ſaͤmmtllch ehgerragenen, fo wie auch ber Icer ausgehenden Fordetungen, 
und zwar der Iegtern oh Produktion, ber Juſtrumente, verfügt werden - -. | 
Die Tare des Butt, deögleichen der Hpporhefenfchein, kann täglich In “der 
Regiftratur des Landgerichs eingefeden werben; 
Koͤnigoberg, den ı5en April 1824. 2 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgerlcht. 


Nach dem Auftrage Elner Königl, Regierung von Oſtpreußen vom 3ten Februar 
d. 3. fol der Geträntevelag der Krüge zu Kalgen, Godrienen und Nlederkrug, fo wie 
bed Schankhauſes zu Kaſchau, von Teinitatis db. J. ab auf z oder 6 Jahre verpach⸗ 
tet werben, wozu bee Temin auf . 
ben zoflen Mat bs 3, 
Vormittags um 10 —* „Unter, Daberberg No, 85. anftehet. Pachtluſtige werben Daher 


rg 8 
Brig .e"eie mit mehrerer Muße in unferer Wrgiften he Rälhge een zen 
Königedrrg, den zofen Kpril 1824 Ä 
Koͤnigl. Preuß. Eandgericht, 


Rother und weid & ste : i J 
rothen — Sin ee Klrefaamen If Lafa — — No. 7., am 


Zur Verpachtung des zu ben Adel. Haaſenbergſchen Gütern gehörigen, zwiſchen 
Dferode und Loͤbau belegenen Vorwerkes Leip auf vier auf einander folgende Jahre, 
von Johanni 1824 bis dahin 1828, fleht ein Termin. auf 

den ı7ten Mal db. J. ’ 
im biefigen Landſchaftshaufe an; welches mir Pachtluſtigen bekanut machen, 

Mohrungen, den ısıen März 1804, 


Königl. Oſtpreuß. Landfchaftss Direktion. Dat 
De — 


* 
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Das zu ben Adel, Illowoſchen Gütern gehörige, eine Melle von Soldan Bilegene 
Vorwert Hansburg fol auf drei aufeinander folgende Jahre, von Johanni 1824 die 
1837, anderweitig verpachtet —* —— Dies ein Lijitations Termin auf 

en 14 ten . J. 
—— der unterzelchneten Landſchafts⸗Direktion an, wozu wir Pachtluflige 
einladen. | j 
Mohrungen, ben 15ten Maͤrz 1824. 


Königl. Oſtpreuß. LandfhaftsDirektion, 


+ Die’vor beim Brlebländer Thore hleſelbſt belegenen adlich Umendenfchen Güter wer⸗ 
ben zur Werpachtung auf 6 Jahre —— * iſt hiezu ein Bletungs: Termin auf 
" * en en a f) . 
befimmt, den Vormittags um zz Upr im Landfehaftshaufe vahrzunehmen Pachtölufige 
bhlemit aufgefordert werden. 
=  Königöberg, ben gien April 1824. Ä 
£ König, Oſtpreuß. Landſchafts, Direktion. 


Gemäß des allhler bei dem Land» und Stadtgeriht aushaͤngenden Subhaftationds 
patents IR der Öffentliche Verlauf bed ben Mühlenmeifler Lomnidichen Eheleuten zus 
gehörigen, im Dorfe SGroß⸗Boͤſſau beiegenen , und aus einer -MWaffermühle und einer 
Hufe Kand nebft ben nörhigen Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehenden Grund⸗ 
Rüde, welches auf 1706 Kehle. 3 Sgr. 4 pf. gerichtlich gewürdiget worden, auf ben 
Untrag ber Gläubiger feflgefegt, umd find die Husbietungs:Termine auf 

ben ar7flien April, 
» „8flen Mal, und 


0. ale Zul do. Fe 
in dem @Gefchäftdzimmer bed unterseichnesen Gerichts anberaumt, In welchem fich befitz⸗ 
und zahlungsfähtge Kaufluflige einfinden, Ihren Bott verlautbaren, und nach eingeholier 
Genehmigung der Gläubiger des Zufchlages gemärtig feyn können. 
ie Tare kann zu jeder Zeit in ber Hiefigen Gerichts Regiftratur eingefehen werben. 
Geeburg, ben 19ten Februar 1824. 


Königl, Preuß, Land: und Stabtgericht. 


Sraue und weiße, fowohl große als Kleine vorzüglihe Saat, Erbfen, rother und 
weißer Kleeſaamen, ſchwarzer Kuͤmmel und Kaddigbeeren find auf der Laßadie, im der 
Reiſſchlaͤgerſtraße No, 23, im Schiff⸗Spelcher zu haben bei T. ©, Sackſen. 


Ein vor 5 Jahren von Eichenholz gebauter Reiſekahn, einige so Laſt groß, nebſt 
Seräthſchaften, if für einen billigen Preis vom 1000 Rihlr. zu verfaufen; zu melden 
In Königsberg Steindamm rechte Straße Mo. 141. bei 3. €, Boblensth. 

(bb) Di: 


Die mir eigenthämlich zugehörigen adelichen Güter Bablaufen und. Re m mit. 
gehörig beſtellter Winterfaat und volfländigem Ynventarto, beabfichtige Ich 
im Ganzen, ober auch theilwmeife ſofort zu verfaufen oder. zu: verpachten. & find im 
" Ganzen 58 Hufen groß. Der — Me ” auf 


zıflen Wald, J. : 
im Hofe su Gablaufen PP ge . bitte * Kauflufige und Vechtllebhaber, Rh. 
alsdann bei mie gütigk einzufinden. 


Gablauken bei Saalfeld, den 6ten April 18024. 
; Hoffmann, bel, Gutsbeſitzer. 


Dies a ben Städten Maftendurg, Mößel und Gensburg belegenen- x 
werfe zu A eeyınd aus 5 Men. I: Omen N BEN 
ı Deimühle. nedft » Hufen: Land, follen 
auf 3 Zah gtauo dep achtet in Sure . 3 

—53 t de bie f 
a, ben nah März mu in oebertlaen —R 


Körigl. Preuß. Land⸗ und Sadtericht. J 
Wenn ein junger Menſch, der gut —— nund rechnen · kann, Bei freier Station: 


bie Landwirthſchaft erlernen will, Hrn Art a a A 
Srlefe.ium Hofe in Olanbiiten bei Cxhtpprnbsil male 


— —— 
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er 


Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
— N0.20. 


Königsberg, Mittwoch den 5ten Mai 1824. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Prafidik, 


Die Wahrnehmung , daß der Ober: Prdfi dial⸗ Verfuͤgung vom 10ten November Ro. 129. 
4823, No. 49. des vorjährigen Amtsblatts, wornach Dienfibriefe, die mehr ald Die Verfens 
2 Lord wiegen, in der Regel mit der fahrenden Poſt verfendet werden follen, nicht Briefe — 
genau nachgekommen, und Briefen, deren ſchleunige Befoͤrderung — durchaus Reineſien beir 


Kotbwendis iſt die Bezeichnung Se | Far 
„tit der Reitpoff 


gegeben werte, pie Königl, bohen Minifteria ded Innern und der Finanzen zu 
" der Beflimmung veranlaft,. daß der Gebrauch jened Vermerks auf den Briefen nur 
da Statt finden dürfe, wo eine befondere Eile wirklich nothwendig if. 

Dem und gewordenen Auftrage gemäß bringen wir dieſe Anorbaung zur Kennt 
niß fämmtlicyer und untergeordueten Behörden, verpflichten fie zu deren genaue Ber 
folgung,, und veranlaffen indbefondere die VBorgefegten der HauptZol, und Gteuers 
Aemter, der Magifträte und der fonftigen Kollegien, nicht nur darauf zu halten, bag 
auf den Konzepten der abgehenden Sachen jededmal vermerkt werde, daß fie mit der 
“ Keitpofk zu befördern mären, wo died dem Verfaffer der Expedition noͤthig gefchienen 
bat, fondern auch die Zuldfligkeit diefed Vermerks in jedem einzelnen Fall forgfältig 
w prüfen. 

— Eine Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift wird ſtrenge gerägt werben, 

Königsberg, den 2Iften Ayrif 1824. 
Bräfidium ber Königl Regierung. 


(Dr) Ber 


x 


IA — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Ro. 130. Da Königed —— haben, nach der dem Herrn Landhofmeiſter und Ober⸗ 
ses np Praͤſidenten von Audesmald Ercellenz unter Bezeugung Allerhoͤchſt Dero Zufries 
Pech denheit allergnaͤdigſt bewilligten Berfegung in ben Rubeſtand, die Vereinigung des 
OR: und Be Dber-Präfldii von Dfk und Weflpreußen mittelſt hoͤchſter Kabinetsordre vom 131em 
wenn. 9, M. zw befeblen, und die Verwaltung beffelben dem mirktichen Geheimen Kath 
und DbesPräfidenten Herrn von Schön Eprsellenz, unter Anmeifung feines Wohn⸗ 

ortes zu Koͤnigsberg, zu übertragen gerubet. 

Koͤnigsberg, den 27 ſten April 1824. 





Ro. 131. Es iſt durchaus nothwendig, bei jeder Veränderung durch den Abgang der 

Grinlkbenun Herren Geiſtlichen und Lehrer im folchen Stellen, mit denen aud der Regierungks 
— Hauptlaffe, oder aus den Kaſſen der Domainen» und Intendantur ⸗Aemter, ober. aus 

Abıh. der biefigen Inſtituten- und Kommunal⸗Kaſſe, ober aus ben Orts⸗Kirchenkaſſen, fo mie 

16602/4 aus den Koͤnigl. Forſten oder andern Koͤnigl. Anſtalten baares Gehalt oder Natura⸗ 
lien verknuͤpft find, genau von dem Umfange dieſes baaren oder Natural ⸗ Einkom⸗ 
mens, fo wie von der Kaffe oder Anſtalt, woher ſolche fließen, unterrichtet zu ſepn, 
am fofort die betreffenden Kaſſen oder Behörden zur Verabfolgung der baaren Ga 
paͤlter oder, Raturalien, entweder an die Erben ber Verflorbenen in ihrer gefegmäßis 

gen Gnabenzeit, «des an die Nachfolger im Amte anweiſen zu Können, 
Die Herren Guperintendehten werben daber angewiefen, jeberzeit. in ihren Be 

sichten über Veränderungen in den Pfarrflellen gleichzeitig, 

4) den Berrag ded aus vorgenannten Kaffen oder Anfkalten Bießenden Einkom⸗ 
mens an baarem Gelde oder Naturalien, nach allen verſchiedenen Arten; 

2) die Kaffe oder Behoͤrde, von welcher ſolches erhoben wird, fo wie 

3) die Zeit, bis zu melcher der. Abgegangene oder feine Erben ſolches genießen, _ 

genau anzugeben, und im Ruͤckſicht der Schullchrer Königlichen Patronard auf vor⸗ 
ſtehende drei Punkte bei Aofaflang und Befceinigung der Dienfl-Emolumenten Tabellen 
zu rückfichtigen; 

4) iſt auch die Zeit anzugeben, von wo ab der neue Pfarrer die Einkünfte bes 
ziehen kann. Wegen dedjenigen, was der neue Prediger zu Beziehen bat, 
wird den Herren Guperintendenten und Auseinanderſetzungs⸗Kommiſſarien in 

. Erinnerung gebracht‘, daß fe ſich bei düſem Gefchäfte genau an den Zuſatz 
205. ded Oſtpreuß. Provinzial» Recht halten und bei Länger ald drei Mo⸗ 
naten nach Ablauf des OnadensDuartald der Witwe ı. des Berflorbenen, 
oder nach dem Abzuge des Amtsvorgaͤngers, dauernden Vakanzen, die für 
Die Kirchenkaſſe in der Zwiſchenzeit erfparten Emolumente, jedoch *— 
4 


— 


Tee 


GStolgebähren (nah Zufag 206.) genau berechnen, und diefe Berechnung den 
Rezeſſen beifügen müffen, ohne fi eine Vertheilung der vakanggeblichenen 

2 Emolumente nach ihrem Burfinden anzumaßen. 

« Sollten aus unterlaffener Befolgung biefer Vorfchrift andere Verfügungen oder 
Midfragen noͤthig werben, fo muͤſſen diejenigen, welche ſolche veranlaßt haben, die 
damit verknüpften Koſten tragen. ges 5 
RKoͤnigsberg, den 16ten April 1824 

—r—— 

Der hieſige Kaufmann Bredſqhneider bat den Altar und die Kanzel in No, 132. 
kudwigswalde wo-er ein Gut befigt,. neu mit ſchwarzem Tuche belleiden, die Yulpers . Berhätigun 
Dede auf dem Altar mie ſchwarzem Sammer und goldenen Franzen, und das Pulpet —2* 
‚auf dee Kanzel mit goldenen Treffen verzieren laſſen, wodurch berfelbe feinen from r Abtt. 
men Sinn auf eine deifallswuͤrdige Art bethaͤtigt has. — 218/4. 


Koͤnigsberg, den Yin April 1824. 





Der Unterricht in der Geburedhätfe für Hebammen wird am DAflen Mai fer No. 133. 
wen Unfang nehmen, — Ankouͤndigung 

Es haben ſich demnach diejenigen Frauen, welche zur Aufnahme in die N Pr 
— — — —5 9 ne diefem Tage hier einzu⸗ * ** 
finden und bei dem Profeſſor Dr. Henne, katholiſche Kirchenſtrage No, 3. zu melden, den Sommer. 

Königsberg, den 27 ſten April 1824. | ’ | cenſtrage Ro, 3. zu me L Abth. 


rn 


. 


Daß dad von der Beflgerin der Weblackſchen Gäter, Gräfin & deilie n. Dim Ro, 134. 
boff auf dem im Folge der Regulirung der gutäperrlihen und bäuerlichen Verhaͤtr⸗ Borwert 
aiſſe von der Dorfihaft Wenden acauirirten Lande mem errichtete Vorwerk, im lands ne 
raͤthlich Raſtenburgſchen Kreife, nordoͤſtlich vom Kirchdorſe Wenden, und zwar mit 1647/35. 
der Wendenfhen Kirche und dem Vorwerk Bünfpuben im gerader Linie gelegen, mie 
 mmferer Genehmigung den Namen „Eliſenthal“ erhalten hat, wirb hlerdurch zur 

Igfentlichen Keuntniß gebracht. 
Hinigöderg, den 191m März 124 | 


D»r2) - 0 Da 
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No. 135. Daß in Folge der Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe 
Das adl. Dorf pad Bauerndorf Friedrichsbruch, in dem landraͤthlich Mohrungenſchen Kreiſe, durch 
— Bereinigung des dazu gehörigen Landes mit dem Vorwerk Pfalsdorf eingegangen, 
gangen undein Dagegen von dem Befiger der Beſtendorfſchen Güter, Major v. Dombardr, ein 
men Steu Reh 500 Schritte vom Dorfe Alt⸗Kelken gelegenes, nördlich mit diefem Dorfe, weſtlich 
fen entRanden, mit dem Alts Beftendorffgen Walde, und füdlih und oͤſtlich mit dem Dorfe Alıı 

L. Abth. Beſtendorf grenzended neued Bauerndorf von 180 Morgen Preuß, angelegt, und 
"4645/3, demfelben mit Genehmigung ber Oſtpreußiſchen Regierung der Name Neu⸗Kelken beis 

- gelegt worden, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Königsberg, den 20 ſten März 1824. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandeögerichts, -. 


No, 136. Den Juſtizbehoͤrden wird hiemit befanne gemacht, daß dem Kreid» Wundarze 
Verwaltung Kinder zu Mohrungen anderweitig die Verwaltung ber Gefchäfte ded Kreis: Wund⸗ 
der Gefäfte arztes im Preuß, Hollandſchen Kreife Übertragen worden iff, 


— — Koͤnigsberg, den 22ffen April 1824. f 


Pr. Holland. 
. jo 2 3 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 137. Die halbjaͤhrigen Zinfen von Kurmärkifg:ftändifhen Obligationen für den Zeit, 
—* raum vom 1flen November v. J. bis zum Affen Mai d. I. werden gegen Aushän- 
J, digung des darüber ſprechenden Zind,Eoupond No, III. Series I, bei der Gtaars, 
Rändifhen ſchulden ⸗ Tilgungskaſſe, Taubenſtraße No. 30, parterre rechts, in der Zeit vom 
Obligationen, Nen bis 25ffen Mai d. S- und vom 4fien bis 20ſten Juni d. J. täglich, die 
Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen, Vormittags von 9 bid 1 Uhr in folgender Drd» 
nung ausgezahlt, nämlich: J 

a) vom 1ften bid 101m Mai d. J. auf alle über Gold⸗Kapitalien ausgefertigte 
Obligationen Lit. B, und Bb., desgleichen auf die Obligationen Lit. A. C. D. E, 
b) vom 41ten bid 17ten Mai d. J. auf die Obligationen » F.G.H.J. 


6) ⸗418ten » 2öfe ⸗ 2 ’  K.L.M.N 

d) » ifen ⸗6ten Juni Pe ' B '» ©. P. R. 

e) ten ⸗13ten + i ... ⸗ 's 8 T.UV. 

f) s 44m » 20flen » Pr N » W.XY.Z, 
und AA. 


Fr | u — 


Während diefer Zeit koͤnnen auch in dem vorigen Zahlungtterminen wicht erhos 
bene Zinfen gegen Auspändigung der darüber fprechenden Zind;Eoupond in Empfang 
genommen werben. < | 

Wer Zinfen von mehreren Obligationen ober von verfchiedenen Zahlungstermis 
net zu fordern hat, Haffifizire die Coupons — ee 

I. nach der Verfallgeit, und 
I, nad den Münzforten, 
4) abgefondert für Gold, 
2) abgefonder für Courant, 
verzeichnet fle alddann in einer genau aufzufummirenden Note, und libergiebt diefelbe 
bei Aushändigung der Coupons der Kaffe. 

Die Zahlung ded Golded erfolgt in Courant, und mwirb dad Aufgelb aud 
diesmal mit 4 Sgr. pro Thaler, in fo weit es ohne Pfennige gefcheben kann, 
verguͤtigt. 

— ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird bie Kaffe, in ſo fern ed bie 
Konkurrenz; nur immer geftattet, Zahlung lelften, in der Borausfegung und in bem 
Vertrauen, daß durch diefe Bereitwilligfeit weder unbillige Forderungen, nod ein 
"die Gefchäfte ſtoͤrender Andrang entftebt, welches um fo weniger zu beforgen iſt, als 
auch nach dem 20 fen Juni mit der Zahlung, ohne fie zu fchließen, fortgefapren wird. 

Da die Kaffenbeamten nicht im Stande find, fi neben ihren Amtsverrichtuns 
gen mit irgend Jemand in Briefmechfel einzulaffen oder gar mit Ueberfendung von 
Zinfen zu befaffen,, fo haben fie tie Anmeifung erhalten, alle dergleichen an fle ges 
langenden Anträge nebſt den dabei mitgefommenen Papieren ablehnend zuruͤckgehen 
zu laſſen; und eben died muß gefchehen, wenn Gefuch® diefer Art am die unterzeiche . 
nete Haupt Verwaltung der Staatsſchulden gerichter werben follen, 

Dagegen iff der Agent U. Bloch, Behrenfkrafe No. 45, erbötig, für Aus⸗ 
märtige, welchen ed bier an Bekanntſchaft fehle, die Zins⸗Coupons zu realifiren, 
wenn fie ihn damit beauftragen wollen, 


Berlin, den Gten April 1824. | 
Haupt» Berwaltung der Staatsſchutden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 
Deputirte der Provinz Rurmark:; 

| v. Köpfen. v. Bredow. 


— 
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No. 138. Ga Folge der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinetsordre vom 10ten Januar d. J., 


fone 


nach welcher von einer jeden auf mehr als zmei Poftmeilen fich erſtreckenden 
LohnsPerfonen,Fuhre von Drten ober Über Orte, mo PoflAnftalten befichen, 
nad allen Orten hin, Ein Silbergrofgen für Pferd und Meile, ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Zahl der Perfonen, als Abgabe an bie Poſtkaſſe entrichter wer⸗ 
den muß, und mach welcher die Umgehung dieſer Abgabe den Fuhrmann ber 
im Gefeg vom 20flen Mai 1820 No. 4. gedachten Strafe von Zehn Thas 
lern Courant, von welcher der Reifende jedoch nicht betroffen wird, unteriirft, 
werden folgende den Poſtſtationen gegebene fpegielle Beflimmungen, nad welchen bie 
Erhebung der Abgabe Statt finden fol, hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 


1: 

Alle einheimifche und fremde Fubrleute find verbunden, die gedachte Abgabe 
an die Poſt ⸗Anſtalt desjenigen Preußiſchen Gebierdorted , von dem fie mit Perfonen 
adreifen, zu entrichten. Befindet fich daſelbſt Keine Poſt⸗Anſtalt, fo iſt die Zahlung 
von der mächffen biedfeitigen Station an, Über weſche die Fahrt auf ber Poſt. und 
Sandflraße gefchehen muß, ju entrichten. Fuhrleuſe, welche mit Perfonen aus dem 
YHuslande kommien, haben die Abgabe in der Poſt⸗Auſtalt des erſten Preußiſchen Pop, 
Rationdorted , weichen fle auf der Pofls und Landſtrage paffiren muͤſſen, von. biefem 
Orte ab gerechnet zu bezahlen. Bei Fahrten in bed Ausland muß die Abgabe bit 
que erften auslaͤndiſchen Grenz,Gtation, oder, wein feine ausländifhe Station be 
ruͤhrt wird, bis zu dem Punkte, wohin mis Preufifgem Poflgefpann gefahren wer 
den Kann, berechnet und entrichtet werden. 


2 

Der Abtrag muß für die ganze Tour, für melde derfelbe zu bezahlen I, im 
Voraus entrichtet werden. Kür die Nückreife mie Perfonen gefhieht die Bezahlung 
an dem Drte, wo die Ruͤckreiſe angetreten wird, ‚oder reſp. im naͤchſten Gtations⸗ 
were, und macht ed keinen Unterſchied, ob dieſelben Perſonen, welche auf der Hins 
zeife mitgefahren find, zurückkehren, oder ob andere Perfonen wieder zurückgenommen 
werden. Es kann alfo für Hin» und Rückfahrt mit ein» und berfelbe Schein am 
gewendet werben, 


% | 

Nach erfolgter Berichtigung der Abgabe erhält der Fuhrmann einen Poſtſchein, 
welcher den Ramen ded Fuhrmannd, den Zeitraum, für welchen er gültig iſt, die 
Reiſe ⸗ Tour, die Pferdezapl, den Abgabebetrag, und den Namen der ertheilenden Poſt⸗ 


ffation empäl. Durch dieſen Poſtſchein, melden er auf der Keiſe ſtets bei ſich 


führen muß; legitimirt er ſich gegen bie zur Kontrolle verpflichteten Poſt⸗, Polijei⸗ 


Zoll⸗ und Steuer Beamten und gegen die Bendb’armen, daß er ben Abtrag _ 





we. —— 
dat. Die eiaſpaͤnnigen herſonen /FJuhren And von der Loͤſuug des Lohnfuhtſcheins 


aicht ausgenommen. 

Rach vollendeter Reiſe muß dieſer Scheia in der Preußiſchen Poſt⸗Anſtalt des 
Orts, wohin er ertheilt morben iſt, abgeliefert werden, Geht die Fuhre in das Aus⸗ 
land, fo muß der Fuhrzettel an die Gremj ⸗Zollbehoͤrde abgegeben werben, Geht die 
Reife nach einem inländifhen Drte, wo keine Poftffation ifk, fo muß der Schein 
entweder in der Regel der erſten Poſtſtation, Die bei der Raͤckreiſe berührs wird, 
oder derjenigen Station, welche den Schein ertheilt bat, abgeliefert werben. Ju | 
allen vorfichenden "Fällen wird die den Schein ertheilende Gtation dem Fuhrmann 
die wörhige Weiſung geben, wo ſolcher den Schein abzuliefern Dat, und ſolches im 
Eine ſelbſt notiren. 
4. 

Bei Ausſtellung der Lobnfubrzettel wird die Entfernung auf bie game Tour 
ber Beife ermitselt, und ber Abtrag dafür erhoben, Iſt über die vollen Meilen. 
neh $, 3 oder 3 Meile bis zum Befkimmungsorte zurückzulegen, fo wird dafür ' 
nichts erhoben. Bei Entfernungen über 2 und unter 3 Meilen wird die Bezahlung: 
alſo nur entrichtet für 2 Meilen; bei Entfernungen von und über 3 bie in. A Dei : 
len, nur für 3 Meilen, u. f.w. 
' Dit Berechnung finder nur — feſtgeſetzten, aus den Ertrapofl,Tarifs, 
welche in den Poſthaͤuſern oͤffentlich Auspängen, fi ergebenden Poftmeilen Start; 
die im Publiko Häufig mus nad Gutduͤnken angenommenen Entfernungen werben , 
wicht beachten, 3 
FR 5. 


Der Abtrag von Lohnfuhren wird zur Zeit nur da genommen, wo die Befdr⸗ 
berung ber Pesfonen auch durch die Poſt hätte gefcheben können, baber find bie 
Fuhrleute, welche von Drten abfahren, wo Keine Poſtpferde zu haben find, 
au für die Strecke bis zur mächflen Extrapoſt⸗Station für jest von Bezahlung des 
Abtrags befreiet. Die nächfte Station auf der $ands und Poſtſtraße darf jedoch 
eben fo wenig, als von den aus dem Auslande kommenden Lohnfupren die erfte Preu⸗ 
Fifhe Grenzſtation in der Abfihe, den. Abtrag zu deiraudiren, ümgangen werden, 
mwibrigenfalld bie geſctzliche Kontraventidns. Strafe eintritt, und uͤberdies der defrau⸗ 
dirte Abtrag nachgezaplt werden muß. 


6. | 
Die Buhren der Handwerker, Wirthſchaftsbeamten und Landleute ıc., welche 
Warren oder laͤndüchen Erzeugniffen beladen And, bern Beförderung alfe 
Hauptfache if, bleiben Don der Bezahlung dei Mirsaged befrciet, ſelbſt wenn außer 
| -„ bmw 


. 


dem Eigengbümer des Fuhrwerks auch noch einige Beute gelegentlich. mitfahren 
‚Eben fo follen auch dergleichen Teer zurückgehende gewöhnliche Fracht, Arbeitd+ und 
Wirthſchafts-Wagen, die zum Transport von Waaren, Getreide und anderen lands 
lichen Produkten gedient haben, und.denen die gewöhnlichen Beauemlichkeiten der 
Berfonenwagen, als Einfhnall:Gefäße ı. abgehen, in dem Falle von Bezahlung des 
Abtrags vorlaͤufig befreiet bleiben, wenn darauf einige Perſonen gelegentlich gegen 
‘ein Trinkgeld mit zuruͤckgenommen werden. Auch die verdungenen Transportfuhren 
mit Straͤflingen und Verbrechern, welche durch die Poſten nicht befoͤrdert werden 
duͤrfen, bleiben von Bezahlung des Abtrags befreiet. Um Mißbraͤuche zu verhüten 
muß aber die Behörde, welche die Fuhre abfendet, dem Fuhrmann ein Atteſt mit, 
geben, im welchem die Anzahl der Perfonen, der Beflimmungsort und die Friſt 
der Reiſe genau angegeben iſt, damit derſelbe ſich noͤthigenfalls mit ſelbigem legiti⸗ 
miren kann. | in 
Berlin, den 15ten April 1824. 
Generals» Pofls Amt. 
Nagler. 


Se  - Rahridtem 

Der bisherige Schulamts Kandidat Laurentius Feldt aud Breslau iſt zum 
außerordentlihen Profeffor ber Mathematif an dem König, Lyceo Hosiano- in 
Braunsberg ernannt morben. ; | ’ 
Durch die Verfügung ded Chefs der Juſtiz vom 26 fin März; 1824 iſt bie 
bei der Könige, Kreis-Juſtizlommiſſſon zu Saalfeld durch den Tod des Machtmeifter 
Petong erledigte erſte Exekutorſtelle dem bisherigen zweiten Exelutor Chriſtian 
Dittmar, und deſſen Stelle dem Gerichtödiener Chriſtoph Schmidt verliehen 
worden. u 

Gemaͤß Verfügung des Chefs der Juſtiz vom Hten April 1824 iff der inva⸗ 
ide Feuerwerker Kranz Lange als Landreiter bei dem Koͤnigl. Land» und Grabe 
gericht Saalfeld angeſtellt. 
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Königsberg, Mittwoch den 5 ten Mai 1824. 








Die mittelſt Steckbrief som »uflen November — (AUmssilatt No, —— den 
folgte Häuslingin Karolina Ruckſchles IR wiederum zus Daft gebracht und bier 
ar ya worben. 
Tapiau, den a6 fien April 1824 


Königl, Dfkpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Juſpektion. 


In der Nacht vom asften auf ben ab ſten April find aus dem Pferdeftall u 
del. Goldfhmiede bei — x) ein klelner brauner Wallach, 8 Jahr alt, ohne 
Abzeichen ; 2) ein kleiner Fuchs⸗Wallach 4 Jahr alt, ohme Abzeichen, nebſt a a Sri 
— —— 2 * — gen Zaͤume und eine Badele ge en 8 = = 

unmehro Jedermann erge e 
* —8* gegen Erſtattung aller Koſten ** Behälfich su fıyn. 


So ebhen IR bei W. Heurihshofen in Magdeburg erſchlenen und in alien 
A ® N Welcfe ’8 Commentär sur Rönigl. Dreußifhen Gemeinbelt 
Ban Zehn vom rten Juni 1821, 18 —* Pe 
——2 —— uni mug bethetligt ſiad ht ——— tman aa 
’ @ 
Gau hal Gips Werts Dateien su Ans > 


In Königsberg zu haben In der Unzer"fchen Buchhandlung, 
De en Kalender auf den aten und sten Junl db. J. fallende Siefige 
Bon we ve Haren Brake Sn Sie ui (alte Yaleı 


»% * rehmiguas der Koͤnigl. Regierung u. worden, weiches hiemit 8 
Ars ben 24 ſten *— 1824. 


Magiſtrat. 
Ein junger en, der bie ea erlernt, umb bereits betrieben das, 
* Geber verfleht, aufjelgen tann, abet ogleich 
—* adl. Gute Scannen 3 — E = 





* pi ben Weſſelshoͤffer Wiefen und In dem dazu gehörigen Untbeile der Verdiſauer 


k en Hafe, wird gegen ein biges Bihezeld Wi ft 
u as — fich bafeiR beim Aufpeftor Da Duld ehe 


— Mertnosı Bilde und Maͤtter. 

20o echte, junge, fprumgfähige, fehlerfreie Merinos⸗Boͤcke ſtehen bei mir zum 
reife von 10 bis 15 Rthlr. zum Verkauf, - Die Wolle vom felrigen habe ich durch 
die Bank mit 30 Rthlr. pro Stein bezahlt erhalten, und wenn gleich der größere 
Shell diefer Bäche zu supre electa gehören, für welche ich früher 50 Rtblr. pro Städ 
erhalten, fo If der jetzige hoͤchſt Billige Preis nur zufolge der gelbarmen Zeiten von mir 
feftgefegt. Liebhaber werden erfahrt, fi von der Vorzüglichkelt der Wolle vor der 
Schur biefelbf zu Überzeugen, ober bieferhalb Erfundigung beim Heren Kaufmann 
Gordack zu Königäberg, welcher die Wolle mehrjährig bei mir erflanden, einzuholen. 
far find 50 zur Zucht brauchbare, echte Merinos Mütter noch zum Werfauf 
vorrätbig. BE z 
Zablonfen bei DOrtelöburg. v. Babed, 

0. Major außer Dienften, 


Mon bem unterzeichneten Koͤnigl. kand⸗ und Gtaotgericht werden in Gemäßhelt 
bes dafelb aushaͤrgenden Gubbofationspatents die zur Kaufmann Scheeransſchen 
Konfursmaffe gebdrigen Grundftüde ausgeboten, 

Es beſtehen felbige 

1) in dem in ber Stadt Roͤßel No. 97. llegenden Mälgenbräuerhaufe, Geloͤch⸗ 
garten und brei Rabifal-Worgen ; i 
i 2) der hinter dem ehemaligen Hospital No. 358. belegenen Scheune und Garten, 
‚welches alles zufammen auf r495- Rıpir.-26° Ger, gertfelich gewiledige worden, 
Die Bietungs⸗Termine fliehen ' 7 > 
ven 22flen Mat 
ben 2zflen Juni, 
den zaften Jull d. J. 
an gewoͤhnllcher Gerichtsſtelle hleſelbſt an, und werden befitz- und jablungsfaͤhlge Kaͤufer 
bleu eingeladen, und wird dem Meiſtbletendblelbenden der Zuſchlag, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, zugeſichert. 
Da das Hppothefenwefen diefer Grundftäde noch nicht reguliet If, fo werben 
alle dieſenigen, welche Unfprüche an felbige zu haben vermeinen, hlemit aufgeforbext, 
dieſe dis zum legten Eisitationd- Termin anzumelden und zu’ befcheinigen , twidrigenfalls 
fie-in dem ergebenden Udjudikatlons Urtel hiemit eins für allemal guräcgemiefen , umb 
"ihnen dieferbaid gegen dem Käufer und jeden nachfolgenden Befiger ein ewiges Stiu⸗ 
Mmmelgen engen — an: — 
el, den 18ten April 1824. 
* Kinigt. Preuß. Lande und Stabtgerlcht. ’ 


Der zur Stabtrichter Küßnerfchen erbichaftlichen Eiquidationgmarffe gehörige, In 


der hiefigen Stadt fub No, 7« belegene Krug mit einem Mebengebänbe fub Fr 
j j “ ’ 
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täten, Schohpen, Scheune Barten md 1 24 Morgen Kallmiſch Radifal:Ader 
- and Wieſen, fol vom 1ſten Juni d. J. ab drei auf einander folgende Jahte ander 
weit verpachtet werben. eo 
Es ſteht hiezu ein einziger kizltatlons Termin auf 5 
'. p den 1 ten Mat d. 5, a 
- Vormittags um 11 Uhr, im Lokale des Hiefigen Laud⸗ und Stadtgerichts an, two 
Vachtluflige eingeladen werden. 
Die Pachtdedingungen können täglich Hier eingefehen werben, 
Barten, den zoflen April 1824 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Gtabtgericht, ii 
Auf Anſuchen der Erben ber zu Deteldburg verflorbenen Regina Dorothea 
verwittwet geweſenen Medizins Hpothefer Surminsfp ged. David werden alle und 
ede, welche als Inbader, Pfandpnehmer, Erben, Eefivuarlen, oder fonft aus einem 
schtsgrunde an das ber vorbenanniten Medtziin-Bpotheter Surminsfy zu Ottelsburg 
für die von ihr In die franzsäfche Lazarethe gelleferte Arzereien von der Königlichen 
Yropvinzials Verpflegung» Rommiſſion ertheilte, über 124 Mthle. a9 Sgr. 15 pf, lau⸗ 
iende, angeblic verloren gegangene Unerfenntniß d. d. Königsberg den 18 ten Junl 
1814, Anſprüche gu baden vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre Anfprüde im 
dem dazu auf dem Oſtpreuß. Dberlandesgericht vor dem Deputato, Herra Dberlandeds 
gerichtörath Preußmann, auf | | 
ben zoten Auguſt d. J., 
Vormlttags um 11 Uhr, angeſetzten anderweltigen Termin ans und bie Bewelsmittel 
Ahree Horderungen beijubriügen, wenn ſie nicht gewärtigen wollen, daß fie mit ſolchen 
nicht ferner werden gehört werden, Ihnen ein einiges Stihfhweigen auferlegt,-und bas 
vorerwähute Dokument für amoıtifire erklͤrt, auch den GSugnindtifhen Erben das 
Seſuch um Ausfertigung eines anderweltigen Anerkenutniſſes üserlaffen werden wird. 
Die Juſtlzkommlſſarlen Stellter und Chrifttant werden ven hier nicht befanns 
ten Intereffenten eventualiter als Bebollmaͤchtigte vorgefchlagen. 
Königsberg, den ıgten März 1924 
- Königl, Preuß, Dberlandedgericht von Dfkpreußen. 


Das hleſelbſt in der Kirenfirafe fub No. 1, gelegene maſſtd erbaute Wohnbaus 
nd a — * —* 73. In — Felde gelegene Platz 
ammen 17 Ä eſchaͤtzt, folen im Wege der 
nothiwendigen Subhaflation * ann f 2 
ben a4flen Mal d. J. | 
Öffentlih an den Meiſtbletenden verfauft werden, woru ir Kaufluſtige biemit einladen. 
\ Die Tare der Grunde kann täglich in unferer Regiftratur eingehken werben. 


Nordenburg, den 15 ten März 1924, 
|  Röntgl. Oſtpreuß. Stadtgericht. 
(et2) Die 


u 7 |. —— 
ie Yuthelle B, und E.. de} adelichen Gutes Maffenborff Sei Drtelöburg follen 
anbderwelt! f brei a nder folgende v 
a ee 


b. J., 
Nachmitta uhr, im Gie -.. 
rem Fr u u e. —— —5 anberaumt, wofelbß auch bie dacht⸗ 
Bohrungen, ben ı2ten April ee 


Elais Divers Eandfepafts- Direktion. 


lbe nd, 
| —3 ſich une melden. Scheune ans Bm Dand zu verkaufen, 


Das abelidhe Sut karbo mit dem Vorwert Heinrichsſo el 
den Staͤdten R urg und —— ſoll, 23* der —— — ze 
hoͤrde, auf 6 ‚vom ıflen Juni d. chtet werden. 
Der Eizteattonds Termin Hiezu ſtehet 
un Hofe gu Laptop — vie Yadebnigunge a einzufeßen Rind. 
ofe gu Larbopen an, wo gen gu 
PadrrUnternehmer , Hie Im Termin den TER Sicherheit führen Können, 
werben hlemit eingelaben. 


Nah bem Auftrage Einer König, Reglerung von Dftprenfßen vom Iten Febtuar 
b, d. 3; fol der Grtränfeverlag der Kruͤge zu Ralgen, 2 Bft und Mieberfrug, fo wie 
des Schankhanfes zu Karſchau, von Teinttatls d. J. ab auf z ober 6 Jahre verpach⸗ 
tet werden, wozu ber Termin a 
pe zoften Mal b. 3, 


Vormittags um 10 Uhr, Unter: Haber 85. anflehet. 
Biemit —— PR in tim —*5* en Die —— — 


zu jeder Zeit mit mehrerer Muße in unferer Regifiratur nachgefehen 
Koͤnigsberg, ben 20 ſten —* 1824 
Königl. Preuß. Laudgericht. 
Die vor dem Beledländer Thore — adlich Awer denſchen Guͤter ver 
den zur ne 5 * 5* iſt hiezu ein Bietungs · Termin auf 
Beflmunt, den Bormittage um i Ur Im Eaubfgaftspaufe wahrzunehmen Badestofigr 


Bemis aufgefordert 
———— 
Königl, Dfipreuß. SanbidafesDisshttom N 
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— mess Blatt 
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 Königlihen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg⸗ 

— N0.21. 
Königsberg, Mittwoch den 12ten Mai 1824. 

ö— — — — —— —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Um die immer häufiger und daher auch fruchtlos werdenden Geſuche wegen No, 139. 
Anftelung im adminiffrativen Forſtdienſt künftig zu vermeiden, und um diejenigen EEE, 
jungen Leute, melde noch im Begriff ſtehen, ſich für das Forſtfach zu befkimmen, werdenden 
nebft ihren Angehörigen von der Schwierigkeit, in demfelben unter den jegigen Vers-Gefube wegen 
bäteniffen zu einer Anſtellung zu gelangen, zu ‘unterrichten, (lud wir von dem en 
TimanzMinifterio durch eine Cirkular⸗Verfuͤgung vom 12ten Februar d. 3. beaufs Formienft. 
tragt worden, Folgendes hierdurch, zur Öffentlichen Belauntwerdung gelangen zu Iaffen: Il. Abeh. 

1) Wenn gleih von dem. gedadten hoben Minifferio denjenigen Forfibefliffenen, 351/2 
melde ſich zur Anfkellung ald vermatm. ‚Borflownren 7 wimenfipaftlichee 

Hinfiht, vorſchriftsmaͤßig vortereiter, und ihre Dualififation iu dem Königlichen 

Sie nſt Aterpi dargethan haben, zwar, um ihnen die Anerkennung hierüber - 

nicht vorzuenthalten, ‚jederzeit den in den Provinzen angeordneten Forſt⸗Exami⸗ 

natlons ⸗ Kommſſtonen uͤberwieſen, und fle auch, wenn ſie bei der Pruͤfung be⸗ 

ſtanden, zur künftigen Anſtellung notitt worden ſind, ſo iſt ihnen doch im letzte⸗ 

- ten Fall niemals ein Anfpruch zur Berforgung binnen einer gewiffen Zeit. ertheis 

let worden. ° 

Im Gegentheil waren diejenigen Forfl-Eraminationd,Rommiffionen, bei welchen 

ſich die meiften Eraminanden gemelber hatten, beauftrags, denfelben zu bedeuten, 

daß fie bei der großen Anzahl bereics examinirter Forſtbefliſſener, imgleichen 

mit früheren Anfpruͤchen verfehenen Bewerber, befonderd der noch auf Warte⸗ 

gelb flehenden Forfisebienten und der älteren Mitglieder des Feldjaͤger Korps 

binnen einer geraumen Zeit auf Anſtellung nicht rechnen Könnten, 


(Er), Diefes 
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Dieſes Haben daher fAinmeliche mit Prufungs · Atteſten verfehen wordene Forſt⸗ 
Kandidaten wohl zu erwaͤgen, und ed wird ihnen hiemit noch beſonders "bes 
merklich gemacht, 

2) daß die Anzahl derſelben auf lange Zeit zur Beſetzung ber vakant werdenden 
— Forſtſtellen hinreichen, und daß bei ber Befegung erlebigter Forſtſtellen, ‘den 
ergangenen Beflimmungen gemäß, vorzugsweiſe auf diejenigen Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden muß, welche bei der Pruͤfung das Zeugniß erſter Klaſſe erhalten 
haben, und dabei jugleich mit vollguͤltigen Verſorgungs-Anſpruͤchen verſehen 
find, mithin die Ausſicht zur Anſtellung für die mit dem Zeugniß erfler Klaffe 
nicht Verfehenen. nur um fo entfernter wird. 

3» Bereit auch noch folden Forſt⸗Kandidaten, welche beabfichtigen, bei ben Re 
gierungen ald Forſt Referendarien einzutreten, in Beziehung auf den 18ten $. 
der Miniſterial Veſtimmung vom 18ten SZuli 1820, wegen Bildung und Prüs 

. fung der Forſtbefliſſenen, zur Rachricht, daß fie bei der Ab iturienten · Prüfung 
wenigſtens das Zeugniß No. 2. erhalten haben muͤſſen, und von ihnen dieſelbe 
tameraliſtiſche Ausbildung gefordert — wie von andern Regierungs⸗ 
Referendariem ; ‚ 

Königöberg, den 17 ten April 18- — | 





— und Bekanntmachungen bed Dberlandedgerichtd, 


Ro. 140 Bei der Berechnung des ProgefStempeld in. Konkurſen und Anrechnung deſſel⸗ 
To en gen am bie Oshwergse mu nagftopendt, mm Fingerfiändnig mit dem Königl, Binane 
Eee be Minifkerium von dem Chef der Juſtiz sub düto MWertim Dem -80 fen M in PR 
treffend. ertheilte Vorſchriften anf das genaueſte zu befolgen. 
Beſteht Die Altiv⸗Maſſe (obne Abzug der Schulden) überpaüpt In 140,000 Ril. 
und zwar in specie 
a. aus der Gemein ⸗Maſſe von .. 40,000 Kl. 
db ⸗·zjweien ImmobiliaMaffen, 
jede zu 50,000.8:1., zufammen 100,000 Ril. 
fo wird ber Stempel berehnet, 


. ada. bei der Gemein, Maffe : 2 e 
0 vom 1000 Kt. & 4 Progentmit . .. 10 F | 
*« 19000 + +5 u BL i | 
« 20000 + 2* * .33 —10Sgr. 138 Rt. 10 Sar. 


— J ad b. 


\ 


adb, Bei der erfien Immobilien Maffe von 50,000 Su... 155 » 
‚ bei der zweiten, Immobilien Maffe von gleichen —— 
50,000 Bil ebenfalls........135 ⸗ 


— uͤberbaupt mit 448 Kel. 10 Ser. 
und zwar vom. jeber einzelnen Maſſe beſonders, weil nah Vorſchrift der 
Konkurd:Drbnung $. 490. ſowohl die gemeine Maffe, ald jede der Immobi⸗ 
liar-Maffen von einander getrennt behandelt werden muß. 

II. Bei der Gemein Maffe wird den Gtempelberrag unter bie Kommun,Roften 
geworfen, "und mit dieſen den Gläubigern pro rata percepti angerechnet, 
jedoch mit Ausſchluß der Gläubiger in der erſten Kiaffe, und der Pfandglaͤu⸗ 
biger in der zweiten Klaſſe, da dieſe zufolge $. 527. Tit. 50. Th. 1. der 
allgemeinen Gerichtsordnung von allen Koflinbeiträgen, exclusive ihrer eiges 

2 nen, befreit find, | — N 

III. a. Bel der Immobilien Waffe, und wehn mehrere dergleichen zu einer Konkurs - 
maffe gehören, wird von jeder einzelnen: der Stempel dergeſtalt mit den Abris 
gen Koſten von der Maffe vorweg abgezogen, daß er nur allein dem legten 
Werzipienten entgeht. * 

III. b. Wird in dem Falle, dag eine der ImmobiliarMaſſen durch die Forderungen 

ſolcher Gläubiger, melde ſich nah Fir. 50. $. 269. 270. und 287. der 
Vrozeß ⸗Ordnung in den Konkurs gar nicht einzulaffen brauchen, -abforbirt 
. werden fönnte, der Stempel aus der Gemein Maife genommen, da der Werth: 
ſtempel uͤberbaupt zu den Kommun-Roften gehört. Ä | 
IV. Die Berechnung ded Stempels geſchieht nicht nah dem Inventarium, fon 
dern, wie dad Stempel⸗Steuergeſetz vom $. 19. vorfchreibt, "bei jeder Ber 
theilung, Alſo "von dem wirklihen Werth der Aktiv⸗Maſſe nah deren bei 
der Diſtribution vorhandenen Betrag. Die Neveilien ausver Sequeftration 
der Grundflücte, die furrenten Zinfen der Aktiv, Forderungen und die Depoftals 
Zinfen erhöhen mithin den Stempel. Gtaatd» und andere Kommunal Papiere 
werben bei Diſtribution derfelben nah dem Courſe, und dad Gold mit 
10 Progent Aufgeld nah $ 4. ded Stempel-Greuergefeged zu Courant gerechnet, 
Es verfieht fi vom ſelbſt, daß der hiernach etwa zu wenig geldfere Stempel 
aachtraͤglich gelöfer, und die Anrechnung unter die Gläubiger realifirt wer 

Den muß. 

Königsberg, den 30 ſten April 1824. 


ce. ) Belannmn⸗⸗ 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. ih 
No, 141. Die unterzeichnete Haupt Verwaltung der Staatsſchulden ficht * bei den jetzt 
— — wieder herannabenden Zinszahlungs⸗Terminen, In Beziehung auf die früheren Bekannt⸗ 
 nadungen vom 22 ſten November und 17 ten Dezember 1823 veranlaft, das Publiv 
beisehend. Eum im Allgemeinen auf bie Beftimmungen der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
1777ten Januar 1820 (Gefehfammlung No, 577. 6. XVIL) aufmerkfam zu machen, 
nach welchen 

—— Binfen von Staarsfgußd-Dotumenten , welche vier Jahre lang unabgehoben 
bleiben, mit Ablauf diefer Friſt nicht weiter ausgezahlet, fondern praͤkludirt 

und dem Tilgungs⸗Fonds uͤberwieſen werden ſollen; 
glechviel, ob darüber Zins⸗ Coupons ausgefertigt ſind oder nicht, und ohne Unter⸗ 

ſchied, zu welcher Gattung von Staats ſchulden das Kapital gehoͤrt. 

Es wird nach dieſen Grundſaͤtzen, nicht allein ſchon jetzt, ſondern auch für die 
Zufunfe immerfort verfahren, und verfallen daher zum Zilgungd Fonds künftig mit 
Eintritt eined jeden neuen Zinszablung Termins immer wieder von neuem diejenigen 
Zinſen, welche alsdann vier Jahre hindurch ruͤckſtaͤndig und nicht abgehoben find, 
welches hiermit ein⸗ fuͤr allemal bekannt gemacht wird, damit ein Jeder ſeine Zinſen 
bei Zeiten erhebt, und Niemand kuͤnftig mit unnötigen Reklamationen oder etwa 
mit dem durchaus unerheblihen Einwande auftreten kann, als babe er von biefer 
.r gefeglihem Wege laͤngſt werkünderen Allerhoͤchſten Anorbuung Feine Keuntniß 


Die StaartfculdenZitgungslaffe hieſelbſt, ——— No. 30, zahle (Sonn⸗ 
tage und Feſttage, fo mie die zu den vorſchriftsmaͤßigen Kaſſen ⸗Abſchluͤſſen und Revi⸗ 
ſlonen beſtimmten legten Tage im Monate, ausgenommen) taͤglich in ben gemöpnlichen 
Geſchaͤftsſtunden, alle noch nicht präffubirte Zinsreſte von 
1). Staatäfcgutäfcgeinen, 
2) DomainenPfandbriefen, 
3) alten landſchaftlichen Obligationen der Kurmarl, 
4) Neumaͤrkiſchen Interimöfcheinen, und 
5) Kurmaͤrkiſch⸗ ſtaͤndiſchen Obligationen, 
wogegen die Zinfen von den Provinzial⸗Staatsſchulden bei ben betreffenden Regie 
rungs⸗Hauptkaſſen zu erheben ſind. | 
Berlin, ben 10ten April 1824. | 
Haupt » Berwalsung der LEE TEIR TUR 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Det. v. Room, 
— — J 


Nach⸗ 


— 165 — 


Nachrichten. 
Die in Manchenguth bei Hobenſtein erledigte Pfarrſtelle iſt dem Pfart · Adiunkt 
Scchiweck aus Muſchaken verliehen. 

Der Oberlandesgerichts⸗Referendarius Frie drich Samuel Lange iſt gemäß 
Beſtallung vom ſten Maͤrz 1824 zum Aſſeſſor des Lands und Stadtgerichts zw 
Allenſtein ernannt. 

Der Amtöfhreider Auguft Wilhelm Demis iſt zum‘ Buͤtgermeiſter der 
Stadt Liebemühl auf 12 nach einander folgende Fahre von ber Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung daſelbſt gemähle, und mit Genehmigung des Känigl, — des 
Innern von der Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden. 





Anzeige 
vom Wafferftande der Schiffaßrts:Ströme im Regierungsbezirk von Gumbinnen. 
Die geringſte Waffertiefe der flachen Stellen If jegt: 


L im Memel-Steom bei Kaſſiglehmen und Soften . . 6 Fuß — 308, 
H. » RußStrom.bei Kargewifchten . . 5 + . 
HL » Glige-Steom teifchen Schangenfrug und Stöpen . . 30 .;, 

m Degel bei Jaͤgeriſchken . 5» 10 © 
IV, » Despel tra bei een — * uud Nettienen — —2— 

Erſte Hälfte Deonars = ne 
Königl. Meglerung gu Gumbinmen, ' 
— 


(Hiegw der öffentliche Anzeiger No. 19.) 
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Deffentliger Anzeiger. 


Rönigäberg, Dittwoch den 12ten Mai 1824. 





| Giherbeits- Polizei, 


Steckbrhef. Der im beifolgenden Signalement naͤher begeichnete Vagabonhe 
Franz Salamon, welcher wegen Dlebſtahls In gweimpnatliche Feſtungsſtrafe rechtss: 
eäftig derurtheilt If, bat fi von feinem legten Aufenthaltsort Sokeiten, Königl.- 
Zutendanturamts Pröfuld, entfernt. Sämmtliche refp. Pollseis und Gensd’armeries: 
Behörden werben dlermit erſucht, denſelben im Betretungsfalie fofort feſtnehmen und» 
an und abliefern zu laffın. 

Ragnit, den 23 flen April 1824. 

Yauıı, Königl. Kreis Juſtiz⸗ Rommiffon. 

Gignalement. ı Der Inkülpat Franz Salamon, aus Schäferel bei Memul? 
gebärtig, führt eine vagabondirende Lebensart, iſt evangelifger Religion, 28 Jahr alt, 
6 Buß 5 Zoll groß, hat fhmarze gefchorne Haare, halb bevedte Stirn, ſchwarje Hugens ı 
‚braunen, braune Mugen, fpige und etwas gekrümmte Nafe (if ein Sattel auf bert 

afenwurgel), gewöhnlichen Mund, fchwarsen Bart, vollſtaͤndlge Zähne, ein länglichesi 
Inn, ovale Sefichtsbildung, geſunde umd ſchwarzaelbe Orfügtöfache, eine (hlanfe Ges- 
Kalt, fpridhe deusfy, Utthauiſch und wenig franzöffh. Befondere Kennzeichen: er If: 
wenig blatternarbig, und hat einen finflern, gewöhnlich ſcheuen Blick; die dritte Zehe 
an beiden Fußen iſt bei beiden gleich dom erſten Geleut ab Erumm. infammengsjogen. 


Vofen, den a3 Ren Mär 1824. | j 
Königl. Preußiſche Regierung 
(fn Sign“ 


= m =- 


Signalement. Der Joſeph Branedi, alias Rudolph Zaremba, olim 
Bedienter, iſt aus: der Stade Wolbor; —— groß —— tegraue hervor 
chende Augen, ein volles, rundes und etwas bläfjrd Geflche, Furze aufgeflugte umd an 
der Spltze etwas dicke Nafe, runde Stirn, kurze dunkelblonde etwas krauſe Haare, If 
24 Jahr alt, und noch unbärtig. . 

Hekleidet war derſelbe mit einem blauen Mantel, befien Kragen mit einem blauen 
Bande einzefaßt, gefartere und mit einem bunten Barde zum Zulammenbinden verfehen 
iR, einem Spincer von⸗kaffeebraunem a ‚ einem weiß und grünguarristen feidenen 
ar L, einem Paar orbinairen Stiefeln, und einem Paar Pantalons über 

t Li ü 


Die Koͤnlgl. Berliner PorgelansMarufaktue wird, verfchledentlich gemachten Kufs 
forderungen gu genügen, mit bem Aufange des Monats Funk diefed Jahres mehrere 

gute melfe Vorzellane, ald: Tafel«-Serpice, Kaffee und Thee Sıroice, Telern, Zereinen, 
Schäfeln, Taffen, Fannen, Wafferkrüge , Waſchbecken, Pfeifenkäpfe, Biguren , Dafen 
und andere geſchmackoolle Porzellan, Geſchlrre dur einen Beamten der Königlichen 
Hanufaktur in Rönigederg In Preußen an ben Meißblesenden verfleigern laffın. — 
Die Anzeige des Huftions-Eofald und ber Auktlonstage fol gm feiner Zeit durch bie 
öffentlichen Blätter bekannt gemacht werben: 


Der Rönigl, Oder⸗Bergrath und Dirigent der welßen or 
- Babrifation ber Königl. Berliner ae 
s SFerick. 


Die diedjaͤhrigen Jahrmaͤrkte in kindenau Bel Braunsberg werben 
der 1ſto Donues ſtas nach m ner ; 
» ate Döhneiflag dor Famperti, ben 16 ten September, 
- abgehalten werben, Br u 


Zum nothwendigen Verkauf bes Gier In ber Bindenflraße No. 161. gelegene, noch 
uicht ganz ausgebauten Wohnhauſes nebſt Hofraum, Siall, circa einer Hufe 13 Mor⸗ 
gen Kulmifh Land, zwelen Gärten, einer Budenflele und einer meuerbauten Scheume, 
welche Grundkäde zufammen 1155 Mthle, 13 Ger. 9 pf. gerichtlich geſchaͤtzt find, 
Haben vote einen Terinim auf u + 


ten Jull 6. 3. 
anberaumt, gu welchem wir Meile — dlemlt einlaban. 
Die Tare kann täglich in unferer Regiſtraiur eingeſehen werben. 
Mordenhurg, den ao ſten Mpril 1824. 


Königliches Oſtpreuß. Otabtgericht: 


. 


- + 451 u 


Im Vorwerk Drotſchiun, zu adl. Ubolphöwalde gehärlg, IM in der Nacht vom 
azften zum 24 ſten d. M. eine bunfelfuchfigte Stute, 10 Jahr alt, von der Saat ger 
pfänbet, und BIS jege nicht ermittele, wen fie gehoͤrt Es wird daher der Elgenthümer 
aufgefordert, gedachte Stute gegen Erfattung der aufgelaufenen Koften binnen 14 Tas 
gen in Empfang zu nehmen, oder widrigenfalls gebachtes Pfandftäd Iffentlich verkauft 
werden twirb. 


An der Naht vom 25 ſten auf den 26 ſten April Find aus dem Pferdeſtall zu 
del. Goldfchmiede bei Koͤnigsberg, ı) ein kleiner brauner Wallach, 8 Jahr alt, ohne 
Abzeichen; a) ein Kleiner Fuchs. Wallach 4 Jahr alt, ohne Abzeichen, nebſt 2 Städ 
Isberne Arbeitöfichlen, = Stüd hanfıne Zäume und eine Babrleine geſtohlen. Es wird 
uunmehro Jedermann ergebenf erfucht, zur Habhaftwerdung diefer Dferde dem Do⸗ 
mılnio bafelb gegen Exflattung aller Koſten gefänigk behuͤlflich zu ſeyn. 


Es twänfdht Jemand, feine vier Meilen von Elding auf der Höhe gelegene @üter, 
beflebenb in zwei Vorwerkern, welche zufammen In ber Drei Felder, Wirtbfchaft 400 Schfl, 
Winter, Ausfaat umd dem gehörigen Wieſenwachs haben, zu einem den Zeitverhäftniffen 
angemeflenen Preife zu verfaufen, Die Güter haben Brau und Brennerel, Obf- und 
Hopfengärten, Krugnugung, Kuhbpacht, Schäferet, und find für jeßet verpachte, Daß 
Mäbere hierüber If bei dem Lanprarh des Pr. Hollambfchen Kreifes, Heren v. Hate, 
In Dargan zu erfahren, an ben fih Kaufluſtige zu wenden erſucht werden. 


Medrered Dans, und Dethſchaftsgerath, einige Kleidungsſtücke, auch Pferde 


Vi Den in oͤffentliche Aufktion 
und ug sn. ffentlich gegen — * Zahlung an den Meiſt⸗ 
21 fen Maid. 3. nn 


Beguittage um = Uhr, Am Haufe ver Großtäsgefean Saitte zu Zebemipt som 
Otigenburg, den aıflen April 1824, 


König. Ofipreuß, Gtabtgericht kiebemahl. 


Ein Hohes Minikerkum des Handels dat mir ein 9 te nen erfundenes 
mufflaliſches Laften: Inſtrument, nl A —8 ausfihltehlie Recht, 
felbige zu verfertigen, In einem Patent vom. ıflen Mär; 1804, auf Zehn nach einander 


— ra wi le ve 


Berlin, den aoſten Mär 1824. 


(s6) . [5% 


* 


Die in Ger Niederung gelegenen fogenannten Kampenſchen Wieſen, nahe bei Ti! 
—— er ie Preuß. —— ag jan = Wege ber öffentlichen — —— 
en ejelen von 5 10 unb mebsere Morgen zu: Eigenthumsre 
Bert werden. Der Termin iſt auf e sratpumtscgen: Seeds 
ben ı5ten Junl d. J. | 
feſtzeſetzt, und wird auf dem Siefens Terrain ſelbſt von dem Kommiſſatio der Rön'gl. 
Regierung, Herrn Reglerungsrath Schlick, abgehalten werden, 

Des und zahlungsfähige Kaufiuflige, die fi wegen Entrihtung bed Kaufgel⸗ 
des ausjurelfen vermögen, ‘werden dazu eingeladen, und haben ſich im kLizitatlons⸗ 
Termin zuvoͤrderſt im Geſchaͤftslokale des Landrathsamts Tilfit daſeidſt Vormiitagẽ vor 
dem dort anwefenden Tommiſſario Über ihre Zahlungsfaͤbigkeit zu legitimiren. 
| Die Bedingungen fönmen zu jeder Zeit im ber biefizen Flnanz⸗Regiſtratur, Ims 
gleichen in der Regiſtratur des kandrathsamts Tilſit eingefehen werden. 

Sumbinnen, den ı3ten Januar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Auf den Antrag der Gläubiger fol das Chatullgut Weffolowen von 9 Hufen 
25 Morgen Kalmifd, im Domalinenamte Soldau, Nelbenburger landräthlichen Kreifeg, 
welches gerichtlich auf zaı3 Rthlr. gewürdigt worden, oͤffentllch an ben Teiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. ' 

Der Eiskeations: Termin If auf 

den ı3ten April d. J. 

| den ız3ten Mal d. 3. 
‚ j ben 15 ten Zunt d. J., 
Bon welchen der letztere peremtoriſch if, auhler Bormittage um 9 Ubt augeſetzet, gu 
welh:m Kauf, und zahlungsfähige Liebhaber zahlteichſt eingılaben werben. Auffpätere 
nach dem Teramtır eingeßenne Sebotte wird nicht gerädfihtigt. Die Tare dee Guts 
Zain de Her dblefigen Reglſtratur täglich. eingefehen werden, und Hat der Vaſtstert 
ash der Beftimmung der eingetragenen Gläubiger den Zufhlag zu gemättigen. 

Neldendurg, den 28 flen Februar 1824 

KRoͤnigl. Oſtpreuß. Juſtizamt Solbau. 


2 Auf den Weſſelshoͤffer Wiefen und In dem dazu aehoͤrlgen Anthelle der Perdlſauer 
Forſt am kurlſchen Hafe, wird gegen ein billlges Weidegeld Vleh zum Fettmachen an⸗ 
genommen. Mai melde fich dafeloͤſt belin Juſpeltor Heiru Puſch in Weſſelshoöͤffen. 


Sie junger Menfch, der die Kandwirthſchaft erlernat, und bereits betrieben dat, 
die Foder zu führen verſteht, und gate Zeugniſſe aufjelgen Tann, firber ſoslelch ein 
Aaterlomnen ka adl. Gute Gradenthlen bei Pr. Cylau. 


? ur“ 


Megen 


— 13 — 


Wegen Biriaterung bee Mobnorts bla ich gefonnen, meine Pferde, befleherb In 
Stuten, ibeiis nit?, tdelis ohre FWen, unb in ı,, 2 , >> und 4jöb:igen jungen Pfer⸗ 
den, im Wege einer Öffentlichen guftlon 
’ ben ab ſten Dat db. J. 
Ins Hofe zu Gr. Droodbden, bei Labiau gelegen, zu verlaufen, wog Kaufluftige hiedurch 
ergebenf einlade, ſich an genanniem Tage Morseas um g Uhr eihufinden. 

: Dir Dieramimanı Quafſowski. 


Ye Relmerswald dei Hellsberg If eine halbe hollaͤndiſche Windmühle, nebſt einer 
*5 Hufe Land, ein ſchoͤner Garten und Scheune aus freies Hand zu verlaufen, 
Liebhaber koͤunen ſich daſeldſt melden. 


Im Adl. Gute Blſchdorf bei Roͤßel fohım den 20ſten Mal 20 Stüd fette Maſt⸗ 
Schſen ta einer fseimiligen Aultion an. dem Meiſtbletenden — — 
| | 9. Kurowsli, 


Rother und weißer friſcher Kleefaauzen ift kaſtadle E ounenfpeicher No. 7., am 
rothen Krahn, billig zu haben. 


— Funflig Uchtel eingeſchlagen Fichten Znüttel ⸗Brennholz ſoll auf dem adlichen Gute 

Friedrichs: hal durch a a Bezahlung in Termine 

; en 23Ken Wald. 3. 

Vormittags um ıo Ube, werfauft, twoju Zapiungsfähige hierdurch eingeladen werben, 
Taplau, den 6Gien Mal 1824. 


Königl, Düpreng, Kreis, ZufipKommiffien. | 





Sicherheits» Polizei, 

Steckbrlef. Der Haͤusllug Eprifian Volenz alias Nlenz Bat Heute don 
* —— des hleſigen Tiſchlermeiſter Muͤllee ih drinilich zu entfernen Gelegenheit 
gefunden. 

Wir erſuchen demnach ſaͤmmtliche Koͤnigl. Wohllaͤbl. Polizelb hoͤrden, auf den’ 
te. Polenz, deſſen Signalement und Beketdung wir bier nachſtebend angegeben haben, 
Bon en Im Bectretangsfalle feltigen fefinsimen und hlerher transportiren 

Taplau, den Sten Mal 1824. 

| Königl.-DOfpreuß. kandarmen⸗Verpflegungs. Infpekiiem, 
Signalement, Chriſtlan Polenz alias Niems, aus Llein-Kaliſch Sei 
 Bumbinnen gesdstig, edang.lifchir Religion , if «6 Jabı alt, 5 8 3 Zoll 2 Erich 
groß, hat bloudes Haar, eine ovale Stien, blonde Augendraunen, diave Uugen, mitiel- 
mäßige Nafe, gewöhnliben Mind, blonden Bart weiße Bäbne, obale Geſfichtsblidung, 
gefunde G:chtefarde, mitelmäßige Gefalt, er ſpricht deuiſch und Hichautfch, at 
u (982 eklel⸗ 





— I — 


Beklelbet war derſelbe mit dem Anzuge der Haͤuslinge Sater Mlaffe, nämlich mit 
eliner Jacke vos grauem ordinairen Tuch mit einer Reihe weiß knoͤcherner Kudpfe, der⸗ 
gleichen kurzen Tuchhoſen, grautuchner Muͤtze ohne Schirm, langen weiß wollenen 
Strümpfen, Korken mit hölzernen Sohlen, und einem Hemde von ungeblei@ter Leins 
wand, welches mit dem Inſtitute⸗Zelchen vorne auf dem Bruſttheil verſchen iR. 


Steckbrlef. Die nachflehend fignalifiete Häuslingn Auna Regine Louife 
-Manftein, verehelichte Bland, melde ben a6fen Upell d. J. beim Zalman 
Zobann Shwagerhuß in Kapſtücken, Labtaufhen Landrathskreiſes, von hier In 
den Probedienfl gegeden worden war, Hat diefen Dienſt den 3ten db. M., nachdem fie 
zuvor bem ıc. Schwagerhuß zo Gildergrofhen baar Geld und einen gedruckten, auf 


, sine Dienfimagd Namend Sophia Naufocks ausgeftelten Dienfifchein entwendet, 


HYelmlich wiederum verlaſſen. 

Zur Sicherhelt des Publikums erfuchen wie ſaͤmmtliche Könige Wohlloöͤbl. Polijeh⸗ 
behörden ganz ergedenft, auf diefe Perſon ein wachſames Auge halten, im Betretungs⸗ 

fall feldige fefnehmen und hlerder tsansportisen zu laſſen. 
Taplau, den 4ten Mat 1824. 
-Königl, Ofpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpeltlon. 

Stgnalement. Die Anna Regina Louiſe Manſteln, derebel. Bland, 
ME aus Juſterburg gebirtig, lutheriſcher Religion, go Jahr akt, mittler Seſtalt, bat 
il Dan, — She‘ — —— ade en h —— 
ilche Naſe u und, ne, Nds ® 
. fhlante Seal, und fpriäe euch | | 


I 
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Amts-,Blatt 

der 

Königlichen Preußiſchen Regierung. zu Koͤnigsberg. 
— N0.22 — 


Königsberg, Rittwoch den 19ten Mai 1824. 





Bekanntmachung des General» Rimmandos und des Ober⸗Praͤſidiums. 


Mehrere landraͤthliche Kreife haber im der letzten Zeit ihre Theilnahme an dem Mo. 142. 
Landwehr Inſtitut durch freimilige Beit aͤge, melde fe dem refp. Bataillous zur gef e 
Anfhafung verſchiedener nüglichen Gegnflände und anderer Außeren Zierden an der Das ganbrorhr, 
Bekleidung und Ausruͤſtung zur Dispoſtion gefellt, von Neuem an den Tag gelegt. Infitut. 

Es has dem GeneralsKommando zu einf angenehmen Pflicht gereicht, jener Leifkun; 
gen in dem Ulerhöchften Dres erſtatteta Bericht umſtaͤndiich zu ermähnen, un 
Beine Majeftät haben hierauf ed lobent anzuerkennen geruher, daß diefe Beimdge 
in diefer geldarmen Zeit dennoch. zufantsengebracht And. ’ ' 

Aus dem Bezirk des Koͤnigl. Dberpräfpiums von Preußen And eingegangm: 


R Ir. 
” s „ Am Bezirk der fen Landwepr: Brigade | 
Air die Estadrondes Zteu Baraillond (Ortelsburgſchen) des Iren 
gandwehr- Regiments: 
a) and dem Kreife Allenfein ; . . 30 Nehlr. 
b) aus dem Kreiſe Sensburg . . 15 » 
Demnaͤchſt ſind auch noch in fruͤhere Periode von dem Heiligendeiifegen Kreife 
: beigetragen, und zwar: | ; 


isn Bereih der 2ren Landwehr» Brigade, 


FIY das if Baraillon CBarsınfleinfhe) Arten Landwehr sMegir 
ments‘ 
von ben Kirfchfpiekn Braudenburg und Plrfäkn 35 Wehe, 10 gr. 9 pf. 


(8D 


- 1 — ⸗ 


Für die Kavallerie des 2ien Bataillons (Preuß. Holländifgen) 
. deſſelben Regiments: 


von den Übrigen Kirgſpielen dieſes Kreiſes 12 Rihlr. 60 gr.; 
welches hiedurch von dem Unterzeichneten zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 


Der kommandirende General , | Der Landhofmeifter und 
ded Erften Armee⸗Corps, Der» Präfivent, 
v. Borſtell. v, Auer swald. 
——— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 143. Nachſtehend wird die Verfügung ded Könige. Minifteriumd des Handeld vom 
Pe Brivatı 4Oten d. M., welche die Beflimmungen wegen der Privat ⸗Schiffahrtſchulen enthält, 
—* er zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

U. Abth. * Königeberg, den 27 ſten April 1824. 

of | 

* | Nach dem Geitend ded Staats für di Errihtung von Schiffabrtſchulen in 
mehreren Geeplägen der Monarchie geforgt vorden, iſt ed nunmehr aud an ber 
Zeit, den noch beftehenden ober noch zu ‚erdfnenden Privat⸗Lehranſtalten der Art eine 
nähere Aufmerkfamkeit zu widmen, Wenn 8 glei nicht die Abſicht iſt, den Privat⸗ 
Unterricht zu ſtoͤren und lediglich nach den Fentlichen Lehranſtalten zu vermeifen, fo 
if es dagegen durchaus nothwendig, daß auh der Privat⸗Unterricht nur von tüchtis 
gen Männern ertheilt werde, . Damit nicht de Ungefchicklichkeit des Lehrerd Ah in 
dem Schüler fortpflanzge, und ihn zugleich mglos um feine koſtbare Zeit bringe, 

Es wird daher hierdurch feflnefeßt :, e 

1) Jeder, welcher eine Privat⸗Schiffahrtſchule fortfegen ober eröffnen will, iff ver 

’ pflichtet, hiervon der Koͤnigl. Wegierung Anzeige zu machen, und derſelben feine 
Qualifikalion zu diefem Lehrgefhäft nachzuweiſen. 

2) Der Nachweis der erforderlichen Dvalifitation iſt durch eine mohlbeflandene 
Yrhfung vor den zur Präfung der Geefgiffer x. beſtehenden Rommiffionen, 
und in Betreff feiner prafifchen Ausbildung dur beigebrachte gültige Zeugs 
niffe zu führen, daß er mehrere Fahre ald Steuermann und Seeſchiffer gebicnt 
hat, oder feine praftifche wiſſenſchaftliche Ausbildung auf Geereifen auf das 
vollſtaͤndigſte nachweiſen Fan, Een 

Hinſichts der Gegeaſaͤnde ded Wiſſens, melde von einem ſochen Schiffabrt⸗ 
Iebrer verlangt werden find diefelden zwar auf Die in der Pruͤfrnas; Joſtruktion 
"17 für Seeſcheffer x. vom 27 ſten Februar d. I. $. 12. u 18. er ’ 
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befchränten, jedoch muß er diefelsen mit: Gründen und Bemweifen vdllig 
inne haben, um von dem, was er lehrt, fich ſelbſt und ‚andern Rechenſchaft 
geben zu Können. 

3) Was den Unterricht ſelbſt betrifft, fo fol von einer befondern Beauffihtigung 
deſſelben zwar abfirahiee werden, jedoch iſt der Privat⸗Lehret verpflichtet, feinen 
Lehrplan jederzeit auf Verlangen der König. Regierung vorzulegen, und dens 
felden auch feiner erſten Meldung (zu 1.) beizufügen, en 

4) Die aus dergleichen PrivanAnftalten entlaffenen Lehrlinge müffen, um Steuer, 
leute oder Schiffer gu werden, die gefegliche Prüfung nach den Bellimmungen 
ber Inftruktion vom 27 ſten Februar d. J. beſtehen. a 

Die Königl. Regierung erhält hiernad den Auftrag, dieſe Anordnungen durch 
dad Amtsblatt zur allgemeinen Kenntni zu bringen, und auf ihre Befolgung firenge 
ju halten, damit der bei Errichtung der Koͤnigl. Schiff ahrtſchulen beabfichtigte Zweck 


* 


moͤglichſt bald erreicht werde. 
Berlin, den 10ten April 1824. 
Miniſterium des Handels. 
v. Buͤlo w. 


An 
die Koͤnigl. Regierung zu Koͤnigsberg. 
u nn . 

Es iſt häufig der Fall, daß Landwehrmänner, verabſchiedete Soldaten, Invas Ro. 144 
liden, felbf ganz Erblindere, aus dem entfernteflen Gegenden Preußens bei dem An melde 
General’ Kommando des fen ArmeesKorps perfänlich erfcheinen, um ihre, nicht eins em 
mal gegründeren Ansräge oder Anſpruͤche auf Invaliden Wohlihaten geltend zu machen, verabfciedere 
Andere behelligen daſſelbe mit fopriftlihen Gefuhen, melde nit von der Eutſche Splaten und 
dung ded General:Rommandod abhängig find, dahin gehören in&befondere : Befreiung — 
von Koͤniglichen Abgaben, Schenkungen von Land, und Gchus gegen gerichtliche dringen haben. 
Straf: und andere Erkenntniffe; noch Andere mit grundlofen Anträgen oder Wieder I. 848/5. 
bolungen früher bereitd zuruͤckgewiefener oder noch) nicht entfchiedener Berforgungsgefuce, 

Die vorbenannten Bittſteller des diesſeitigen Bereichs werden daher, zur Vers 
meidung unnoͤthiger Schreiberei ‚und nicht ſtatthafter Beeinträgtigung des Poſt⸗ 
Jutereſſes, auch ihres eigenen Vortheild wegen, aufgefordert, ihre Geſuche, Antraͤge 
und Erinnerungen nicht dem General:Kommando unmittelbar, fondern vielmehr dem 
Bandwehr: Bataillon ihred Wohnorts vorzutragen, von weldem fie, nad Maaßgabe 
ihrer Berhältniffe und ſonſtiger Umſtaͤnde, jede Beſcheidung, auch Gewaͤhrung, in fo 
weit. ed zulaͤſſig iſt, zu gewärtigen haben. : 
J (8%f2) Roh 
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Noch dringender aber werben bie Vorbezeichneten aufgefordert, ſich Kofifpieliger, 
unnäger und mühfeliger Reifen zu enthalten, um ihre Angelegenheit dem Unterzeich⸗ 
neten perfönfich vorzutragen, indem eined Theils weder augenblicliche Abhuͤlfe moͤg⸗ 
uch, noch ein Bond vorhanden iff, aus welchem ihnen eine Neifeverghtung gegeben 
werden Kann; und anberntheild ihre vom Wohnorte aus dem Unterzeichneten zuges 
benden fchriftlihen Eingaben nit minder pflihemäßig unterfuht, und, info fern 
geholfen werden kann, auch eben fo berückfichtiger werden, ald wenn ber Bittiteller 
die Eingabe perfänlich einreicht. Jedenfalls aber muß dad perfönliche, bier zu Pros 
tofol aufgenommene, oder fchriftlih eingegebene Geſuch erſt an die Militairs oder 


Eivib Behörde des Bezirks, zu dem’ der Bitrfteller gehört, vermwiefen, und bie erfors - ⸗ 


derlich nähere Auskunft darüber eingezogen werden, bevor auf ben Grund der ermits 
telten Wahrheit dad Weitere beſchloſſen oder veranlagt werden kann. 


-  Königöberg, den Gten April 1824. 


Der kommandirende General des Erſten Armee-Korps, 
v. Borſtell. 


Die Ortsvorſtaͤnde werden aufgefordert, für die allgemeine Kundwerdung dieſer 
Bekanntmachung Gorge zu tragen, damit jeder im Bezirk der Kommune wohnende 
Snvalide davon Kenntniß erhalte - — | 

Königsberg, den 13ten Mai 1824. 


Könige, Preuß. Regierung. Erſte Astheilung. 


Befanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No; 145. Am Garten ded Kaufmanns Miller hier fprubelt eine Mineral»Quelle, deren 
Dis eifenhat, Waffer nach der mit ihm vorgenommenen Prüfung folgende Eigenfhaften zeigt: 
tige Mineral ; i N 
quelle zu Farbe: dem gemöhnlihen Waſſer gleich ; 
Dremberg beit, Anfeben: Har und durchfichtig, auch perlen Heine Blaͤschen empor; 
Geruch: eifenartig ; 
Geſchmack: etwas zufammenziehend und herbe; 
ſpezifiſches Gewicht: 1003, und 
Temperatur: F8°Reaumur, bei 114° ber Armofphäre, 
0 - 32 Ber 


32 Berliner Quart diefed Quellwaſſers enthalten : 
kohlenfaure Kalkerde ' j 391 Gran 


ſchwefelſaure Kalkerde 20 
ſalzſaure Kalkerde. 64 + 
falzfaured Natrum . . . a 23 9 
falgfaure Kalferde . R . r 15 ⸗ 
Zhonerde . v D “ 5 . 1 ⸗ 
Kiefelerde . . i . * . . 25 ⸗ 
Harzſtoff 2 — 
Extraktivſtoff — — 74 —⸗ 
Eiſenoxpd 33 + und 


foplenfaured Gas 51: Rubitjol,. 


Nah den von dem Negierungd» und Medizinalrath Dr, Ollen roth bisher 
gemachten Erfahrungen wirkt died kohlenſaure Stahlwaſſer ſtark diuretiſch, und 
gelinde auftdfend, eröffnend und ſtirkend. 

Im Uebermaaße, unpaffend und unvorſichtig gebraucht, erregt es Leicht Koliken, 
Kätte und Schwere im Magen und heftige Kongeftionen befommt ed gar nicht, und 
died kündigt fi vorzugsweife durch hartnaͤckige Stupiverflopfung an. In allen 
Krankheiten mit irritabler und fenfbler Schwaͤche, mamentlih in chroniſchen Vers 
dauungsbeſchwerden, bei Verfchleimungen, WurmsKrankpeiten, Blutfluͤſſen, bei 
bämorrhoidalifhen, hypochondriſchen und hyſteriſchen Leiden, dei Obſtruktionen, 
‚Heparkten und Drüfen:Berpärtungen, bei allgemeiner Muskelſchwaͤche und dergleichen 
Krankheiten mehr, wirkt es fehr mohlthätig. 

Dad Waffer wurde bisher fomopl innerlih, mie auch Außerlih in allen Kors 
men angewendet. Die Duelle fprudelt in einer angenehmen Gegend der hiefigen 
‚Stadt, und in ihrer Nähe bieten fih dem Brunnengafte angenehme Spaziergänge 
bar. Der Beflger des BrunnensBerraind fcheut übrigens Feine Koſten, welche zur 
Bemeinnügigkeit der Duelle und zur Bequemlichkeit des ſich ihrer bedienenden Publi» 
kums führen können, 


Das Ärztliche Publikum machen wir auf dieſe Mineralauelle aufmerffam, und 
empfehlen deren Gebrauch in vorfommenden Fällen oben bezeichneter Art, 


Bromberg, den 1 ſten April 1824. 
Koͤuigl. Preuß, Regierung. Erſte Abtheiluug. 





Nach⸗ 
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| Nahridten 
Bon der Koͤnigl. GeneralKommiffion für Dilpreußen And nunmehr nachflehende 


Individuen ald Boniteure angeftellt und in biefer Qualität vereibigt.« 


der Landgefchworne Birterfien in Motterau ; 


A. Bei der Spezial»Rommiffion in Königsberg: 

der Oekonomie⸗Kommiſſarius Plink.zu Linfau bei Fifhhaufen ; 
der DefonomisKommiffariug, Mälfenbräuer Hohk in Königsberg ; 
der ehemalige Oekonomie Inſpektor Knorr daſelbſt; 
der Oekonomie⸗Kommiſſarius Boͤhm daſelbſt; 
der Oekonomie⸗Kommiſſarius Nitſch zu Legnitten bei Brandenburg; 
der Landgeſchworne Klinger in Joͤskeim bei Creutzburg. 

B. Bei der Spegial»Kommiffion zu Preuß. Holland: 
der Ammann Nige in Kalliſten; 
der Landgefihworne Grunwald in Saalfeld; 
der Quräbeflger Kuhn in Kuppen ; 
der Landgeſchworne Buchwalsky in Kemmen; 
der Guröbefiger Mowsky in Bornetken; 


C. Bei der Spezial⸗Kommifſion in Oſterode: 
der Landgeſchworne Stramm in Cämmerddorf; 


der Laudgefhworne Menke in Dyiade; 


der Landgeſchworne Abramowsky zu Röfhken; 
der Landgefhworne Debmte in Gurken; 
der DefonomieKommifariud Bits in Taubendorf ; 
der Landgeſchworne Schwalbowski in Btodau. 


D. Bei der Spezial-Kommifſſton in Heilsberg: 
der Gutsbeſtzer Kalkulator v. Rnoblaud in Schweden; 
der Landgeſchworne Krämer in Kobbeln; 
der Guräbefiger Brämer in Rüdgarben ; 
der Guröbefiger Hennig in Dongen. 


BE. Bei der Spezial: Rommiffion in Allenburg:'. 
der Oekonomie⸗Kommiſſarius Heinrici zu Ramſen; 
der Gutsbeſitzer Steppuhn zu Pomebien ; 
der Landgeſchworne Bierfreumd in Voͤttchersdorf; 
der Landgeſchworne Stadie in Gtadienboff;; ö 
der Landgeſchworne Thomaſchky in Paterswalde; 
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7) der Landgeſchworne Deutfhmann in SGoldbach⸗ 
8) ber Oberſchulz Wofegien zu Popelken; 
9) ber Buröbefiger Hardt in Plakheim. 


F. Bei der Spezial»Rommiffion in Dreeldburgr 


1) ber Guräbefiger vo. Lensky auf Erben; 

2) der Baron v. Burhard anf Grobziäten; 

3) der Landgeſchworne Graboſch zu Ruttkowen; 

4) der Landgefhworne Willam zu Scheffelvorf; 

5) der Landſchaftsrath v. Winterfeld auf Brodienen ; 

6) der Ammann Sperling auf Ballau ; 

7) der Gutsbeſitzer Scheumann in Gantben ; 

8) der Stadefämmerer Drobnigty in Sensburg; 

9) der Kalkulator Ziebe in Drigallen ; 

10) der Landſchaftsrath Gephard auf Borken; 
11) der Ammann Mesling in Diugikeit; 

12) ber Amtmann Mirom zu Heibutten ; — 
13) der ⸗Gutsbeſitzer Schlegel in Strzelzen; 
14) der Landgeſchworne Banasky in Konopken; 
15) der Landgeſchworne Parwin in Troſſen. 


G. Bei der Spezial⸗Kommiſſionſin nigerburg— 


1) der Gutsbeſitzer Ziehe in Kiauten; 

2) der Gutsbeſitzer Krulle in Eckertsberg;: 

3) der Gutsbeſitzer Rauſchning in Notrinnen; 

4) der Landgeſchworne Schie mann in Farfienan; 

5) der Landgeſchworne Czach in Thiergarthen; a 
- 6) der Landgefhworne Groͤhn in Strangeln ; | 

7) der Berittſchuiz Kraft in Prerwanten; - 

8) der Intendant Blupm zu Goldapp. 





Die in Bodͤttchersdorf bei Friedland erledigte Organiſten⸗ und —— 
ſtelle iſt dem Schuilehrer Friedr. Wilh. REN verlichen. 


Waffen 
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Wafferflands: Tabelle für dem Monat März 1824. 
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C Hieiu der oͤffentliche Aneiger Ro. 20.) 
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Oeffentlicher Aunzeiger. 


Rdalgsbers, Mittwoch den 19 ten Mai 1824 





ls ten d. M. If auf ber lſchen Grünlauden und Neuenborff, Amts Taplau, 
belegenen fogenannten Lieblackenſchen Forſtwieſe ein neugebornes Rind männlichen Ger 
ſchlechts in einem Graben todt gefunden; daſſelbe war bloß in dem Lappem einer alten 
leinenen Schärge eingebunden, und alle angefellten Nachforfchungen,, die Mutter zu 
entdeden, find blsher ohne Erfolg giweſen. Indeß iſt die Vermuthung einer abfichts 
lichen Toͤdtung bed Kindes vorhander, und daher um fo mehr an der Entdeckung ger 
legen. Es werden daher alle Pollzebehoͤrden, fo mie fonft Jedermann, hierdurch dienfls 
Uchſt erſucht, auf umbertreibende Widsperfonen ein wachfames Auge zu haben, ‚und, 
falls folche einer flattgefundenen Ninerfunft verdaͤchtig befunden —— und fie /twa 
in dem Laufe der Monate Februar md März d. J. ſich in diefer-Wegend aufgehalten, 
- ad wenigftens folde paffirt haben füten, fie fofort dingfek machen, und unter ſche⸗ 
vers Geleite Hierher einliefern zu lafle. 

Taplau, den ı3ten April 1824 


Königl. Pren, Bands und Gtadtgeriht. 
a L} 


Es wird dad von dem Köniz: hohen Mintflerio des Handels unter dem 2ofen 


März 1824 dem Herzen General Rajor RIdLich In der Monarchie diesfeltd der Weſer 


auf ſechs Jahıe erthellte Patent, mit Bewilligung des Iehtern, in Ausführung gebracht. 
Das Yatent lautet | an 
1) auf eine neue und elgenthämliche Ark die Ziegel Erde zu Bereiten ; 


2) — die dabei erforderliche kehmbereltungs⸗Maſchine in ber angegebenen Ver⸗ 


bludung; 
3) auf die derbeſſerte Ziegel-Schneibmafchinen, wie fie in den Alten des Handels⸗ 
Mintkeeli in Zeichnungen und Befchreibungen niedergelegt. find. 


-- Untergeiäneten bringe dleſes Ins Auftrage nach Dorfchrift zur äffentlichen Kenntnig, 
und erſucht diejenigen Herzen Ziegelei» und Gutöbefiger und Audere, welche vieleicht 
die Anfiche haben Pönnten, die in biefem Patent bezeichneten Vorrichtungen und meuer 
Werfahrungswelfen ganz oder theilmeife auf gewiffe Umfreife ausſchlleßllch ober gemein, 
Ichaftlich in Anwendung im bringen, ” 8 naͤheren Bedingungen wegen in porto⸗ 


* 
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freie Welefen durch die Manerifhe Buchhandlung In Berlit, Voſtſtraße Mo. 2, au 
ihn zw menden. 


Berlin, den zöten Aptil 3824 — 
Karl Betten 


e bel Rönlgäserg ; fo 
Im anlichen Hofe Elep, ur —— * ſollen 


Bormittags nm und am folgenden Tage, 70 Bi6 do Ctäk X v 
9 30 Dferde, mebrereo Zungaisß und junge erde, Schuafe, Oherige 


Adel. kiepſche Grundgerchtsbarkelt. 


Schleßſche Müplnfeine Has zu verlaufen 
G. Kenner, 
Roßgaͤrtſcher Windmäplendefiger.‘ 


Bet dem Könlgl. Lands und Stabtgerlcht Roͤßel iſt der oͤffentliche nothwendige 
Verauf des hlefelbſi belegenen, vom ehemaligen oſtwaͤrter Wiechert beſeſſenen gans 
zen Maͤlzenbraͤuerhauſes No, »n8., wohu ein in der legten Augerſtraße belegener Ges 
rochſarten und 4 Morgen gehören, und weiches emaͤß gerichtlicher Tape auf 674 Rthlr. 
15 ©gr. gewürdigt worden, feſtgeſetzt, und Mb burd das gehörige Subhaſtatlons⸗ 
Patent, welches an biefiger Girichrsftele aushaͤnt, Kauflufige und Beflg und Zah⸗ 
- Wungsfählge aufgefordert worden, Ihre Gebotte al Frotocollum zu geben, 

- Die Termine ſtehen auf 

ben ag flen Junk db. J. 
s» aBflen Zuli d. 3. 


» goflen Auguſt d. J. 
vor dem unterzelchneten kanb⸗ und Stadtgerichte an, und wlrd nach Ablauf des letzten 
Termins, welcher peremtorifch HE, der Zuſchleg an den niche nur erfol⸗ 
gen, ſondern auch mach gerichtlicher Erlegusg des Kauffilings bie koͤſchung der 
mmintlich eingetragenen , ald auch ber leer ausge u ‚ und war ber 
bagterır ohne Probuftton der Inſtrumente, verfügt werden 
BEP A ee aa 

zum en F 
Roͤßel. den sıflen April 1824. > 


König). Fandı und Geabtgericht, 


=‘ 
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Bet dem anterzelchneten Jukljamte IR auf ben Antrag Des Beflgerd imd Keals 
aläudtger der oͤffentliche nothwendige Verkauf bed dem Simon Martin Netka ge 
sen, tm Amte Dfterode, mahbe bei Llebemühl belegenen, gas file ficb beſtehenden 
uts Hornsberg von ıc$ Hufen Ehatonls und ro Hufen Kullmiſch großen Maaßes 
und fogenannten berittenen Panded, zu welchem bie Abbauten KieinsHornaberg oder 
Hutt, und Bardunen, letzteres bloß aus Fifherhäufern beflebend, gehören, und welches 
vom Befiger am e5 ſten Mat 1822 für 10666 Kthir, zo Sgr. erfauft, jegt aber nur 
auf 10288 Rtblr. 37 Sar. 5 pf. gerichtlich gewürdigt worden, feflgefegt, und find 
durch die gehörigen Subhaftations» Patente, welche Im Gerichtssimmer zu Mobrungen 
und fm Amtszimmer des Amts Oſterode aushaͤngen, alle Kaufluftige, Befits und Zah⸗ 
Iungsfäpige aufgefordert worden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben. = 
Die Termine fichen in dem Gerichtöztunmer Im Amte zu Dfterode auf 
den 14ten Zull 
den Sten September, mb 
den rrtea Movember d. J. 
an. Nach Ablauf des letzten Termine, welcher peremtorfih, und nad) welchen anf 
kein Nachgekot mehr zefleftirt werden fan, wird ber Zufhlag an ben Meifidistenden 
auf den Fall der Bewißigung der Intereffenten erfolgen. 
Tare und Kaufbedingungen Fönnen in der Megifiratur jeden Sonnabend in Mods 
sungen eingefeben werden, : 
Zugleich wirden die undefannten Keals Prätendenten biermit aufgefordert, ihre 
etwanige Gerechtfame fpäteftend bls zum legten Termin anzumelden, und was jur Bes 


gründung berfelben gehört beizubringen, widrigenfalls fie mie ihren Real-Anfprächen im 


Hinftigen Adjudifations⸗Seſcheide präflubist, und ihnen ein ewiges Stilfchweigen wied 


hohem —* b flen April 1924. 
r en ao ſten Mpril 1924. 
Te znigk, Preuß. Taflgasıt Dferode, 


Der Nachlaß bed Generalpaͤchter Krebs, beſtehend In Gold, Gäber, Eeinem, 
Betten, Kleldungsſtücken, Uhren, Spiegel, Gewehren, Meubles, Hausı und Wirthfchaftse 
gerät, Wagen, Vieh, Pferden und Schweinen, wojzu aber auch, umd ganz vor uglich 
eine Heerde feiner ſpanlſcher Schaafe, nämlih 53 der felnſten Gpringdide, 215 Städ 





Mutserfchaafe, auch 128 Stuck Laͤmmer gehören, fol In oͤffentlicher Autclon gegen gleich 


baare Zahlung in dem Im Hofe zu Klein Koslan, zwiſchen Soldau und Netvenburg 


elege 
* am 16ten Zunf d. J., 
Bormittags um 9 Uhr und dem folgenden Tagen, anftehenden Termin verkauft werden. 
Ausdrũctlich wird bemerkt, daß mit dem Verkauf der Schaafe am 17ten Zunt 
en ans 
, 1824, 
: e e Adel. —— 
Mittwebde. 
Gauit 


- 18 - 


Grudg bem bei und andhängenden Subfaflations- Patent haben wir d 
- wenbigen Verkauf des im Kischfplel Thierenberg und ——— —— rim 
genen, dem Zobann Deinsih Schöndärfer gehörigen koͤlmiſchen Gurs Kirfchaps 
pen, beftebend aus eilf Hufen funfjehn Morgen 17 []R, Kulmifd, gerichtlich abge ſchaͤt⸗ 
ben 7ten unb sten Wal 1825 auf 6924 Rthle. 3 Sar. 4 pf., nach dem Untrage det 
Gläubiger, ba der im Zten Eisitatlond,Termin den zaflen Januar d. 3. verlautdarte 
einzige Gott von 4333 Kehle. zo Sgr. nicht annepmlic befunden, einen vierten Eisitae 


tlons Termin auf 

i ben 16ten Junl d. J., 
ber mit bee ſechsten Nachmittagsſtunde abläuft, vor dem Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hildebramde In dem Seſchaͤfts, kokale bes Land» und Stabtgerichts auf dems 
Rathhaufe hier angefegs, und fordern hiemie Befig, und Zablungsfäpige auf, fih gu 


melden, ihr Gebott abzugeben, indem der Meiftbierende den Zuſchlag zu erwarten hat, 


fans nicht -gefegliche Hinderungsgruͤnde eintreten. 
Zare und Hupothefeufchein können, fo wie bie Verfaufsbedingungen, in ber hiefls 
gen Regiſtratur eingefehen werden, as 
Fiſchhauſen, ben 4ten April 1824, 


Konigl. Preuß, Lands und Gtadtgeriät. 


Die Königl. Berliner Porjellan⸗Manufaktur wird, verfchiedentlic gemachten Auf⸗ 
forderungen zu genügen, mit dem Unfange des Monats Juni diefes Yapıes mehrere 
gute meine Porzelane, als: Zafel- Service, Kaffees und Tpre Seroice, Teller, Terrimen, 
Schüſſeln, Taſſen, Kannen, Wafferfrüge, Waſchbecken, Pfeifenköpfe, Figuren, Vaſen 
und andere gefchymackoolle Porzellan⸗Geſchirre durch einen Beanmten ver Königlichen 
Wanufaltur in Köuigsderg ta Preußen an den Meiſtbletenden verfleigern laflın. — 
Die Anzeige des Auktlons⸗Lokals und der Auktloustage fol zu feines Zeit Dusch die 
Öffentlichen Blätter bekannt gemacht werden. 


Der Königl, Ober⸗Bergrath und Dirlgent ber weißen Porzelan- 


Gabritation bes Königl, Berliner Porzelan Manufaktur, 
Fricd. 


Wegen Veränderung des Wohnorts bin Ich geſonnen, meine Pferde, beſtehend Im 

Stuten, theild- mit, thelis ohne Füllen, und im ı», 2», 3» und gjährigen jungen Pfer⸗ 
den, im Wege einer Öffentlichen .. — 

den a6flen Mal d. J. \ 

im Hofe zu Br. Droosden, bei Lablau gelegen, zu derkaufen, wozu Kaufluflige hiedurch 

ergebenft einlade, ih an genanntem Tage Morgens um 9 Ude einzufi aden. —— 
u. Der Operamtmanı Quaſſowski. 


Im UdL. Gute Biſchdon bei: Rößel ſollen den zoflen Mat 20 Grid fetie Meß 
Dchſen in einer freimiligen Yuktion an den WReifibietenben verkauft — 


3 





a u? — 
Oeffentlichet Anzeigek. 
— No. 71, — — 
Rbalgebderg; Vittwoch den 20ſten Mai 1824 





Vorzelau⸗Auktlon. 
auf bie Bereits erl Bekanutma wieh d gliche Berlinet 
——— durch den ——— * — 
atag vom zi ſten Mal ab 
und in mehreren aufeinander folgenden Wochen ‚ bed Sonnabendd ausgenommen, 


ffletten,, Taffen, Rannen , Pfelfenköpfe, Vaſen, Figuren, Waſſerkrüge Wafchbe 
—— —* andere —— o arii er — — nk 
14: M * 


Stunde vor Aufang die Aultlon And die an demſelben Tage zu veraultlo⸗ | 


Wößlermann, - 


Am 17ten d. 28. iR Me angezeigte Auslooſung don Gtadts und Magiſtrats⸗ 
Dbligasionen vorfhriftämäßig erfolge, Wie aufgerufenen Gtadt-Dbligattonen befragen 
De Summe dou 63,992 Rihlt., und bie Magifrars- Obligationen 2500 Kehle. 
Die Nachwelfung der ge;ogenen Nummern wird dem Publikum hierbei mitgetheils, 
N den Juhadern der aufgerufenen Obligationen zugleih bekaunt gemacht, dag bie 
daare Einiöfong derfelden mitt dem ı few Yunt d. 3. ihren Aufaug nehmen toirk. 
Unfere Kriegs⸗Kontributis as, Kaffe IR angetsiefen worden, vou gebachtem Tahe ab, 
gegen Eitlieferung der aufgerüfehen Stade ⸗Obllgatiener, wit dem laufenden Zinde 
Toupon uud der Magifirad-Dbligationen Zahlung zu leiten. Die Intereffenten werden 
Daher aufgefordert, an den gersöhnlichen Gefchäftstagen, mit Ausfoluß des Mittwochs 
wid Sonnabends, die Einldfüng. der ausgeloofeten Obligationen bewirken zu laflen, 
Koͤnlgoderg, den ıgten Mat 1824 


Magifiras Königl Haupt⸗ und Meldengs Gsadk, 
Nom Gtehn Darting 
m | Bew 


- 10 - 
Bergeihnig 


Obligationen. 
L Stade» Dblögearionen. 


der am 17 ten Mai 1824 bei der Verloofung gezogenen Sun und Dasifran 


No, 45. 72. 76. 93. 134. 138. 164. 201. 205. 32%. 37& 398. 470. 507. 


513. 560. 686. 759. 762. 765. 796. 840. 854. 855- 912%. 958. 97 


1110. 1115- 1193. 1197. 1215 4271. 1372. 1374. 1389. 1391. 
“3510. 1571. 1608. -1616-. 1628- 1679 1721. 1747. 1890. 1966. 
2023. 2053- 2056. 2088. 2180. 2219. 2230. 2299. 2338. 2355. 
2569. 2617. 2764. 2897. 2915. 2941. 2943. 307%. 3092. 3241. 
3359 3427. 3495. 3540. 3547. 3567. 3593 3606. 3692. 3772. 


3794. 3810. 8830. 384%. 3867. 3868 3869. 3890. 3926. 4015. - 


4132. 4188. 4237. 4261. 4290. 4342. 437% 4660. 4730. 4785. 
4829. 4867. 4868. 4934. 4937. 4952. 4977. 4990. 5043. 5063. 
5191- 5196: 5231. 5329. 5375. 5376. 5407, 5476. 5490. 5535. 
5683. 5845. 5883. 594%: 5951. 5967. 601& 6020.. 6024. 6047. 
6181. 6194. 6228. 6247. 6258. 6284. 6321. 6494. 6563. 6609, 
6822. 6860. 6881. 6933. 6954. 6968. 7033: 7035. 7071. 7105. 
7118. 7131. 7187. 7208. 7226. 7298. 729% 7304. 7516. 7517. 
7527. 7538. 7548. 7567.. 7597. 7622. 764% 7681: 7699.. 7711. 
7796. 2839 7028- 797% 7992. 8119. 8170. 8238. 8279. 8382. 
- 8 


87417. 8761. 9914 885%. 8949. 9036. 9091- 


9130: 992. 9196. 9235. 9446. 9473. 9475. 9581. 90615. 907% 
- 9764. 9768. 9776. 9914: 9950. 9965. 9988. 9999. 10010. 10016. 10043. 
10249. 10291. 
10540. 40552. 
411009. 11016. 
11398. 11404. 
11693. 11713. 
12346. 12392. 
13004. 13050. 
13504. 13521. 
13773. 13784. 
14147. 14171. 
14900. 14916. 


- 40075. 10103. 10104: 10109. 10122. 10176. 10223. 10227: 
40301. 10306. 10315. 10321. 10343. 10350. 10397. 10402. 
40566. 10583. 10602. 10678. 10760. 10804. 10922. 10940. 
41075. 11091. 11123. 11200. 11288. 11310. 11317. 11379. 
41410. 11415. 11432. 11497. 11528. 11591. 11628. 11645. 
41877. 11880. 11907- 11681. 12120. 12193. 12204 12319. 
42666. 12816..12871- 12887. 12954. 12956. 12976. 12989. 
43053. 13077. 13258 -13325. 13340, 13349. 13372. 13406. 
413584. 13591. 13649 13665. 13679. 13684. 13685. 13742. 


43832. 13887. 13897, 13926. 13932. 13940. 13944. 13991. 


34276 14312. 14477, 14493. ‚14558: 14570. 14694. 14842. 
14929. 
II. Migifirars »s Dbligarionem. 
No, L Luc No, Vil. No, XXXIII. 


6. 1086. 


1451- 
2012. 
2443. 
3306. 
3792 


9761. 


Auf 


A ] 12 — x j y * 
\ 


AAaf den Antrag der Wittwe und des Vormundes ber nachgebtichenen miuorennen 
ee des verfkorbenen hiefigen Raufnann Johann George Schwenytard: haben 
toie, obesnormundfhaftlicher Seite, den öffentlichen Verkauf des Balanteris und Nürns 
Berger Waarenlagers des genanntin Erblaffers, beft:bend In 
englifhen Achttages Uhren, göldenen Petiſchaften, Upsfhläffeln, Ohrgebaͤngen, 
Halökerten, Ringen, Tnhnadeln, Medallons, flbernen und anderen Tabatshofen, 
Etuis, gorgnetten — Derfpeltiven, Damen unb Herren · Toiletten, Roptimafchinen, 
Satteln, Zäumen, Gusten, plattitten Kandarren, Gteigbügeln, Epornen, Reit , 
und Fahrpeltſchen⸗ Stöden, Tiiche, Taſchen⸗, Geber, und Raſir⸗Meſſern, Schteren, 
Eichtfeheeren, Pfropfenziebern, Fliuten und Piftolen, lakirten Theemaſchinen, Thee⸗ 
brettern, Brod⸗ und Fruchttsrben, Zockerdoſen, Wefferbästchen, Eichtrofen, plattier 
ten Arm» und Tifchleuhiren, Platmenagen, Schmandtöpfen, Schreißgeugen, Eß⸗ 
und Teelöffeln, Brieftafher,, Trägbändern), Regenfhlimen, Pfeifentöpfen, Ads 
säffen, Tuſchkaſten, Relßzeugen,, Dinfel, fchmarsın und couleurten Tuſchen, Klarts 
netten, Flöten, Biolinen , Juden ſons⸗Waldhoͤrnern, wohlriechenden Waffen, 
&ntem Eau-de-Gologne, Seifen, Yomaden, Stegel» und Mundlad, Spiegeln; 
ferner : hölzernen Gpieljeug aller Urt, @efelifhaftsfpielen, allen Sorten einfarbis 
gen, quarzirten Gold» und Bilden Paplızen, weiß und gelb geriebenen rer alın, 
achtem Gold und-Silier ; 
fo wie auch Coeus in chernen und hoͤlzernch Roſenkraͤnzen, fraut. und Brebler⸗ 
Blidern, Uumlnirten Bogendlidern und blbliſch Aiſoriſchen Bildern, 1, f. w. 
fefigefegt, und der Auktion Termin auf ak 
' den gten Fund d, J., 
Nachmittags um 2 Udr umd Im dem folgenden Tagen, vor dem ernannten Rommilffarle, 
Stadtgesihts,Sefretaie Strörmer, In dem Haufe am Schloßßerge No. y-onberanit, 
gu welchen KRaufluflige mic bern Exöffuen eingeladen werden, : daß bie Ausbietung bei 
elueren Segenſtanden bugende, große und vefp. hundertweife, bel yrößssen ader 44 
weiſe  umb der Zuſchlag uur gegen gleich zu erlegende daare Bejahlusg erfolgen fann 


nn nokbeng, den Sofkn Matllinsan | 
.. .ı * — 
EEE re N 
Brifcpes Kleeſaat IB im SCHUF: Speicher anf der Faflabie zu Baben, bb 
— ES Be ©, Sadfın. | 


Gemäg ben allhler Helm Lanbgericht ansbängenben Sub atto Spatent Ti * 
nothwendige Verkauf des Feat —— HR "Das Sat — 
2550 Rthlr. gerlichtlich ee bie Eisitatton® Termine auf 5 | 
n 22 ſten et ur 5344 
⸗ nm September: $ ıga4, »  -' =: 


5 43 ſten November ei — 
Vormittags um ro Ude, im Berbärkmmer bed Lanpgerichts, Unter Haberderg No. 85, 
anderaumt, Beflg, und Zaplungsfähige .. baper aufgefordert, fih in dem aedache 

5 | N 


= 


j 


ten Termin einguftnbien ,’ und Ihre Sebotte zu derlautbaren. N dee 
Dermins, welcher — ift, wird 2 Zuſchlat an den * —— nt 


,. fonbern 
. Sämmelid) eingetragenen Fo 
Arumente, verfüge werben.. Die Tape bes Guts, beögleihen der Hppotbefenfchein, Föns 
wen täglich in der Megiftratur ded kaudgerichts eliugeſehen werden. 
.  Königederg, ven Star Mai 1824. 


Meiſtb m nicht 
icher Erlegung des Kaufſchlllings bie Loͤſchung bee 
rderungen, umb zwar ber letztern ohne Probuktion der Sins 


‚Rönigl, Dfipreußs Bandgericht. 


Bel ven Rönigl.’ Sands und Stäbtgreidht gu Rößel l vr Ä n 4 aothwen d 
Verkauf der hiefelöf auf der Fiſchergaſſe fub Mo. 178. —— ——— —8r 


haͤuſer, welche von ben 


Drechsler Hinz: und Tuchmacher Dädlingfähen Eheleuten 


bisher beſeſſen, und welche gemäß gerichtlicher Tare auf 250 Rehlr. gewuͤrdigt worden, 
feRgefeßt, und find durch das gehörige Subhaflationspätent, weiches an biefiger Ger ichts⸗ 


ſtelie aushängt, Kanfluflige 


Bette ad protöcollum ju g 
Der Zermin ſtehet auf 


i 
Ee und Zadlungefaͤhlge aufgefordert worden, Ihre Se⸗ 


ben 23 ſten Juli 3. 


vor dem unterzeichneten Land» und Stadtgerichte am, und wird nach Ablauf bed Ter⸗ 
mind , welcher peremtoriſch iſt, ber Zufchlag om den Meiftdtetenden nicht nur erfolgen, 


fondern auch nach gericht 


cher Erlegurig-des Kaufſchilllnzs die koͤſchung der ſaͤmmillch 


eingetragehen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohnt 
Produfston der Juſtrumente, verfügt werden. Dis Tore des Srundflüds und der 


ſche 


eeen fönnen In der hiefigen Regiſtratut taͤgllch dis zum Termin einge 

n wirden. . 
l, be Apell 18 

Roͤße u kai ‚ad 2% 


sl. Land⸗ und Gtadtgeriiht. 


Der Nachlaß des Generalpächter Krebs, befichend in Gold, Siber, kelnen, 
Betten, Kleidungeftüden, —— Spiegel, Siwehren, Weubles, Haus: und Wirthfehafter 
geräth, Wagen, Vieh, Pferden und Schweinen, wozu aber auch, und ganz sorzügikh 


eine Heerde feiner ſpaniſcher Schaaſe. nãmllch 53 der fe 


n Springböde, a15 Städ 


t 
Wutserfchaafe, auch 128 Stätt Lämmser gehören, ſol in —— ùͤ ——— — gegen gleich 


baare Zahlung in dem im 
gelegen, 


Sofe zu KleiKoflau, zmifgen Goldau und Meidenburg 
am ‚6 tem Junl b 3 


ie 0 fe mb den folgenden Tagen, anfehenden Tiemin perfünft werden. 
— pin ——— daß mit dem Dertauf des Schaafe am 17ten Zuml 


d. J. des Morgen 


norgegangen wird. 


@ilgendurg , ben ı6ten Aptil 1984 
Ark Rodlanır Patrimonalgevicht. | 


mittwede. 


Bei dem Rönigl. Lands und Stadtgerlcht zu Roͤßel IR ber oͤffentliche nothwendige 
Varkauf der hiefelb delegenen, ber derwittweten Rathsverwandt in Dorothea Tieg 
gehörigen Grundfiikte, beſtehend 

2) in. dem ganıca Mäljendräuerhanfe, wozu ein Baumgarten und 4 Morgen Kodilel- 
er gebören ; 


2) einer halben Hufe Land, und 

8 einer den and, auf Atkamp belegen; 

4) einem Kaufmorgen an der Dameau;. »; 

5) einer Rauffcheune ; 

6) dem Kaͤmmerel⸗Erbpachtsgarten, | 
und twelche ale gemäß gerichtliher Tape auf 1677 Rtihle. 17 Sar. gewärbigt worden, 
feftgefest, und find durch das gehörige Subhaflationspatent, welches an biefiger Ges 
zichröftele ausbängt, aRe Kauflufige, Beip und Zahlungöfäpige aufgefordert Morden, 
ihre Sebotte ad nee zu geben. Da 
Die Termine 


sen Sn Zul. 
s t .„ 6tm Auguſt d. 3 
» 6ten September d, J. 
vor dem unterzeichneten Bands und Stadtgerichte an, und wird nach Ablauf des Ieptem 
Termins, welcher peremtorifch If, ber Zufchlag an den Meifbietenden ulcht nur erfol⸗ 

n, fondern auch mach gerichtlicher Erlegung des Kanffchilings die Löfchung ber ſaͤmmt⸗ 
fihen im Hypothefenducde bes ganzen Maͤlzenbraͤuerhauſes eingetragenen, ala auch Der 
a rg erg Forderungen, und zwar der leßtern ‚ohne Produktion ter Infrumense, 
[7 werben. 

" Da ber Hypothekenzuſtand ber Äbrigen Gründe noch nicht berichtigt IR, fo wer⸗ 
den hlemit zugleich die etwaigen unbekannten Neal Prätenbenten und Gläubiger mit 
der Anweifung vorgeladen,, bis jum leg:en Termin ihre Anſprüche anzumelden, widrk 
genfans fie mit feldigen präfludirt, und Ihnen Hinfichte derfelben gegen den Käufer und 
jeben nachfolgenden Befiger ein ımiges Gellfhwelgen auferlegt werden wird. 

Die Tare der Grundfläde und der Sypothetenſchein Finnen in ber hiefigen Re⸗ 
giſtratur täglich bis mim Termin eingefehen werben, - a: 
Roͤßel, den aaften April 1824. j ! 
Königl. Lands mb Gtabiger 


Eine (ächtige Waffermäßle vo m ble Bebentenbed Diakp 
Mabimerf —5 Be en ns Bapelnn. 5 Sußande . ai uam 
ker 


neu erbauten Wiethichaftsgebäuden an der Stabt Braundberg, ſttehet in billigen 
—— zum Verkauf, Naͤheres hierüber unter ber Addreſſe J. Wofegien 
Braundberg. 


Im Schönberg bei Rofenbirh In Willperißen Rad imeßrere äbergäßlige, früher 
aus Keuſchwitz und Sud gekaufte Zuchtköpre und ein 
un — an ige vorzägliche er 


— « — 


In dem gun nothwendigen Verkaufe der dem Katl Jakob ARuhr ſugehe 

geolfchen Fifchbaufen und Plllau ‘gelegenen aan mmgchdeigen, 
seip. auf 4965 Mthir. 07 ie u 5 Rthlr. 10 Gyr. gewärbigt, am 
—— —* d. J. perentoriſch ang nen dritten kigitations⸗Termin iſt Bein Bote 


: Dem Untta 6 E he“ ae. 
em Autrage bar Yaterefiaten gemäß, wid Dich "AÄnd ein Dlaeser Eultafnd, 


der mit der fechsten M —— 7 Ir — 444 
en Na a a 
gericht vor dem Land» und Stabtrichter Ranifk engefe Diehpen oo. * zn. 
Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige werden hiemit wwieberholentlich aufgefors 
dert, fih alddann daſt einzufinden, ihren Bott zu verlautbaren, und, falls biefer 
\ a en — r nad eingeholtens Konfenfe Eines 16. Regierung, des Zus 
Die Toren und Hoypothetenſcheine And in unferer Mestieatue einjufehen: - 
Fiſchhauſen, den 68ten Upril 1824. * 
Eoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Im adlichen Hofe Liep, nade bei Koͤnigsberg, follen 
am gten Zuni d, J. 
"Mormittags um 9 Uhr und am folgenden Tage, 70 Bid Ho Stuck Kühe von vor ig⸗ 
licher Art, 20 bis 30 Pferde, mehreres Zungoieh und junge Pferde, Schaafe, Schweine 
und Febervleh, Magen, Schlitten, auch anderes Wirchfchäftögerärh , eichened Schirer 
und Böttcherholz, auch hoͤlzernes Brenm und verfhledenes Hausgeräth, In einer. oͤffent⸗ 
lich freisinigen Auktion verkauft werden, daher Kuuflufige zur Wahrnehmung bes 
Sermind hlemit eingeladen werben. 

Königsberg, den r5ten Mai 1824. 


Aldel. klepſche Gruudgerichtöbartekt, 


Das Königliche Handels Winißerlum hat dem Kaufmann Harlaun und dem 
Maflhinenbauer Dufra gu Berlin, ein vom oten.Mäürz d, J. an, auf fünf nadelnans 
der folgemde Jahre und füg.ben ganzen Umfang der, Monarchie gültiges Patent Ader 
das ansfchlieflichhe Recht, «ine Mahlmuhle mit Walzen ind Unterlagen, jedoch bloß 
nach ber von Ihm angegebenen, bisher noch nicht befannten Verbindung und Einrichs 
fung der maßlenden Dberflähe auszuſühren, erteilt; welches, ber beſtehenden Ver⸗ 

„ordnung gemäß, bierdued) befannt_geiacht wisd. 
me Be ia, den Eurem April Ba 7 0 | | 
” BER IE GAENE ** VW. Harlann, Kaufmann. 





— ons | 
— Amurs⸗ Blatt 
ige ie — der | Ä 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigöberg . 
— IN0.23. — 


Kdaigsberg, Mittwoch den 26 ſten Mai 1824. 








Verordnung der Regierung und des Oberlandesgerichts. 


— Pıblifandum Ro. 146. 

ber Könige, Regierung und ted Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Oſtpreußen, Se vom 
über die Antvendung dez Gefeged vom 7 ten Zuni 1821, wegen Unter: Degen 11821, 
fuchung und Beſtrafum des Holzdiebftapls, —5 


ie in dem 6. 5. des Geſches v⸗⸗ ren Suni 1821vwegen fire Rabis. 
‚unb ee 3 ——— Geſetzſammlung 1831 Ro. 8. Pag. 89.) vorde 
daltenen, fo wie zugleig einige andere zur Befeitigung von Zweifeln bei Anwendung 
Ba Gefeges ndchig gefundenen Beffimmungen, werden von den unterzeichneten Bandeds 
Kollegien zur genaueften Befolgung von ben ihnen untergeorbueren Behdrden und 
Jutereſſenten nachſtehend befanm gemacht 
BL $. 1. 

‚Die Gerichte erkennen wegen bed erſten, zweiten und britten einfachen Hole 
diebſtahls nach dem $. 1. 2. und 3. ded Gefeged auf die Geldſtrafe, und für dem 
Fall ded Unvermögend zur Erlegung berfelben, auf eim nad $. 4. ded Gefeged abs 
zumeffende Gefängnißftrafe, ſtatt welcher der Waldeignthümer gemäß $. 5. Forſt⸗ 
Yrbeis von gleicher Dauer zu wählen befugt iſt. 

Es komme daher bei Bellimmung der. Forſt⸗Arbei und ihrer Dauer nicht auf 
den Berrag der erkannten Geldſtrafe, Sondern Iebiglich auf die Dauer der erfannten- 
Geſaͤngnißſtrafe am. J J 

(89) | 6.2. 


- 176 — 
| . 2 
Wahlt der WanEizachümer, bei Adigl. Sorfhen der Dberförfter oder Forſt⸗ 
Inſpektor, die Forſt⸗Arbeit ſtatt der Gefaͤngnißſtrafe, ſo muß er dieſes, unter Beobach⸗ 
tung des $. 27. des Geſetzes, dem Forſtrichter anzeigen, und in dieſer Hinſicht auf 
Voũüſtreckung des Urtheils antragen. Der Richter muß hierauf ben Straͤfling, unter 
Androhung der Real⸗Siſtirung, zut Forſt Arbeit beordern, und dieſe Siſtirung, mie 
ſolche ſonſt geſetzlich geſchieht, auf. Anzeige des Wald⸗Eigenthuͤmers, gegen: ben reni⸗ 
tenten Straͤfling zur Ausführung bringen. 
BRETT G. 3 Ä | 
Wenn die hiernach fi zus Forſt⸗Arbeit eingefundenen oder zu berfelben geſtell⸗ 
ten Sträfßinge 
a) biefe vernachläffigen ober während berfelben mwiniger geleifter Haben, ald von 
ihnen gefordert werden Konnte, fo find fie dm Wald Eigenthümer dafle zu 
entfchädigen verpflichtet. Die demfelben gebührende Entſchaͤdigung wird, im 
Ermangelung eined Webereintommend, von dem Kichter, welcher die Korfb Arbeit: 
verhängt bar (6. 6. dieſes Publifandi) durch Erkenntniß beffimmt , und wenn: 
die Verurtiheilten fle nicht anders zu leiſten im Gtande find, durch verpälwiße - 
mäßige Forfl-Arbeit gewährt; wenn aber 
by jene Sträffinge während der ihnen obllegenden Porfl» Arbeit ſich von diefer 
wiederum: entfernen , ober ” der eg einer beharrlichen ie 
nrfAufichen Nernachläffigung , oder eised andern dergleichen Vergeben: 
X machen, (o min Auen auf die Anzeige ded Wald-Eigenthümers, 
non dem Richter, welcher die Forſt ⸗Arbeit werbänge bar Ch. 6), DUFT en nach 
einer nur polizeimaͤßig zu führenden Unterfugung, abzufaffendes Erkenntnig, außer 
der Entſchaͤdigung des WaldEigenthümerd (Lit. a.) nad den’ Beflimmungen: 
des allgemeinen Landrechts Theil 2. Tit. 7. 4 227235. gemäß, eine Strafe 
auferlegt, diefe auch, in fo fern fe achttaͤgiges Gefangniff oder StrafsAcheit vom 
gleicher Dauer nicht überffeige, ohne Bulaffung eined Rechtsmittels nad 
$ 236- u. a. D. ſogluch zur Vollſtreckung gebracht, mobei ed dem Walde 
Eigenehümer freiſtehet, fih der vom dem Verurtheilten etwa noch zu leiſtenden 
KorfiYrbeie zu begeben, une zu fordern; daß fie Fate derſelben Gefaͤnguißſtraſe 
von gleicher Dauer erlulden. | 
4 ; 

: Die von den Gträflingi zu verrichtende Forſt Ardeit Beffimmes, nach dem jedes⸗ 
maligen Bedirfnif der Forſt, der Wald ⸗Eigenthuͤmer, alſo im der König Bor der 
Oberfoͤrſter oder ForInfpektur. — 
= ⸗ D 


Die gewöpnligen Forſt Arbeiten deflchen: ER | 
a) in Wundmachung ded Bodens zu Beſaamungen, Ausgrabung von Loͤchern zu 
Pflanzungen, und andern Handreichungen bei Forſtlulturen, in fo fern dazu nicht 
“befondere Geſchicklichkeit und Genauigkeit gehört; _ 
b) in Yuswerfung von Graben, entweber zur Entmäfferung des Forfigrunded ober 
der durch den Wald gehenden Wege, ober zur Bewaͤhrung der Schonungen 
"und der zu legenden Wege; „ie 
c) in Wegebefferungen ; > 
d) im Holz Einfhlagen. 

Die Sträflinge ſtehen während der Dauer der ihnen obliegenden Korfks Arbeit 
unter der Auffihe und Leitung des Wald⸗Eigenthuͤmers oder des feine Stelle ver 
tretenden Forſtbeamten, alfo auch des Unterförfters oder Waldwarths; um ihr Bes 
nehmen dabei unausgefegt zw beobachten, und etwanige Vernachläffigungen ſogleich 
audzumitteln, werben ihnen In der Megel tüchtige und zuverläffige ungezwungene 
Arbeiter beigeſellt. 


4. 5 — 

Die dem Wald⸗Eigenthuͤmer gemäß $. 5. des Geſetzes obliegende nothduͤrftige 
Verpflegung der Straͤflinge waͤhrend der Forſt⸗Arbeit wird auf die Hälfte des in der 
‚Gegend ded Forſtes in der jededmaligen Japresjeit üblichen Tages und vefp, Arbeits⸗ 
lohns hierdurch beſtimmt. 

Die allgemeine Regel des Aufanges und der Beendigung der täglichen Arbeit 
und der üblichen Ruhepunkte bei andern freiwilligen Arbeitern, muß auch bei den 
Forfl-Sträflingen zur Anwendung kommen, und Leider bei ihnen das Aufhoͤren des 
Arbeitens nur da eine Ausnahme, wo das Erkenntniß eine nah Stunden beffimmte 
uͤrzere Arbeitsdauer beſtimmt haben follte. 


$. 6. 

Durch $. 6. des Geſetzes ift befkimme worden, daß jeder HolpDefraubanı bei 
demjenigen Gericht auf die vorſchriſtsmaͤßige Art belangt werben muß, zw deffen 
Gerichtsſprengel der beſchaͤdigte Wald gehört. Von diefem werden die Angefchuldige 
ten dur die Schuhen, info fern diefe dazu für aualifizire zu erachten find, fonft 
aber durd ben Gerichtödiener, gemäß $.13. ded Geſetzes, vorgeladen. : 
- Ueber diejenigen Holgdiebe, welche in einem andern Gerichtöfprengel ober in 
‚einen andern Regierungb»Departement wohnen, müffen die Forſtbeamten ein befons 
deres, nach $. 11. des Geſetzes eingerichteted Verzeichnig dem nach Dbigem zuſian⸗ 
digen Forſtrichter einreihen, und diefer muß durch Reauifltion an den ordentlichen 
Richtet des auswärtigen Defraudanten, deſſen Behellung zum Forſtgerichtstage 


veranlaffen, 
(852) Die 


[4 
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Die Forſtgerichtstage muͤſſen bei dem mit nur Einem Richter beſetzten Stadt⸗ 
— gerichten und Lands und Stadtgerichten von dieſem, bei ben. noch beftebenden Sufkize 
Amtern von dem Juſtizamtmann und bei dem mit einem Nichter und einem Affeſſor 
befegten Land» und Stabtgerichten, von bem Band» und Stadtrichter, und nur aus⸗ 
nahnömeife im Fall einer Verhinderung deffelben, von dem Aſſeſſor abgehalten werden, 
Bei den größern in kollegialifher Form beſtehenden Gerichten. find : | 
J. bei dem Stadtgericht in Königäberg, der Stadt⸗Juſtizratb Danielchick; 
II. bei dem Land» und Stadigericht zu Memel, der Juſtizrath Drtermann; 
IH, bei dem Fuͤrſtbiſchoͤſlich Ermländifhen Landvolgteigeriht zu Heildberg, der ' 
Landvoigteigerichtsrath Garzke; —* 
IV, bei dem Land⸗ und- Stadigericht zu Braunsberg, ber Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor, Zuflgamtmann Beſch, we F — 
als Forſtrichter zus Abhaltung ber Korftgerichtätage beftelle worben. ; 


| F J 4. 7. * —F TEE: DIE De 

Die Forſtgerichtstage werden da, wo die Verwaltung eined Intergerichtd von 
dem Wohnorte der Gerichtöbeamten ausgeht, gleichfalls an deffen gewoͤhnlicher Ger 
richtsſtaͤtte abgehalten ; wo aber noch beffimmte Gerichtätage außerhalb in Domainens 
oder Antendanturämtern abgehalten werden, Da müffen mit diefen gewoͤhmichen Ger 
richtstagen auch die Forflgerichtätage verbunden und mit ihnen in dem gewöhnlichen 
Gerichtslokale gehalten werben, | — re 

Diejenigen Geriätäperfonen , welche hiernach gendshige Mind, Korffgerichtdtage _ 
außerhalb ihred Wohnorts abzuhalten, und daher dort Tängere Zeit als’ bei ihren 
gewöhnlichen Gerichtätagen zu verweilen, ſollen die reglementdmäfige Vergütung _ 
dafür, wie bei dem Tegtern, auf bie vorfchriftämäßig einzureihenden Liquidationen, 
von der Regierung erhalten, en — 


= 6. 8. 
In Gefolge des $.9. des Geſetzes haben die Korfigerichte, mo biefed noch nicht 
geſchehen feym follte, fofort einen feſten zu beftimmten Zeiten wiederkehrenden Forſt⸗ 
:gerichtätag. nach Einigung mit den zuffändigen Oberförftern, eins für allemal zu bes 
ſtimmen, und diefen Öffentlich bekannt zu machen. Diefe Bekanntmachung kann ein« 
für allemal durch Ausbang am der Gerichtsſtaͤtte, durch Notifikatorien an bie bes 

: greffenden Oberfoͤrſtereien, Magiſtraͤte, Intendanturs und Domainenämter gefchehen. 
Es wird für zureichend erachtet, wenn die Forſtgerichtstage alle drei Monate 
gehalten werben. Im Gegenden, mo die Forflreviere groß und die Holzdiebftähle 
‘häufig find, kann der. Fal eintreten, daß der Forfigerihtötag einen ganzen Bag und 


‘noch Tänger dauert. Da nun ohne anderweite Nachtheile. alle denunziirenden Forſt · 


beamten, in Gefolge bed 9,14. des Gefeged, niche während der ganzen Dauer * 
Forſt⸗ 
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KForſtgerichtẽtages auf demſelben anweſend ſeyn koͤnnen und dürfen; fo IE es noth⸗ 
wendig, daß die Berichte ſogleich nach Empfang des im $. 11. vorgeſchriebenen Vers 
zeichniſſes ſich mit den betreffenden Oberfoͤrſtereien uͤber die Folgeordnung und die 
Zeit der am naͤchſten Forſtgerichtstage vorzunehmenden Gefchäfte vereinigen, und bie 
letzteren ſodaun hiernach die einzelnen Forfibeamten nad den. für fie abjumeffenden 
Stunden ded Tages, im welchen jeder einzelne Fall zur Berhandlung kommen Fans, 
sum Erſcheinen anmeifen. a: 


3 9 ı DE Zr 
Der 6. 14. ded Geſetzes disponirt ferner, daß die Forfibeamten die eiwa abs 
" gepfänderen Sachen dem Gerichte übergeben follen. Hieraus folgt, daß die. erfteren 
die Pflicht haben, die Pfänder an den Drt, wo der Gerichtstag abgehalten wird, ' 
binzufchaffen. . 
Wenn nun die Pfänder dem Gerichte auf ſolche Weife einmal übergeben find, 

fo muß dieſes, wenn diefeiben nach Lage der Unterfachung nicht ſogleich an den 
Gepfaͤndeten wieder: herausgegeben werben können, die fernere Aufbewahrung bis zur 
angänglichen Herausgabe an den Eigenthuͤmer, wie Hinſichts aller andern gerichtlichen 
. Pänder, Übernehmen und beforgen. Ä 
Wegen Einrichtung der nach $. 11. des Gefeged anzufertigenden Berzeichniffe 
Mind die Forf-Infpektionen zur Inftruftion der Oberförfkereien bereits dur die 
Tirkular Verfügung der Regierung vom 21 ſten September 1821 mit einem Schema . 

verfeben. A ; 
Es wird hier nur noch bemerkt, daß, wenn die Forſtbeamten zweifelhaft find, 
ob die Forſtrichter auf die Strafe des erſten oder eines! fernern Holzdiebſtahls 
erfennen werben, ſie die Berechnung der Strafe bis zu feinem Urtheilsſpruch auf 
dem Forſtgeri htstage ausfegen koͤnnen. 
2 4 1 | Fr 
Durch die erwähnte Cirkular Verfuͤgung iſt auch die eidliche Verpflichtung der 
Forſtbeamten nad $. 20. des Gefeged angeordnet worden. Die den Angaben ſolcher 
Forſtbeamten im $. 19. und 20. des Gefetzes beigelegte Beweiskraft tritt: nach Ber 
ſtimmung deſſelben nur da ein, wo die Forſtheamten diefelben aus eigener Wahr« 
‚nebmung und Wiffenfchaft machen, und daher ihre Denunziationen hierauf , Nice 

‚aber allein auf Hörenfagen, oder auf Zeugniffe dritter Perfonen gründen, 

Diejenigen Fälle, ‘in welchen ed den Angefchufdigten gelingen ſollte, gegen Nie 
Angaben des Forſtbeamten aus eigener Wahrnehmung und Wiffenfhaft den Gegen 
' Beweis ihrer Unſchuld gefeglich zu führen, find der Regierung, als une 
ehörde, 


i : — 
| — 10 — 


vehoͤrde, beſonders anzuzeigen, und wird die gegen einen ſolchen Borſtbeamten etwa 
— Unterſuchung won ihrem — abhängig gemacht 
42. — 

Unter dem Auszuge des Protokolls, welcher dem in contumaciam — 
ten Holzdiebe nach $. 17. des Geſetzes zu behaͤndigen if, muß das Gericht. die 
nöthige Belehrung Über die Unzuläffigkeit oder die Zulaſſigkeit eiuet Rechtsmittels 
nach 4. 22. und 23. niederſchreiben. | 


5. 13. 

Nach der Bellimmung ded $. 22. des Geſetzes ſteht dem Eigentbümer des 
Waldes gegen das ergangene Erkenntniß Fein Rechtsmittel zu, und es iſt daher auch 
das in der allgemeinen Gerigtäordnung ZH, 4. Tit. 35. $. 98. ermähnte Aggrava⸗ 
tlons⸗Geſuch nicht zulaͤſſig. 


J. 

Wenn die Holz⸗Oefraudanten die a; Pfand⸗ and Einföne, melde 
nad $. 4. und 2. und 3. ded Gefeged zu erlegen find, freiwillig anbieten,-um der 
Vorladung zum Forſtgerichtstage und ber ‚befondern Berurtheilung ju entgehen, fo 
miüffen die Dberförfter dergleichen Defraudanten mit der Zahlung an den Monats 
tagen, an welchen die Berechnung mit den Forſt⸗Rendanten Statt findet, an die 
Forſtkaſſe, ober, bei zu großer Entfernung derfelben, aud.an bie Nyeeeliegepent 
verweiſen. 

Die Forſt⸗Rendantur hat aber die eingegangene Zahlung zur Aſſervation w 
nehmen, und erſt alsdann wirklich zu vereinnahmen, wenn der Kaffe das die Eim 
zahler besreffende Berzeihnig nah Maaßgabe der 56. 12. 26. u. 27. des Geſetzeb 
ugeht. Denn auch ſolche Defraudanten müffen gleih allen andern. in dem nach 
41. ded Geſetzes dem Forſtrichter einzureipenden Berzeichniffe aufgeführt werden, 
unh es wird von dieſem nichts deſto weniger ein Erfenntniß abgefaßt, duch dieſes, 
dem Gefege gemäß, die Strafe beflimmet , - und dem Berurtheilten, wenn er mehr 
gezahlt haben follte, ald dad Erkenntniß ihm zu zahlen auferlegt, dad Zupielgezaplte 
eritattet, er dagegen aber auch, wenn von ihm weniger, ald dad Erkenutniß beffimmt, 
ae worden if zur Zahlung des er angehalten, 


8.1 
Die Strafe wegen des pweiten —ER in Gefolge $. 3, des Geſebet, | 
kann nur erſt alddann gegen tinen Defraudanten eintreten, wenn an demfelben fon 
efimal die Strafe für einen Holzdiebſtahl, gleihviel ob nah dem Gefeg vom 
ten Juni 1821 , oder ſchon mach den früher beſtandenen Gefegen volljogen, ober 
ihm doch das rechtöfräftige Straf⸗Urtheil bereitd publizirt worden iſt, und er nach 
diefem Zeitpunkt. wieder Holz entwendet hat, rr 


— 48 — 

Es entſcheidet daher nicht etwa Die Anzahl der Denungationen. welche auf dem 
Borfigesichtätage gegen eine und dieſelbe Perſon zus Sprache gebracht werben, fon« 
bern vielmehr. der,. wie oben erwähnt, zw ermittelnde Zeitpunkt der wiederholten That. 

Nach eben diefeun Grundfatz iſt abdzumeſſen, ob die Strafe eines dritten Holz⸗ 
diebſtahts oder endlich die nach $. 80. des Geſetzes auf einem viertem und fernern 
Holdiebſtahl angeordnete Beahndung, zur Anwendung kommen wmuͤſſe. 

Neben der nach K 30. eintretenden Strafe iſt außerdem jederzeit auch auf 
den Erſatz des taxmaͤßigen Wershd des Holzes und auf das Pfandgeld: zu erfennen, 
da die härtere Gefängnißffcafe nur am bie Stelle des refp.. vier ö ſechs⸗ und acht⸗ 
fachen Holzwerths, als des eigentlichen Strafgeldes, tritt. 

Desgleichen wird allen wegen Holzdiebſtahls Verurtheilten oder vorlaͤufig Lose 
geſprochenen bie Zahlung der Uuterſuchungskoſten auferleges; es koͤnnen als ſolche 
aber nur ($. 34. ded Gefetzes) 

die gefeglihen Kopialiem Meilergelder und Dollmetſcher · Gebůhren⸗ die Porto⸗ 

Auslagen, und bei Gefaͤngnißſtrafen die Sitzgebuͤhren und Verpflegungskoſten 
angeſetzt und: eingejogen werben; im unvermoͤgenden Sachen werden nur allein bie 
waͤhrend der Gefängnißftrafe entſtandenen Verpflegungskoſten von * Königlichen 
Malefico Bond erffattet. 


Endlich perftebt ed: ſich von Kion de dad Geſetz vom Tem — 1821 nue 
bei: Unterfuchung und Beſtrafumg nom Holbiebfläpten zur Anwendung komme, und . 
dagegen bei allen andern Forfk: und Jagd· Verbrechen außer Anwendung bleibt; indeue 
diefe wie bisher fo lange nach dar anderweit beftehenden: geſetzlichen Borfchriften zu 
behandeln find, dis die zw erwartende neue Provingjal⸗ Forſtordnung hierüber andere 
weite Beflimmungen ertheilem wird. 
Gegeben Koͤnigsberg im Preußen, den 4ten Mat 1824 

Königl Preuß. Wegierung- König Preuf Oberlandes 
Tr a gericht von Dfipreußen. 


! 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Nach den bisher beſtandenen Grundfägen find diejenigen Soldaten, weiche nach‘ No, 147. 
überflandenem Feſtungs⸗ Arreſt zu ibren Truppentheilen zuruͤckgefuͤhrt werden, mähr Die Verpfle 
zend ded Transports ald Militair»Arreffanten nur mit 2£ Silbergroſchen nad 
täglich verpflegt worden. Es Edanen jedoch dieſe Individuen mach abgebüfter Strafe un herr. 
* Zuruͤckſetzung mehr erleiden; dieſelben find: vielmehr als un veßabilirire 1. 25/5. 

anzu⸗ 
# 
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anzunehmen, und mit den in Reihe und Glied ſtehenden Soldaten gleich zu behaus 
dein, Sie haben daher glei den letztern auf dem Marſche zu ihren Truppentheilen 
nicht bloß auf die Geld: und Brod-Berpflegung, ſondern außerbem auch auf dem 
Marſch ⸗Bekobſtigungs⸗Zuſchuß von 25 Silbergroſchen täglich Anſpruch, und muͤſſen 
äber die von ihnen bezahlte Marſch⸗Bekoͤſtigung, Hinſichts welcher auch bei diefen 
Beuten das dieſerhalb für kommandirte Militairperſonen allgemein vorgefchriebene 
Verfahren Anwendung findet, die Duittungen ber Ortsbehoͤrden beibringen, indem 
N ohne diefe Beläge der Betrag berfelben nicht zur Liquidation kommen darf. 

Der Königlichen Regierung wird bied in Gemäßbeit einer hierher ergangenen 
Keauifition ded Koͤnigl. Krieges / Miniſterlo mit der Yufforberung befanne gemacht, 
piernach dad Erforderliche am bie ihr untergeordneten Behörden zu verfügen. 

Die Militeirbehärden find dieſerhalb Seitens des Koͤnigl. Krieges-Miniſterii 

bereits inſtruirt worden. 

Berlin, den 17 ten April 1824. 


Miniſterium des Junerm 
v. Schuckmann. 


An 
die Koͤnigl. Wegierung zu Koͤnigsberg In Pr. 


5 


Vorſtehende Verfügung des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom 10ten April 
d. J. wird ſaͤmmtlichen zu dieſem Verwaltungsbezirk gehoͤrigen Bchörben zur Nach⸗ 
richt und Achtung hierdurch bekannt gemacht. 

Koͤnigsberg, den 10ten Mai 1824. 


. Königl. Preußiſche Kıgierute __.. — 


— — 
| 


No. 148. Mit Hinwelfung auf bie Bekanntmachung von I7ten März 1822 (Amisblatt 
Die Busfels pro 4922, Stud 14. No. 86. Seite 99 — 101.), welche die Bedingungen enthält, 


lung vater laͤn⸗ 


dHfcher dabti⸗ unter welchen vaterländifhe Fabrikate, nah ber allerhöchften Kabinetdorbre vom 
kate ber. 7 ten Zuni 4824, zur Öffentlichen Ausſtellung in Berlin angenommen werden, wird 
Abdth. das gewerberreibende Publitum aufgefordert, die jur Ausftelung beflimmten Fabri⸗ 
356/5: Ar Fate nebft den angeordneten Rachmeifungen noch ir, dem 45ten Zul d. J. gur 
weisern Befdrberung bier eintreffen zu laffen. . 37 
- " Königöberg, den 4ten Mai 1 NZ | : 
Pr f RB 5 . " 


Def 


Amts [2 Blatt 


der 
Koniglichen Preußiſchen Regierung zu Sir. 
a ——. N0.4. 


Königsberg, ‚Mittwoch den 2ten Juni 1824 








Allgemeine Seſetlaumluns. 


Die erſchienene Ro. 7. enthält: 

No. 856. Deklaration des $. 52. bed Anhanged zum Ofgenikinen Bandredit, 
z in Betreff her vom Eigentümer eined Grundſtuͤcks bezahlten, annoch 
ungelöfchten Hypotheken Forderungen. Vom Zten April 1824. 

‚ 857. Allerhdchſte Kabinetsordre vom 5ten April 1824, wegen der auf 
ſaͤmmtliche Untergerichte in dem ebemals ſaͤchſiſchen Landestheilen 
ausgedehnten Befugniß, fertig gewordene Hppotheken⸗Tabellen mit 
praͤkluſiviſcher Friſt bekannt machen zu duͤrfen. 

⸗8868. Geſetz wegen Beſtrafang der Schiffer und Fuhrleute, die fih einer 
— Vaeruntreuung der ihnen zum Erandpors auvertrauten Guter ſchuldig 
Ba machen. Vom 1flen April 1824. 

» 859 Gefttz über die Eintegiffirung in den Rheinprovingen. Vom 23 ffen 

April 1824. 
- + 860. Allerhoͤchſte Rakinerdordre vom ai April 1824, über bie Grund, 

u - füge, mach melden dad Schuldenweſen des vormaligen — 
aus der Kommune Danzig regulirt werden ſoll. 


* 


(Ji) | Ben 


see 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 150. Mir haben- neuerdings wahrgenommen, daß den Anorbnungen über daB bei 
225* entſtehenden Waldbraͤnden zu beobachtende Verfahren noch immer nicht genügend 
———— Foige geleiſtet wird, daß beſonders die Dorfsſchulzen bei ſolchen Gelegenheiten oͤfters 
ü. Abth. zuruͤckbleiben, und bie Rettungsmannſchaften die Nachtwachen verweigern. Mir 
5616 / 4. ſehen und daher veranlaßt, ſaͤmmtlichen Polizeibehörden auf dem platten Lande und 
in den Städten, unfere Verfügung vom 23 fen Juli 1822? (Amtsblatt Ro. 216. 
Pag. 262.) , fo wie die dies fallſige Amtsblattsverfuͤgung vom 25 ſten Maͤrr 1818; 
und den $. 16, des allerhoͤchſten Publifandumsd vom 7ten Juli 1804, durch melde 
ausdrücklich beſtimmt if, daß die Magiffrarsperfonen in den Städten und die Beritts 
ſchulzen in den Dörfern bei entflehenden Waldbränden ſich zur Stelle begeben follen, 
fo wie daß die zur Hülfe adgefandten Perfonen nicht eher davon gehen dürfen, als bis 
"fie von den Forſtbedienten entlaffen worden, wieder in Erinnerung zu bringen und. 

jur ſtrengſten⸗Befolgung zu empfehlen. 


Koͤnigsberg, den 14ten Mai 1824. 


— — 


Ro. 151. Das Koͤnigliche General ⸗Poſtamt hat auf unfern Antrag nachgegeben, daß dem 

Befrelung der Hieflgem Lohnfuhrleuten, jedoch nur ausnahmsweiſe für die Dauer der diesjährigen 
abe Badezeit, vom 15ten Juni bid 20 fen September, die zur Poflkaffe zu zahlende 
jur Vorkafie gefegliche Abgabe für Fuhren nah Eranz erlaffen werben foll, -und daß hieſige 
auf Be Könige. Hof ⸗Poſtamt iſt angemiefen, ben fahrenden Rohnfuhrleuten zu jeder Reiſe 
hen mach Eramt, mir Morfonen zum Vergnügen oder zum Bade, für den hefagten Termin 
Bade einen Poft:Freifhein aus zufertigen. 


5045. Dem Publikum und: dem Lohnfuhrleuten wird diefe Begänfligung , letztern aber: 
mit der Anweifung bekannt gemacht, den Poſt Freiſchein zu jeber- Reife nad Eranz. 


vom Koͤnigl. Hof⸗Poſtamte hieſelbſt zus erbitten, und nad erfolgter Zuruͤckkunft un 
fehlbar und ohne Anfland dapim juräckzuliefern, 


Koͤnigsberg, den 17 ten Mai 1824. 





Ourch 


——io- 


MWiteerung. Helere- Tage 4, bvermiſchte 23truͤbe Z. Heitere Nächte 9, 
dermiſchte 12, truͤbe 9. Tage mir Wind 5, mir Sturm —. Naͤchte 
mit Wind 4, mie Sturm — Tage mit Regen 6, mis Schnee 1, 

40° mia 2. Nähte mit. Regen 1, mit Schnee —. Morgen mit 

— Mebet —, mir Reif 8. Nächte mir Mebel . Tage mit, Neben 

ſonnen 6, mie Höfer um: die Sonne 8. ‚Abende: mir Höfen um 

den Mond 2. Tage mit Gewitter 2. Nächte und Morgen mit 

Froſt 10. FJ 

Ducch eine ungemeine Trockenbeit der Luft und wenigen Regen, durch haͤufige 
Machtfroͤſte in dem erflen zwei Dritcheilen, durch mehrere Nebenfonnem und Höfe um 
Sonne und Mond, zeichnete ſich dieſer Monat aus. 

In den erſten Tagen war noch immer: mehr Winters ald Fruͤhligsluft; der 
Himmel war. jwar. jiemlid heiter, nur in den Nächten fror ed bei. Norbwind und 
im Zage blieb die Luft alt. und unangenehm. Man glaubte, nach einem Regen: 
werde bad Wetter milder werden, biefer erfolgte den tem Morgens, aber der Wind 
verließ: die nördliche Gegend nicht, und bie Luft blieb kuͤhle. Eine andere Erfcheis 
sung ließ vermurhen, daß ed im ber Mordgegend, aus welcher die Winde kamen, 
noch Falt ſeyn muͤſſe. Eine ungeheure Menge vom einer befondern. Art Taucher⸗ 
Enten war auf ihrem Zuge nad Norden bei Pillaw geblieben, bedeckte in: der Nacht 
einer weiten Theil der Dfifee und im Tage das frifhe Hafl. Die Wärme war: 

vom Zten bi gten Mittags 49° bis + 11° geweſen, der Wind wandte ſich in SW. 
und: W, die Laft wurde wärmer und milder; bald: kamen die Finken, Bachſtelzen, 
andere Sangudgel, auch die Thurmfalken an; Die Wärme nahm in de folgenden 
Tagen ju, den: 12ten gegen 132die Luft war dunſtig, Nachmittags um 24 Uhr 
erfolgte ganz; unerwartet ein Blitz und bald darauf ein: Donner in SSW.; dieſes 
Semitter z08 ſich mehr nah SD. ,:.wo mod ein. paar Male ein ſchwacher Donner 
vernommen wurde Eine Weile darauf hörte man dad Rollen eined Donnerd in 
NW. und weiter gegem NO. zu; dem Gemitter folgte eim mäßiger Neger, nady 
melchent bie Luft ſich Abends bis nahe an den Froſtpunkt abkuͤhlete. Dieſes ſchei— 
men zwei verſchiedene Gewitter geweſen zw ſeyn; das erſte iſt bei Oſterode, Gerdauen, 
Friedland, Raſtenburg ſtark geweſen; das weite in der Gegend: der Oſtſee und: des 
Eurifgen Hafes, bei Carmitten und anderen Orten; in: Rantau am der Oſtſee wurde 
auf: dem Felde der Hirte ‚vom demfelben. erfihlagen. — Den 13ten Mittags nur - 
+8° = W@$ 2 Uhr wieder ſchwacher Donner mit Regen und Hagel; einen entfern.. 
gen Donner har man auch in Heiligenbeit. vernommen, und am 14ten einen in Weblau. 
Bon bieder Zeit an dis zum: 2Oſten Nachtfroͤſte und im Tage nur 47°. Eis fahe 
man au jedem Morgen, und am 20flem fogar 6: Linien. dickes, amı 16ten Nachmit⸗ 


— — 


= 
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tags um 1 Uhr fiel eine Weile Schnee, welches Auch am A5ten Im Heiligenbeil und 
. Babiau erfolge if. Es ließ fi wohl erwarten, daß dieſe kalte Witterung auf die 
Winterfaaten einen nachtheiligen Einfluß haben würde; man fahe dieſelben auch mic 
jedem Falten Morgen mehr ſchwinden, die Bäume, Geſtraͤuche und Blumen waren 
in iprem Wachsthum auch nicht weiter vorgeruͤckt. Mit dem 2uffen nahm die 
“ Wärme der Luft ſtark zu, fe flieg von +99 zu F199 des Mittags, und nahm 
felbft in den Nächten nicht befonderd ad. Nur auf bie Vegetation wirkte biefe 
Wärme wenig, weil kein Regen den Boden befeuchtete und die Luft dabei feße 
trocken war, fo daß bei ber geringfien Veranlaffung ſich Wollen von Staub in dies 
felbe erhoben. Den 28 fen fick endlich ded Morgens von 4 bi 7 Uhr ein mäßiger 
Degen,“ welcher die ſchmachtenden Felder und Gärten erquickte. Go geringe auch 
die Menge deffelben war (10 Kubikjol auf 1 Quadratfuß), fo merkte man es 
fon an bemfelden Tage, wie ſich die Knospen der Bäume entfalteten; Duitfchen, 
Linnbaum, Roßkaflanien befamen flärkere Blaͤtter, und am ZoOſten fahe man ſchon 
in vielen Gärten die Bäume blühen; Hpazinten, - Narziffen, Primels und andere 
Blumen fhinddten die Gärten, aud brachte man fon Hahnenfug, Pulmonaries 
und andere Walbblumen zur Stadt. x Ä 
Merfwürdig war in diefem Monat, daß der Himmel fafk täglich mir einem 
dünnen Wolkenfchleier bedecke geweſen, in welchem dann fi Höfe um Sonne uud 
Mond, und Nebenfonnen zeigten. 





Die erſten Shwalben find In Borken bei Oſterode den 23ſken uud bier 


den 24ſten bemerkt worden. j 
Der Niederfchlag vom Wegen auf 1 Duadrarfuß war 104 Kubikzoll, oder 
‚ gegen 9 Linien Höhe. 
Dad Barometer hat In 19 Tagen über 28 Zoll geflandem 


Koͤnigsberg, den 1 flen Mai 1824 
Ä sommer, Pfarren. 


. De 
Berichtigung eines Drudfehlers. 

Im der, im Amtsblati No. 20. Seite 158 bid 160. aufgenommenen Bekannt, 
machung ded GeneralPoflamts, in Betreff der Lohnfupr- Abgabe, bat ſich Artikel 4. 
Zeile 6. ein Druckfehler eingeſchlichen. Ed muß naͤmlich ſtatt inclusive 

oo... „exclusive | 
eißen, und flat ded Gage: ‚ | 
* „bei Aa von und über 3 bis inclusive 4 Meilen, nur für 3 Mei⸗ 
Ien u. f. w.“, geleſen werben: 2: 
„bei Entfernungen von und-Äber 3 bid exclusive 4 Dell, mm für 
3 Deilen u, ſ. m.” 
(Diegu der Öffentliche Unpeiger Ro. 22.) 
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Ad eingeloͤſeten Staats-⸗Schuld⸗ Verſchreibungen. 


=> 1. Im Fahre 1822. 
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nung des Oberfoͤrſters Weinreich zu Preuß. No. 152. 
Im vorigen Fahre bei ben dia abgehaltenen —— bis 


ah —F Beinreis 
Den Prosen' Ilte Woͤlfe and einrei 
A ber. ‘ . en zweck⸗ 
— An: se Woͤlfinnen mäßiger Ane 
id er "erdnung bei 
adtem Wolfsjagden. 


eich daräber unſere befondere Zufriedenheit zu I 1495/5. 
mit jur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird. 


1824. 







Bekanntmachungen der Königl. Haupt: Verwaltung Mecen der 

tliche Niederlegung der in den Jahren 1820, —— antes 

Arts, Shuldverfchreibungen iſt die nachfolgende Ueber⸗ erfbrch 
ngen 


rch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


IL Abıh. 

Ueberfl 1824- 2715/8. 
Baroi 

eher 
4 
Wind 


ir Neber⸗ 
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Deffentlider Anzeiger. 
NO. 22, — 


Rönigbberg; Mitwoh den Arten Juni 1824. 








Sicherheits Polizet, _ 


Steckbrlef. Die nachſtehend Fgnalifiete Häuslingin Unna Marla Sthreiber, 
welche ven 20 ſten v. M. beim Inſtmann Karl Glied In Kapkelm, MWeblaufchen Lands 
rathsireifes, vom bier in den Probedienft gegeben worden war, hat diefen Dienft den 
a4 fen d. M. beimlich verlaff n. 

Wir erfuchen demnach fämmeliche Koͤr lal. Wohlloͤbl. Wollzelbehösden ganz ergo 
ben, auf dieſe Perſon, weiche fich ſchon früher Diebſtaͤhlen ſchuldig gemacht und baber 
für die öffentliche Sicherheit gefährlich if, ßreuge oigllisen , im Settetungsfall felbige 
feſtnehmen und Bierher trantporticen su laſſen. 

Taplau, den as ſten Mat 1024, 


Königl, Dfipreuß, kandarmen ⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


ee Anna Maria Schreider iR ans Gumblanen, daftgen 
tanbrarhsamts, gebürtig, evangelifcher Keligion, 30 Jahr alt, 4 Fuß 9 Kol groß, hat 
ee —— —— braune —— graue Augen, fpige Er 
großen Mund, sute ne, ſpitz⸗ nn ovale Gef@asbtldung, geibii 
in von Kleiner Geſtalt, und fpricht deutfch und uͤtthauſch. 8, gelbliche Berater ⸗ 


’ 


Steddrief. Die unten naͤher fgmalifirten X n, y 
Srutnsti um Cheifien Bictsron Ten, ern aus —— 
und letzterer aus Groß Groͤwen, Kreife ode ! 
. ber Garntfon Danzig heimlich entwichen, ‚ gebärtig., find am Hten d. 0, aus 
Ale zefp. Militalr: und EloUBepsrben werden demnach hlerd 
afucht, auf Die Defsrtenze firenge zu igilisen, dlefelden en 
Danzig transportisen und an daß Ate Einien-Infanterie-Hegiment adliefern zu laffen, 
Königsberg, den 19ten Wat 1904. 


Königl, Preuß, Regierung. Erſte Abthellung. | 
cm) | Signw 


* 
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Gignalement ded vom Könige. Aten Infanterie» Regimente am Oten Mai d. 3. 
defertirten Rekruten Jakob Erzinsti: 


‚Derfelde if so Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, aus Bradau, Melden» 
Burgfchen Kreiſes, gebfirtig ; und war feln legter Uufenthaltdort vor dem Eintritt Ing 
ale Wierzbau, im ya na Kreife; er mar früher Schäferknecht, und hat 
Vater mehr, bie Mutter wohnt in Narfchin, 4 Meile von Golbau; er iR evan⸗ 
liſcher Religlon, hat ſchwarze Haare, gewoͤlbte Stirn, graue Augen, ſchwarze Mugen, 
räunen, ſpltze Naſe, breiten Mund, wenig Bart, welße und gefunde Zähne, laͤngliches 
Kinn, Heine und längliche Gefihtöblldung , blaffe GSeſichtsfarde, iſt vom fchlanter Ger 
Ralt, foricht nur polniſch, und If podennarbig, F 
Bet feiner Entwelchung war er bekleidet mit einer blautuchenen Jacke. einem 
Baar blautuchenen und einem Paar leinenen Hoſen, blaues Weſte, rundem Hut, und 
einem Paar Schuhen, 


Signalement ded vom Känigl. Aten Infanterie / Regimente am Yten Mai defertistem 
Rekruten Chriſtian Victorowicz: 


Derſelbe iſt a0 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 3 Stilch groß, aus Klein⸗Sroͤwen im 
Dfteeodefchen Krelſe gebuͤrtia, und war fein letzter Aufenthaltsort vor dem Elutritt 
- Ins Wilttale Kozlau, Im Neldenburgſchen Kreife ; er war früher Tageloͤhner, und feine 

rau wohnt in Kozlau; er iſt enangellfcher Religion, hat braune Haare, bedeckte Stirn, 
chwarze Yugenbraunen, braune Ungen, etwas platte Naſe, Heinen Mund, wenig und 
ſchwarzen Bart, welße und gute Zähne, rundes Kinn, runde Seſichtsbildung, gefunde 
und brunette Gefichtöfarbe, iſt vom uͤnterſetzter Geſtalt, fpricht nur polniſch, und hat 
Beine befondere Kennzeichen. | 

Bei feiner Entwelchung war er bekleidet mit einer blauen Tuchjacke mit Bol ge⸗ 
füttert,, einer helldlauen Welle, einem Paar meißgranen Tuchhofen, einem runden Hut, 
and einem Paar alten Gtiefeln. | | 

Danzig, den zıten Mai 1824 


v. Braunfhmwelg, 
Oberſt und Regiments: Kommandene, 


— [1m 


Der mittelft Steckbrief vom Sten Mat 1824 (öffentlicher Ungelger No. 19.) ver⸗ 
folgte Häusling Thriſtlan Polenz alias Nienz If wiederum zur Daft gebracht, 
und hier eingeliefert worden. | 

Zaplau, den ı7ten Mal 182%. 

| Königl, Ofpreuß. EandarmenWerpflegungs-Jufpıktion, 





Wir beehren uns, Hiermit zug allgemeinen Kennrnig gu Bringen, baß wir und 
auch in diefem Fahre mit Lagerung und Verlauf von Schaafwolle befchäftigen, und 
Konfiguationen darin in jeder Quautitaͤt unter ben Ablichen bekannten — m 
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jider Zrit annehmen, auch anf Verlangen Vorſchüſſe darauf Leiten werben. Den 
Herren Schaaf,ähtern empfehlen wir uns daher zu gerielgten Bufieägen, umter ber 
Berfiherung, daß wir das Zutereffe eines Jeden thärizä befördern werden, 


Berlin, im Mal 182 5 
er 2. 8. Feiſdow & Soßn, 
Kloflerfiraße Mo. 87. 


Der In dem diesjährigen Kalender ausgelaffene, in Elbiag zu haltende Martink 
Markt wird daſelbſt vom zıten bis zum ıgten Movemder d, 3, Inch, Statt fisdenz 
welches dem Publito zur Nachricht bekannt gemacht wird, 

- Danıig, den ı3tın Mat 1824: — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Dem Altfiger Martin Kubnigkein Deppen Mad die Pfandbrlefe Mohrungen⸗ 
fen Departements, Plenkltten No. 68. à 100 Keblr. und Stolpen No, gı & 900 Rthle., 
eb Eoupons pro Johannis, Termin 1823 bis Weihnachten 1826 entwendet morden, 
Zudem wir ald inquirirende Behörde dieſes hledurch zur allgemeinen Kenntniß brins 
gen, maınen wir nicht allein Yedermann vor dem Unkaufe diefer Pfandbriefe und 
Eoupons , fondern fordern auch die Inhaber derfelden auf, uns von Ihrem Befig in 
Kenntnig zu ſetzen, widrigenfalls fie ald unrechtmäßige Befiger betrachtet, und biefers 
Halb mit zur Unterfuchung und Strafe werben gezogen werden. 

heilöberg, den 15 ten Mal 1924. 

- Fuͤr ſtbiſchoͤſt Ermläntkiches Landvogtel⸗Gericht. 


um bie erforberlihen Koſten zum Bau eines neuen Schulgebdͤndes, In Stelle 
des unzulänglichen alten, beizufchaffen, Haben wir in Webereinkimmung mit der Stadks 
berorbneten, Verſammlung befchlofien, das amı Ringe des Warkts belegene fogenannte 
—2* mon ein Stall, «in Garten und circa anderthalb Morgen Kullmiſch gutes 
Palseland gehört, fo wie au das auf dem Boldderge belegene Hirtenhaus, meifibier 
tend zu verfaufen, . 

Wir baden dazu einen Termin auf 

_ den ıgten Yall d, $., 

Vormittags um 10 Uhr, angeſetzt, umd laden befigs und sahlungsfähige Kaufluſtige 
ein, diefen in unferm Gefhäftszinimer wahrzunefmen, 
Der Meiflbietende hat bei annehmlichem Bot den Zufchlag zu erwarten. Die 
Berlaufsbedingungen Adınen som zsten Zuni d. J. ab täglich in unferer Regifiratue 
eingefehen, das Siundſtuck ſelbſt aber ſchon vom jegt ab zu aller Zeit in Biugenfchein 
genommen werden. P 

Tapiau, ben aaflen Mal 1804, 


Der Magygifran 
ls) Yın 
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ezug auf bie erlafiene Bekanutmachung wird Koͤnlgll 

Vorjelan⸗Manufaltur durch dem Uaterzelchneten allche Berliner 

Montag vom zıflen Wal ab j 
und in mehreren auf einander folgenden Wochentagen, des Sounabenhs ausgenommen, 
in ben’ Nachmittagefunden von bald 3 Uhr am, im Hiefädtichen Innkergarten mehrere 
weiße Porzelane, ald Tafels, Kaffees und Thee⸗Serdice, Zeller, Schiffen, Terrinem, 
Affetten,, Taffen, Kannen, Pfelfenkoͤpfe, Vaſen, Figuren, Waſſerkräge Waſchdecken, 
Spudaäpfe, und andere Porztlau⸗Waaren, öͤffentilch gegen glei baare Zahlung. meiſt⸗ 
Bietend verauftioniren laffın, 

Eine Stunde vor Anfang der Auftlon find die an demſelben Tage zu verauftios 
nirenden Borzelane zu überfehen. Be 

Königsberg, den 22 ſten Mal 1824. 


Woͤhlermann. | 


Eine oberſchlaͤchtige Waſſermuͤble vom zwel Maflgängen, die bedeutendes Malp 
Mahlwerk hat, nebf einer Wiertel- Hufe Gartenland‘, im baulichen Zufande , nılt ganz 
neu erbauten Wirthichaftsgebäuden an der Stadt Braundberg, flehet su billigen Ge 
—— sum Verkauf. Naͤheres hierüber. unter ber Abdreſfe J. Woſegien in 


Die Anſen für den Johannls Termin d. $. werden wie gewoöͤhnlich und regle⸗ 
mentömäßig vom ı7ten bis 24 ſteu Juni d. 3. bei unferer Kaffe elugenommen, und 
vom 25 ſten Junl bis 15ten Jull an bie Coupons· Inhaber ausgezahle verden. 

Koͤnlgsberg, ben 15ten Wat 1824. 

Königl, Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


An 17ten db. M. iſt bie angezelgte Auslooſung von Stade- und Maglſftrats 
Obllgationen vorſchriftsmaͤßlg erfolat, Die aufgerufenen Stadt Obligationen betragen. 
die Summe von 63,992 Rihlr., und bie Mägiftrats Obligatlonen 2500 Rthlr. 
Die Nachmwelfung ber gezogenen Nummern wird dem Publlikum hierbei mitgethellt, 
und den Inhabern der aufgerufenen Obligationen zugleich bekannt gemacht, daß bie 
baare Eintöfung derſelden mit dem ıfen Juni d. $. ihren Mufang nehmen wird. 

Unfere Eelegs⸗Kontrlzutloas⸗ Kaffe IR angemiefen worden, von gedachtem Tage ab, 
gegen Einlieferung der aufgerufenen Gtadt-Dbligarionen, mit dem laufenden Zins 
Eoupon und der Magifira;d- Dbligationen Zahlung zu leiften. Oie Äntereffeuten werben 
daher aufgefordert, an ben gewöhnlichen Gefchäftstagen, mit Audfchluß des Mittwochs 
und» Sonnabends, die Einloͤſung der audgeloofeten Obligationen bewirken zu laffen, 

Koͤnigsderg, den ıgten Wal 1824, 


Dasifirat König: Haupts und Reſfidenz⸗Stadt 
Horn. Stehr. Hartung 


Den 


‘ 


— 
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VBerzeichniß | 
der am 17ten Mai 1824 bei der Verlooſung gezogenen Stadt und Magiſtrats/ 
| ** Obligationen. 

L Stadt Dbligationen, EL 

No. 15. 72. 76.. 98. 134. 138- 164- 201. 205..322. 378 398. 470. 507. 
513. 560: 686. 759. 762. 765. 796: 840. 854. 855: 912. 95% 976. 1086: 
1110. 4115. 1193: 1197. 1215. 1271. 1372 1374. 138% 1391. 1451. 
1510: 1571. 1608, 1616. 1628. 167% 1721. 1747. 1890. 1966: 201% 
2023. 2053. 2056: 2088. 2180. 2219. 2230. 2299. 2338. 2353. 2443. 
2569. 2617. 2764 2897. 2915. 2941. 2943. 3072. 3092. 3241. 3306. 
3359. 3427. 3495. 3540. 3547.. 3567. 3598. 3606. 369%. 3772. 3799. 
3794. 3810. 3830. 3842: 3867. 3668: 3369. 3890. 3926.- 4015. 4020. 
4132. 4188: 4237. 4261. 4290: 4342: 4378. 4660. 4730. 4785. 4787. 
4829. 4867. 4868. 4934. 4937. 495% 4977. 4990. 5043. 5063) 5083. 
5191. 5196. 5231. 5329. 5375. 5376. 5407. 5476. 5490: 5535. 5570. 
5683. 5845. 5883: 5942. 5951. 5967. 6018. 6020. 6024. 6047. 6165. 
6181. 6194. 6228. 6247. 6258. 6281. 6321. 6494. 6563. 6609. 6590: 
6822. 6860. 6881. 6933. 6954. 6968. 7033. 7035. 7071. 7105. 7106. 
7118. 7131. 7187. 7208. 7226. 7298. 7299: -7304 7516. 7517 7519; 
7527. 7538. 7548. 7567. 7507: 762% 7646: 7681. 7699. 7711. 7766 
7796. 7839 7928. 7972 799%. 8119. 8170. 8238. 8279. 838% 8403: 
8424: 8651. 8679. 8717. 8761. 8314. 8852. 8949. 9036. 9091: 9114: 
9130. 9192. 9196: 9235. 9446. 9473. 9475. 9581. 9615: 967% 976L- 
9764. 9768. 9776. 9914-9950. 9965. 9988. -9999: 10010. 10016. 10043, 
"10075. 10103. 10104 10109: 10122. 10176. 10223. 10227. 10249. 10291. 
10301. 10306. 10315. 10321. 10343. 10350. 10397. 10402. 10540: 10552. 
10566. 10583.. 10602. 10678. 10760: 10804. 10922. 10940.: 11009: 11016. 
11075. 11091. 11123. 11200. 11288. 11310: 11317. 11379: 11308: 11404. 
‚11410. 11415. 11482. 11497. 11528: 11591. 11628. 11645. 1169%. 11713. 
11877. 11880.. 11907. 11981. 12120. 12193. 12204 12319. 12346: 12392. 
12666. 12816: 12871. 12887. 12954. 12956. 12976: 12989: 13004. 13050. 
13053. 13077. 13258 13325. 13340. 13349: 1337% 13406.. 13504. 13521. 
13584: 13591. 13649: 13665. 13679. 13684: 13685: 13749 13773. 13784, 
13832. 13887. 13897 13926. 13932. 13940. 13944: 13991. 14147. 14171. 
14276. 14312: 14477. 14493714558. 14570.. 14694.. 14842: 14900. 14916. 


14929; | 
5 IT MagiſtratsſsObligatiome m 
No.L. Lit. No; VIII. No; XXXII. 
* Ruf’ 
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Muf den Bintrag ber Mike und des Vorciundes der na; Bliede 
Kinder des verorbenen blefigen Raufınann Yobann he —— bonn 
wir, obersormundfchaftlicher Selts, den öffentlichen Verkauf des Galanterie, und Ri 
berger ringe des — ——⸗ —— * 

Halgketten, Ringen, —— Medaillons, —5 üſſeln, 5 


güffen, Zufchfafen, Reißzeugen, Pinfel, ſchwaren und couleneten Tufchen, Ka 

netten, Floͤten, Miolinen , Iaventtond,Waldhöenern, —— Dani 
ächtemn Eau=de-Cologne, Seifen, Pomaben, Siegel» und Wundlad, Spiegeln; 
ferner : Hölgernem Spieljeug aller Art, Gefelfgaftsfpielen, allen Sorten einfarbls 
—* quarrirten Gold» und BildersPapieren, weiß und gelb geriebenen Metallın, 


fo wie auch Eocus, Endchernen und bölgernen Rofenfeängen, franz, und Bredier⸗ 

Blidern, Huminieten Bogenbildern und bibliſch⸗hiſtoriſchen Bildern w. 
feſtgeſetzt, und der —— ri ER = en — 

n gten A} 

Nachmittags um 2 Uhr und In dem folgenden Tagen, dor dem ernannten Kommiffarls, 
Stabtgerichtd,Sekretair Gtörmer, in dım Haufe am Schloßberge No. 3. anbderaumt, 
du welchem Rauflafige mit dem Eröffnet eingeladen Mwerben , 5 baß bie Ausbietung bei 
Fleineren Gegenkänden bugende, groß« und refp. buubertweiſe, bet größeren aber fiäck, 


er ig ber Zuſchlag nur gegen gleich zu erlegende baare Bejahlung erfolgen kann 


Könige den 30 ſten April 1824, 
— Königl. Preuß, Stadtzericht. 


Friſches Kieefant iſt im Schiff Speicher auf der Laflabie su haben, bei 
| | T. S. Sadfın, 
ao bls 3o Stuck a⸗, 3⸗ und AMährlge Merlud Boͤcke, Gubfauer Rac⸗ ‚ find iu 


Groß Waldeck bei Domnan a 8 bis 20 Xrpie, pr. Stuͤck, täglich Iu derkaufen, und 
Können noch bis den zoten Zunt d, J. in der Won⸗ befichtige werden 


Der auf ber Raſtenburger Straße bel ne, zu Groß Walde ar Kioflew 
Fu ſ * Michaell d, 3. anderweit —* —28 — — 
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Bon dem unter zelchneten Rönigl, Lands und Stadtgericht werben In Gemaͤßhele 
bes daſelbß ausbängenden Subbaflationspatents bie zur Kaufınann Scheeransfchen 
——— Grundſtucke ausgeboten. 

beſtehen ſelbige 
ı) in dem in der Stadt Roͤßel No, 97. llegenden Mälgenbräuerhaufe, Sekoͤch⸗ 
garten und drel Radikal⸗Morgen; 
2) der hinter dem ehemaligen Hospital No. 358. belegenen Scheune und Gatten, 
welches alles zuſammen auf 1495 Kthlr. 26 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden, 
Die BietungdsTermine ſtehen 
ben zeflen Mal, 
ben 22flen Juni, 
— ben 22 ſten Zull b. J. 
an gewoͤhnllcher Gerichtsſtelle hleſelbſt an, und werden befitz und sahlungsfähige Käufer 
hlezu eingeladen, und wird dem Meifibierendbleibenden der Zufchlag, wenn nicht gefegs 
liche Umpftände eine Ausnahme guläffig machen, zugefichert, 

Da das Hppothelenmwefen dieſer Grundftäde noch nicht zrgulirt IR, fo werben 
ae diejenigen, melde Anſpruüche am felbige ju haben vermelnen, hlemit aufgefordert, 
biefe dis zum legten Eizitationd-Termim anzumelden und zu befcheinigen, twidrigenfalls 
fie in dem ergebenden Abjudikationd.Urtel hiemit eins für allemal zuräcgewiefen, und 
Ihnen bieferbald gegen dem Käufer und jeden nachfolgenden Befiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. - 

Nößel, den Inten April 1824, — 

Koͤnigl. Preuß. Lands" und Stabtgericht. 


Zum nothwendlgen Verkauf des hler In ber Bindenfiraße No. 161. gelegenen, noch 
nicht ganz ausgebauten —— nebſt Hofraum, Stall, circa einer Hufe 13 Mor⸗ 
gen Kullmiſch Land, zweien n, einer Bubenflelle und einer neuerbauten Scheume, 
weile Grundflüde zufammen 1155 Rihlr. 13 Ggr. 9 pf. gerichtlich gefhägt find, 
Daden wir einen Termin auf 
anberaumt, zu welchem wir zablungsfäpige Raufiafise hlemit einladen, 

Die Tare faun täglich In unferer Regiſtraiur eingefehen werden. 

Norbendburg, den zoflen April 1824. 


Königlihes Oſtpreuß. Stabtgericht. 


Auf Anfuchen der Erben ber zu Ortelsburg verflorbenen Negina Dorothea 
derwittwet geiwefenen Medizin» Upotheker & urmingky geb. David werben alle und 
jede , welche als Inbader, Pfandnehmer, Erben, Eeffionarlen,, oder fonk aus einsm 
Rechts grunde an dad der borbenannten Medlzin⸗ Apotheker Surmingty gu Drtelöburg 
für die von ihr in die feanzöfifhe Lazarethe gelieferte Arzeneien vom der Königlichen 
Prodinzlals Berpflegungs» Kommilfion ertheilte, über 124 Kthle, 29 ge. 15 pf, law 
sende, angeblich verloren gegangene Unerfenntnig d, d. Königsberg ben ıgten Juni 

1814, 
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1314, Anſpruche zu Haben vermelnen, hlerdurch oͤffentllch vorgeladen, Ihre Anſprüche In 
dem dazu anf dem Oſtpreuß. Oberlaudisgericht vor dem Deputato, Herrn Oberlaudes⸗ 
gerlichtsrath Preußmann, auf . 

den roten Auguſt d. J. 
Vormittags um ıı Uhr, angeſetzten anderweltigen Termin ans und bie Beweismittel 
ihrer Forderungen beizubringen, wean fle.nicht gewaͤrtigen tollen, daß fie mit folchen 
nicht fern:r werben gehört werden, ihnen ein ewiges Stinfhmelgen auferlegt, und das 
dorerwahate Oofument für amortifict erklärt, aud) den Gurminsfyfchen Erben das 
Sefuch um Ausfertigung eines andermeltigen Anerkennentffes Überlaffen werben wird; 

- Die Juftigtommiffsrien Stellter und Chriftiant werden ben hier nicht bekaun⸗ 

‘ ten Ynterefienten eventualiter als Bevollmaͤchtigte vorgefchlagen. z 

Königsberg, den ıgten März 1824. r 


Koͤnigl. Preuß. Dberlandedgeriht von Oſtpreußen. 


Semaß des alhler Hei dem Land» und Stabtgericht aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗ 
patents if der Affeniltche Verkauf bed den Muͤhlenmeiſter Domnidfhen Eheleuten zus 
gehörigen, Im Dosfe Groß Söffan delegenen, und aus einer Waſſermühle und einer 
- Hufe Kand nebſt den nöthigen Wohn: uud Wirthſchaftsgebaͤuden beflependen Grunds 
Fids, wadıs auf 1706 Rtblr. 3 Sur. 4 pf. gerichtlich gemürtiget worden, auf den 
Antrag bes Gläubiger feſtgeſetzt, und find die AusbietungdTermine auf 

ben a7 ſten April, 
⸗28ſten Mal, und 
⸗ iſten Juli db, J. 

In dem Geſchaͤftszimmer des unter ſeichneten Gerichts aubtraumt, Im welchem ſich beſitz⸗ 
und sahlungsfähtge Zaufluſtige einfinden, Ihren Bott verlautharen, und nach eingeholier 

Genehmigung der Gläubiger des Zuſchlages gewärtig fepn können, 
Die Tare kann zu jeder Zelt Im Der dieflgen Gerichts. Regiſtratur eingefehen werben. 
Seeburg, ben 19ten Februar 1824. 


A  Königl, Preuß, Lands and Stadtgericht. —X 


- 
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Amis, Share 


a ice | | 
Koͤnlglichen Peeufiffen Regierung zu Königäkeg, 
— 10.25. — 
witwoq ben 9ten Juni 1824 


Kinigäberg 


Allgemiine Geſetzſammlung. 
Die erſchieuene Mo, 8. athadit: | 


* 862. Statut für die Kaufmannſchaft au Elbiug. Bom SO ſten Apir 1924. 


gern jenfeitd de Weſer und bes Rheind an die der Verwaung der 
- Immebia-Komgifjion 


: 7 ‘ y 
Veronungen und Bekanntmachungen der NRegierung. 
Dem bandeltreibenden Publikum wird nachſtehend der Kaiſerl. Ruſſiſche Ukas No. 
vom 12ten Februar d. J., über den Warren Eingang, bekannt gemacht, nach wel Den — 
gem jeder Schiffer oder Fubrmann über die Waaren, die er mitbringe, boppelte Zaifert. 
‚Hleihlautende Kommolffemente oder Fraqhttbriefe haben muß, widtigenfalis das zweite Bun 
Exemplar von ben angeſtellten Schiffsmaͤllern gegen Erleging von 2 Rubel Sibe⸗ gang ber. 
aufgefertige werden fol, Es kann baber die größte Sorgfalt bei Ausftellung der II, 13795. 
‚gleiglautenden Ronnoiffemente und Frachtbriefe nicht genugfam empfohlen werben, 
. weil jede Unrichtigkeit oder mangelnde Uebereinſtimmung beider Eremplare die una  _ 
genehmſten Schwierigkeiten und Aufenspals zur Folge haben kann, 
an Abſqrift. 
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ie en U een | 
2 Mad an ben dirigirenden Senat, 
um dem: Departement des auswärtigen Handas bie Mittel zum ſchleunigen 
Bang der Reviſſon von Zolbüchern und Dokument äber Einfoprwaaren des euros 
vaiſcher Handels zw geben, defehlen Wir Folgendes: 


I. Ueber. Senueiffemente und Beagidriefe 


64 
Joer nach Rußland Kommende Sie : Bondfüßrer und Aftefler Fuhrmann 
eined Tunsports, muß: über die einfommenden Wann Konnoiffemente oder Fracht⸗ 
briefe imoppelter Anzapl, und nicht einzeln, wie es Mr jegt erfordert wurde, haben. 


6% 
Anden Konnoiffementen und Frachtbriefen äbe zur See, zu Bug "ut zu 
Bande ertommende Waaren, muß verzeichner ſeyn: 

4) de Name des Laders ober des Abfertigerd de Waaren und dedjenigen, an 
de die Waare abbreffire iff. 

Wann die Waaren p. Ordre einkommen, dann iſt der Vant bedjenigen, 
as der diefelben adbreflire find, nicht erforder ; 

N) de Det, von welchem die Waare — und derjenige, wohin diefelbe 
zus Ausladen beflimme iſt; 

3) de Name des Schiffes und des Schiffers ode des Boots fuͤhrers oder des 
aͤleſten Fuhrmanus des Transports; 

A) di Dualitäe einer jeden Waare, die im jeder m. enthalten, in allgemeis 
un Ausbsüädsn, nach deren Beihaffwupeie, ald zum Beiſpiel baummollene, 
"wollene, feidene: Fabrikate u. ſ. w.ʒ 

5) die Omantitän einer jeden Waare. 

Die Duanticke verfchiedenartiger Waaren muß einzeln angefeigt ‚ bie gleiche 
artigen: aben zufammen angezeigt werden. Wenn die Waaren zu denjenigen ° 
gehören, auf melde eim Abzug der Tara beſtimmt iſt, fo iſt die Duantitäe 
folder Waaren im Brutto⸗Gewicht anzuzeigen, im Gegentheil müffen die Waa⸗ 

, sen, auf melde Fein Abzug der Tara beffimmt iſt, nicht Brutto, fondern Netto 
am Gewicht angebeuter ſeyn 

Wer ſowohl in dem einen ald im dem andern Kalle muß dad Gemiche 
Brutto oder Netto verzeichnet ſeyn, nad) jeder Gattung von Waaren befonder®, 
fo-daß unter keinem Being das Gewicht zweier ober mehrerer verſchiedenarti⸗ 
ger Wanren- zufammen angezeigt fei, wenn auch diefe Waaren in einer Perfeele 
— wären. — Waaren aber, die in mehreren ie 

allen - 


und zus Anfertigung der Abfchriften al Duplifate derfelben bei der Kronfladser 
2) 
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Ballen enthalten ſind, innen an Bewicht zufammen, Dad Heiße wieviel alle 
Vverſeelen zufammen, und nicht. jede Perſeele einzeln, wiegen, amgezeigt feyn, und 
6) der Frachtpreis. 
Die Bejeichnung der Quantitaͤt Fläffiger Wanren, wilde in dem Tarif nad 
dem Maaße mit Zoll belegte find, "und andere in den $$. 45. und 46. bes 

Holl/ Uſtaws erwähnter Waaren, iſt in derjenigen Form, welche durch fbiefe 
Saragraphen beflinmme iſt, zu Taffen.. 

Alle Konnoiffemente und Feagibriefe Überhaupt muͤſſen von dem Schiffer, 
Boots fuͤhrer oder aͤlteſten Fuhrmann bed Transports unterfhrieben ſeyn. 

Wenn dieſelben aber ohne Unterſchrift befunden werben, To if bie — 
derpflichtet, dieſelben zur Unterſchrift zu zwingen. 


$. 3. 

In denjenigen Häfen, mo eine Brandwacht eingerichter iſt, ſind die Schiffer 
verpflichtet, ihre in doppelter Anzahl habende Konnoiffemente dem auf der Brands 
wacht befindlicden Zollbeamten vorfellig zu machen. 

An denjenigen See⸗Orten, mo keine Brandwacht eingeriätet iſt, find die Schiffer 
verpflichtet, ihre Konnoiſſemente in doppelter Anzahl, bei dem Einfegeln des Schiffes 
ig den Port, dem Schiffs⸗Aufſeber vorſtellig zu machen. 

An der Landgrenze und an den Grenzflüffen And die aͤlteſten Fuhrleute der 
Transporte und die Bootöführer verpflichtet, ihre Frachtbriefe in doppelter Amzahl 
dem’ bei dem Grenz ⸗Schlagbaume oder bei dem Anlage-Drt befindlichen Zollbeſucher 
vorſtellig zu machen. 
| In denjenigen Häfen und Grenz» Orten, mo Duarantaincn eingerichtet find, 
baden die Schiffer und bie Alteften Fuhrleute der Transporte die Verpflichtung, 


ipre Konnoiffemente und Frachtbriefe in doppelter Anzahl bei den Dunrantainen vors 
ſtellig zu machen. 


II. Ueber die Deflarasionem. 


| | §. 4 

Die Schiffer, Bootsfuͤhrer und Alteften Fuhrleute der Zrandporte find ver 
pflichtet, in dem durch. dad Geſetz beſtimmten Termin ſich bei der Tamoſchna oder 
den Duarantainen zu melden, und nad Vorzeigung der Komnoiffemente oder Fracht⸗ 
briefe über die von ihnen eingebrachten Waaren, nad der feflgefegten Form die 
Deklaration in doppelter Anzahl und nicht einzeln, wie ed bis jetzt gebräuchlich 
war, aufjufegen, ausgenommen in. den Häfen von St. Pererdburg und Kiga, im 
denen ed bei der früheren einfachen Einreihung der Schiffer» Deklaration verbleibt, 


un 
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und Bolderaaſcher Tamoſchne, nach dem Kite Belfötgänden rat’, Sefohbere' Verſonen 
amter dem Namen Shiffämätler der Vor⸗Zollaͤmrer angeſtellt worden. 


z 


4. 5 —— | 
- gu Schiffsmaͤklern der Vor⸗Zollaͤmter find Beuse freien Staudes ängufleflen, 
ohne diefelben in wirklichem Dienſte befindlich zu rechnen. . — 


UL Ueber Strafen für Nightvorzeliguug ber Konnoiffemente, 
0 Breadhtbriefe und Duplitate berfelben. 


6. 

Jeder Schiffer, Boordführer und Fuhrmann eined Transport, welcher Fein 
Ouplikat ded Konnoiffementd oder Frachtbriefed vorſtellig macht, har für jedes unters 
laſſene Duplifar zwei Rubel Silber Strafe beizubringen, und den Tamofchnen und 
Schiffsmaͤklern, wo diefe eingefegt And, iſt zur Verpflichtung zu machen, von ben 
Konnoiffementen oder Frachtbriefen, bie Feine Duplifate haben, richtige Abfchriften 
zu nehmen, und biefelben den Duplifaten oder Kopien der Deklarationen Keizufügen, 
indem die beigerricbenen Gtrafgelder zu ihrem Nugen fallen. J 


% 
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Wenn ein Schiffer, Bootführer oder aͤlteſter Fuhrmann eined Trauspottes die 
Borzeigung nicht allein ded doppelten, fondern auch des einzelnen Konnoiſſements 
ader Frachtbriefes über Waaren, die von. ber Produzirung von Ronnoiffementen und- 
Frachtbriefen nicht frei find, unterläße, fo iſt mit folhen Waaren zu verfahren, mie 
es nad den Statt findenden Regeln über Waaren, bie ohne Konnoiffemente und 
Frachtbriefe eingebracht werben, feſtgeſtellt iſt. 


| $. 8. 

Wenn ein Schiffer, Bootsfuͤhrer oder aͤlteſter Fuhrmann eined Transportes 
über irgend welche eingeführte Waaven Kein Konnoiffemens oder Frachtbrief, ober 
kein Duplikat derfelben dem auf der dußern Brandwacht befindlichen Beamten, und 
in denjenigen Häfen, mo feine Brandwacht eingerichter, dem Schiffs⸗Aufſeher, an der 
Randgrenze dem bei dem Grenz⸗Zoll⸗Schlagbaume, oder bei dem Anlageort befinds 
lichen Zollbefucher vorftellig macht, im denjenigen Häfen und Gremorten, wo Qua⸗ 
santainen eingerichtet find, die benannten Dokumente bei der Duarantaine gleich bei 
feiner Ankunft nicht produziert, fo find die von ihnen mach dem einzureichenden Kons 
noiffemente und Frachtbriefe oder Dupfifate nicht anzunehmen, wenn au die Pros 
duzirung derfelben im Laufe von 24 Stunden von der erflen Einreihung der Dos 
tumente erfolgen follte, und iff derfelbe von ber oben beftimmten Strafe keinesweges 
zu befreien, auch dabei keine Ausreden zu beachten. B 

IV, Berrefs 
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IV. Betreffend die Angaben über Einfuhr Waarem 
$. 9 
Die Eigenthuͤmer der aus dem Auslande eĩnlommenden Waaren muͤſſen nach 
der eingeführten Ordnung die Angabe doppelt einreichen, ausgenommen in ben 
Zolldintern von Gt. Peteröburg und Riga, im welhen bad Einreichen ber Angaben 
in der einfachen Anzahl mac dem früheren verbleist, und zur Unfertigung der Kopien 
von denſelben bei jeder dieſer Tamoſchua ein befmmderer Tiſch nad dem hier beige. 
fügten Etos eingerichtet wird. i Ä | 
V. Ueber die Duplifare der Dokumente 
10. 
Da alle zur Zollordnung geboͤrigen Dokumate, ald mie Defarationen, Anga⸗ 
ben u. ſ. w. anbefohlen iſt, auf Stempelpapier zu fchreiben, fo wird, damit bie Ans 
forderung der Einreichung derſelben in doppelter Unzabl den Handeinden nicht als 


Auflage erſcheinen, bewilligt, die Duplitate und Kopien der DeHarationen und Ans 
gaben auf gewöhnlichen Papier zu fhreiben, mb 
’ * 
VL Ueber den Termin der Wirkung dieſer Kegel 
% 11. 

Die Kegeln follen in allen Tamoſchnen und Saſtaren des europdifgen Handels 
in Wirkung treten von dem Tage der Erhaltung derſelben, ausgenommen die vom 
den Sciffern, Bootsführern und Alteften Fubrleuten der Transporte zu produziren⸗ 
ben Ronnoiffemente und Frachtbriefe in boppelter Anzahl und nach ber jetzt 
feſtgeſetzten Form, welche zu fordern find in den Pier nachbemerften Terminen, 
von der Zeit ber Herausgabe biefer Regeln an: 

a, über Waaren, die gu Lande eingeführt werden, nach drei Monaten ; 
b. über Waaren, die aus europdifchen Häfen: kommen, nach vier Monaten; 
c, über Waaren, welche von allen übrigen außerhalb Europa Iiegenden Orten 
kommen, vom 1flen Januar 1825 am 
$. 12. j 

u Die Bekanntmachung dieſer Megeln in dem Auslande, und die nad Denfelden 

für dad Departement ded auswärtigen Haudels und bie Tamoſchnen noͤthigen Anords 

nungen, liegen dem Verwalter ded-Miniflerii der auswärtigen Angelegenheiten und 
den FinanyDinifter, jedem nach feinem Face, ob, 


Der 


uͤdiſche Hond⸗ 
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Der dieigivende Senat wich nicht unterlaſſen, alle adthigen Anordaungen zur: 
gehoͤrigen Erfüllung derſelben zu treffen. 


Yuf.dem Original iſt eigenhändig won Seiner Kaiſerlichen Majeſtaͤt inter 
ſqrieben, alſo: | 


x 


| Aleranden 
Gt. Peterdburg, ben 121er Februar 1824. 


' Königsberg, den 18ten Mal 1824. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Zweite Abtheilung. 


A 


Ro, 156. Die unterm 20 ſten Juni 1321 in Betroff der Meifen -unbemittelter Juden 
Neifepäffe für ergangene EirkularsBerfügung des Könige. Minifteriumd des Innern und der Polizei, 
uertsgejitien, Hat in Anſehung berjenigen jüdiſchen Handwerksgeſellen, melde auf eine ges 

L Asıh, hörig erlernte Profefflon zu mund willens find, in fo fern He ſich über ihren 

09/5, unbefcholtenen Lebenswandel gehoͤlig ausgemwiefen haben, eine Modifikation erlitten, 
indem, da die Erlernung and de Betrieb nüglicher Handwerke Seitens ber Juden 
alle Begünfligung verdienen, die Abſicht nicht gemefen iſt, jüdifche Handwerksgeſellen, 
wenn gleich ſie unbemittelt, aber doch als unverdaͤchtig legitimirt ſind, vom Wandern 
aus zuſchließen. Es iſt indeſſen nicht allein bei Ertheilung von Paͤſſen an ſolche 
Juden mit beſonderer Vorſicht und ſtreuger Prüfung ihrer Unverdaͤchtigkeit zu ver⸗ 
fahren, ſondern auch in dieſen Paͤſſen jedesmal der Zweck der Reife beſtimmt und 


unzweideutig zu vermerken, und der Reiſepaß ausdruͤcklich nur zu dieſem Zwecke 
auszuſtellen. 


Auf den Grund der desfallſigen Verfügung des Königlichen Miniſteriums des 
Innern und ber Polizei vom 9ten v. M. und mis Bezug auf unfern Erlaß vom 
12ten Yuguft 1821 , Amtöblatt Seite 312, werden daher die mit Ertbeilung vom 


Paͤſſen beauftragte Behörden unferd Verwaltungsbezirks aufgefordert, ſich nach obiger 
Borfhrift zu achten. 


Koͤrigsberg, den 15ten Mai 1824. 
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Es iſt auch Im dem verfloffenen: Jahre niche nur vom Gelterr der Unrerbehörber Ro, 157, 
im Allgemeinen durch zweckgemaͤße und hin: und wieder an Dre und Stelle ſelbſt Velobung 
getroffene Manfregeln und Eontrollirende Beaufſichtigung ſowohl auf die FJuſtand⸗ u. — 
ſetzung der Wege und der Band» und Poſtſtraßen, und auch auf die Bepflanzung fcaften und 
derfelben mis Bäumen im dem Departement der unterzeichneten Königlichen, Regierung: Gutedefiger 
vortheilhaft: eingewirke worden, fonderm es haben ſich auch indbefondere wieder re = 
mehrere Dominien, Dorffaften, Dorfänorflände und Burödefiger: durch die im wichenendabre 
den Grenzen ihrer Beflgungen vollfüprten- zweckdienlichen und Dauer verfpredhenden u 
Wegebefferungen und guten Baumpflanzungem gerechte Anſpruͤche auf dffensliche Aus⸗ rungen und 
‚seihnung und Anerkennung ihrer lobenswerthen Bemühungen erworben, namentlich = — 
J. In dem Braunsbergſchen Rreife: | Abth. 
a) die SDorfſchaft Neuboff und ver Shur Braun; 127/4 
b) die Dorfſchaft Kleefelv und ver Schulz Grunmalds 
Go) das Dominium- Sonnenberg; - 
I. In dem Friedlandſchen Rreife: 
a) dee Amtmannn Liedtke; 
b) dad Dominium Schönbruch; 
U. In dem Heilsbergſchen RKreife: 
der Gutsbeſitzer von Hoſius; 
IV. In dem Labiauſchen Rreife: 
ver Oberamtmann Quaſfowski; 
V. In dem Mobrungfchen Kreife: 
a) das Dominium Maldeuten; 
+ b) dad Dominium Terpen; } 
VL In dem. Ortelsburgfchen Kreife: 
a) das Dominium Therwifh; 
bo das Dominium Grodzisken; 
0) der Oberſchulz Solth; 
VO. Sn dem Oſterodefchen Kreife: 
dad Dominium Schmiegmwalde; 
VIHL In dem Preuß. Eplauſchen Kreife; 
a) der Amtmann Maul; 
b) die feauefirirende Behirte in Weskeim— 
c) der Oberſchutz Meier; j 
d) der Dberfhul; Knrauer— 
e) dad Dominium Wiltenhoff; 
In dem Röffelfhen Kreife: 


a) die 


Ro. 158. 


| m 200 er | 
a) die Dorffhaften Schellen, Schönberg, Tolningk, Loweiden 
und Labienen; j u 
b) der Kreisgensd'armes Neumann; 


X. In dem Wehlaufhben RKRreife: 
der Gutsbeſitzer Falinski. 
J 


Wir bringen. dieſes in Folge der hoben Verfügung Sr. Exjellen; des Herm 
Minifterd für Handel und Gewerbe Grafen von Bülow, vom 29Yffen vorigen 
Menatd mit dem erneuerten Wunfche zur allgemeinen Kenutniß, daß dem diesfaͤn⸗ 
gen rühmfichen Beſtreben von’ recht vielen Iändlichen Korporationen und Fabivkduen 
auf das Eräftigfie nachgeeifert werben und bie Öffentliche Anerkennung befelben Den 
belobten Dominien, Dorffhaften, und Gutsbeſitzern nicht nur zu einer erfreulichen 
Ermunterung, ſondern auch zur Aufforderung gereichen möge, bie. verbefferten 
Straßenſtrecken immer mehr zu vervollfommnen und überhaupt in Zukunft. einen 
Gegenſtand nicht aus dem Auge zu verlieren, welcher auf bad allgemeine ntereffe 
abjiert und im feiner forgfältigen Ausfüprung von den erſprießlichſten Foigen if, 

Koͤnigsberg, den 28ſten April 1824. F 


— 
* En 


Durch die Bekanntmachung vom 13 ten Auguſt 1821, Im Amtsblatt deffelben 


Wegen der Sahred, Bag. 311. haben wir angeorbuet, daß die Domainen und Forſt⸗Veraͤuße⸗ 


Einzahlung an 


Domainen u. 
Korks Berdu: 
Serungs Kapls 
talien an »ie 
Regierungss 
SHaupttaflt. 

I, Abth. 


1659/4. 


rungs und Abloͤſungs⸗Gelder, imgleichen die bei den vormaligen Koͤnigl. Immed iat⸗ 
Einſaſſen noch ausſtehenden Inventarien ⸗Kapitallen, von den Zablungspflichtigen un: 
mittelbar an unfere Regierungs⸗Hauptkaſſe abgefuͤhrt werden ſollen, und wir Faben 
Daher allen Speiak-Kaffen die Annahme folder Gelder unterfagt. en 

Wir Bringen dieſe Beflimmung in Rolge der Verfügung ded Königl Hochver—⸗ 
orbneten Finanz Minifterii vom 19ten März d. 3. hierdurch in Erinnerung, und 
wer, diefer Anordnung entgegen, Zahlungen leiſtet an SpejialsKaffen oder Behörden, 


Die zum Empfange derfelben nicht befuge Mad, Has die Folgen davon ſich ſelbſt 
beizumeffen. \ i 


Königeterg, den 28 ſien Mai 1824. 


% 





.. 


Ein Mitglied der evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde gu Yillau, welches feinen Mo. 159. 
Namen nicht genannt miffen will, hat bei Gelegenheit der Einfegnung feiner Tochter — 
dem Akar in Stand ſetzen und new belleiden laſſen, auch für den Altartiſch eine tigen Hands 
rothtuchene Decke mit rothwollenen Franzen und eine kleinere über die erſte zu legende tung. 
von weißem Kafchemir mit goldenen. Franzen befegt und durch eine von feiner Tochter I Abth. 
gefertigte Stickerei verziert, fo wie aud für das Altarput eine Dede von weißem 4040/5. 
Muſſelin mit Spigen, unb eine hellblaufammene mit, fübernen Franzen gefchenkt, 
wodurch feine gute Gefinnung für ‚dad Kirgenwefen auf eine aahehmungemwerche 
Art bethaͤtiget iſt. u? 44 

Königsberg, den item Mai 1824. 


— ’ * 

Nach der Riniſterlal Veſtimmung vom .27 en März 1804 muß zwar jeder Me, 100 
Hpotheler,. außer der Approbation zum Betriebe des Apothekergewerbes, wie ‚früher, oe ve 
den eigenthämlihen Beſitz eines RealPrivilegüi, auf Grund deſſen ihm, eine Konzefr — 
Kon ertheilt warb, oder eine perſoͤnliche Konzeſſlon erlangt haben; dieſe Ronzeiflon I, Abıt. 
iſt aber im erſten Kalle nichts weiter als ein Anerkenntnig des erworbenen Privi⸗ 05. 
legii, und flehe mic diefem in gar Feiner weitern Beziehung, da jeber Erwerber. 
eineB Apotheker, Brivilegiums, der auch zu F Approbation iſt, jederzeit eine 
folche Konzeſſlon nachſuchen kann, und erhalten muß. 

Go, wie aber die Real Apothekerifrivilegien verdußerti und vererblih Ruh, 
fo And dagegen die perfönlichen Konzefhonen zu Apothetens Anlagen keinesweges ver 
äußerlich oder vererblich, fondern es Hänge ganz allein ven der Prrvingial Behörde 
ad, ‚mach dem Tode des Jubabers einer ſolchen perſoͤnlichen Konzeffion dieſelbe am 


. jeden andern aualifizirten Apotheker. anderweitig zu ertheilen, 


Nur allein den Wittwen und leiblichen Kindern (nicht andern Erben) de) Mus 
Yaderd einer folden perſoͤnlichen Konzeffion iſt geſtattet, das Gewerbe ihres vefp. 


Edhemannes und Vaters durch einen qualifizieren Provifor während ihres reſp. Wier⸗ 


sheher qualifigiee hat, ober endlich Beine der Tochter Ach an einen qualifisieten Apo⸗ 


wenflandes ‚- und did zu ihrer Großjäprigkeis fortfegen zu lafſen. Es verficht RR 
jedoch von ſelbſt, daß dergleichen Erben, die nicht im Beſitze eined Apotheler⸗Privi⸗ 
legiums find, wenn fle demnaͤchſt das Gewerbe aufgeben, oder die Witte fich wie⸗ 
der verheirathet, oder keiner der majorenm gewordenen Soͤhne ſich ſelbſt zum Mper 


vᷣeter, der die Dffigin übernehmen will, verbriramher, auch nur das Apotheber⸗ 
Inventarium, Seinchmeges aber cine Gemerbd+MWereeigung on einen Dritten ver⸗ 
dußem dürfen, 

“» Daher 


— 20! — 


| Daher iſt es eine ganz falfche Anfiche, bie fehr nachtheilig werden kann; wenn 
Apotheker durch den Ankauf der Gefaͤthe, Waaren ⸗Vorraͤthe und Pofalicäten eines 
für feine Perſon konzeſſtonirten Apothekers berechtiget zu werden glauben, auf deſſen 
Konzeffion ſelbſt gültige Anfprliche zu machen, da ed doch Tebiglih von der Wahl 
der Provinzial» Behörde abhänge/ bei Ertheilung der Koönzeffion einen andern der 
Borzug zu geben. Auch iſt die Beninftigung des $. 3. des: 4 ſten Zit. der Apo⸗ 
theker Ordnung nad diefer Miniſteriab Verfügung dahin deklarirt,“daß an diefer nur 
allein die leiblichen Söhne und Toͤchtit des ——— Theil nehmen Kdunen. 
Königsberg, den 20flen Mai 1824. 


* J— 





EZ Den 77 


Radrihten 


De Bürger Johann Friedbich Kirſchner iſt zum Bürgertneiffer ber, 
Stadt Drengfurch auf 6 nacheinander folgende Sabre von der Stadtyerorbnetens 
Verſammlung daſelbſt gewaͤbhlt, und von und, beute beſtaͤtigt worden. 
Durch die Verfügung des Chefs der Juſtiz vom Sten Mai 1824 iſt der. 

Invalide Johann Ferdinand Pfeiffendräd: eis Gerichtsdiener bei dem Koͤrisl. 
Land» und Stadtgericht zu S⸗allav ansehe. 


Anzeige | 
i vom Waferftande der Schiffahrts⸗Stroͤme im Regierungsbezirk von Gumbinnen. 
Die geringe Waffertiefe ber flachen Stellen iſt jege: 


L im DMemel.Strom bei Kaſſigkehmen und Sofaiten . . 6 Guß 4.300.. 
I: » . RußStrom bei Karzewifchfen D) . . 4» 10 ® 
I. » — wiſchen —— und Stoͤpen “30909 
am Pegel bei Ja geriſchken 1 sr 9 8 
AN» # PregelsSteom. bei Gimednen, — und: Rettienen — — y 
am Pegel bei: Infterburg wii ir 30-1 
Erſte Hälfte Monats Zuni 1gag = m“ 5 


Rönigl. Regtekung u Sambinnen. 


— —— 


C Hiezu der ofentuche Anjeiger No. 23.). 
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Deffentlider Anzeiger 
— No0.23 — 
Bönigäberg, Wittmod des ten Juni 1824. 


Sicherheits Dolizei 


Steckbrlef. Der unten beyelchnete, Br» Landarmen⸗Juſtitut nach Taplau bes 
Mlmmte Vagabonde Franz Setdler iſt heute frab um 8 Uhr, auf dem Transport - 
Kon Moskitten bie Wehlau am Hiefigen Stadtwelde, obnmeit ber Wohnung des Wald, 
waͤchter Hubn, feinen Begleitern entfprungen. _ 

Saͤmmtllche Polizetbebörden und die Gened'armerle werben daher dlenſilichſt aufs 
gefordert, auf dieſen Fluͤchtllug genau vigiliren, und Ihn Im Betretungsfall hleher⸗ 
as er ju — — Y | 
u, den 2 a 0) 1 24. 
Der Magiſtrat. 


Stgnalement. Der x. Franz Scidler IR aus Roͤßel gebärtig, in 
Bonsczladen bei. Tapiau befannt, 35 Zadı ak, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat fhiwarze 
Daare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, dlaue Augen, Rumpfe Nafe, gemöpnlis 
hen Mund, Heinen blonden Schnurrbart , zuibes Klum, längliches Gefiht, gefunde 
Sefihtsfarbe, IfE mittler Statur, und ſpricht deutſch und polnifdh. Der erchte Fuß If 
dns unten am Kuöchel durchgeſcheuert. 

Bekleidet war derfelbe mit einem Hut, blautuchenem Rod, torißer Plquee⸗Weſte, 
blau und geld geblämt baumwollenem Halbiuch, blauleinenen Hofen und Gtiefeln, 





: Stedörief, Die unten fignalifirten Bagabonden Sammel Reich und Ends 
wig Schneider, welche wegen twieberholter - Diedftäßle zur Unterfuchung gesogen 
morden, find In der verwichenen Nicht aus dem hiefigen Reiminals Gefängaiß mitteilt 

Dushbredung ber eifernen Traillen des Feuſters ensfprungen, 

Saͤmmtliche Eidtl- und MilttairrBehöeden werben daher hlemit ergebenſt erfucht, 
dleſe Verbrecher, wo fie ſich betreffen laffen, gu arretiren, und unter ſichere Begleitung, 
gegen Erflattung der Koften, bier einliefern au laflen, * 

Serdauen, den a6flen Mal 1824, J 

Sraͤflich d. Schliebenſche Gerichte, 
(m) ı) Signas 


= 1474 — 


2) Stonalement bed Infimann Sammel Reid: 

Derfelbe IR aus Gr. Sobroſt febäetig,. und hat zulegt in Allenb ; 
evangelifher Konfeffion, 58 Jahr alt, 5 Buß 6 Zoll — a 
Stirn, fhrarze Augendraunen, granblane Augen, Harfe Nafe, gewoöhnllchen Mund, 
Heaunen Bart, volle Zähne, rundes Kinn, gefunde Grfichtsfarbe , iſt mittler Statur, 
foeicht deutsch, und iſt befonders durch ein Beuermapl über dem linken Auge Fenntlich. 


Sekleidet war er bei feiner Entwelchung mit einem Paar blautuchenen Hofen, vorher _ 


Weſte, wollener Unterjacke, einem Paar Stiefein, und einer maucheſternen Muͤtze. 


©) Gignalement des edemallgen Brenner Ludwig Schaelder, auch Schneiden 
und Schrelbau genannt: 


Derfelbe I am ıgten Sept 1823 auß ber Feſtung Frledrichs hurg entwichen, 
aus dem Dorfe Schiddern, Amts Buſllen in kitthauen, gebürtig, lutherifchen Slau⸗ 
dens, 67 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll geof, bat ſchwarzgraue Haare, freie Stirm, ſchwarze 
Augenbraunen, graue Augen, fpige Jaſe, brelien Rund, grauen Bart, volle Zähne, 
zundes Kinn, geſunde Gefichtsfasde, MM mittler Statur, fpriche deutſch, auch polaiſch, 
und ift Befonderd an dem nad) ber sahten Seite fchlefen Kopf zu erkennen. Bel feis 
ner Eatweichung trug er einen blautuhenen Dbereod, welßtuchene Hofen , blautuchene 
Weſte, ein rorhbuntes baumwollenes Halstuch, ein Paar wolene Strümpfe, ein Paar 
Schuhe, und eine ſchwarze tuchene Düge. i : 

Neifepapiere hatten die Entfpruhgenen nicht bei ich, und IE es wahrſcheinlich 
daß felbige 34 aach Pohlen gewandt haben. * er 





Daß ber durch den Steckbrlef van a6 ſten September d. J. verfolgte, aus dem 
Fort Frledrichsburg entfprungene Baser Ludwig Schaeidau wieberum ergriffen 
mworben, wird hiermit zur Sffenilichen Tenutalß gebracht, 

Königsberg, den ızten Mat 1804 


Rönigl, Preuß, Meglerung. Erſte Abthelluus. 


Montag den stem Fult d. J, Vormittags um 9 wär, follen fu den Hofe gu 
— Sillginnen gehoͤrig, auf Befehl des Oberlandesgerichts von Oſtpreußen 
nachſtehende adgepfändete Sachen, beſte henbd 

in beflogenen Bieneuſtoͤcken, Wierthſchaftewagen, Schlitten, ein, zwel⸗, drel⸗ und 

vie zaͤhrigen Fälen, Pferden, Kühen, Stärken und Kaͤlbern, 
ie einer öffentlichen Uuktion am ben Meifidiefenden gegen gleich baare Zahlung durch 
einen Kowmifiarkum veräußert werden, und deshalb hierzu Kanfuflige eingeladen werben, 


Saippendeil, ben Zußen Mal 1804 


> 175 = 


Borjelan » Hufttom 


Fa Being er bie ._ er wird die Königliche Berliner 
lamManufaltur dus dem Unterzeichneten 
. . Montag vom zıflen Mal ab 
wub In mehreren auf elnander folgenden Wochentagen, des Sounabends ausgenommen, 
in den Nachmlttagsſtunden von bald 3 Uhr am, im Altſtaͤdtſchen Junkergarten mehrere 
weiße Porzelane , als Tafels, Kaffees und Thee⸗Serdlce, Teller, Schäfen, Terrinen, 
Affietten , Taffen, Kannen, Pfelfenköpfe,, Vaſen, Figuren, Wafferkräge, Wafchbeden, 
Spucdnäpfe, und andere VorzlanWaaren, oͤffentlich gegen gleich haare Zahlung meifle 
bietend verauktloniren laffen. 
Eine Stunde vor Aufang der Aultlon And bie am bemfelben Tage pu veranktior 
vnmben —— eg * 
algsderg, ben 22 ſten 1824. 
— Voblernaum. 


riſchee Aeeſaat iſt im Schiff» Speicher auf bee kaſtadie zu haben, bei 
% G. Sadfım 


ben ts Zermin d. J. werben tfe gewoͤhnllch und 

nd .. un Juni b. ar unferer Kaffe eingenommen Ai 
yom a5. Ren Janl bis 18ten Zuli an die EonponsZadabes ausgezahlẽ werben, 
Königöberg, den 19ten ai 1604. 4 


König, Oſtpreuß. Landſchafts⸗Dirrktlon 


Sur 17ten d. DR. IfE bie angepelgte Mudloofang von Stabt⸗ ud —— 
dorſchriftsmaͤßl I Die ufenen Stabdt ⸗Obligatlo 
die Summe von 63,992 —ES die — mins hrenasen * — 

Die Nachweiſung ber gejogenen Nummern wird dem Publikum bierbet mitgerpelle, 
and ben: dern ber ern Obligationen eich bekaunt t die 
Baare 23 J — * en b. — — — 

u KılegsRontributtond, Ra augewleſen worden, vom gebachtenr Zage 
gegen et ber aufgerufenen Ich menden wit A a De 
Se er 8 yräeigen 19 Bde 

au [) 7} an ’ 
und Gonnabends, bie Einiöfung der ausgelaofesen Obligationen bewn fen bu laffın. 
: 5, deu roten Mat 7824 


Maogikrar Königl. Haupt⸗ und Reſſden⸗ Geape 
Horn. Stehr. Hartung 


gi) S:n 


Ver ze idnig 


der am 17tem Mai 1824 bei der RA EM gezogenen Stadt: und Magiftrars, 


Dbligationen. 
J. Stadt» Dbligationen. 


No, 15. 72. 76. 93. er 138. 164. 201. 205. 322. 378. 398. 470. 507. 
513. 560. 686. 759. 762. 765.796. 840. 854. 855. 912. 958. 976. 


1110. 1115. 1193. 1197. 1215. 1271. 1372. 1374. 1389. 
1510. 1571. 1608. 1616. 1628. 1679 1721. 1747. 1890. 
2023. 2053. 2056. 2088. 2180. 2219. 2230. 2299. 2338. 


2:69. 2647. 2764 2897. 2915. 2941. 2943. 3072. 3092. 


3359. 3427. 3495. 3540. 3547. 3567. 3598. 3606. 3692. 
3794 3810. 3830. 3842. 3867. 3868. 3869. 3890. 3926. 
4132. 4188. 4237. 4261. 4290. 434% 4378. 4660. 4730. 
4829. 4867. 4868. 4934. 4937. 4952. 4977. 4990. 5043. 


5191. 5196. 5231. 5329. 5375. 5376. 5407. 5476. 5490. 


5683. 5845. 5883. 594% 5951. 5967. 6018. 6020. 6024. 
6181. 6194. 6228. 6247. 6258. 6281. 6321. 6494. 6563. 
6822. 6860: 6881. 6933. 6954. 6968. 7033. 7035. 7071. 
7118. 7131. 7187. 7208. 7226. 7298. 7299. 7304. 7516. 
7527. 75838. 7548. 7567. 7597. 7622. 7646. 7681. 7699. 
7796. 7839. 7928. 7972. 7992. 8119. 8170. 8238. 8279. 
8424. 8651 8679. 8717. 8761. 8814. 8852. 8949. 9036. 
9130. 9192. 9196. 9235. 9446. 9473. 9475. 9581. 9615. 


1391. 


1966. 
2355. 
3241. 
3772. 
4015. 
4785. 


5063. 


5535. 
6047. 
6609. 
7105. 


7517, 


7711. 
8382. 
9091. 
9672. 


9764. 9768. 9776. 9914. 9950. 9965. 9988. 90999. 10010. 10016. 
10075. 10103. 10104. 10109. 10122. 10176. 10223. 10227. 10249. 
10301. 10306. 10315. 10321. 10343. 10350. 10397. 10402. 10540. 
10566. 10583. 10602. 10678. 10760. 10804. 10922. 10940. 11009. 
11075. 11091. 11123. 11200. 11288. 11310. 11317. 11379. 11398. 
11410. 11415. 11432. 11497. 11528. 11591. 11628. 11645. 11693. 
11877. 11880. 11907. 11981. 12120. 12193. 12204 12319. 12346- 
12666. 12816. 12871. 12887. 12954. 12956. 12976. 12989. 13004. 
' 13053. 13077. 13258 13325. 13340. 13349. 13372. 13406. 13504 


13584. 13591. 13649. 13665. 13679. 13684. 13685. 13742. 


u 
vid* 


13832. 13887. 13897. 13926. 13932. 13940. 13944. 13991. 14147. 
14276. 14312. 14477. 14493. 14558. 14570. 14694. 14842. 14900. 14916. 


14929. 
II. MWagiffrard » Obligationen. 
No, I, Lit, c. No. VIII. No. XXXIII. 


1471. 


Zur 


ur Verpachtung. ber Bocdwindmäble zu Schönberg bel Rofenderg und einer 
oberfhlächtigen Waffermühle mit zwei Maplgängen, nebſt einer Gchneidemäple Im 
nahe gelegenen Dorfe- Sommerau, von Martini d. 3, auf drei und mehrere Jahre, 
ſtehet ein Eizitations-Termin auf 
deu eg ſten Juni db. J., 
Vormittags, Im Oekonomle Amte zu Schönberg an, 


. Der im Dorfe Rlepp belegese Krug wird von Martini db, J. ab, auf 3 Jahre 
zur Verpachtung ausgeboten. 
Es iR hleju ein Bietungs Termin auf | s 

den ı5ten Zunl db, J., 
Vormittags um 9 Uhr, beſtimmt, dem Liebhaber in dem biefigen Hofe wahrzunehmen 
Niemie eingeladen werben. 
Klein Marwig bei Preuß, Hollaud, den ıaten Mal 1824 
Das Domintium. 


Pr 


Dem Altfiger Martin Rubnigt In Deppen And bie Pfandbrlefe Mohrungen⸗ 

ſchen Departements, Dlentitten No. 68. & 100 Rtblt. und Stolpen No, gı. a 900 Ktbie., 
nebf Coupons pro Zohannid-Termin 1823 Bid Weihnachten 1826 entwendet worben. 
Indem wir ald inquirirende Bebörbe diefed hleburch zur allgemeinen Kenntniß bein, 
gen, warnen wir nicht allein Jedermann vor dem Ankaufe biefer P fandbriefe und 
Eonpons , fondern fordern auch die Inhaber berfelden auf, uns von ihrem Befitz in 
Kenntniß zu fegen, widrigenfalls fie ald unrechtmäßige Befiger betrachtet, und diefers 
halb mie zur Anterfuchung und Strafe werben gejogen werben. 

Hellöberg, den ı5ten Mai 1924. 


Buͤr ſtbiſchoͤſt. Ermlaͤndiſches Landvogtel Gericht. 


Bekanntmachungen fuͤr dieſen Anzelger ſind unmittelbar an das Koͤnigl. Adreß⸗ 
Comtoir und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß fie, um zur naͤchſten Nummer zu 
fommen, foäteflens | 
Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen muͤſſen. 
Dur gegen Bezahlung kann Einruͤckung Start finden. Jede Zeile koſtet 
5 Sübergrofchen, = | j 
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Amts ⸗ Blatt 


der 


Königliche eigen 3 Dig zu Königsberg. 


Königsberg, Mittwoch ben 16ten Juni 1824 





Allgemeine Sefegfommiung. 


Die erſchienene No. 9. enthält: 

Mo. 864. Geſetz wegen Anordnung der Provinzialftände für die Rheinprovimen, 
Vom 27ften März 1824. 
». 865. Geſetz megen Anordnung der Provinzialftände für die Provinz Weſt⸗ 
phalen. Vom Xſten Mär; 1824. 

» 866. Allerhöhffe Beſtimmung vom 13 ten April 1824, in Beug auf die 
Trauſcheine für Militairperfonen, welche in Provinzen wohnen, mo 
das franzöflfche Befeh gilt, aber aud andern Mrnningen gebäreig Hub, 


» 867. Allerhböcfte Kabinetdordre vom’ 13 ten Mai 1824, wegen ber vom 
- ſten Zuli d. J. ab durch Öffentliche Verlooſung zum Nennwerth 
r den Tilgungs⸗Fonds einzuldfenden EEE 


— und re der — 


Nacfichend bezeichnete fremde Vagabonden find im den Monaten März and No. 161. 
Aprit 1824 mit der Verwarnung, bei Vermeidung der gefeßlidden Strafe die Died, Re 


feitigen Staaten nicht wieder zu betreten, über bie Grenze — worden —— —— 
Koͤnigkberg, dem 17 ten Mai 1824. | eh 
gebrachten 
Vagabonden. 


PETE | Ro. 1 


\ 


Vor⸗ und Zuname der 


* Vagabonden. 





11Jakob Rubtzus 
Anton Phplipatis 
3Dominick Aſtrauski 
A1Bictor Girßdis 

51 Wone Schiſchaski 
6Monik Milkontewitz 
71Framz Rodewitz 


gitüre Schaulkis 
9Jalch Szaurawicz 
10! Marius Levin 
41|Martıs Jẽ rael 
12 Mendel David 
13Moſe Hirſch 
141Feibiſch Mendel 


151Johain Buſch 


16 Jeſchel Iſaac 
176irſch Levin 
18Martus Jankel 
9 Nochim Joſchel 
20Channe Joſchel 
21Franz Schuſteck 


MJakob Schuſteck 
23 Johann Schuſteck 
Jakob Galomon 


= 

& jOroBe 
Baterland. 51 

> 

* 


Kuftand 
dito 


dito 


dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


Marken 


Bohlen 


Mähren 
dito 
dito 

VPohlen 


blond 


fchwarz⸗ 

brauu 

361 5 ſchwarz 

3715 41 dito 
38 5| zihraun 

251 5 39mar 

42] 51 1} dito 

40] Kein dito 

“5 dito 
2 blond 

* — dito 


211 411braun 


Haare. 


Stirn. 


rund 
platt 
hoch 
dito 
dito 
platt 


hoch 


platt 


— 


hoch 
dito 
platt 
niedrig 
hoch 


bedeckt 


flach 
koch 
niedrig 
hoch 
niedrig 
hoch 
dito 
bedeckt 
dito 


—— 


grau 
— 
grau 
braun 
grau 
dito 
dito 


blau 

grau 
braun — 
dito 
dito 
graublau 
hellgrau 


— — 


braun 


ůůI— - 


dito 
grau 
braun 
dito 
dito 
dito 
dito 


grau 
braun 


| Kate, 


Nafe, Mund, 
gewoͤhnlich Kan 
ſpitz dito 
mittel mittel 
dick dito 
mittel dito 
fpig dito 
gewoͤhnlich [Ei 
fang dita 

dito mittel 
‚ang zewoͤhnlich 
ſtark dito 

dito dito 
breit lein 
ſpitz dito 
breit nittel 
gerade — 
lang 
disk — 
lang dito 
gerade lein 
länglich ewoͤhnlich 
breit klein 
Bein dito 
ſpitz gewoͤhnlich 


Bart. 


braun 
blond 
3 
—J— 


ſchwarz 


ſchwerz 
dito 


— 


blond 
dito 
grau 
T 
ſchwarz 
roth 


ſpitz 
breit 
rund 
dito 
dito 
ſpitz 
rund 


— 


Kinn. 


dito 
oval 
behaart 
frund 


bebhaart 


rund 
dito 
breit 


ſpitz 
rund 
breit 
dito 
dito 
rund 


fpig 
Hlein 
bewach ſen 
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Geſicht. 


gr 
dito 
dito 
rund . 
dito 

oval 

rund 


oval 
dito 

bager 
dito 


dito 


laͤnglich 
lang 
breit 
dito 
oval 
dito 


— — — 


laͤnglich 
kurz 
oval 


IN mn 


Mm?) 


R 


Geſichts⸗ 
farbe. 


geſund 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


dito 
dito 
brunet 


dito 
blaß 
geſund 


dito 


dito 
bleich 

dito 

dito 
gefund 
dito 


m 


dito 
dito 
blaß 


Er man 





Befondere 
tamt. Kennzeichen. 
mittel keine 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
ditö dito 
dito dito 
unterfegt der erite Zeige— 
finger ſteif und 
krumm 
dito keine 
mittel dito 
dito dito 
ſchlank ſchiefe Naſe 
mittel keine 
ſchwaͤchlich dito 
dito dito 
I Fehler am Tin 
fen Schienbein 
dito ” feine 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito - dito 
ſchlank Warzen im 
| Geſicht 
unterſetzt keine 


klein dito 
dito blind auf dem 
rechten Auge 


Datum, 


— 


Datum, wann der Vagabonde über die Grenze gebracht iſt: 
Ro. 1. Den 27. März 1824. No. 13. Den 26. Mär; 1824. 


ı 2 ı 3. o0 # ‚44 eodem, 
3. 6. 18. ⸗31. Maͤrz⸗ 
⸗4. 10.⸗ 16. „26. April 
5. eodem. ⸗17. eodem, 
ı 6 eodem. , 18. eodem, 
 r Te ‚413. Juli + , 1% eodem, 
ı 8 eodem, ’ 20. eodem. 
‚0. „48 Juli + ‚, 21. , 7. Url 
» 10. — — vi ‚22 eodem, 
⸗ 11. we — — 23. eodem, Zi 
‚ 1% — — — ⸗24. 8. April⸗ 
— — 
Ro, 162. In der Stade Bifhofflein und deren Umgebung fehlt ein Wundarzt. Geeignete 


Wegen Ans Subjekte, die ſich daſelbſt anfäflig zu machen geneige find, koͤnnnen füch bei dem 


9 ee Ragiſtrai in Biſchofſtein, wegen eines zu treffenden Uebereinkommens, melden, 
ge Koͤnigsberg, den 26 ſten Mai 1824. 
: 





2253/5. 
Nachrichten. 
Die Koͤnigl. Ober ⸗Baudeputation hat dem Kandidaten der Mathematik Otto 
YHitipp Samuel Leonbard Zicks, auf den Grund der mit ihm angeſtellten 
Pruͤfung, das Zeugniß ertheitt, daß er ald Beldmeffer gehörig qualifizire fei, und ik“ = 
derfelbe demnach bei der Königlichen Regierung in Königäberg als Feldmeſſer ver 
eidet worben. " 


Heberficht der Witterungs ⸗ Beobachtungen in Koönigsberg, im Monat 
| ' Mai 1824. 


Barometer. Hoͤchſter Stand, 28 Zoll 4,46 Lin, den 28flen Abends bei NW, 
Harem Himmel und Wind. * 
Niedrigſter Stand, 27 Zoll 6,87 Lin. den 16ten Nachmittags bei ONO., 
. fpäter Sturm aud SW. und Regen. 
Unterfchieb von beiden,-9,59 Linien; Mittel 28 Zoll 0,75 Lin, 





Eher 


—+ 
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Thermometer. Hoͤchſter Stand, 24°, den 2ten bei O. und ſchoͤnem Wetten. 
Niedrigſter Stand, +30, den 18tem, 21ſten und 22ften Morgend, bei 
N., W. und WNW. 
Unterfchieb von beiden 18 Grade; Wittel 8° 5 
Winde, Die berrfchenden Winde waren W., mit äfterem Gtande in MNM. 
und N. Nach den täglih Morgend, Nachmittags und Abends amı 
e geſtellten Beobachtungen war W. 35, N. 24, RW. 10, RD. 3, 
9. 11, SI. 23, S. 6, SW. 2 
Witterung Heitere Tage 41, vermifchte 29, trübe 4. Heitere Nächte 8 
vermifchte 15, trübe8. Tage mit Wind 14, mit Sturm 6. Nächte 
mie Wind 1, mir Sturm 3. Bage mir Regen 18, mit Hagel 1. 
Naͤchte mit Regen‘ 4, mit Hagel. — Morgen mit Nebel 1, mit 
Reif 4. Abende mit Nebel 1. Tage mir Nebenfonnen 3. 

Mit (hönem angenehmen Werter und einer bedeutenden Wärme zeigte fich ber 
Mai im Anfange ald einen Tieblichen Frühlingsmonat; aber er verlor bald feine 
Unnehmlichkeit, eine raube Kalte Witterung, mit häufigem Regen und Gtürmen trat 
ein und machte ibn bis and Ende unangenehm. 

Bei einem. hoben Stande ded Baromererd und 19 bis 21 Grad Wärme, auch 
heiterer Luft, vergingen bie vier erflen Tage. Die Gewächfe entwickelten fich faſt 
zuſehends; die Wälder wurden belaube, die Fruͤhlingsblumen bedeckten den Boden 
in denfelben, Hahnenfuß, Pulmonarien, wilde Rosmarien oder Undromeden und andere, 
wurden häufig zu Marfte gebracht; in ben Gärten blübeten Primeln, Hyazinthen 
und frühe Tulpen ; die Birnbäume waren mit Blüchen ald mit einem Schnee bebedft, 
ſelbſt die Erbbeeren ſtanden an vielen Orten fhon in den Bluͤthen, man freuete ſich 
des lieblichen Fruͤblings. Am Aten ſchon des Morgens Fi1* und -Mittagd 320° . 
bei viel Haufenwolten. Um 2 Upr Burger Regenſchauer, bald darauf zweimal Don 
ner in SW., der Wind dabei aud S. in WNW., die Wärme nahm pilöglich bis 
114° ab, der Wind blieb von diefer Zeis ab bis Ende ded Monatd größtentheils 
in den weſtlihen und noͤrdlichen Gegenden, und dad Wetter wurde kalt und unan⸗ 
genehm. In Carmitten iſt den Aten um 3 Uhr und den Hten Abends um 6 Uhr 
ein Donner vernommen. Bei Drtelöburg iſt den Sten Gewitter gewefen, wo bier 
bad Wetter fhön war. Den Gten und Teen fiel bedeutender Negen, und wenn 
gleih am Sten noch die Sonne fchien, fo waren vom 9ten big 1ften Sturm, etwas 
Regen, Kalte Luft und Mittags nur +8° Bid 711°. Dom 12ten bid 15ten Mit 
tags zwar etwas wärmer, aber des Nachts Neif, und im Freien Froft, auch fafl 
täglih Nebenfonnen und Höfe um die Sonne, Kennzeichen eines ſchlechten, regnigten, 
kalten Werterd, das im Ainzuge iſt. Am 16ten Morgens 18°; bie Gradmüde war 

ange 


angefommen und ließ fi hören, eine gängfiche Windſtille herrſchte bis gegen, Mittag, 
ach dem Zuge ded Rauchs DSD. ; Mittags filg ed am zu regnen, und biele mit 
wenigen Unterbredhungen Bid den 17tem Morgens um 8 Uhr an; 132 Kubikzoll auf 
4 Duadrarfuß. Beim Regen mar Abends auch ein Sturm entflanden, welcher bis 
mitternacht ſehr Mark, und nachher ſchwaͤcher wehete. Die Luft heiterte Ah nach 
dem Regen ganz aus, aber ein andereß Mebel ſtellte ſich ein, es reifte in ber Nacht 
zum 18ten nicht nur, fondern fror im Freien auch Eid bei Nordwind, im Zage 
fiel ein wenig Regen, aber am 19ten vor Tage und im Tage felbft etwas mehr; 
in diefer Nacht zum 19ten hat es in Neidenburg gefroren. Den 20flen fol nad 
Mitternacht‘ einiger Schnee gefallen feyn, um 9 Uhr Morgend flel bedeutender Hagel 
"und Abends wieder Regen, auch im Lande ift in vielen Gegenden in biefen Tagen 
ſtarker Hagel gefallen. Den 2iften Morgens nahe am Krierpunft kalt, im Tage 
ſchoͤn, Rachmittags 33 Uhr Regen, um 2 Uhr war in Neidenburg das erſte ent 
fernte Gewitter vernommen. Am 22ſten Morgens eben fo kalt, im Tage ſchoön. 
Kom 23ſten bis 27ſten verging fein Tag, am dem ed nicht mehr ober weniger ges 
regnet hätte, bei Falter Luft, Mittags kaum +} 8° bis + 10°, und vom 25 en biß 
Ende ded Monats zugleich täglich Stürme, welche die Kälte der Luft noch empfind⸗ 
Jiher machten, fo daß man fi in vielen Häufern hier und im Lande gendthiger 
ſahe, den Dien zu heigen. Der Sturm, ber in diefer Zeit immer aus der Nord» 
gegend webete, hatte dad BVefondere, daß er jeden Nachmittag ungemein ſtark wurde, 
wohel dann der fo lange bedeckte Himmel ſich ausklaͤtte, und Abends aufhoͤrete. 
Daß dieſe kalte Witterung auf die Vegetation einen nachtheiligen Einfluß ha⸗ 
ben werde, ſie zuruͤckbalten und viele Gewaͤchſe verderben, konnte man wohl erwarten. 
Die Bluͤthen der Bäume, befonderd des Kernobſtes, haben viel gelitten ; bie Aepfel⸗ 
päume fingen erft in der Mitte ded Monatd an zu piühen und hatten am Ende 
deſſelben noch nicht ausgeblühe,, ſo auch bie fauren oder Bierkirfhen. Das Laub 
der Bäume hatte noch nicht bie dunkele Farbe erhalten, und mar noch Hein; bie 
weichlichen Gewaͤchſe in ben Gärten. find gelb geworden ; die früh gefäete Gerſte hat 
durch den Froſt ſehr gelitten, ja ſelbſt der Roggen, der ſchon in der Mitte des 
Monats Aehren bekommen, iſt nachhero nur ſehr wenig fortgewachſen. 
Der Riederſchlag vom Regen auf 1 Quadratfuß betraͤgt 273 Kubitzoll, oder 
gegen 23 Linien Höhe. 
Das Barometer bat in 21 Tagen Aber 28 Zoll geſtauden. 
Königöberg, den 1ffen Juni 1524 
: Sommer, Pfarren 


med 


(Diege der oentuche Wnzeiger Re. 28) 
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Oeffentlicher — ——— 
a NOIR 


Königsberg; Mittwoch dem 16ten Juni 1824 





Sicherheits Poktzei, 


Stedbrief. Der nachſtehend ſignallſirte Häusling Friedrich Franck, welder 
ben rften d. M. beim Hirt Johann David Babitfee in Heinrihshoff, zu Groß 
Schieufe gebörig, Landrathsamt Wehlan, vom hier Im den Probedleuſt ‘gegeben worden 
war, bat diefen Dienft, nachdem er zuvor ben Hirten Babitfee beſtoblen, fchon am 
aten d. M. wiederum Heimlich verlaffen. 

Wir erfuchen demnach fämmsliche Koͤnigl Wohliäht. Yoltzelbehörben ganz erge⸗ 
benſt, auf. diefen Denfcyen , welcher fih ſchon früher mehrerer Diebftäple ſchuldig gem 
macht, und baher für die Iffentliche Sicherheit in einem hohen Grade gefährlich If, 
ſtrenge vigilliren, im Betretungsfall felbigen fefinefmen und bierbeetransportisen zu laſſen . 

Tapiau, * — Juni 1824. 

oͤnigl. Oſtpreuß. , Bandarmıen,Berpffegungs-Fnfpeftion. 


en Der Friedrich Feand if aus Königeberg gebirfig, evan⸗ 
gellfcher Kellglon, 34 Fahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat blonded Haar, eine hohe 
Stirn, Blonde Augehbraunen, graue Mugen, gewöhnliche Naſe und rund, gute Zähne, - 
gt Zee —* Seſichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, ſtarktnochiagten ———— 





Die mittelſt Steckbtlef vom asien Dal 1924 (öffentlicher Angel No. 22.) ver⸗ 
‚folgte Häuslingin Anna Maria Schreiber If wiederum ee ae oe 
hler eingeliefert worden. 
Zaplau, ben ıflen Jaul 18924. 
Königl, Dpreuß, Zudarmen / Verpfegungẽ · Iuſpeltlon. 


De * 
Seldler 1 re dom offen Mal b. 3. verfolgte Bildung Brans 
Wehlau, 1 
— Den MRBEREEN 
(m Bar 


— 
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Warnungs-⸗Anzeiger 


- Der unten fignalifiste euffifche Ueberlaͤufer Bublausky IR, machbem er ſchon 
einmal wegen verbotener Ruͤckkehr nach Preußen mit sweijähriger Feſtungeſtraſe bes 
ano ihm die Büdfehe bet Imeldfrigee Befangeßrafe uatefant Ducken oe, SDracbe 
un it 
öffentlich befannt gemacht iird, s ; RN DONE 


Sisnalement. Der vorgenannte Bublausky mennt fih mie Vornamen 
Beter, iR ungefäße einige dreißig Jahre alt, aus Plonian in Rußland gebärtig, Farbe, 
Uſcher Religion, 5 Fuß 4 300 groß, hat ſchwarz melirte Haare , bedeckte Stirm, blaue 
Uugen, fpige länglicge Nafe, Fleinen Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Ge⸗ 
ſichtsbildung, blaſſe aber — Seſichtsfarbe, IR mittlerer Statur, ſpricht Iitrhautfch 
and ein wenig polnifh, aud verfichet ex etwas dentich, und has eine Fleine Verlegung 
am Schienbein des linfen Fußes, } 

Memel, ben — RL i 

* nigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Es If bier am 4ten d. M. Im kurlſchen Haff, in ber Gegenb bes vorberſten 
Ballaſtplatzes, ein todter menfchlicher Körper, in bedeutender Mäulniß, gefunden wor 
ben, weldher männlichen GSeſchlechts, mittlerer Größe und Gtatur gewefen if, und 
beffen Bekleidung in einem blauftreifigen baummo Hemde, weißflanellenen Unter 
beiukleidern , weißmollemen Strämpfen, einer weißen lafmäge mit roth und blauen 
Streifen, und einem blau baummollenen weiß punftisten Dalstuche befanden bat, 
Diefes wird, der gefeglichen Vorfcheife gemäß, hledurch bekannt gemacht. 

-  Memel, ben agflen Mal 1824. 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Ä bei8+ Minifterlo unterm zıten Mär 
blefes ee —2 Recht, das chlorſaure Natron (übers 
oribistes falzfaures Natron) nad einer mir <eigenthämlichen Methode durch die mechfel, 

tige Zerfegung von chlorfaurem Kalt und ſchwefelſaurem Natron zu bereiten, auf bie 
uer von Flat Jahren für die gange Preußifche Monarchie ertheilt worden. Ich 
mache diefed. hledurch vorſchriftsmaͤßig Bekannt. 
Berlin, ben ısten April 1824, \ 
— aB⸗ u het Senke Bene 
ner 5a m 
in Berlin, 
Die unterzeichnete Handlung empfiehlt ſich ergebenft mit allen Gattungen becatirter 
————— 
et darin, daß fie einen ſehr augenehmen Glanz en, 
annehmen, und deshalb auch vor dem Verarbeiten nicht erſt gekrumpft werden m. 


-aoVUs 


- 1 — 


Zur Bequemlichkelt auswärtiger Herrichaften, bemen es etwa um Berliner Schneiders 
Arbeit zu thun wäre, bat die Handlung zugleich die Veranſtaltung getroffen, daß von 


r 


diefen Turhen, nach eingefandten bejeichneten Maaßen oder alten K:eidungskiiden, durch 


die geſchickteſten biefigen Arbeiter auch fertige Fleider im meueflen Schnitt und zum 

billigken Vreife (fowohl Civil und Milttais U: formsſtacke, als auch gewöhnliche Ciĩdll⸗ 

Kleider) angelertiet, und denen Eıfp. Herrſchaften vierzehn Tage, das bloße Tuch aber 

unmittelbar nad) Eivgang der Beſtellung, mittelſt eines Spediteurß, gegen Erlegung 
des Betrages, zugeflellt werden. 

Auf prompte und zeelle Beblenung verfpriche bie ri forafälels su fehen. 

. ©. Heilborn, 
Körigefraße No. 65. in Berlin. 


Den 4ten d. M. iſt dem Urterförfer Gamm In Benfee ein Brauner Wallach, 
eirca 7 Jahr alt, 4 Fuß 7 Bol groß, mit einem Meinen Stern und die Hinterfüße 
Bis über die Koͤthung weiß, von der Weide verfhiwund:n. 

Der Finder diefed Pferdes wird erfucht, das unterzeichnete Umt hlevon in Rennts 
* — ben Bten Junl 192. i 

123 " 
; König. Preuß. Domalnen-Umt, 


Den zı len Jull d. J. ton Vormittags 10 Uhr ab, follen gu Trakehnen mehrer: 
ausrangirte Banddefchäler , Muitefiuten und Fallen, auch gute aber hier entdehrlick 
Mutterfuten und jınge Pferde ven allen Jahrgd:gen, ferner eine gute Anzahl diſtin 
guizter, geößientheild auch englifiiter Meitpferde von 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zol 
gegen baare Bezahlung in Courart Iffenslich verfleigert werben. 

Der Landſtallmeiſter v. Burgsporf, 


Montag ben zten Jull d. F, Vormittags um 9 Uhr, follen in ofe 
Sonnendurg, zu Stlginnen gehörig, auf Befehl a fat ia be — 
nachſtehende abgepfaͤndete Sachen, beſtehend: 

in beflogenen Bienenſtoͤcken, Wirthſchaftswagen, Schlitten, ein⸗ zwei⸗, drel⸗ und 

vierjährigen Fällen, Dresden, Kühen, Stärken und Kälbern, 
in einer öffentlichen Auktlon an ben Meiflbletenden gegen gleich haare Zahlung burch 
einen Rommiffarittın veräußert werben, und deshalb hierzu Kaufluflige eingeladen werben, 

Schippenbell, ben 31 len Mai 1834. 

Köntgl. Preuß. Stabdtgericht. 


ODie Zinſen für den Johannis Termin d. 3. werden wie gewoͤhnlich und regle⸗ 
meutömäßig vom ı7tem bis 24 ſten Juni d. 3. bel unferer Kaffe eingenommen, und 


vom a5 Ken Yuni bis 1sten Jull an bie Eoupons Inhaber ausgezahlt werden, 


Königäberg, ben ı5ten Mal 
goderi 448 1824 fi, 
(an) Gemäß 


en 120 — 


Gemäß des allhler bei bem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht In O 
lichen Patrimontalgerichts Landau aushängenden Suteteas Seren — ——— 
lie — Verkauf bed den Bauerwirth Relßſchen Epeleuten gugehörigen, tm 
Dorfe Landau delegenen, aus einer Hufe Land nebſt ben nöthigen Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehenden Grundſtuͤcks, welches auf 436 Rehir gerichtlich gemirdige 
worden, auf den Uintrag ee ne und iſt der Ausbletungs, Termin auf 

\ a gu epie .ı R , 
in dem Gefchäftssimmer bed unterzeichneten Gerichts anberaumt, in welchem ſich befigs 
und sahlungsfähige Kaufluſtige einfinden, ihren Bott verlautbaren, und nach eingeholter 
Genehmigung der. Gläudiger des Zaſchlags gewärtig feyn koͤnnen. Die Tare Bann zw 
jeber Zeit in ber hiefigen Regiftratur eingefehen werben, j 
Seeburg, ben Sten Mal 1824. 
— Koͤnlgl. Preuß, kand⸗ und Stadtzericht. 


Ein im Dorſe Drasklnehlen, gu Adllch kugowen gehörig, gelegener, zum Elgen⸗ 
thum derllehener Bauerhof von 40 Morgen 1055 Ruthes Preuß., mit einem Wohn⸗ 
baufe, Scheune und Stall, 450 Rthlr. 16 Gyr, gerichtlich gefhägt, ſol Im Wege der 
aothwendigen Subhaflation verfauft werden. Hleju haben wir drei- Bletungss Tens " 


mine au 
ben 7ten Zull, 
ben zen Uugufl, und | 
ben_ıflen September d. %,, 
bon welchen ber letztere peremtorlfh IR, bier in Nagdenburg anberaumt, ju welchem 
wir gablungsfähige Kaufluflige hiemit einladen. | 
Die Taxe kann täglich bei dem Zafitiar ‚| Seeicheer Wohlfromm hleſelbſt 
ngeſeben werden, | 
Nordendburg, ben ıflen uni 1824. 
Parrimontalgericht Zugomwen. 


Zam nothwendigen Werrauf des hier In ber Rathhausgaſſe Ne. 83. gelegenen, 
noch nicht ganz ausgebauten Wohnhaufes von 2 Eragen nebſt Hofraum, 401 Kehle, 
16 Sgr. 6 pf. gerichtlich gefhäg’, haben mir einen Bletungs- Termin auf >». 
den.gten Auguſt d. J. a 
anberaumt. zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlemlt einladen. 
Die Tare kann säglich In unferer Megiftratur etiigefeben werben, und erfolgt ber 
au oleich nach eingeholter Genehmigung des Sutereffenten. 
ordendurg, ben sten Juni 1824, ‘ 
Königl. Dfipreuß. Stabtgericht, 


Bel bem untergeichneten Yußtiamte I auf den Antrag bes Befigers und Meals 

gläubiger der Öffentliche nothwendige Verkauf des dem Simon Martin Netko ge⸗ 
dörlgen, im Amte Dflerode, nahe bei Liebemüpl belegenen, ganz für fich befchenden 
Gutd Hornsberg von 104 Dufen Ehatouls und zo Hufen Rufmifh großen — 


\ 


und fogenännten berlttenen Landes, zu welchen die Abbauten KleinsHornsberg ober 
Hutt, und Bardunen, letzteres bloß aus Fifcherhäufern beflebend, gehören, und welches 
vom Beflger am a5 ſten Mat 1022 für 10666 Rthlr. 2o Sgr, erkauft, jet aber nur 
auf 10288 Rthlr. 37 Sgr. 3 pf. gesichtlich gewürdigt worden, feflzefegt, und find 
durch die gehörigen SGubhaftatlons-Patehte, weiche Im Gerichtssimmer zu Mobrungen 
und im Amtszimmer bes Amts Dfierod: aufhängen, alle Kaufluflige, Befitz und Zah⸗ 
lungsfaͤhlge aufgefordert worden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 

Die Termine ſtehen in dem Gerichtöstmmer im Amte zu Dfterode auf 

ben ı4ten Zull 

den Sten September, unb 

den ı7ten Notember;d. J. 
an. Nach Ablauf bes letzten Termins , welcher peremtorlſch, und nach welchem auf 
Bein Nachgehot mehr reflektigt werden Fanı ,. wird ber Zuſchlag an ben Meifibietenden 
auf den Fall der Bewilligung ber Intereffenten erfolgen, 

»Zare und Kanfbedingungen können in der Regiſtratur jeden Sonnabend In Mobs 

sungen eingeſehen werden. 

Zugleich werden die undekannten Real⸗Pratendenten hlermit aufgefordert, ihre 
etwaunige Gerechtſame ſpaͤteſtens bls zum letzten Termin anzumelden, und was zur Ber 
grändung berfeldben gehört beijubeingen, widrigenfalls fie mie ihren Neal-Anfprächen im 
rünfilgen Adjudlkatlons ⸗Beſcheide praͤlludirt, und Ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. en Mist *4* 

Mohrungen, ben ao ſten April ı 

———— Königl, Preuß. Juſthamt Ofterode. 
‚Gemäß des allhler bel dem Lanh⸗ und Stabtgerlcht aushaͤngenden Subhaſtatlong⸗ 
patents if der oͤffentiiche Verkauf ben Muͤhlenmeiſter Domnicfchen Eheleuten zus 
gehörigen, Im Dorfe Sroß⸗Boͤſſau belegenen , und aus einer Waflermähle und einer 
det Zand nebft den nöchigen Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden beflehenden @runds 
üds, weldıs auf 1706 Kehle. 3 Sgr. 4 pf. gerichtlich gewärdiget worden, auf ben 
Antrag ber Gläubiger fetgefegt, und find die AusblerungdTermine anf 
ben a7flen April, 
. » 28 flen al, und . u 
⸗ ıflen Zult db, J. 
In dem Seſchaͤfte immer des unterzeichneten Gerichts anberaumt, Im welchem fich beſttz⸗ 
und zablungsfaͤhlge Kauflufige einfinden, Ihren Bott verlautbaren, und nach eingeholier 
Genehmigung der Gläubiger des Zufchlages gewärtig ſeyn können, 
Oie Tarı fann zu jeder Zelc in Der hiefigen Gerichts Regiſtratur eingefehen werben. 
Seeburg, den 19ten Februar 2324. i 
Königl, Preuß, Land⸗ und Stabtgericht. j 


Um bie erforderlichen Kofen zum Bau eines neuen Schulgebäubes, In Stelle 
des unjulänglichen alten, beisufchaffen, haben wir in Uchereinfimmung mit der Stadt, 
derorbaeten Berfammlung befchloffen, das - Ringe des Markts belegene — 

(nn2 : ath⸗ 


aus, wort ein Stall, ein Garten und circa anderthalb Worgen gutes 
—2* * ſo wie aus das auf dem Boldberge belegene ee z 

u u 
- le baben dazu einen Termin auf : 
Vormlitags um ro Uhr angefegt ee ben In | und zahlu t 

’ ing 
. —F — in unferm Gelhäftszimmer ee planpöfäpige Zauſivxise 
Der Meifidietende hat dei annehmlihem Bot den Zufchlag zu erwarten. Die 

Verlaufsbrdingungen können von z5ten Zuni'd. J. ab täglich Im umferer Negiftratue 
eingefehen, das Siundſtück ſelbſt aber ſchon vom jetzt ab zu aller Zelt in Hugenfchein 
gekommen: werden. ; 

Taplau, den anflen Wal 1824, 


Der Magifiras. 


Bel dem Königl. Lands und Gtabtgericht zu Mößel If der äffentliche nothwendige 
Verkauf der hleſelbſt auf der Flſchergaſſe ſub Mo. 178: belegenen zwei halben Mohn 
bäufer, welche von ben Drechsler Hinzs und Tuchmacher Dädlingfchen Epeleuten 
biöher befiffen, und tvelhe gemäß gerichtlicher Taxe auf 250 Rthir. getwärdige worden, 
feſtgeſetzt. und find durch Das gehörige Subhafationspatent, melches an hiefiger Gericht» 
Kelle aushaͤugt, Faufuflige, Beſitz und Zahlungsfähige aufgefordert worden, Ihre Ges 
botte ad protocollum jzu geben. — 

Der Termin ſtehet auf 

ben 23ften Jull b. $. 
Bor dem unterzeichneten Land» und Stabtgerichte am, und wird nach Ablauf des Der 
mins, welchen peremtorifh If, der Zuſchlag am, ben Meiftbietenden nicht nur erfolgen, 
fondern auch nad) gerichtlicher Erlegung des Kauffhilinge die Loͤſchung der fänumrfich - 
eingetragenen, ald auch Der leer ausgehenden Forderungen, und zwar ber legiern ohne 
Produktion ber Inſtrumente, verfügt werden, + Die Tore bed Grundfläde und ber 
eng reine fönnen in ber hleſtgen Regiſtratur täglich bis zum Zermin einge 
en werden. 
Roͤßel, ben azflen April 1824- 
en Königl, Land» ab Gtabtgericht. 


Dem bandels und gewerbetreibenden Publlkum werben bie unter bem sten Juni 
d. 3. im Anzeiger ded Amtsblatts Seite 195. erlaffene Befimmungen Über die Daurr 
des Jahrmarkts zu Helligelinde Hierdurch und mit bem bemerken in Erinnerung ger 
bracht, daß diefe Vorſchriften ſowohl für biefes Jahr als für die kaͤnftigen Jahre geiten, 


Koͤnigl. Drenf, Regierung. Zweite Abtheiluns . 


w 
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Amts- Blatt 


| | der 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— 0.27. — 


Röenigsberg, Mittwoch den 23 ſten Juni 1824. 


f . 








Allgemeine Geſetzſammlung. Zn 

Die erſchienene No. 10. enthaͤlt: 
Ro, 868. Ueberſetzung ded in franzoͤſiſcher und englifher Sprache zwifchen 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und Geiner Majeſtaͤt dem 

Könige des vereinigten Königreihd Großbrittanien und ‘Irland, zu 


London am 2ten April 1824 gefhloffenen und am. 15ten deffelben 
Monats ratifizirten Handelövertrages, 





Belanntmachung des Koͤnigl. Dbers Präfidiums, 


Da ber gegenwärtige> Aufenthalt der vormaligen Reuoſtpreußiſchen Steuer⸗ Ro, 163 
beamtn Betcher, melder Gupernumerarius gu Szczuczyn, und Bi ppit, der Mufruf der 
Konfumtionsfleuer-Rendant zu Lubom gemwefen, ungeachtet aller Nachforſchungen, bit, —— 
ber nicht hat ermittelt werden können: fo werden dieſelben, ober, im. Ban ihres hr — 
bereits erfolgten Abſterbens, ihre Erben hiedurch aufgefordert, ſich mis der noͤthigen Beamten 
Legitimation und Angabe ihred Wohnorts, bei dem hiefigen Koͤnigi. Ober Pe und 
zu melden, bamit die Auslieferung ihrer Rautiond- Dokumente, bezüglich über 200 Rıbkr. 
und 100 Bthle,, welche bei der vermaligen Provinzial Accifes und Zoll Kaffe zu 
Bialpſtock niedergelegt gewefen, und jest bei der Koͤnigl. Legations⸗Kaſſe in Berlin 
aufbewahrt werben, an fle veranlaßt werden Kann, s 

Koͤnigsberg, den 14ten Juni 1824. : 

” Der Landhofmeifter und DbersPräfidens von Preußen, 
v. Auerswald, 


(Rn) Ben 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Kegierung; 


Bo. 164 Die Gebuͤhren Reſte für Bekanntmachungen in dem dffentlichen Anzeiger des 
Wegen der Aıntöblartd häufen fich fo febr, daß wir uns veranlaft: feben, die Verfügung vom 
Gebühren für 22ften Dezember 1813 (Amttblate von 1814, ©. 2.) welche nah $. 3. des Gr 
Bekanntma⸗ he n . H 
dungenindem feged vom. 28 ffen März 1811 über die Einrichtung des Amtäblatts, bie Einruͤckung 
—— nur gegen Entrichtung der Gebühren: geſtattet, und beſtimmt, daß deren Betrag bei 
> ıp. der Beſtellung entweder baar mitgefendet, ober zur Einziehung ſogleich angemiefen 
- werben muß, hierdurch in Erinnerung zu bringen. i 
686/5» Diefe; Vorſchrift darf überhaupt Feine Ausnahme Teiden; inſonderheit aber 
möüffen bei Subhaftationen: die Einruͤckungskoſten von den. Gerichtöbehörden aus den 
Vorſchuͤſſen ſogleich berichtiget werden, und Tann deshalb eine Beſchwerde um ſo mes 
niger Statt finden, ald nad) derſelben rönung. Feine gefeglihe Nothwendigken 
vorhanden iſt, die Einruͤckung in den Öffentlichen Anzeiger zu veranlaffen. 
Die gegenmärtigen Reſte werden: durch das, die Verwaltung des Amtéblatts 
Beforgende Intelligenz. Eomptoir auf Koften der Saͤumigen erinnert werben, welches 
auch autoriſirt iſt, ſolche, falls fie dennoch ausbleiben, nach 14 Tagen duch Poſt⸗ 
vorſchuß oder auf andere Weiſe einzuziehen. 
Auch die Praͤnumerations-Gelder des Amtsblatts werden ſehr ſpaͤt abgeführe, 
wiewobl deren Einziehung bei ihrer Unbetraͤchtlichkeit keine Schwierigkeit finden kann. 
In Abſicht derfelben werden daher gegen die. ſaͤumigen Behörben ebeufalls firenge 
Banfregeln ergriffen werden. _ 
Königäberg,. den: 22ften Mai 1824. 





No: 165. Da wiederum Umſtaͤnde zu unferer Kenntniß gelangt ſind, melde die Vermu⸗ 
Ertheilung thung erregen, daß die Polizeibehörden unfered Verwaltungsbezirks bei Ertheilung 
— der Paͤſſe, ſowohl an auswärtige, als an inlaͤndiſche arbeitſuchende Perſonen, in 
Perſonen. Anſehung der Unterſuchung ihrer Arbeitsfaͤhigkeit und ihrer Subſtlenzmittel nicht 
k 714/5. mit den geboͤrigen Vorſicht zu Werke geben, fo werden die desfalls beſtehenden, in 
—unſerer Berfügung vom. 16ten September v. G, Amtsblatt"Geite 300: bemerften 
Beflimmungen, fo mwie die der General-Bafı Infiruftion vom 12ten Fuli 1817, und 
der Verfiigung vom 24ften Auauft 1819, Amtöblatr Seite 424. , zur firengfien 
Befolgung nochmals alles Ernſtes im Erinnerung. gebracht. Da 


Königsberg ,. den gten Mai 1824 


Nach 


| men. 11 — | 

—Nach der und zugegangenen hohen Verfügung des Koͤnigl. Miniſterli des Innern Mo. 168 
und der Polizei vom 20 flen v. M. iſt angeordnet, daß wenn gleich dur die unterm Vaß⸗ Formu⸗ 
Gten März v. J. in Betreff der Paß ⸗Formulare ergangene CirkularVerfuͤgung fell» [ — 
geſetzt worden, daß ſtatt der bisherigen Legitimations⸗Karten Paͤſſe ertheilt werden _ > 
_ follen, erſtere doch noch fo Tange, ald Formulare davon. vorräthig. find, ausgegeben, 74/5. 
und in fo fern fie nad den paßgefeglichen Vorfhriften ausgefertige worden, nad 

wie vor reſpektirt werben können, welches hiemit zur Affentlichen Kenntniß gebracht wird · 

Koͤnigsberg, den 25 ſten Mai 1824. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt allerboͤchſter Kabinetsvrdre vom DAfken v.M. No. 167. 
zu genehmigen geruhet, daß die Dffizier-Wiremenkaffe aus der gemeinſchaftlichen Ver, Wermaltung 
waltung der Generals Direktion der Allgemeinen WittmenrBerpfiegungd+Anflakt aus der Difisier- 
ſcheide, und künftig die Gefhäfte der Direktion unter der Firma re 
„Direktion der Militair-MWitemen-Penflonirungd-Goyierär ” ' 
von dem Hten Departement ded Krieged-Miniflerii übernommen, die Kaffen Arbeiten 1007. 
aber der General Wilitain,Kaffe unter der Firma: 

| 4, Militaie » Wittwen Kaffe” 


übertragen werden. 

Diefed wird auf den Grund der. Verfügung des hohen Minifkerii des Kriege 
vom Orten d.M. mit dem Bemerfen, daß von jetzt an alle Anträge, welche bisher 
zum Reffort der Direktion der Offiziet Wittwen⸗Kaſſe gehörten, an die 

Direftion der Militair⸗Wittwen ⸗Penſionirungs⸗Sozietaͤt 
zu richten find, hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gelangt, 


Königäberg, den ZOften Mai 1824. 


— 





Die Bekanntmachung der Koͤnigl. Hochverordneten Hauptverwaltung der Sraatds No; 168 
ſchulden vom 7ten Juni 1823, wegen der erforderlichen Beſcheinigungen von Zahr _Wegen der 
Jungen aus Veraͤußerungen von Staatsguͤtern oder Abldfungen von Domanlal⸗Renten, Belbeinigun 
Erbpagtögedern und andern Gelbadgaben, Zinfen, Zehnten , Dienften u. f. m. feit Jahlungen as 
dem 1 fen Januar 1820 , iſt bereitd unterm 5 ten Auguft 1823 dur dad Amts, Verdußerun- 
blatt deffelden Jahres Pag, 245. zur öffentlichen Keunenig gebracht. gen oder 

In Berfolg diefer Bekanntmachung wird noch Bolgended zus allgemeinen Wiſſen⸗ 2 Abıp. 
ſchaft gebrage: ur | 17/8. 

Ra2) 1) Jeder 
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4) Jeder Intereffent kann die Ertheilung folder Belheinigungen von Geiten der 
Könige. Hochverordneten Hauptverwaltung der Staatsſchulden über die bei 
den neueren feit dem 1 fen Januar 1820 gefchloffenen Domainen ⸗Veraͤußerun⸗ 
gen, Abldfungen u. f. w. geleifteren Zahlungen entweder ſelbſt, oder durch die 
Domainen» und Intendantur⸗Aemter bei der RegierungdsHauptfaffe in Antrag 
bringen. 

2) Die von der Regierungs⸗-Haupikaſſe über dergleichen Zahlungen unterdeß ertheil⸗ 
ten Quittungen haben nur die Eigenſchaft und Guͤltigkeit von Interims-Beſchei⸗ 
nigungen, welche alddann diefer Kaffe zuruͤckzugeben find, fobald Vie von der 
Königl. Hochverordneten Hauptverwaltung der Staatsſchulden beftätigte Beſchei⸗ 
nigung erfolgt. 

3) Die Ertheilung der Beſcheinigungen yon Geiten der Königl. Hochverordneten 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden erfolgt erſt auf den Grund der Jahres⸗ 

-  Meberfihten, welche über die Domainen-Beräußerungds und Abloͤſungs⸗Gelder 
von und der gedachten Vehdrde eingereicht werben. 

Da die Einreibung jener Ueberſichten für jedes verfloffene Jahr nur erſt im 
Monat Mai des darauf folgenden Jahres Statt finden "kann; fo folge hierauf, 
dag die Königl. Hauptverwaltung der Staatkfhulden für jetzt diefe Beſcheini⸗ 
gungen nur in Anfehung derjenigen Zahlungen, worüber ihr die JahresUeber⸗ 
fihten bereits eingereicht find, mithin blos in Abſicht der bis zum Jahres ſchluß 
1822 cingejahlten detgleichen Gelder ertheilen kann. 

Hinſichts der Zablungen für dad Jahr 1823 kann daher die Negierungds - 
Hauptkaffe die Befcheinigungen erſt fpäter, vom Juni des Jabres 1824 ab, _ 
beforgen, und die Intereffenten müffen fi unterdeg mit den Juterims-Beſchei— 
nigungen der Regierungd-Hauptkaffe begnügen. 

4) In den Fällen, wenn die betreffende Jahres. Ueberſicht bei der Koͤnigl. Hochver, 

 prbneten Hauptverwaltung für bie Staatsſchulden noch nicht eingegangen feyn 
follte, der Intereffent aber vor dem Eingange der Heberfiht die Befcheinigung 
Außerft dringend bedarf; iſt und davon mit geboͤrig gerechifertigten Gründen 
zur weitern Veranlaſſung Anzeige zu machen. Auch iff und 

5) alsdann Anzeige zu machen, wenn die Regierungs-Hauptkaſſe bie Erteilung 
der Interims⸗Beſcheinigungen oder die Auswirkung der von der Königl. Hoch⸗ 
verorbneten Hauptverwaltung für die Staatöfgulden beſtaͤtigten Beſcheinigungen 
verzoͤgern ſollte. 

Die betreffenden Behoͤrden und Intereffenten werben alfo blerdurch aufgefordert, 
dieſe Beſtimmungen zu befolgen. 
Koͤnigsberg, den 160ten Mai 1824. 
nn en 


Daß 


= 213. — 


Daß den Rechnungen der Apotheker über verabreihte Arzneien, welche der No. 169. 
Kevifion vorgelegt werden, die Mezepte beigefügt werben müffen, iſt durch frühere Aveibeker⸗ 
Erlaffe fhon oft in Erinnerung gebracht; auch llegt dieſes Erfordernig in ber en > 
Ratur der Sache, weil ohne die Rezepte eine folhe Rechnung weder beurtheilt noch Beifügung der 
feftgefegt werden kann. Dennoch merden nur zu häufig folhe Rechnungen ohne die an is 
Rezepte eingefandt, deren Nachholung alddann Aufenthalt und unnoͤthige Schreibe: eingereicht 
reien verurſachen. J— ur 

Saͤmmtliche Behörden, Aerzte und Apotheker werden daher nochmald aufgefor td. 
dert, keine Arzneirechnung, fei ed zur bloßen Feſtſetzung oder zur Vergütigung des 1462/5.- 
Berraged aus oͤffentlichen Kaſſen, ohne die Rezepte einzufenden, weil ſolche Rechnun⸗ 
gen künftig auf Koften ded Einfenderd unberuͤckſichtiget zuruͤckgeſchickt werden follen. 


Königeberg, den 24ffen Mai 1824. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Die dem unterzeichneten Koͤnigl. Dberlandesgerichte untergeorbneren Königlichen No. 170. 
Kreid- Juflig-Rommifflonen und Gerichte werden hierdurch angemiefen, bei einer jeden Bogen Ermit⸗ 
Unterfuhung das Militairverbaͤltnig der dieſem unterworfenen Angefchuidigten genau hnße 
auszumitteln, zu dieſem Behufe jedesmal die den Angeſchuldigten ertheilten Paͤſſe haͤunſſes bei 
zu erfordern, und mach dieſen in den Akten zu bemerken, ob fie zur Kriegesteſerve ———— 
oder zur Landwehr des erſten oder des zweiten Aufgebotes, und zw welchem Lands der diefem un 
wehr-Bataillond- Bezirke fie gehören; menn aber ſolche Päffe nicht vorgelegt werden —— 
koͤnnen, daruͤber weitere Nachfrage zu halten; demnaͤchſt die ergangenen Erkenntniſſe rg 
nach Borfchrift der Verordnung vom 7ten Mai 1820 (Umtöblate Seite 128. 129) 
erft wenn fie die Rechtskraft beſchritten haben, fodann aber fo vollſtaͤndig, daß die 
erkannte Strafe daraus erfehen werden kann, der Militairkehörde mitzurbeilen ; diefer 
dabei auch das nah dem Obigen ausgemittelte Militairverhaͤltniß der Verurtheilten, 
deögleichen, wo die erkannte Gefängnis oder Feſtungsſtrafe vollſtreckt wird, anzujeis 
gen, und fie um die Vollſtreckung der erkannten Züchtigungen zu requiriren, oder, 
wenn diefe bei der Ablieferung in bie Feſtung an den zur Feſtungsſtrafe Verurtheil— 
ten vollftreckt werden fol, fie daven zu benachrichtigen, 


Königeberg, den 4ten Juni 1824. 


„27 


Rahriähten. u 
Dem Intendanten Rub nau gu Wormditt iſt von dem Koͤniglichen Firanz 


Minifterio der Karakter ald Ober⸗Amtmaunn ertheilt, und das Darüber ausgefertigte 
Patent ihm ausgehändigt worden. j 


Bon der Könige. General:Kommiffon für Oſtpreußen und Liethauen iſt der 
Amtmann Paarmaum in Sperling als Boniteur bei der Spezial ⸗Kommiſſton zu 
Heils berg angeſtellt. F 


Die Königliche Ober /Vaudeputation hat dem Kandidaten ber Feldmeßlunſt 
Friedrich Adolph Heinrich Wiſchhuſen auf den Grund der mit ihm ange⸗ 
ſtellten Prüfung das Zeugniß ertheilt, daß er als Feldmeſſer zulaͤnglich fqualifijirt 
ſei, und iſt derſelbe demnach bei der Koͤnigi. Regierung in Koͤnigsberg als Jeldmeſſer 
wereidet worden, 


—— 
Waſſerſtande⸗ Tabelle für den Monat April 1824. | 
T omum |, omeom Tem 


i Dicker 
Bemwälfen | Det bed Pegela. . Waſſerſta 
I 300 Fuß | 300 
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Durchſchnitts⸗Marktpreis im Monat Mat 4824 
























Königsberg, den Iften Juni 1824 


Königl. Preuß Reg erugg 
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Sicherheits» Polizei 
Steddrlef. Der nachſtehend fignalifirte Häusling Friedeih Wilhelm 
Hpilipomig IN am sten d. M. aus ſelnem Probedieik bei dem Jaſimaun Michael 
Neth zu Baͤtenbruch, Wehlauſchen Kretfes, heimlich entwlchen. 
Ale Wohiloͤbl. Polizeidehörden erſuchen wir ergebenſt, auf den Eatwichenen ſtreuge 
vigiliren, ihn Im Betretungefall arretiren, und am uns gefaͤlligſt abllefern zu laſſen. 
Taplau, den gten Zuni 1824, 
; Königl, Oſtpreuß. Landarmen, Verpflegungs ⸗ Inſpektlon. 
Signalement. Der Friedrich Wilhelm Philipowitz IR aus Könlgsberg 
in Pr. ** lutherlſcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat blonde 
Haare, dedeckte Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, blonden Bart, gite Zähne, 
mer, vr Kinn, Kern Seſichtsbilduag, gefunde Geſichtsfarbe, IR von ſtarker Geflalt, und 
pricht nur s 


Steckbrief. Dar nachkedead fignalifirte Häusling George Stonus, alias 
Stories, if geflern ans dem Probedlenſt bed Iufimann Benjamin Stolterwald 
su Hetmihshof, MWehlaufchen — heimlich entwichen. 

Sämmtlihe Koͤnigl. Wohlloͤbl. Polljelbehoͤrben erſuchen mie ergebenſt, anf den 
Entwichenen, welcher wegen Diebſtaͤhle berelts mit Feſtungẽſtrafe belegt geweſen, 
digiliren, Iha im tungsfal ametiren, und an uns ablisferm zu laſſen. 

Ta a Dip en darmen · Ver Anſpetti 

reuß. Laudarmen⸗ es on. 

Signalement. Der George rien iR ans Uffeinen, 
Umts Kuternefe, gebärtig, —* Meligion, 39 Jahr alt, 5 Bub 4 Bol groß, 
Hat bunfelbraune Haare, bedeckte » blonde Yugendraunen,, blaue Augen, lange 
& —31 — ne 2 —— an gar Zähne, a rg = 

ung, gefunde arbe, iſt von mittelmäßiger Geha 
uitihau ſch, und IR mit einem Bruchſchaden behaftet, * * 


Mit Bezug anf bie von €, 1. Rönigl. Regierung In der außerorbentlichen Bellage 
No. 1. dei vorjährigen Amtsblatts Bekannt gensachte Dauer der Jahrmärkte biefiger 
—— wi dem Publito hlemit noch Defonders in Erinnerung gedracht, daß bier Im 


2) der Sommers Markt nur erſt Dienflag dor Jakobi anfängt, und bloß drei 
Tage, alfo bis Donnerſtag, währet; fo wie dagegen 
a) der Leinwands»-Marft alddann fchom bie ganze Woche vorher, vom Mon⸗ 
tage bis zum Sonmabend, und gleichfalls . 
9) ber Vieh, und Pferdes Markt in derſelben Woche Donnerflag und Breitag 
Statt finde; demnaͤchſt ferner N )d8r 
0 4 


— 10 — 
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6) Sie außerdem us Aigen oler großen Montage, jedesmal —* den beſtimm⸗ 
Dies pe — — Jahrmarkeöefucher, um-fich-Roften und Unannehm 
lichkeiten zu erfparen. : — | 
Wehlan, den 15 ten Yuni 1824, f 
Der Magiffrat, 
I a a Fer a an te rn 5 
Ä a eg — — —— gegen dir Hinfichts 
ber Moralirät ſich auch nicht das Gerlugſte erinnern laͤßt, und ein unermüdeter Fleiß 


ind unerlaͤß iche Bedingungen. 


In portofrelen Schreiben werde Ich Anerbleſen erwarten, und bemerke Ich, daß. 
es mir gleich, ob der, den ich engaglre, gehelrathek oder unverheirathet IR. . 


Gilgendurg, den ıften Junl 1824. , 
Der Stabtrichter Mitt wede. 


In der nothwenblgen Subhaſtatlousſache des Erbpachtsrechts der Mafler: 
"mähle zu Eldirten IR in dem am 13ten Mat d. J. ——— Fe da 
kein —— Bott geſchehen, und daher zum öffentlichen Verkauf ein anderweiter 
Termin au 

ben ıoten Jull db. $., . 

Nachmittags ner 3 Uhr, Im der Erbpachtemähle zu Elbitten angefegt, welches allen 

en Besug auf das Avertiſſement vom zten Februar d. J. hlemit bekannt 
gema t wird, 

kiebſtaot/ den ab ſten Mat 82 
— Dis Barrimiontafgerkcht don Elbditten. 

Montag den sten Zult d. J., Vormittags um 9 Uhr, follen in dem Hofe zu 
Sonnenburg, zu Silginnen gehörig, auf Befehl des Oberlaudesgerichts von Oſtereußen 
nachfiehende abgepfaͤndete Sachen, befiebend: — — 

In beflogenen Bienenftöcen, Wietbſchaftswagen, Schlitten, eins, zwel⸗, breb nud 

Br ‚sierfähelgen Fllen, Pferden, Kühen, Stärken und‘ Kaͤldern, z 

“te einer öffentlichen Auktlon an dem Mreifitetenden gegen gleich baare Sahlung durch . 

einen Kommlfjartum veräußert werden, und deshalb hierzu Kaufluſtige eingelaben werden, 

Schippendeil, den 31 flen Mat 1824. 
König. "Preuß, Seadtgericht. | 

Bei dem Dherlandesgerichte von Oſtpreußen iſt der nothwendlge rin Bew 
lauf des im Hauptamte Hobenfleln, Ing laudraͤthl. Oſterodeſchen Kreife, 18 Meilen vom 
Königsberg, 12 Meilen von Eibing, 3 Meilen ton Dflerode find eine Meile von Hohen⸗ 

Rein kelegeneu, auf 9232 Riblr 29 Sgr. re? pf. nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen Im 
Jahr 1822 gerichtlich adgeſchaͤſten adlichen koͤllmiſchen Gus Platelnen, nebR_ben 


. 
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Neuſa ſen Sawobben und Rothwaſſer, von 55 Hufen 2 Morgen zo Mathen Faͤchen⸗ 
Anhalt, feſtgeſetzt, und find durch das gehörige Subhaſtatlons Patent, welches bei dem 
Dberlandesgerihte von Dfipreußen ausdaͤugt. ale Kaufluflige und Befig- und Zahlungs⸗ 
fählge aufgefordert worden , ihre Gebote ad protocollum zu geden, Da in dem früs 
herhin angeſtandenen beei Terminen ein Kauflufliger ſich nicht gemeldet hat, fo if ein 
vierter‘ Termin auf dem Dbrrlandesgerichte von Oſtpreußen dor dem zum Deputato 
ernannten Heren Oberlandesgerichtsrath Slebs auf 
-den 7tın Dftober 6: %, 
um 13 Uhr, anberaumt worden. Mach Ablauf diefed Tetmins wird der 
‚uf an.den Meikdietenden erfolgen, laſofern nicht aefısliche Umflände elge Aus⸗ 
nabmie zulaffen folsen; auch wird mac) gerichtliche Etlegung des Kauffhillings. die 
eöfchuug der fämmtlich eingetragenen, fo wie auch ber lese ausgehenden Forderungen, 
und zwar ber Irgteren ohne Produktion der Fuftrumente, verfügt werben. 
Die Tore des Gutd und der Hypothekenſcheln können In. ber Reglſtrakur des 
Dberlandesgerichts- täglich Vormittags um ıı Uhr nachgefeben werben. 
Königl; Preuß. Obderlanbesgeriht von Oſpreußen. 


Donnerflag den ı fen Juli, Vormiitagsd um zo br, fol ber Nachlaß bes Im 
Umte Schaaken verfiorbenen Amtsſchrelber Göhrke, beſtehend in Kleldern, Leinen 
und Bettea, fo wie 3 Pferden, auch einige andere Sachen, daſelh an deu Meifdier 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verficigert werben, weshalb Kaufluflige anfgefors 
dert, fi alddamn zahlreich einzufinden, 

Königsberg, den 14ten Zuni 1824, 

Königl. Of preuß. Juſtljamt Schaaken. 


Die der. hieſigen Stadtlommune zugehörige unbrauchbar gewordene, Enpferne Btau⸗ 
pfanne, cieca 1470 Pfund ſchwer ſoll mit Zufimmung der Stadtverorbneten öffentlich 
an ben Weiſtbletenden —— ai fe * biefem Ende ein Termin auf 

ull d. %, 
Nachmittags um 3 Uhr, auf dem hleſizen Rathhauſe angeſetzt, und dat der Meiſtble-⸗ 
dende den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung zu —— d — 

Braunsderg, ben Iten Juni 1824. 

Der Magiſtrat. 


Für den ZohannisTermin d. J. werden bie Zinſen veglementömäßig vom 17ten 
Bis zum 24flen Zunt db. 3. bei unferee Kaſſe eingenommen, und vom 25 flen Juni bis 
gum soten Zult an bie Coupons⸗Juhaber ausgeſahlt werden. — 
Mohrungen, ben aſten Juni 1824, 
> Königl, Oſtpreuß. Landfchafte Direktion. 


Gemäß des beim Landgericht zu Königsberg ausgehängten Subhaſtatlons Patents 
fol bie Waffermüple zu Legnitten nebſt dem dazugehörigen Aderlande von 23 Morg:n 
“Rulmifch, welche nach ber gerichtlichen Tare auf 2596 Wehle, 15 Sgr. 8 pf. abgefhägt 
worden, in dem Bietungstermin 
den ab ſten April, 
bdeſn ab ſten Juni, 
ben ı fen September b. J., 

Vormittags um 10 Uhr, öffentlich an den ——. In dem Verhörzimmer des 
(002 unter. 


F 
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Bei dem Koͤnigl. Land» und Gtabtgericht zu Roͤßel iſt üer. öffentliche m 
Verkauf des hleſelbſt belegenen, vom ehemaligen Poſtwaͤrter ee 
zen Mäljendräuerhaufes Mo, ı08., Moji ein In der legten Angerfizaße belegener Ges 
föchgarten und 4 Morgen gehören, und welches gemäß gerhtlicher Tare auf 67 Rthle. 
15 Sgr. gewuͤrdigt worden, feftgefegt, und And durch das gehörige Subhaftationss 
— weiches an hirfiger Gerlichtsſtelle aushängt, Kauflufige und Bey und Zah⸗ 
ungsfäblge aufgefordert worden, Ihre Gebotte ad Protocollam zu geben. 

Die Termine ſtehen auf j 
den as ſten Juni d. Jr 
⸗23286 ſten Jull d. J. 
⸗zoſten Quguſt d. Fr 
vor dem unterzelchneten Band» und Stadtgerichte an, und wird nach Ablauf des Tepten 
Zermind, welcher peremtorlſch If, der Zufchlag an ben Meiftbietenden nicht nur exfols 
- gen, fonbern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings bie Löihung ber 
fämmelich eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und war ber 
N äde und Der pppordefegein Kun Ä 

Ft r sun pothekenſche in 

aittratur täglich bis zum Termin eingefehen —28— — 

Rößel, den aıfken April 1824. 
Königl. kand ⸗ und Stabtgericht. 


Zum nothwendlgen Verkauf bes hier in der Findenftraße No. 161. gelegenen, noch 
nicht ganz gebauten 288* nebſt Hofraum, Stall, circa einer Hufe 13 Mor 
gen Kullmifh Land, zweien n, einer Budenkelle und einer menerbanten Scheure, 
welche Grundſtucke juſammen 1155 Nthle, 13 Sgr. 9 pf. gerichtlich geſchaͤtzt find, 
daden wir einen Termin auf 


‘ 


ben ıaten Yull db F. 
anberaumt, gu welchen mie jablungsfähige Kanfiaftige Hiemit einladen, 
Die Tare kann täglich In unferer Regißratur eingefehen werben. 
Morbenburg, den a April 1524. 
nigliches Dfipreuß. Stadtgericht. 

Den zıfen Jull d. J., von Vormittags 10 Uhr ad, foßen gu Traßehnen mehrere 
ausrangirte Lanphefchäler , Mutterſtuten und Fallen, auch gute aber hier entbehrllche 
Mutterfiuten und junge Pferde vom allen Fahrgärgen, ferner eine gute Anzahl diftin⸗ 
guirter, geößtentheild auch englifirter Meitpferde dor 4 Zuß 10 Zoll bis 5 Zuß 4308, 
gegen Daare Bezahlung in Courant Uffenslich derſteigert werben. 

, Des Bandfalmeifer 9: Burgsdorf. 





— —* 
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ss der 
eußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— No.W. u 


ginistihis, Mittwoch den 30 ſten Zuni 1824. 








Bekanntmnachung. 


Da mit dem heutigen Tage die von mir bisher geführten Ober⸗Praͤſidial⸗ 
Geſchaͤfte, zufolge der mir von Gr. Majeſtaͤt Ullergnädigft am 13 ten April d. J. 
bewilligten Niederlegung meines Amts, an den wirklichen Geheimen Rath und Ober⸗ 
Praͤ fidenten, Herrn von Sch on Errellenz, übergehen, bringe üch dies allen verehrten 
Behörden und Privarperforen, die mit mir in Dienflverbindung geſtanden, jur 
Kenntnif, und danke ihnenifür dad Vertrauen, welches fie mir bewiefen haben, mit 
der Berfiherung, daß ich au dem feruern Schickſal dieſer Provinz fletd iantgen 
Aarheil nehmen werde, ; 

Königsberg, den aaken Funi 182. hen 
Des Landpofmeifer 

v. Auerswald, F 


Verordnungen und Bekanntwachungen der Regierung, 

Nah einem bier eingekommenen Schreiben des Könige, General» Polamıs if No. 171. 
wegen des Ertrapofi-Gelbed bei den Meifen der Prinzen "und Brinzeflinnen ded Koͤnigl. ——— 
aufes dahin Einrichtung getroffen worden, daß ſolches kuͤuftig von Gtation zu voßneldes bei 
Station ſogleich baar entrichter werben ſoll. den Reifen der 

Die Königl, Regierung wird hiervon in Renntnif gefeßt, damit fle die bei —— 
ſolchen Gelegendeiten wegen Geſtellung der Huͤlfsgeſpanne konkurrirenden Behörden dest en 


s meitern Mumweifung der Anfpänner, für welche daraus der Worsheil enm Haafet- 
dar aach zu ung (00) | fg, b a0. 
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No. 172. 
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fieht , ihre Bezahlung bald zu erhalten , . ober — wenigſtens zum Theil, auf 
der Stelle befriedigt zu erben, fo wie, ſonſt über dad dabei zu beobachtende Ver⸗ 
fahren inftruire. Wenn jedoch bie Poſtbehoͤrden auf dei Stationen fi hierbei 
iediglich auf Einforderung des Ertrapofl-Öeldes beſchraͤnken Finnen, fo muß es wegen 
der außerdem vorkommenden Koſten für das Entgegenfendg. der Pferde nah dem 
Kelaid:Plägen, für Auffkelung von Reſerve⸗Pferden, für Wartegelder, Eſtafetten und 
Bothen Behufs der Beſtellung der Pferde, für die RelaisKommiſſarien und anderer 
nicht vorher zu beflimmenden Ausgaben, imgleihen binfilich der Extrapoſt Gelder 
Hei einem oder dem andern Wagen, der in der Eile er ohne Bezahlung durch⸗ 
fahren follte, auch fernerweit bei dem bisherigen PiquidatlordsBerfahren fein Bewen⸗ 
den behalten, Die betreffenden Behörden find des Ended bei vorfommenden Bela 
genheiten diefer Art anzumeifen, die Einreichung ber diesfäligen Liquidationen gu 
befchleunigen, und mit den Eonkurrivenden Moftämtern hieriber, und befonderd wegen 
der dabei zu beobachtenden Form, in Zeiten ſich zu vernhmen, mie fle denn auch 






- yon denfelben die Wittheilung der diesfäligen Bormulare zu erwirken haben. 


Berlin, den 27ften Dezember 1823. 
Rinifierium des Innern Erſte Abtheilung. 


An 
die Koͤnigl. Regierung 
zu Koͤnigsberg. 


Vorſtehendes Reſkript des Koͤnigl. Hoben miniſter ums des Innern wird hier⸗ 
durch den betreffenden Behörden zur — Achtung bekannt gemacht. 


Rinigaosrg, Den 13 ien Jun 18 
Könige. Preuß, Mesierung. Erfle Anbetung = — 
— — 


Dei Konigs Majeſtaͤt haben durch die im Zten Stuͤck der Geſetzſammlung bed 


—2 dee laufenden Jahres publizirte Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Bien d. M. zu verordnen 
Adaelions· geruhet, daß zur Anmeldung und Nachweiſung aller etwanigen Forderungen an Bie 


Derfahrens 


überälnfprädhe 


der Verwaltung der unterjeichneten Immediat ⸗Kommiſſton uͤberwieſenen Reken Bonds 
bei dem verfchiebenen Regierungen jenfeitd der Wefer und ded Rheins, ein oͤffentliches 


Fonds ienfelss Yufgebos der Gläubiger mit Feſtfetzung einer viermonatlien Praͤkluſiv⸗Friſt erlaſſen, 
der Wefer und und zur erbnungemäßigen Ausführung diefer Manfregel dad Weitere von der unten 
IL Xorg, reichneten Behörde verfügt werden folk. 
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F Es werden daber alle diejenigen, welche an die nachſtehend naͤher bejeichneten 

Neſten / Fouds, naͤmlich .° " 

- 4) am den Reſten⸗Fonds der Regierung zu Aachen, aud der Zeit vom iften Sa 
nuar 1814 bis zum Iegten Dezember 1815; | 

2) an die Reſten⸗Fonds der Negierung zu Arnsberg, und zwar: 

a, ben Reſten⸗Fonds der Braffhaft Mark, aus der Zeit vom 14ten Novem⸗ 
ber 1813 bis Ende 1815, 

b. den Reften Fonds bed Kreifed Giegen, aud der Zeit vor und Bid Ende 
Juni 1816, | 
deögleihen an den unter ber Verwaltung der Linuibationd: Rommiffion zu 

Arnsberg flehenden Meflen Fonds des Herzogthums Weſtphalen, aus der 
Zeit vor und bid Ende Juni 1816; 

3) an den Reſten⸗Fonds der Regierung zu Coͤlln, für die zu deren Bezirk gehds 
rigen Landestheile der Tinten Rheinſeite, aus der Zeit vom 1flen Januar 1814 
bis Ende 1815, | £ 
Cdie Reſtverwaltung in dem vechtörheinifcgen Theil diefed Regierungsbezlrks 

iſt mir der, Reſtverwaltung der Regierung zu Düffeldorf verbunden) ; 

4) an die Reflen-Kondsd der Regierung zu Koblenz, und zwar: 
a. ben Reſten⸗Fonds linker Rpeinfeite, aus der Zeit vom 1flen Januar 2814 

bis Ende 1815, | j 
b, den NeftensZontd der rechten Rheinfeite, aus der Zeit vor und bis Ende 


‚48155 
5) am bie Reſten-Fonds der Megierung zu Düffeldorf, und zwar: - > 
a, in Beziehung auf die vormals Bergifchen Landestheile, in den Bezirken 
s der Regierungen zu Düffeldorf und Coͤlln, aus der Zeit vom 11 ien Mor 
vember 1813 bls Ende 1815, —* 
b. in Anſebung der zu Frankreich gehörig gewefenen Landestheile des Ouͤffel⸗ 
dorfer Regierungsbezirls aus ‚der Zeit dom 1fen Januar 1814 bis 
Ende 1815; ’ 
. as den Reſten⸗Fonds der Wegierung zu Minden, und zwar: | | 
a Hinfigtli der zum vormaligen Koͤnigreich Weſtphalen gehörig gewwefenen 
Landestheile, auß der Zeit vom 1 ſten November 1813 bis Ende 1815, 
b. in Anfehung des vormals zu Frankreich gehörig gewefenen Landestheile, 
aus der Zeit vom 1 ſten Januar 1814 did Ende 1815; 
7) an den Reſten⸗Fonds der Regierung zu Mänfter, und zwar: 


a. in Beziehung auf die ehemaligen franzöfifchen Landestheile, aus der Zeit 


vom 1 ſten Januar 1814 bis Ende 1815, 
" (00 2) b. Hin⸗ 


* 
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b. Hinſichtlich der vormals Bergiſchen Landestheile, aus ber Zeit dom 
11ten November 1813 bis Ende 1815; Be : 

8) an den Reſten⸗Fonds der Regierung zu Trier, auß ber’ Zeit vom 1 flen Januar 
1814: bid Ende 1815, 


gerechtfertigte und aus dem bezeichneten Perioden herrührenden Anſpruͤche am die Vers 
maltung zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, binnen der Allerhöchft verordneten 
viermonatlichen Praͤkluſiv⸗Friſt, und- fpäteftend bis zum legten ded Monats Dftober 
des laufenden Tahred 1824 ihre gehörig juflifizirtem Forderungen um fo gemiffer 
anzumelden, als alle bis dabin nicht angemeldetin Borberungen ohne Weitered für 
verfallen erachtet werbem ſollen. 

Die Anmeldung muß bei derjenigen der vorgenannten Koͤnigl. Behörden ge 
ſchehen, welche den Reſten⸗Fonds verwaltet, gegen welchen ber Anfpruch geltend ges 
macht werden: foll, und: ed bleiben bei diefem Präflufiv:Liquidationsverfahren völlig 
ausgeſchloſſen alle etiwanigen Anſpruͤche an die Verwaltung aus der Zeit der franzoͤ⸗ 
ſiſchen, der meflphälifhen und: Bergifchen Herrſchaft, indem megen biefer Anſpruͤche 


| befondere Liquidations verfahren augeorbnet worben find. 


Die vorgeorbneten Behörden ſind angemiefen, die hiernach bei biefem Liquida⸗ 
tonduerfahren ausgeſchloſſenen und dennoch zur Anmeldung kommenden Forderungen 
fogleih; als unbehoͤrig zuruͤckzuweiſen, und nur bie, dem grundfäglichen Beſtimmungen 
genäß, zur nähern Erdrterwig geeigneten Rellamationd» Verhandlungen nad deren 
Yrhfung und Vegutachtung am die unzerzeihnete Immediat⸗Kommiſſton zur definitiven: 
Entſcheidung einzureichen. 


Berlin, den 28ſten Mai 18724. 


Immediat⸗Kommiſſlon für die abgefonderte Refl- Verwaltung, 
> Wolfart. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Heuntniß gebracht. 
Koͤnigsberg, den 11ten Funt 1824. - * ne 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 
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Es And biöher die Könige LandrathésAmter hin und wieder mit Einnahme von No. 173. 
verfchiedenen Geldern, melde die Rreid,Eingefeffenem zu mancherlei Kreis⸗ Kommunal⸗ — 
Beduͤrfniſſen, z. E. zur Ausgleichung der Koſten welche die Geſtellung der Landwehr⸗ dungen an 
Kavallerio Pferde ıc. verurfacht, ober zu andern Zwecken, 4 B. zur Berichtigumg der die Koͤnigi. 
Pränumeration für Amts blaͤtter, für die Geſetzſammlung 2. zw zahlen baken,s beläftigr —— 
worden. Dieſe Belaͤſtigung darf aber nicht weiter vorkommen, indem die Koͤnigl. 
kLandratbs aͤmter viel zu mannigfache zeitraubende Geſchaͤfte haben, als daß fie fi, 
noch mis der Erhebung und Berrehnung vom Geldern direkte befaffen Können, ober 
auch nad der beſtehenden Kafknneifaffung und den Gefegen befaffen dürfen. 

Die Königl, Landrathsaͤmter nerdem daher von jetzt ab Feine Geldzahlung irgend 
einer Urt, fie möge aus einem Furdamente entfpringen, aus welchem fie wolle, mehr 
annehmen, ſondern fle werden alle Beld- Einzahlungen und Geld, Erhebungen: an wirk⸗ 
lihe Kaſſen Anſtalten uͤberweiſen. 

In der Regel find es die Kreid-RommunalRKaffen . welche dergleichen Einzah⸗ 
lungen und Verwendungen zu behandeln haben, Wo es beſonderer Umſtaͤnde wegen 
inzwiſchen nachgelaſſen iſt, daß auch andere der eigentlichen Finanz⸗Verwaltung 
untergebene Kaſſen⸗ Anſtalten dem Verkehr der in Rede flehenden: Ar betreiben ,„ kanm 
es auch ferner hiebei bewenden.. 3J— 

In Faͤllen, daß bei irgend: änem Landrathsamte noch; Zweifel State fänden;. 
an was für eine Raffen-Anftalt: die in. Rede ſtehenden Einnahmen des Kreifed: zu 
verweifen And, hat daffelbe. darüber ohne Aufſchub zur weiterm Verfügung am bie: 
erſte Abtheilung des unterzeichnete Koßkgib Bericht zu erſtattem. 

Ganz allgemein iſt es Pflicht der Herren Landräthe, die Spezial⸗Kaſſen ihre® - 
Kreiſes, welche in der in Rede ſtehenden Angelegenheit fungiren., mit einer näher 
Inſtruktion fuͤr die Erbebung und Verrechnung der diesfallſigen Gelder: zu: verfehen, 
alle und jede Einzaplung ohne alle Ausnahme am jene Kaffen zu weiſen „ und unter: 
keinen: Umftänden Gelder irgend einen Art felbff „ oder: durch die Unterbenmtem der 
Koͤnigl. Landraths amter in Empfang: zu: nehmen oder nepmes gu Imffine Cie eib 
treibung von Reſten geſchieht bagegem duch die Kreisbotem Landreiter und Exekuto⸗ 
ven, welche jedoch: ſelbſt Feine Gelder erheben dürfen, ſondern die Debenten anhaltem 
müffen, den Beweis zuführen, daß ſie die ihnen: obuegende Zoblung an- die betreffende: 

Kaffe abgefüprre haben, wohn die Könige. Landrärhe haften. Auch: felbfl die nom 
den Herren Landraͤthen feſtgeſetzten Strafgelder ſind durch die zuffändigen: Kaffe, 
die desbalb von ben: Herren Landraͤthem im ganz befondere: Kontrollen: zw nehmen 
ſind, zu: erbebem und gu verrechirein EP 
Koͤnigeberg, den 29fem Mai: 1824. 


engen r 


Sowohll 


— 


No, 174. 
Yriub des 


Siefrandes, 


I. 3211/4 


Ro. 1753 
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Sowobl bie an den Ufern der Oſtſee anwohnenden Eingeſeſſenen, als auch 
Fremde und Auswärtige, erlauben ſich ſeit einiger Zeit einen willkuͤhrlichen und um 
eingefränkten Beſuch des Seeſtrandes. Es if dieſes aber meber geſetzlich unbedingt 
erlaubt, noch mit einer ungeſtoͤrten Benutzung des Koͤnigl. Bernſtein⸗Regale vertraͤg⸗ 


lich, und hat in neuerer Zeit zu Beſchwerden der Pächter dieſes Regale Anlaß gegeben. 


Wir find daher gendthige, in dieſer Beziehung befannt zu machen, daß Jeder, der 
ſich an dem Oſtſeeſtrande von dem Grenzhaus Poldi auf der frifchen Nebrung ab 
bi Nimmerfatt an der ruſſiſchen Grenze antrefim Iäßt, ohne den Betrieb eines - 
beſtimmten ibm bafelbft erlanbten Gewerbed nadweifen, ober wegen feined Aufent⸗ 
balts daſelbſt fih durch eine Befcheinigung von dem jchigen Pächter des Bernſtein⸗ 
Regale, Kaufmann Earl Douglas hieſelbſt, sder deffen Aufſichts Beamten legiti⸗ 
miren zu koͤnnen, ald eim folcher betrachtet werdin fol, gegen melden der Verdacht 
einer BernfleinRontravention obmaltet, und gegen ben nach den Bellimmungen ver 
Gefeße verfahren werben muß. ' 

Nur allein für den Badeort Granz findet während der Badejeit eine Ausnahme 
Statt, und es follen die in Eranz ſich aufhaltinden Badegaͤſte für diefen Ort und 
für die Dauer der Badezeit Feiner Art von Legitimation bebürfen. Wenn dagegen 
Badegäfte an anderen Orten fih erabliren woher, fo find dieſe cbenfalld der obigen 
Anordnung. unterworfen. — 

Koͤnigsberg, den gten Juni 1824. 





Daß die von dem fräßer in Groß. Warkallen anfäffig geweſenen 8 Eigenkaͤthnern 


Abbau Kiel auf dem im der Kudippenſchen Forſt in Erbpacht erhaltenen Scheffelplägen gegräns, 


War kallen. 
L Abth. 


2200/5. 


dere, im Bezirke des Intendanturamts Allenflein, und an den Grenzen der Dorfſchaft 

Groß-Warkallen, der Goͤttkendorfer Feldgrenze, Ubſtich und der Kubippenfihen Forſt 

belegene neue Dorfdantage mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung von Dflpreußes 

deu Mana Krems usarkallen erhalten hat, wird hiemit zur äffentlichen Kenm⸗ 

niß gebracht. 
Koͤnigsberg, den 7 ten Juni 1824. 





NRach richte n. 


Der Buͤrgermeiſter Carl Tolksdorff iſt zum Boͤrgermelſter der Stadt 
Premel anderweit auf 6 Jahre von der Stadtvet erdneten Berſammlung daſolbſt ge⸗ 
waͤhlt, und von dos Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden, 

Dr 


* 


Der biöperige interimiſtiſche Amts⸗Kontrolleur und Altuarius Klein iſt jetzt 
fixirt bei der. Amts⸗Intendantur Wehlau angeſtellt worden. 


De Kandidat der Chirurgie Valentin Wein, welcher Ach In der Stadt 
Wormditt anfäfig machen will, iſt mit dem Zeugniffe feiner Fähigkeit zu forenfifch 
chirurgiſchen Gefhäften ald ausübender Wundarzt für eine Eleine Stadt und auf 
dem platten Lande in den Könige. Preuß. Staaten approbirt und vereidigt worden, 


Durch) die Verfügung ded Chefs der Juſtiz vom 26 ſten Mai 1824 I ter 
Invalide Johann Gottlieb Rotkowsky ald Gerichtsdiener bei dem Koͤnigl. 
Stadsgerichte zu Domnau angeſtellt worden, | 


En an i 


Anze i ge 
vom Wafferftande der Schiffahrts⸗Stroͤme im Regierungsbezirk von Gumbinnen. 
Die geringfie Waffertiefe der flachen Stellen iR jegt: 


1. im Memel⸗Strom bei Kaſſtgkehmen und Sokaiten N 6 Buß — 30, 

5 [2 Ruß Strom bei Karzewiſchken 4 — 4 9 . ® 
Gilge⸗Strom n Sföpen + % ' 

u am Perf mung ru . * ’ : z 6 = 

s am Pegel bei Iuflerbug » . o.ä a 


Biweite Hälfte Monats Juni 1804. 
Röulgl. Regierung iu Sumbianen, 


| Waffen 


Waſſerſtands⸗Tabelle für den Monat Mai 1824. - 
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Seffentliger Anzeiger. 
mm. NO. 26, — 
Köalgsberg, Rittwoch den 30 ſten Juni 1824 





Sicherheit!» Polish 


Stebrief. Am aten Junl b. J., um 9 uhr —— iſt der Enopfmacher 
Pitow aus Tapiau auf der Straße von Behlan nach Taplau beim Gehäfh ohnwelt 
Uluten und Stanllgen vos einem nmachbegeichneten Kerl, ohne ein Wort zu fprechen, 
(hacken, und ihm mach einer Eleinen Gegenwehr, wobel dem Pikow durch einen 
Meſſerſtich bie vechte Hand ſeht bedeutend verlegt, ein Bündelchen abgenommen worden, 
Die Königl, Milteaies, Holizes und Zoll⸗Behörden werden daher reſp. erfucht und 
—— biefen Streßentaͤuber, wenn er ſich betreten läßt, zu verhaften und au 
dos Eandrathsamt Wehlan gegen Erfattnng der Bepfiegungtioßen ab miefern. 


uf. 
Das Bündeldyen befand in einem —— une elntwand Be, Beutel - 
— geweſenes 3 an 





A ; Anzeige. 


Dee dierunter Agnalifiete Rnecht Thomas Majewsly, ans Zöylmmie, —** 
ſchen * in Polen, If, nachdem er die gegen ibn wegen verbotenen Uebertritts d 
Dreusifchen Grenze erkaunte zweijährige Beflungerrafe — am sten Juni b. * 
won hieraus äber die Grenze gebracht, sumd ibm vorder die wiederhoientliche Raͤct⸗ dr 
in u —“ —— Feſtungoſtraft anterſagt worden, 
1 u 
a nigt, Dfpreuß - Brei JoftyRommiftn. — 


Stonalement Der Thomas Mafewsky I 29 Jahr alt, 5 Buß 55 3oR 
groß, Fatholtfcher Religion, hat blondes Kopfhane „bebedte Stirn, blonde Angendram 
nen, graue Augen, fpige Nafe, breiten Mund, blonden Bart, vollzäplige Zähne, breites 
Kinn und Gefihtsblldung, blaſſe Gefichtöfarbe , iſt vom mittlerer Ronfitution, und 
ppricht nur polniſch. Er bat keine befondere Kennzeichen, und iſt befleider mit einer 
grautuchnem Jacke, dergleichen Hoſen, ſchwarz filgenem runden Hut, und ledernen Schupen. 





Zur Vermelbung aller Mißverflänbniffe werden bie bei ber Paſſtrung des Treidels 
dammes vom holändifchen Baum nach Hohfleln und von ba bis zur Ausmändung des 
Boegelg 83 ———— hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, 

werden erhoben: 
2) von Seeſchiffen, Danziger, Elbinger, Braunsberger, Frauenburger en und 
” hleſigen les. für ein Treivelpferd mach oder = Hollſtein ns 

Dis zur Ausmündung des Pregeld, oder von baher . , + 8 Ser 

und find, im Fall fie nur durch ihre Leute treideln, won ben Treibels 
geldern befreit; 

s) von HolyTransporten CHolzfläffen) = 
a, für das FBußtreideln Überhaupt + ö * .« 10 Ser, 
b, per Pferd D . . . * — 
39 von ben Pidauer und Heillgen bellſchen Boͤten: 
a. für das Treideln mis Pferden, per Stück ‘ 6Sgr. 
b. ⸗ ⸗ Fupßtreldeln . 5 . « * « 375 Sgr. 
4) von Fiſcher⸗ und andern Voͤten, fie mögen treldeln oder nicht: 
a, für ein Angelkahn 3— . “ . 
bi #»  » Meines Boot .- . F . .‘ * . 1 Ser 


« 
a 
a 
* 


5) Aulle Wagen oder Reiter ner Pferd . — 2 Sgr. 
dr Ha und zuru I auch felöft im Widter) der Damm ee wird 
—— 68 * Ad Bofdnbifchen Daum —2X gemacht 


Bönigößerg ben azflen Jun! 1904 . 
Vorfichers tms den Kaufmannuſchaft. 


„ gerflänbniffen dorzubeuden Beeßre ich mich, deu ‚Herren Schäftreibefigern 
— Feder * ich nach wie dor he a von Schaafwolle —— den 
allgemein nn — Üdeuebum —— 

Benjamin George 


Sr Gute Schugſten kaun eln mut gutin Seugniffen verfehener Pachthofmann, 
autteisen fogleich, olier zu Wlchaell; b: 3. ein Uatesfommen fiadeik- 
Dk 


- 141 — 


Die anf der von Königsberg Über Cuhmebnen, Gtegesbiden, Areiffau und Thies 
zenberg nach dem Strandborfe Balmniden füssenben Eandflraße, Bei Thierenberg des 
legene Mählenbräde und Müptenfchlenfe, wird ihrer Baufaͤlligkelt wegen neu gebaueg 
werden, Der Ban fängt mit bem igfen Yuri an, und dauert 6 Wochen bindurdh, 
während weicher Zelt bie Paſſage über bie gedachte Brücke auf der ——* Lands 
firaß: achemme if; welches dem .. hiernsie bekannt gemacht wird, 

Fiſchhauſen, den ıgten Juni a 
Königl, Buß Jutendantur⸗Amt. 


Zur Verpachtung der Adel. Gabelaufenfchen ; zwiſchen Saalfeld und Deutſch⸗ 
Eylau belegenen, aus dem Vorwerk Gabelaufen umd Kerpen befiehenden @äter auf 
5 Yahre von Johanni 183% haben wir, ba in bem am gıflen Rai d. 3. in Babes 
tanfen angeflandenen Termin 4 kein Pächter gemelder hat, einen Termin auf 


Nachmittags um * a im biefen ed anberaumt, au welchem wir Pacht⸗ 
Inftige bierdurch elnlade 


Mofrungen, ben zn ———— kandſchafts ⸗Direltlon. 


Im Vorwerk Groß, Steineröborf Bei Deutſch Eylau ſtehen, im gefunden Stande: 
= Städ theild mehr, theils 2 veredelte Zucht⸗Mutterſchaafe, und 
s mehr veredelte Hamme 
ohne merk zu — Prelſen fogleich * Verlauf berelt. 
Den aı ſten Juni 1824. 


Der Nachlaß bed verſtorbenen Pächter, DefonomiesRommifjarli Niege au — 
Reh, beſtehend in einigem unbebeutenden — Waͤſche, Betten und Kleidern 


{el von Seiten des Pateimontalgerichts in Te 


Nachmittags um = udr, in —— 3 PP 
achmitta u on au hen gmeiRbietenben 
verkauft erben, weiches R Kaufluſtigen hlemit belannt gemacht wird, 

Lebſtabt, den 9ten Juni 1824. 


Das Patrimonlalgericht von Kalliſten. | 
Den ulm v. 2, von Vormittags 16 Uhr ab, follen in —— mehrere 
andrangirte Laud Mutterſtuten und Fallen, auch gute a ge 


Wutterfiuten und junge Pferde von allen Yahrgängen, ferner — * 
is Meitpferde von 4 Su 10 Zo0 eis 5 
ag do —— * ai * o Zo un 43, 4300, 


De Tanskakmeiker v. varscoo. 
| wen: 3 Binf 


— Mt — 


Fünf: zu den hieſigen Gütern gehörige und in denſelhen gelegene Bauer boͤfe 

a eine Hufe Land, ſtehen aus freier Hand einzeln auch im Ganzen zum billigen Ver⸗ 
kauf und zur fofostigen Uebergabe. Kanflufige und Bablungsfähige werden erfucht, 
fich dieferhald bei dem unterzeichneten Defonomie« Hate bis zum 20 ſten Juli d. J. zu 
melden, bei welchem / die nähern Kauf und Werkaufsbedingungen,, fo wie bas Eisen 
nn eingefehen werden fanz, 

andnl; bei Deuſch⸗Eylau, ben — Suni 18 

Das Neiheburggeäfl, su Dohna Rausatıfde Detonomie Amt. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung Im Goldappfchen Rreife bele⸗ 
gene Königl. Domaine Riauten wird mit Zrinttatid 1925 pachtlos, und fol von be ab 
auf 6 oder mehrere Zahre im Wege der kizitation — berpachtet warden. 

Die Pacht⸗Pertinenzlen —— in den Vorwerlern Kiaufen und Pabbeln, in ber 
— und In Verlagsrecht der men 10 zwangspflichtigen 


Das zum Riauten — 
an A » 


⸗ ET * 667 158 


5 ⸗ 
‚» feparaten MWiefen Fr . 9 9 16 » : 
'; MWelbelanb . . . .. 753 „- 98 + ⸗ 
⸗Roßgaͤrten B 5⸗ 
⸗Baum⸗, Gekdoch⸗ und OeputantensBärten 15 » ..106 » J 
⸗Bauſtellen, Brüchern, Unland, ——— 
Graben und Gewaͤfſern 26 * 170 ⸗ 
On 9 7 — Säle überhaupt . 2269 Morgen 46 [R. Pr. 
oswerf Pabbe - y 
an Acker . . + 886 Morgen Er IR. * 
1 Idwiefen . . u... pr ⸗ et ⸗ 
Wi⸗ a » : 
: etbelend * * ⸗ = — ⸗ 
F — — * . ⸗ ⸗ 
⸗ — "ee 10 ⸗42 ⸗ 
Bauſtellen, Brüchern Graben Ye 
Unland, Wegen und Trifieu . . 99 9 Er 


überhaupt . 2799 Morgen 52 [IR Pr. 
Die Beer und Wiefen auf Beiben Boswerkern , wovon erſteter geößteuthelld zur 
sten Klaffe und ber Übrige Thell (mit Busnahme weniger Morgen 4ter Klaffe) zur 
sten Klaffe, und die legtern zur 3ten und 4 ken Kaffe gehören, Aub tragbar und von 
guter Befchaffenheit ; auch Find die Lofalverhältniffe von ber Urt, baß gleichzeitig neben 
. einer bebeutenden Schaͤferel, was aud) jeßt ber u if, eine Kubpacht gehalten, oder 
In Stelle der letztern Pferdezucht betrieben werden Tann, 
Auf beiden Vorwerkern If — vun Gesten kein BG — —8 


Er re 
Die beiden Worwerker find eine Eleine halbe Meile von einander entfernt, nad llegen 


14 Meile von Goldapp, 3 Meilen von Gumbinnen, 6 Meilen von Inſierburg, ın Diels. 


ien von Tilſe und 19 Meilen von Königsberg. 
Der Eijitations-Termin Rebe auf 
den ‚zaten September d. 1 
vor dem Herrn Reglerungs⸗Aſſeſſor Jord im KRonferenss Zimmer der unterzeichneten 


zung an. . 
Bit Dacheluffigen mäffen vor dem Aufange der Eisttatlon Ihre perfänlihe Qua⸗ 
liftation zur Pacht ⸗ Uebernahme und das dazu erforderlihe Vermögen nachweifen; auch 
muß ber Meifibiefende die zu beflellende Rausion von 3000 Rthlr. am Eisitationdtage 
entrueder baar, oder In Staatspapieren, ober in pupillaxifche Sicherheit gewährenden, 
auf feinen Namen lautenden Dofumenten bei ber unterzeichneten Regierung niederlegen, 
Die Pachtbedlugungen find bie gewöhnlichen, welche den Domalaen VBerpachtungen 
zum Grunde gelegt werben, und Iönnen jederzeit in der Hiefigeu Finanz Regifizatur 
" elugsfehen werden. * 
| Gumbiunen, ben ızten Mär; 1924. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Auf Unfuchen ber Erben ber gu Ortelsburg verfiorbenen Nestna Dorothea 

derwittwet geweſenen Medizin» Apoiheker Surminsky ged. David werden alle und 
‚ jede, welche als Iubader , Pfanpnehmer, Erden, Eeffionarien , oder fonk aus einem 
Rechtsgrunde an das ber vorbenannıen Medizlin⸗Apotheker Surminsfy zu Ortelöburg 
für die won ihr in die frangöfifche Bazarethe gelieferte Arzeneten von der Königlichen 
Provinzial, Berpflegungs  Kommiffion ertheilte, über ı24 Rthlr. 29 ge. 25 pf, lau⸗ 
ende, angeblich verloren gegangene Unerkenneniß d. d. Königeberg den ı8ten Juni 
814, Unfpräche zu haben vermieinen, Hiexburch Öffentlich vorgeladen, ihre Anfpräche in 


bem bazu auf dem Dfipreuß. Dderlanbesgericht por bein Deputato, Hirrn Oberlauded⸗ 


erichtsrath Preußmann, auf 
ch | ben roten Auguf d. J., 
aombuns um zı Uhr, angefegten auberiveitigen Termin ans und bie Sewelomlttel 
ver Fordtrungen deizubriagen, wenn fie nicht gemärtigen wollen, daß fle mie folchen 
nicht ferner werden gehört werben, ihnen ein ewiges Stilfbmweigen auferlegt, und das 
porerwähnte Dokument für amortifirt erklärt, auch den Surminskyſchen Erben das 
Befuh um Ausfertigung eines anderweitigen Anerkenntniſſes überlaffen werden wird, 


Die Yufttzfommiffaelen Stellter und Ehrifkiani werden den hier nicht bekaun⸗ 


ten Jatereſſenten eventualiter als Bevollmächtigte vorgefchlagen. 
Königsberg, den ıgten März 1824. | 
Koͤnigl. Preuß. DOberlandedgericht von Oſtpreußen. 


Mon bem unterzelchneten Koͤnigl. Land» und Gtabtgericht werben In Gemaßheit 
des bafelb aushängenden Subbaftationspatents die zur Kaufmann Scheeransſchen 
Konkursmaffe gehörigen Grunbflüde außgebosen e 


s„ 


— 19894 2 

Es beſtehen ſelbige | Br? 

1) in dem in ber Stadt Roͤßel Mo. 97. liegenden Mälgesbräwerhanfe, Geldch⸗ 

garten und brei Radikal⸗Morgen; | 

2). der hinter dem ehemaligen Hospital No. 358. belegenen Scheune und Garten, 

welches alles zufammen auf 1495 Kithlr. 26 Gyr, gerichtlich gemiledige worden, 
Die Bietungs⸗Termine fliehen 
den aꝛ ſten Mal, 
den 22flen Junti, 
enößnfier Genchtotet· Hifi an, uud werden Seft | 

at er Gerichts an, unb werden befitz⸗ und jahlungsfählge KA 
be eingeladen, und wird dem Meifibietenpbleibenden ber Pr u. rer 
liche Umfände eine Ausnahme zuläffig machen, zugeflchert. 

Da das Hppothelenwefen biefer Grundftäde noch nicht regulirt I, fo werden 
ale diejenigen, welche Anfprüche an felbige zu haben vermelnen, hiemit aufgefordert, 
biefe did zum legten Eizitationd-Termis anzumelden und zu befcheinigen, twidrigenfals 
fie in dem ergebenden Adjudikatlons, Uttel hiemit eins für alemal guräcgewiefen, und 
ifnen dieferhalb gegen dem Käufer und jeben nachfolgenden Befiger ein ewiges Stil, 
fhwelgen auferlegt werben wird. 

ößel, den ıaten April 1924 . 
Königl. Preuß. Lands" und_Stadfgericht. 


Gemäß dem allhler beim Landgericht aushängenden Subhaſtations⸗Patent IR der 
notäwendige Berfauf des Im Kirchdorfe Uberwangen gelegenen koͤllmiſchen Kruggutes 
Nieberfeug und des dazu gehörigen Vorwerls Pilgrim und Walvahfindungss Terrains 
fefigefegt. Die —“ find auf 12,284 Rehlr. gerichtlich gewuͤrdigt, und find die 


Lisltattondı Term 
den ag flen Junl d. 3. 
ben 30ſten Auguſt 
den ıflen November, 
Vormittags um 10 Uhr, im dem Verhoͤrzimmer des kandgerlichts, Unters Ha 
No, 85., anderaumt. Beſitz und Zahlungsfäpige werden daher aufgefordert, Mich im . 
ben gefe inen einzufinden und Ihre Gebotte ;u_werlautbaren, Dach Mblauf 
des legen Termins, weicher peremtorifch If, wird der Zufchlag an den Meifibietenden 
nicht nur erfolgen, fondern auch nach gerichtliher Erlegung des Kaufſchilllags Die 
koͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, ſo wie auch der Icer ausgehenden Gorberungen, 
und zwar der Iegtern ohne Produktion der Juſtrumente, verfügt werden. 
Die Tare des Suts, besgleihen der Hypothekenſchein, Fan täglich in der 
Regiſtratur des Landgerichts eingefehen werden, 
Königsberg, dem 15ten April 1824. 
Königl. Preuß, Laubgericht. 


Bei dem Königl, Lands und Stadtgeriche zu Roͤßel If der Öffentliche nothwendige 
Virkauf ber hleſelbſt belegenen, ber 3238 ande Dorothea Tieg 
gehörigen Grundflüce, beſtehend x a 


x) Bus ganzen Maͤl enbt duerhaufe, toozu sin Banıngarten uub 4 Morgen Wabilal 


ge 
2) einer halben Hufe Land, und 
5) einer ‚Viertel, Hufe Land, auf Atkamp Belegen ; 
4) einem Kaufmorgen an der Damerau; 
5) einer Kaufſcheune; 
6) dem Rämmerrl-Erbpachtögarten, 
md welche alle gemäß gerichtliher Tare auf 1677 Rthlr. 27 Sgr. gewirbige worden, 
fefigefest, und find durch das gehörige Subhaflationspatent, weiches an biefiger Ge⸗ 
richtsflelle aushaͤrgt, alle Kaufluflige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige aufgefordert worden, 
ihre Sebotte ad protocollum zu geben, 
Die Termine leben auf 


» 6ten Auguſt d. J. * 
⸗Sten September d. J. 
por dem imeergeichneten Land⸗ und Stadtgerichte an, und wird nach Ablauf des letzen 
Termins, welcher peremtoriſch If, der Zoſchlag an den Meiftbietenden nicht nur erfols 
gen, fondern auch nach gerichtliher Erlegung des Kanfſchillings die Löfchung der fänımes 
lichenätim Hppotpeienbuche des ganzen Mäljendräuerhaufes eingetragenen, als auch der 
—— Fordetungen, und zwar der letzlern ohne Produltlon der Juſtrunienſe, 
verfügt werden, Ä 
- Da ber Hypothekenzuſtand ber Äbrigen Gründe noch nicht, berichtigt IR," fo ters 
ben hlemit zugleich die ettwanigen unbekannten Neal Prätendenfen und Gläubiger mie 
ber Antwelfung vorgelaben, dis zum legten Termin ihre Anfpräche anzumelden, wibrl: 
genfalls fie mir felbigen präfludirt, und ihnen Hinfichts berfelben gegen den Käufer und 
jeden nachfolgenden Beſitzer ein emiges Stillſchweigen auferlegt werden wirb. 
Die Tore ber Grundftäde und der Hypothekenſcheiln können in der hiefigen Re⸗ 
alſtratur täglich bis sum Termin eingefehen werden, 
Roͤßel, den aafien April 1824. 
J Koͤnigl. Land⸗ mb Stadtgericht. | Hi 


En in der Full Schrelverel in der Art erfahmer Mamn; baß berfälbe ſich ſofort 


dem Eramen eines Protokonfährers unterzichen fat, bader fertig im Eppebiren, auch 


nicht unkandig im Defretiren und Inſteniren iR, Fantı in meiner Konzelet fogleich ein: 
aͤnßerß vortheilhaftes Unterfommen ald Protofolfährer erhalten. 
Kenntniß der deutfchen und polnifchen Sorache, eine Fuͤhrung, gegen die Hluſichts 
ber Moralttät ſich audy nicht dag Geringfie erinnern. läßt, und ein unermüdeter Fleiß 
And unerkäßiiche Bedingungen. % 
| portofteien Schrelben werde Ich Unerbieten erwarten, und bemerke ich, daß 
e⸗ — 05 der, den ich engagire, geheirathet ober unver helrathet If. 
1 


eg, den: a ſten Juni 
ua Ber Stadlrichter Witcweie, 
et 


ı 
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DU Be bie von E. st. Kouigl. Reglerung In ber * 
No, 1. ——— — — Fee gemachte Dauer ber Jahrma 
ep * dem Publiko biemie noch deſonders in Erinnerung sera, * de ’% 
x) ber Sommers Marft nur erfi Dienflag vor Jakobj anfä 
: Tage, alfo bis Donnerflag, währet; fo * —* a, nn 
e) u keinwands⸗Markt alddann es ve ganze Woche vorher, dom Motte 
tage bis zum Sonmadend, und gleichfalls 
3) der Vieh» und Brerdes Markt in derſelben Woche Donnerflag und Freitag 
er Bart ‘lenk: ch dem smwelten Sonntage Riga! 
ber Herbſt⸗Markt ag na on = 
® trifft, und zwei Tage, alfo BIS jun Mittwoch, währe; auch al be - 
5) ber Herbſt⸗Vleh⸗ —— Pferde⸗Markt bloß altin am are vorher ge⸗ 
halten wird; endlich aber 
6) die außerdem noch übllchen erg großen Montage, jebesmal nur auf den befkinmmm . 
ten eifän Zag beſchraͤnkt find. 
— zur Nachricht der fremden Jahrmarktbefucher, um ——— und Unannehm / 


erſparen. 
lau, b ten I 18: 
m de 15 — —RX 


Un die erforberlichen Koſten zum Bau eines neuen Schulgebäubes , ta Stele 
unzuldauglichen alten, beizuſchaffen, haben wir in Ueberelnſtimmung mit der Stadt 
bneten» Verfammiung befhloffen, bad am Ringe des Markts belegene fogenannte 

arhhaus, wozu ein Stall, ein Garten und circa anderthalb —* 5 — 
Balveland gehört, fo wie auch dad auf Dem Goldberge Hg Din 
send sır verkaufen. 

Wir haben bazn einen Termin auf 
den ıgten Juli d. $., 

Vormlitags um 10 uhr, —* und laden Kerr und sablungsfählge Raußufiss 
ein, * in ro Gelhä Immer wahrzunehmen. 

— 5 

edlugun anen vom 15 ken .J. a | 

—— er Srandfäd febß a *2 son jet ab gu alder Zeit In Augenſchein 


Des MBagifrat. 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
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Königeberg, Vittwoch ben 1Aten Full 1826 








| Sinerde td» Dolizei, 


Stedbrief, In der Nacht vom zoflen vorigen auf den zften biefed Monats ig 
1) ber Häusling Joſeph Ewert, welcher ich auch Johann nennt, aus a 
Dienft des Hirten Zohann Radtke zu Keinladen, Wehlauſchen Kreifes, ents 
win, und hat bem legterm einen neuen blautuchenen Manns Ueberrock, eine 
dergleichen Jade, eine dergleichen Wehe, und ein Paar blauleinene lange Hoſen 
entwendet und mitgenommen, mit welchen Kieivungsnäcden ex ich wahrſcheinuh 
2) bie PM inslingin Zohanna Afrad, welche. fi für die Braut des Emert u 
Härt hat, aus dem Oienſt des Bauerwiethen Johann Grodt zu Weißenfer, ia 
bemfelben Kreife, und 
5) die Häutlingin Anna Barbara Emeet, welche eine: bes ad 1. geba 
elle Krebs aus dem Dienf bes Zufmann Friedrich Tplem zu Mipf 
t 4 B 
elben Zeit entlaufen, nud alle drel werden ſich eben fo wahrſcheinlich In- 
Da ante Die Fluchrung find, ſaͤmmtlich wegen Dieberei und ken 
nad namentlich die Uuna Barbara Ewert derelts mit einer breljäprigen Zucht⸗ 
bausftrafe, beahudet worden, und für das Publlkum ſehr gefaͤhrlich. 

Un er Mitrhellung ber hierunter befkablichen drei Signalements, erfuchen wir ale 
reſp. — en und ergebenſt ? ee ni — tlinge hoͤchſt 
—— gegen Erflattung aller Koſten an ung adliefern zu laſſen. — 

Taplau, ben aten Jull 18024. 

Koͤnigl. Dſtpreuß. kandarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpeltlon. 
Sigfnal—ement. 
ı) Der Joſeph oder Johann Ewart if in Guttſtadt geboren, aa Jabe alt, 

5 Buß 4 Bi6 5 Zoll,groß, hat blonde Haare, freie Stirn, fhwarbraune Augen» 

braunen, blaus Mugen, proportioniste Naſe und Mund, weiße und vollfländige 

äpne, fchwachen Bart, rundes Kinn, ovale Geficht, gefunde Gefichtäfarbe, iR 
mittlerer Statur, und befonders daran keautlich, daͤß «r mit einem grindartigen 

Ausſchlag anf dem Kopfe behaftat IR, wonon bie Haare ausgehen, 


(Mm | * 2) Die 


2) Die. Johanna Arad if in Königsberg geboren, 26 Jahr alt, Hein, Hat 
braunes Haar, niedrige Stien, blonde Yugenbraungn ‚igraue Augen , proportios 
niste Naſe und Mund, vollläudige Zähne, odaled Klau und dergleichen gefunde 
Geſichtsdildung, us * Yun 8a 

3) Die Anna Barbara Emert if in mebien: am Rhein geboren, Fatbolifcher 
Religion, 47 Zabr alt, 5 Fuß groß, hat braunes Haar, niedrige ———— 
Augenbraunen, ein graues Auge, ladem Ihr dad andere Auge fehle, kleine Nafe, 
proportlonirten Wund , ſchadhafte Zähne, Fleined Kinn, runde gefunde Sefihtss 
bildung, iR mittlerer Gefalt, und ſoricht deutſch und polnifch. 


Stecdbrief. Der Tifchlers Lehrburfhe Michael Bod aus Groß, Röllen follte 

en Berfälfhung feines Tauffcheins, zur Entgedung des Militairblenſtes, zur Uater⸗ 
ſachung gejogen werden; er hatte fich berfelben durch helmliches Eatweichen aus ber 
Urbeit zu Glottau und aus, der biefigen Gezend entzogen. Nachdem er nach Duees zu 
ſeinem Bruder zurückgekehrt war, und daſelbſt feflgenommen werden follte, if er ben 
Dorfdgefhwornen in die Kornfelder entfprungen, und hat nicht wieder dingfeſt gemacht 
werben können. Der Verdacht, baß er fih dem Rilitalebienft entziehen wollen, iſt das 


set. - 
Dlie Köntgl. Pollzelbehoͤrden werben beöhalb £, benfelben Im 
dan ar 34 — * = halb erfucht, denfelben Im Betretungsfall 
Königl, Intendanturamt Wormbitt, den Gten Juli 1824. 
Rupnau, Ober Ammann. 


r Signälement. Der Michael Bod iſt Farholifcher Religion, 22 Yahe alt, 
Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarzdlonde Haare, bedickte Stirn, blonde Yugendraunen, 
we Augen, Blonden Bart. aa Däpne, ennded Kinn, ovale Gefihreblldung, gefunde 
Seſfichtsfarbe, IR von mittler Statur, und ſpelcht nur deutſch. 
Te war mit einer grauen Nanguin Jade, blaum langen Ieinenen Beinfleibern, 
Stiefeln und rundem Hut befleiber. 





Der durch ben Steckbrlef des Koͤnlgl. Landratsamt Mremel vom ı2ten Dezember 
9. 3. verfolge Brandflifter George Wehlus iſt bereits verhaftet worden. 
. Zur Berichtigung der Steddriefs,- Kontrolle wird diefes hiemit befannt gemacht, 
Königsberg , den noften Juni 1824, 


Koͤni Ptaͤ 
Tee 


Dem Färdergefelen Anton Heinrich Blume, welcher feinen. vom Wagiſtrat 
ja Ungerburg m ı2tn. d, DM. zur Meife nach Koͤnigsders ausgeflellten Paß ver 
ĩoren hat, iſt hier am agflen d. Di, ein meuer Paß zur Reife mad Berlin ausgefer⸗ 


tigt worden. Sur 


— 


105 
Zur Vermeldung don Wißbraͤuchen mit dem verlorengegangenen Legkiimatlons⸗ 
papier wird dieſes hlemit bekannt gemacht, \ 
- Königsberg, den agfien Yuni 1804, 


Königl. Polizei» Präfdium hiefiger Haupts und Refibden ſtadt. 
—Schmidt. 


Der Nädlergefel Karl Ludwig Dewitt, uns Neun Ruppin gebärtig,, hat fels 
nen don der Stadivogtel ju Berlin unterm 20ſten Dftober 1823 ausgeſtellt erbaltenen 
Relſepaß auf der Tour von der Heiligenlinde nach Sensburg verloren, und If ihm ein 
neuer Daß ausgefertigt worden; weiches, dem gefeglichen Geflimmungen gemäß, jur 
Vermeidung von Mißdraͤuchen mit dem verlornen Paß, befannt gemacht wird. 

Raftenburg, den 3ten Jull 1824. i 


Der Magiſtrat. 


Auf den Untrag der Königl. Regierung hleſelbſt werden von Selten des hlıfigen 
Körnigl. Oberlandesgerichts von Schlefien alle und jede, befonders aber alle unbefannten 
Bländiger vom Militair⸗ und Eioi, Stande, welche aus dem Seltraume vom Jahre 
1812 bis Incl, 1822 an die Reglerungs-Haupttaſſe und die detachirte Militankaſfe der 
biefigen König!. Regierung aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Uinfpräche zu. 
haben vermeinen , hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Döerlandesgerichts,Afuffer 


Herrn Bebrends auf 
ben 17ten Degember b. J. . a 
Bormlttags um 11 Ubr, anberaumten Eiquivationd, Termine in bem hiefigen Dberlans 
desgerlchtshauſe perfönlich oder durch einen gefeglich zutäffigen Benolmächtigten, woju 
nuen bei etwa ermangelnder Sekanniſchaft water den biefigen Yufkigfommiffarlen ter 
ſtiſrath Wirth und die Zuri.Kommilfionsräthe Morgenbeffer und Koblig 
biermit in Vorſchlag gebracht werben, zu erfcheinen, Ihre wermeinten Anfprüche anjus 
geben und durch Berveißmittel zu befcheinigen. Eie Nicht: Erfcheinenden aber haben zu 
gewärtigen, daß fie aller ihrer 'Anfprühe an bie Regiirungs: Haupifaffe und de 
betachirte Milisairkaffe der hiefigen Königl. Regierung aus dem gedachten Zettranme 
merden verluflig erflärt, und bloß an die Perfon desfenigen, mitt welchem fie ontradtet 
haben, vertiefen werben. ; 

Hierbei wird übrigens noch Bemerfi: : 
2) daß die Verwaltung der Milirair-Buchhalteret hlerſelbſt BIS zum ı len Nodembe 
1818 unter bem Namen der Regisrungs- Dauptfaffe — vom ı fen November 
1813 bis zum legten Junl 2514 a!s detachlite Militatrfaffe — vom rften Jull 
1814 bis letzten Mai 1815 unter der Firma der Krgierungsr Hauptfaffe — Dom 
fen Juni bis Ende —— 1815 ald ProvinziabKriegsfaffe, und vom i ſten 
Januar 1816 ab bis Depembes 1320 wieder unter bem Namen Regierungds 
Ranptlaffe gefchehen M, und 

(ifa) | *) def 
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- 3) baß zur Berwaltung ber Wilitair-Buchhalterel bie Dilttair» Bahlungen für Rech⸗ 
) nung ber Koͤnigl. General Militairkaſſe und Haupt ˖ Frlegskaſſe = zes in 
Verbindung geſtandene Nebeudarlehr von Mbzägen zus weitern Berechnung für 

bie Offilſer · Wittwenkaſſe, für Vorfchäffe ber General, Milttairfaffe, HanptsKriegss 
kaffe, Truppenthelle u. f. w. und pro 1853 und pro 1815 bie auf bie detachitte 
Militaistaffe und Prodinzlafı Kriegätafie angewiefenen Zahlungen zu rechnen find, ° 
und daß die Zahlungen dieſer Buchhalterel Bauptfädhli bei der Megierungss 
Daubeheffe, zum Thell aber auch durch bie Krels⸗ und Ucclſe⸗Kaſſen geleifiet vor⸗ 


Breislau, ben asften Junl 1824. 
:  Rönlgl, Preuß, Oberlandesgerlcht vom Gchleflen. 


Ya ber Nacht vom gien auf. ben gten Jull d. 3. IR aus dem Mofgarten. bes 

- Güte Detilienboff bei Königsberg ein ſchwarzbraunes dreljaͤhriges Stutfohlen mit einem 
Stern, geſtohlen worden Die reſp. Polizelbehörben werten gehorfamft gebeten, im 

Betretungõfalle es gegen Erflattung der Koften daſelbſt abliefern zu laſſen. 


Ein brauner Hähnerhund mit weißer Bruſt und vier fur welßen Füßen, ber auf 
den Namen Apollo dire, iſt am zten Jull vom Amte Kragau zu Kobbeibute bei 
Fiſchhauſen derſchwunden. Wer diefen Hund angehalten hat, ober fonf fihere Nach⸗ 
richt von Ihm zu geben weiß, wird erfuch’, entweber im genannten ste ober Im Amte 

Waldau bavon gefällige Unzelge zu machen. * 


Das In Raſtenburg auf bem Markt ſud No. 121. belegene ehemallge Thorburg⸗ 
ſche, jezt von Herra Harder bewohnte Haus wuͤnſcht Elgenthümerin aus freier Hand 
ja vertaufen. In dleſem Haufe befinder ſich ein bedeutender Bier, und Branntiweins 
füanE im zwei Läden, tie auch eine Eederhandlung, auch iſt früher basin eine Gaſt⸗ 
nierhfchaft mit gutem Erfolg betrieben, fo wie es ſich auch, feiner fehr vorthelldaften 
kage wegen, sum Gewärgkram und jeder andern Handlung vorzüglich eignet. Es befige 
Braun, und Brennerei Berechtigkeit, auch gehören dazu ein Garten, eine große Scheune, 
und 3 Morgen Land. Der Lkizltatlons, Termin If zu - J 


Mlitwoch den as ſten Jull, 
Nachmittags um = Uhr, In dem Haufe ſelbſt feſtgeſetzt, und koͤnuen die reſp. Fauflleb⸗ 
baber die nähern Verkaufsbedingungen bei der Eigenthämerin in Königsberg, Holzgaffe 
No 17., wie auch bei dem Herrn Harder in Raſtendurg erfahren. 


Im Gute Schugflen kann ein mit ‚guten Zeugniſſen verfehener Pachthoſmann, 
entweber fogleich, oder zu Micheeli d. J. ein Unserfommen finden. 


Es 
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Es follen Im Termin am 19ten Juli d. J., Morgens um 9 Uhr, im ablichen 
Gute Baubitten 18 Stüd ganz gute brauchbare Wagenpferde, mehrere Kühe, Dchfen, 
Zungvieh, Wagen, Schlitten, verfchledenes Adergeräch,, eine Windharfe, Wirihſchafts⸗ 
geräth und ungefähe 400 Stück halbverebelte Schaafe, öffentlich an den Meifibietens 
den gegen glelch baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluſtige blemit eingelas 


ben werden. 
Saalfeld, den zten Jull 1824, 
Das Patelmontals Gericht von Baubltten. 


uf ben Artrag des Kurators der Stadtrichter Küßnerſchen erbfchaftlichen kLiqui⸗ 
bationsmaffe follen die Reparaturbauten ber bier belegenen Gründe Mo. 7. und 7y, 
welche nach bem Unfchlage 240 Rthlr. 6 Sgr. 3 pf. befragen, dem Mindbefforbernden 
auf Eatrepriſe Äderlaffen, und im Termin _ 
den zten Auguſt d, 3, 

Vormittags um zı Uhr, auf der hleſigen Gerichtsflätte äffentlich ausgeboten werben. "ig 

Unternehmer werden daher aufgefordert, ſich am biefem Tage bier sinzufinden, 
mit den Bedixgungen, welche Übrigens auch vorher, fo wie ber Unfchlag im unferer 
Regifiratur eingefchen werten Können, fich bekaunt zu machen und Ihre Mindefforbes 
zungen anzugelgen. 

zur Nachricht wird Hier bemerkt, daß der Anfang bed Baues ſofort, nach Genih⸗ 
migung des Kontrafts von Selten des Koönigl. Obttlandesgerichts erfolgen, und ber 
Bau ſpaͤteſfens binnen zwei Monaten bon da ab vollendet feyn muß. 

Barten, ben ı flen Jull 1824, 

Köntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bel dem unterzeichneten Jußljamte IR auf den Antrag des Befigerd und Real⸗ 
gläubiges ber Sffentliche nothwendige Verkauf bed dem Simon Martin Netto ge 
börigen,, im Umte Oſterode, nahe bei Liebemühl belegenen,, ganz für ſich beffebenden 
Suts Homsberg von ıcz Dufen Ehatouls und 10 Hufen Kulmifh großen Maaßes 
und fogenannten berittenen Landes, zu welchem bie, Abbauten Kleins Horusberg oder 
Hutt, und Barbunen, litzteres bloß aus Fiſcherhaͤuſern beſtehend, gehören, und welches 
vom Befiger am a5 ſten Mai 1822 für 1c666 Rthlr. zo Sgr. ırlauft, jet aber nur ' 
auf 10288 Rtbhlr. 37 Sor. 3 pf. gerichtlich gewürdigt worden, fefgefegt, und find 
durch die gehörigen Sudhaſtatlons Patente, welche Im Serichtszimmer zu Mohrungen 
und im Amtszimmer des Amts Dfierode aushängen, ale Kaufluftige, Befigs und Zap 
Inngsfähige aufgefordert worden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 

Die Termine Reben in dem Gerichts Ammer im Amte zu Dfterobe auf 

ben ı4ten Zull 
ben gten September, unb 
! ben ı7ten November d. J. 
an. Mach Ablauf des legten Termine, welcher peremtorifh, und nach welchem auf 
Bein Machgerot mehr gefleftire werden kann, wird ber Zufchlag an ben Meifibietenden 
auf den Fall der Bemwiligung der Jatereſſenten erfolgen. * 
pe 


Zare und Raufbedlngungen Fünnen In der Regiſtratut jeden. Sonnabend In Mobs 
zungen eingefehen werben. 

Bugleih werden die unbekannten Neal, Prätendensen hlermit aufgefordert, Ihre 
etwanige Gerechtſame ſpaͤteſtens bls zum legten Termin anzumelden, und was sur Bes 
gründung derfelben gehört beizubringen, mwidrigenfadß fie mit ihren Real · Auſpraͤchen im 
pen en präflubirt, und Ihnen ein ewiges Stillſchwelgen wird 
auferlegt werben. . 


Moprungen, ben noflen Upril 1824. 
Königl, Preuß. Juſtijamt Offerode. 


Die Im Departement der unterzeichneten Regierung Im Solbappfchen Kreife bele⸗ 

- gene Königl, Domatne Kiauten wird mit Trinttatis 1825 pcchtlog, und fol von da ab 
6 oder mehrere Zahre Im Wege der Lizitation anderwelt verpacdhtet werben, 

Die Padıt-Pertinenzien beftehen in ben Vorwerkern Klauten und Pabbeln, in ber 
Propinations» Anftalt und In dem Verlagsrecht der dazu gehörigen 10 jwangspflichtigen 
Krüge und Schanffellen. 

Das Vorwerk Kiauten enthält: 


an Ader D u & 5 798 Morgen 6 IR. Pr. 
v» Feldiwiefen . . + ) 567° » 18» v 
» fepararen Wiefen . . . gg 9 16 » ⸗ 
⸗Meldeland 753 , 9 » ⸗ 
⸗Roßgaͤrten 68 +» 5 ⸗ 

⸗Baum⸗, Gekoͤch⸗ und Deputauten⸗Gaͤrten 15 1265 ⸗ 


Bauſtellen, Bruͤchern, Unland, Landſtraßen, 
Graben und Gewaͤſſern 256⸗ 177 ⸗ 


⸗ 
überhaupt . 2269 Morgen 46 DR., pr 


Das Vorwerk Pabbeln enchaͤlt: 
Acker 


886 Morgen 40 IR. Pr. 
» Beldwiefen . . + . 914 ⸗ 13 0 
⸗ feparaten Wiefen . . + 150 9 19 v9 
⸗Weldeland @67 . 138 » ⸗ 
⸗Roßgaͤrten ° . 60 ⸗ 0 s„ + 
s BWeputantem Gaͤrten . . . 10 ss» 8.9 
» Bauftelen, Bruͤchern, Graben 


Unland, Wegen und Trifen . ⸗ 9 + 168 ⸗ 

überhaupt . 1790 Morgen 52 IIn. Pr. 
Die Heer und Wleſen anf Beiden Vorwerkern, wovon erfierer größtenrheils jur 
sten Klaffe und dee Übrige Thell (mit Ausnahme weniger Morgen Ater Rlaffe) jur 
sten Klaffe, und die legtern zur sten und zten Klaſſe gehören, And tragbar und ven 
guter Belchaffenheit ; auch find die kokalderhaͤltalſſe von dee Urt, daß gleichzeitig neben 
einer bedeutenden Schäferel, maß auch jegt dee Fall ik, eine Kuhpucht gehalten, ober 
in Stelle ber legtern Pferdezucht betsieben werden bann. PR 


# 
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Auf beiden Vorwerkern IR außer ben Saaten keln Rönigt. Indentarlum dorhanden. 

Die beiden Vorwerker find eine lleine balde Meile von einander entfernt, und Ifegen 
13 Meile von Goldapp, 3 Meilen von Gumbinnen, 6 Meilen von Inferburg, 11 Mel⸗ 
len von Tilſe und 19 Meilen von Königsberg, 

Der Eijitatlond- Termin ſteht auf 

ben ıten September. d. J. 
vor bem Deren Megierungs s Afieffor Jor im Konferengs Zimmer ber untergeich 
Megierung an. . 

Die Pachtluſtigen mäffen vor dem Anfange der Risttation ihre perſoͤnllche Duas 
Hfifation zur Pahrrliedernadme und dat dazu erforderliche Vermoͤgen nachweifen; auch 
muß der Meiſtbietende die ju beſtellende Kaution don 3000 Rıble. am Lisitarlonstage 
\ entweder baar, oder in Gtaatöpapieren, oder in puplllariſche Sicherhelt gewaͤhrenden. 
auf feinen Namen lautenden Dokumenten bei der unterzeichneten Reglerung niederlegen, 

Die Pachrbediugungen ind die gewöhnlichen, welche ben Domainen-Verpachtungen 
sum Grunde gelegt werden, und Eönnen jederzeit in der hiefigen Flnanz ⸗ Regifiratur 
eingefeben werden, 

Sumbinnen, ben ı7ten März 1824, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Zur Vermeldung aller Mißberſtaͤnbniſſe werden bie bei ber Paffirung des Treibels 
bammes vom holändifhen Baum nach Houſtein und von da big zur Ausmündung des 
Dre, u. Sesabenfügs dlemit öffentlich bekannt gemacht, 

werden erhoben: - ‘ 

») don Seefchiffen, Danziger, Elbinger, Braunsberger, Trauenburger Fahrzeugen und 
diefigen Bordingen, für ein Treidelpferd nach oder von Holen . 6 Ser, 
bis zur Musmändung des Pregels, oder von daber . . . 8 gr, 
und find, im Sal fie nur durch ihre Leute treideln, von den Zreidel, 
geldern befteit; | 

2) von. HolyTransporten (Holzfiöffen) : 


a. für das Fußtreideln überhaupt f) . . . .« ıo Ser, 
b. pe Dferd 0) D . . D) . . D 6 Sagr⸗ 
3) von den Pillauer und Heillgenbellſchen Boten: 
a. fie das Treideln mie Pferden, per Städ . . . 6 Ser, 
4.0 ⸗ Fußtreideln + . | 34 Sgr. 
4) don Fiſcher⸗ und andern Böten, fie mögen treldeln ober nicht: 
a, für ein Ungelfahn ” + . . 0 5 . a Ser. 
> * ⸗ —— Bo . * . . . 5 * 1 Ser. 
5) agen ober Iter per Dferd g * . . , 0 2 Son 
für bin und zusäd, fo lange (au felöR Im Winter) der Damm paffiet wird, 


Diefe Säge folen auch vurch eine Tafel am hollaͤndiſchen Baum befa 


u 
— Worte ht fie Kaufmannfhaft, 


| 


— 210 — 


Ein Im Dorſe Drasklnehlen, gu Ablich kugowen gehoͤrig, — jum Elgen⸗ 
thum derllehener Bauerhof von 40 Rorgen 1055 Rutben Preuß., mit einem Wehns 
baufe, Scheune und Stall, 450 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich gefchägt, fol im Wege ber 
— Subhafation verkauft werben. leg haben wir drei Bi — Ter⸗ 


. ben /ten Juli, 
ben Atem Yugufl, und ’ 
on weichen ber letztere pe = 9* — een anberaumt, gu welchem 
8* —— Kaufluſtige hiemit einladen, ', ' 
Die Tape kaun täglich bei bem Juſtitlar, Stadtrichter Woplfromm hleſelbſt 
eingeſehen werden. 
it ‚ ben ıfien Junl 1824. 
Barsimonlalgeriht kugowen. 


An je ige 
von Waſſerſtande der Schiffaprts-Ströme im Regierungebezirk von Gumbinnen. 
Die geringfle Waflerfiefe der flachen Stellen If jegt: 


L Im MemelsSteom bei Kaſſiglehmen und Sofaiten . . 4 Fuß 10 306. 
u » RußStrom bei Karzeivifhten » . . 4 sr 2 . 
II. »_ GigesStrom zwiſchen — und Stäpen . . 8 a2. 
am Pegel bei Zägerifchten . ; 4» I 6° 
IY. +» Pregeb Strom bei Simodnen, Eeipeninten und Nettienen a — — 
am Pegel bei Auflerburg - . . ; 31. 


Erſte Hälfte Monats Zuli 1804. 
Königl. Regierung a Sumbinnen, 





Marhid Sachtſchen Bauerhofeh find Feine ganı aunchudare Bebore gemacht worben, 
Es if daher auf Anorduung der Königlichen Regierung ein anderweiiger Zermin zum: 
Berkaufe dieſes Grundftüs auf den 26flen Julius d. J. im Geſchaͤftsimmer des 
„ antergeipnesen Amts angefegt, au dem Beſitz mad Zaplungsfäpige Hiemis eingeladen 
erben. | | — 
Zur Nachricht wird aoch demerkt, dag der jaͤhrliche, auf dieſem Grunpfküce dafı 
sende Domainenzind erfl. der Juventarienziuſen 44 Thir. 20 Sar. 1 $f. beträgt, 
Dieklo, dem sten Julius 4824. | 
. Königlich - Preußiſches Landrarkamt, 





Dumı Verkaufe des dem Fiskus für Abgadenteſte adiudihirien, Audreag Radgiofcgen, 
aus 135 Morgen 147 Muthen preuß. Maaßes Befchenden Bauergrundflüts in Kam 
ven iſt ein Lizitationſstetmmin auf den 31ſten Julius d. J. im Geſchaͤfts zimmet 


des unterzeichneten Landrathamts auberaumt, dazu beſitz / und aablungsfaͤbige Kauflu⸗ 
ſtige biemit eingeladen werden, mit dem Bemerken, Daß die Kaufbedingungc taͤglich 
und Im Lizieasionstermine hier eingeſehen werden Finnen, die Genehmigung des 
Zufglaged an den Weifidierenben ader der Kdaigliqen Deparsementdregierung vorbe⸗ 
Esen, den Sien Farius 1824. 


nf 


Kdniglich⸗ Preußlſches Lanbrathamt. 





Zum Verlaufe des dem Fietas megen aſtändiger Röuigliger Abaabenreſte abjudte 
arten, aus 135 Morgen 447 Ruthen Beflchenden, Mihael Zhomziffegen Bauergrundes 
zu Kotcrinnen, ſtebt der Luitarionstermin auf den Asten Auguſt d. J. im Seſqaſe⸗ 
Ammet des unterzeichneten Auus am; zu welchem biſttz ⸗ uud aablangsfaͤbige Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bewerken dienſilichſt eingeladen werde, daf wie Kaufbedingungen Hier 
tägl eingefhen werden Lönnen, Die Genehmigung des Zufflages an den Meiftbies 
senden aber der Koͤniglichen hohen Doparsementsregerung Porbehaisen Heiße, - 
Ligen, den 4Oten Tulind 182% - Er 
Koͤniglich Preuhiſches Landrathamt. 





(Ne.29. Zweiter Bogen.) ® Das 


— ur nt 4 — 
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Dis den Friebrich Kahaerſchen Ebeleuten zugehörig gemefene, nunmehr dem Tan. 
desherrlichen Fiſstus wegen Abgabenruͤckſtaͤnde zugeſchlagene, im Dorfe Texeln, Rirds 
ſpiels Tollmingkehmen, belegene Bauergut von 2 Hufen 18 Morgen 56 Muthen preu⸗ 
xiſchen Maaßes fol im Termine Freitag den 6ten Auguſt d. J. oͤffentlich weiß 
bietend verkauft werben. 

Der diesfältige Bisitationttermin ſteht im Gefchaͤftslokale dB unterzeichneten Amts 
Morgens 10 ihr bis Nachmittags 3 Ubr an, und koͤnnen die Linitationsbedingungen 
täglich in der hiefigen Regiſtratur eingeſehen werden, 

Indem hiezu Beſitz und Zahlungsfaͤhige eingeladen werben, wird nur noch des 
merke, daß, falls ſich kein Käufer finden ſollie, auch auf eine —— eingegans 
gen werden wird, 

Der Zuſchlag bleibt uͤbrigens der vorgeſetzten Departementsregierung bhedeheltn 
Stallupoͤnen, den 12ten Irlius 1824, 


Kodͤniglich Preußiſches Laudtathamt. 


— 
22 


3 





24 
» 


Das ven George Baronsſchen Erden zugehörig gewefene, nunmehr dem landesberr⸗ 
lichen Fiskus wegen Aigabenrädfläude zugeſchlagene, im Dorfe Didßullen, Kirhipiel® 
Tollmingkehmen, beiegene Bauergut von 2 Hufen 1 Morgen 1413 .Rushen preutiſchen 
Maaßes fol im Termine den öten Augufl d. 3. Donnerfiag offeutiich meiſtoletend 
verkauft werden. 

Der dies faͤllige Lizitationstermin ſteht im Geſchaͤſtslokale des unterzeichneten Amts 
Morgens 10 Uhr bis Machmittagd 3 Uhr an, und können bie ER ei 
tägli in der birfigen Regiſtratur eingefehen werben. | 

Jadem hiezu Beſitz und Fahlungsfäpige eingeladen werben, wird nur 8 be⸗ 
merkt, dag, falls ſich Fein Käufer Anden — auch auf eine Verpachtung eingegams 
gen werben wird, 

Der Zuſchlag bleibt übrigens der vorgefeßten Departementäregietung vorbehalten. 

Stallupoͤnen, den .121en Jalius 1834 
Konizlih: Preußifpes Landrathamt, 


— — 


gr 


Feigende wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben zur Subbaſtation geſtellte und dem landes⸗ 
herrlichen Fiskus adjudijhte Baerhöfe, welche die nachbenannten Emſaſſen bisber 
inne gehabt, als 1. Sortlieb Haack von Szameitſchen, Kirchſpiels Wilbeimsberg, von 
2 Hufen 19 Morgen 121 IRuthen preuf ; 2. Chriſtian Brinski von Cariotkebmen, 
Kirch ſpiels Wilhelmbberg, von 2 Hufen 19 Morgen 77 [JRurhen preuß ; 3. Chriſtoph 
Lehmann von dafeldft, Kirch ſpiels Wilhelmsderg, von 2 Hufen 20 Morgen 1 [Mathe 
preuß.; 4. Wittwe bed Johann Mertins vom bafelbfk, Kicchfpiels Wilhelmsberg, vom 
2 Hufen 20 Morgen 151 Muthen preuß ; 5. Chriſtian Berhke von daſeloſt, Kirch⸗ 
ſpiels Wilpelmöderg, von 2 Hufen 18 Morgen 87 Muthen preuf.; 6. Chriftian Brie 
guleit von dafelbft, Kirchſpiels Wilhelmsberg, von 2 Hufen-20 Morgen 151 IRuihen 
preuß.; 7. Chriſtian Heegner von daſelbſt, Kirchſpiels Wilhelmöberg, von 2 Hufen 
20 Morgen 150 LiRurhen preuß.; 8. Michael Saleina von Wittgieren, Kirchſpiels 
Sjabienen, von 4 Hufe 10 Morgen 170 DRutben preuß., follen nach hoͤhern Beſtim⸗ 
mungen entweder verkauft oder verpachtes werben. 

Der Termin hiezu iſt auf dem 5ten Yugaf d. J. Morgens 9 ubr im hie 
gen landraͤthlichen Geſchaͤſtsbureau feflgefegt, und werden Kauf⸗ oder Paytlufige 
demnach aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit einzufinden, ihre Gebote zu verlaubas 
ten und bed weitern Verfahrens, welchem jedoch die Genehmigung der Königlichen 
Segierung vorbehalten bleibt, gewärtig zu feyn. Als Hauptbebingung wird erfor 
dert: daß bie Lizitanten auffer dem zu ensrichtenden Kaufs ober Pachtgelde auch noch 
hinreichendes Vermögen und einen moraliſchen und undeſcholtenen Lebenswandel nach⸗ 
weiſen, um eine Bauerwirthſchaft unterhalten und berfelden vorſteben zu koͤnnen. 

Die fonfligen Bedingungen koͤnnen täglich unb im Lizitationdtermine hier einge⸗ 
ſehen werden. 


Darkehmen, den Löten Julius 1624. 
Der Landrath 


v. Buttlar. 





Das Wegen Abgabenrückfiinde im Wege der Subhaſtation dem Domalnenfiskus zu 
geſchlagene den Friedrich Waſſelowsliſchen ‚Erden zugehörig geweſene, im Dorfe 
Lengliſchken, Kirchſpiels Tollmingkehmen, belegene, und aus 2 Hufen 1 Morgen 52 Rus 
then preußifchen Maaßes beſtehende Bauergut fol mis dem darauf befindlichea Juvens 
tarium und fonfligen Pertinenzien er "aan ober verpachtet werben, 

Hie: 


. Hiau_ fehe ein Ligltatlonſercnis auf Dienflag den 17ten Auguſt 8. J. im Bu⸗ 
reau des vnterzeichneten Anns an, und werben hiezu Beſitz · und Saplungsfäpige hie 
mit · iagelaben. 

Die Liytaionsbehlugungen Kännen täglich in der Piefigen Regiſtratur einge ſehen 
werden, 
Stalluponen, den 18ten Jullus 1824. 


Königlich - —— — 





Das wegen Wogabereächlände int Wege dev Gabpaflarisd dem Bewaiscakätuh jw 
geſchlagene, dem Michel Reichauſchen Erden zugehörig gewefene, im Dorfe Lenglifch 
ken, Kirchſpiels Tollmingkehmen belegene Und Aus 2 Hüfen d Morgen 52 Rathen 
preafifgen Maaßes beſtehende Bauergut fol mie dem darauf befindlichen Favenias 
rium and fonfligen Wertinenzien eutweder verkauft oder verbachtet werdeu. 

Hiezu ſteht ein Liziearionbeerurin auf Dienſtag den 17ten Auguſt d. J. im 
BSureau des unterzeichneten Amts an, und werden biezu Beſis⸗ und Bahtungsfäßige 
Ntemie eingeladen. 

Die knitation bedingungen koͤngen gi in der „biefigen Regiſtratur eiugeſehen 
werben. 

Stallupoͤnen, ben 18ten Jullus ri 

Koͤniglich ig ſches gina, 





E⸗ follen die zur Olugkenſchen gorſt, der — Zulſe, gehoͤrigen Ueber⸗ 
maa flaͤnder elen, und zwar: 
der Abſchuuu, beim Ober foͤrſteretabliffement Diugken belegen; folder np 
8 Morgen 59 (Muthen premf. da Ude: boden und 
49 + 79 B — au Weibeland, 


Summa 57 Worgen 138 Cihasyen — 
ſeraer der Abſchaitt, beim —— emarzikim — (ie 











hält 
44 Morgen 134 (Mothen Hreuf an —— 
um Wiege einen Ifjensligen Ligieasion valanft werden, wozu der Bigisarionktermia. auf 
den 


BE — 


dem 6tea Auguſt d. I. um 10 Ubr Vormittags, Im Jotidienſthanſe zu Diugken, 
vor dem Endesunter zeichneten anſteht. 
Es wird Niemand zum Gebote gelaſſen, der mis die erforderliche Sicherheit im 


 Ligiearionstermine aachweliſen Tann. Jeder Lijttant Meise am Tein Gebot fo lange ge 


Bunden, bis die höhere Entſcheidung darüber erfolge. Nachgebote werben aicht am 
genommen. Das Kaufgeld und die Gruudſteuer muͤſſen in baarem Gelbe bezahle, 
und follen die übrigen Bedingungen kur Termine bekaunt gemnacht werden. 


Diejenigen, welche diefe Abſchnitte vorher im Augenfcpein zu nehmen wünſchen, 
Haben. ſich desdalb au den Herrn Oberfoͤrſter Schuͤtz in Dingken und Herem Hörfter 


Zofupeit in Swarreitkehmen zu wenden. nal r 
Dinglsugfen bei Bilfe, den öten Julius 1824 | 


Der Forſtmeiſter 
Drogies. 


nn nn — 


Sihergeisbpntigen 


Dar durch den Steckdrief vom Hten d. M. verfolgte Jobaun Friedrich Kobh a. 


boff ift wieder ergriffen worden. 
Tapiau, dem 13ten Fulius 1824, | 


Koͤnigliche Oftpreugifche Candarmenverpflegungs. Iuſpeltion | 


— iz 


. 
J 


ai vorigen Monate ſtud nachſtehende fremde Vagadonden mit der Verwarnung, bei 
Bermeidung ber igefeglihen Gtrafe die bieffeitigen Staaten nie wieder zu besseren, 
im biefigen Regierungsdepaktemene hier die Grädze zebracht worden, 
Bumbinnen, den dtem Julius 1824. 
> Königlich » Preußiſche Degierung , Afte Abtheilung. 





* 





de fönliche. 5 
SB 0 8, | aterland eepätenifie a = 
und und 51* J 
* Suname LGeburtsori. —* 518 : $ A 
- si2l) © | 9 [8 





Altevin Tobias Filipowo 
in Polen. 


r 


2Jankel Sarnoch Bu 


u Polen. 

alu6rabem David | Balalarfer 
wo. 

9 Yavkk Hirſch. -] Bakalarfe: 
wo, 

Slgakin Choune Fillpowo 

6Abraham Faltia Filipowe 

Gqlem David | Baalarfe 
0. 


8] Jantel Boruch Barejerie 


glHofeph Zantom:| Heaſt 
ffi, i 


# Polen. 


Dr au 


Vagabond 


— — 


Eu. 5 4 y — 
der in dem — Junius 







Vagabond 63 —— frei ſchwar⸗ 
draus; braun. 
Vaga bond 61 4 blond | plast | Blond 


Bagabond 5) 14 grau | frei |] grau 


Bagabond 5] 4föraun 


ber 
k deckt. 


Vagabond 51 alfhwars \atebrig|bunfel 


Bagabend 
Bagabond 


Bagabond 


balb Traun — 


42 
10 | - j -Afhmanı aiedrigſdunkel 
braum, 
64 sl alfhmwarı| Ho braun 
164—1-Ideaun | lad braus 
221 si aldtond | Hoc | Blond, | Mau 
dumm. 


-B,0 AL 
— über 'die 


7 
grau erade gewoͤd 
lich. 
blau | dick gemäß 
lid. 
Blau | dick | Bein 





Yugen, 
Mund, 


Naſe. 


laug 
u 


gebor 
gen. 


grau 


grau, gerade gewoͤh⸗ 
lich. 

blau | Breit brelt 
grau | lang | groß 
ger dh 

woͤhn Fin. 


lich. 


- 























SErTuns, 0; | en 
Gränje gebrabten fremden gandfreiden, — 
* Mar: Bers Beh iroe, | Da 7 m 
% Bfondere Riefene drer welche den I 
= . Transport Transpo 
5 | 5 [Femisen gr veranlagt | über 
geb aͤnze. 
z * bat, bie Gränz 
| & ö worben, 
— —— ar — — ůů ô en 
roth be⸗flaͤna⸗bleich PR gm —— Mirund ken — Yo — — 
ni Li 
baast. | li, mäßig. * a za | A Ungerburg. 
quericht 
vodengrh, 
vund | laͤug | roh Imitteh | — m Imgieumdten Bande. A. In — BP dr” 
lich. mäßig Ungerburg, 
grau | ber | vund | vor | Hein | — — Impirundten iBande. 4. | — m — — 
baart. Angerburg. 
rzeß | Ber | mom Igefund miuet. — — Impieunsten [Bande u. = LI = nr 
lid. Ibaart, mäßig. Ungerburg. 
batb | ber Ihager Tgefund Ifplant| — — Imirundken karte. I — — — — 
*— haart. Aungerburg. 
2 
rund oval Inefund| Elein — — IMirundten | Lande. y.T.— — —— 
Angerburg. 
braun | ber | fang aeſundſchianiß — — bei Oletzkon Lapdr. 2.105. —— 
Yaart, Loͤtzen. 1824 
dreit | rund bleich ſſcha — — beei Oletto | Lande. A. d. 44. Zu] — 
lich. Ligen, 
dlond ſpitzig oval Igefund mittel — — — — kandr. A. d. 3. Jun — — 
mäßig Goldap. | 


oo 
und 





13] David Bär ,. 


14 Euuas Zalet |. | 


w 


15| Binzenn Witte. 
I; wiß. 


16) Daniel Zeifer 











Vaterland 


und 


| 3u un a u eGeburtsort 


in Rußland. 


Meuſtadt 
| in Rußland. 


Neuſtadt 
in Rußland. 


Yanft 


Wyfßapn 


Sertenin 1 


ten, 
Willna 


Georgen⸗ 
vurg. 


Georgen: | 


burg. 


Georgen | 


burg. 


Georgen« 
burg. 


2 


| Haufisjube 


486 | 
201 51 316chwarz⸗ 
braun. 
29 Adunkel 
blond. 
51 5/braun 


Vagabond 





Vagabond 


Vagabond 


Hauſirjude 


Beitler 


Kuppler 


= 
12]-]= 
Ä * — Alchwarz 
46 








frei 









frei 








frei 


- sraun frei 









frei 


1 51 shi@mwarz.| frei, 
vraun. Igiedrig| raum: 


-1- Iöraun | frei 


braun frei | 


Yugendraunen, 





ſchwarz 


im Ent 
fieben, 
braun, 


braun 


ſchwarz 
braun. 


ſchwarz⸗ 
bramm. 


lich. 


be⸗ 
baart. 


läng: 


lid. 


laͤng 
lich. 
laͤng · 
lich. 


laͤng 
id. 


laͤng⸗ 
lich. 


oval 


ſoltzig 


(Mr. 29. Dritter Bogen.) 





“ 








% 


Behörde, 


welche ben 
Zrandport a" 2 


Bande, A 
Tilſe. 


Bande, U. 
Zilfe, 


ande. U 
Zilfe, 


Bande. U. 
Tilſe. 


Magiſtrat 
ilſe. 


Magiſtrat 
ilſe, 

Magiſtrat 
Tiiſe. 


N 
Tilſe. 


Darum 
bed 


v2 Jun. 
184 
d. 2. Sun, 


d. 2. Fun. 
d. 2. Jun. 


d. 21. Da 


d, 31. Mai 
d. 31. Ma 


d. 31. Me: 


Magiftrar Id. 31. Mai 
Zılfe, 


Magiſtrat |», 31. Mar 


Sirfe, 


Magiftrar 
Zilſe. 


d. 31. Mai 


’ Dr 
> wo d 5 r⸗ 
g nn wien one äber 
8 = * enmpeichen, bie Graͤnze 
= ® | gebracht —* 
5 E worden, bat die —A 
laͤng j bleich | Hein — — | Schmalle 
lich. ningken. 
rund Igefund | Fein — —  ) Schwalle. 
ningten, 
sund Igefund | Klein — - | Schualle 
und ningien, 
ſchwaͤch⸗ 
lich. 
läng: · geſundeſchwaͤch — — ;| Gurke. 
lich. lich. singles, 
laͤng · Igefund ſchwaͤch — — Schunalle⸗ 
kr | - lich ningken. 
laͤng Igefund mittel | — — Schmalle⸗ 
iQ. mäßig. ningken. 
ling: |gefund I Fark | Pockennar. Schmale⸗ 
lich. ben, ningken, 
laͤng :|gefund Imittel | Sommer, Schmelle⸗ 
lich. maͤßig. fproffen. | ningem. 
läng- Igefunb } :Elein — — | Schmalle 
lich. ningten. 
oval jgefund | Hein — — Schmalle⸗ 
singen, 
fäng- Igefund | Kiein — — Schmelle 
li. ningken. 





| 


zen 


rmanee. 
Anmerkunge:: 
21. 


— ⸗ 420 — 












Ver ſoͤnliche z 
Bo u Vaterland ga el 5 
und und > si j 2 
I 3unam.e Gedurtsort — sis]: Bi P 
Pr 7 = 
= elsi ee |? | a 
> Abraham Mofed | MWirballen | Haufirer - 201 5] Sffhmars | frei Jichmarz [braun 
—— braun 


22 Gerſon Behr » Kauen Vag abond 141416 5* bedeckt braun grau 


23 Salomon Schmui] Filipowo Vagabond |16] 4 — bedeck;: draunblau 


en 


24 | Marked Siasti Suwalken Vag abonß 407 5 seaun | Halb blond grau 
in. Polen. bedeck:. 


25Abraßam Niſſel Filipewo | Vagabond 181 5| Punbkel Iniedsizjdunkel | Hau 
dlond, biond. | gıau 


breit | aufs 
worfen. 


ihwarz | halb |dunfel | grau 
dedeckt 


a. 


26Hirſch Jakob. | MWyßinteen | Vagabond 42 5 ge Igemöhn 


mwöhn: | tie, 


* 
or 
= 


2 yien | Bagabond | L 
27Schmul Mofe Wyßt | edeckt. woͤhn⸗ lich, 


ne \gemipn 


8] Jantel geibte. | Woßtpten | Vagabond 16151 Jiraun | balb founfel | gran 
möhsn: | id), 


debedt. 


lan wittel⸗ 


— Katzte Wyßtyten Bagabond |a5f 5] Alfhmar | frei ſchwarzoraun Per 
mäjig. 


draun. 


»raun | ba'b dunkel on ne Inemähe 





s = 
= = 
[2] 1 
fhmarp| Hänge 
braun. ti. 
ſchwarzzh odal 
braun 
— Ppitzig 
bunfel- | rund 
biond. 
—  Ifpigig 
(Amar | Be 
“ Ibaart 
_ oval 
— oval 
ſch watz laͤng 
li. 











Dres 
8 Bebörbe, | Datum 
= Befondere — weiche den — des | 
. * Renmeichen, die Gränje Sransport — Aumerkungen. 
—— * 3 gebracht | veranlaßt über 
= |< = —— Dat, die Graͤnze. 
— 155) 1) 
—r 0“ ytn — an — — r ⸗—⸗— —— — — 
laͤug geſund ern — — | Shader Magiſttat d. 31. mil — — 
lich. bie]. ningfen. Silſe. 18244. 
oval Igefund| Heim | ein totber Schmalle⸗Magiſtrat d. 3. Dil — 
Fleck auf | ningten. Zilfe, 
der rechten 
Wange, 
längs — ſchwach — — Miruustenandr. A. Id. 4. Sun — — 
lich. Raffenburg- 
oval. |gefund [mittel | Schuurbar: Mirun dten Magiſtrat |. 12. un] — — 
mäßig. i Warggra 
: boma. 
oval Igefund | Klein — — I Mirundien Magiſtrat |d. 24 Sun] — — 
Margara 
boma, 
oval Igefund| Elein — — Neuſtadt Landr. 2. d. 41. Jun — *— 
uad Stallupoͤ⸗ 
unter⸗ nen. 
ſetzt. 
oval Inefund [Heinu]| — Neuſtadt IBande. 9. Id. 4. Jun] — dw 
unter Stallupoͤ⸗ 
ſetzt sen, 
odal Igefund tlein | —_ — Neuſtadt Lande. 9. iv. 4. In] — — 
unters j Stallupö 
fege. | nen, 
läng. | bfei$ |] anter- — — JReuſtadt Landr. U. iv. 4. In = — 
ie feßt, Stallupd. 
nen. 


6) | 30 






er ſoͤnliche 















Vo xr⸗ Vatetland Verbaͤltniſſe 
und und des vie 
3uname | Gcunsor,) Ferwiefe IS © 

& em, 

— VIREN, 7 3. la 
30) Hirſch Mofeb. | Wirballen | Vagabond I25 8 5| 61 ber | frei | wich | grau 

lich. 
a1 Itzkel Leib.Neuſtadt Vagabond 25151 Shih a (war; | grau 
ei, | 
Ian! Maufpei Baruch Wytßayn Vagabond as 5] a frei | Hfond | grau 
braun, 

3! Chair Gera Lubowo Wagabond- [inf - I} -Irchwarz [bedenke ſchwarz braun 
34| Berdel Mendel Lubowo Vagabond 35161 316chwarz frei Ifchmars braun 
35| Schmul Goͤrſchell Wyßayn Vagabond 401 5| 316chwarn freiſchwarz Jordun 
36) Sal Abraham Wyßtyten Vagabond 401 51 alstond | frei bltondeblau 
37) Abraham Moſes Siczuczin Vagabond 401 5| 5chwarz Breit ſchwatz draun 
in Polen. 
38| Maria Szmaglin Paßlen Loßfrau 28316831eraun niedrigſbraun braun 
| fra. bei Tilſe 
30) Leib Abraham Ealop- Vagabond 144 12raund frei Israun ſoraun 
in Boca 
| 
| 
| 
| 
“= BE SEEN RER.» un HE — 


ſpitzig 


gerade, 
ſtark 


ſpitzig 


mittel 
maͤßig 


ſpitzig 


ds 
woͤhn 
lich 


groß 


ſoibig 


pitzig 





mittel⸗ 
maͤßig. 


mittel⸗ 
mäßig. 


mittels 
mäßig. 


mittels 
mäßig. 


ıntetels 
mäßig. 


gewoͤhn 
lich. 


gewoͤhn 
uch, 


semöhn 
lich. 


gewoͤhn 
li. 


gewoͤhn 
lich. 


sorb | oval 
ſchwarz rund 
blond Tipigig 
— rund 

ſchwatz I He, 
daart,. 

ſchwatz Bes 
haare. 

vor) be⸗ 
haart 

be: oval 

baart; 

* rund 


oval 
rund 
oval 
ru * 
ſpitzig 
lang 


oval 


odal 


u rund |läng- 
lich. 


efihtöfarbe, 


aefund ſchlank 


bieih Hein 
gefund | Bein 
gefund unter⸗ 
fegt. 
dlei ſchwaͤch⸗ 
* lich. 
leid mittel— 
mäßig. 
aefund | Hart 
Inefund | flart 


roh | Hein 





Beſondere 
Kennzeichen 





Dirt, 


wo der Ber 
wiefeneüber 


Meuſt ad: 
Neuſtadt 
Neuſtadt 
weadt 


Neuſtadt 








welche den 
Transport 


gandr, MH, 
Stallupd: 
nen, 


Bande, 9: 
Stallupoͤ⸗ 
nen. 


Lande. U 
Siallupd: 
nen, 


Bande. M 
Stallu poö⸗ 
nen. 


Zander. 9%, 
Stallupðö⸗ 
nen. 


Neuſtadt Landr. U 


Neuſtadt 


Stallu po⸗ 
nen, 


Bande. U 
Stallupd: 
nen. 


Schwiddern Magiſtrat 
Bialla. 


Schirwindt Lande A. 


Gumdinnen 


Schirmwind: |Bande. A. 


Bumpinnen 








Datum 


es 
—— Anmerlungen. 
er 


3 * die Graͤnze 
8 ebrade | Peraniehı | 
E | 8 5 3 | nn bat Idie Graͤnze. 


oval geſund ſtark 


d 1. Sun, 
1824. 
d. 4. Sum 
d, 4. Sun. 
d 4. Zum: 
d. 4 Sun, 
4. Sun, 


d. 13. Sur, 


d. 22, Mai 
d. 4 Jun. 


d. 10. Sun. 


en 
—— 


— 44 — 
















Per ſoͤnliche 
Bo u Vaterland —— | 


u 
un 
— 





Augenbraunen. 











und und SI Bel, R 
| 3 una m e, Geburtsort. — 518 & 4 
. = 
®& 3.48.13] in 
| sr 
#0) Epriftine Zube Sortit |Bagabondia jan] 41101duntel Mach) dunkel grau Ifpisig |semdhn 
sanffe. in Polen, - blond. blond. lich. 
* Moſes Joſchel Subsmo: |; Vagaboud 421 5| Alfchwarı N blond Tdraun | ffark | Fiein 
| 
‚a2 Mofeh Feifel Lubowo Vagabond 40 514 scau | do |blond | grau flart — 
w h t » 
/ j 
wiſchtlen. vlond. | ben. ſtumpf aufues 
morfen. 
44) Ephraim Nappr| _. Polen Bagabond 641 -|-Ihwarı | hoch ſchwarz |braun nn“ 
tali, r 


Hein ‚|gewöhn 
und I lich. 


‚45 Johann Wiſch⸗ Grajewo Intulpat 30 567chwarz hoch ſchwarz blau 
breit 


niewſti. 


46Jankel Leifer » Ratten | Wagabondb | 38] 5| 3 —* platt braun blau 
Joraun. 


| 


— — I] 


43] Gontof Nohmaäl .: Willos Bagabond | 19] 5] afdunkel | erba: | blond | gram | flark, | Hein, 
; Klein 


——— 
Ver 


| 


4 

















ee 
3 | — Ber: Behörde, | Datum 
3 Befondere | yiefeneüber] Melde den bes 
, * J Kentzze ichen die Gränze Transport ——— Yamerlungen. 
& = = 18 5 gehende „| Praast die Gränze, 
2 E97 Lv — 
— 
— | läng: — biaß | Hein | Fobannd, Magiſtrat 18.14 Jun. — — 
lich lid. burg. Arps. 1824. 
ſchwarz, be ang Igefund ſchwach u — | Schmale | Lande, U Id. 28. Dil m — 
aatt lid. ninglen. Ragnit, j 
vorh 5 Ber | Täng Igefund | ſtart — — | Schulalle · Landr. A. Id. 28. Mail — — 
yasrı | ti. ningken. Raguit. 
rorh | rund | Täng, Igefund mittel — — Small Tpandr. U. Id. 16. Mail — — 
li. mäßig. ningfen, Ragnit, 
| ſchwatzl Ber | rung Jaefand | abge | — — IShirwind: | Juquiſttor. — — —— 
haart;. lic. zebrt. I in Juſter⸗ 
burg. 
ſchwarz rund | oval aefund ſchlank Narben an } Grajewo Kreisjuſtijj u, 2 un] — — 
> Fuͤ. kommiſſton 
ßen. Lyt. 
braun | bes | oval | Hleich mittel Narben F Grajiewo | 2antr. 9. [b. 3. "11 — — 
baart. mäßig. | deiben —— * 
| | | u Badigen. 


Der necfichend näher Agnalifirte Häusling Ludwig Bogdanowitz, welcher am 
often Junius d. J. bem Gutöbefiger Herrn Lux gu Dedarve, Domainenamts Babiau, 
in een gegeben worben war, hat folden am Tten d. Mr wicber heimlich 
verlafien. 

Wir erſuchen demnach fAmslihe woblloͤbli che Polizeibeboͤrden ergebenff, auf bier 
fen Menſchen, welcher ih ſchon fruͤher mehrer Diebſtaͤhle ſchuldig gemact bar, alſo 
für die oͤffentliche Sicherbeit gefaͤhrlich if, ſtrenge vigiliren und Ihn im Betretungs⸗ 
falle feftnehmen und hieher trantportiren zu laffen. 

Zapiau, bes 12ten Julius 1824. | 

Königliche Oſtpreußiſche Landarnenverpflegungs » Jnfpeftion, 
* Signalement. 

eudwig Bogdanowitz, ehemaliger Geefgbrer, iſt aus Koͤnigsberg gebuͤrtig, evan⸗ 
geliſcher Religlon, 38 Jahr alt, von mittelmäßiger Größe, "unterfägiger Leibeblonſti⸗ 
eution, bat ein langes bagered und pockennardiges Geſicht, eine gerade fpipige Nafe, 
Blaue Augen und bloudes Hass. ; 


2 





Die nachbenannte, weiter unten näher Agnalifiste Haͤuslingia Dorochea Lieder 
kaecht, welche wegen ‚fortgefeßter vagabondirender Lebendars eingeliefert und unterm 

42ten d. M. von bierhus auf das Probefahr in die Dienſte ded Tnfimanns Johann 

Meyer gu Gubehnen untergebzacht worden, bat dieſen Dienft wiederholentlich heimlich 

verlaſſen, vagabondirt aufs Neue „und fol daher zus gefaͤnglichen Haft gebracht 

werden. 

Die reſp. Polizeibehorden, fo wie bie Gensbarmerie, werden demnach dienſtlichſt 
erſucht, auf die Eutlaufene vigiliven, fie im Berretungsfalle feſtnehmen und gegen 
Erſtaͤttung der Koſten ‚gefällig Hier einliefern zu laſſen. 
Tapiau, den 13ten Julius 1824. Ä 

Konigliche Oftpreußifhe Landarmenverpflegungs Infpektion. 

en Signalement. 
‚Dorothea Aebeknecht, von Borzekallen Amts Sibmatzko gebuͤrtig, evangeliſcher 
Kelifion, 37 Jehr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat ſawarze Haare, platte ‚Stirn, 
ſchwarze Augendraunen, graue Augen, breite und aufgewippte Nafe, gewoͤbnlichen 
Mund, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfatbe, iſt großer und 
ſtarker Geſtalt. Befondere Kennzeichen: fünf Zähne, drei an dem vechten, jwei an 
dem Tinten Baden, fehlen. | | 
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Perfonal-Chronik der oͤffentlichen Beboͤrden. 


* 


Der Premier: Lientenant im roten Landwehr-⸗-Infanterie-Regiment und zeitho⸗ 
rige Regierungs⸗ Regiſtratur⸗Gehuͤlfe Hannig, zum Regierungs-Regiſtrator. 


Der invalide Lieutenant bed a2ten Infanterie-Regiments und aeitperige Regie 
ſtratur⸗ Gehuͤlfe Mende, zum Negierungs > Kegiftrator. 


Der Gandidat der Mathematit Frey, ale Feldmeffer. 


Der Oberjäger Groͤſchner zum Unterförfter in ie] Forſt Reviers 
Peiſterwitz, Forſt-JInſpection Scheidelwitz. 


Der Schullehrer Jonietz zu Pinkotſchine, in gleicher Eigenſchaft nah Schlae 


botſchine Militſch-Trachenberger Kreiſes. 


Der Schul: Adjuvant Tix, zum evangeliſchen Scullehrer in Reupendonf | 


Waldenburgſchen — 


Der Seminariſt Brix, zum evangeliſchen Schullehrer in Polniſch- und Neu 
Mathwis Namslauer Kreifes,. 


a — 


Bekanntmachungen. 





Das Konigliche Niniſterinm ber geiſtlichen — und Medizinal-Ange⸗ 
legenheiten hat mi ittelft Reſcripts vom 6. May c. unſern Antrag ge nehmigt, Daß die 
durd) den Tod des Superintendenten Vogel erfedigte kirchliche Diüces des Militiche 
Trachenber gſchen Kreiſes mit der benachbarten Trebnitzer in der Art vere! inigt werden 


fol, daß die Kirchen-Anſtalten zu Militſch, Trachenberg, Prausnig, Sulau, Frey 


han, Wirſchkowitz, Groß-Bargen und Sonttowig, nebft den Schulen in den eben 


gedachten Städten, unmittelbar unter der Auffiht des Königl, Superintenbenten 
„Herrn Peters in Erebnig ftehen werben. 

Für die Beaufſichtigung und Leitung der übrigen Kreis: Elementar: Schulen find, 
obgedachtem Königl. hohen Minifterial-Referipte gemäß, zrvei Kreis:Schulen:Infpee 
toren ernannt worden, und zwar » 

1. in der Perfon bed Herrn Paftor prim. Richter in Militſch für- die Landfchulen« 
Reviſions-Bezirke der Parochien Militih, Gontkowitz, Sulau, Freyhan und 
Wirſchkowitz, nebſt den Schulen, welche von den nn in Feſtenberg 

beauſſichtigt werten, 

2. in der Perſon des Herrn Paſtor arodber zu Groß⸗ Bargen fuͤr die lindlichen 
Reviſions-Bezirke der Parochien Trachenberg, Prausnitz und Groß-Rangen. 

Indem wir dieſe Einrichtung zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, wollen wir 
zugleich die Herren Geiſtlichen und Stadt-Schullehrer des Militſch-Trachenberger 
Kreiſes anweiſen, ſich in allen kirchlichen und Schulſachen, inwiefern ſolche von der 
Superintendentur reſſortiren, von jetzt ab an den Herrn Superintendenten Peters 
in Trebnitz wenden, und deſſen amtlichen Anordnungen Folge zu leiſten. 

Auf gleiche Weiſe werben aber die Elementar-Schul-Angelegenheiten, wiefern 
ſolche zum Gefhäft eines Superintendenten gehören, von ben beiden Kreis:Scyulen: 
Infpectoren, Herren Paftoren Richter und Kröber, nach der oben bemerkten Abgraͤn⸗ 
zung geleitet werden, an welche ſich daher die Herren Schulreviforen und Schul— 
lehrer zu wenden, und ihren Anordnungen Folge zu leiften haben, 

Solches haben wir zur Kenntniß und Nachachtung hiermit oͤffentlich bekannt 
— wollen. 


I. A. C. V. Jun. 441. Breslau den 28. Juny 1824. 
Koͤnigl. Eonfiftorium für Schleſien und Königl, Preuß. Regierung. 


Da bie gewöhnlichen Sommerferien bei der hiefigen Koͤnigl. Kunſt- und Rau: 
— ⸗Schule mit dem 23. Juli c. ihren Anfang nehmen und bis Ende Auguſt 
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dauern, mithin ber Unterricht in biefer Lehranftalt den 1. September wieder feinen 
Anfang nehmen wird, fo foll auch während diefer Zeit die Austellung der von ben 
Böglingen derfelben gefertigten Arbeiten den 26., 27. und 28. July d. 3. in dem 
Lehrfaale der Königl. Bauſchule flatt finden, 


Ein jeder, der in gedachte Anftalt aufgenommen zu werden wünfcht, und ſich dem 
Bauweſen oder einem andern Fache, zu welchem die Fertigkeit im Zeichnen erfordert 
wird, widmen will, muß fi) nicht nur vor dem Wiederanfange ded Unterrichts, 
naͤmlich bis zum 20. Auguft oder andererfeits biß zum 1. März. 3., wo ein neuer 
Eurfus des arithmetifchen oder geometrifchen Unterrichtö wieder anfängt, bei der 
Direction der gedachten Anftalt melden, fondern es muß auch ein jeder, der in den 
architectonifchen und mathematifhen Unterricht aufgenommen werden will, fertig 
leſen und fehreiben fünnen, wenigftend bie gemeinen 4 Spezies in ganzen und 
“gebrochenen Zahlen und die Regula-de-tri zu rechnen verftehen, indem ohne biefi 

Kenntniß Feiner angenommen werben darf. | 
Nur mit den Maurern, Zimmerleuten und Steinmebern wird ruͤckſichtlich der 
Zeit eine Ausnahme gemacht, da diefe nicht eher zum Unterricht in die Baufchule 
tommen können, als bis die Arbeit in freier Luft aufhört. Sie müffen ſich jedoch 
zuvor einer Prüfung des Lehrers der öfonomifhen Baukunft oder des der Mather 
matik unterwerfen, von welcher indeß diejenigen entbunden find, welche nur allein 
den Unterricht in den freien Handzeichnungen genießen wollen. 3 
uebtigens wird einem jeden Andern zur unerlaͤßlichen Pflicht gemacht: 

1) die mathematiſchen Vorleſungen zugleich mit den Vortraͤgen uͤber die ſonſtigen 
Faͤcher des Bauweſens zu hören, und darf kuͤnftig der Beſtimmung und Will 
fuhr der Eleven nicht überlaffen bleiben, ob fie Mathematik hören wollen ober 
nicht. Infofern nun zeither der mathematifche Unterricht in gedachter Anftalt 
nicht über den Bereich der fogenannten reinen oder - Elementar: Mathematik, 
oder folcher für den Praktiker berechnet, ausgedehnt worden ift, fo wird auch 
diefer ferner nur darin beftehen, weil die allgemeine Arithmetit bis zu den 
Gleichungen des erften Grades und ftereometrifchen Rechnungen über Flaͤchen 
und Körper, grade dasjenige ifl, was am meiften geübt werben muß, da biefe 
Kenntniffe für einen Bauhandwerker hoͤchſt ndthig find, indem er ohne biefe 
auch die gemöhnlichfte Aufgabe nicht zu loͤſen im Stande ift; 


2) Zönnen nur, wie oben erwähnt, im Anfange des arithmetifchen ober geome⸗ 
trifhen Eurfus Eleven zum mathematifchen Unterricht zugelaffen werden, es 
fey denn, daß fie bereits vorher mathematifchen Unterrigt genoffen haben. 


Plen. Jul. 50. Breslau den 14. July 1824. 
Königlihe Preußiſche Regierung, 





Der Juſtiz⸗Commiſſarius Weigert hiefelbft ſteht im Begriff, ein uns vorge: 

legtes Wer: 

Ueberfihtlihe und ‚ausführliche Darftelung aller in der Geſetzfammlung, 

Jahrgang 1877 bis 1820 einſchließlich, enthaltenen Geſetze, in ſo weit 

dieſelben noch Geſetzeskraft haben, J ——— 
herauszugeben. Diefed Werk wird, feiner großen Ueberfichtlichfeit wegen, dem 
öffentlichen Dienft ungemein förderlich, und da daffelbe die Geſetze auch ihrem Inhalt 
nach ausfuͤhrlich enthaͤlt, fo koͤnnen wir nicht umhin, ſolches nicht nur allen Inha⸗ 
bern ber Geſetzſammlung, ſondern auch Privatperſonen um ſo mehr zu empfehlen, 
ald der Verfaffer, laut des dem Werke vorgedrudten Vorworts, die Idee ausfpricht, 
nicht nur. Diefe Bearbeitung der Geſetzſammlung fortzufegen, fondern auch die Amts: 
blätter fowohl fr die Vergangenheit als für die Zukunft auf gleiche Weiſe zu bear⸗ 
beiten, und mit denen des hieſigen Regierungs-Bezirks den Anfang zu machen. 


Inſonderheit empfehlen wir den Herren Landraͤthen, die Theilnahme an dieſer | 
Unternehmung möglichft allgemein und auch die Magifträte und Ortögerichte daranf 
aufmerffam zu machen, A 


Plen. Jul. 98. Breslau ben 17. July 1824. 
Königliche Preußifche Regierung. 





Rahridt über bie den ro. Juni 1824 abgehaltene Berfami- 
lung der Mitglieder der oͤkonomiſch— BASTIOR WER 
Gefellfhaft zu Sauer, 


Miederholt hatte die in: der Aufſchrift angezeigte. — unter dem Vor⸗ 
ſitze ihres Direktors, des Koͤnigl. Landrathes Freiherrn von Richthofen auf Barzdorf, 
Seitens der beiden Fuͤrſtenthumer Schweidnig und Zauer, ftatt. Daher es denn 
auch gedachter Gefellfchaft vergönnt fen, des fortgefeßten Beftrebens ihrer Wirkfam- 
keit fich bewußt, hierüber einige Worte öffentlich äußern zu Pönnen, 

Auch) für diefes Jahr war mittelft der gefchehenen gefälligen Belanntmachung 
Seitens der Schweidnig -Jauerfchen Fürftentyums-Landfchaft der Berfammlungstag 
in der Breslauer W. G. Kornfchen Zeitung beftimmt, und zwar gelegentlidy bei der 
früher angeordneten Anzeige, in Betreff des den 9. Zuni d. 3, feinen Anfang er 
menden Fuͤrſtenthumstages für den diesjährigen Sohanni= Termin. 

Den 10. Juni d. J. früh 9 Uhr gefhah daher die Eröffnung gedachter Wer: 
fammlung, unter dem Vorſitze ihrer Direftoris, in einer bieöfälligen Anrede, 
zugleich unter Wiederholung des Andenkens der den Tag: zuvor erft fattgefun- 
denen feierlichen Einweihung des neuerbauten Randfchafts - Haufes, als zukünftiges 
Geſchaͤfts-Lokal, ſowohl für das hiefige Iandfchaftlihe Syſtem, als auch für das 
damit feit längerer Zeit in Verbindung geftellte olonomiſch-patriotiſch-geſellſchaft— 
liche Syftems » Direktorium, die damit vereinigte Aufbewahrung der Bibliothek, 
Modelllammer u. f. w. 

Mit Bedauern wurde dabei der noch fernern Verlängerung unguͤnſtiger und ber 
landwirthfchaftlichen Bemühungen durchaus widriger Zeitverhältniffe Erwähnung 
gethan, ob zwar nicht ohne Hoffnung für die Zufunft, um damit es der raftlofen 
Bemühung unferd Hochverehrten Königes und Randesvaterd und beffen Hoher Be 3 
börden endlich gelingen möge, das ehemals ftattgefundene glüdlihe Verhaͤltniß zwi⸗ 

ſchen Kapital-Reichthum und Land-Anbau, zu Gunſten des letztern allein bald wies 
der und zwar fo hergeftellt zu fehen, fo daß dem für letztern und dem Waarenverkehr 
“überall fo ſchaäͤdlichen Geldmangel und dadurch entſtandenen Unwerth alles Verkaͤuf⸗ 
lichen — ſelbſt mitten in dem, was den Kapital-Reichthum allein anbetrifft, offen⸗ 
barem Silber⸗Ueberfluſſe, Ieptern jedoch bios als Handels- und Kapitals -Waart 
der Hauptſtaͤdte blos betrachtet zugleich — in der That abgeholfen werden moͤge. 
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Alles, was in dieſer Beziehung bereits, und namentlich durch die mittelſt der Werord- 
nung vom 10. Xprilv. 3. zu Gunften des Land = Anbaues unmittelbar vorzugsmeife 
in Anfehung der Erhebungs-Rolle vom 25. Dftober 1821, und mit offenbar davon 
fi) zeigender guter Wirkung, Hinſichts des landwirthſchaftlichen Betriebes, bereits 
gefhehen fey, deffen dankbarer Erwähnung und Erinnerung unterblieb dabei nichtz 
ob zwar die Furcht dabei zugleich und dahin fich zu dußern begann: daß diefer glüd- 
liche Fottfchritt zum Beffern des Land Anbaues durch anderweit fremdartigen Ein⸗ 
fluß leicht wieder rüdgängig gemacht werden Eönne, | 

Zugleih wurde die Verfammlung von allen gefellfchaftlichen Ergebniffen feit 
Verlauf eines Jahres in Kenntniß geſetzt; wobei die Verfammlung dankbar ebenfalls 
erkannte: die ber Gefellichaft wilfährig zu Theil wiederholt gewordene Unterflüßung 
Seitens der beiden Hochloͤbl. Königl. Regierungen zu Breslau und Liegniß, auch 
mittelft hochgeneigter Aufnahme der Bekanntmachung des Verfammlungstages vorie 
gen Jahres in beiden gedachten Regierungs -Amtöblättern, 

Unter den fernern Vorträgen in der vorhin erwähnten Beziehung befanden fi 
ferner die mitgetheilten Nachrichten über die Verfendung und dem Abſatz der vor: 
jährig flattgefundenen Druckſachen; eben fo wie über den Vermögenszuftand und 
das beftehende Bücher » Eigenthum der Gefeltfchaft. ; 

Deögleihen berichtete der Direktor über die Ausführung eines ihm vorigen 
Sahres zugefommenen Auftrages Seitens der Gefellfchaft. 

Desgleichen gefchahe der bewiefenen Theilnahme von andern Drten und dem 
Auslande her, für dad Wirken der Gefellichaft erhaltenen Mittheilungen und Ges 
ſchenken Erwähnung, namentlich: ö 

a) Don dem oberfchlefifch landwirthſchaftlichen Verein des linken Oderufers mite 
telft der gedruckten „Anleitung zu einem jwedmäßigen Verhalten der Schaaf⸗ 

heerden“ ꝛc. 

b) Bon dem, Seitens ber dfonomifchen Sektion des Vereins für vaterländifche 
Kultur in Breslau, gefchehenen Anerbieten und Abfchluß eines Vertrages, we— 
gen gegenfeitigem Druckſchriften-Eintauſches, unter Einſendung der biefigen 
Gefellfchafts Verhandlungen, gegen ohngeldlichen Empfang des Jahrbuches 
ber Landwirthſchaft vom Herrn Kammerrath Plathner und Herrn Profeſſor 
Dr. Weber herausgegeben. 
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Eben ſo wie Pe a | 
©) Seitens der hochloͤblichen dkonomiſchen Geſellſchaft des Koͤnigreichs Sachſen 


zu Dresden, welche einen ähnlichen Vertrag wuͤnſchte und erhielt. Als zu 


welchem Behuf 10 Bände der mit überfandten Gefelfhafts- Schriften Eigen: 
thum ber Gefellfchaft zugleich wurden, 
d) Son Seiten des landwirthfchaftlichen Vereins im Königreich Baiern zu Muͤn⸗ 
hen wurde ebenfalls die Geſellſchaft, unter Einfendung des neuen Wochen⸗ 
blatts, mehrmals beſchenkt. 


Eben ſo wie auch unter andern mitgetheilt wurbe: 


Das Programm ber Feier des Gentral- Landwirthfchafts = oder Oktober⸗Feſtes 


von 1823. Desgleichen das Programm ber oͤffentlich fattgefundenen Ber: 
. - fammlung bed landwirthfchaftlichen Vereins jur Feier der glorreichen 25jdh- 
rigen Regierung St, Majeftät des Königs von Baiern. 
Eben fo wie aud von daher eingingen: 
Des Staatsraths Herrn von Hazzi rühmlic, befannte Schrift: ,, Ueber den 
Dünger, dritte fehr vermehrte Auflage. 
Eben fo wie deffelben Verfaſſers neue Schrift: 
„Ueber die Veredlung des landwirthfchaftlichen Viehftandes “x 
Eben fo geſchahe bie Mittheilung wegen 
e) Bon Seiten der Naturforfchere Gefellfchaft aus Halle a. d. ©. eingegangenen 
neuen Aufforderung, Behufs der anzuftellenden Gewitter-Beobachtungen, unter 
Beilage der im Drud enthaltenen Regeln und Vorſchriften zu diesfalls für die 
Unternehmer übereinftimmend anzuftellenden Beobadytungen. 


f) DED. N. X. Biege Überfandten neuen und gemeinnügigen Erfindung eines 
fogenannten Waſſerzubringers — Aquators — bei Beuersgefahr, Ferner 


die Drud= Anzeigen des Herrn Regierungs- Mechanikus Klingert in Breslau, 


in Betreff deffen neuerfundenen nuͤtzlichen Inſtrumente. 


Eben fo wie ber ſchriftlichen Aufforderung des Herrn Baron von Zertiffac 


aus Paris an die Gefelfchaft als Einladung des Beitritts zu einem bulletin 
” wniversel de sciences ei de l’industrie, in Beziehung auf den desfalls mit: 


« 
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gethefiten nouroau prospectus, auch in Ruͤckſicht eines noch beſonderd dabei 
herauskommenden bulletin des sciences agricoles et oeconomique ⁊c. 


Desgleichen die Anzeige der heraus zu gebenden ſchleſi iſchen Land» und Haus⸗ 
wirths, von Gäude in Jauer, 


Eben fo wurde der Aufforderung, laut Koͤnigl. Regierungs⸗ Berflgung — 
Breslau den 23. September v. J., unter Mittheilung einer beſondern Druckſchrift, 
genuͤgt, und zwar Hinſichts des von dem Herrn Hauptmann von Treskow zu 
Friedrichsfelde bei Berlin geſtifteten okonomiſchen Armen-Inſtituts, oder einer Lande 
fhul=Anftalt nad) dem Mufter des Herrn von Fellenberg zu Hofwiel bei Bern in der 
Schweiz ähnlich, längft errichtet und beftchenden Inftituts, und zwar Behufs der 
aud) in Schleſi en wuͤnſchenswerthen Nachahmung auf aͤhnliche Weiſe. 


Auch wurde angezeigt, wie ſaͤmmtlich v. J. erwaͤhlte fuͤnf neue Geſellſchafto⸗ 
Mitglieder, dem an ſie in dieſer Beziehung ergangenen Rufe bereitwillig gefolgt und 
ihm entſprochen hätten. Mit allgemeinem Bedauern aber geſchah auch des ſchmerz⸗ 
lichen Verluftes Erwähnung, den die Gefellfchaft durch den Tod fo würdiger und 
hochverehrter Männer, namentlid durch das Abfterben des Hrn. Chriftian Friedrich 
‚ regierenden Reichsgrafen zu Stollberg = Wernigerode, auf Peteröwaldau u. f. w. 
Erzellenz; eben fo des Hrn. Landesaͤlteſten Grafen, v. Frankenberg, auf Warthau; 
ferner des Königl. Prinzlichen Amtörathes Hrn. Michaelis zu Amt Del bei Striegau; 
ferner bes. Oberamtmanns Köhler zu Reuffendorf bei Landeshut, des Rath Schramm 
zu Rohnſtock und des Herzogl. Saganfchen Wirthſchafts-Inſpektors Brettfchneider 
zu Nieder- Hartmannsdorf, habe erfahren müffen. Auch für dieſes Mal wurden 


wieber mehrere, ein Ehren =» und fünf einheimifhe Mitglieder, zu gleicher id | 
nen gewählt, 


Unter den in Vortrag getommenen Rageiigten, Bemerkungen und Vorſchlägen 
— ſich noch: 


Die Mittheilung wegen des guten Fortganges des Vereins des Gartenbaues 
in Preußen; wpvon der erſte nen herausgegebene Drudheft unter dem, Zitel: 
„Verhandlungen bed Vereins zur Beförderung des Gartenbaued in den 
Königl, Preußifhen Staaten, Berlin bei A. Ruͤckert 1824,” zur Anfiht 
zugleich vorgelegt wurde, 


y 


45 


“+. 
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"Kerner wurde die Anzeige der eingeſandten von Hazziſchen Schrift nüber er 
Dünger, das Lebens = Prinzip der Landwirthſchaft,“ zum Abdruck genehmiget. 


Mehrere ſchriftlich eingereichte Abhandlungen und Vorfchläge erhielten die gleiche 


Geſellſchafts-Genehmigung. Daffelbe geſchah in Anfehung der verfchiedentlich ein- 
gereichten fehriftlichen Aufſaͤtze; fo wie in Betreff der Nachrichten zum häuslichen 
Gebrauch uud anderer Heilmittel und Veterinär Notizen. Die deshalb gefafiten 
Befchlüffe aber wurden in die in biefer Beziehung aufgenommenen Tages » Verhand: 

Jung der Reihe nad) eingetragen. So wie denn auch in diefem, gleich andern Jah: 

zen, die Verhandlungen und Arbeiten der Gefellfchaft zur Veröffentlihung durch dem 
Druck befördert werben follen. J 

Wobei ſchluͤßlich noch zu bemerken war, wie dafuͤr geſorgt ſeyn wird, daß der 

gegenwärtige Jahrgang in der Buchhandlung von W. G. Korn zu Breslau kaͤuflich 


£ zu haben fey. So wie auch bie früheren Jahrgänge — aus der Zeit des gegenwaͤr⸗ 


tigen Direktorii — bei dem Geſellſchafts-Sekretariate zu Jauer jederzeit zu erhal⸗ 
ten und auf ähnliche Weiſe von hier zu beziehen ſeyn werde. » 


Jauer, den 30, Juni 1824. 





Vermachtniſſe und verdienſtliche Handlungen. 





Die zu Nieder - Gierſchdorf Waldenburger Kreifes verfterbene Bauerguts⸗ 
Beſitzerinn Anna Roſina verwittwete Seydel, hat der evangeliſchen Kirche zu Wuͤſte⸗ 
Gierſchdorf zur Vergroͤßerung der Gantor- Wohnung 30 Rtlr. vermacht. 





Der zu Ober⸗Steine verſtorbene Erbſcholz Volckmer hat 20 Gulden den 
armen Schulkindern, und 15 Gulden den Otts-Armen in Ober⸗ und Mittels 


"Steine ausgeſetzt. 
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Das Dominium Strien Bohlauer Kreifes, und bie daſige Gemeinde, haben 
aus eigenem Antriebe dem daſigen Schullehrer eine neue Kammer und einen neuen 
Keller erbaut; auch in die Schulſtube noch ein neues Fenſter teſchafft. 


Der Scholtiſey⸗ Ausgedinger Ottſchek zu:  Rihelwig Briegfihen Sr, hat 
der bafigen Kirche einen filbernen Kelch nebft vn geſchenkt. 


Berichtigung. 


Im vorigen Stuͤck XXIX. unter der Rubrik: Allgemeine Geſetzſammlung, 
ift flatt „Stud 10 x.” zu lefen: „Städ 11 x.” 
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Getreide. und Fourage-Preis-Tabelle 
vom Breslaufhen Regierungss Departement, für den Monat Juny 1824. 
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Deffentliber: Anzeiger 
2.016 Beilage des Amtsblatts 29 
der Königliden Regierung su Breslau. 
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Nro. 209, 
Breslau, den 21. July 1824. 
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Sicher heits - Polizey, 
Stedbrief, 





x 
hinter dem flüchtig gewordenen ehemaligen Oberfchlefifchen Lndfhafts, Director - 


Sofeph Adam Baron von Gruttichreiber. 


Der einer Beruntreuung landfchaftt. Depofital= Gelder (Pfandbriefe) dringend ver 
daͤchtige, biöberige Oberſchleſiſche Landſchafts-Director und ehemalige Kgl. Preuß. Regier 
rungs- unb Landrath Baron Zofeph Adam v. Gruttfchreiber, bisher in Ratibor wohnhaft, 
und aus Glaͤſen in Oberſchleſien im Neuflädter Kreiſe gebuͤrtig, iſt am m Juny d. J. aus 
Breslau, wohin er ſich auf einer Geſchaͤftsreiſe begeben hatte, flüchtig geworden, und feit 
det Zeit nirgends anzutreffen gewefen. — Da berfelbe wegen des oben bemerften Verdachts 

ur Eriminal:Unterfuhung gezogen wirb, fo werben alle Konigl Preußifche, fo wie alle mit 
usübung der Polizei beauftragte, ſowol Militair: als Civil : Behörden audwärtiger Staas 
ten aufgefordert, und reſp. zur Hülfe Rechtens geziemend erfucht, auf den vorgedachten, in 


dem nachſtehenden Signalement näher bezeichneten ic. Baron von Gruttſchreiber zu invigilis ' 


ren, im Betretungöfalle ihn fofort zu arretiren und unter fiherer Begleitung an den Cri⸗ 
minal⸗Senat des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts von Oberfchlefien su Ratibor abzulieſern. 
Ratibor, den 29. Juny 1824. 
Eriminals Senat des Kgl. Preuß. Dberlandes : Gerichts von Oberſchleſien. 
Signalement 


De Baron Jofeph Adam v. Gruttſchreiber, Fatholifcher Religion, ift jifcen 55 bie 


Jahr alt, von mittier Größe, hat Eurzgefchornes braunes aar, gewöhnliche Sti 
raune YAugenbraunen, blau mit graugemifchte Augen, eh er — * —— 
laͤngliche Geſichtsbildung und blaßbraune Geſichtsfarbe, ſpricht gewoͤhnlich reines Deutſch 
- ohne auffallenden Accent, und hai als befonderes Kennzeichen einen, angeblich durch eine 
früher erhaltene Verwundung etwas fleif oder krumm gewordenen rechten Arm. 
Er war bei feiner Entfernung mit einem blautuchnen Fra mit gelben Knöpfen, 


blautuchnen langen Bleinkleidern, weißem Halötuche und Wefte befleidet, und hatte — 


blautuch nen Mantel bei fi. ; 
j 54 


’ 


— 
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Stekberiefh RT 
Der unten näher fignalifirte Inquifit, Johann Gottlob König, aus Doberfchau bey, 
Heynau geblirtig, welcher wegen mehrerer verübter Diebftähle durch nächtlichen Einbruch fich 


hier in Unterfuchung befunden, auch in früherer Zeit wegen Theilnahme an dergleichen Dieb: 
Häbhlen mit fechsjähriger Feftungäftrafe beftraft worden, iſt in ber verfloflenen Nacht vom fe 


> 


zum 6ten dieſes Monats aus der Kranken» Anfalt der Gefangenen durch den Schornſtein 
ausgebrochen und blos mit,einem Hemde befleidet, entwichen.‘ - Es werben daher alle hohe 
und niedre Militair⸗ und Civil: Behdrden hierdurch erfucht, auf den genannten hoͤchſt gefähr«- 


» lichen Verbrecher genau aufmerkſam zu fein, ipn im Betretungsfalle fofort zu verhaften, und 


unter ficherer Begleitung gegen Erftattung der Koften in die hiefige Frohnveſte abliefern zu 
laſſen. Breslau, den 6. July: 1824. j — 


Das Königliche Landes⸗Inquiſitoriat. 
Signalement 


5 Familienname, König; Vorname, Zobann Gottlob; Geburtsort, Doberfhau 
be; Heynau; Aufenthaltsort, unbeftimmt; ag evangelifh; Alter, 39 Jahr; 
Größe, 5 Fuß 3 bis 4 Boll; . Haare, dunkelbraun, kurzverſchnitien; Stirn, niebrig; Aus 
genbraunen, braun und ftart; Augen, grau; . Rafe, breit und dick; Mund, breit, mit 
aufgewätferfen Lippen; Bart, braun und ſchwach; "Zähne, fehlerhaft; ‚ Kun, rund; 
Gefihtöbttvung , länglih rund; Geſichts farbe, braun; Geſtalt, mittleret Statur, fehr 
breitfhuttrich und ftart; Sprache, deutfch, im ſchleſiſchen ordinairen Dialect; beſon⸗ 
dere. Kennzeichen, feine; jedoch iſt zu bemerken, daß Inquifit in feinem Benehmen ſehr 
dreiſt und aus feinem Geficht ein finfteree tüdifcher Blick zu entnehmen ift, 

. x * j S t e ck b r i € f. 

Es iſt am 6. July d. J der unten näher bezeichnete, bey dem aſten Bataillon bed 37. 
Anfanteries Regiments geftandene Musketier Anton Bergmann, aus ber Garnifon Brome 
berg zum zweitenmal befertirt. Sämmtlihe Militairs und Civil > Polizey » Behörden werden 
haber erfucht umd refp. aufgefordert, auf denfelben genau indigiliven zu lafien, und wenn er - 
irgendwo betroffen wird, ihn fofort arretiren, und unter ficherer Begleitung nach Bromberg 
transportiren zu laſſen. 2 
S irgnaTtemen t. 


—4mM.; Größe, 5Fuß33ol; Geburtsort, Krelfau, Münfterberger Kreid; Religion, kath 
. — — — — ’ 


2 


Bor: und Juname, Anten Bergmann; Alter, 25 Jahr 5 Monat; ——— 


Steabrrief. ä 


Der unten näher ſignaliſirte, wegen Diebſtahl und Vagabonditaͤt bereits mehrmale in 
Unterfuhung und im Gorretimd: Haufe zu Schweibnig befindlich gemwefene Schaͤferknecht, 
Johann Schiafke, aus Kleine Kru biefigen Kreifed, welcher der dafigen Gemeinde zur 
Aufficht übergeben war, bat ſich vom 5. bis 6. July c, a, won bort heimlich entfernt, und 
teeibt ſich Zweck⸗ unb Arbeitslos herum. 


24 


— 
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m. 325 — — 
Seammtliche reſp. Poligey ⸗ Wehörben werben dienſtlichſt erſucht, auf dieſen Nenſchen 
genau zu vigiliren, und im Betretungsfalle unter ſicherer Begleitung anhero transportiren 
zu laffen, Militſch, den 13. July 1824. 
Das König. Landraͤthi. Auit Militſch-Trachenberger Kreiſes. 
i naleme 


* 





* Steckbrief hinter der Franciska Feige. 

Eine gewiße Franciska Feige, die ſich angeblich in Glatz aufhält, und wegen eines. 
biefelbft begangenen Diebftahld,an und zur Unterfuchung abgeliefert worben, ift in der Nacht 
vom 9. zum 10. d Mts. aus dem Gefängniß entwichen. 2 

Alle reſp. Behörden werben bienftergebenft erfucht, die unten befchriebene Inquifitin 
im Betretungs falle zu verhaften, und gegen Erftattung ber Koften an und abzuliefern. 

Schloß Neurode, den ıı. Juli 1824. : 
Reichögräfliich Anton v. Magnisfches Juſtiz⸗Amt. 

Ä Big nalemen 

x Bamilienname, Feige; Vorname, Franciska; Geburtsort, Frankenflein; Auf: 
entbaltdort, in den Sceibenhäufern bei Glatz; Religion, Farholifh; Alter, 28 Yahr; 
Größe, mittler; Haare, dunkelbraun; Augen, lichtebraunz Zähne, kurze; Gefichtds 
bildung, rund; Gefichtöfarbe, gefund; Sprache, deutſch; Statur, unterfeht. Befon⸗ 
dere Kennzeichen: Podennarbig, und angeblich feit 3 Monat ſchwanger. . 

Bei ihrer Entweihung hatte fie einen rothgegatterten Rod, und ein hellblaues Jüchen, 





Dem Mauergefelen Yopann Eipinbter us SieberäborfTroppauer Kreiſes, if 
‚ Dem Mauergefe ohann a e auer „i der 
"Anzeige des Königl. Landraͤthl. Amtes zu Strehlen, der ihm am Ynfan ? ag der der 
e. von bem Landrathe Neuftädter Kreifes ausgefertigte, auf 6 Monate ahltige Reiſe⸗Paß / zu 
Ruppersdorf Strehlenſchen Kreiſes von reiſenden unbekannten Muͤllergeſellen entwendet wem 
ben, was zur Bermeidung etwanigen Mißbrauchs hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Breslau, den 15. July 1824. 
Königliche Preußifche Regierung. I. Abtheilung, 


| ——— is dae gi iieriiie Bern Untergeichush Yany 
3 niſte am 2 —58 
ein Patent auf die ihm uͤmliche Art der nr Ei 2.3: 





Sheibung bed Boldes und Gilbens, farmig 


— z26 — u 


ber Bereltung bes fchwefelfauren Kupfers, fuͤr ben Zeitraum von 8 Jahren verli wor 
den, welches derfelbe hierdurch zur Öffentlichen Keyntniß bringt, ’ 2 
\ Dranienburg, den 12. July 1824. , Hempel, Dr. 





d Betanatmadun g, nt 
wegen anderweitiger Verpahtung ber Dberfähre bey Steinau. 


3ur anderweitigen meiftbietenden Verpachtung, der mit Ende September b. 3. 
pachtlos werdenden Oder: Fähre bey Eteinau auf 9 Jahre, ift ein Licitations=Zermin auf 
“ den 23. Auguft d. 3. Vormittags um 10 Uhr in der Kanzley des Domainen-Amts Wöhlau 
angefegt wor!en, in welchem fich qualificirte Ricitanten vor dem genannten DomainensAmte, 
zu geficuen haben. Pachtluftige, welce ſich über ihre Zahlungs-Faͤhigkeit und fonftige Qua⸗ 
lification vor Anfang der Licitätion gehörig gasweiſen müffen, können die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen fowohl in gedachter Amts» Kanzley zu Wohiau als in ber landräthlichen Res 
giftratur zu Steinau einiehen. Breslau, ben 7. July 1824. . = 
— Koͤnigl. Preuß, Regierung. Il. Abtheilung. tr 


— r Bekanntmachung wegen Jagd-Verpachtung. 


4 — 
Zufdlge Verfuͤgung des Königlichen Hochloͤbl. Conſiſtorii für Schleſien zu Breslau, 
ſoll die Jagdbenutzung auf den Feldmarken, des zum Koͤnigi. Briegſchen Stift: Amte gehoͤ⸗ 
renden Dorfes Dttag im Ohlauer Kreiſe, auf die 3 Jahre vom 1. Juny 1824 bis dahin 1827 
im Wege der Öffentlichen Licitatjon- anderweitig verpachtet werben. „Hierzu ift ein Termin 
auf den Acht und Zwanzigften JAly a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, welcher 
im Königl. Steuer Anite zu Brieg abgehalten werden wird. ; 

Den Pachtluftigen wird vorſtehendes mit der Bemerkung befannt gemacht: baß ber 
Zufchlag zur Verpachtung erft nad eingegangener Genehmigung der vorerwähnten hohen ' 
Snftanz erfolgen fann. Brieg, den 15. July 1824. j 
37% —  Königl, Freuß. Briegſche Stift-Amts Adminiſtration. 








Jagd-Berpachtung. 
Das zu Waruſche Domsiau, ehemals Carlau, gehörige Je d- Revier, im Breslauer 
Kreife, fol vom 1. September c. ab enderweitig auf 3 nach einander folgende Jahre meift: 
bietend verpachtet werden. Pachtluſtige innen ſich bei Unterzeichnetem melden. 


Domslau-Waruſche, den 1. Juni 1824. Starosky. 


* 





Betanntmachung. 

In denen zu den Fidei-Commiß-Guͤtern des Herrn Freyherrn Joſeph Sauerma . 
von und zu der Jeltſch gehörigen Dörfern, Sterzendorf und Klein» Steinersborf ift die 
Dienſtab dſung und Exparation, fo wie die Servituten:Abldfung in dem Dorfe Groß⸗Steiners⸗ 
dorfim Megegitlicher Einigung hewirkt. In Gemaͤßheit des $. 11.derSemeinheitötheilungs» 
Didnung wird diefe Andeinanderfegung biemit öffentlich bekannt gemacht, und alle diejenigen, 
wiheiepierfäligen. Auzeinanderichungg » Pläne einſehen wollen, hiermit vorgiladen, ſich 
binnen 6 Bouisen und fputeftens in Termino am 9. Auguſt ec im Höfe zu Sterzendorf bei 


w;® 





- 
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ber untergeichneten Special: Commiffion-au meiven, widrigenfalls ſie die gefchehene Aus» 
einanderfesung, auch felbfi im Fall einer Verlegung, wider ſich gelten taffen müffen. - 
* Namslau, den 8 Juny 1824. j . 
Königl. Special: Commiffion Namslauer Kreifes, Shönrod, 





Betanntmad un g. 

Nach $. ır.des Gefehes Uber die Ausführung der Gemeinheits = Theilungd= und Ab— 
IöfungssDrdming vom 7. Jumy 1821 wird die Separation des Dominii Gugelwiß, Luͤbener 
Kranzs, mit den Gemeindegliebern dafelbft, oͤffentlich befannt gemacht, und ed allen denjes 
nigen, welche dabey ein Intereffe zu baben vermeinen, überlaffen,. fi den 27. Auguft d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr auf.dem Gugelwitzer Schloffe zu melden, um zu erfläven, ob fie bey 
der Vorlegurig des Plans zugezogen feyn wollen. Etwanige Intereflenten verwarnen wir, 
daß die Nichterfcheinenden die Auseinanderfegung gegen fich gelten laſſen muͤſſen und mit 
feinen Eimvendungen dagegen gehört werden follen, Winzig, den 8. July 1824. 

Das Graͤfl. v. Schweibnigiche Gerichtd = Amt bes Guthes Gugelwig. 


- 





Es find bedeutende Capitalien fo wohhauf ftädtifche, als auch Ländliche. Grundſtüͤcke 


‚ zuverleiben. Das Nähere it zu erfahren bei dem Commiſſionair Reinbothrzu Breslau auf 


\ 


der Büttnergaffe No. 35. z R 


. Pferde: Verfieigerung im Koͤnigl. Schlefifhen Landgeftüt. 


In Folge ergangener Ordre follen fü:if Königliche Eandgefllitpferbe, und zwar: 
1) Rothfuchs mit Meinen Abzeichen Trakehner Geftütd- Rage, 13 Jahralt, 5 Buß 2 Zoll groß, 





- 


2) ein Stubelfchiinmel: mit Fleinen Abzeichen, .Grödiger 


Geſtüts-Raçe, 15 5.35 ss is as. 2 
3) ein Fahlfuchs mit Bläße und 4 weißen Füßen, Grös — 

ditzer Geſtuͤts-Racçe, 14 ss a5 = Is 35 
4) ein Lichtfuchs mit Meinem Abzeichen, Friedrih Wilhelms - 
e GeftütssRace, . | IO ss s 4’ e1lls. as 
5) ein Schwarzbraun mit Stern‘, Perfer Rage 122 26 3 ds s 
, . Montag den 256. July d. J. Vormittags g Uhr | 
im Lokale des hiefigen Bandgeftüts, gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Gourant dem 
Meiftbietenden überlaflen werden.  Keubus bei Parchwig, den ır. July 1824. 
Königliches Schlefifched Landgeftül. Meyer. 


PP ublicande m. 


Dem Publicum wird Hiermit bekannt gemacht, daß zehntaufend Zonnen Heine Kohlen 
auf dem Biden: Schadhte ber Segen = Gottes «Grube zu Altwafler, durch langes Eiegenbleis 
ben, und eine Statt gehabte gehabte Selbft: Erhigung,, in ihrer Güte dergeflalt verlohren 
baden, daß fie zu dem auf fünf Silbergrofihen pro Zonne herabgefegten Preis verkauft wers 
den ſollen. Es wird daber Jeder hierdurch gewarnt: ber von nicht ganz zuverläßigen Vectu— 
ramen kleine Kohlen Bauft, daß ihm nicht jene [hlecht gewordenen, flatt guter vereäuft wer: 


* 
* 





3 
' 


* 
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den, daher jeder Kohlenkaͤufer ſich vom Verkäufer oder Abliefernben, den auf der Grube ihm 
eıtheilten Badefchein vorzeigen laffen muß. Signatum Baldenburg, ben 28, May 1824. j 
Königl, Preuß, Berg: Amt des Fürftenthbums Schweidnitz. 
Subpgafationd =» Angeige a 
£; Die zu Möndhmotfchelnig im Wohlauer Kreife belegene fogenannte Guhr⸗ Waffen 
Mühle, welche von bem jegigen Befiger, dem Papier: Fabrifanten Erdmann Hempel zu ner 
Papiers und Mehl: Mühle angelegt, aber noch nicht gänzlich ausgebaut, und ortögerichtlich 
-auf 3851 Rthle. abgefch gt worden ift, fol auf ben Antrag des Beſitz ers in bem hierzu ange 
festen Termin ben 6. September d. 3. früh um 9 Uhr in der Gerichtöftube auf dem berrfchefte 
lichen Schloße zu Moͤnchmotſchelnitz öffentlich an den Meifibietenden verkauft werben, wozu 
wvitr daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiermit einladen. Die Zare kann zu jeder 
fhidlihen Zeit ſowohl bey dem unterfhriebenen Juſtiziarius biefelbft, ald auch bey ber. 
Ortsgerichten zu Mönchmotfchelnig eingefehen werden, . 
Breölau, den 8. Juny 1824. . 


Das Gerichts» Amt der. Herrſchaft Mönhmorfheliig. Roh. 


* 








Behanntmaedung. — 
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Dreſchgaͤrtners Adam gehörige, auf 266 Rtihlr 
7 8gl.6 Pf, ae Dre —— zu —— bei sr F 28. her: 
d. 3. früh um 1o Uhr auf den Antrag der Erben an den Meiftbietenden verlauft werden. _ 
— ° haben ſich zur beftimmten Zeit vor uns im Schloße zu Nimkau einzufinden. 
eumarkt, ben 6. July 1824. 


. König. Domainens Juftiz- Amt Nimkau. 





Io .3 Sub hhaffatiem. nr 

Es ſoll die von bem Müller Anton Branß nachgelaßene No. 33 zu Pohlsborf, Reu⸗ 
marktſchen Kreifes, gelegene, auf 1304 Be 20 Sgl Courant tarire Windmühle nebft 
Sreiftelle, erbtheilungshalber in bein hierzu angefegfen peremtorifchen Kermin ben 20. Sep: 
tember Vormittags bis 12 Uhr im Schloße zu Pohlsdorf an den Meiſtbietenden verfteigert 
werben. Kaufluftige und Bablungsfähige welche die Zare täglich in unfrer Kanzlei und in 
der Gerichtöftätte zu Pohlsdorf —— Innen, werden bazu hiermit eingeladen. . 

MNieder⸗Kunzendorf, dei 10. Juli 1824. ! 


Das Sanprätpl. von Woikowoky Pohläderfen Gerichts: Ant, 
— — — — 


8 


* 





\ Er  Gubbafationd + Patent | 
Die zum Yoh. Fried. Büttnerfchen Nachlaße gehörige, in Mittel : Sriebrichöwalbau key 
hiefiger Stadt belegene Golonie No. 3. worauf die Örenn- und Schant » Gerechtigkeit ruht, 
. borfgerichtlich tarirt auf 1200 Rıbir., fol auf den Antrag ber Büttnerfchen Vormundfcaft 
in Zermino den 30. July c. Vormittags 9 Uhr auf hiefigem Gerithtszimmer meift: 
bietend verkauft werden; Beſitz⸗ und Bahlungsfähige werden demnach zu diefem Termine 
vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beftbietende den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn nis 

Rechtliches im Wege ſteht. Guhrau, den 4. May 1824. | 

* Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 


/ 





(Berkauf. einer Erbfholtifen.) Die zu MWoiffelsdorf 4 Meile von Grottkau 
an der Straße von Grottfau nad Ohlau elegene, unter die Gerichtsbarkeit des @exichts ber 
* Grottkau gehörige, aus einem maffiven Wohngebäude, Schüttboden, maffiven Stal: 
ungen und Siyeuern, ferner aus vier freien Hufen $eld und denen bamit verbundenen 
Wüuͤſten⸗Aeckern nebft dazu gehörigem Garten und Zeichel beftehende, und im Jahre 1803 um 
10,000 Rthlr. erfaufte Erbſcholtiſey, welchs die Schlacht: und Bad, pordem auch die 
Branntweinbrennerei> und Mabls Gerechtigkeit erercirt, nunmehr aber einen jährlichen 
Muͤhl⸗ Zins mit 100 RKthir. Preuß Courant, und von demBefiger der Branntweinbrennerei 
50 Rihlr. Preuß. Courant an Zins, vier Stud Schwarzvieh gemäftet und 26 Quart Brannt: 
wein alljährlich, nebft 2 Quart Bier alfonntäglich erhält, iſt aus freier Hand zu verkaufen, 
und werben baher Kauf⸗ und Bahlungsfähige zu diefem Kaufe vom Berkäufer hiermit einge⸗ 
Inden. Woiſſelsdorf, den 4. Zul 1824. .  Sangöfeld, „Erbfho, , ' 
— — — — — 
Befanntmadung, 


Münfterbesg, den 12. July 1824. Xuf den Antrag des Beſitzers fol in dem d 
se ige —— —* M. um 11 Uhr an unferer Gerichtöftelle ——“ ine, mit —* 
* 


1) bie zu Reindoͤrfel hieſigen Kreiſes gelegene, ſogenante nühle, zu welcher M Sad 
in ber Nähe gelegene Aecker, Biefen und Gärten Ai und bie nur mit en 
mäßigen Geibzins betaftet'ift, und ss 


2) —— fervisbare Ackerſtuͤck, die Titzken⸗Quere genannt, von 5 Säf, 6 Mehen 
aat, 


per modum Licitationis errang Kara werden, wozu man Kaufkuftige mit bem Be⸗ 
merken einladet, daß ein Theil der aufgelder ftehen bfeiben kann, und bei einem annchms 
. lichen Gebote die Uebergabe fofort erfolgen. 
Das Das Königl. Preuß, Sands und Stabi = Gericht, 


N 
X. 





— 


- 


0-30 — : 


ss ubdb aa tie m 


Es foll die dem infolvent gewordenen Scholgen Weift gehörig gewefene, unter Ro. 16 
zu Wäldchen WaldenburgerStreifed gelegene, auf 1884 Rthir. Gourant tarirte Erbfcholtifei 
und Kretſcham-Beſitzung nebft alem Zubehör, im Wege der —— Subhaſtation in 
den hierzu angeſetzten 3 Terminen, ben 21. Juny, 21. July und 31. Auguſt d. J. wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal in unſter Amtsſtube zu Dittmannsdorf, Nachmittag, bis 
- 5 Uhr oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungsfähige, 

weiche die Zare täglich in unfrer Regiftratur zu Nieder: Kungendborf und in der Gerichtäftätte 
zu Wäldchen einfehen fönnen,-werden bazu hiermit eingeladen. 
3 MNieder-Kunzendorf, den 21. May 1824. 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Königsberg. 





Betanntmadhung. 
— 3Ich bin Willens, meine kreygängige Waffermühle am Lohfluße, mit Obfigärten, gott 
Acdern, Wieſewachs und Holznugung, aus freyer Hand zu verfaufen, Kaufluftige koͤnnen 
ſich bey mir melden, und die Kaufbedingungen erfahren. - . 
Klein: Brefa Sttehlenſchen Kreiſes, den Wo. Juny 1824. 


Sottlieb Süfler, Müder:Meifter. . “ 
i ' Nr 





Auf den Dominio Wilkau Neumarktfchen Kreifes find 30 Stück fehr gut gehaltene 
Milchkühe gegen übliche Kaution fogleich in Pacht zu nehmen.” Auch fleht eine Anzahl 
feine Staͤhre billig zu verkaufen. ? 





——— — — — —— 


Die Infertiond:Gebühren betragen pro Beite 4 Grojchen Gourant, 
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Amts Blat 


— der ne 

Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— N: 0 .29. — —— 

|  Köwigäberg, Kiittwoch den 7 ten Jull 1824. 
Verordnungen und Bikanntmachungen der Regierung, 


Es iſt zu unferer Kenntniß gelangt, dag in manchen Städten unfered Verwal⸗ Ne 176. 
 sungebezickd beim Eintritt des meuen Jahres von verfhiedenen Kommunal» Dienern, _ Betrifie die 
As namenelih Gtademuffern, Nahmäctern, Stadttnechten u.a.m., fo mie um Umadege am 
Faſtnachts⸗ und Jahrmarktszeit von nanchen Handwerks/Lehrlingen und andern Per, a Sr 
fonen, als Schornſteinfegern, Laternputzern u. a. m. Umgänge gemacht „werden, welche Baknadıts 
dag Publifum behelligen, und da mun eine Wertefei darunter verborgen iff, polijeilich 23 
unftatthaft * — Be L Abt. 

Hm diefem Mißbrauche zu ſteuem, tragen wir (hunnnsticgem. ik } 
von dem Antritt bed naͤchſien 1825 flen Jahres an, mer ———— 3* and 
Kommunal-Beamten, welche bei iprer Anft elung oder durch fpäter erfolgte anddrüc, 
liche Bewilligung oder Obſervanz bisher eine Berechtigung zu ſolchen Umgaͤngen 
wlangt haben, dieſelben noch femerhin und bis auf weitere Verfügung zu geſtatten, 
hebem andern aber, welcher einen folgen Umgang mahe fofort arg gemeinen Bettler 
wafzugreifen und zu beſtrafen. 

Koͤnigsberg, ben 2tem Jun 1824. 


— — 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt hasen geruhet, bei der verberdlihen Tendenz mehrerer No, 177. 
anf der Univerfiche zu Baſel angeſtellten Lehrer und Hei den auf der Univerficäe _WBerbor des 
Zäbingen aftenmäßig forsdarernden burſchenſchaftlichen und andern verderblichen Studirens auf 
Inmtrieben, mittelſt Allerhöchker Kabinessordre vom 21flen v. M. allen Königl. tdten 8 
Preußifhen unterthanen bei Vetluſt der Anſteluugsfaͤbigkeit und Bei fiskaliſcher Ahndung und Tübingen. 
gegen Eltern und Bormänder, dad Studiven auf gedachten Univerſttaͤten zu unterfagen, u 
J (#p) In 1933/6. 


— 226 — 


In Gemäßger der Verfügung des Königl. Minifferkumd der Unterrichts-Augo-⸗ 
Jegenheiten vom Daten v. M. und der Verfügung ded hiefigen Koͤnigl. Dberı vᷣran⸗ 
diums, wird dieſes Verbot hiemit oͤffentlich belannt gemacht, 


onigsberg, den 22ften Juni 1824. 


— 





No. 17& Nach dem Meffripe des Koͤnigl. Minifkerit des Innern und der Pollzei vom 
Stunde bete. 20 ſten d. M., iſt im Hinfiche der Dauer der Gültigkeit der von ausländifgen Bes 

L Abt. pörden ausgeſtellten Meifepäffe im Inlande feſtgeſetzt: J 
61/6 „daß die von auswärtigen Staats⸗ und PolizelBehörden ausgeſtellten, auf 
„einen Iängern ald einjährigen Zeitraum lautenden Reiſepaͤſſe für den darin 

„beftimmten Zeitraum für gültig zu halten find,“ 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebrade wird, 

Koͤnigsberg, den Iäten Juni 1824 | + 


— 


Ro. 47%. Dem Könige, Miniflerium: ber geifftichen, 4 terrichtds und Medizinal⸗ Angelegen '. 
Berihbt heiten iſt angezeigt und durch. mehrere überrichte Rezepte überzeugend dargethan 
her worden, daß unter den Nechnungen de» Eandvehe nit felten vom Civil» Xerzten in 
Armen» und Ermargaluug bes Mitittairs Merzre gemachte Verordnungen vorkommen, melde wegen 
Hospiiabe ihres hoben Preifed in ber Armen» und Hoßpical-Prarid nie, oder doch nur im 
Beh äußerfk dringenden Fällen. in Gebrauch gezogen werben dürfen, da fie fafk immer 
4/5 durch mohlfeilere erfege werden können. - 

In Folge ded dieferhalb ergangenen Neftript® werden die Aerzte des hieſtgen 
Kegisrungd:Departementd auf dieſen fehr oft nur aus Unfunde der Arzeneipreife 
„ berrührenden Fehler aufmerkfam und ihnen, zur Plihe gemadt, bei Unbemittelten 
und bei Kranken, deren Arzenei ⸗Rechnungen den Staats⸗ oder ArmenKaffen zur Laſt 
Gallen, die Argeneipreife zu berückfichtigem, unb nur da: theure Arzeneimittel zu vers 
ordnen, menm fie, wie ed zumeilen, jeboch nur im ſelienen Fällen, ſich ereignet, nicht 

‚kur gleichwirkende moplfeilere Mittel erfege werden koͤnnen. | 


Koͤnigẽberg, bem 29 fen Mai 16824. 


—⸗ z Pe 
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Bılanan 


— anderer —— 


Dad Ppublikum wird bei der jetzt wieder herannahenden Zindzahlung — Ro. 180 
auf die Bellimmung der Allerboͤchſten Berordnung vom 17ten Januar 1820, DR Brdkußen 
Seſebſarmlung No. 577. $. XVII. aufmerkſam gemacht, nach welcher: —— — 

Zinfen von Staatsfchuld⸗ Dokumenten, welche 4 Jahre lang unabgehoben4adendenzinfen 

bfieben, mit Ablauf diefer Friſt nicht weiter autgegapiet, fondern präkludirt von Smute 

und dem Tilgungd Fonds Überwiefen werden follen, | ——— 
glelchviel ob darüber Zinsbeſcheinigungen ausgefertiget find oder nicht, und ohne i 
Unserfehied, zu welcher Battung von Staats ſchulden das — — 
Zu Gemäßpeit dieſer Verordnung ſtehen: 
den 1 ſten Julius dieſes Jahres, 

wiederum zur Praͤkluſton die halbjaͤhrigen Zinſen für die Zeit vom * Januar 
bis legten Juni 1820, von 

I. Staatsſchuldſcheinen; 

II._Rurmärtfchen alten Landſchafts- und Stäaͤdte⸗Kaſſen Obligationen , 

III. Reumaͤrkſchen Interims⸗Scheinen; 
weshald diejenigen, weiche ſie noch nicht erhoben haben, hiermit aufgefordert werden, 
ed ungefäumt und auf jeden Fall noch vor Eintritt des Praͤkluſiv Termins zu thun. 

Die Staatẽſchulden⸗ Tilgungetaffe, Taubenſtraße No. 30., zahlt diefe Zinfen bis 
. Ende Juni diefed Jahres tdglih, „mit Ausnahme der Sonntage, fo wie der zur | 

KafenReviflon und deren Vorbereitung beflimmten legten Tage im Monate. 

Bon Staatsſchuldſcheinen Können ſie in eben diefer Zeit auch bei jeder Koͤnigl. 
Negierungs · Hauptkaſſe in Empfang genommen werben. 

Wer die bei dieſer Zinszahlung zuruͤckzugebenden 

1) Zind:Conpond von Staatsſchuldſcheinen, 

‚2) oder Zinsſcheine von Neumaͤrkſchen Interimẽ⸗Scheinen 
noch nicht abgeholt hat, meldet ſich deihalb bei der Kontrolle der Staatspapiere, 
ebenfalls Taubenftraße No. 30., unter Vorlegung ber ‚oben erwähnten Papiere, auf 
welchen die zu ertrabirenden Zindbefheinigungen abgeflempelt werden müffen. 


Sollie Jemand auf irgend eine Are behindert fepn, die zur Präktuflon fichen 
den Zinfen pro 1ften Tanwar dis 1 flen Julius 1820, noch vor dem 1 fien Julius 
dieſes Jahres zu erheben: fo muß der unterzeichneten Haupt: Verwaltung der Stanids 
ſchulden davon, unter genauer Bezeichnung des betreffenden Papiers, zeitig vor Ein 
sehr dieſes Praͤfluſiv ⸗ Termias Anzeige geleifker werben, indem nur dadurch allein der 
Aaſproch auf jene Zinfen gegen die Praͤklluſton gefhägt werden kan. 


m) Ber 


— DE — 


Bereits praͤkludirt und werthlos And, von: 


A. „Staatsſchuldſcheinen“ | 
die Zins/ Coupons Geried L No. 1 bis g. 
| - Geried II, No. 1 bis 8. 
Series III. No, 1 und 2, 


“Mit dem Affen Julius diefes Jares sie ipnen Pinu der Zins Counone 


Geried III. Ro. 3, Bon 


B. „alten Landfhafrd» und StädterRaffens Obligationen An 
bereitd präffubire alle Zinsrefte aus der Zeit vor dem 1 flen Januar 1830 


Am 1ften Julius d. J. verfallen die Zinfen vom 1 Ben Januar bis letzten 


Juni 1820. Von 
C. „Neumaͤrkſchen Interims Scheinen“ find bereits verfallen bie Sins 
"fen vom 1flen Julius 1818 bis Iehten Dezember 1819; am 4 flen Julius 
d. J. verfallen die für die Zeit vom 1flen Januar bis letzten Juni 1820, 
Berlin, den 14ten Mai 1824. | 
Haupt» Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Vother. v. Schuͤtze. Beeliz. Deetz. v. Rochow. 


J 


Ro. 181. Dienfingd den 1flen Juli 1824 und folgende Tage werben, mit Yubnapme 
—— —— der Sonn und Feſttage, fo wie der zu den KaffemRevifionem und deren Borbereis 
son alten (ans tung beflimmten legten Tage jeben Monats, täglich in den gewöhnlichen Bormi 

Funden die halbjährigen Zinfen von den ſogenannten alten Iandfchaftlichen Obliga⸗ 
Sa aan sionen pro 1flen Januar bis 1 ſten Juli 1824, Mo. 30 Taubenſtraße, im ber 
gaionen ber‘ Staats ſchulden ⸗ Tilgungskaſſe gegen eine auf letztere zu richtende Quittung ausgezahlt. 
In der Quittung wird | = 
4) die darauf zu erhebende Summe nicht allein mit Zaplen, fondern auch mie 
Buchſtaben ausgedruͤckt, und außerdem bemerkt: 
auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen; - 
3) mie hoch ſich dad Kapital beläuft, von welchem fle auflommen ; 
4) in welcher Münzforte daſſelbe verſchrieben iſt; fo wie endlich 
5) weiches Volumen und Pagina ded Hauptbuches eb iſt, auf welchem die Di 
gationen ‚eingetragen ſtehen. 
nn Sedrucu«⸗ 
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Sedruckte Formulare zw dieſen Quittungen And jeberjeis bei ber oben erwähnen 
Laſſe unentgeldlih zu erhalten, 

Wer Zinfen von mehreren Kapitallen ober für mehrere Zinszahlungs + Termine 
zu empfangen hat, Tann Darüber nicht in einer Dulttung zufammen quittiren , fon 
dern muß fo viel‘ befondere Duittungen ausſtellen, als befondere Zinszahlungs- Termine 
verſtrichen und befondere Obligationen über feine Forderung ausgefertigt find, 
> Duittungen, welche hiernad ‘über eine Summe von 50 Athlr. oder mehr aus⸗ 

gaftellen find, müffen entweder auf dem vorſchriftsmaͤßigen Stempelbogen geſchrleben, 
sder dieſer gehoͤrig kaſſirt denfelben beigefügt werden. 

Debrigend Können zugleich mit den Iaufenden auch die Altern Zinfen aus der 
Zeit vom 1ſten Zuli 1820 bid fen Januar 1824 von dem alten landſchaftlichen 
und von Grädte-RKaffen- Obligationen bei der StaatsfchuldenTilgungstaffe gegen die 
gewoͤhnliche auf biefe zu richtende Quittung erhoben werben. 

Da die Kaffenbeamten außer Stande find, ſich über ihre Amtsverrichtung mic 
kegenb jemanden in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Heberfendung von Zinfen 
zu befaffen, fo haben fe die Anmeifung erhalten: alle dergleihen an Me gerichtete 
Staträge von der Hand zu weiſen. Dagegen ift der Agene Bloch, Behreuſtraße 
No. 45., erbötig, für Auswärtige, welchen ed hier an Bekanntſchaft fehlt, die Zinfen 
zu erheben, wenn fie ihm dazu den Auftrag ertpeilen, ı und mit bem, was dazu erfor 
derlich iſt, verfehen. 

Berlin, den 1 ſten Juni 1824. 


—Haupt⸗Verwaltung der Brida 
Rother. v. Schuͤtze. Beelig. Deetz. v. Rochow. 


J 





Nachrichten. 


Die in Beeslac bei Raſtenburg erledigte Pfarrſtelle iſt dem Pfarrer Eturs 
in Borken verlichen. 


Die in Lochfläde und Alt / Pillen erledigte evangeliſche Pfarrerſtelle iſt dem 
Pfarrer Hoffmann aus Mehlſack verliehen. 


C( Dieiu der Öffentliche Anzeiger Ro, 27.) 
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” Königöberg, Pittwod den 7Ttes Full 1828 








: Sicherheits⸗Poltjet. 


Steckbrlef. Un geſtrigen Tage iſt der Haͤusling Chriſt ph Maͤrquarbt, 
welcher im nachſtehenben Signalement näher bezeichnet iſt, vom Arbeitöplag; eines hleſf⸗ 
gen Bürgers beim Hiuerndten entwichen, und noch nicht wieder zuruͤkgekommen. 
Ale reſp. Poltzeibehörden erſuchen wir ergebenft, auf den Fluͤchtling ſtrenge vigb 
Hrn, von * Betretungsfalk arretiren, und gegen Erſtattung ber Koſten am und ab» 
ern zw laffen. - | 
* Signalement. Der Chriſtoph Marquardt ik In Paplacken, Domalnen⸗ 
amts Saalan, geboren, edangellſchen Glaubens, 33 Jabr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Bat 
blonbes Haar, runde Stirn, blonde Yugendraunen, Dlaue Augen, fpige Naſe, gewoͤhn⸗ 
lich preportionirten Mund, blonden Bart, gefunde Zähne, fpigıd Kinn, länglihe Ge⸗ 
—— —— Geſichtsfarbe, iſt von wittlerer Geflalt, ſpricht dentſch und lit⸗ 
un r. 
9 Sekleidet mar derſelbe Bet ſelner Entwelchung mit einer grautuchenen Müge, 
Blanfeinenem Halstuch, grauleinener Jacke, dergleichen Burgen Hafen, langen wollenen 
— aa mit hölzernen Sohlen, und einem ungebleichten leinenen Hembde 
dem Juſtituts zeichen. 
> Zapiau, ben 30 ſten Yunf 1824. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs Infpeftion. 


Steckbrkef. Es hat ſich geſtern ber weiter bezelchnete Häͤusllug Johann 
Wilomsti von dem Arbeitsplatz eines Bünger& der Stabt Taplau heimlich entfernt, 
und: nicht wicber elngefunden. 

Ude rıfp. Polipeibehörden werben hlemit dlenſtlichſt erſucht, anf den Jobeonn 
Nilowelil frenge vigklieen, ihn im Betretungsfall artetiren, unb an und gegen: Em 
Battung: ber Kofen einkteferw zu laſſen. 

Signalement. Der Joha un Mklowokl If! amgeblic Im Sodargen, im 
Röntzreich, Polen, geboren , römifch. Fatholtfcher Religlon, 37 Jadr alt, 5 Fuß groß, 
—* ditußelöfondes Haar, bedeckte Stirr, Harfe und etwas dunkelblonde Augenbraunen, 

Ablaue Mugen, ſchmale und ſpitze Nafe, Heinen Mund, Marken Bart, gefunde Zaͤhne, 
end berit«h: Kinn, ovale BAR, ES iſt RT ala 
44. 
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Ihe litthaul d poluiſch, db hat ll 
EM poluifh , und hat am Unten Beln oberhalb des Fales eine 


arbe. 
Bekleidet war berfeibe bei feiner Eutweichung mit elmer grautuche 
feinenen Jacke, bergleihen kurzen Hofen, langen wollmen Srrimpfen —— 
Bölzeenen Sohien, einem ungtbleichten leinenen Heude, und einem blauleinenen Halstuch. 
Taplau, den e9ſten Junl 1824. 
Koͤnigl. Dfipzenf. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpeltlon. 


Bel der im Januar d. J. gehaltenen allgemeinen Provinzlal⸗Viſttation IR nad) 
einer ung zugegangenen Änıtlichen Unzeige ein unten mäher bezeichneter, dem Unfcheln 
nad taubkummer, mit einem Glödchen und einem biechernen Paß verfehen geweſener 
unbetannter Denfch beim Betteln vom Gutöbsfiger Funk zu Parmallen, Zutendantur 
anıtd DMemel, angehalten, und dem dortigen Krüger, welchem er, nachdem Ihm das 
biecherne Täfelchen abgenommen, gut Bewachung übergeben morben, entfprungn. 

Die Königl. Militaler, Pollgel» und Zollbehoͤrben werben daher reſp. exfucht und 
aufgefordert, Behufs der Exasittzlung dieſes ARenfchen bie nöthigen Nachforfchungen 
gu deranlaffen, und ung eventualiter dom Erfolg Anzeige zu machen. 

Signalement. Der Unbelanuse iſt etwa a Bid 5 Zoll über 5 Fuß groß, hat 
blondes Haar, ein pockennarbiges blaſſes Geficht, iſt onngefähr 40 Jahr alt, mit alten 
Stiefeln, rundem Hut, und einem alten weißlihen No, wie folcher In der Gegend 
son Pröfuls und Heldekrug getragen wird, bekleidet geweſen. - 

Königöberg, ben roten Junl 1824 

Königl, Preuß, Reglerung. Erſte Abtheilung . 


Der mittelſt Steckbrief vom gten Junl d.%. (öffentlicher Aunzelger No. a5.) ders 

folgte Häusling Friedrich Wilpelm Ppilipomig If wiederum eingellefest worden. 
Taplau, ben o5 fen zen 182% 

| Koͤnigl. Oſtpreuß. Zandarmen⸗Verpflegunge ⸗JInſpektlon. 


Die auf ber don Könlasberg Über Cuhmehnen, Sletesdicken, Arrhſſau und Spies 
wenberg nach dem Stsanddorfe Walmniden führenden gandfraße, bei Thierenderg Bes 
kegene Mahlendrucke und Müplenfchleufe, wird ihrer Baufäftgfelt wegen neu gebauet 
werden, Der Bau fängt mit dem ıgfen Juni an, mund bauert 6 Wochen dinburd, 
während welcher Zeit die Pafjage über bie gebadhte Brücke anf ber benannten Sands 
Rraße gehemmt iſt; welches dem Publite hiermit bekannt gemacht wird, 

Eifhhaufen, den ı8ten Juni 2824, | | 

Königl, Preuß. Jutendautur/ Auf. f 


In Sute Sqchugſten lann ein mis guten Bewpnifien beefehener Yudepofen 
entipeber fogleich, ober zu Michaell d. J. ein Untertanen Raven. — 


' die 


ran 
mal 


uch, 


Sfr ie z535> 
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TERTE 


ES | —⸗ 


| (Verſpaͤtet.) | 
Datent» Anzelge 
Mit Allerhoͤchſter Genehmigung wurde mir vom hohen Minlſterlo des Handels 
unter dem sten d. M. ein Patent auf die Dauer von fünf Jahren für den ganzen 

Umfang der Monarchie diesfelid der Wefer, 

auf das mir eigenchämliche Verfahren, bie von ben Kalkdfen entmeichende 
Hge zum Brennen des Gipfes In drei verfhledenen neuen Arten von Slps—⸗ 
Öfen nebſt Ihren Zügen, ſowohl mit birefter als indirekter Einwirkung bes 

Beuers zu benugen, N 


In Folge des Publifandums vom 14 ten Olteber 18:5 bringe Ich dleſes zur alls 
gemeinen Kenntniß. er 
Berlin, ben as ſen Dezember 1823. 
8. € Kraufe, 
Kaltörennerel-Befiger, Schiffbauerdaum Mo, 5, 
Am 24ſten Junl d. J. hat ich ein ſechsjaͤhrlger hellbrauner Wallach, 5 Zoll groß, 


| ohne fonftige Abzeichen, beim Hufenwischen Peter Harnau, ans dem hiefigen Amtes 


dorfe Klein · Rautenberg, eingefunden, der Eigenthämer deffelben aber bis jetzt nicht er⸗ 
mittel werden Binnen, und wird berfelbe hlemlt aufgefordert, fich fofort, und ſpaͤteſtens 
im Termin ben ayften Zuli b. J., Bonnittags um 10 Uhr, bler zu melden, und nach 
vorheriger Legitimation und Entrichtung des Yufertlones und Futterungs /Xoſten daffelde 
In Empfang zu nehmen, und wird, wenn fi bis zu diefem Termin Niemand als 
Eigenthämer deſſelben finden follte, daſſelbe dem Harnam als Eigenthum zugefprochen 


‘ Werben. . 


Braunsberg, ben 27 ſten Junl 1824. 
Koͤnigl. Ofpreuß. Jutendantur⸗Amt. 


Es hat ih ein Meiner ſchwarzer englifcher Hund, etwa x Ruß groß, ſchwarz von 
Farbe und braunem Unterleibe mie geflustem Schwanz, den a a ame on 
ZR In Pr. Eylau, Schmoblitten und Gausgarten gefehen worden, von welchem 
Dete Ihn ein Paar fremde Herren mitgensmmen baden. Ich erfirche demmach meine 
achtbare Mitbürger fo inftändigft ald dringend, diefen Hund, wo er ſich Bıfinder, und 
an dem mir viel gelegen, gegen Erkattung der Koſten gefaͤlligſt hier abilefern zu laſſen. 


Penden, den aten Jull 1824. 
. Der Laudrath v. Podewils. 


Dem Publlko wird hledurch bckannt gemacht, daß In Termino 
ben szfien Jull d. 3. 

Vormittags um 9 Uhr, im abelichen Hofe R Kobulten mehrere abgepfändete Sachen, 
beredend In Vieh, Silberzeug, Kleidern, Waͤſche, fo wie auch Haus, und Wirrdfchaftd, 
gerdih ıc. dor dem deputitten Kriminal-Attuarins Hahn öffentlich an dem Meiſt bie ⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung derkauft werden follen. 

Drtelöburg, den soflen Juni 1824, 

Königl, Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


(vr) " Am 
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Alm oten Jul, Nachmittags ı Mir, ſollen In Molich Baumgart bel Zinter — 
’ Ue ’ l ’ D Kü * ’ 
BB ae Ba, Au of 2 ren ie 


td, worunter zwel Puffwagen, ein agb» 
ſchlitten und ein Holsfchlitten, in einer gerichelichen Aufti 
verkauft werben, welches mit ber —— die ———— ade Bahn 
A zu folder Auktlon elnzufinden And im Hofe zu Banmgart iu melden, befannt * 


t wird. 
Zinten, ben zöften Junl 1824. 
Adlich Baumgartſches Patrimonlal-Gericht, 


‘Die durch die öffentlichen Wiätter befannt gemachte Huktion am Sten Jull d. J. 

Im Hofe iu Sonnenburg If Rescriptum 9 M. 

— Burg ze — om 25flen d. IR, aufgehoben, 
Königl. Preuf. Stadtgeriät, 


bie 50 Kü b In bem zwi 
Hodenfelde * —— zwiſchen Frledland und Anendurg gelegenen Gute 


Zur Vermeidung aller Mißverfländniffe werden die bei der Waffieung des Treidels 
bammms vom holändifhen Baum nad) Holflein und von ba bis zur Ausmändung bes 
Pregels feſtſtehenden Abgabenſaͤtze hiemit öffentlich befannt gemacht, 

Es werden erhoben: 


a) von Seeſchiffen, Danziger, Elbinger, Bramsberger, Frauenburger jeugen und 
g Biefigen Borbingen, für ein Treidelpferd mach oder = Hollftein debr 6 A 
Bis zur Ausmändung bed Pregels, ober von baber . .- 2.865 

unb Rab, ed fie nur durch ihre Leute treideln, yon ben Treidels 
gelbern befreit ; 
2) von HolpTransporten (Holzfläffen) : 
a. für das Sußtreibeln überhaupt « — a0 Sgr. 
b, per Pferd + . ri “ . J 6 Syn 
3) von ben Pibauer und Helligenbeilfchen Bören : ’ 
a. für das Zreideln mit Pferden, per -Stüd . . 5 6 Sur. 
⸗ Fußtreldeln 


b, » J .« +94 Sgr. 

4) don Fiſcher⸗ und andern Böten, fie mögen tieldeln ober nicht: ee 

a. für ein Ungelfofn - . oo. . . . 2 Sgr. 

b. DD s Heines Boot 7 f} } r ı Ser. 

5) Alle Wagen ober Meiter per Pferb + * . . f) a Ser. 
für din und zuräc, fo lange (auch ſelbſt im Winter) der Damm paffirt wird, 


Säge follen auch durch eine Tafel am hollaͤndiſchen Baum befannt gemacht u 


u. 
Koͤnlgsberg, d # Junl 18 
ee —— ———— Kaufmannfhaft 
Bon dım: unterzeichneten Königl, Lands und GStabtgericht werben In Semaͤßhelt 
des dafelbB aushängenden Subboflationspatents bie zur Kaufmann Scheeransſchen 
Konkursmaffe gehörigen Grundflüde ausgeboten, Pr 


Es Beftchen ſelblge | | 
in dem In ber Gtabt Mößel No, 97. llegenden Mälgenb 
Hart u 1 m —— 358 2 oz eng 
s er ehemaligen Hospital No. 358. en 
welches alles zufanmen auf 1495 Kthir. 26 Ggr, geeiioriich — — —— 
Oile Termine ſtehen 


le ben 22 ſten Mal, = 


ben 22 ſten Zuli d. 3. 
an gewoͤhnllcher Gerlchtsſtelle Hiefeläf an, und werden befig, und jahlungsfählge Käufer 
hiezu eingeladen, und wird dem Meiſtbietendblelbenden ber Sue ni nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläffig machen, zen ert. 

Da das Hppothekenweſen dleſer Grundftäüde noch nicht regullet IR, fo werben 
alle diejenigen, welche Auſpruͤche an felbige zu haben vermelnen, biemit aufgefordert, 
biefe dis zum legten Eisitationd-Termis anzumelden und zu befcheinigen,, midrigenfalls 
fie in dem ergebenden Adjudikatlons, Urtel biemit eins für allemal turdcigeiotefen , und 
Ihnen bieferhald gegen dem Käufer und jeden nachfolgenden Befiger ein ewiges Stil, 
ſchweigen auferlegt werben wird. — 

Roͤßel, den 1aten April 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgerlcht. 


Mit Berug auf bie von €. 1%. Könlgl. Regierung In der außerordentlichen Bellage 
Mo, 1. des dorfährigen Amtsblatts befannt gemachte Dauer der Jahrmärkte hiefiger 
ding wird dem Publifo hiemit noch Befonders In Erinnerung gebracht, daß hier {m 


Drie t 
1) bee Sommers Markt nur erſt Dienſtag vor Jakobl anfängt, und bloß drei 
Tage, alfo bis Donnerflag, währet; fo wie dagegen 
'9) der Eeinwands, Markt aldvann ſchon bie ganze Woche vorher, dom Mou⸗ 
tage bis zum Sonnabend, und gleichfalls . 
3) der Vieh» und A In derſelben Woche Donnerflag und Brejtag 
Statt ; n erner 
4) der Herbfis Markt Dienſtag nach bem zweiten Sonntage nach Michael elu⸗ 
teifft, und zwei Tage, alfo bis zum Mittwoch, wäßret; auch alddann 
5) ber HerbfisVieh» und Pferdes Markt bloß allein am Freitage vorher ge⸗ 
balten wird; endlich aber 
6) bie Anßerdem —* üblichen dier großen Montage, jedesmal nur auf dem deſtlum⸗ 
ten einen Tag befchräukt find, . 
Dies zur Nachricht der fremden Jahrmarktbeſucher, um fich Koſten und Unannehun 
Tichkelten zu erfparen. | . . 


Wehlau, den ısten Junl 1824 | 
| Der Masiſtrat. 


(tr3) | Bei 
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Bel dem Königl. Lands und Gtabtzeriht zu Roͤßel iſt der Zffentliche nothwenbige 
Verkauf der hleſelbſt auf ber Fiſchergaſſe ſab No. 178. belegenen zwei halben Wohn⸗ 
haͤnſer, mweidye von den Drechsler Hinz; und Tuchmacher Däblingfchen Eheleuten 
bisper beſeſſen, And meld: gemäß gerichtllcher Taxe auf 250 Rehlt. gewuͤrdigt werben, 
fefigefigt, und ſigd durch das gehörige Subhaflationgpatent, welches an hleſtger Gerichts 
ſtelle aushängt, Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfähige aufgefordert worden, Ihre Bes 
botte ad protocollum zu geben. 

Der Termin ſtehet anf . 

ben a3ften Juli b. 3. - 


vor beim unterzeichneten Band» und Stadtgerichte au, umb wirb nach Ablauf bes Ter⸗ 
mind, welcher peremtorifh If, ber Zufchlag am ben Meiftbietenden nicht nur erfalgen 
ſondern auch mach‘ gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfchung ber fämmtlt 
eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar ber Ichiern ohne 
Produftion der Infirumente, verfügt werben, Die Tore bed Grundfläds und der 
——— können in ber hieſfigen Regiſtratur täglich bis zum Termin einge 
then werben. 
j Roͤßel, ben aaften April 1824. 

; Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


Gemäß des allhler bei dem Königl, kand⸗ und Stadtgeriht In Dffijle bed abe⸗ 
Uchen Pateimonialgerichts Landau anshängenden Sudhaflarlond, Patents‘ iſt der aͤffent ⸗ 
liche nothwendige Verkauf des den Bauerwirth Reißſchen Sheleuten zugehörigen, im 
Dorfe Landau beiegenen, aus einer Hufe Land nebſt den nöthigen Wohn. und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤnden beſtehenden Grundſtuͤcks, welches auf 436 Rthlr. gerichtlich gewürbige . 
worden, auf den Antrag der Slaͤublaer fehgefrst, und iR der Außbletungd-Termin anf 

ben gten Geptemder 1804 
In dem Befhäftszimmer des unterzeichneten Gerichts anberaumt, in welchem fich beſtt⸗ 
und sahlungsfähige Kaufluſtige einfinden, ihrem Bott nerlautbaren, und nach eingeholter 
Bruchmigung der Gläudiger des Zuſchlags gewaͤrtig fepn können. Die Tare kann m 
jeder —— —* hleſigen eg eingefehen werben, 
urg, ben 8ten 1824. y 
" Koͤnigl. Preuß, Lands und Stabtgericht. 


Zum nothwendigen Verfanf des hier in ber Rathhausgaſſe Me. 8% gelegenen, 
noch nicht ganz anzgebanten Wohnhaufes von 2 Etagen -nebft Hofraum, 401 Mehle, 
16 gr. 6 pf. gerichtlich gefhäg‘, haben wir einen Bietungs-Termin anf 

den gtem Augufl db. I: 
anberaumt. au welchem wir zahlungs faͤhlge Kanflustige hiemit einladen.  ” 

Die Tore fann täglich in unferer Megifiratur eingefehen werben, und erfolgt der 
Zuſch ag gleich nach eingsholter Genehmigung bes Intere ſſenten. 

NRordenburg, den 4ten Zuni 182% 


Königl, Oſtpreußß. Stadtgerlcht. 





\ — 239 — 
Amts ⸗»Blatt 
ee IE Ze nn 
Koͤniglihen Preußiſchen Regierung zu Königsberg 
— M . 31. — 


Königsberg, Vittwoh den 21 ſten Jull 1824. 





Allgemeine Sefegfammlung. 
Die erſchienene No. 14. enthaͤlt: 
No. 869. Allerboͤchſte Kabinerdordn vom 1 ſten Mai 1824, wegen Ermäßigung ' 

* der Gewerbeſteuer bei klenern Kabn- und Lichterſchiffen. 

s 870. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 21 ſten Mai 1824, die Beſtrafung 
aller geheimen, beionderd der burſchenſchaftlichen Verbindungen auf 
den preufifchen Univerſitaͤten betreffend, 

» 8741. Gefeg, die Verſchudung der Lehen und Fideifommiffe betreffend. - 
Bom 27 ften Juni 1324. | 





— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Nachdem von dem König. Stadıd,Dinifterio in der Sitzung vom 21 fien De No. 188. 
zembet 1822 beſchloſſen worden iſt, dad Gersid. Garnifon, Verwaltungs und Bay, Die Ueber 
weſen aus dem Regierungs-Reſſort ausſcheiden und auf die Militair Antendanturen ee 
übergeben zu kaffen, baben die Koͤnigl. Miniflerien des Handels, ded Innern, der rd 
Finanzen und des Kriegrd mittelſt hoher Verfügung vom 20 ffen April d. J. uns ee? 
angemicfen, jenen Berpluß ded Staats Mivifkerii dergeſtalt zur Ausführung zu die Im ib 
bringen, daß die Inemdantur des erſten Armees Corps dierſelbſt die ihr zugedachten PH des eriten 


neuen Funktionen mir dem 1ſten Januar 1925 beginnen Können, rer — 


In dieſer Bezebung werden folgende, böhern Orts ertheilte Beſtimmungen I Abıh. 
nerdurch betannt gemacht. 64/5, 


s (Ar) 1. 
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Die der Regierung nach der Infleufeia vom 23 ſten Dftober 1817 und nad 
dem Gervid;Regulativ vom 17tem März [810 obliegende Leitung des Servie 


ern 


Garnifon Verwaltungs, und Vauweſens hör mit dem Aften Januar 1825 auf,‘ 


und geht von diefem Zeitpunkte ab, in Gmäßheit der Allerhoͤchſten Kabinetdordre 
vom 1 ffen November 1820 auf die von Gr, Rajeflät dem Könige unterm Zten Juli 
4822 ald Provinzial-Behörde ded Kriegs Mäiferii für die Militeir-Dekonomie defls 
nitiv beſtaͤtigte Intendantur über, * 

Zu den Geſchaͤften, welche hiernach vol der Intendantur übernommen werden, 
usb aus dem Kreife der ‚Verwaltung der Rgierung fcheiden, gehoͤren: 


a) die Sorge und Aufſicht für fämmtliche Garnifon-Unftalten, infofern fle Eigen 

. thum des Staats find, ald: Kafernen, Lazarethe, Wachen, Wilitair » Strafe 

anflalten, Mititaiv,Sträflings-Rafernen, ffentliche Ställe, Montirungs ⸗Kammern, 

Handwerköftuben, Pulverhäufer, Ererziepäufer, Reitbahnen, Landwehr⸗Zeughaͤu ⸗ 

fer, Magazingelaffe x. Dieſe Aufſicht erſtreckt ih auch auf die bauliche Uns 
terhaltung der Anlagen; 


b) die Leitung des gefammten Servisweſens, infofern ed fi von ber Feſſtelung 


und Anweiſung der den Garniſon ⸗Staͤdien und ſonſtigen bequartirten Ortſchaften 
gebührenden Quartier⸗ Vergütung handelt. Desgleichen die Feſtſtellung und 
Anweiſung des den Offigieren kompetiraͤden Serviſes und. Servis-Zuſchuſſes. 
Auch hat die Intendantur die Verguͤtigungen feſtzuſtellen und auzuweiſen, melde 
den Kommunen der Garnifon» Städte für ſoiche Garnifon  Anftalten gebuͤhren, 
die ibnen und. nicht dem Gtaate gehören ;. 

©) die Angelegenheiten wegen Beichaffung der Ererzierpläge zum Gebraug der 
Barnifofen und für größere Mebungen in Corps, Diviſtsnen ıc. unter der, ber 
Regierung nad $.3. vorbebaltenen Konkurrenz ; hiernaͤchſt die Iinterhaltung ber 
SarnifonRirhen und Garniſon⸗Kirchhoͤſe, der Dienfimohnungen. der kommandi⸗ 
renden Generale und einzelner Staatd+ und anderer — denen von des 
Königs Majeſtaͤt dergleichen verliehen worden. 


3. on 
Dem Wirkungskreiſe der Regierung verbleiben alfo afle Ungelegenbeiten, welche 


He Leiſtunaen der Kommunen und der Einzelnen für militanifge Zwecke betreffen, 
wie 5. B. die Leiftung des NaturalQuartierd für Leute und Pferde in den reip. Gar⸗ 
nifonen, die verfaffungämäßig ſchon fiftftehende Einwirkung Bei “ Gelegenbeit ber 


Revüen, Mandverd, Rantonnirungen, Märfche und die Bermitrelung zur Beſchaffung 


von Gartniſon⸗Anſtalten, inſofern dergleihen als Eigentum des Staats — Dow 
anden 


- MM - — 


Banden find, und abfeiten der Intendantur für ben Augenblick aus Staatkmliteln 
nicht beſchafft werden koͤnnen; ferner die Konkurrenz bei Ausmittelang der Uebungs⸗ 
pläge aller Art und. die Feſtſtellung der event. dafür zu . leitenden Schadloshaltung, 
infofern eine guͤtliche Vereinigung nicht Statt finden- kaun u, ſ. w. 


4. 

Ueber die Art und Weiſe der Ausführung wird, ohne irgend eine Abänderung 
der Subordinations-Verhaͤltnifſe der KommunalVorflände und der Baubeamten zu 
der Regierung, mo die Intendantur von ber Amtstpaͤtigkeit diefer Unterbehoͤrden 
Sebrauch machen muß, Folgendes feſtgeſetzt: Se 

a) Die biefige Garnifon» Verwaltungs s Infpeftion wird, ald für Ah beſtehende 
Behoͤrde, gleich wie die Proviant-Hemter und Bekleidungs⸗Depots, der Inten⸗ 

dantur untergeordnet. Sie iſt nach der dafür beſtehenden Ordnung Abſchnitt X. 

der Normal Vorſchriften die ausfuͤbrende und Lokal⸗ Inſtanz in Garnifons Ber 

waltungesUngelegenheiten, und hat der Intendantur über die Berwendung des 

ihr übermwiefenen Fonds am Schluffe eined jeden Jahres ‚, wie biöher der Ne 
gierung, fpezielle Rechnung zu legen. 

b) Die Magifträte bleiben nah $. 7. des Geſetzes vom 30 ſten Mai 1820, den ' 

. mähern Feſtſetzungen des Servid-Regulativd vom 17 ten März 1810 und ber 

Staͤdteordnung nad, immer verpflichter, den Nequifitionen der Intendantur ja 

Servis⸗ und Garnifon» Verwaltungs » Angelegenheiten eben fo gebührende Folge 

u leiten, wie den Auftraͤgen ber Regierung in Polizei» und Binanz ı Angeles 

genheiten. —4 


5 

Für die Ausführung der Bauten gickt es ziweherlel Wege: . 

a) duch IngenieursDifiziere unter Sonkursen; und Leitung ihrer Inſyekteure und 

des Erſten Departement? ded Krieg Minifkerii ; J 

b) burch Eivil-Urchitekte (Bawnfpektoren) unter Einwirkung der Regierung und 
- der Ober ⸗Baudeputation. 
ad a. Die Konkurrenz des Ingenleur,Eorps tritt nur bedingungd, und ausnahms⸗ 
weife, und dann erſt mit mehrerem Erfolge ein, wenn die srößern Feftungds 
bauten beendige feyn werben. 

Diefe Konkurrenz bezieht ſich demnaͤchſt bauptfählih nur auf Feſtungen und 
ZSauptſtaͤdte, wo Jugenieur-⸗Offijiere ſtativnirt find, und auf ganz neue Milltair⸗ 
Gebäude, oder ſolche wichtige Ums und Reparasur Bauten, welche den Neubauten 
riemlich gleich zu achten And. | 

Das Verfahren ad b. richtet ſich nach den Befichenden- Vorſchriften. Der . 
Dau ⸗Inſpeltor des Oiſtrikts fertige et ee umter Konkursenz der Barmifem 

(Ar2 Vex⸗ 
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Verwaltung oder der derem Stelle vertretenden Behörde und des betheiligten Trup⸗ 
pentheils die Anſchlaͤge ꝛc. und reicht felbige der Regierung ein, mo fie von dem 
technifchen Rarh geprüft und hiernaͤchſt der Intendantur Behufs der meitern Vers 
anlaffung übergeben werden. 

Es folgt hieraus, daß die Diſtrikts-Baubeamten Hinſichts der Wilitair-Gebäude 
und Anftalten nach wie vor ganz in ihren bisherigen Berpflitungen bleiben, fo weit 
nicht denſelben durch die ad a. gedachte bedingte Einwirkung des Ingenieur s Corps 
eine Erleichterung zu Statten fommt. 

Die Diſtrikts- Baubeamten haben demnah, mad die gewöhnlichen laufenden 
Bauten betriffe, ruͤckſichtlich der in ihrem Bau⸗Diſtrikt liegenden Militait-Gebäude 
und Anflalten, fo weit ed auf die Veranfglagung und Kontrollirung der noͤthigen 
Reparaturen, überhaupt auf die Erhaltung der Subſtanz ankommt, nad den Requis 
fitionen der Intendantur ihren ämtlichen Beiſtand zu Teiften. 

Dagegen wird wegen ber Neubaue und folder Einrichtungen, welche mehr als 
die Erhaltung ded Beſtehenden bezwecken, über die dabei in Anſpruch zu mehmer de 
Amtliche Thaͤtigkeit ded Diſtrikts-Baubeamten jedesmal befonderd beflimme werben, 
und diefer Beftimmung entweder die Vereinigung der Intendantur mie ber Regierung, 
oder die der Fomperenten Koͤnigl. Minifterien vorangehen, . ’ 


. 2 6. 3 

Da nad) $. 4. die Uebergabe der Gefchäfte am die Intendantur des erſten 
Armee Corps erft im Januar künftigen Jahres Statt findet; fo wird die Adminis 
ſtration ded Gervid:GarnifonsVerwaltungds und Bauweſens bis zu dem gebachten 
-Zeispunfte von der unterzeichneten Regierung fortgeſetzt. Es find daher auch alle 
diesfällige Liquidationen, welche das Jahr 1824 betreffen, inc. für den Monat 
Dezember, nad) wie vor an und zur Reviſion und Anmweifung einzureichen, 

Die Abwickelung aller rücfländigen Rechnungen der in Rede flchenden Vers 
waltung bis zum letzten Dezember d. J. erfolgt bei der Regierung, für die Zeit vom 
4 ffen Januar 8. J. ab übernimmt aber die Intendantur die Refultate und Ausgaben 
der Adminiffration und ihre Ucherfihten und Rechnungen. 

Bon diefen Beflimmungen haben die berheiligten Behörden unfered Regierungs⸗ 
bezirks genaue Kenneniß zu nehmen, und vom 1 ſten Januar 1825 ab ſich gebuͤh⸗ 
rend und pflichtmaͤßig darnach zu achten. 

Königsberg, den zOſten Juni 1824. 
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Da das Königl. Minifterium ded Innern und der %afizei neuerdings entfchie No. 189. 
den bat, daß in Berreff der Kur⸗ und Berpflegungskoften Für fremde Handwerks, * und 
geſellen lediglich die Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts Tbeil II. Tit. 8. — * | 
$. 353. seq. zur Anwendung Fommen folen, und baß dabei jede Regrefnahme am fremde Hand⸗ 
den Dre der Heimath ded erkrankten Gefellen audgefihloffen Bleibt: fo wird dieſes Ti 
fämmtlichen Polizeibehörden zur Nachachtung bekannt gemacht, und gleichzeitig bes ne 
merkt, daß, deſſen ungeachtet, hinführo mit eben der Sorgfalt bei diefem Zweige 92.6. 
der Polizeiverwaltung verfahren werden muß, indem jeder Ort, welcher einen auf - 
der Wanderfchaft begriffenen oder im Arbeit ſtehenden Eranten Gefellen vor feiner 
Genefung fortſchickt, demjenigen Orte, mo der kranke Gefelle nachher kurirt und 
verpflegt wird, zum Erſatze der gehabten Koſten verpflichtet bleibt, 


Königsberg, den 26ften Juni 1824. 


—— —⸗ 

Die durch dad Amtsblatt pro 1820 No. 50. Seite 371. in Erinnerung ge No. 190 
brachte Vorſchrift, daß. alle Lehrlinge der Chirurgie und Pharmacie, fomohl bei der Verfahren bei 
. Antahme in die Lehre, ald bei der Entlaffung aus derfelben, Hinſichts ihrer Faͤhig⸗ —— 
keiten, Schulkenntniſſe und ihrer erworbenen chirurgiſchen oder pharmaceutiſchen qhirurgiſch 
Kenntniſſe von den Kreis⸗Geſundheitsbeamten geprüft, und durch die von letztern —— 
uͤber den Ausfall der Pruͤfung zu ertheilenden Zeugniſſe ſich ausweiſen ſollen, wird | a 
Immer noch nit allgemein befolgt, | 099475. 

Wir finden und daher veranlaßt, dieſer Vorſchrift noch die Warnung binzus 
jufügen, daß jeder Epirurgus oder Apotheker, der einen Lehrling annimmt oder aus 
der Lehre entlaͤßt, ohne ſich durch das Phyſikats⸗Zeugniß darüber ausweiſen zu koͤn⸗ 
nen, dazu berechtiget geweſen zu ſeyn, im eine unerlafliche Drdnungsftrafe von 
drei Thaler genommen, die auch ſogleich ald verwirkt eingezogen werden fol. 

Die Herren MedizinabBeamte werden hiemit angemwiefen, ſaͤmmtliche Chirurgen ’ 
und Apotheker, die unter iprer Aufſicht ſtehen, mie diefer Beſtimmung bekannt zu 
machen, und auf die Befolgung der Vorſchrift ſtrenge zw halten. 


Koͤnigsberg, den 26ſten Zuni 1824. 


Es 
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No. 1911. Es find und von der vorgeordneten Behörde einige Eremplare von der auf 
Kran Tare Silbergroſchen berechncten Arzenei⸗Taxe zugefertiget worden, um ſolche vorlaͤufig und 
I. Aöıg.. bis eine neue Arzewei-Tare erſcheinen wird, an diejenigen Apotheker des bichigen 
116. Departements, welche dieſe Taxe zu befigen wuͤnſchen, gegen Einzahlung von vier 
Silbergroſchen pro Eremplar, verabfolgen zu laſſen. ’ 
Diefed wird den Herren Apothekern mit dem Beifügen befanne gemacht, daß 
fie befägte Tape bei dem Regierungs ⸗Ober⸗Regiſtrator Schammer, gegen Erlegung 
des angeführten Preiſes, erhalten können. ar 
Königäberg, den 2ten Juli 1824. i, 





Ro. 192. - Die halbjaͤhrigen am 1 fen Juli d. 3. ‚fäligen Zinfen von Staats⸗ 
—— ſchuldſcheinen werden gegen Zuruͤckgabe des darüber ausgefertigten Zins⸗Coupous 
von Gau, Geried IV. Ro. 3. in folgender Are berictiget: 
(&uldiheinen wer 
re In Berlin erfolgt die Zahlung bei ber Staats ſchulden  Eilgungskaffe, Tauben, 

fi ftraße No. 30., täglich, mit Ausnahme der Sonntage, fo wie der zur vorſchrifts⸗ 
KATI mäßigen Kaſſen⸗Reviſlon und beren Vorbereitung beflimmten legten Tage im Monate, 
Bormittags von 9 bis 1 Uhr, und zwar auf die Staats ſchuldſcheine: 
No. 100,001 und daruͤber vom 1. bis 7. Juli 
» - 70,001 bis 100,000 +» 7. » 42. 
‚40,001 * 70,000 » 14 » 19. + 
⸗ 10,001 , 40,000 ’ 1% ’ 24 E 
⸗ 4 +» 10,000 + 25. + 26. 9 
Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Reihefolge wird die Kaffe in ber Boraudfegung 
und in-bem Vertrauen Zahlung jeiften, daß dadurch meder ein die Geſchaͤfte ſtoͤren⸗ 
der Andrang, noch uͤberhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um fo meßr, 
ald auch nah Ablauf der vorbezeichneten Zahlungstermine mit ber Zinfenzaplung, 
ohne fie zu ſchließen, fortgefahren wird. j en 
- Mer Zinfen von mehrern Staats ſchuldſcheinen zu erheben bat, orbnet dieſelben 
nach den Appointd und üßergiebt ſie der Staats ſchulden · Tilgungskaſſe mit einem fuͤr 
die Geſchaͤfts fuͤhrung erforderlichen genau aufzurechnenden Berzeichniffe derfelben. 
" II —— 


In den Provinzen werden die bezeichneten Zins⸗Coupons bei den betreffenden 
Kegierungs-Hauptkaffen , fo wie bei allen Königl. Spezial⸗Kaſſen derſelben, jedoch 
nur in den Monaten Juli und Auguſtt, baar eingeloͤſt, übrigend aber zu jeder Zeit 
auf Iandeöherrlihe Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domalnen » Beräußerungd 
Gelder und davon zu entrichtende Zinfen, flat baaren Geldes in Zahlung — 


baufe in den Tagen vom 12ten bis — Auguſt d. J. 


aus der Zeit vom 1ſten Juli 1820 bis letzten De 


IIL. 
uf BindCoupend,, welche mit elnem (rohen) Stempel verfehen And, werden 
De Zinfen ausſchließlich in Leipzig bei dem bortigen Handlungshaufe KReihenbaih 
& Comp. ausgezahlt, und zwar fofort nah dem Faͤlligkeits Termine oder an jedem 
fpätern velichigen Tags Wer fonfb aber fällige Zinfen auf nicht geſtempelte Zinds 
Coupons in Leipzig zu erheben wuͤnſcht, erbaͤlt fle bei dem gebachten Handlungs 


Zugleih mit den Zinfen vom Affen Januar bis legten Juni 
egen Aushaͤndi⸗ 
gung der Zins / Coupons Series III. No. 7.0. g. Series IV. No. 1. u. 2. 
ausgezahlt, Die noch: nicht ab ind. Coupons Series IIL und IV. Können 
bei der Kontrolle der Staarspapiere, Eaubenftrafe No. 30., gegen Borzjeigung der 


betreffenden Staatsſchuldſcheine, worauf fie abgeſtempelt werben müffen, täglich, mis 


or 


Ausnahme der oben bezeichneten Zage, In Empfang. genommen werben. 


Da die Kaſſenbeamten fich über ihre Amtsverrichtungen mit dem Publifo in 
Briefwechſel einzufaffen ober gar mit Heberfendung von Zinfen zu befaffen «außer 
Stande find; fo haben fie bie Anmweifung erhalten: alle foldye Anträge unter Zurück 
fendung der Coupons oder fonft überfchickteh Papiere abzulehnen, und in eben biefer 
Bir muß verfügt werben, wenn ſolche Geſuche an die Kaffe im Allgemeinen oder au 
Die unterzeichnete Haupt Verwaltung Fer Staatsſchulden gerichter werben follten. 
Dagegen iff ver Here Agent Bloc biefelbft, Behrenftraße No. 45., erbötig, für 
Auswaͤrtige, welchen ed hier an Bekanntſchaft fehle, dergleichen Aufträge zu üsempum, 

Berlin, den 15ten Mai 1824. 

Haupt s Verwaltung‘ der Staatsſchulden. 

Rother. v. Schuͤtze. Beelig. Deetz v. Rochow. 


Vorſtehende Bekanntmachung wegen Ausjahlung der Zinſen von Staatsſchuwd⸗ 


— 


ſcheinen des Zins⸗Coupons Series IV. No. 3. wird bierdurch zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht, und die und untergeordneten Koͤnigl. Kaſſen angewieſen, die bes 
zeichnete Zins-Coupons in den Monaten Juli und Yaguft d. J. Baar einzuloͤſen, 
üdrigend aber auch zu jeder Zeit auf landesberrliche Abgaben und Gefälle aller Are, 
auf Domainen,Beräußerungd-Gelder und davon zu —— Zinſen, ſtatt baaren 
GSeldes in Zahlung zu nehmen. 
= Königsberg, den 5ten Juli 1824. 
ee. Preuß. Regierung. Zweite Astdeilung. 


* | Ben 













RR | — J u — — — Tin — * 


— 246 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No. 193. Saͤmmtliche Gerichte werden hiedurch angemiefen, in Fällen entdeckter Falſch⸗ 
— mönzerei und Verfaͤlſchung oͤffentlicher Papiere mit ohne ſpezielle Autoriſation des 

—X — — Kriminal ⸗Senats eine Bekanntmachung den Öffentlichen Blaͤttern einruͤcken zu laſſen, 

öfentliher vielmehr die entworfene Bekanntmachung jedesmal vor dem Abdruck zur Pruͤfung 

Vaplere. und weitern Verfügung einzureichen. 

Königsberg, den 1ſten Juli 1824. 


—Roͤnigl. Preuß. Kriminal⸗Senat des Oberlandesgerichts von Oſtpreußen. 


— 
"Ra 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 194. Am 6.3. der Allerhoͤchſten Kabinetdordre vom Iren November 1822 (Geſetz⸗ 
— ſammlung No. 766.), durch welche daS geſammte Provinzial» Staats ſchuldenweſen 
icbuldenwefen regulirt iſt, wird ausdruͤcklich beſtimmt, daß, da den Provinzial-Staats-⸗Paſſtv⸗Kapi⸗ 
betreffend,  taliem in der Verordnung vom 17ten Januar 1820 (Geſetzammlung Ro. 577. 6. III.) 

eine allgemeine Sicherheit verfchrieben ſei, alle Anfprüche auf Einraͤumung einer 
befondern oder Verbefferung der beftellten Sicherbeit, infofern ſie bei Verkündigung 
jener Verordnung nicht durch bupothefarifge Eintragung oder Mchergabe bereite 
realifire worden, ‘wegfallen folen. Da nach dieſer Allerhöchſten Beſtimmung alle 
damit im Widerſpruch ſtehende Gefuche, namentlich aber alle Anträge, auf byporher 
lariſche Sicherſtellung oder Eintragung folder zu den Provinzial-Staats ſchulden 
gehoͤrigen Kapitalien in die Hypotbelkenbuͤcher oder Intabulations-Blaͤtter unzulaͤſſig 
ind: fo wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß, im Kalle 
. darüber Zweifel eniſtehen follten, ob und melde Kapitalien zu den. Provinzial 
Staatöfhulden gehören, die betreffende Regierung des Departements barüber auf 
den Grund unferer Etats die erforderliche Auskunft erteilen wird, 
- Berlin, den 26 ten Juni 1824. 


Daupt» Verwaltung ber Staatsſchulde,n. 
Rother. v. Schoͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


cOien der ofentliche Anzeiger Ro. 29.) 
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Deffentlider Anzeiger 


Rönigöderg, ittuoch den 21 ſten Jull 1824 





Sicherheits⸗Polizei. 


Steddrief, Die nachbenannte, weiter unten näher fignalifirte Häusiingin 
Dorothea kbleberknecht, welche wesen fortgefegter vagabondirender Lebensart eins 
geliefert und unterm 1a ten d. M. von Ier aus auf bad Prodeſahr In die Dienfle bes 
Infmann Johann Meyer au Gubehrem unsergedracht worsen, hat diefen Dienf 
wiedesholenslich heimlich verlafien, vagalondirt aufs Neue, und fell daher zur gefängs 
lichen Haft gebracht werden. 

Die vefp. Poltzeibehdrden, fo wie tie Bensb’armerte, werden demnaͤchſt dienfliichk 
erfucht, auf die Entlaufene vigilieen, und fie Im Betretungsfalle fefinehmen und gegen 
Erfattung der Koßen gefällig bier einllefern zu laffen. 

Tapiau, ben 13ten Juli 1824. 

- Königl. Dfpreuf. Landartuen⸗Verpflegnugs ⸗Inſpektion. 


Signalement, Die Dorothea Lieberknecht If von Sarjekallen, Amts 
Stomadjten, gebärtig, evangelifcher Rellglon, 37 Zahr alt, 5 Fuß 4 Bol groß, hat 
fhwarze Haare, platte Stirn, ſchwarze Augenbraumen, graue Augen, breite aufgewippte 
Nafe, — hd —— — — —— — Seſichts 

be, un von große arfır Gefta ondere Kenn a: | 
fehlen, deei- an der vechten und zwei au bee Iinfen Bade. fünf Zaͤhne 


Steckbrief. Der nachehend näher fignalifirte Häusling Pudmig Bogdas 
admwig, welcher am 27flen Juni d. 3. dem Gutöbefiger Hıten Eur zu Dedarde. 
eg erg Probedlenſt gegiben worden war, hat folchen am zten 
d. M· w m er i 

u Bir erfuchen demnach fämmtlihe Wohllähl. Poltzeibehsrden ergebenkt, auf diefen 
Menſchen, welcher fih Khon früher mehrerer-Diebfläple fchuldig gemacht Hat; alfo für . 
die öffentliche Stcherdrit gefährlich IR, ſttrenge nigilicen und ihm Im Wetretungsfalle 
feſtnehmen und hierbr transportiren zu laſſen. 

Taplau, den ısten Jull 1824. 

Koͤalgl. Oſtpreuß. Landarmen ⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


(tt) Sls na⸗ 
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Sigualement. Der Fubwig Bogbarnomig, ebemall 
Pr — — ge gt 3 Sn F — —*— 
er on on, bat ein langes hageres und t 
gerade fpige Nafe, blaue Augen uns blondes Haar. EI IN 





Der mitteld Steckbrlef vom Zo ſten v. M. verfolate Häusll | 
quard if in Tilfie wieder ergriffen und hiez —— Kir eruiBen Men 
Zaplau, ben 14ten Zul 1824, 
Korigl. Oſtpreuß. —— — 


Funfzig Thaler Belohnung. 


Am legten Sonnabend ben Item d. M., In der Mittagdgelt von gegen ıı bie 
22 Uhr, bat elmer meine Kanzlei» Gchälfen 753 Riblr. 10 Sur. Courantgeld, nebſt 
einigen Gulden in verfhlebenen Fleinen Münzen, zur Ehauffee Auszahlung bei Marien 
burg und Dieſchau befilmmt, auf dem Wege vın meinem Haufe, bier auf dem Innern 
Deahlendamm, durch die Stadt und von da auf der Chauſſeeſtrecke bis zum Drbonnangs 
kruge in Fichthotſt, 15 Melle von bier, vom Wagen verloren. 


Dies Seld befand fih in 4 Beuteln, nämlich: 


in 4 wWE . 2. 00. 400 Rehlr. 

s z ’ f} . x + . 1098 1) 

⸗ ⸗ 4100 c 
⸗⸗4bo fl, oder 153 ⸗160 Gar. 


763 Ktdlr. 10 Ger, 
und bdiefe 4 Beutel waren wiederum in einem gröfren Sack feſt sugebunben, der oben Im 
der einen Ecke der Drffnung mit dem Buchfaden K. von blauem. Zwirn gejeichzet und 
. mie zwei Bändern verfeben war. 

Bon diefen Benteln waren die 100 Kthir. in #*el, fo wie bie 100 Rthle. in ziel, 
wenn ich nicht irre, mit dem Eilquert ber Könial Salifaktorel Marleawerber verſehen, 
ale 4 Beutel aber auf den Etlquetten mit I. I, R. & C9, gezeichnet. 

Wenn gleich diefer Verluſt hier und In der ganzen Umgegend aufs allgemeinfle 
bekannt gemacht if, fo bat fich bis heute doch noch immer eine. Spur von bisfem 
Gelde gefunden, 

Died veranlaßt mich daher, dieſen Vorfall biermis auch mach beſonders durch 
die Sffentlichen Blätter befannt zu madın, und alle refp. Koͤnlgl. Polizet- und Drtd» 
behörden zu bitten, auf bie Ermittelung diefer verlornen Gelder gefänigf fortwährend _ 
alle Aufmerkſamleit verwenden zu wollen. 
DOım 
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Dem edrlihen Binder, ober wer mie fonf zur MWiebererhaltung bed Geldes be⸗ 
HAI if, verſpreche ich hiermit gerne eine Belohı.ung don Zunfjig Thalern. 
Eiding, den gten Juli 1824. 


Der Umtdratd und Intendant 
Kozer. 


Um sten d. M. IR aus bem zum bleſigen Stabtferife gehörigen Etabliſſement 
Feledrichshoff ein ſchwarzer Wallach, 4 Fuß 9 dis 10 Zol groß, ı2 Jahr alt, mit 
grauen Waͤhren und einem kleinen wälßen Flecktn obnmwelt dem einen Ohre, ent⸗ 
wandt worden. 

Die Koͤnigl. Polteldehörben foerdben davon mit der Bitte In Kenntniß gefept, 
ben Verkaͤufer diefes Pferdes anhalten zu laſſen, und der unterzeichneten Behoͤrde 
davon Nachricht zu erißellen, 

Königsberg, den gten Jall 1824, 


Königl. Polizel Prafidtum blefiger Haupt» und Riſiden ſtadt. 
S ch midt. 


Yu der Nacht vom 7 ten bis gten d. M. if im Vorwerk Benſen, gu Adl. Sles⸗ 
lack gehörig, Preuß. Eylauer Kreiſes, ein weißgelder Wallach, mit ettdas graulichen 
Füßen, Mähnen und Schwelf, 8 300 groß, 8 Jahr alt, aus dem Weldegarten grob» 
len worden, Die reſp. Behörden werden ergebenft erſucht, im Fall ſich gebachtes 
— — dorfiadet ſolches gegen Erfattung der Koſten nach Sleslack herſenden 
ju laſſen. 


Mach dem Werzeichniß der Jahrmaͤrkte Ins diesjährigen Kalender (öl der Sommers 
zu in der Stadt Landsberg den Joften Zuli d, 3. und ber Vieh⸗ und Pferdes 
are den Tag vorher abgehalten werben. 
Verfchledene U de machen bie V dleſes kis nothwendl 
das — ——— —— 5322—2* eg das berfelbe = 
agfien Zuli d. 3., und der Vleh⸗ und Pferde / Markt den Tag vorher, ald den asien, 


"gehalten werden wird, 


Koͤnlgsberg, den roten Zull 1824, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. - Zweite Abthellung. 


Da der Helkeinfche Treideldamm duch bie Fracht- um Molzfuhren Beſchäbl⸗ 
erieiden würde; fo fo felbiger von folden Fuhren nit befahren werden. 

efed wird dem Publiko mie der Verwarnung zur Öffentlichen Runde gebracht, daß 
Bubren, aus der Stabt — — dem hollaͤndiſchen — In 

a ruͤck⸗ 
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ructzewleſen, wenn dieſelben aber von Holfleia am Baum anlagen, fo werben Me 
gegen Erlegung des doppelten Dammzeldes mit 4 Silbergroſchen per Pferd zur Rück⸗ 
fahrt nach Houffein angehalten werden, Oleſes Verbot If auch durch Warnungstafeln 
in Pilau, Woiditlen und Hollſteln beſonders beignnt gemacht, 

Königsberg, den ı5ten Juli 1824. 


Vorſteher⸗Amt ber Raufmannfchaft, 


KRöntgöberg In Preußen. Mach ben Rechnungen ber .3 Departementd« 
Direktionen ver Dfipreuß. Land Geuers Sozietät zu Ungerburg, Königsberg und Mohr 
gungen, beiragen die Yusgaben für bas Jahr 1823 Überhaupt: 


7) An Vergütung für Vrandſchaͤden - - + + 231,056 Rtihlr. 2 Sar. 11 
’ für verbrannte und beſchaͤdigte 200 Br ” r 
. Loͤſchgerathe er re tr re ee 361 4 4 9 - 40 
5) An Prämien: 
a) für —* durch thaͤtige Huͤlfe 
beim Loͤſchen des Feuers— 
b) für die in Balga, Helllgenbellſche 
 Keeifes, angeſchaffte Schlauchfprige, 
3 30 Prozent + + . . — 
e) / desgieichen für die Spritze in Muhl⸗ 
hauſen, Pr. Eylauſchen Krelſes . 135 » 
d) für Entdeeung eines fahrläfftgen 
BSrandfifirs » 00er + 35 
— 250 3 = vH 
4) &n AUdminiſtratlons/Koſten Intl. Vorſchuͤſſe 
Ausfaͤlle u. een ein 83974 + 6 ns 
Cumma 240,042 Rthir. 3 Sgr. 3 pf. 
zu deren Dedung unterm 16 ten Januar d. J. der Beitrag mit 3 Prozent von der 
Affıfuration & 20,805,053 .Ntbie. ausgeſchrleben If. 
Die Zahl der Gräude betrug Im Jahre 1823 927, davon 43 durchs Gewitter, 
239 darch nicht ermittelte Zufaͤlle, 11 durch Unvorfihtigkeit, 21 durch muthmaßliche, 
5 durch aue gemittelte vorſaͤtzliche Brandſtiftungen bon Dienſtboten, welche gefaͤnglich 
eins wud zur Unterſuchung gesogen find, 4 dusch fchlechte Bauart, ı durch Flugfeuer, 
2 durch Selbſtent uͤndung einer Windmihle, 2 durch arode Fohrlaͤſſigkeit eines Dienſt⸗ 
boten und eines bäuerlichen Grunddefig:rs, ber nach $. 17. des Oſtpreuß. Reglements 
d.d. ten a2ften April 180g mit tem Anforud) auf die Vergütung’ adgewleſen, außers 
dem aber noch nach dem rechtskraͤftigen Eelenntniß mit breimonaslicher Geiängnißftrafe 
delegt If. 
485 aſſoclirten Grumbbefigern ſtad durch diefe Brände eingeäfchırt worden : 966 
Woßnhäufer inch, 22 Krhgen, ı Bachhaus, 265 Schennen incl. = — — 


- 838 Stallungen und Schoppen, 13 Speicher, 14 Brau⸗ und BSrandhäufer, 8 Waſſer⸗ 
Daplmüplen, ı Wafer» Schaeibemähle, 4 Wind» Mapimäplen und ı Schmiede, 
- Summa ıorı Gebaͤude. AR j 
Königsberg, dem zyflen Junl 1924, ı 
Koͤnigl. Ofipreuß, General Bands Feuer, Sozletäts Direktion, 


Der ergangenen hohen Beſtſmmung gemäß, follen In Folge des 51ſten $. ber Zoll⸗ 
Ordnung vom 26 ſtea Mat 1818 nachgenannte, im blefigen Padhofe über zwei Jahre 
lagernde Waaren, als: 

9 Eentner 8ı Pfund Zabrifwaaren, 77 Pfund Stroßmwaaren, 36 Eentner 26 Pf. 

Manufakturwaaren. 6 Eentner 81 Pfund Spebitlong;üter, beſtehend In Tuchen, 

Formen und Brunnenwafler 8 Eentner 15 Pfund Tuche. 9 Eentner 76 Pfund 

Po:zellan, 33 Eentner 74 Pfund Fapance. Iı Gentner gr Pund Parfümerien, 

3.Pfund Malerfarben, 4 Eentner 9 Pfund Schrelbpapler. 3 Pfund Drudfachen, 

4 Centuer 4ı Dfund eiferne Nägel, 571 Eentner 454 Pfund Eifen in Stangen. 

26 Eentner 65 Pfund Glaswaaren. 34 Pfund Wolenjeug. 8o Pfund baum⸗ 

wollene Waaren. 7 Eeniner 83 Pfund Daumfraften. 63 Pfund lafirte Blech⸗ 

lampen und kampenglaͤſer. 171 Gentuer so Pfund Rumm. 355 Eimer 42 Drt, 

Rumm. 3 Kifien Champagner. 477 Eimer 172 Drt. Wein, 11 Eentner 92 Pfb. 

Mein, 1 Eimer Raufcher- Wein. 68 Ziffer Porter, Bier. 8 Faͤſſer Porter im 

Böntellen. 60 Dugend dito. 5a Eentner ıı Pfund raffintste Jucker. 180 Cent; 

Ber 101 Pfund rohe Zuder, 112 Eentner 5 Pfund Kaffee, 33 Ernenee 98 Hd» 

Reid. 159 Ceutner 6 Pfund Kaͤſe. = Gentner 24 Pfund Taback. 1 Gentaer 

25 Pfund Cigarren. 6 Eentner 6 Pfund reaf, 5 Ceutner 43 Pfund Kanbdis, 

5 Eentner 23 Pfund Sranzsranntwen. 22 GCenfner 101 Pfund Epeifedt. 6 Fäfs 

ſer engl. Alee. 4 Tonnen Hreringe- 2 Eentner 4: Pfund Apotheker, Waaren, — 
wenn beren Herausnahme binnen dret Menaten, und zwar bis 

zum ı5tem Dftaber d. J. 
nicht erfolge iſt, zur Deckung der Gefäle, an Meifbletende gegen gleich haare Ber 
sahlung in Pr. Eourant, verkaufe werden, Hiezu haben wir einen Termin 
auf den 18ten Ditober d. $, Vormittags um Io Uhr 

und ben folgenden Tagen, im Lokale de# diefigen Koͤnigl. Packhofes auberaumt, und 
bringen diefes hiermit zur Iffentlichen Kenntniß. 

Memel, am ı3ten Juli 1824. 

Koͤnlel. Preuß. Haupt⸗Zoll ⸗ und Steuer Amt, 


tu note bei dm Departements, Raffen ohnabgefordert gebliebenen Pfandsriefsziufen 
für den Johannis Termin 1824 koͤnnen in Gemäßhelt der Vorſchrife des Däpreuf. 
Sandfehafts. Reglements vom ı6ten Fedruar 1808 $ 286 ia ben Tagen vom zo fen Zuit 
Bis Zten Auguß d. %., Vormittags zmwifcyen gund a2 Uhr, beides Seneral⸗Lanbſchafts 
affe In Empfang genommen werden. | 
Königsberg, ben g ten Yult 1824. 
Koͤnigl. Oftpreuß. General⸗kaudſchafts⸗Direktlon- 
Das 
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Das König. HandeldsMinikerlum zu Berlin hat mir eln vom azflen Mal}. % 
an auf vier wachelnander folgeade Jahre und für d Je 
gs — ar - ——— Kıct j en ganzen Preußifhen Staat gültie 

jur Verfertigung und Benugung einer, zwar im Yudlande 

aber verbefferten Art Straßenlaternen k mie Glaslinſen, —— — 

Pa nz ei - ed — —— Verbindung In Ganzen, wie 

em erio bes Dan 
ſchreldung bes Naͤhern nachweifer, e6-und ber Bemerde nitbergelegte Der 
re eg ich, den beſtehenden Werorbnungen zufolge, enturd zur Öffentlichen 
Coͤln, den zöften Juni 1824, 
IM. Nypels. 


Die Im Bezlrke der unterzeichneten Koͤnigl. Megterung im 
König. Domalne Sfomagko fol von Teinitatis db. 3. auf — eg 
ıflen Yunt 1832, im Wege ber Sudmiſſton anderwelt verpachter werden, 
} Die Pachtpeztinenzien beftehen In den Vorwerken Skomatzko und Dgrobfen, In 
ber PropinationssAnftalt, in dem Verlagsrecht der dazu gehörigen 5 gwangspflichtigen 
ie ———— und in ber Fiſcherel im den zum ehemaligen Amte Arys ges 
sigen f) 
Das Vorwerk Skomatzko beſteht, nach der Im Jahre 1800 Statt gehabten Bew 
melfungs,Kevifion, in 
1037 Morgen 134 [Rufen Preuß. Acker. j 
517 9 50 ⸗ Wleſe 


6 +» 43 ⸗ ⸗SGaã tew. 

2” 9 3 ⸗ ⸗Roßg aͤrten. 

13 12 ⸗ ⸗ Bauſt⸗llen. 
.6 #130 “. ⸗BGeawaͤſſer. 
578 1582 ⸗ » Unland ac. 


2197 Morgen ı79 [Rutden Preuß. übderhaupt. 
Das Vorwerk Ogrodken In: 
700 Morgen 78 Muthen Preuß, Ader. 


% 
- 338 9 9 ⸗ Wileſen. 
6 = 164 5 » Gärten 
485 ⸗ 38 D s Beide ı.' 
62 9 79 ⸗ ⸗BSGewaſſer. 
43 + 25 ⸗ + Unland, Bauſtellen ıc. 


| 656 M Ruthen ß. überhaupt. 
— * —— in De —— 1, — Gegend, und 
sen einer zweck gen ung einen augeme ſſene . 
Die WeldesTerraind eignen fich vorzüglich zur Beweidung mit Schaafen, und bie 
Erfahrung hat gelebit, daß befonders eine veredeite Sodferel hier mit Rugen gehal⸗ 
wen werben Fann, j — Kuf 


. I. 


Huf Beiden Vorwerken if außer den Saaten, einigen Bdumen ıc, Fein todtes 
und lebenbes Juventarlum vorhanden.. 

Die Vorwerke find 2 Meilen von Eyd, 2 Mellen von Arys, 14 Meilen von 
Yuferburg und 20 Meilen vom Koͤnigsbers entferut, 

Die zu ben Pachtflücden gehörigen Sten beſtehen namentlich: 

1) in einem fifchreichen Theil ded Spirdingd, Gerd, m) im Terflo,See, 3) Im 
Tuchlinn⸗, 4) im Micgomtar, 5) im Kagolls, 6) im Druglin,, 7) im Tillewo⸗, 
8) im Liplenstis, 9) im Krachſtein⸗ 10) Im Seledens, 11) im Koflten,, ı=) im 
Aıyd, 13) im Layınos, 14) Im Chelſt⸗, 15) im Kallen⸗, 16) im Blallas, 17) Im 
Eyfontar, und 18) im Pallenfa-Gee, 

und enthalten zufammen circa 226 Winterzůge. I 

Dualifisiete Pachtluftige fordern wir hiermit auf, Mh in. ber bicfaen Flnauz⸗ 
Megiſtratur von den Pachtbedingungen zu unterrihten nn» ihre Submiffionen bis zum 
25 ten September d. J. unter den nachſtehenden Moballtäten dem Herrn Regierungss 
Aſſeſſor Jork zu übergeben. 

Die Sübmiffion moß werfiegelt ſeyn, und bie fheiftlihe vom Gubmitienten 
eigenhändig unterfchriebene, an bie unterzeichnete Abthellung der Regierung gerichtete 
unbedingte Erflärung emthalten, wieviel der Submittent in dem beftimmten Zeltraum 
bei Erfälung der bei dieſer Verpachtang feſtſtehenden Bedingungen jaͤhtlich für die 
vorftebend bemerkten Pachtgegenflände an Pacht entzichten wid, 

Dem fi Über das bendihigte Bermögen, über bie erforberlihe Kaution "und 
eine perfönlihe Qualifikation gehörig ausmelfenden Meifidietenden wird, unter Vorbe⸗ 
en der Genehmigung des Königl. FiranyMiniferii, die Pacht Hierdurch zugefichert, 

Bei. Abgabe der Submiffion IR vom Gubmittenten die Uebernahme ber feſtſtehen⸗ 
ben Pachtbedingungen gegen ben genannten Kommifjarius protofolarifh unter Voll⸗ 

nehung derfelden zu erflären, bie auf 1500 Rthlr. beflimmte Kaution machzumelfen, 

au über das zur Uebernahme zu verwendende Vermögen Auskunft zu geben, 
Die Kaution Bann In Pfandbriefen oder Staatsfchuldfcheinen, von beten bie 
Eonpond mit beigedracht werden müffen, nach dem Nennmwersh oder in ſonſtigen, voͤllige 
Sicherheit gemäprenden, mit neuen Hypothekenſchelnen belegten Dokumenten gelelſtet 
werben, und wird bei bem genannten Kommiffasio gleich niedergelegt, 

Die Eröffaung ber Submiffionen erfolgt 

den 26flen September d. J., 
am 10 Uhr Vormittags, im Seffions Zimmer der untergefchneten Abthellung ber Mes 
glerung, und fann von jedem Gubmittenten in Perfon beigewohnt werden. | 

Sis zur erfolgten Genehmigung bes Königl. Finanz Driniflerii bleibe ber Submit⸗ 
tent an fein Gebot gebunden, und wird ihm folche gleich mach Eingang ber biedfäligen 
Verfügung von dieraus defannt gemacht werben. 

Bumbinnen, den 13 ten Jull 1824. 

Königl, Preuß. Regierung, Zweite Abthellung. 


Das In Raſtenburg auf dem Markt fub No, 121. belegene ehemallge Thorbur 
ſche, jegt von Sen Darder bewohnte Haus wuͤnſcht Eigenthämerin aus freier Fer 
en — 


N 


1 
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zu verkaufen. In dieſem Haufe befindet ſich ein bedeutender Ser» und Branntweln⸗ 
jchauk Im zwil Läden, wie auch eine Lederhandlung, auch iſt früher batin eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit gutem Erfolg betrieben, fo wie «es fi auch, feiner ſehr vorteilhaften 
Lage wegen, zum Sewuͤrzkram und jeder andern Hanolung vorzüglich eignet. Es beſitzt 
Brau⸗ und Örennerels@erechtigkeit, auch gehören dazu ein Garten, elne große Scheune, 
uud 3 Morgen Land. Der Bisitallons; Termin iſt zu N 


Mittwoch den ab ſten Jull, 
Nachmittags um » Ubr, In dem Haufe ſelbſt feſtgeſetzt, und koͤnnen die refp. Kauflleb⸗ 
dober die nähern Verkaufsbedingungen bei ber Eigenthämerln in Königsberg, Holzgaſſe 
No, 17., wie auch bei dem Herrn Harder In Raſtendurg erfahren, 


Gemaß dem allhler beim Landgericht aushaͤngenden Subhaftationspatent If ber 
nochwendige Verkauf bes Eöllmifchen Keugguts Hobentrug feſtgiſetzt. Das Gut iR auf 
2550 Rthlr. gerichtlich gerärbigt, und find die Eisira:ions Termine anf - 

den a3flen Zult 
» azflen September > 1824, 
s 23flen November ei . 
Mormittags um ro Uhr, im Verbörgimmer des Landgerichts, Unter Haberberg No. 85, 
anderaumt. Beſitz- und Zablungsfähige werben daher aufgefordert, ſich im dem gedach⸗ 
ten Termin einzufinden, und ihre Gebotte zu verlautbaren Nah Ablauf des legten 
Termins, welcher peremtorifch iſt, wird der Zufchlag an den Miiftbieteuden nicht wur 
erfolgen, fondern auch mach Meriilicher Erlegung des Kauffhilings die Löfhung bee 
fimmtlich einjetragenen Borderungen, und zivar der legtern ohne Produfılon ber In⸗ 
krumente, verfügt werden. ie Taxi des Guts, desgleichen der Hppothekenſchein, bön⸗ 
nen taͤgllch in der Nezikratur des kandgerichts eingeſeden werden. - 
‘ Königäbirg, den sten Wal 1824. 
Königl, Oſtpreuß. Landgericht. 


Sum notäwendigen Verkauf bes hier In ber Rathhausgaſſe Ne. 83 gelegenen, 
noch nicht gamj ausgebauten Wohnhaufes von 2 Etagen nedfl Hofraum, 401 Rthie, 
16 Sr. 6 pf. gerichtlich geihägt, haben wir einen BletungsTermin auf 

nberaumt. gu welchem wir —— über. af J biemit einladen. 
a ‚ e KRauflu 1 — 
Die Tare kann täglich In — Megiftratur eingefehen werden, umd erfolgt dee 


Zufhlag gleich nach eingeholter Genehmigung des Jutereſſenten. 
Norbenburg, ben 4ten Zuni 1824. 


Königl, Ofpreuß. Siabeyeriche. 
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Amts Blatt 
der 
Königlihen Preußiſchen Regierung, zu Koͤrigsberg. 
— MNo z32 


——— Mittwoch den 28 ſten Jull 1824. 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Die erſchlenene No. 12. enthaͤlt: 
Ro, 872. Allerhoͤchſte Sanktion bed Regulativs vom a Yoeit d. J. den 


—— und die Gewerbe betreffen, D ic den 21 en Mei 


4824. 
ı 873. Regulativ Äber den Gewerböbetrich im Umnperziehen, u inddefondere 
dad Hauflren. Vom 28 flen April 1824. 
» 874 Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 19ten Juni 1824, megen der ben 
Friedensgerichten im Großherzogtum ofen beizulegenden Befugnif, 
Handlungen ber freiwilligen Gerichtöbarkeit ohne Kückfihe auf dem 
Betrag des Gegenſtandes aufnehmen, zu bärfen, 


— — 


— 


Verordnungen und — der Regierung. 


Um dem Mißbrauch zu ſteuern, der mit dem in fremden Sprachen abgefaßten No. 195. 


auslaͤndiſchen Reifepäffen um fo leichter getrieben werben kann, als die Grenzbehör , 
den und die Polizeibehörden im kleineren Städten der Sprache, im melden obige’. 
vaͤſſe abgefaßt find, nur felten mächtig find, werben ſaͤmmtliche Polizeibehörden 
unfered Regierungsbezirks, im Folge des ergangenen hohen Nefkriptd bed Koͤnigl. 
Minikerii des Innern und der Polizei vom Bten v. M., hiemit angewiefen, dem 
Beifenden auf den Grund feined mitgebrachten im fremder Sprache abgefaßten Paſſes, 
infofern die Grenz Polizeibehörde jener a... tandig iſt, einen neuen Eingangepaf 
zu sehellen, und in denſelben den Inhalt des 2 erſtern in übernehmen, 
(Sf) 


Ja 


Abfafſu 
er fie 368 t. 
Abth. 


in 
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In dem Fall, wo die Grenzbehoͤrden nicht Keuntniß der fremden Sprache des 
Paffes haben ſollten, der ſich davon keine Ueberſetzung verſchaffen koͤnnen, und der 
Keifende ſich auf keine andere Art genügend ausweiſen kann, haben die erſtgedachten 
Behörden den Reifenden auf geradem Wege an die ihnen vorgefegte Behoͤrde zu 
weifen und berfelben die weitere Verfügung zu überlaffen. 

Koͤnigsberg, den Zten Juli 1824. 





No. 196. Es wird biedurch zur Öffentlichen Wiffenfchaft gebracht, daß diejenigen Wirt 
nz wen, welche ihre MWittwensPenfionen aus der ehemaligen Dffiziers, jegigen Militair⸗ 
De Bltmen, Wittwentaffe empfangen haben, ſolche nach wie vor in den ordnungsmaͤßigen Friſten 
Benflonen aus aus unferer Hauptkaſſe oder auf Delegation von Spejial,Kaffen der Provinz beziehen 
—* zen. können, In den Duittungen über "die. Penfionen, welche auszudruͤcken haben, daß die 
Hauptda Zahlung durch die Königl. Regierungd-Hauptkaffe für Rechnung der Königl. Militalr⸗ 

IL Abih. Wittwenkaſſe geleiſtet worden, muß ausdrücklich befcheinige ſeyn, daß die Wittwe die 

6 Quittung eigenhändig unterfchrieben, folche nicht früher als beziehungsweife den 
: gfien Sanuar und 1 ſten Juli ausgeftellt habe, und außer der Lebensbeſcheinigung 
auch der ehelofe Zuſtand der Ausftelerin bekundet feyn. u 
In der Regel werden biefe Atteſte gerichtlih ausgeſtellt; allein nad einem 
Erlaß ded Könige, Kriegd:Minifteriumd 5 ten Departementd vom 14ten Juni d. J. 
Eönnen dergleichen Duittungen auch von andern äffentlichen Behörden, desgleichen 
son Beamten, welche fih eined Amtsſiegels bedienen dürfen, beſcheinigt werden. 
Königsberg, den Gten Jull 1824. 


No, 197. Es iſt Her Fleiſchern in den Staͤdten zwar nachgegeben, Ihre Waaren In den 
Das Aushinr Haͤuſern zu verkaufen, jedoch zur Entfernung eined polizeilichen Uebelſtandes unterfagt, 
—— eng geſchlachtete Thiere theilmeife oder im Ganzen, weber auf Zifchen vor ihren Wohs 
—& nungen — noch — dem Thuͤrpfoſten oder Fenſtern, fe mögen geoͤffnet oder 
und Faden £ geöffnet feyn, anzuhängen. 
— * Da nun diefes Verbot nicht uͤberall beachtet worden HE, ſo Anden wir und 
2830/5: veranlaßt, auf fernere Tebertvetungen der Art eine Yolizeiftrafe von Fünf Thalern 
feftzufegen, und meifen die. Polizelbehoͤrden des Departements hierdurch am, dieſes 
fämmelichem Fleiſchern zur Kenntniß zw bringen, damit fle bie Strafe, die in jedem 
Fall unerlaßlich einzuziehen iſt, vermeiden mögen 
Kgonigẽberg, dea 19ten Juni 1824. 


ME 2 2 


Huf 
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Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 9ten v. M. beſtimme Ich, daß die No. 198. 
aus der Cirkular ⸗ Verordnung vom 24 ſten September 1727 entſpringende Berechti⸗ Imtelligeng- 
gung des Intelligenzweſens zur ausſchließlichen Aufnahme aller und jeder Anzeigen, ‚L abıh. 
von zu Faufenden oder zu verkfaufenden, zu vermiethenden, verleihenden, gefkohlenen, f 
verlornen ıc. Gaben, auch auf die Verkaufs» Anzeigen, von Büchern, Mufifalien, 55/7. 
Landkarten, Kupferſtichen, Schriften ꝛc., wozu indeſſen gelehrte Anzeigen und Rezen⸗ 
flonen nicht gehören, im ganzen Umfange der Monarchie, ſo weit Die Berechtigung 
ded für Rechnung ded großen Porädamfohen Militairs Maifenhaufed verwalteten 
Antelligenzwefend ſich erfireckt, Anwendung firden muß, und daß keinem Herausgeber 
von Zeitſchriften irgend einer Are erlaube if, dergleichen den Intelligenzblättern aus⸗ 
ſchließlich zugewieſene Artikel, wenn ſolche nicht zugleid aud in dem Intelligenzblatt 
angezeigt unb dafür die Drurfgebähren und ſonſtige verfaffungsmäßige Abgaben an 
das Intelligenzweſen entrichtet wird, bei einer zur PofkArmenkaffe fließenden Strafe 
von 10 Rihlr. für jeden einzelnen Fall, in ein anderes oͤffentliches Blatt aufzu⸗ 
nehmen. Ich überlaſſe Ihren, hiernach das Erforderliche zu verfügen, 

Potsdam, den Zten Mai 1824. 


a (Gez.) Friedrich Wilhelm 


den Staats⸗Winiſter Graf v. Lottum 
und Geueral⸗Poſtmeiſter v. Ragler 


Vorſtehende Allerboͤchſte Königt, Kabinerdorbre wird zur ——— hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigsberg, den 21 ſten Juli 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Der Chef⸗Praͤndent des Koͤnigl. Dberlandedgerihtd von Oſtpreußen, Ritter des 
rothen Adler⸗Ordens dritter Klaſſe, Dr. Ernſt Gottlob Morgenbeſſer, hat 
heute Morgen um 4 Uhr, im 69 ſten Lebensjahre, feine irdiſche Laufbahn vollendet. 
Am Arten Mai 1779 als Aſſeſſor dieſes Kollegii angeſtellt, dann den 15 ten Juli 
1780 zum Rathe und im Jahre 1787 zum Geheimen Juſtizrathe befördert, ver⸗ 
dankt ibm Oſtpreußen die Bildung eined großen Tpeiled feiner Tufklgbedienten, Die 
Regulisung ded Hppothekenweſens, die Drganifation der Untergerihte und den Enw 
wurf zum BrovinzialsLandredt; den 15tem Dezember 1804 zum Direktor, den 
25 fen März 1809 zum Bice⸗Praͤſidenten, und ben Zen Iannar 1820 zum Chefs 


(6/2) Praͤſi⸗ 
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Vraͤſtdenten ernannt, wirkte er unermuͤdet mis hohem Ernſt für Wahrheit und Recht 
und für die Verbreitung ded Guten, fuchte mit großer Milde und Herzensgüte das 
Wobl eined Jeden, fo meit er es vermochte, zu befördern; war, ein unverfähnlicher 
Feind nur ded Böfen und Schlechten, ein immer gerechter, liebevoller und gütiger 
Borgefegter feinen Untergebenen, die er, nur firenge gegen ſich, durch fein Beiſpiel 
großer Selbſtverleugnung, gemiffenhäfter Erfüllung ſchwerer Dienftpflict, und Yuss 
äbung aller Tugenden, um fo wirkfamer leitete, » 

Um einen ihm zur Wiederherflelung feiner Gefundheit bemilligten- Urlaub am 
18ten d. M. anzutreten, verfah er, die ſchon Tages vorher eingetretene Ermattung 
nicht achtend, bid zum 17ten Abends alle Dbliegenpeiten feined Amtes, und erfl 
wie er allen genügt hatte, begrenzte die gänzliche Erſchoͤpfung feiner Lebenskraft fein 
thätiged und nicht erfolglod geblicbened Wirken. -- | 

Andem das Königlihe Oberlandesgericht von Dffpreußen feinen Verluſt insbe⸗ 
fondere den ihm untergeordneten Juſtizbedienten hierdurch bekannt macht, fordere es 
fle auf, aus dem Beifpiele des Verflärten zu entnehmen, wieviel Weisheit und Zus 
gend vermögen, und fo wie er im Leben ihr Vorbild war, als folches fein Andenken 


gw erhalten. 
Koͤnigsberg, den 22ften Zuli 1824. 


Koͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


7 


Nachrichten. 

Zu der in Altſtadt, Saalfeldſchen Infpeftion, erfebigten evangelifhen Pfarrſtelle 
iſt dee Pfarrer Bobrick in Tiegenhoff vom Parronat berufen und hiernaͤchſt beſtaͤ⸗ 
tigt worden, 

Bei der Neuroßgaͤrtſchen Kirchſchule zu Königsberg iſt der Schulfollege Karl 
Ebregott Benjamin Arendt ald Adjunkt bed Kantor Briefe angeſtellt 
morden, A . 

"Die in Preuß. Eplau erledigte evangelifhe Diakonat» Stelle iſt dem Predige 
amt Kandidaten Tobann Karl Rauſchke verlichen, 

Der Stadtgerihfd,Protofollführer Karl Friedrich Ferdinand Schleler⸗ 
macher iſt zum Aktuarius des Könige, Land, und Gtadtgerichtd zu Preuß, Eplau 
ernennt, j 


— — 


Die . 
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Die Koͤugl. Dber-Baudeputation hat dem Kandidaten der Feldmeßkunſt Karl 
Eduard Doligkeir, auf den Grund der mit ihm angeſtellten Prüfung, das 
Zeugniß ertheilt, daß er ald Feldmeffer zulaͤnglich qualifljire fei, und iſt derfelbe als 
folcher bei der Koͤnigl. Regierung in Koͤnigsberg vereiber worden. 

Die Könige. Dber-Baudeputation hat dem Kandidaten der Marhemarif Hand 
Bictor v. Unrub, auf den Grund det mit ihm angefkellten Prüfung, das Zeugniß 
ertbeilt, daß er ald Feldmeſſer aualifizirt fei, und iſt vun ald felder bei der 
Königl. Regierung in Königsberg vereidet worden. 

"Der Kandidat der Epirurgie Karl Ebel, in Rönigöberg wohnhaft, iſt als 
ausübender Wundarzt für eine große Stadt der Koͤnigl. Bande beftätigen und vers 
eidiget worden. 


— 


Ueberſicht der Witterungs⸗ Beobachtungen in Koͤnigsberg, im Mona 
Juni 1824. 


Barometer. Hoͤchſter Staud, 28 Zoll 5,92 Bin, den ten Morgens bel N. und 
heiterem Himmel. 
Niedrigſter Stand, 27 Zoll 8,19 Lin. den 23ſten Morgens bei DRD. und 
truͤber wolfigter Luft. 
Unterſchied vom beiden, 9,73 Linien; Mittel 28 Zoll 0,71 Lin. 
Spermomeren Hoͤchſter Stand, 320°, den 25ſten bei NO. und molfigtem 
Himmel. . . 
Niedrigſter Stand, 15°; den 2iften Morgend bei S. und neblicht heis 
terer Luft. / 5 
Unterfhied von beiden 15 Grabe; Mittel }11°,2. 
Winde, Die berrfchenden Winde waren N., mit Öfteren Wendungen in NND., 
und auh NO. Nach den täglich Morgens, Nachmittags und Abends 
angeftellten Beobachtungen war R. 35, ND. 16, O. 13, ©. 5, 
W. 10, NW. 11, SO. — SW. — 
Witterung Heitere Tage 5, vermifchte 18, truͤbe 7. Heitere Naͤchte 7, 
vermifchte 18, trübe 5. Tage mit Wind 10, mir Sturm.5. Mächte 


mie Wind 2, mir Sturm 2, Bage mit Wegen 8, Nächte wir 
Regen 
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Regen 3. Morgen mit Nebel 1. Tage mit Gewitter 1. Nächte 
mit Bligen 1. 

Mit Falten Nord» und Norbofb-Winden, melde häufig Nachmittags in Schirme’ 
aber doch Heftige Winde übergingen, mit wenigem Regen und feinem Gewitter in 
der Nähe, zeichnete fi diefer Monat aus, und machte ihn zu einem groͤßtent heils 
unangenehmen nicht lieblichen Sommer⸗Monat. 

Die erſten 11 Tage vergingen ohne Regen und waren ſich ziemlich aͤhnlich, 
beinahe ganz wollenlos, oder, wenn ſich gegen Mittag Haufenwolken fanden, fo verloren 
ſich dieſe Nachmittags bei entffandenem ſtarken Winde oder Sturm, worauf ber 
Himmel eine Weile ganz beiter blich; fpäter ſtellte fih eine molfigte Bedeckung 
oder ein duͤnner Wolkenſchleier ein. Es hatte einigemale das Anſehen, als wuͤrde 
ein Gewitter entſtehen, es erfolgte aben keines, außer daß in der Nacht am 8 ten 
um 4 ühr ein mebrmaliged Bligen in NO. bemerkt wurde Bei diefer anhaltenden 
Trodenpeit der Luft bewunderte man, daß der Roggen, befonderd auf gut gedüngzen 
Aeckern, fo vortrefflich fland und bereitd zu blühen angefangen hatte. Schon den 
q1ten wandte fih der Wind in O., der Himmel bezog Ah, es fielen Nachmittags 
mehrmals Megentropfen; den 12ten Morgend Regen bis 8 Uhr, und wenn die 
Wolfn ſich gleich Mittags brachen, und die Luft fich etwas ausklaͤrte, fo ſtellte ſich 
am 13ten gegen Mittag doch wieder der Regen ein, welcher am 14ten den ganzen 
Sag, obwohl mäßig, bei ſtarkem Sturm aus ND. anbielt, Tegterer dauerte noch 
am 15ten big Mittag fort, Tag über blieb der Himmel bedeckt; am 16ten und 
17ten Wolfen und Flare Stellen, Die Luft mar in den letzten Tagen kalt, Mor 
gend 76° Bid 79° und Mittags +10° bis +13%; in Memel fol.ed am 17ten 
Morgens noch gereift haben. Den 18ten wieder etwas Regen. Der Wind wandte 
fh am 19ten in S., die Luft wurde wärmer, aber mit der Ruͤckkehr des Windes 
am 20m in N. wieder Fälter, Man hoffte, mit dem Eintritt des längfien 
Tages, am 21ſten bei G., werde eine größere- Veränderung im Wetter vors 
geben; allein da der Wind nicht in diefer Gegend blieb, fondern wieder in NO. 
zuruͤckkehrete, ſchwand auch die Hoffnung. Nur die Luft war waͤrmer geworden; 
bis Ende des Monats Mittags 16° bis + 200 und Morgens 17° Bid +43°, 
Die fürmifche Luft, gemeiniglihd aus NNO., und befonders Nachmittags, hielt 
- fortwährend an. Den 2sſten ehlirmten ſich einige Wolken bei reinem Himmels, 

geunde, dabei war es ſtechend heiß, +45° in der Sonne, Rachmittags ein kurzer 
Regenſchauer; am 26ſten war das Thuͤrmen der Wolken ſtaͤrker, man glaubte, es 
verbe ein Marked Gewitter erfolgen, aber nur die im Freien fh befanden hörten 
inen entfernten Donner in S. und fahen auch ein ſchwaches Bligen, tiefer im 
aude iſt dad Gewitter flark geweien, bei Meidenburg beſonders, woſelbſt es in ein 


Junuſthaus 
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Inſthaus eingeflagen, das abgebranne iſt; auch am 27ſten iſt daſelbſt noch ein 
‚Gewitter vernommen. Am 26ften iff an mehreren Orten mit dem Platzregen auch 
Hagel gefallen. — Vom 27ften bis 30ſten bekam’ die Luft eine andere Geftalt, fie 
wurde ganz grau, ald beim Heerrauh, mar gegen den Horizont befonderd mir 
Dünften angefüle, und die Sonne ſchien am 27ſten gegen den Untergang im diefen 
ald ein blutrother Zeller, im den andern Tagen weniger roth. Im Tage war bie 
Luft fortwährend dunſtig, dabei fhien die Sonne recht warn, in ben Strahlen 
143°. Den 30ften fanden ſich des Morgens zwar einige Wolken, diefe verloren 
ſich Mittag®, der Himmel blich wolkenlos, wie er ed in den vorigen Tagen gewefen, 
die Luft grau und dunſtig. 

Das Wintergetreide und auch die frühe Gerſte, die bereits volle Uchren ger 
wonnen, ſteht auf niedrigen gut gebüngten Aeckern vortrefflich, auf fandigen und in 
der Höhe weniger gut. 

Den 13tem find ſchon Erdbeeren in bedeutenden Duantitäten zu Markte gebracht, 

Der Niederfchlag vom Regen auf 1 Quadrarfuß war nur 90 Kubikjol, oder. 
sicht voll 8 Linien Höhe, 

Dad Barometer hat in 18 Tagen über 28 Zoll geflanden, 

Koͤnigsberg, den 1 fen Zuli 1824. 
Sommer, Pfarrer 





Anzeige | 
‚vom Waſſerſtande der Schiffahrts⸗Stroͤme im Regierungebezirk von Gumbinnen. 
Die geringfle Waffertiefe der lachen Stellen iR jege: 


5 Im Memel, Strom bei Kaſſigkehmen und Sofaiten . ; 5 Buß 6 Ze. 
I. +» RußStrom bei Karzewifchten . . . . ; 41 2 0° 
IL » Gilge⸗Strom zmifchen Sponpntrug und Giöpes . . 41 u 4 
IL 4: Ye bı One En ted und Reim 2.2 5 

D om modnen, en u 
am Pegel bei Infierburg . W— 2— 


Biveite Hälfte Monats Full 1924. 
König. Regierung zu Sumbinuen. 


«Dteya der bientiiche Onpiger Ro. 36) 


— 
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Defifentlihder Anzeigen 
NO.-I0: a 


Königsberg, Dittwoch den 28ſten Hull 1824. 








Der Stelmacher-Befel Johann Stark Kar feinen von dem Magifrat zu kifſa 


unterm ıgten Modemder dv. 3. ausgeflellten und hier am GHten b. M. auf Elbiug 
difieten Pas verloren; welches zur Vermelbung etwaniger Wißbräuche mit dem vers 
loren gesangenen Legitimatlons Papier, hlemit befannt gemacht wird. 

Königsberg, den 16ten Jull 1824. 


Koͤnlgl. Pollzei⸗Praͤſidlum Hiefiger Haupt, und Rıfidenzfladt, 
Schmidt.“ 


SDem jäblfhen Handelsmann Jaklob Hiefch, welcher feinen dom Maglſtrat zu 
Eodfens am az ſten Mpell d. 3. ausgeflellten Neifepaß verloren bat, ift bier ein neuer 
Daß zur Kelſe aach Weblau unterm heutigen Dato erhellt worden ; welches, zur Vers 
meldung von Mißdräuchen mit dem verloren gegangenen Baitimattond. Papier, hiemu 
detaunt gemacht Wird, 

Königsberg, dem 19ten Jull 


i 18 
Königl, Polizels Vräfbium Hlefiger Haupt⸗ und Redenzkadr. 


u der Nacht dom 1: tem zatın Jull IR mie eine laufchimmels 
Ge, Ber her rend Ta Taf 
giebt, erhält eine augemeſſ cue Belohnung. = : 1 — 


Es wurde mir vom ı5ten zum i6ten Jull d. J. eine brauue Stute, 5 Jade alt, ohn⸗ 
sefäße. 8 Zoll groß, mit furzen Mähnen und mit einigen falben Haaren am Echweif 
gezeichnet, aus dem Moßgarten gefioplen ; wer mir Bievon Nachricht geben Kann, erhdig 
eins angemefiene Belohnung. Eſchment, Heegemeiſter in Brandt 

bei Amt Schaafen, 


4 


Bruch, Gußelfen wird zu laufen gewänfht, we? cifahrt man Wrobbänfengaffe 


Ro, 3. In Königsberg, 
(un) Da 


i 
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Da ber Hollſteinſche Treldeldamm durch die Fracht⸗ und Holzfuhren Beſchäbdi⸗ 
gungen erleiden würde; fo fol felbiger von HA. Fuhren Be ee Aging 
Diefed wird dem Publifo mit der Verwarnung zur öffentlichen Runde gebracht, daß 
bergleichen Fuhren, aus ber Stadt fommend, von dem boländifhen Baum dimte zus 
züdgeroiefen, wenn dieſelben aber von Holifleln am Baum anlangen, fo werben fie 
une gr J —— nn - : —— per Pferd zur Ruͤck⸗ 
ahr offen angehalten werden. e erbot IR auch durch W afe 
in Pilau, Moidisten und Hollſteln befonders bekannt u * u 

Königsberg, ben ızten Jull 1824. 


Vorſteher⸗Amt der Raufmannfchaft, 


Die bel ben Departements Raffen obmabgeforbert gebliebenen Pfandbriefösinfen 
für den Yobhannid-Termin 1824 Finnen in Gemäßbelt der Vorſchrift des Oſtpreuß. 
Landfchaftd-Keglements vom ı6ten Bebruar 1808 $. 286 Inden Tagen vom zo ſten Zuli 
bis 3ten Anguft d. J., Vormittags zwifhen 9 und ı2 Uhr, beider Seneral⸗Landſchafts⸗ 

Kaffe in Empfang genommen werden. 

Königsberg, den Seen Zuli 1824. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. General EandfchaftdDireftion. 


Bel dem Koͤnigl. Lands und Stabtgericht zu Roͤßel iſt ber öffentliche nothwenblge 
Verkauf der hieſelbſt belegeren, ber verwittweten Rathöverwandtin Dorothea Tieg 
gehörigen Grundflüce, beſtihend Br | 

1) In dem ganzen Mälendräuerhaufe, wozu ein Baumgarten und 4 Morgen Rabilal 

Ader gehören; 

2) einer halben Hufe Band, und 

g) einer Viertel Hufe Land, auf Atkamp belegen ; 

4) einem Kaufmorgen qn ber Damerau ; 

5) einer,Rauffcheune ; 

6) dev; KRämmere;Erbpachtögarten, 
und welche alle gemäß gerichtlicher Tare auf 1677 Rthlt. 17 or. getwärbigt worden, 
feſtgeſetzt; und find durch daß gehörige Subhaftationspatent , welches an biefiger Ge⸗ 
sichtöftelle aushaͤngt, ale Kauflufiige, Befigs und Zahlungsfähige aufgefordert worden, 
ifre @ebotte ad protöcolkım zu geben. 

Die Termine ſtehen auf 

* den 6ten Jull d. J. 


—— — 

| » 6ten Septew 3. 
wor dem unterjelchneten Land- und Stadtterichte an, und wird nach Ablauf bed litzken 
Sermind, welcher peremtorifch iſt, der Zufchlag an ben Meifibietenden nicht nur-erfols 
gen, fondern auch nach gerichilicher Etlezung des Kauffhiliings die Loͤſchung ber ſaͤmmt⸗ 
lichen Im Hppothefenbuche des ganzen Mäljenbräueshaufts eingetragenen, als auch * 


Die — dorberungen, und zwar der letztern ohne Produktlon der Inſtrumente, 
8 . 
Da der Hypothekenzuſtand ber Übrigen Gründe noch nicht berichtigt IR, fo ters 
den Hiemit zugleich die etwanlgen unbefannten Neal Prätendenten und Gläubiger mit 
der Unmwelfung vorgelaben, biß zum legten Termin Ihre Anfpräche anzumelden , wibrls 
genfalls fie mit felbigen präfludiet, und ihnen Hir ſichis berfelben gegen den Räufer und 
jeden nachfolgenden Befiger ein ewige Stillſchwelzen auferlegt tverben wirb. 

Die Tare der Grundfläde und der Hypothekenſcheln können in ber biefigen Mes 
giſtratur täglich bis zum Termin eingefehen werben, 

Roͤßel, den aaflen April 1824. 

j Königl. Lands und Stadtgericht. 


Bel dem Königl, Lands und Gtabtgericht zu Mößel iſt der Iffentliche nothwenbige 
Verkauf des biefelbft belegenen, vom ehemaligen Poſtwaͤrter Wiechert befeffenen gans 
zen Mälgenbräuerhaufes No. 158., woju ein In der legten Angerfiraße delegener Ges 
töchgarten und 4 Morgen gehören, und welches gemäß gerichtlicher Tare auf 674 Kthlr. 
15 Sgr. gewürdigt worden, feflgefegt, und And durch bas gehörige Subhaftationds 
Patent, welches an Hiefiger Gerlchtsſtelle aushaͤnat, Kauflufige und Befig, und Zah⸗ 
Iungsfäßlge aufgefordert worden, Ihre Gebotte ad Protocollum zu geben. 

Die Termine Wehen auf _ 

ben 28 flen Yun d. J. 

⸗ adflen Zult d. J. 

» goflen Auguſt d. J. 
vor dem tmtergeichneten Bands und Stadtgerichte an, und wird nach Ablauf des letzten 
Termind, welcher perentorlſch If, ber Zuſchlag an den Meiftsietenden nicht nur erfols 
„Jondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchilings die Löfchung ber 
— eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Borderungen, und jwar ber 
Isgtern ohne Produktion ber Inſtruente, verfügt werden, 

Die Tare des Grundftäds und der Hypothekenſchein Können In der biefign Re 
gifratur täglich bis zum Termin eingefchen werben. s g 

Roͤßel, den zıflen April 1824. 


Königl. Land» und Stabtgericht. 


Gemäß des allbler bei dem Koͤnlgl. kand⸗ und Stadtgericht In Dffiile bed ade 
Uchen Patrimonialgerichtd Landau auspängenden Subdafiatſous Patents If der oͤffent⸗ 
liche nothwendige Verkauf bed den Bauerwirth Meißfchen Epeleuten, gugebörigen, im 
Dorfe Landau delegenen, aus einer Hufe Land nebft den nöthigen Bohn. und Wirtds 
ſchaftsgebaͤuden Beftehenden Grundſtücks, welches auf 436 Ribir. gerichtlich gewürdigt 
worden, auf den Antrag ber Gläubiger feflgefrgt, und If ber Ausbletungs, Termin auf 

ben gten September 1924 
In bem Geſchaͤfte Immer des — — anberaumt, in welchem fich nn 
“ dkuu3 an 


und sahlangsfähige Kaufluflige einfinden, Ihren Gott verlantbaren, und nach eingeholter 
Genehmigung der Gläudiger des Zuſchlags gewaͤrtig ſepn können, Die Tare Bann zu 
jeder Zeit In der piefigen Regiſtratur eingefehen werben, 

Serburg, bin Sten-Mat 182. - 


Koͤnlgl. Preuß, Eands und Stabtgericht. 


Seltens bes Rönigl. Handeld, Miniferii IR dem Untergeihneten am ar Ken Juni 
db. 3. ein Patent auf die Ihm eigenshämliche Art der Scheidung des Boldıs und Gil 
bed, fo wie ber Bereitung bed fchwelelfauren Rupfers, für ben Zeltsaum vom 
8 Jahren verliehen worden, welches derfelbe hlerdurch zur Sffentlichen Kenntniß bringt, 

Draniendurg,, den ıaden Zult 1824. 


Zu Hempel, Dr. 





Berichtigung. In ber vom Königl. Lands und Stadtgericht Memel unterm 
ı Ren Juni 1924 erlaffemen Warnungs-Anzeige wegen ben über die ruſſtſche Grenze ge 
beachten Ueberläufer Bublausky Im äffentlichen Ungeiger zum Umtsblate Ne. 24. 
Pag. 180. muß In ber 4ten Zelle von oben bie Verwarnung nicht bei gmeljähriger, 
ſondern bei zehnjäpziger Feſtungeſtrafe gelsfen werden. _ 


| 17 
-Amt3 + Blatt 
der 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg, 
— N 
Rönigäberg, Mittwoh den Aten Hugufia24 


Verordnungen und Bekanntmachungen dei Regierung. 


Zur Erleichterung der Berechnungen, die wegen der ib/ und Zugänge Bei der No. 199, 
Klaffenfteuer aufgefkelle werden muͤſſen, iſt bereitd buch de Amtsblatts/Verfuͤgung . Klafenpeuer 


vom g9ten Auguſt 1822 in Folge höherer Genehmigung nichgelaffen, daß in die 
Abs und Zugangs⸗Liſten die Perfonals Veränderungen unter dem ı Gefinde und den 
fonfligen bei Lohn⸗ und Brodherrſchaften in Wohnung und Koft fichenden Steuer, 
pfligtigen nur ‚in fo fern aufgenommen werden mögen, als durch ſolche Beränderungen 
eine Vermehrung oder Verminderung des Hausſtandes und der Fenerpflictigen Pers 
fonenzabl. entſteht. f 


Eine zweite Erleichterung wird ſich daraus ergeben, daß es gemäß Erklärung 


betreffend. - 
4 


1036/1: 


des Königlichen Finanz Winiſteriums vom Iten März dv. J. dei dem Umjuge Hafens ' 


feuerpfliptiger Einwohner nach einem andern diefer Abgabe unterworfenen Orte kein 
Bedenken hat, den ſich zum Abgang meldenden Perſonen das Abſugsiceſt fo lange 
zu verweigern, bis ſie entweder einen von der Ortsbehoͤrde ihrs künftigen Wobhnorts 
ausgeſtellten Schein über ihre erfolgte Aufnabme in die dorti SteuersIugangdiiften 
beibringen, oder zur Gicherung des Kaſſen ⸗Intereſſes die Skuer für daͤs Taufende 
Jahr bis zum Schlufe deſſelben vollffändig entrichten, wojegen fle dann auf den 
Grund eined diedfäligen Atteſtes ihrer bisherigen Ortsobrigket in dem meuen Wohn 
orse für dieſe Zeit frei bleiben, J 


Bei dieſer Gelegenheit wollen wir auch zuglelch, auf ien Grund einer boͤbern 


Orss ‚erfolgten Erinnerung, bemerklich machen, daß für de Monate, welde von - 


tlaſſenſteuerpflichtigen Einwohnern auf Reifen zugebracht werden, Fein Abgang Statt 
finden Tann, indem für eine folche nr vorüdergehende Admerenpeit, bei wi der 
%t) Steuer⸗ 


— 1 


Steuerpflichtige nicht anderämo einen foͤrmlichen Wohnfig etablirt, und dort zu d 

Steuer beiträge, die Abgaben an feinem gewoͤhnlichen Wohnorte nicht re en 

den Können. 
Königsberg, ben Aten Juli 1824. 


NO, 200. Nach der und von dem Königlichen Dber»Präfblum von Preußen gewordenen 
wegen eb Mittheilung har ſich de Peſt, melde früher nur in der Moldau —— dem 
tung der inder Ausfluſſe der Donau zu herrſchend war, nunmehr auch in. die. Wallachei, befonders 
Moldau dert nach Braila und deffe Umgebung, verbreitet, ' 
re Durch die Bekaintmahung vom 11ten März d, I. (AUmtöblatt pro 1824, 

"40877. No. 15. Geite 118.) Ind die Neifenden und dad handeltreibende Publifum von dem 

? Sicherungs⸗Maßnahmen unterrichtet, die zur Abwendung diefed Uebeld In dem hieſi— 
gen Departement getrofen find, Daher werben die Polizeibehoͤrden nur auf die 
dieferhalb erlaffene Eirklars Verfügung vom 15 ten Bebruar d. J. zurückgeführt und 
zur puͤnktlichſten Beobahtung des bereitd Angeordneten gemeffenft angewiefen. 

Königäberg, den Arten Juli 1824. . 


, 
— — F 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No. 201. Saͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden werden hiemit an die Verordnung vom 9ten Mal 
Die ur Reaie ⸗ 4890, die fiskaliſche Geldſtraf ⸗Tabelle betreffend (Amtsblatt Seite 137.) erinnere; 
———8 unter No. 2. vorgeſchriebene Einſendungsfriſt der Tabelle oder der Vacat- Anzeige 

erichttichen if bibher fehr häufig vernachläffige worden; Die angedrepere Ordnungsſtrafe und 
a Abholung der Tabelle oder Anzeige durch den Bandreic:y_ Ärd im ‚jedem ‚Fall erfolgen, 

Auch find bisher vorſchriſtswidrig fehr häufig Geloſtrafen in die Zabelle eingetragen, 
und Gelder an die RpierungssHauptlaffe eingefender worden, die dahin gar nicht 
gehören, deren Zuruͤchahlung aus der Negierungd»Hauptfaffe und Beförderung an 
die rechte Behörde überall den Dienft erſchwert. 

i Saͤmmtliche Gerchtsbehoͤrden werden daher hiemit ernſtlichſt aufgefordert, 
ſolche Einſendungen an die Regierungs ⸗Hauptkaſſe, welche Erſtattung zur nothwen⸗ 
digen Folge haben, nit mehrerer Sorgfalt, als bisher angewendet worden iſt, 
zu vermeiden; Midrigafalld auch dieſerhalb Die Ordnungẽ Frafen nicht auöbleiben - 
Können, 


Die 
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Die Vorſchriſten im Allgemeinen Landrecht Sheil 2. Tit. 17. 6. 114 und fol 
gende, der Kriminal»Drbnung $. 576. und der Verordnung vom 10ten Juli 1824 
¶ Amtsblatt Seite 186.) müffen genau befolgt werden. Mer für den Inhaber ber 
Kriminal⸗Gerichtsbarkeit zu achten iſt (6. 116. am angeführten Orte des Landrechts) 
ergiebt ſich aus der Kriminal Ordnung erſten Titel dritten Abſchnitt. 


Königsberg, den 16ten Juli 1824. 


En 3 


4 
5 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die GenerabDirektion der Allgemeinen Wirtwen »Verpflegungs »Anfkatt- iff nun Ro. 202 
mehr in den Stand gefegt,. im naͤchſten Dftober» Monate bie Nachzablung der für Mitemen ı 
den 1ſten Oktober 1813 noch ruͤckſtaͤndigen Penflonen in eben der Art zu Venſtonen betr. 
leiſten, ald es binfichelich der Reſte für den 1ſten April 1813 buch die Bekannt⸗ 
machungen vom Aſten Dezember bed vorigen und vom 29ſten Januar des Taufens 
den Jahres beffimme worben if. , 

Es wird demnach bie Zahlung in Eolirant mit einem Agio von Zehn Prozene 
bei ber hiefigen General» Witewenkaffe in dem Zeitraum vom 25flen Dftober bis 
zum 15ten November diefed Jahres an die ſich meldenden: Witwen, oder deren 
Erben und Kefflonarien, gegen gehörige Duittung und sefpgstive Legitimation geleis 
ſtet werben, _ | | 

In jeder Quittung muß der eigentliche Penfionds Betrag in Golde, mit dem 
dafür einſchließlich der 10 Prozent Agio gejaplen Berage in Kourant aufge 
druͤckt ſeein. DE RE RE == 

Iſt eine Quittung. Über den jetzt zablbaren Rüdfland von der zum Empfange ” 
berechtigten Wittwe bereitd vor längerer Zeit auf Gold ausgeſtellt mworben, und die 
Witwe nod am Leben: fo braucht unter dieſer Duittung nur nachträglich bemerkt 
zu werden, daß die Zahlung in Courant wit SO Prozent Agio angenommen fei, 
Die anderweitige Unterſchriſt der Wittwe iſt aber auch von einem Beaniten, welcher 
ein oͤffentliches Siegel füprt, zu beglaubigen. .- 

Gegen folge Duittungen wird der Betrag dem Präfentanten, ohne weitere. 
Regitimation, ausgezahlt werden, 

Wo aber dad Recht zum Empfange ded Penſlons, Ruͤckſtandes, durch Erbſchaft, 
Eefflon,; oder fonft, auf einen Dritten bereitd übergegangen, da iſt diefer verpflichter, 

j (%t2)_ wenn 


wenn es nicht bereitd früher geſchehen iſt, ſich ald rechtmäßiger Ermerber deffelben 
noch vor Eintritt bed Zablungs termins vollſtaͤndig bei uns zu legitimiren, und ſo⸗ 
danu über den zahlbaren Betrag eine beſondere, nach obiger Vorſchrift verfaßte und 
hinſichtlich der Nichtigkeit feiner Unterſchrift atteflirte Quittung auszuſtellen. 


Was die no ruͤckſtaͤndig bleibende Penfiond-Rate für den 1flen April 1814 
betrifft: fo kann, aus den in der Bekanntmachung vom 24ften Dezember v. J. 
‚angegebenen Gründen, deren Zahlung für jegt nicht erfolgen; indeffen hofft Die 
— Direktion, ſolche im Februar⸗Monate des ia Jahres venlifiren 
gu Können. 


Bid zu einer näheren desfallſtgen Belanntmahung mögen ale auf fräpene 
Zahlung abzweckende Anträge ganz unberuͤckſichtigt bleiben. 


Berlin, den Bien Juli 182% 


manner ber Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen ittwen /Verpflegungs /Anftalt. 
v. Winterfeld. Büſchiag. v. Bredow. 


Nachrichten. 


Die in Momehnen erkblgte evangelifche Pfarrſtelle Hi * Pfarrer 3iumen , 
mann aus Fuͤrſtenwalde verliehen. 


Die in Hobenflein erledigte, mit dem Reltorate verbundene gweite vrediger ſtelle 
HE dem Predigtamts⸗Kandidaten Hopanı JZalob Rebde verliehen. 


| Durd 





Durchſchnitts ⸗Marktpreis im, Monat Juni 1824. 
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 Rönigbberg, den 1 fen Zuli 1824 
Königl. Preuß. Regierung 


Anzeige 


1X 


2 260 es 


Anzeige 
vom Waſſerſtande ber Schiffahrts⸗Stroͤme im Kegierungebegirt von Bumbinnen. 


Die geringfie Waſertiefe der flachen Stellen If jehts... 
EL Im Memel-Steom bei Kaffigtehmen und Sofaiten 
I. » RußSteom bei Kargetwifchten » 5 
II. + — zrotfchen —— und etäpen .- 
m. Vegel bei Jägerifhfen . 
IV. + _ Gregeb Strom bei Simsdnen, Leipeninfen us Rehnen 
am Pegel bei Infterburgg » 
Erſte Hälfte Monats Auguſt 18024. 


Kinigl. Regierung gu Gumbinnen, 


ulanssau 
= © FT 


Ilol»a 
u 
uuanon„0 
P 


(Diegu der oᷣfeatliche Anzeigen Ro. 31.) 





- Deffentliher Anzeiger. 
No. 31, — 


Königsberg, Mittwoch den Aten Auguſt 1824 








Sicherheits. Polizei, 


Steckbrief. Nachberannter unten naͤher ſignallſteter Verbrecher hat Gelegen⸗ 
belt gefunden, am heutigen Morgen aus dem hieſigen Zuchthaufe zu entweichen, 

Stgnalement. Der zur einjährigen Zuchthausſtrafe In das-Hlefige Zuchthaus 
eingelieferte Arbeitömann Karl Griedrich Gerlach IR 32 Jahr alt, Intherifcier 
Religlon, mittlerer Größe, has fhwarse Haare, etwas bedeckie Stirn, blaue Hugen, 
eine «twas breite Nafe, einen gewöhnlichen Mund, einen ſchwarzen Bart, gute Zähne, 
ein rundes Kinn, eine längliche Gefichtsbildung, eine (hmwärzliche Gefichtsfarse, IR von 
mittlerer Geflalt, und fpricht deutſch. Befondere Kennzeichen find nicht vorhanden. 

Helleldet war derfeibe mit einem Maar ſchwarztuchenen langen Hofen, einer grau⸗ 
fahenen Rommißs Face, einer gelben Wefte mit blanfen Knöpfen, einem Baar langen 
E;pömer Stiefeln, einem fhwarzfeidenen Halstuche, und einer blautuchenen Muͤtze nıle 
rothem Beſatze. | | 

Ale reſp, Diilltates und Cboll Behoͤrden werben demnach hlemit dringendſt erſucht, 
auf dieſen gefaͤhrlichen Verbrecher ein wachſames Auge su baden, und ſolchen im Be— 
Er gegen Erflattung der Koſten auhero in daß hiefige Zuchthaus fransportiren 
u laſſer. - 
’ Koͤnlgoberg, ben a7 ſten Jall 7924, 


Maglſtrat Köuizl Haupt⸗ und Refidenz⸗Stadt. 
Dorn. Bertram. Paulſen. 


Stealkter. Der Im untenfchenden Signalement näher bezeichnete Nuller geſell 
Leopold Witt hat fi der Boutreckung der gegen ihn wegen Widerfeglichfeit erkann⸗ 
ten Strafe buch heimliche Verlaffung feines Wohnorts entzogen. Wir erfuchen dabır 
fämmtliche Koͤnigl. Gerichte: und Voltyeldihörden, den Witt, two er fich-beireten läßt, 
anhalten, und unter ficherer Begleltung hieher transportiren zu laffın. 


Signalement. : Der Möüllergeſel Kart Leopold Witt, aus Matifhten ges 
börtig, iR Iurberlicher Religion, 26 Zahr alt, 5 Zuß 7 300 groß, dat blonde Haare, 
kohe Stirn, blonde Augenbraunen, Run N eine fumpfe Naſe, gewöhnlichen 

— xx Wund, 


in '10B, 


Mund, ovalesd Kinn, opale Seſichtsbllbun nde G 
ſpricht deurfch, und bat. keine befondere TR j —— elner Seſtalt, 
Ragnit, den 20ſten Jull 1824. 


xonigi. Preuß Kreis /Juſti⸗ Kommiſſion. 





.- | Warnungd« Anzeige. 
Der unten fignalifiete euffifche Ueberlaͤufer Janis Jankowsky If, nachdem er . 
wegeh Pferdedteblapis in Unterſuchung geweſen, Übes die zuffifhe Grenze gebracht, 
un Any die Ruͤckkehr In die Preuß, Staaten. bei zweljäpriger Feſlungsſtrafe verboten 
eben. 


Signalement. Der vorgenannte Ucherläufer Jankowsky I ar Jahre alt, 
Batholifcher Rellglon, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat dlonde Haare, flache Stirn, dlonde 
Yugenbraunen, blaue Augen, propcrtionigte Naſe und und, blonden Bart, volllaͤhllge 
Zähne, odales Kinn, gute Geſicht sbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von fchlanfır Ge⸗ 

Halt, und ſpricht Itthauiſch und polnifch, 

Demel, ben zoftın Zuli 1824 


Köntgl. Preuß, Lands und Gtadtgeriät, 


Bir landſchaftliche Nechnung follen ER | 
| uhr Nachmittags —7* u FE RER und Bartenſteln, 
 ymı D 
folgende zammen gegen gieih bare Bezahlung Im Öffentlicher Auktlon verkaufe 
werden, 
Le Site Mutterſtuken allen von Koͤnigl. Landbeſchaͤlern, 
13 ⸗dreljaͤhrige 
9 — 
5» jäprige, . — 
"met Yabr alt, Söhne des Laudbeſchaͤtler Kodäpinner. 
Unter Blefen ——— michi u In Trakehnen erkaufte — 
Hauptgz eſtũts/ Fuͤlln. _ 
| immtliche Vferde ſind auch vor ber Auktlon In Mugenfhein zu nehwen, mess 
bald ———— = Ham Bart v. Korff in Schoͤabruch zu melden 
daben, welcher die Auffihe der Pferde gefäntgfl Abernommen batı 


Bruch» Gußelfen wird zu baufen gennänfcht, wo? erfährt man Brodbaͤnkenga ſſe 
Na 3. In Königederg, | * ir - 


— 25 —. 


In der Nacht von Iß ten zum roten Juli d. J. If and dem Roßgarten zu VNeu⸗ 
Hoff, Domalnenamts NHelldberg , eine ſchwarze Stute mit einem Fleinen tern, 4 Fuß 
9-10 Zoll geoß, gefloplen worden. Die sefp. Pollzelhehoͤrden werden dienſtlich erfucht, 
im Metretungsfall ſolche gegen Erflattung ber Koſten helſelbſt abliefern zu laſſen. 
Heilsberg, ben 24ſten Full 1924. u 
König. Preuß, Domalnen-Umt. 
af 


x / 
iſt die Amtliche Korrefponbeng in ber Kıt 
FERN Berner anche De Ara — ———— mit en Siegel —— 
Harper —— der Aufſchrift nen, nheiten‘ verfchen 
‚port J 
— ten hlernach bie Behörden, bei Ihrer Korzefpondeng mit und, 
welche ven obigen Gegenſtand nz ihre Pakete und Briefe mis biefer Muffchrift 
bezeichwen zu laffen, , | ; n 
Königäderg, den ao ſten Juli 1524, 
Magifrat Koͤnigl. Haupt» und Meftenzkapt, 
Hora. Gehe Wittulety. 


Zur Verpachtung des bei Eremburg beingenen Bus Be, Krüͤcken Inch, Wolfeteut 
IR ein Eisitattons, Termin auf Ä 
den e8 ſten Auguſt d. 3, 


Vormittags, im Landſchaftohanſe angeſetzt worden, um koͤnnen P 


dies faͤlige kißltations ⸗Bedingung in ber Landſchafts Regſtratut —— die 
a 
Königeterg, dem na fen Zutt 1824. a 


u Koͤnigl. Oſtpreuß. Laudſchafts⸗Kolleglum. 


Die im Departement der uniergeichneten Megierung: im Gol Bedlfe del⸗ 
gene Rönigl, Domaine RKiauten wird mit —— eg ——— da ab 
auf 6 oder mehrere Jahre im Mege der Eisitation anderweit verpachtet werben, 
ee beheben in ben Borwertern Riauten und Yabbeln, n der 
Krüge und Schanffelen. erlagsrccht der Dazu gehörigen 10 jwanjepflchtigen 


.,»7 


CT Pe Das 


on — 


Das Vorwerk Kiauten enthält: 
au Acker . . . B 


2998 Morgen 6 R. Sr 
⸗ ig . . . ‚ 567 ⸗ 158 — 
⸗ fevararen Wieſen 9 — 16 » ⸗ 
s» MWeideland 34 a TI Hr By 
⸗ Rofgärten x. . Bl she. ee re 5 
» Baum, Gelsch⸗ und Deputanten-Gdren 15 s 126 ’ ⸗ 
⸗Baußftellen, Brüdern, Uniand, Bandfraßen, 


Graben und Gewaͤffern . . 25 ⸗ 177 +» ⸗ 

| \ . Mberbanpe . 2269 Morgen 40 UN. Ir 
Das Vorwerk Pabheln eurhäk: 
an der - RE 


. er... 886 Morgen 40 [I Pr. 
» Feldisiefen . D + . 314 ⸗ 173°» . 
» feparaten Wleſen . . . 150.9 2490 4 
⸗Weldeland 4 267 ⸗ 138 ⸗2 
⸗Roßgaͤrten — —A — 
» DeputantemBärtn -. a 0 + 4.1 9 
⸗Bauſtellen, Bruͤchem, Graben 


Unland, Wegen und Trifieu . . a 168 “ 


e 99 ⸗ 

überhaupt . 1790 Dorgen 52 IR. Im — 

Die Meder und Wiefen arf Beiden Vorwerfern ‚wovon erflerer größtentheils zur 
aten Zlaſſe und ber Übrige Zhil (mit Auonahm⸗ weniger Morgen 4ter Klaffe) zur 
sten Klaffe; und die legtern zw 3 ken und Atem Klaffe gehören, find sragbar und von . 
guter Seſchaffer heit; auch find die Lofalverhältuifle von der Axt, daß gleichzeitig nesen 
einer bebeutenben —— Bun u. — RA * eine Kubpacht gehalten, oder 

de etrte ben 
Sa Selten But iR außer den Gaaten kein Königl. Indentarlum vorhanden, 
Die beiden Bormerter find eine kleine halbe Meile von einander entfernt, und liegen 

13 Meile'pon Golvapp, 3 Meilen von Gumbinnen, 6 Meilen von Zufterburg, ıı Mels 
len von Zilfe und 19 Reilen von Königsberg. 

Der Eisitationd-Termin Wehe auf - | 

, , . , ben’rzten September d. J⸗ BL " 

por dem’ Heren Reglerungs-Uſſeſſor Jorck im Konferenz Zimmer der unterselchneten 
Regierung an. 
ji uſtlgen muͤſſen vor dem Anfange der Piyitarlon Ihre perfönlihe Qua⸗ 
—** rigen ehe uud daR dazu erforberlihe Vermögen nachwetfen; auch 
muß ber Meifibietende.die zu beſtellende Kautlon von 3000 Rthlr. am Eisitatlonstage 
entweder baar, oder in Gtaatöpapiesen, oder In pupillarifche Sicherheit gewähren, 
den, auf felnen Namen lautenden Dofumenten bei. der unterzeichneten Reglerung nie 
berlegen. 7 


— 


- 191 — 
Die Vachtbedtugungen And die gewöhnlichen, weiche ben Domalnen ⸗Verpachtumen 

sum Grunde gelegt werden, und Binnen jederzeit In ber hiefigen Ginanzs Kegifiratur 

eingefehen werden, . A 
Gumbinnen, ben ı7ten März 1824. 


Bönigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


u Ein im Dorfe Drasfinehlen,, zu Mblich Lugowen gehörig, gelegener, zum Elgen⸗ 
ehum verlichener Bauerhof von 40 Morgen 1055 Ruthen Preuß, mie einem Wohns 
baufe, Scheune und Stall, 450 Athir, 15 Sgr. gerichtlich geſchaͤtzt, fol Im Wege ber 

— Subhaſtatlon verkauft werben. Hiezu haben wir drei Sietungs Ter⸗ 

mine au 

ben 7ten Jull, 
„ ben dien Kuguft, und 
ben ıflen September b, J., 

don welchen ber letztere peremtorifch If, bier In Nordenburg anberaumt, zu welchem 

wir zahlungsfaͤhlge Kaufluflige hiemit einladen, 

Die Taxe kann täglich bei dem Juſtitiar, Stadttichter Wohlfromm hieſelbft 

eingefehen werden. 

Nordenburg, ben ı len Junk 1824. 


Patsimontalgericht kugowen. 


Da ber Holfkeiufche Treldelbamm durch bie Fracht» und Holzfuhren Beſchadli⸗ 
gungen erleiden wuͤrde; fo fol ſelbiger don ſolchen Fuhren nie befahren werten. 
Dief:d wird dem Publllo mie der Verwarnung zur öffentlichen Rande gebracht, daß 
dergleichen Fuhren, aus der Stadt kommend, von dem boländifhen BaumNimte jus 
rüdgeriefen, wenn biefelben aber von Holfteln am Baum anlangen, fo werben fie 
gegen Erlegung des doppelten Dammgeldes mit 4 Silbergrofchen per Pferd zur Ruͤck⸗ 
fahre nad Holfleln angehalten werden. Dleſes Verbot IE auch buch Warnungstafeln 
in Pilau, Moiditten umd HoBflein befonders- befannt gemacht, 


Königäberg, den ızten Jull 1824. 
Vorſteher⸗Amt ber Raufmannfchaft, 


(vy2) Gefannt 
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Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger find unmittelbar an das Königl. Adreß / 
Comtoir und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß fie, um zum naͤchſten Nummer gu 


tommen, fpäteftens 
Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 


eingepen müffen. | 
ckung Start finden. Jede Zeile koſtet 


Mur gesen Bezahlung kann Ein 
5 Silbergroſchen. 


Er ee — 

— Amts—⸗ Blatt— 
| ser | 

Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberq. 
— MNo34 — 


Königsberg, Mittwoch dem 11ten Auguſt 1824. 





Allgemeine Seſetzſammlung. 
Die erſchienene No. 13. enthaͤlt: 
No, 875. Tarif, nah welchem das Bruͤck- Durchlaß⸗ und Ueberfahrtsgeld bei 
der Rheinbruͤcke zu Coblenz zu erheben if. Vom Gten Mai 1824. 
⸗876 . Allerhoͤchſte Kabinetsordte, betreffend die mit Beſtallungen der fran— 
ſchen Regierung noch verſehenen Poſthalter (maitres de poste) 
n den Rheinprovinzen. Vom 27 ſten Juni 1824. | 





r r 5 

Bekanntmachung des Ober⸗Praͤſidiums. 

Es iſt von dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium feſtgeſetzt worden, 
daß der Forſtbediente, bei welchem ein Lehrling in Untermweifung geffanden, über No, 


bie von biefem während der Lehrzeit erlangten Kenneniffe, ju welchen befondersgfehräriefe für 
Jagd erforderlichen" Pie sur Aus, 


die zu regelmäßiger und maidmännifcher Ausuͤbung der 


—— 


Sertigfeiten und deutliche auf oͤrtliche Untermeifung gegrändete Begriffe von bebung kom 


menden und 


den Forfikultur Arbeiten und der Zugutmachang der Hölzer gehören, ein Zeugniß ausgehobenen 


aus ſtellen muß, welches ſich auf eine in Gegenwart des Forſt⸗ Inſpektors und Jäger. 
zweier verwalsenden Forſtbedienten, ald Zeugen, gehalten Prüfung gründen, 
un) von diefen Anweſenden mit unterzeichnet, auch von dem DbersForfideamten 
‚ ber Regierung beglaubigt feyn muß. Diefed Zeugnig fol dann als Lehrbrief 
gelten, und fo viel die noͤthigen Forſt / und Jagdkenntniſſe betrifft, zu Erlangung 
eined Unterförfferpoftend genligen. F 
Dieſe Beſtimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königdberg, den 29 fen Jull 1824. 
Der Dbers Präfidene von Preußen, 
—— — 


(Hu) Ben 


fänften ae 
ung. 
341. 
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Verordnungen und Betanntmachungen de Bin 


„zu 130 Rehlr.“, 


1| 22,522 TTERT a] 0.08 1 13|133,996| 17|201,344] 211244,602 
2| 34,468 | 4225 10| 99,062] 14143,8591 181201,622]| 22]253,855 
3 ei 7| 558 11|115,869] 15i145,475| 19/214,732] 23]262,986 
al 38,931| 8| 63,347] 121130,630] 161154,5221 201217,7911 24284,813 





„zu 18 Kıdır. a 


"2130| 27] 8201] 53] 14,815] 79] 20,299]105| 33,220[131| 43,253 
“9,6181 28| 8,267] 541 14,963] 80| 20,950|106| 34,1161132] 43,539 
2,6811 29] 8449| 551 14,966] 81| 20,965|107| 34,134]133| 43,594 
2774l 30| 8,450] 56| 14,968] 82] 21,673|108]| 34,135] 134] 46,881 
3,2241 31| 8484] 57| 14,974] 83 Se 34,6081135| 46,913 
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14,982] 84| 22,163}110] 34,793}136) 48.160 
3,482] 33] 9,084] 59] .16,721] 85| 23,170 
‚3,5071 34| 10,401] 60) 16,747] 86| 223,243 
3,986; 35 Ei 61; 17,0321 87| 22,249 


112) 34,943]138] 48,308 
113] 36,6805139} 43,408 
114 37,1191140 49,127 
116] 37,6545142] 50,291 


62] 17,470] 83] 23,419 
63| 18,106] 89 ‚22,502 
64| 18.1081 90] 22.988 
43 1.18.2341 91 24,1161117| 38,7941143]. 50,475 
14| 5,160] 40| 13,355| 66] 18,417| 92| 24128 118 39,00711441 50,494 
67| 18,501]. 93] 24,534]119] 39.180145] 50,530 

68| 18,535] 94] 24,812 120 ‚40,087 ]146| 50,657 

69| 18,5431 95| 25,1971121| 40,0881147| 51,060 

6.0331 Aal 14,431] 70! 19,1591 96) 25,418|122) 40,671|148) 51,529 

97| 25,458]123| 40,862]149| 523,762 

6,6131 46| 14,450] 72] 19,222] 98 95,5881124] 40,864]150] 523,846 
67881 47! 14.5391 73| 19,244] 99| 25,8751125] 41,1941151 52,872 
; 7.0551 ag! 14,5401 74! 20,0471100! 26,447|126! 41,7861152 52,880 


6,329] 45} 14,432] 71| 19,161 


7071| 49| 14,801] 75| 20,049101 26,511|127| 42,451[153| 53,084 
71031 50| 14,811] 76) 20,059]102 26,916]128| 42,716]154) 53,085 
7,172] 51) 14,813] 77| 20,072]103 26,926|129| 43,056]155| 53,200 - 
7951| 52| 14,814] 78] 20,1021104 26,963]130| 43,216]156! 55,486 


111} 34,810]137| 43,188 — 


- 192] 85,820]230)116,137]268]146,802f306|190,660]344 


| Sorefegund: , : 

——— n 

. 41571.55,827[195| 86,186]233|123,689]271]154,499]30 193,991 ]347]226,939 
1581 56,4061196| 86,190|234|124,718]272]154,501 310 193,9921348/228,606 
4591 56,460|197| 86,462]235|125,486]273|154,507 1311 196,578]349|228,785 
1601 56,463]198] 86,464|236|125,644|274|154,517|312]198,112]350] 228,831 
161j 56,8405199] 92,5797237|126,0155275]154,519}313 198,1201351]229,368 
162| 56,890]200| 95,125] 238|126,114[276[154,520]314|199,461 [3521229384 
163] 56,927|201| 95,128] 239]126,272]277|154,521 [315|200,996]353 230,715 
164| 64,011]202] 96,664] 240|126,27512781155,268]316]204,0194354)231,254 
64,05212031 96,79234241 1126,57232791155,3744317 ah 231,335 





64,0541204| 96,854]2421127,027]280|155,42913181204,152]356]23 1,340 
64,06512051100,615]243|127,295]281|160,407 |319|205,890 [357 [231,407 
64,078|206|100,637 [2441| 127,467 ]282]160,7421320|206,349]358]231,455 . 
64,277!207'!100,68012451127,706)283'160,7911321|206,66913591231,984 
65,112]2081400,808]246]128,5981284|160,960]322]206,849]360[232,759 
66 249]209|100,853]2471128,642]285|161,.5371323]213,277]361|232.879 
66,4341210|103,606|248!131,130|286|1623,600|324]213,823|362]232:893 
66,99712111103,6131249'131,98612371162,99813251214,42813631234,457 
67,1011212]103,6231250|133,877|288]169,155]326]214,6151364/235,834 
69,04412131103,7591251|134,796 [289]170,047 1327 |214,616]365|236,920 
69,048] 2141103,9641252|140,330]290|170,489]328|214,728]366! 244,604 
69.9601215[103,967]2531140,9741291|170,5901329|214,962!367|244-983 
70,0951216]104,000]2541140,981]292]171,5044330|215,410]368]247.670. 
70,31312171104,004]255|140,985[293|172,3901331|215,557 [369]249,451 
77,0151218]104,012]256|141,399|294|172,894|332|217,225[370|249,600 | 
77,065]219)104,013]257|141,500|295|172,899]333|217,279|371,250.968 
79,12812201107,17612581141,661 1296117 6,4601 3341217,28013724251,571 
80,160] 221|109,099] 259] 144,701] 297]176,594]335|219,343]37312523,329 
80,739] 222]109,442]2601142,625 | 298|184,291]336|219,384]3741252,798 
81,518]223'109,476]261|]142,635]299184,551|337|220,836|375|252,819 
81,81212241110,321 1262)142,637 13001184,7181338,220,8391376,252,834 
187] 81,9111225|111,484] 263]142,911 [301 [184,987 |3391221,752[377 1253-848 
188| 81,9731226|111,559]2641144,976]302]185,183 [340}221,789]378]254,299 
-489| 81,974]227|111,762|265'145,956]303[185.543]341|222,190]379|256,763 
- 490! 84,5501228,111,8231266,146,4041304|187,2771342!222,76813301256,772 

491| 85,402]229]111,8441267[146,49113051187,8341343)223.73413811260,612 
223,740]382)262,152 
193| 86,006]231/116,149[269)152,119|307|192,210|345|224,576]3831263,293 
1941 86,1531232:117,070 USE 308]192,3781346,226,83313841262,858 
- u2) 
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3851265,49413901273,826 395|277,280 400|282.81914051288,47414091294,600 
:3861265,49513911274,559]396)277,371 1401 282,854 [406|290,736]41.0/296,789 


3871265,8491392]275,1721397|279,444[402|282,936]407|291,194]411/296,820. 


. 3881265,88213931275,2173981280,510|403284,934|408[292,779]412|296,940 
3891272.29713941277,27513991282,7041404|288,9361 | 


— — — —————— — —————— —— 
find bis zum 1ſten d. M. bei der Staatsſchuldſchein⸗ Prämien » Vertheitungs » Raffe 
weder erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin ber Bekanntmachung vom 
Yuften Auguft 1820 und dem Inhalt der Prämienfcheine gemäß präkubire und ber 
Berrag derfelben von « 2 2 0 0 ee een ee ne 10,536 Rthlr. 
nach Abzug des Courswerthes von 92 pro Cent für die dem Präs 

mien · Fonds zu gemährenden 2,400 Rthir. Staatsſchuldſcheine von 

den 24 Prämien zu 130 Kehle. und der Zinfen hiervon vom 1ſten 

Juli v. 3. bis Ende Juni d, J. von a. 2 0 20er. 23 ’ 


mit ” J * .,* . . * e . . * . * * ..* * . 8232 Rthlr. 
zu wohlthaͤtigen Zwecken beſtimmt worden, welches hierdurch zur Kenntniß bed Publis 
tumns, inſonderheit aber der Inhaber der Praͤmienſcheine, gebracht wird, mit ber 


twieberholten Aufforderung, die Prämien, deren Erhebung durch die Zahlungen for 


wohl bei den Regierungs-Hauptkaſſen ald im Auslande fehr erleichtert iſt, kuͤnftig, 
nad) Maaßgabe der ZiehungsLiften in den dazu beflimmten Briften zu erheben, und 
- fi nicht dem mit der Präflufton verbundenen Nachtheil auszufegen. 

Berlin, den 2ten Juli 1824. - 


Koͤnigl. Immediat⸗Kommiſſion zur Vertheitung von Praͤmien auf 


Staatsſchuldſcheine. 
(Gez.) Rother. Kapſer. Wollnp. Krauſe. 


Depupirter der Unternehmer: 
abmefend. 


Borftehende Beklammemachung ver Koͤnigl. Immediat⸗Kommifſton zur Vercheilung 


— — — 


von Prämien auf Staatsſchuldſcheine vom 2ten Juli d. J., die praͤkludirten Praͤ— 


mienfcheine der fuͤnften Ziehung betreffend , wird hiedurch zur allgemeinen Kenniniß 


gebracht. 
Koͤnigkberg, den 26 fen Bull 1824 | z 
Konigl. Yreuß Regierung Zweite Abthellung. 


e His die Miünefiche Aneizer No. 32.) 
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| 209 m. 
Deifentlider Anzeigen 


Königsberg, Wirtwoh den 11ten Auguſt 1826 





Gichergeits+ Polizei 


lef. d. M. iſt der hlefige ana Johann Popowlecz, 
20 ae : Ss neh pe — —— Bureau van Sea 


d drel unerzogener Stieflinder, ohne Urfach entlaufen, und hat nach ficher einges . 
ana Nadılten In ber Nacht vom ten zum 8 ten deffeißen Tages im Vorwerk 


Benfen, zu Adllch Suͤslack gehoͤrig, eine Schimmelkute gefohlen, mit der er denfelden 
— Vorwerk Gaͤrtlack, zu Adilch Kapfitten gehörig, geweſen iſt. — Wo er num 
weiter ſelne Tour genommen, iſt unbekannt. 

Da mun biefer Menſch dem Yublifums ſehr gefährlich If, fo werden alle reſp. Polls 
zeide boͤrhen dringend und ergebenſt erſucht, auf dieſen Giächtling zu vigiiieen, umd 
Ipn im Metretungsfalle zu arretiren, und gegen Erflastung aller Koſten dem untergeiche 
neten Domainenamte einzullefern. 

Hellsberg, den ofen Jull 1824, 

Königl. Preuß. Domalnen⸗Amt. 


Stedbrief. Die nachſtehend näher bejelchnete verwittwete Anſtfrau Ehrifline 


Frelſowsty geb, Meiste, aus MeuboNftäde, welche des Blelchen⸗Di bſtahls geſtaͤn⸗ 
Dig, If — Vormittags auf dem Wege von Kl. Marwig Did Hirſchfeide dem Bes 
er entfprungen. 

Ale reſp. Behörden werben badero hledurch erſucht, auf biefe font fchon als 
Werdrecherin befannte Perfon Acht zu haben, und biefelbe das Betretungsfall an bie 
unterzeichnete Zurisdiktion gegen Erflattung ber Koflen abliefern zu lafl:n. 

Kl. Maris, den gofen Zuli 1824. 

Adl. v. Bodeckſche Yurisdiktion. 


Signalement. Die verwittwete Juſtfrau Frelſowsky geb. Meiste IR 
von Bündtten bei Saalfeldt gebärtig, evangeli ion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 4300 
groß, bat blonde Haare, blonde Augendraunen, laͤngliche GcAdısbilbung, gefunde und 
nur wenig rothe Gefichtsfarbe, umd einen Deruntergefchlagenen Blick. Die befondern 
ae jedoch will Re fhwanger feyu, was äußerlich wohl noch 


( Baklel⸗ 


— BIN — 


Bellaſdet war dleſelbe mitt einer hunkelgelb und gtffattunen Wulze, einem Klare 
tuchenen Kamifol mit Eisen quer über der Bruſt, hehe at rad —* 
kelgrun kattunen Haldtuch , einem gelb und grün geſireiften wollenen - ittel oder Rod, _ 
zwel Schuͤrzen vom Lelnenzeug, blau⸗ und meißfreifig, und barfügig. 


* 


Stedbrief. Der von dem Koͤnlgl. Bands "und Gtastgeriht zu Memel wegen 
wiebrrbolt degangenen Diebſtahls zu Abbäßung einer sweljährigen Zuchthausſtrafe in 
der Stadt Königsberg verurchellte Arreſtant Chriftopp Sals, deſſen Gignalemene 
unten näher zu erfeßen iſt, bat In der heutigen Racht, vermittelt gewaltfemer Ers 
drechung des Fenſters im biefigen Gefängniß, die Flucht ergriffen, und IR bis jetzt nicht 
bie geringfie Spur, wohin er feinen Weg genommen, vorhanden. 

Ale reſp. Poltzeldehärden werden daher dienflergebenft erſucht, gefaͤllig mit allen 
Strenge auf diefen gefäßrlichen Verbrecher zu vialliren, und Ihn im Ermittelungsfalle 
fofort an den Hochlöblichen Magifirat in Königsberg ablieferu und bes unferjeichneten 
Behörde vor der Ergreifung Auſeige werben zu laffen. 

Eaymen, den 31 fin Jull 1824, ö 

| Königl. Oſtpreuß. Domalnen » Amt, 


Signalement. Der Chriſtoph Salz iR ans Könlgsberg In Preußen gebür⸗ 
tig, evangelifcher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat braune. Haare, flache 
Stirn, braune Augendraunen, blaue Augen, länglihe Nafe, Keinen und, braunen 

Dart, gefunde Zähne, rundes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe , if blatternarbig und von 
— Beftalt, ſpricht deutſch, kuriſch uud Itehauifch, und hat Beine befondbere 
Kennzeichen, 

Seine Bekleldung beſtand In einer blautuchnen Jacke, weißleinenen Hofen, wolle . 

nen Strümpfen und zundem Hut, En: 


Steckbrlef. Der nachbenanute, unten naͤber fignallfiete Johann Edriklan 
Mey, welcher nach einem wider ihn ergangenen Straf lirtdeil wegen wiederholter ges _ 
meiner Otedflähie mie Go Peltfchendieben und zwoͤlfwoͤchentllchem Gefänantffe beſträft 
tworben, bemnächft aber zur Detention bis zur erfolgten Befjerung und Nachweis des 
ehrlichen Erwerbs nach hiefiger Auſtalt beklinınt gewefen, wurde von hieraus auf das 
- gewöpnlihe Prodejahr in den Dienft des Köumers Coͤr iſtoph May zu Schlüenberg, 

—— EN Kreiſes, gesehen, If aus vemifelben jedoch geſtern Mittags 
wieder eutlaufen. 

- Sämmitliche reſp. Pollzeibehoͤrden und die Königl. Kreis Gensd’armerle erficchen 
wie, auf diefen für die öffentliche Sicherhelt gefährlichen Flähtling ein forgfältiges 
Augenmerk zu eichten, im etwanigen Setretungsfan aber benfelden fofort zur Daft du 
bringen, und au und gegen KoflensErflattung abliefern zu laſſen. 


Tapiau, ben zten Augufl 1824. 2, 
- Könige, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 
Signa 


Signalement, Der Johann Chriſtlan Mey IR aus Bommels bei Meme 
gebärtig, lutherifch, 24 Zahr alt, 5 Buß groß, hat blonde Franfe Haare, Hald Bebrckte 
Stirn, blonde Uugenbraunen, hellgraue Augen, ſtumpfe bide Nafe, etwas aufge 
mworfenen Mund, kleinen blonden Bart, vollzaͤhllge Zähne, rundes Kinn, zrunbe 
ng, gefunde Seſichtslatde, untergefegte Grfalt, und hat feine Befondere 

enuzelchen, | - — 


Steckbrlef. Ole nachbenanunte, welter unten näher fignalifirte Haͤuslingin 
Sufanne Eliſabeth Schultz geb. Rogge, melde (hen haͤufig wegen gemeiner 
und gewaltfamer Diebkähle In Unterfuhung geweſen und mit Zuchthausftrafe Heahndeg 
iR, und aus ber hiefiien Korseftionssänfalt, in der fie zulegt detenirt war, unterm 
 xfien d. W. auf bas Prodejahr In die Dienfle des Bauermirthd Johann Grobe 
zu MWeißenfee, Weblauſchen Kreifed, gegeben worden, bat biefen Dienf in der Nacht 
—— bls zum 27 ſten d. M. wieder heimlich verlaſſen, und fi) auf die Flucht 

geben. 
Da bie at, Schuld ber oͤffentlichen Sicherheit in einem hohen Grade gefaͤhrlich 
iR, fo werben die wefp. Pollzeibehörden und die Rönigl, Gensd’armerie ganz ergebenk 
erſucht, auf diefelbe firenge zu vigliirem , Im Betretungsfalle aber fie ſofort zur Daft 
Beingen und gegen Koften,Erflattung gefäligfkt an uns abliefern zu laffen. 
Zaptau, den Zoſten Yuli 1824. . 


Königl, DRpreuß, Landarmen⸗Verpflegungs Zufpeftion, 
. Stignalement. Die Sufanne Elifaberb Schulg IR aus dem Dorfe 


Gradjeln, Amts Grünhoff, gebürtig, 62 Jahre als, Hein,-fark, hat blondes Daaz, Bl 
Augen, lange dide Wafe und langeg Sch ch a j = 





< — ee Ey * in den — Blättern 

verfolgte Jude Zako arun iſt neuer pz. Transport don t 

fert und ber gesichtlichen Unterfuchung übergeben, 4 — Dies eingelie 
Wehlau, den 31ſten Juli 1824. 


Der Magifras. 


Das relſende Publikum wird bledurch benachrichtige, daß der bléher ſchlecht ge⸗ 
weſene und deshalb fo lange geſürchtere Weg In ber Königl, Frifchiugs- Forſt von 
Taptau auf Stelnwalde had Friedland, welches die mädyfte Tour von Taplau nach 
Grtedland ſowobl, als nach Domnan if, nunmehro alg Landſtraße vollfommen in 
— a... fel, und jrgt diefer Weg zu jeder Jahresſeit fehs gut und ſchuell zu 


cu. es Set 


m 122 = 
Bel dem Rönigl, Lands und Stabtgericht zu Roͤßel iſt der äffentli wendi 

Vertauf der hiefelbR belegenen , der verwlttweten A te Lies 
gehörigen Grundflüce, beftebend 

1) in dem ganzen gRälgendräuerhaufe, won ein Baumgarten und 4 Morgen MabiBat 

Ader gebören ; RR 

9) einer balden Hufe Land, und 

g) einer Bierte, Hufe Land, auf Atlamp belegen ; . 

4) einem Kaufmorgen au ber Damerau; u : 

5) einer Kaufſcheune; 

6) dem gammerei⸗ Erbpachtsgarten, 
und welche alle arg gerichelicher Tare auf-ı677 Rhle 17 Sgr. getsärbigt worden⸗ 
ſeſtgeſetzt, und ‘find durch das gehörige Subhaſiatlons patent welches an hleſiger es 
richtsſtelle aushaͤngt, alle Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsf h ige aufgefordert werben, 
Iäre Sebotte ad protocollum zu geben. 


„ 6ten muguſt d. $. | 


. 3 
vor dem unterzeichneten gands und Stabtgerihte an, und wird nach Ablauf bed legten 
Zermind, welcher peremtorifh If, ber Zufchlag an ben Meifibietenden nicht nur erfol⸗ 
ichtlicher Erlegung bed Kanffehiliings die Löfhung ber fämıts 
lichen im: Hypothelenbuche des ganzen Mäljenbräuerhanfes eingetragenen, ale auch Der 
leer —— dorderungen, und zwar der Itzteen ohne Prodaftion der Zuflsumente, 
perfügt werde En 
Da der Hnpothetenzuftand det abrigen Grände noch wicht beriähtigt iR, fo mer 
den hiemit zugleich die etwwanigen unbefannten KeabYrätendenten und Gläubiger mit 
der Anwelfung vorgelaben , bis zum jegten Termin ihre Anfprüche anzumelden, wibel- 
genfalls fie mit felbigen präflubist, und ihnen Hiufihte berfeiben gegen den Käufer und 
jeden nachfolgenden Befiger ein ewiged Seinfhmeisen auferlegt werden wird. 
die Tare der Grundfläde und ber Sopotdetenſchein können in. der hiefigen Re⸗ 
giſtratur täglich bis zum Sermin eingefehen werden. 
Roͤßei, den aaflen April 1824 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


app» Saerna, den gn Winter, nat ald eine Male 


Hechter Hollſeelner eine Ver 

eung der Kultur diefed mit grobem Wortheil anzubauenden Bıwächfes empfehlen fans, 
iR bei mie zum Preiſe von 2 Thalern zo Sat. PF- Scheffel zu baden; auch erbiete Id 
mich, anf das paburd) gewonnene KapprSaat ſelner Zeit in Unterhandlung zu ehe: 
Eibing, ben a6 fen Bull 1824. 


Gr. Saumgast. | 
Bl 





— Bi u 


Bet dem Köoͤnigl. Bands und Gtabtgericht zu Roͤßel IR ber Sffentliche notbhwenblge 
Wertauf des biefelbft belegenen, vom ehemaligen Poſtwaͤrter Wiechert befeffenen gans 
gen. Mälenbräuerdaufes No. ı08., woju ein In ber legten Ungerfiraße belegener Ges 
Föchgarten und 4 Morgen gehören, und welches gemäß gerichtlicher Tare auf 674 Rtdir, 
15 Sgr. gemürbigt worden, feflgefegt, und lud durch daß gehörige Subhaflattonds 
Datent, welches an hiefiger Gerichtsſtelle aushaͤnat, KRauflnfkige und Veſitz und Zah⸗ 
lungsfäßlge aufgefordert worden, ihre Gebotte ad Protocollum gu geben, j 

. Die Termine ſlehen auf 

j den 28 fen Junl d. J. 

» aBften Zuli d. 3. 

» zoften Yuguf d. 3. 
vor dem untergelchneten Lands und Stadtgerichte an, und wird nach Ablauf des legten 

Zermind, welcher peremtorifch If, der Zuſchlag an ben Meiſtbletenden nicht nur exfols 
gen, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegurg des Kaufſchillings bie Läfchung ber 
fänmtlich eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Borberungen, und pwar ber 
Iegtern ohne Produktion der Inſtrumente, verfügt werben, 

Die Tare des Grundkäde und ber Hppoibetenfchein koͤnnen In der Hieflgen Re⸗ 
giſtratur täglich bis zum Termin eingefehen werden. 

Kößel, den au ſten April 1824. 


» Königl. Land» und Stadtgerl 


Zur Verpachtung des bei Creuſburg belegenen Suts Br. Kräcen Inch Wolföfknz 

iſt ein klzitations · Termin anf 

* ittags, im ganbf@aftöhanfe ph gehe Th Köunen Vachtöäbernchmer bie 

—— Eijltatlone» Bedingung in der anbfchafts,Regifzatur täglih einſehen. 
Königäberg, den aeflen Fall 1824. 


König. Oſtpreuß. Landſchafts⸗ Zolleglum. 


Am aten Anguſt db. J. erfolgte die angezeigte oͤffentliche Verlo von Gtadts 
und MagifratdsDbligationen. Die —— Ss Prien bon en a 
so Sgr. wad bie Wagifirard-Dbligationen 1000 Rthle. Die Nachtvelfung der gegoges 
nen —— ge —— gu wer —— daß ber Termin, 
wann bie Inhaber ausgeloofeten Obligationen are Zohlung erhalten de 
naͤch ſtens durch die oͤffentlichen Blätter bekannt gemacht werben wird. — 

Koͤnlgẽbers, den 4ten Auguſt da . 

Moegiftrat Königl. Haupt⸗ und Rekbenzhadt. 

Hora. Stehr. Hartung. 


(aa) Nach⸗ 


% 
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Nachweiſung der am 2ten Auguſt 1824 verlooſten Stadt / und Magiſtrats⸗ 
Obligationen. | | 


l. Stadt s Dbligatlionem ., 


No, 8. 376. 817. 858. 893. 971. 1027, 1047. 1055. 1100, 1122, 1158, 143% 
1458. 1460, 1672. 2016 2066. 2123, 2240, 8313. 2337. 2507. 2822. 2929. 2955. 
3115, 3163, 3167, 3266. 3281. 9363. 3562. 3935+ 4039. 4331. 4425. 4442 4470% 
4517. 4851, 5055. 5300. 5336. 5479. 5529.. 5545-6777: 5939 5971. 6026. 6059. 
6090, 6aı7. 6496. 6605. 6619. 6747. 6760, 6975. 6982. 69865. 6986. 7090. 7103. 
7215. 7222. 7523. 7566, 7617. 7631. 7820. 7951. 8336. 8347. 8491. 8575. 9158. 
9176, 9218. 9363. 9730. 9766. 9868. 9892. 9966. 9979. 10186. 10191. 10218. 
10323: 10548. Iosßı. 10607. 10672, 10726. 10897. 10933. 10971. 11051, 11246. 
11266, 11569. 11626. 12268, 12992. 12296. 19427. 12877. 13082, 13403. 13577- 
1357% 13702 13724: 13755. 14259, 14281. 14743. 14908. 


II, Magiſtrats⸗Obllgatlon No. J. Litt. h. 


J 


Da bie Königl. uaterfoͤrſter⸗ Etabliſſements 

1) in dem Dorfe Kumkelm, 

2) in dem Dorfe Marguhnen, es j 

3) In dem Dorfe Roſſitten | — 
gemäß allerh oͤchſter Beſtlamung verkaufet, oder auf Erbpacht ausgeboten werden follen, 
fo wird dleſes, und daß ein Eisktationd-Termig auf | 

den zo ften Yuguf d. 3. 

angefetst worden, biebuedh oͤffentlich bekannt gemacht ; auch Werben zugleich beſitz und 
zahluugsfähige Peufonen, weiche eins diefer Grundflüde zu kaufen oder In Erbpacht zu 
nehmen willens feyn follten, aufgefordert, an diefem Tage Vormittags um 10 uber in 


- waferns Juſtruttlons Ziumer fi singufinden und ihre Gebotte abzugeden , mobet wir 


nicht undemerkt laſſen Pönnen, daß mit demjenigen, welcher den hoͤchſten Bott abgege⸗ 
* — nach eingeholter alerhöchfier Benshmigung, ber Kontralt abgeſchloſſen 
werden fol. 
Die Bedingungen bed Verkaufs ober ber Vererbpachtung find bier zu erfahren, 
auch die Zaren der drei Etadlifjemente bier einzufehen. 
Preuß, Eylan, den 27 ſten Jull 18:4 
Köntzl, Preuß, Lands und, Stadtgericht. 


” 


‚Die d anf den Felbmarfen Aubatı, Wogaßıen und Abl. Eiffelbieten, IB von 
jebt ab — 1828 zu verpachten. Pachtluſtige Belieben fih entweder bei bem 
Sutsdefiger in Iıttgenanntem Orte, ober bier, Klappermiefe Mo. 10, zu melben. 

Fuͤr 


aftlich of 
dae larei⸗ ‘ — Gi September b 


3. 
um ı Uhr Nachmittags, im Hofe zu Schoͤnbruch, Wiſchen Friedland und Bartenfiein, 
folgende rt gegen gleich go ——— In oͤffentlicher Unktion verkauft 
werden, 
ro Städ Mutterſtuten me Fuülen von Koͤnlgl. kandbeſchaͤlern, 
13 » beeifäbrige, - 
” % 
s 
\ : 5 an ‚zwei Zahr alt, Soͤhne des Ranbäefchäler Roeiplunen. 
Unter diefen Be guten Pferden ſind mehrere in Trafehnen ertaufte Tralehaenſche 
Hauptgeſtuts⸗Fuͤllen. 
Saͤmmtliche Pferbe find and vor ber Yukklon fa Muoenfhein gu nehmen, wes⸗ 
bald die Kaufliedhaber fi Bei dem Haren Baron v. Koxif In Schönbruch zu melden 
ade welcher die Auffiche der Pferde gefäligk Übernommea bat. ,„ . 


Bruch» Gußelfen wird zu Ianfen gewwänfht, mo? erfährt man Brodbaͤnkenga fie 
No. 3. in Königsberg. 





An je N ge 
vom Waſſerſtande der Schiffahrts⸗Stroͤme im Regierungsbezick'von Sumbinnen. 


Die geringfle Waffertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 

L Im Memel-Strom bei Kaſſigkehmen und Sofaltın . 
D. » RußStrom bei Kargetvifchten » 
W. » Gilge⸗Strom pie ——— und eröpen . . 
am Wege 

KL + PregebSteom_ bei Simodnen, gelpeninten und Nettienen 

| ans Pegel bei Inflebug », - » . a 
Erfie Hälfte Monats Auguſt 1904. | 
Königl. Regierung zu Bumbinnen, 


- ro. 


Befanatı 


- 2185 - 


Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger And unmittelbar an das Könige, Adreß⸗ 
Comtoir und zwar dergeftalt einzufenden, daß fie, um zur mächften Nummer gu 
Sommen, fpäteflens | 

| Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen muͤſſen. | J 


Nur gegen Bezahlung kann Einruͤckung Statt finden. Jede Zeile koſtet 
Silbergroſchen. 


— 15 — 


Amts ⸗Blatt— 

der rs | | 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 
— Mo. 36 — 


Rinigäberg, Mittwoch den 25 ſten Auguſt 1824. 





Allgemeine Geſetſammlung. 
Die erſchlenene Ne. 15. entbaͤlt: | 
No, 878. Abkommen zu Befoͤrderung ber Mecröpflege zwiſchen den Koͤnigl. 
Preußiſchen Staaten und dem Großherzogthum Sachſen-Weimar⸗ 
Eiſin ach. Vom Zi Juni 1824. 
879. Tarif, wonach das Durchlaßgeld durch die ſtebende Bruͤcke zwiſchen 
Coln und Deutz erhoben werden fol, Vom 29ffen Juni 1824. 


Verordnungen ber. Miniſteriem 





Auf den Antrag der Königlichen Hauptverwaltung Der Staatsſchulden werden No. 209. 
fännmeliche Gerichtöbehörden hiedurch angemiefen, in den Fällen, in melden von ihnen —— 
dee Verkauf von Verbriefungen über provinzielle Staatsſchulden, die auf nabmbafte yon Derbei * 
Glaͤubiger ausgeſtellt ſind, und für welche weder ein Boͤrſenverkehr noch ein allge⸗ fungen über 


meiner Coursſatz vorhanden, verfügt wird, ber gedachten ünigl. Hauptverwaltung, 


unter deren unmittelbaren Leitung die im $.13. der Allerhödften Kabinetsordre vom here 


Sten November 1822 angeordnete Tilgung der provinziellen Staatsſchulden bewirkt 
wird, von diefem Verkauf, unter fpezieller Bezeichnung der, Obligationen und der 
Megierungen, bei welchen die Kapitalien etatsmaͤßig find, zeitig in Kenntniß zu fegen, 


Damit biefelbe ein angemeffened Mitgebor für dem provinziellen Saatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 


Zonds veranlaſſen koͤnne. 
Berlin, den 12ten April 1824. ER. 
Der Zufigs Minifier 
v. Kircheiſen. 


An 
faͤnnnliche Koͤnigl. Juſtizdeb oͤrden. 
| . (3 3) VB #2) 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Ro. 210. Ded Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhoͤchſten Kabinetsbefehls vom 30 fin 
Haus und Mai d. I. zum Wiederaufbau der in der Stade Wronke, Regierungsbezirfd Pofın, 
ge abgebrannten evangelifchen Kirche, Pfarr⸗ und Schulgebäude, die Ausſchreibung einer 
evangelifhe evangelifgen Haus: und Kirchen⸗Kollelte zu bewilligen gerupt, : 
ee ran Wenn nun in Gemäßheit einer Verfügung der Könige, Miniſterien der geiſt⸗ 
Negierunges Jichen und Unterrichtd, Angelegenheiten und des Innern, ſeitens ded Koͤnigl. Ober» 
u Do » Praͤſidiums veranlagt worden, in unferm Bereiche eine evangelifhe Haus» undb_ 
2999 - KirchemRKollekte zu dem gedachten Zwecke auszuſchreiben: fo werden in Anfehung 
der Hauskollekte die König. Bandrachsämter, Magiffräte, Domainen⸗ und Intendanturs 
Aemter -angemiefen, folge in ihren Verwaltungsbezirken bei den evangelifchen Einges 
feffenen abhalten zu laffen, in Betreff der Kirchenkollekte dagegen erhalten die Serren 
Guperintendenten den Auftrag, anzuordnen, daß ſolche nach vorheriger Bekaunt⸗ 
mahung ungefäume in ihren Inſpektions⸗Kirchen veranftaltet werden, 
Die eingegangenen Gelder find laͤngſtens in 6 Wochen an die hiefige Provinziafs 
Inſtituten⸗ und Kommunal⸗Kaſſe, nebſt einem genauen Berzeichniffe, der Münzforten, 
einzufenden, oder es iſt biefelbe von da, wo nichts eingehen follte, gleichzeitig mit 
ber vorſchriftsmaͤßigen Beſcheinigung darüber zu verfehen, 


Koͤnigsberg, den 2ten Auguſt 1824. 


No. 211. Daß das dem Gmeral der Jafanterie und Gouverneur von Gtütterheim 
— Ereellenz eigenthuͤmlich zugehoͤrige, auf dem bei Regulirung der gutöperrlichen und 
s bäuerlichen Verhaͤltniſſe des Dorfed Deutſch ⸗Klitten, landraͤthlich Friedlaͤndiſchen 
Kreiſes, erhaltenen Beuerlande abgebauete Vorwerk, mir Genehmigung der Koͤnigi. 
Vegierung, den Namen Ludwigshoff erhalten hat, wird hiedurch zur öffentlichen 

Senntniß gebracht. 


Königsberg, den Sten Auguſt 1824. 


Ben 


en 217 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen ded Oberlandedgerichts. 


Auf Beranlaffung der von der KriminalsDeputation des hiefigen Könige, Stadt Ro, 212. 
gerichts erflatteten Berichtd vom 12ten April d. J. iſt wegen der vorläufigen Voll, 
firertung der wider beurlaubte Landwehrmänner ꝛc., welche die Ausſtoßung aus dem 
Sodatenſtande zu erivarten haben, entweder ſchon erkannten oder doch bevorſtehenden 
Zuchthaugs oder Feſtungs · Arbeitsſtrafe, von den Miniflerien der Juſtiz und des 
Zrieges bei ded Königs Majeflät angefragt worden. Die darauf ergangene Aller⸗ 
pöchfte Kabinetsordre vom Zten d. M. wird der Kriminal»Deputation in der abs 
ſchriftlichen Anlage zur Nachricht und Achtung mitgerheilt, 

Berlin, den 10ten Ditober 1823, ; 


Der Sufiz ‚Minifter | 
v. Kircheiſen. 


Li 


An 
tie Kriminal· Deputation ded Koͤnigl. 
| Stadtgerichts hieſelbſt. 


Ich erklaͤre auf Ihren: Bericht vom 15ten v. M., daß in den Faͤllen, mo vom 
den Eivil-Gerichten gegen einen beurlaubten Landwehrmann ꝛc. auf Zuchthaus- ober 
Feſtungsſtrafe, Arbeitsſtrafe und zugleich auf Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande 
erkannt wurde, die vorläufige Abführung unterbleiben muß, die Strafzeit aber darum 
nicht zu verlängern, fondern von der Publifation des Erlkenntniſſes an zu berechnen if, 


Berlin, den Zten Oltober 1823. — 
| Friedrich Wilhelm, 


An 
die Stand» Minifter v. Kircheiſen 
und v. Hade _ t 


Die vorfichende Allerhoͤchſte Beſti wird zui is 
miſſlonen und Untergerichten —— — Koͤnigl. * — 
Königäberg, den 17 ten Augufl 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Dberlandedgericht von Ofipreußen. 


f 





[7 2) Die 


Ro. 213. 


— 285 — 


Die Vorſchriften der Allerhoͤchſten Verorduuug vom 14mm Februar 1810 
(Sammlung der Gefege und Berordnungen st. Seite 641.), nah melden in Fuſtiz⸗ 
ſachen die Beſchwerden oder Geſuche gegen die Verfügungen der Untergerichte bei 
den Dberlandeögerihten, und die Veſchwerden und Gefuche gegen die Verfügungen 


-derfelben bei dem Koͤnigi. Juſtiz ⸗Miniſterio angebracht werden müffen, nur demenigen 


- No. 214. 


aber, welche auch von diefem zurückgemiefen, und dennod von ihrem Unrecht, oder 

von der Unzulaͤſſigkeit iheed Geſuchs nicht überzeugt And, der Weg zum Chrene 

offen ſteht; im jedem Kalle indeffen der Beſchwerde oder Bittſchrift die Reſolution 

der Behörde, über welche Beſchwerde geführt, oder wider welche Vorſtellung gemacht 
wird, in Driginal beigefüge werden muß; — werden gemäß Verfügung ded Herrn 
Fuſtiz ⸗ Winiſters Ercellen; vom Arten Dftober 1823 (Ramps Jabrbuͤcher für Preuß. 
Gefengebung, Rechtswiſſenſchaft ic. Band 22. Seite 172.) biedurch mit dem Bei⸗ 
fügen in Erinnerung gebracht, daß diejenigen, welche denfelben nicht Folge leiften, 

und daher mit Hcbergehung einer Behörde, oder ohne Beifügung der von dieſer 

erhaltenen Verfügung, bei des Königs Majeftät oder bei dem Könige, Juſtiz - Mini⸗ 

fierio Beſchwerden oder Geſuche anbringen, die Zurücdfendung ihrer Vorſtellungen 

obne Befcheid, und wenn Ge ihre unfdrmlihen Geſuche dennoch wiederholen, vierzehn⸗ 

tägige bis vierwoͤchentliche Gefängnißftrafe, gemäß No. V. und VL der erwähnten 

Verordnung, zu gemärtigen haben. oo. 

Königsberg, den 17ten Auguſt 1824 - 
; zu 


Nach der Verfügung ded Heren Juſtiz⸗Miniſters Ercelenz vom 23 ſten Dezem⸗ 
ber 1823 (v. Kamptz Jahrbuͤcher für Preuß. Geſetzgebung und Rechtswiſſenſchalft, 
Band 22. Geite 190.) find Richter wicht befugt, bei nahen Verwandſchafts ⸗ Verbaͤlt⸗ 


niſſen zu den kontrahirenden Theilen, rechtsguͤltige Terhandlungen ber freiwilligen 
Gerichtsbarleit vorzunehmen. J 


Ra, 215 


Königsberg, den 17 ten Auguff 1824. 
* — — — 
Gemäß Reſkripts des Heren Juſtiz Miniſtess Excellenz vom Hten d. M. And 
dab Koͤnigl. Stadtgericht zu Schippenbeil, defſen Gerichtsbezirk, und bie 
Kirchfpiele Schippenbeil, Falkenau und Groß ⸗ Schwans feld, 


welche bieher Ruͤckſihts der Aufſicht auf big Herichte, Hinſichts der vom dem Koͤnigl. 


Oberlandesgerichte von Dfipreußen zw eilenden Aufträge, und Hinfihed der 
Driminal · Sachen zum Bezirle der Koͤnigl. Kreis. Juſtiz · Kommiſſton zu Angerburg go 
höre haben, von dieſem getrennt, und mit Dem der Koͤnigl. Kreis ⸗Juſtiommiſſion 
zu Preuß. Eplau vereinigt. ir 
Hbnigsberg, den 17 tm Auguſt 1824 
N 


Hiegn dar Ifiontliche Singeiger We. 34:7. 
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Deffentliber Anzeigen 
- No. 34. En 
Königäderg, Dilsmod den 25ffen Auguſt 1826 
Sicherheits» Polizei, 
Brannsbergfgen Umisberfe Joy perl Klee Hund nlaen Gbndeih Haan 
Mafhore, geloblen worden. Mas eine Pferd bat berfelde gleich mach veräbtem 


Diebſtahl erlohen, und IR mit dem andern, einer fhwarzbraunen fünfjährigen Gtute, 
matt zwel weißen Hinterfüßen und Stern, bavon geritten. Der Mafchorz If ein junger 
Menfc von gutem Ausſehen, etwa 5 Buß 3 Zoll groß, mit einem Kleinen ſchwarzen 
Bart Über dem Munde, und If mir einer gränen nanguinen Yade, ſchwarj ledernen 
Hofen, Hinten mit einer Gchnalle, Stleſeln und gunbem Hute, mit einer etwas größern 
Kıämpe als getvöhnlich, detieider geweſen. 

Ale zeip. Poltzeibehörden -und die Königl. Gensb’armerie werden erfucht, auf 
den Mafchorr vigiliren und Ihn Im Wetretungsfalle am das Königliche Lands und 
Stadtgericht zu Braunsberg gegen Erattung Ber Rofen abliefern gu lafien; ein gleiche 
ia Hinfiht bes vorbejeichneten Pferdes, 

Korbedorf bei Wormditt, den sten Auguſt 1924. 


Königk, kaudrathsannt Braunsberg 


Stedbrlef. Die unten naͤher ſignallſirte Häuslingin Ana Loulſe Fra wfe, 
eigentlich Kleinfekd, welche fon mehreremale wegen Diebflahl beſtraft worden, if 
ben 15 ten d, M. aus dem Vrobedienſt des Inſtmanus Yrifch in Colm, zu ben Ripr 
Peimmfchen Gütern gehörig, entlaufen, und hat der Ehegattin des Isgtern ein weißst 
EamdrabKieid, ein grün kattunte Kleid, eine fhtwarzfeldene und eine weiß tattuue Schärze, 
ein rothfeldenes, ein ſchwar;ſeldenes und ein duntes baummollenes Tuch, zwei weiße 
Eambdrat- Tücher und andere Sachen entwendet und mitgenommen, 
Se pn a 

e f ge bigiliren, fie im nehmen, unb 0) 
Eeſtattuug hier wieder einliefern zw laffen. ne 


Tapiau, ben 17ten Auguſt 1824. | 
Königl, Dfpreuf, Landarmen ⸗Verpflegungs⸗ Inſpektlon. 
VGbb) Sign a⸗ 


Yan 


Pe yT — 
Signalement. Die Auna koulſe Rraufe, eigentlich Kleinfoib, iR aus 
Königsberg gebärtig, 85 Jabr alt, 5 Fuß groß, hat ſchwarzbraune Haare, niedrige 


Stirm, braune Augen, Heine Naſe, gewöhnlichen Rund, ein volles Geſſcht und gelbliche 
Geſichtsfarbe. 





Der Haussimmergefelle Georg Danneberg dat ben ihm unterm 31 Ben v. M. 
vom Königl. Polize,Präfdio zu Königäberg auf 9 Monate erhellten Paß smifhen 
Zaplau und Wehlam verloren, und iſt ihm baranf bier ein wener Paß ausgefertigt, 
weshalb miehtn der verlorne hiemit für ungültig eıläre wird. 

Wehlau, ben ı6ten Auguſt 1824. 


Der Magifrat. 


Der Einwohner Ehrifoph Kittel gu Rap, Biefigen Kreifed, bat am 
ı8ten Yull d. 3. feinen von der Köntgl. Dfipreuß. Keglerung pro 1824 zum Lumpen⸗ 
fammeln ausgefertigten Gewerbſcheln Mo. m. verloren ; welches zur Vermeidung etwa⸗ 
niger Mißbräucde mit dem beregten Gewerbſchein hierdurch befannt gemacht wird. 

x Bundien, ben ıgten Auguſt 1824. 
Königl. Preuß, Lonbrathdamt Hellsberg. 


Zwei Arbeltspferde, elne gelbe Stute mit Stern, ſchwarzer Mähne und Schwelf, 
ı0 Jahre alt, 4 Fuß 8 bls 9 Zoll groß, und eine hellbraune Stute mit Stern, opne 
andere Zeichen, 7 Jahre alt, 4 Fuß 7 bis 8 Zoll groß, find beide Freitag den ızrem 
Anguft d. 3., wilden 6 und 8 Uhr Nachmittags, non ber Wilde des adlihen Gutes 
Spanden am der Vaſſarge, Preuß. Hollaͤndſchen Kreifes, verfhmwunden, und wahrſchein⸗ 
lich geftolen worden. Gämmeliche vefp. Bedörden werden inſtaͤndigſt erſucht, anf 
diefe Pferde gefaͤlligſt diglllren, folche, wo Me fih vorfinden, anhalten, und an Die 
sefonomtesFufpıftion des genannten Suts, gegen Erflattung aller Koflen, abliefern 
zu laſſen. x B 


Im adlihen Gute Malfhöwen bei Drteläburg wird ein Brauer und Brenner In 
einer Derfon, fo mie ein Schäfer, gebraucht. Gubirkte Lönnen ſich im Gute und Is 
Königäberg Steindamm Mo. 144. melden. | 


Das Im Amte ullenſtein belegene Erbpachtszut Adamsheide ſol Im Auftrage ber 
Königl, Regierung von Dfipreußen wegen rüͤckſtaͤndigen Kanons im Wege ber nord: 
wendigen Subhafation verfauft werben, 


Der einzige Bietungs, Termin ſteht z 


. ben ofen Oltober· d. J. -. 
an der Gerichtsſtelle hier am. a * 
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Das Srundſtũc enthält 12 Hufen Magdbehurgiſch. Der Werth latzt ſich wegen 
Höhe des Kanons nicht füglih angeben. Zedoch Uegt die Taratlons Verhandlung und 
der ——— sur Einſicht täglich in der Regiſtratur des unterzeichneten. &es 
richts bereit, 
* Den befig. und zahlungsfädigen Kaufluſtigen wird dies mit dem Bemerken bes 
Hanne gemacht, daß eia Mehrgebst nad) dem Termin unberückfichtige bleibe, Indem ber 
Zuſchlag nach eingeholtee Genehmigung ber Königl. Regierung, und infofeen gefeg'iche 
Umpdnde nicht eine Ausnahme zuläffig machen, fofort an den Meiftbietenden erfolgt. 

Allenflein, den zı tem Auguſt 1824. w 

Roöoͤnlgl. Preuß, kand⸗ und Stabtgericht. 


Die Abdeckerel In Rahnenfeld, welche mit Ende Dezember 1824 pachtlos wird, 
foU andırtweitig auf drei Jahre, ald vom ı flen Zannar 1925 bis Ende Dejember 1807, 
ausgethan werden, Die Bisitations; Termine find \ 

auf ben ırten, 19ten und 27 fen Auguſt d. J. 

feſtteſetzt; im legten Termin ſoll dein MWebrefidietenden bie Pacht bls zur erfolgten 
dohen Genehmigung zugefhlagen werden. Die Bedingungen werden den Eisitanten In 
ben Terminen eröffnet werden, 

Granendurg, ben 6ten Auguſt 1824. 

- Der Magiftrat. 


Eine englifche Windharfe wird zum Vert ; 
ae, an Ne 3. ruf noqhoewieſen 


Ein tüchtiger Vatzer, der zuglelch das Brauen derſteht, findet In der Stadt 
Brauenturg ein Unterfommen, und kann fid daſelbſt Bei dem Magiſtrat meiden. 
Frauenburg, den 13ten Auguſt 1824. 
Der Magiſtrat. 


Anzeige 


Die geringfie Waffertiefe ber flachen Stellen IR jetzt: 
L im Memel:Strom bei Kaffigfemen und Sofaiten . 
D. ⸗Ruß Strom bei ee . . Ze —— —— 


* [) ⸗ 3 — 6 °. 
Ul./- GilgesStrom zwifchen Schangenfrug und Skoͤ 
N. #. Pregel@reom bil Clan serien, infen — 253; 
nv m nen, ER 
am Degel bei Inſterburg . . ; —“s— : 


Köuigl. Regierung gu Gumbinnen, 


(bbb2) j Bılanntı 


10. 


Bekanntmachungen für diefen Anzeiger find unmittelbar an das Könige, Adreß⸗ 
Eomtoie und zwar dergeſtalt einzufenden, daß fie, um zur. hächften Drummer gu. 
kommen, fpäteflene | Ä | 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingeben müffen. “ —— KR 
Mur gegen Bejablung kann Einrädung Stat finden. Jede Zeile koſtet 
8 Subergroſchen. Zu 





a 
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| der 
Koͤniglichen Preußiſchen Negierung zu Koͤnigsberg. 
— MNo37. — 


Königsberg, Mittwoch den 1flen September 1824. 





Verordnungen der Könige, Minifterim 


Den Dir mir Ihrem Berichte vom 28ſten v. M. - vorgelegten Entwurf zu No. 216. 
-einem Regulativ, betreffend den Haufirhandel und die Gewerbe, melche im Umher /-Allerhoͤchſe 
ziehen betrieben werden, babe Ach Meiner Ordre vom 5ten Juli v. J. und dem — — 
Gutachten bed Staatsraths gemäß befunden, Ich genehmige daher deſſen Inbalt vom 28. Aprit 
hierdurch, und ermaͤchtige Sie, dieſes Regulativ durch die Geſetzſammlung jur allge alu 
‚meinen Nachachtung bekannt machen zu laffen. . 


die Gewerbe 
Berlin, den 21ften Mai 1824. 


— eivenens. 
N — ⸗ .d, ben 
= Friedrich Vilhelm. 21. Mai 1824. 
die Staatẽminiſter Graf von Buͤlow, - 
mer Shudmann und von Klewiz. 


Regulatid uͤber den Gewerbsbetrieb im Umherziehen, und in ͤbeſondere 
| das Haufen. - Bom 28 fen April 18924. 


Bei der Anwendung ber in dem Gemerbflenergefege vom 30 ſten Mai 4820, Cinteitung. 
6$. 20. bis 24. einſchließlich, 66. 87. Litt. b,, 38. und 40. enthaltenen Beſtimmun— . 
gen aber den Haufichandel und die Gewerbe, welche im Umperziehen gerrichen wer⸗ 
den, und deren Verbindung mit den in den einzelnen Provinzen zur Zeit noch beſte⸗ 
benden, ſehr verfchirdenen gefeglihen Vorſchriften Aber diefen Gegenftand, find fo 
abweichende Anſichxn und DE daß dad Beduͤrfniß fuͤhlbar ge» 

aa) 
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worden iſt, dad Berfahren durch vorläufige Vorſchriften bis dahin zu regeln, daß 
bei der Meviflom der gemerbpolizeilichen Gefeßgebung auch diefer Zweig der Verwal⸗ 
tung feſte und allgemeine Beflimmungen erhaͤlt. Deshalb haben die unterzeichneten 
* Minifterien ded Handeld, ded Junern und der Polizei und der Finanzen, auf Aller» 
hoͤchſten Befehl Seiner Majeſtaͤt dei Königd, nachſtehendes Regulativ erlaffen, 
nach welchem fi die Behörden und diejenigen Perfonen, melde es angeht, du 
achten haben, 
u. 6. 4. Kaufleute, Fabrikanten und Handwerker, welche mit ihren Maaren 
be im umher, Tahrmärkte beziehen, und fie daſelbſt im offenen Laden oder Buben feilhalten; 
aisben gehöst. imgleichen Perfonen , weiche auf die Wochenmaͤrkte folde Erzeugniffe zum Verkauf 
= Bringen, die nach den deshalb geltenden befondern Borfchriften oder nad ber Orts⸗ 
Hbfervanz zu den Gegenftänden gehören, womit auf biefen Märkten auch von andern 
als Drtdeinwohnern Handel getrieben werben barf, find für Perfonen, die ihr Ger 
werde im Umherziehen betreiben, nicht ‚zu achten, wohl aber diejenigen, welche «eigene 
oder fremde Erzeugniffe von einem Orte zum andern zum Verkauf berumführen, und 
auf offenen Straßen, in Gaſthoͤfen oder in Privarhäufern umherziehend feilbieten. 


2 Wer Waaren ohne Beſtellung an einen ober mehrere andere Orte 
außer feinem Wohnorte Bringt, oder verfendet, um ſolche dafelbft außer den Märkten 
gu Zeiten (nicht fortbauernd) felbft zu verkaufen, oder durch andere für feine Nechs 
nung verlaufen oder öffentlich verfleigern zu laſſen, bedarf dazu eined Gewerbſcheins. 
Daſſelbe findet bei Pferde, und Viehhaͤndlern Statt, melde tie Thiere an einen 
oder mehrere Drte binbringen und zumeilen biefelben öffentlich verſteigern laſſen, 
oder welche ſich bein Durchführen derſelben an einzelnen Orten ded Verkaufs wegen 

” eine Zeitlang verweilen, > 

$. 3. Das Umbertraoenis Stesfauf pber der Aufkauf von folgen Waaren, 
mit welchen der Verkehr im Umderziehen uberhaupr Tranpafı ife, wird, wenn Died 
von dem Gewerbirelbenden felbft ober ſeinen Haußgenoffen blos im Polizeibezirke 
des Wohnorts gefchieht, für gewerbfcpeinpflichtig nicht geachtet, vielmehr bedarf es 
dazu nur der befonbern Erlaubniß ber Orts ⸗Polizeibehoͤrde; doch bleibe ed dem 
@rmelfen der lebtern Überlafen, folde Erlaubniß aus zureihenden, von deren Pers 
fönticpkeit hergenommenen Gründen zu verfagen; und ift ſie nicht verpflichtee , diefe 
Gründe dem Bittſteller anzugeben, ſondern verbleibt demfelben nur der Rekurs an 
die vorgeſetzten Behörden. i 
Ä .4. Selbſtgewonnene Produkte und ſelbſtverfertigte Waaren, welche zu denen 
gehoren, die jedermann auf Wochenmaͤrkten feilhalten darf ($. 14. No. 1.) kann 

“ jeder Inlaͤnder auch außer feinem Wohnorte (in der Umgegent beffelben, pe 
erfor 


- 
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erforderlichen Falls näher zu beſtimmen den Kreis,Polizelbehoͤrden vorbehalten bleibe) 
zum feilen Verkaufe umhertragen oder ſchicken, ohne dazu eined Geiverbfcheind zu 
bedürfen. Auch zu dem Verkehr mie felbfigemonnenen Waaren, welche (wie z. B 
Holz, Kohlen, Torf, Heu, Obſt u. ſ. w.) gemöhnlih zu Schiffe verfahren und auch 
außer der gewöhnlichen Marktzeit vom Schiffe aus verkauft zu werben pflegen, iſt 
der Gewerbſchein nicht erforderlich. Wenn aber folhe Waaren nicht ſelbſt gewonnen, 
fondern aufgefayft find, fo finder der 6.2. darauf Anwendung. 
5. Zum Gemerbberriebe im Umperziehen gehöre ferner gwar auch bad Ge 
ſchaͤft derjenigen Perfonen, welche im Bande umpberceifen, um in Privarhäufern und 
Gaſthoͤfen, oder auf offener Straße Waaren irgend einer Art zum Wiederverkauf 
zu erfichen, ober um Waarenbeflelungen zu ſuchen. Es gehdrt aber nie dahin 
das Bereifen der Meſſen und Jahrmaͤrkte, um daſelbſt Waaren zum Wiederverkauf 
einzubandeln ; auch bebürfen diejenigen Inländer, welche ein offened Gewerbe treiben, 
und zu beffen Behuf umberreifen, um die Materialien zu ihrer eigenen Fabrikation 
aufzufaufen, Feines Gewerbſcheins, ſondern bloß einer polizeilichen Begisimation. 


9. 6. Perſonen, welche ein ſtehendes Gewerbe treiben, beffen Berriebart nach 
Landesgebrauch ed mit fich Bringt, unbeſtellte Arbeit in der Umgegend ihres Wohn⸗ 
vorts zu fuchen, ald Glaſer, Schornfleinfeger w. f.w., bebürfen dazu weder für ſich 
noch für ihre Gefellen und Lehrlinge eined Gewerbſcheins, ſondern blos einer polizeis 
lien Legitimation, melde bie nähere Bezeichnung, mas zu der Umgegend ihres 
Wohnorts zu rechnen iſt, mit ausdruͤcken muß, Welche ragen nad ber ge⸗ 
woͤhnlichen Betriebsart im einzelnen Gegenden ded Landes hier zu rechnen find, fol 
jede Regierung für ihren Bezirk beſtimmen und diefe Beflimmung dur das Amts- 
‚blatt bekannt machen, Andere Perfonen, welche Dienſte odet Arbeiten im Umher⸗ 
ziehen anbieten, oder in diefer Urt Gegenflände zur Schau ausſtellen (69.17. 0.18), 
ſind gewerbfheinpflichrig. r \ 


$, 7. Ueberhaupt fol, die vorſtehend bezeichneten Fälle der Ausnahme abges Ertheitung 
rechnet, Niemand ohne deu Bells eined Gewerbſcheins (Gewerbſteuergeſetz vom und Form 
30 ſten Mai 1820. $. 20, a.) irgend eim Gewerbe umberziehend betreiben. —— 


$. 8. Ein folder Gewerbſchein, das iſt Konzeſſion zu einem Gewerbe, welches 

im Umherziehen getrieben wird, muß das vollfländige Gignalement ded Inhabers, 
die Zeit und die Dertlicpkeit, worauf fich fein Gewerbsbettieb erſtrecken fol, ber 
Gegenſtand, worauf fich folder beziehen, mit Benennung der zu führenden Waaren 
oder der Dienſtleiſtungen und Schauffellungen, enthalten. Bei Bezeihnung der zu 
führenden Waare muß aber darauf gefehen werben, daß die Beflimmung nicht zu 
eng geſtellt, ſondern wenigfiend sine ganze Kathegorie von Waaren aͤhnlich er Are 
(Aaa2) (9.14) 


En 5 
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(5. 14.) umfaßt mwerbe; und wenn biebei zumeilen nach Gewohnheit des Landes oder 
drtlichen Bebürfniffe, Verbindungen von Waaren zu einem Verkehr vorfommen, die 
fonft nicht gewoͤhnlich ſind: fo werden die Minifkerien ded Handels und ber Finanzen, 
auf die dedfallfigen Anträge der Regierungen, dergleichen Verbindungen eins für allemal 
genehmigen, und wird folhed von den Regierungen durch die Amtsblaͤtter befonderd 
bekannt gemacht werben. 


$. 9. Der Gewerbfchein wird von jebem Gewerbtreil enden diefer Art bei ber 
Polijeibehoͤrde ſeines Wohnortd nachgefuht und auf deren gutachtlichen Bericht über 
die Erforderniffe nach $. 11. von der Regierung bemillige und ausgefertigt, Auslaͤu⸗ 
der muͤſſen, wenn fie in dem Falle And, einen Gewerbſchein erhalten zu koͤnnen ($.12.), - 
ihr Gefuh an die Negierung richten, melde die Zuläfiigkeit ſelbſt zu beurtheilen 
und died den Kreiöbehörden in keinem Falle zu überlaffen hat. General⸗Konzeſſionen 
ſollen nur ausnahmsweiſe, und können nur von den Minifterien ded Handels, des 
Innern und der Polizei und der Finanzen gemeinſchaftlich erteilt werden. 


$. 10. Da jeder Gewerbſchein nur für das Kalenderjahr, auf welches er 
ertheilt worden, gültig iff, fo muß von den Perfonen, melde ein Gewerbe im Ums 
herziehen fortdauernd betreiben, die Erneuerung ihrer Gewerbſcheine für das naͤchſt⸗ 
folgende Jahr wenigſtens drei Monate vor Ablauf ded Jahres bei der Polizeibchörde 
ibred Wohnorts nachgeſucht werden, ü \ 


—— $. 11. Im Allgemeinen und innerhalb der Grenzen der gegenwärtigen Beſtim⸗ 
erfor, mungen, mid es vem/pfichimäßigen Ermeffen der Regierungen überlaffen, welchen 
Betriebe im  Nerfonen fie den Gewerböberrieb im Umperziehen geflatten wollen; jedoch iſt babei 
Umpersiehen. auf nachſtehende Erforderniffe unverbrüchlich zu halten: 

4) Es darf der Gewerbſchein für Niemand aufgefertigt werden, als von welchem 
die Polizeibehoͤrde feines Wobnorts pflihtmäßig verfihert, baß ihr berfelbe 
ald ein Menſch von gutem Rufe und unbeſcholtenen Gitten, nach vorgängiger 
genauer, Erfundigung ,„ hinreichend befannt geworden- ſei. Mer jedoch einmal 
auf den Grund einer ſolchen Verſicherung dem Gewerbfchein erhalten bat, dein 
fol die Erneuerung beffelben nicht anderd ald aus befondern gegen ihn ſprechen⸗ 
den Gründen verfage werden Dürfen. * 

2) Berfonen, die unter väterlicher oder vormundfchaftliher Obhut ſtehen, müffen, 
wofern ihnen fonft der Gewerbſchein ertheilt, werden kann, bei deffen Nach⸗ 
ſuchung die Einwilligung der Eltern oder Bormünder,, und eben fo Ehefrauen 
die ihrer Ehemänner, in Privardienften ſtehende Perfonen aber die Zuffimmung 
ihrer Dienſtherrſchaſt beibringen. 1, 


3) Dir 
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3 Der Gewerbſchein darf an Niemand gegeben werden, der mit einer auffallen⸗ 
| den und efelhaften Krankheit oder einem bergleihen Gebrechen behafter iſt, 
und eben fo wenig ’ j : 

4 an Jemand, welcher nicht innerhalb Landes einen feſten Wohnſitz genom⸗ 
men hat, wo er die Öffentlihen und Gemeindelaſten, gleih andern Orts / Eim 
wohnern, trägt, | To, a nn 

Aug, fol N 3 W 

5) in der Regr Leuten unter dreißig Fahren nicht erlaudt werden, ein Gewerbe 
im Umperziehen zu betreiben; ed wäre denn, daß dad Gewerbe eine färmliche 
Erlernung erforderte, und doch nicht wohl auf eine andere Weife ald im Hm 
berziehen getrieben werden könnte, 


$. 12. Ausländern darf in der Regel der Gemwerbäberrieb im Umherziehen 
nur für den Hauſirhandel mie den $. 14. unter No. 1. bezeichneten Waaren, ferner 
um Waarenbeſtellungen zu fuchen und zu den $$. 17. bis 19. genannten Dienftlels 
ungen und Schauſtellungen, außerdem aber nur dann geffatter werden, wenn ihr 
Gewerbe in der Gegend eutweder gar nicht, oder nicht mit der ihnen eigenen "Ges 
ſchicklichkeit getrieben wird, und doch als Sffentliched Beduͤrfniß anzufehen iff, ober, 
wenn die Meziprozität gegen Nachbarſtaaten ſolches erfordert. Im ietztern Kalle 
bedarf es aber der gemeinfhaftlihen Genehmigung der Minifkerien ded Handels, 
des Innern und der Polizei und der Finanzen. Jedenfalls muß auch bei Audldins 
dern auf die im $. 11. unter 1. 2. und 3. vorgeſchriebenen Erforderniffe, und zwar 
auf das erfle im der Art, daß fle eim ſolches Zengniß ihrer Unbefchöltenbeit, von 
Geiten ihrer auswärtigen Obrigkeit ausgeſtellt, der Regierung einreichen müjfen, forgs 
fältig Bedacht genommen werden, 
$..13. Solchen Perfonen, die Werke der bildenden Funff, Landkarten, Inſtru⸗ 
mente u. ſ. w. ($.14.N0.6.) umber tragen oder fesicken,- können zum Betriebe ihres 
Gewerbes auch Gehülfen, und auch für Rechnung inländifcher flehender und man 
bafter Handlungen und Werkſtaͤtten diefer Art, auslaͤndiſche Gebülfen bewilligt mers 
din; und eben fo find zum Durchreifen der Provinz, wm Waarenbeſtellungen zu 
ſuchen, Mittelöperfonen Creifende Diener) zulaͤſſig; nur müffen auch für- folde Ge 
bülfen und Diener die Erforderitiffe des 6.11. No. 1. 2. und 3. nachgewieſen, und 
felbige in dem Gewerbfcheine fo, mie $.8. vorgefchrieben worden, namentlich benannt 
und fignalifirt werden. Bloße Begleitet zum Transport der Maaren oder jur Wars 
tung des Gefpanns, Binnen die Regierungen, nach den Umſtaͤnden und ihrem pflicht⸗ 
mäßigen Ermeſſen bewilligen; jedoch müfſen auch dieſe in dem Gewerbſchein bes 
naunt und ſignaliſirt, und duͤrfen unter keinen Umſtaͤnden Kinder vor vollendetem 
14ten Jahre, ed ſei unter welchem Vorwande ed wolle, mit umher geführt werben, 
$. +4. 


\ 


— $. 14. Gewerbſcheine zum Hauſiren duͤrfen in_ber Regel (5. 16.) nur auf 


auf weiche der NAhbenannte Gegenflände ausgefertigt werden ; 


ee 4) auf folge, melde Jedermann; auch wenn er nicht im Orte wohne, auf 


geflattet wer / Wochenmaͤrkten feil halten darf. Dahin gehören z. B. friſche Lebenswittel 
den darf. aller Art und andere Produkte des Bodens der Band» und Forſtwirtbſchaft, 
ber Jagd und der Fiſcherei, trockene Müplenfabrifare zum Genufe, Citronen, 
Pommeranzen, Apfelfinen, überhaupt frifched und geddrried Obſt und Gemäfe 
aller Art, Mild, Eier, Federvieh, friſche, geſalzene, gedoͤrræ« und geraͤucherte 
Fiſche, gefalgenes, gedörrted und geräucherted Fleiſch, mopgen der Hauflrhans 
‚bei mie frifchem Fleiſche aber nur befonderd zuverläffiger Perfonen, und auch 
nur für die naͤchſte in dem Gemwerbfcheine zw Bezeichnende Umgegend ihres 
Wohnorts, geffatter werden fol, Kerner Theer, Pech, Kienruß, Befen, Gäs 
merelen, Hopfen und aͤhnliche Gegenſtaͤnde. Es bleiber aber Material» und 
Spezerei⸗Waaren, Mein, Branntwein und Liqueure aller Art unbedingt aus⸗ 
geſchloſſen; 

2) auf Abfäle und Abgänge, die im der Haus⸗ und kandwirthſchaft und beim 
Betriebe der Gewerbe entfliehen, mit Ausnahme orer (gebrauchter) Kleibungss 
ſtuͤcke und Versen, imgleichen Metallbruch, mis Ausnahme ded Bruchgoldes und 

Bruchſulbers; Sg 

3) auf alle diejenigen Waaren, welche nach der.jebefmaligen Erhebungsrolle der 
Abgaben zu den groben kurzen Waaren gerechnet werden, beögleihen - * 

A) auf Ähnliche Waaren, die der dafelbſt ausdruͤcklich benannten gleich zu achten 
find, z. B. alle grobe Eifenmaaren aus geſchmiedetem Eifen, Eiſenblech, Stabl⸗ 
und Eiſendrabt, ferner gewoͤhnliche GSteingut, Fapance- unb irdene Waaren, 
beögleichen Sorbmager Arbeiten, nn un Ser pentiuſteinwaa⸗ 

iten, Fiſchbein u. ſ. w 

5) = —— — —— Hanſ⸗Wauren, auf Garn, Zwirn, Band 
und Strümpfe von Leinen, auf Leinwand, Zwillich und Drillich, gebleicht und 
ungebleiht, einfarbig und bunt; ferner auf bunte Gewebe aus Leinen dad 
Baummwollengarn gemifcht, welche im Lande veyfertigt werben, doch nur infos 
fern, als deren Fabrikation bereits vor Erfheinung ded Gewerbſteuergeſetzes 
vom Z0ffen Mai 1820 auf den Hauflrbandel_ gegränder war, Ddesgleichen 
auch auf wollened Band, wollenes Stridgara und wollene geſtrickte Waaren; 
2112 17 


6) auf Werke der bildenden Kunſt, Landkarten, mechanifche, mashematifche, opiiſche 
und phyſikaliſche Juſtrumente. 
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4. 15. Fuͤr alle Gegenſtaͤnde, mir welchen nach vorſtehendem 14ten $. der 
Hauſirbandel zulaͤſſig iſt, kann in der Regel auch der Aufkauf geſtattet werden. 
$. 16. Sollten oͤrtliche Verhaͤltniſſe und Bebürfniffe Erweiterungen oder Bo 
ſchraͤniungen der hierdurch beſtimmten Hauſtrbefugniſſe erforderlich oder wuͤnſchens · 
werth machen; ſo werden ſolche, auf die desfallſigen Antraͤge der Regierungen, von 
den Miniſterlen des Handels, des Innern und der Polizei und der Finanzen gemein, 
ſchaftlich ertheilt werden, 
$. 17. Schleifern, Holzubrmadern, Siebmachern, Leinſaatſtebern, Topfhindern _Dienkteie 
und Kefelflietern, Korbfiechtern, approbirten Viehkaſtrirern und Rammerjägern kann Blum 
der Gewerbſchein zum Betriebe ihred Gemerbed im Umherziehen überall ertheilt wers gen im Ums 
den. Die Minifferien behalten fih aber vor, dieſe Bewilligung: auch auf andere bersieben. 
Gewerbtreibende ähnlicher Urt auszubehnen, wenn darauf Geitend der Regierungen, 
in den $. 16. bezeichneten Fällen, angerragen wird, J 
$. 18. Auch Geſellſchaften von Muſikern des Ins und Auslandes, welche— 
unter einem Vorſteher, der für bie übrigen haftet, aus wenigſtens vier unverdaͤch⸗ 
tigen , geſchickten Perfonen beſtehen, iſt, bei obgedachter perfänlicher Dualififation 
und deren vorſchriftsmaͤßigen Beſcheinigung, der Gewerbſchein nicht zu verfagen; 
einzelnen Mufitanten aber, Harfenfpielern, Drehorgelfpielern und Schaufaftenführern, 
desgleichen Eauilidriften, Kunfkreitern, Marionetten- und Puppenfpielern, Zafchenfpier 
lern und ſolchen Perfonin, die Kunfk oder Narurfeltenheiten zur Schau ausſtellen, 
ift derfelbe nur austabmdmweife, aus befondern von ihrer Perfönlichkeie hergenomme ⸗ 
nen Gründen, und nad voraufgegangener firenger Prüfung ihrer Rechtlichkeit und 
Sittlichkeit, allemal aber nur in mäßiger Zahl, und mit befonderer Auswahl, zu 
bemwilligen. Wenn jedoch bei foldhen Kunfkleiffungen und Ausſtellungen umberzichen 
der Perfonen ein rein wiſſenſchaftliches, oder ein höheres Kunſt⸗Intereſſe Start findet, 
und diefelben ihre Vorffelungen nur in größeren und mittleren Städten und in eigends 
dazu eingerichteten Lokalen für Eintritisgeld geben wollen: fo bedarf ed dazu überall 
nicht ded Gewerbſcheins, fondern nur der befondern ort#polizeilichen. Erlaubniß. 
feiert nr — — von —— fuͤr Schauſpieler⸗ und aͤhnliche Ge⸗ 
e en bleibe dem Miniſterium des Innern u igei, nach iwie vo * 
lich vorbehalten. — — — —— f * ad 
$. 20. Der Gewerbſchein gile nur für bie erfon dei ‚darin - enarmten Sn Ver alt 
babers; berfelbe darf alfo niemals an on verliehen, — oder auf —* fie. 
irgend eine Art uͤberlaſſen, oder anpgrer Mifbrauch ‚damit getrieben; wuch darf fo gi 
wenig eine darin nicht genannte Perfon, wäre. fie auch von der Familie des Inha⸗ Gewerbe im 
bers, von letzterem mit umpergeführt, ald dad Gewerbe für Rechmung ded Inhabers punosrsieben 
von einer dritten, in dem Gemwerbfchein nit genannten Perfon, getrieben werden, = 
ea $. 21. 
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4. 21. Der Gewerbſchein berechtigt Immer aur, wofern darin nicht eine noch 
engere Grenze bezeichnet it, zum Gemerböberriche innerhalb des Bezirks der Regie 
rung, welche ihn ertpeilt hat, Gol alfo die Befugniß daraus noch auf einen am 
dern Regierungsbezirk, oder auf einen Theil deffelben ausgedehnt werden; fo muß 
jede betreffende Regierung die Erlaubniß dazu unter dem Gewerbfchein befonders 
vermerken. Innerhalb ded Grenz⸗Zollbezirks darf überhaups kein Gewerbe im Um— 
berjieben getrieben merden,- wenn nicht der Gewerbſchein ausdrädlich die Erlaubniß 
dazu ertheilt. FR | | 

$. 22. Auf den Grund des Gewerbſcheins darf der Inhaber dad darin ge 
nannte Gewerbe, jedoch nur in den darin beflimmten Grenzen, niche allein auf Jah -⸗· 
und Wochenmaͤrkten, fondern auch außer denfelben, letzternfalls aber nur im den. 
nad der Beilage B. des Gewerbfieuergefeged dom 30 ſten Mai 1820 zur erfien 
Abtheilung "gehörigen Ortſchaften acht Tage lang, In denen, die zur zweiten Abtheis 
lung gehören, vier Tage laug, in denen, die zur dritten Mbrheilung gehören, zwei 
Zagelang, und in ben zur vierten Abtheilung gehörigen kleinen Städten, Flecken und 
Doͤrfern einen Tag lang treiben. Die Drispolizeibehörden Finnen inzwiſchen diefe 
Friſten aus befondern Gründen verlängern und verengen, Bis zur naͤchſten Wieder, 
- tehr ded Haufirerd am den naͤmlichen Dre mäffen aber mindeſtens vier Wochen vers 
fireichen. Hievon And jedoch die Markttage überhaupt, und ſodann auch diejenigen 
Nerfonen- ausgenommen, welche mit den im 9. 14. No, 1. genannten Waaren ham 
deln, indem diefe jeden Dre zu jeder Zeit ungehindert beſuchen Finnen, 

6. 23. Jeder Inhaber eined Gewerbſcheins muß denfelben beim Umherfiehen 
ſiets im Urſchrift bei ſich führen; beglaubte Abſchriften deffeiben And unzuläfiig und 
ungültig. Auch muß er fih am jebem Drie, wohin es kommt, vor dem Anfauge 
feines Geſchaͤfts bei der Ortspolizei perfänlih melden. (Geſetßz vom 30 ſten Mai 
4820. $ 23.) Bel denjenigen Perſonen, melde mis Lebensmitteln hbauſiren, ($. 14. 
Mo. 1.) bedarf es diefer perfänlichen Meldung nur, wenn fie ſich ihres Gewerbes 
wegen laͤnger als einen Tag an dem Orte aufpalten wollen, _ 

9. 24 Die Gaſtwirthe And verpflichtet, von Perfonen, die ein —— 
herziehend betreiben, wenn dieſelben uͤber Nacht aufgenommen ſeyn wollen, ſich den 
GBewerbfchein für das laufende Jabt vorzeigen zu laſſen, und wenn ſelbige ihn nicht 
beigen, davon der BT fofors Anzeige zu machen. (Gewerbſteuergeſetz 

» 30ften Mai 1820. 9 24 ! | — 

u“ pr —* darf eine Perſon, welche ide Gewerbe im Umberziehen sweibe, 
- ib Pribathaͤuſer, ohne aufgeſordert zu ſeyn, aber in Bafihäfe, ohne befondere Er⸗ 
Haubnig des: Wirchd, zu dem Zweck eintreten, um Ihre Waaren ober Dienflieiffungen 
‚ anzubieten. Nur Perfonen, weiche durch dad Band seifen, um Waarenbeſtellungen zu 
fuchen ; And hiervon ausgenommen. BB . Er 2 “= 
u e 
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6.26. Wer umberziehend ein Gewerbe treibt, ohne fi über feine Befugniß Strafbeſtim⸗ 
dazu mittelft Gewerbſcheins für dad Taufende Jahr ausmweifen zu können, bat niche Mugen, 
nur die Jahresſteuer im hoͤchſten Sage nachzuzahlen, und außerdem dem vierfachen 
Betrag berfelben .ald Strafe zu entrichten, fonbern auch überdied die Konftöfation 
derjenigen Gegenflände verwirkt, die er wegen ſeines Gewerbes bei ſich führe. 

Diefe Beſtimmung iſt auch dann zur Anmwenbung zu bringen, wenn ein folcher 
KRontravenient Waaren bei ſich füprt, auf welche nach dem gegenwärtigen Regulativ 
ein Gewerbſchein nicht einmal hätte ertheilt werben dürfen. 

6. 27. Eine gleiche Strafe, nur mit MWezfal der Nachzahlung ber Steuet, 
wifft denjenigen, welcher zwar einen Gewerbſchein befigt,, aber ein andered ald das 
‚ darin genannte Gewerbe treibt, oder andere, als die ihm danach geflatteren Waa⸗ 
ven führe. 6 
628. Daſſelbe finder Start, wenn ber Inhaber des Gemerbfcheind ben 
letztern an einen Dritten verleiht, überläßt oder abtrite, oder andern Mißbrauch damit 
greibe, oder wenn dad Gewerbe für Rechnung des Inhabers von einer dritten, im 
dem Gewerbſchein nicht genannten Perfon getrieben wird. In bdiefen Faͤllen eriffe 
die volle Strafe den Inhaber fowohl, ald den Dritten, und ber Beste muß außerdem 
‚noch, wie in dem Falle des $.26., die Steuer nachzahlen; auch muß einer für ben 
andern folidarifch haften. 

$. 29. Wer die Vorſchrift des $. 25. muthwillig verlegt, hat unfehlbar ein⸗ 
bis zweitaͤgige Gefängnißftrafe verwirkt. 

4. 30. Andere Uebertretungen des gegenwaͤrtigen Regulativs, für welche vor⸗ 
ftehend nicht beſondere Strafen beſtimmt find, ſollen mis einer Geldſtrafe von Zehn 
Suͤlbergroſchen bis Zehn Thalern geahnder werden. 

4. 31. Wo feſtgeſetzte Geldſtrafen wegen Unvermoͤgens nicht vollſtreckt werben 
Gönnen, da tritt die verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe an deren Stelle, und zwar im 
dem Berhälmiffe, dag achttägige Gefaͤngniß⸗ und Fünf Thaler Geldfivafe einander . 
gleich geachtet werben, 

$. 32. In den Provinzen, wo dad Allgemeine Landrecht und die Allgemeine 
Serichtsordnung eingefuͤhrt Find, HE über die polizeilichen Straffälle ($$. 29. und 30.) 
von den refpektiven Kreids oder Stadt⸗Polizeibehoͤrden, jedoch mit Vorbehalt des 
Rekurfed an bie Regierung, üͤberall au, mit Vorbehalt der Berufung auf richte 
liches Erkenntnißß, fo weit foldye nah den Geſetzen Statt finder, zu entſcheiden. 

Bu denjenigen Provinzen aber, mo das Allgemeine Landrecht und bie Allge⸗ 
meine Serichtsordnung nicht eingeführt And, gehet die Feſtſetzung und Einziehung 
des Grafen yon denienigen Behörden aus, welche nach den bors befichenden allges 

(8b) meinen 


‚meinen gefeglihen Vorſchriften uͤber Polizeiſtrafen zu erkennen, und deren Einziehung 
zu bewirken haben. J 
ueber dus Verfahren bei finanziellen Straffaͤllen 69. 26. 37. 28: beſtimmt bereits 
das Gewerbſteuergeſetz vom Z0 ſten Mai 1820. $.. 42. 
$, 33. Bon jeder Vollſtreckung einer aus den 66. 26. 27. und 28. erfannten 
Strafe fol der Ortsobrigkeit des Kontravenientem von Amtswegen Nachrichr gegeben 
werben, und letztere, fobald eim folder Straffall bei einem und bemfelber Kontras 
venienten zum: Drittenmal vorgefommen iſt, verpflichter feyn,. davon’ bei der gewoͤhn⸗ 
lichen Berichtserſtattung über die Erneuerung: der Gewerbſcheine der Regierung Ans 
zeige zu machen, die Regierung: aber alsdann die Befugniß- haben, die Erneuerung 
des Gewerbfcheind: zu verfagen. 
$. 34 Bom allen Geldftrafen. und Konfiskaten erhälc der angebende Beamte 
ein: Drittheil, 
Tranfltorifdie: $. 35. Perfonen, melde eim mach dieſem Regulativ audy künftig erlaubtes 
— Gewerbe umherziehend, bis zur Publikation deſſelben vorwurfsfrei getrieben haben, 
fol: die Erlaubnig nicht verfage werden, ſolches fortzufegen, wenn fle bie erforder, 
lichen perſoͤnlichen Eigenfhaften ($. 11.) nachträglich nachweiſen, wobei jedoch das 
etwa fehlende Alter (Mo. 5. daſelbſt) ihnen nicht entgegen ſtehen foll. r 
$. 36. Gehoͤrt aber in dem 4 35. gedachten Falle dad bisher umherziehend 
getriebene Gewerbe zu den Fünftig nicht erlaubten Gewerben: fo fol, übrigens unter. 
gleichen: Bedingungen, die Fortſetzung nur noch auf ſechs Monate, nach Pablikation 
diefed Regulativs, geſtattet werben. 
637. Den fogenannten Lingenſchen und andern Padenträgern und Schnitt 
gängern, den Holz ⸗ Uhrmachern, Schleifern, Keffelführern und Eifenwaarens und Lei 
nenbändieen, fol auch ausnahmsweiſe geflatter werden, die ihnen bisher zugeſtandenen 
5 Gehülfen noch ſechs Monate hindurch beizubehalten, aber keine neue anzunehmen, 2:2 
deſchahe denn folches dieſem Regulariv 13) gemäß. 


Berlin, ber Wſten Aprit 1824 " - 
Minifterium Miniſteriunmn Miniſterium 


des Handeld, des Innern und der Polizei. der Finanzen. 
Gr; von Buͤlow. v. Sqhufamann. v. Klewiß. 


en —* 


Ber 


Verordnungen und Belanntmarhungen der Regierung. 


Yon Seiten bed Könige. Miniſterii des Junern And unterm 13 ten Juli d. J. 
Behufs der Ausfuͤhrung deſſen, was des Konigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter 
Kabinetdordre vom 26 fien Februar d. J. wegen ber Mititai, Dienfiverpflicptung ber 
auf Koſten des Staats In militairiſchen Inſtituten erzogenen und ausgebildeten Indi⸗ 
viduen zu beſtimmen geruht haben, folgende Feſtſetzungen .erlaffen : 


Kö. 217: 
Die Dienfl 

verpflichtung 
der in.Öffentlis 
ben Milttaier 
Inſtlinten auss 
bildeten In» 


4) daß die Magifträte und Pandräche Mh der Beauffihtigung der zu Handwerkern Pividaen betr. 


in die Lehre gegebenen und erfleren von den ‚militaieifchen Erzlehungs ⸗ Inſtituten 
zu dieſem Zwecke zu bezeichnenden Zoͤglinge, ſo wie ihrer Geſtellung vor die 
Fras Erſad / Kommiſſlouen, nach beendigter Lehrzeit zu unterzieben haben; 

9) daß ferner diefe Zöglinge nad beendigter Lehrzeit und bei zugleich ſtattfindender 
todrperlicher Dienſtfaͤhigkeit, felbſt wenn fle das gofte Jahr noch nicht zurüch 
gelegt haben follten, ohne Weiteres zum Dienfte eingeſtellt werden innen. 

Die Einftellung vor dem 20 ſten Jahre duͤrfte uͤbrigens nicht haͤufig vor⸗ 
tommen, da fuͤr die fruͤheſtens im 14 ten Jahre den Meiſtern übergebenen Zoͤg · 
linge eine fünf⸗ bis ſechs jaͤhrige Lehrzeit ausbedungen wird; 

3) daß denjenigen Zoͤglingen, die nach beendigten Lehrjahren die erforderliche 
Dienfttaugtichkeit noch nicht erreicht haben, wenn fie, des Broderwerbs wegen, 
ihren bisherigen Aufenthalts ort, in welchem ihre Verhaͤltniſſe von der Orts⸗ 
obrigkeit und der Kreis Erſatzz ⸗Kommiſſion gekannt ſind, verlaſſen wollen, die 
Verpflichtung auferlegt werde, innerhalb gewiſſer naͤher zu beſtimmender Polijei⸗ 
Diſtrikte zu verbleiben, und ſich ‚nicht ohne befondere-Erlaubniß Aber die Greu⸗ 
‘gen derſelben zu entfernen; und d — 

4) daß fle mirpin feine gewöhnlichen Wanderpäffe, glei andern Handwerkern, 

ſondern mur die Erlaubniß zum Aufenthalt an beflimmten Orten erhalten, dar 
mit fie für ihr Verhaͤltniß und ihre weitere Beftimmung immer bezeichnet, und 
als Zoͤglinge der Militain, ErziepungdAnftalten immer von den Ortsbehoͤrden 
und Erfag-Kommiflionen , welchen letztern fortbauernd Die nöthige Mittheilung 
vor den Orts obrigkeiten zu machen bleibt, gekaunt ſind; ferner 

5) daß, zur Kontrollirung des Aufenthalts der Zoͤglinge, die betreffenden Magi⸗ 
ſtraͤte und Landraͤthe alljaͤhrlich demjenigen Militair » Erziehungs» Inſtitute, wo 
der Zoͤgling audgebilbet worden, ‘von letzterem Nachricht zu ‚geben habın. 

ie Beftimmungen hiemit zur ‚allgemeinen Kenniniß gebracht , und den Koͤnigl. 

Sa arhBämtern und Magiſtraͤten, fo wie ſaͤmmtlichen Holigei» und Ortsbehoͤrden 

zur genqueften Befolgung hiedurch befannt gemacht werden. 
— den Gten Auguſt 1824. 
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Durch die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 18ten Mai d. J. (No. 867. ber 


Bernaffend Die Geſetzſammlung) iſt vorgefchrieben worden, ben Kapital-Betrag der vermittelt des 


Berloos 
fung. einzuld⸗ 


gefetzlich beſtimmten Tilgungs⸗Fonds einzuldfenden Sitaatsſchuldfcheine in den Monas 


fenden Staats ten März und September jeden Jahres durch oͤffentliche Verlooſung auszuwählen, 


ſchuldſheine. 
I. Abt}. 


2* 


1% 
"Empfehlung, 


des nachbe⸗ 


und drei Monate nach der von der Hauptverwaltung der Staats ſchulden zu bewir— 
kenden Bekanntmachung der gezogenen Nummern, und zwar in der Kegel am 2ten 
Januar und 1ften Juli jeden Jahres, zum vollen Nennwerthe, nebſt den bis zu 
biefem Termin Laufenden Zinfen, bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe baar in Empfang 
gu nehmen, wogegen bie etwa unabgehoben bleibenden Kapitalien nicht weiter verzins 
fer werben follen, N 

Wir machen biefe Allerhoͤchſte Beftimmung ben Kuratoren, Vorſtebern und 
Rendanten der zu unferm Verwaltungsbezirk gehörigen Kirch», Schul- und milden 
GtiftungdsAnflalten zur genauen Beachtung und mit der Aufforderung bekannt, den 
Berrag bes in den betreffenden Kaffen vorhandenen, zur Berloofung kommende 
Staats ſchuldſcheine, nebſt den Zinfen bid zur Verfallzeit, zu geböriger Zeit im 
Empfang zu nehmen; wenn aber bie Staatsſchuldſcheine ſich im hiefigen Regierungs⸗ 
Depofltorium befinden follten, darüber fogleih, und zwar in jedem einzelnen Falle 
beſonders, anhero zu berichten. 


Hönigeberg, ben 16ten Auguſt 1824. 
y 
Der Zuſtijtommiſſatius Weinere in Bredlau beabſichtiget, ein und zugegan⸗ 


gened Werk: 
Ueberſichtliche und ausführliche Darftellung aller in ber Geſetzſammlung 


5 Fabrgang 1833 bis 1820 einſchließlich enthaltenen Geſetze, in fo weit dies 
u” rn „felben. noch Gefegeöfraft haben,“ — 


Par 


herauẽ zugeben. Es unterliegt Beinen Zweifel, daß diefed Werk, feiner großen Ueber⸗ 
ſichtlichkeit wegen, dem Öffentlichen Dienſte foͤrderlich ſeyn wird, und da daſſelbe 
auch dem Inhale der Gefege ausführlich enthaͤlt, ſo finden wir und veranlagt, ſoiches 
nicht nur den Beſitzern der Geſetzſammlung, fondern auch andern Privarperfonen 
um fo mehr zw empfehlen, ald der Verfaffer Taus dem dem Werke beigefügten Vor⸗ 
wort nicht nur ſolches fortufegen, ſondern auch die Auitsblaͤtter aller Regierungen 
Ber Monarchie, und zwar ſowohl für die Vergaggenheit als für die Zufunfs, auf 
gleiche Weife zw bearbriten verſgricht. | / 


Jaſon⸗ 


— 1 — 


Inonderheit wird dem Herren Landraͤthen anenipfohlen, die Theilnahme am 
mehrgedachtem Werte moͤglichſt allgemein und auch bie. Wagiſtraͤte und |— 
Behörden darauf aufmerkfam zu machen, | 

Königäberg, den 11ten Auguſt 1824. 


Berordnung des Konſi ſtoriums. 


Die Erfahrung bat gelehrt, daß diejenigen Schuͤler von Gymnaſien, deren Ro. 220. 
Eltern, Bormünder oder Pfleger nicht an dem Orte des berreffenden Gpmnafli woh⸗ Die —— 
nem, wegen Mangels an ber erforderlichen haͤuslichen Aufſicht bisweilen auf Abwege —— 
geratben, und einen nachtheiligen Einfluß auf bie in ben Opimnaflen aufrecht zu fien ic. beim. 

erhaltende gute Disziplin üben, ) 

Auf ausdruͤckliche Anweiſung ded Hohen Königlichen Minifferii wird desbalb 
hiermit Folgendes, mir Bezug auf früpes deshalb von und ſchon erlaffene Verfün 
gungen angeorbner; 

4) Jeder Schäfer eined Gymnaſik muß, menn feine Eltern, Vormuͤnder ober Hin 

ger nit an dem Drte des Gymmafli wohnen, von diefen zur befondern Fuͤr⸗ 

forge einem tuͤchtigen Auffeher übergeben feyn, der dem Direktor oder Rektor 

des Syimnafli bei der Aufnahme des Schuͤlers nambaft zu machen if, und 

welder über feinen Privarfleiß und fein fittliches Berragen außer der Schule 

eine ernſte und gemwiffenhafte Aufſicht zu führen hat. 

2) Ein jeber der gedachten Schuͤler hat dem Direktor oder Rektor des Gymnaſü 

die Wohnung, welche er in der Stadt zu hezieben gebeult, Seh” "feiner Aumayme 
anzuzeigen. 

3) —* as Wirthshauſe zu — oder ſeine Koſt an der Wirthotafel zu 
nehmen, iſt keinem ſolchen Schuͤler verſtattet. 

4) Er darf während ſeines Aufenthalts im Gymnaſio nicht feinen Aufſeher ober 
feine Wohnung wechfeln, ohne vorherige Anzeige bei dem Direktor oder Rektor 
ded Gymnafli und ohne ausdrüdliche Genehmigung deffelben, 

Hiernach haben fih die Eltern und Angehörigen der Gymnaflaffen zu achten, 
und nicht unberuͤckſichtigt zu Taffen, daß die Schüler nihe nur waͤbrend der. Schul⸗ 
zeit und im Schul⸗Lokal, fondern auch außer des Schule, fo weit es irre; immer 
möglich iſt, der forgfältigften Aufſicht der Lehrer empfohlen, und biefe allerdings 
Befuge ſind, die Schuͤler auch‘ wegen dei etwanigen Dufishiher RER u 
der Schule zur Verantwortung zu ziehen. 

—— den +Btem Auguſt 1824. 

goͤnigl. Preuß. Lonſiſtorium. | — 
Po 0 2 oo 
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Ro, 221. 
Die Anſpruͤche 
an die Verwal⸗ 
tung des vor⸗ 
maligen Her 
zogthums 
Warſchau betr. 
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Betanntmachungen ‚anderer Behörden. s 


Des Königs Maieſtaͤt haben durch Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 13 ten Juli 
d. I. feſtzuſetzen geruhet, daß auch in Bezug auf bie Entfheidungen der für bie 
Behandlung der Anfprühe aus der Verwaltung des vormaligen ‚Herzogtbumd War: 
ſchau in Bromberg angeordneten Liquidations-Kommiſſion die definitiven Verwerfungen 
‚auf eingelegten Rekurs, durch die ſofort im die Rechtskraft übergehenden Entſcheidun— 
‚gen der für die Weſtphaͤliſch-⸗Bergiſchen Liquidationen bereits niedergeſetzten ſchieds⸗ 
richterlichen Kommiſſion ausgeſprochen werden ſollen. 

Indem dieſe Allerhoͤchſte Beſtinmung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
werden im Folge derſelben alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Herzoglich Wars 
ſchauer Reſten⸗Fonds bei Ber Liquidations-Kommiſſion zu Bromberg rechtzeitig ange⸗ 
meldet haben, und bei. den Verwerfungs⸗Dekreten der gedachten Behörde ſich nicht 


beruhigen zu können ‚glauben, hierdurch aufgefordert, den Rekurs gegen das Verwer⸗ 


fungs⸗Dekret binnen einer Friſt von Zehn Tagen nach erfolgter Inſinuation des 
Dekrets, oder, fofern dieſelbe ſchon fruͤher erfolgt ſeyn ſollte, binnen gleicher Friſt 
ſeit dieſer oͤffentlichen Bekanntmachung bei ber gedachten Liquidations⸗Kommiſſion ein: 
zulegen, welche angewieſen iſt, das Rekurs-Geſuch mit den ſaͤmmtlichen dort vorliegen⸗ 
den Liquidatidns⸗Verhandlungen an das Koͤnigliche Miniſterium des Innern und die 
unterzeichnete Immediat⸗Kommiſſion zur weiteren entweder reformatoriſchen Entſchei⸗ 
dung oder Vorlegung bei der ſchiedsrichterlichen Kommiſſion einzuſenden. 

Die nah Verlauf der zehntaͤgigen Friſt bei der Liquidations⸗-Kommiſſion einge⸗ 
gebenden · Rekurs· Geſuche muͤſſen unbeachtet ‚bleiben. 

Berlin, den 17ten Auguſt 1824. 

Immediat⸗ Kommiſſion für die abgefonderte Reſt⸗Verwaltung. 
(4) Wolfart. 


Nachrichten. 


Den Juſtizbehoͤrden wird hiedurch bekannt gemacht, daß gemäß Refkript des 
Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii vom 26ſten Juli d. J. der Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
Fort dem Provinzial» Stempel, Fiskal Herrn Negierungsrarb Leyden ald Gehuͤlfe 


beigeordnet worden, und als folder auch befugt iſt, unter deſſen Leitung die ihm 
übertragenen Amtsgeſchaͤfte deſſelben ſelbſtſtaͤndig zu verfeben. 
Die in Allenburg ‚erledigte Rektorſtelle iſt dem Studioso theologiae Theodor 


Laudien verliehen, ä 
| Dem 
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Dem Intendansurbeninen Borchert zu Preuß. Eylau iſt wegen feiner lobens⸗ 
werthen Amtsfuͤhrung der Charakter eines Koͤnigl. Ober⸗ Amtmanns mittelſt ¶ Pqtents 
vom: 25 ſten Juni 1824 beigelegt worden, 


Durchſchnitts⸗ Marktpreis im Monat Juli 1894. | 
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Waſſerſtands⸗Tabelle für den Monat Juli 1824. 
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Königsberg, Mitimod den 1ffen September 1824 





* 


Sicherheits » Polizei, 


Steckbrief. Der nachfiehend Aignalifirte Knecht Michael Rapid, welcher 
im Hofe zu Adlıh Malfhäwen gedient, hat Ab am zten d. M., nachdem ex einens 
andern Knecht eine neue dunkelgrau tuchne Jacke mit gelb metalnen Ruöpfen, einen 
zunden Hut und ein Halstuch entwendet hat, aus biefem Dienſte heimlich entferne, 
und If bis jegt nicht wleder habhaft geworben. | 

Da mun an ber Habhaftwerdung dleſes Flächtlingd gelegen, er auch dem Publl⸗ 
tam gefährlich werden faun; fo erfuche ich ſaͤmmtliche Wodlloͤbl. Poltzelbepdrden gang 
ergebenft, auf benfelden ſtrenge viglllren, Ihn im Vetrelungsfall arretiten, und hier eins 
liefen zu laffen. 
Gr. Borken, ben an Auguſt 1824. 


gandrath Drtelöburgfchen Krelſes, 


(ge) d. Berg. 
Signalement, Der Mihael Radick ik 23 Jahe alt, Heiner Statur, Kat 
Blonde Haarte, einen fehr ſcheuen Slick, und IR hauptſaͤchlich an einem ſtatken Darm⸗ 
Bruch kenntllch, dem ſelbſt bie Kleidung nicht verdergen Faun.. 

Del feiner Entweihung war er belleldet mit ber obem erwähnten grau tuchnen 
ade, eben ſolchen Belnkleldern, einer fhlechten hellgrau tuchnen Mige und Stiefeln. 


Sn feinen Hemden, bie nen find, find vorn die Buchlaben M. R, mit Dinte eins ° 
geſchrliben. 


Steckhrhef. Nachſtehend ſignaliſirte, als gefaͤhrliche Vagat ondin Hier detinlrt 
geivefene Euife Bolmer, welche unterm ig ten April d, 3. dem Jaſtmaun Jatoi 
Breugfh zu Adellch Kuglaken, aus ber biefigen Anfalt in ben Prodedienſt gegeben 
worden war, bat diefen Dienk ben ı5ten d. WM. wieder heimlich verlaffen, 

Wir erfuchen demnach fämmtliche vefp. Vollzeldehoͤrden und die Köntgl. Sensb'ar⸗ 
merde, auf die Lulſe Volmer firenge gu wigtliven, fie Im Betretungsfan ſofort arre⸗ 
tiren, und gegen Koflen Erftattung gefälligſt hier einliefern zu laſſen. 

Taplau, den aoften Auguſt 1824. 

Königl, Däpreuß, Fandarmens Verpflegung · Inſpektion. 

Signalement. Die Lutfe Volmer iſt aus Pilau gebüstig, edaugellſch, 
3ı Jahr alt, 4 Buß ır Zoll groß, hat ſchwarze Haate, frele Siten, ſchwarze Augen, 
braunen, braune Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, fehlerhafte Zähne, Dreites 


Kinn, volle GSefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarde, und IR von kleiner Seſtalt. 


(ere) Mon’ 


- 122 — 


Bon Einem Köntgl. Hohen Minikerium bed Handels und ber Gewerbe 1 
unterm 3ten Mal d. 3. ein Patent für die ganze Monarchie und ben wre — 
5 Yahren, auf eine deſondere Einrichtung des Spitltus⸗Dehaͤlters und des Abfäplungss 
Apparats an ſolchen Genge» Mafchinen, bei welchen der Zweck mittel einer burch 
Weingelſt erzeugten Flamme erreicht wird; Imgleichen auf die mie ebenfalls eigent hüm⸗ 
liche Anwendung eines Metall Sewebes, ald Docht zur Erbaltung ber Flamme, ertheile 
—** — ich, bem beſtehenden Vorſchriften gemäß, diedurch oͤffentlich bes 

Berlin, ben zıflen Jull 1824. | 

I Der Kaufmann Ebuarb Leopold Salſmann. 


Der In dem biedjäßelgen Kalender auf den 23 ſten Geptember: Bier anflchende 
> . Keammarkt wird wegen des zutreffenden jünifchen Neujahrsfeſtes * Tage * 
alfo auf den 30 ſten September und ıften Oktober, mit dem Bemerken ver: 
legt, daß der vorangebende Viehmarkt unverändert bleibt, 
Mohrungen, dem 24 Ren Auguſt 1824, 
, Der Magiſrat. 


Ich finde mich veranlaßt, hledurch äffentlich gu erklären, baß ich die Spejlals 
Vollmacht, welche Ich dem Herrn Bürgermeifter Mäller in Roͤßel . Free 
durch derfilde zum Verkaufen von Grundflüden, Einziehung von Geldern ıc. berechtiget 
war, biebuech wieder auflgbe und für ungültig erfiäre, dergeſtalt, baß Ich Fein ans 
diefer Vollmacht entflanderts Gefchäfe für gültig anerkennen werde. 
Braunsberg, den 2ofen Auguſt 1824, 
J Die vermittwete Yufljrärhin 


Apolonta Drews geb, Serik. 


Die Kattladkihe Waffermäßle bei Creuzburg fol den ı5ten September b. J. Im 
Hofe zu Penfen, Vormittags um 10 Uhr, Im Wege ber Elsitatlon von Martini d. 3. 
ab gegen Kautlonsbeſtallung anderweitig verpachtet werben, 


bei Hellöberg find zwel Jagbhunde, a 4 und a 15 Jahr alt, ev 
——— —* rd altern Handel fogleih ju verfaufen. * 


Die swifhen den Städten Ortelsburg Sensburg, Siſchofsburg und Paffındein 
belegene Waffermahlmühle im adel. Gute Kyeintwein, befiebend aus 2 Mahlgängen, 
welche nicht nur ſiets reichliches Wafler, fonbern auch Mahlwerk fat, zu welcher auch 
ı Hufe kand und ein Garten gehört, fol auf 3 Jahre verpachter werben 
j Der Litt ations⸗ Termin hlezu IR auf oo 
of * eben ig ſalbſt ſowohl, als au 
achmittags 2 Uhr, Im e zu Rheingwein anbesaumt, mofr o 
ran Burner Pre d- — auf Erben und bei mir hier in Gr. Borken bie Pacht⸗ 
—* u * ar Ange — * | 
12 asien o urg, tu 17 en ug 1824. 
Der Landſchaftsrath Neldenburgſchen Kreiſes, 
von Bers.- * 


— —— — —— —— — SE, 
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Die im Besirfe a unterzeichneten Koͤnigl. — im Lyckſchen Krelfe belegene 
Könipl. —— Stomagfo fol von Trinitatis d. J. auf 7 Jahre, alſo bis zum 


| 1 fien Zunl 1832, im Wege ber Submiffion anderwelt verpachtet werben. 


Die Pachtpestinenzien beftcehen In den Vorwerfen Sfomagfo und Dgrodfen, in 
der — — in dem Verlagsrecht der dazu gehörigen 5 wangspfilchtigen 
Krüge und Schankſtellen, und in der Fiſcherei In dem zum ehemaligen Amte Arps ges 


börigen "Sem, 
Das Bone ‚Otemagte beſteht, nach der Im Jahre 1800 Statt gehabten Bew 
En 
. 2037 Morgen > [IRurgen Preuß. Acker. 
517 » ⸗ ⸗ Wieſen. 
16 9 —* ⸗ ⸗ ten. 
27» 105 ⸗ ⸗Raoßgaͤrten. 
13 ⸗1236 ⸗ ⸗Bauſtellen. 
6 » 130 5 „  Gemäfler. 
7 1a ⸗ » Unland ic. 


3197 Morgen 179 Muthen Prenp, Aberhaupt, 


Borwert Dgrobfen In: 
* 700 Morgen 78 Diutpen Preuß, Adern 


338 9 9 ⸗Wileſen. 
6— 164 ⸗ Gaͤrten. 
485 + 38 ⸗ ⸗Welde 1‘ 
6e⸗ 79 ⸗ ⸗BGewaſſer. 
Be — ⸗ — — I 


1656 Morgen 33 []Ruthen Preuß. über 

Die .. und Wiefen gehören nicht lee den —e In jener Gegend, und 
gewaͤhren bei einer zwechmäßigen Benugung einen augemefienen Erirag- 

Die NBeiberZerzuins eignen fih vo ch zur Bemelbung mit Schaafen, und bie 
Erfahrung im gelehrt, daß beſonders eine veredelte Schäferel hier mie Nuten gebals 
ten werden kann. 

Auf Beiden Vormerken If außer ben Saaten, einigen Baͤumen ıc, kein todtes 
und lebendes Inventarlum vorhanden. 

Die Vorwerke find 2 Meilen von Lyck, = Wellen von Herpes, 14 Meilen von 
Anflerburg und so Meilen vow Königöberg entfernt. 

Die zu den Pachtſtucken gehörigen Seen befichen namentlich : 

1) in einem fifchreichen Theil des Spirdingd, Gerd, a) im Terklo⸗See, 3) Im 
Tuchlinn⸗, 4) Im Miegomfars, 5) im Wagols, 6) im Druglin⸗, 7) im Tillewo⸗, 
8) im Liplenskl⸗ 9) im Krachſtein⸗ 10) im Geletem, ı1) Im Koflten, ı=) im 
Arys⸗, 13) Im Laymos, 14) im Edel, 15) im Kallen⸗ 16) im Blalla⸗, m im 
koſontza ⸗/ und 18) im Pallenka⸗See, 

und enthalten zuſammen circa 216 MWinterzüge. 

Qualifiziete Pachtiufige fordern wir hiermit «anf, Fb Im ber hlefigen Flnauz⸗ 
Resiftratur von den Pachkdedingungen zu untessichten und ihre Submiffionen dis zum 
a5 ften September d. 3. unter dem machfefenden Moballtäten dem Herrn Keglerungds 
Aſſe ſſor Jort zu übergeben. di 

eee2 : 


* 
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Die Submiſſton muß werfiegele ſeyn, und bie ſchriftlich⸗ 
eigenhändig unterfchriebene, an die unterzeichnete Abtheliung der 
— eier —— — er — ta bem 

ung ber bei dieſir Verpachtung ependen Bedingungen jährl t 
— bemerkten Pachrgegenflände an Vacht entrichten til. — 


fich Über das bendthigte Vermoͤgen, über bie erforderliche Kautlon und 
feine perſoͤn iche Dualifikation gehörig ausmelfenden Meiföietenden wird, unter Bor be⸗ 
halt der Genehmigung des Königl. BlaanpMinikerli, bie Pack Hierdurch zugefichert. 
Bel Abgabe ber Submiffon if vom Busmlitenten bie Uedernahme der feflfteben« 
ben Pachtbedingungen gegen den genannten Kommiffarius protofolarifh unter Bot: 
slehung berfelben zu eflären, die auf 1500 Kthlt. befiimmte Kaution nadzutelfen, 
au Über das zur Uebernapue du verwendende Mermögen Auskunft zu geben. 
Die Kaution kann in Dfandbriefen. oder Staats ſchulbſcheinen von benen bie 
Coupons mit beigedr« 


Sicherheit gewäprenden, mit neuen Hypothe kenſcheine 


d 
um 10 Uhr Vormittags, Im Seffions » Zimmer ber — Abthellung der Re⸗ 
glernng, und tann von jedem Sußmittenten in Perſon beigewohnt werben. 

e nt N 3* Genehmigung des Königl. Binanz ⸗Miniſteril bleibt der Submit⸗ 
tent am fein. Sebo 


£ gebunden, und wird Ihm ſoiche glei nad) Eingang der biesfäligen 
Verfügung don hieraus befannt gemacht —2* — — > ai 


&umd ben 13 ten Full 1824, 
m. Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zwelte Abthellung. 


in Rahnenfeld, welche mit Ende Desember 1824 pachtios wird 
fon ——— De et als bom * Januar 1825 bis Ende Dezemder 1887, 
usgethan werden, Die Bisitations Termine find 

auf den ııten, ıgten und 27 len Auguſt d. J. 
feflgefegt ; m Icgten Termin fol dem WMedrefidietenden Die Pacht bis zur erfolgten 
hohen Genehmigung zugefchlagen werden. Die Bedingungen werden ben Eisktanten In 
den Terminen ac — — 
————— Der Magiſtrac. 


life Wladbarfe wird zum Verkauf nachgeisiefen, 
a Theaterpfag Mo. 3. 


Mälger,, der zugleich das Brauen verſteht, findet In ber Stade 
grsurnung din Uninfanmien, ans nn daſelbſt bei dem Magifrat melden, 
Auguſt 1824, 
a Des Masifran, 


e 
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Königsberg, Mittwoch dem giten September -1824. 





Allgemeine Seſetſammlung. 


Die erſchienene No. 16. enthaͤlt: 
Ro. 880. Tarif zur Erhebung ded Faͤbrgeldes für die Faͤhrauſtalt zu Borkow 
R bei Landöberg an der Warthe. Vom 1 flen Juli 1824. 
» 881. Entlärung wegen der mit der Herzoglich Eoburgfihen Regitrung ges 
troffenen Hebereinfunft wegen gegenfeitiger Uebernahme der Ausgewie⸗ 
fenen und Vagabunden. Vom 101m Juli 1824, :- 





Bekanntmachung des Könige, Ober: Prafiviums, 

Die im einer Ueberfegung nachfolgende Bekanntmachung der Königl, Yolnifhen Mo, 222 
Regierungd -Kommiffion der Einkünfte und de6 Gchaged vom Hten v. W., wegen der Wegen der für 
wege F = = —— —— an Zinfengaplung von den Her d — 

li arſchauiſchen Hypotheken Scha ‚wird bi ans 
* een gobligationen . zur Öffentlichen gerroneen 


“ Königöberg, den 2U fen Auguſt 1824. von den Her 
Der Dbers Präfident von Preußen. ae 

», & ch d it, i betens 

agebligar 


Neberfegung aud Ro. 111. des Warſchauer Korrefpondensen vom tienen. 
Die RegkrungsR — * — | 
ie Reglerungs ⸗Kommiſſton der Einkünfte und des Schatzes benachri 
blerdurch die rechtmaͤßigen Befiger der Hppotbeken ⸗ Schatzobligacionen, dag a 
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Staatskaſſe heute zur Zahlung der ſechsprozentigen Zinſen dieſer Obligationen für 

das erſte halbe Jahr 1824 angewieſen worden iſt, und haben fich-daper die Beſltzer 

jener Obligationen, nachdem fie fich wegen ihrer Anfprüde Iegitimire haben werbem, 

Behufs Hebung der Zinfen an gedachte Kaffe zu wenden, ! 
Warfhau, den 5ten Juli 1824. 


Yuf Befehl des präfidirenden Miniſters, 
r . | (33) Plarem. . 
AJ Der General⸗Sebretair, 
Gy) Kruszynski. 
Für den Buͤregu⸗Chef, 
4) Dfromsti. 


Verordnungen und Belanntmachungen ber Regierung. 


No, 223. Da durch bie an bie Königl. Regierung ergangene Verfügung ded Minifterki 
Jawicfein ded Innern vom 27 ſten Dftober 1815, in Gemäßheit deren die dad Einquartirungds 
Mierper wi wefen betreffenden Vorſchriften ded Ulgemeinen Landrechts, melde für die Dauer 
des Friedens des Krieges ſus pendirt worden maren, wieder in Kraft gefegt werden folten, daß 
bei ber —* außergewöhnliche Verbaͤltniſſe der Konkurrenz der Mierher nur ned für den 
—— kMarſch mobiler Truppen vorbehalten worden iſt; fo können, mie ber Koͤniglichen 
Regierung in Beſcheidung auf die Anfrage in Ihrem Berichte vom 22ften v. M. 
eröffnet wird, die Miether ald folde, fo lange der Friedenszuſtand dauert, nicht 
mit Einquartirung belegt, folglid auch bei ber bevorftehenden Zufammenziehung des 
 5ten Armee Corps nicht zur Einquartirungslaſt angezogen werden. 
Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß die etwa beftegenden Real⸗Befreiungen, 
da ſolche nur für den gewoͤbnlichen Stand der Dinge’ beivillige worden, bei 
aufßerordentliden Beranlaffungen, zum Beifpiel in den Fällen, wo große Trup⸗ 
penmaſſen marfchiren ober fantonniren, mithin namentlich aud bei dem bevorſtehenden 

Marſche und Kantonnement des Hten Armee ⸗ Corps niche zu berädfichtigen find, 

Berlin, den 18ten Juli 1824 


Minifterium des Junern. Erſte Ubthellung. 
| (gei.) ß d b l er | 


a An 
He König. Regierung zu Liegnitz. : 
: or 


— — — en anni — ⸗ — nn = 
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Borſtehender Erlaß des Koͤnigl. Minifterit des Innern an bie Koͤnigl. Megie 
sung zu Liegnitz vom 18ten Juni d. J. wird, mit Bezug auf bie Amtöblartverfüs 
gung vom Aten Dezember 1815 (5. A. b. pro 1815. S. 531.), dem Publiko zur 
Nachricht und fämmtlichen bei dem Einauartirungswefen intereffivenden Behörden zur 
Beachtung biemit bekannt gemacht. 

Koͤnigsberg, den 12ten Auguſt 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung, 





Die durh dad Amtsblatt pro 1816. No. 29. Geite 250. befannt gemachte No. 224. 
Berordnung d. d. Berlin den 2Offen Februar 1797. wird nachfolgend in Erinnerung Die Verord ' 
gebracht. * —— 
Die Geſundheitsbeamten werden zugleich auf die Eirkulars Verfügungen vom Dans ber Dane 
2ten Dftober 1817 sub No. 2904/9 und 15ten Dezember 1821. sub Ro. 152/11, wird in Erin 
fo mie auf die in dem Amtsblatte pro 1823. No. 32. Geite 236. enthaltene Ber gran 5 
fanntmachungen bingemwiefen ; von den fämmtlichen Polizeibebörden wird aber erwartet, - 340/8 
daß fie diefem Gegenftande fortdauernd ihre Aufmerkſamkeit widmen, "und auf die : 
genauefte Befolgung diefer Vorfchriften wachen und halten werben, 

Königsberg, den 14ten Augufl 1824. 

Könige. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung .·. 


x 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
- Preußen ꝛc. ıc. —— 


Thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen. Es iſt durch das Edikt vom 20ſten Fe 
bruar 1767, auch ſchon vorber, verorbnet worden: daß den Hunden der fogenannte 
Zollwurm unter der Zunge gefchnitten werden fol, weil man bamald die Erfahrung 
gemacht haben wollte und allgemein behauptet wurde, daß, wenn den Hunden der 
Lollmurm genommen mworben, der Biß folher Hunde, die auch toll geworben, dennoch 
Beine ſchaͤdliche Folgen nach ſich gezogen hätte, weshalb auch in allen Unfern Provins 
gen P rfoneı ausgemittelt, angeftelt, vereider und mit Anmeifungen verfehen morben, 
den £undeı ben Tollwunm zu fchneiden. 
Es bat ab:r der Erfolg der gehefften Wirkung nicht entfprochen, und find von 
Zeit zu Zeit viele glaubwuͤrdige Zeugniffe von den Landraͤthen und Kreis-Phyficis 
eingegangen, daß dad Vieh, welches von folhem tollen Hunde, dem der fogenannte 
- Zollwurm gefchnisten geweſen, gebiffen worden, dennoch to geworben iff, | 
(Lcc2) Wir 
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Wir haben Uns daher entſchloſſen, obgedachtes Edikt wegen bed Tollwarmſchnei⸗ 
dens der Hunde, wie hiermit geſchiehet, ganz aufzuheben, und dagegen andere Bor 
Eehvungen zu treffen, wodurch Menſchen und Vieh vor dem Bi toller Hunde ges 
fihert, und die von folhem Biffe entflehende traurige Folgen von Unſern Unterthanen 


abgewendet werben. 


f 


6. 1. \ 
‚ Die Tollheit oder Wuth bei Hunden läßt ſich füglich in drei Grabe eintheilem, 
und nach Biefen drei verfchiedenen Graben find auch die Merkmale und Kennzeichen, 
welche der Wuth vorangeben ober fie begleiten, verſchieden. 


Erſter Grad der Wurh, oder Kennzeichen, welche der wirklichen ' 
Wuth vorangeben. 


Ein Hund wird wegen eintrerender Wuth verdächtig, wenn. er vom feiner gewoͤhn⸗ 
lichen Freundlichkeit und Gefälligfeie etwas verliere, trauert, die Einſamkeit fucht, 
das Effen verfäume, oder nur jedesmal beriecht und flehen laͤßt; wenn er lange nicht 
fäuft, auf den Ruf feines Herrn zwar noch gehorcht, ihm noch erkenne, mit dem 
Schwanze gegen ihm wedelt, ſich von ihm noch an den Ohren und am Schweife 


. anrlhren, ſtreicheln, oder auf den Arm, nehmen läßt, no zur Jagd oder zum Vieh: 


treiben bewogen werben kann; aber alles träge, mürrifch oder gezwungen thur; wenn 
er gereist wird, um fich beißt, wenn er überhaupt ſtiller wird, und ohne zu fehlafen 
fih an dunkle Orte, gleihfam Tichtfcheu , verfriecht, und denjenigen, ber ihn von da 
hervorlocken will, wenn er auch fein vormaliger Gönner wäre, angrunzt, obne jedoch 
zu bellen; wenn feine Augen trübe werden oder fließen; wenn er Ohren und Schweif 
Hängen läßt, und endlich fich fprungmweife auf alles hinmwirft, was ihm aufſtoͤßt oder 
angeboten wird. 

Die eben erwähnten Zufälle machen ungefähr den erften Grad der Wuth aus; 
allein fie geben noch feine völige Gewißheit, daß diefelbe daraus entffeben werde, 
weil auch andere Krankheiten, denen der Hund unterworfen ift, bei ihm aͤhnliche Er» 
ſcheinungen bervorbringen können. Doc aber erregen fie mit Recht gearündeten Ver 
dacht der Wuth, befonderd wenn mancherlei Nebenumftände dieſen Verdacht unters, 
flügen. Wenn 5.8. diefe Zufälle fih in einer fehr beißen Gegend, bei fehr trockenem 
Wetter, einer fehr fchmachtenden Hige, oder bei einer fehr firengen Kälte ereignen; 


- wenn der Hund fchlechte faule Nahrungsmittel befommen, und ed ihm außerdem noch 


wohl am Trinken gefehle hat; und endblih, menn fonft eine Wabrſcheinlichkeit obs 
waltet, daß er von irgend einem tollen Hunde gebiffen oder verlegt worden iſt. 


Man nennt dieſen Grad der Much gewöhnlich die file Wuth. 
| Diefer 
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Dieſer erſte Zeitraum der Wuth iſt nicht allemal von gleich langer Dauer, 
zuweilen waͤhrt er nur eine kurze Zeit von 12 bis 24 Stunden, zuweilen Tänger 


Zweiter Grad der Wurh. 


Ga dem zweiten Grade der Wurh nehmen die erſtgedachten Zufälle geſchwinde 
zu. Der Hund hört wenig ober nichts, ed mag ihn rufen wer da will; die Wurh 
nimmt zu, der Hund wird trauriger, feine Augen find trüber, er fliehet vor Jeder⸗ 
mann. Der Durſt quaͤlet ihn, er firecfer feine Zunge lechzend aus dem Munde umd 
feuer doch jeded Getraͤnk, er leider Niemand um ſich, belle felten, und wenn es 
ja gefchiehet, mir peiferer Stimme, und verfeßt jedem, ber fich ihm nähert, feinen 
giftigen anſteckenden toͤdtlichen Biß. Er Bauer, von der Zunge fließt ihm ein zäher 
Speichel herab, der Mund ſchaͤumet und ſtehet beſtaͤndig offen. Die Krankheit wird 
jede Stunde wuͤthender; er Idufe herum, fliehet vor feinem eigenen Herrn, und faͤllt 
‚jeden an, der ihm in den Weg tritt. Anfangs laͤuft er Iangfam und bei wachſender 
Wuth schneller, mit gefenktem Kopfe, hängenden Ohren, mit abwärtd gefunkenem, 
oft zwifchen die Beine gezogenem Schweife. Sein Lauf ift unordentlich, zuweilen 
läuft er eine Strecke gerade aud und dann kehrt er plöglih um und Iduft weiter, 
und das oft mit einer unglaublichen Geſchwindigkeit; ſiehet er aber Waſſer, ober 
nur etwas Glänzgended, dem Waſſer Ähnliches, fo flieher er meiſtens eilends und 
aͤugſtlich davon; jedoch iſt Tegtered Kennzeichen nicht ganz unträglich, indem es auch 
Hunde giebt, welche oft während der Wuth annoch ind MWaffer Springen und durch 
daffelbe ſchwimmen. ; | 


Drirrer und letzter Grad der Wuth. 


Bei der hoͤchſten und letzten Stufe der Wuth werden feine Yugen feuerroth, 
und And bald ſtarr, bald drehen fie fi mild im Kopfe berum, und feine Zunge 
kängt ihm bleifarbig aus dem Munde. Befunde Hunde, denen er begegnet, weichen 
- ihm aus, bellen ihn niche Teiche an, oder verfolgen ihn wenigſtens nicht; und wenn 

ſie Ah vor ihm nicht fluͤchten Können, fo widerſtreben fie ihm doch nicht leicht, fon« 
dern legen ſich zagbaft vor ihm nieder und fuchen demfelben zu ſchmeicheln. Endlich) 
wird der Hund allmäplih matter, fein gewoͤhnliches Laufen langſamer, fchleichend 
und zulegt taumelnd. Die Thränen laufen häufiger aus fiinen Augen, die Haare 
firäuben fi empor, ber Ropf haͤngt immer mehr und mehr; bie Zunge wird ſchwar; 
und der Schaum im Munde vermehre ih; er fhnappt fortdauernd um ſich, und 
beißt alles, was ihm vorkommt Nun wirft er fich, oder ſtuͤrzt Öfterd ermüder zu 
Boden, hilfe ſich ſchwach wieder auf, und athmet ſchwer; endlich entfliehen Zuckun⸗ 
gen, unter welchen er fält und ſtirbt. 


Zu 
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Zu bemerken iſt aber, daß dieſe Krankheit nicht immer alle hier angegebene 
Stufen durchgehet. Nicht felren werden die Hunde bloß mit der flilen Wuth be 
fallen, und ſterben fon hieran im erflen Zeitraum ber Krankheit, wohl ſchon am 
zweiten, dritten oder vierten “Inge, 

i 4. 2. 

Da aus den vorher befchriebenen Merkmalen der Wuth des Hundes ein jeder 
wiſſen kann, warn die Wuth anfängt für Menſchen und Vieh gefährlich zu werden, 
und diefe Gefahr dur Toͤdtung ded Hundes leicht abgewender werben kann: fe 
befehlen Wir hiermit: daß ein jeder Eigenthümer des Hundes, oder derjenige, der 
- ihm unter Aufſicht Hat, ed fei zur Futterung oder Abrichtung, oder zu einer andern 
Abſicht, den Hund bei Eintrerung Bes erſten Grades der Wuth toͤdten fol; unterläße 
er diefed, und der Hund entläuft bei-dem ‚zweiten Grade der Wurh, fo foll ber 
audgemittelte Eigenehümer des Hundes, oder derjenige, der ihn unter Aufſicht gehabt, 
mern der entlaufene Hund auch keinen Schaden anrichter, bloß für den Unterlaffungss 
fall des Toͤdtens, in Zwanzig Thaler Strafe genommen, oder, im alle er folde 
nicht bezahlen Kann, mie vierwöcentlicer Feſtungs ⸗ oder Zuchthausſtrafe belegt wer⸗ 
den, und follen gegen das unterlaffene Todtfchlagen ded Hundes gar keine Entſchul⸗ 
Digungen, auch nicht, daß er den Hund eingefperrt oder an die Kette gelegt babe, 
oder daß er ihn habe kuriren wollen, oder daß ihm ber fogenannte Tollwurm genom⸗ 
men worden, ober, wie fle ſonſt Namen haben mögen, gelten, und eine Minderung 
der vorerwähnten Strafe bewirken. . 


- 4. 3. 

Eben fo fol auch vorgedachte Strafe Statt Haben, menn jemand weiß, daß 
fein Hund von einem tollen Hunde gebiffen worden, und er benfelben ſogleich zu 
tödten unterläßt, Ueberlaͤßt er aber einen folhen Hund einem andern, wie foldes 
öfters der Fall bei Hirten iſt, fo fol die Strafe dreifach erhoͤhet werben. 

$. 4. i 

Das Kuriren der tollen Hunde wird, wegen der damit verknüpften Gefahr, 
bei ebenmäßiger Strafe verboten ; es fei denn, daß ein Arzt, zur Ermeiterung feiner 
Kenmniffe, einen Verfuch damit machen wollte, der muß aber ben Hund in einen 
feften eifernen Käfig fperren und für alle Gefahr haften, 


| 1 
Nichtet ein toller Hund durch feinen Biß Schaden an, fo tritt alödann, aufır 


- obiger Strafe, die Vorſchrift ded Allgemeinen Geſetzbuchs ein, wornach die Erfegung 
— | des 
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des Schadens ober eine zu leiſtende Genugtkunng von dem Eigenthuͤmer des Hundes, 
oder dem, ber ihn unter Auflicht gehabt, mach dem Grabe der Verſchuldung und 
der Größe ded Schadens, durch richterlihed Erkenntniß feflgefegt werden muß. . 


| 4. 6. | 
Sobald ein Menfh von einem tollen, oder auch mur verdaͤchtig fcheinenden 
Hunde, gebiffen worden, fo foll der naͤchſte Angehörige oder Bekannte, oder 
mer zuerſt davon unterrichtet iſt, ſolches dem Kreis-Phpfiko oder Chirurgo, im Fall 
aber ein anderer Arzt oder Chirurgus näher wohnet, denenſelhen anzeigen, welche 
wegen der Heilungdart bereitd mit hinlänglihen Vorſchriften verfehen And; wird 
diefed unterlaffen, fo fol derjenige, der ed Ah zu Schulden fommen Taffen, nad 
Beſchaffenheit der Größe ded Schadens und der Verſchuldung, beftraft werden. 
Ein Gleiches fol auch in Unfehung der Thiere, melde das Vermögen der 
Menſchen mir aufmachen, ald Pferde, Rinde, Schaaf und Schweinevieh, Start haben. 


Uebrigend wiederholen und beffätigen Wir hiermit alle die wegen Anlegung und 
Knuͤppelung der Hunte ergangene Evifte und Verordnungen, wonach überhaupt alle 
Hunde, welche ohne Herren und Führer allein auf den Straßen oder auf dem Lande 
ohne Knuͤppel herumlaufen, glei todtgeſchoſſen oder gefhlagen werden follen, und 
machen Wir ed. den Forſtbedienten und Jagdberechtigten zur befondern Pflicht, Die 
in den Forſten und auf dem Belde herumlaufende Hunde todtzufchießen, wofuͤr 
ihnen, wenn der Eigenthümer ded Hundes auszuforſchen, von demfelben zwei. Thaler 
Schießgeld bezahlt werden ſollen. | RR 

Wir. befehlen demnach Unfern Krieged; und Domainenfammern, PolizeiDirektor 
riis, Lands» und Steuer ⸗Raͤthen, Beamten, Magiſtraͤten und Gerichts ⸗Obrigkeiten, ims 
gleichen Unfern ſaͤmmtlichen Übrigen Bedienten, ſowohl vom Militair- ald Civilſtande, 
wie auch jedermaͤnniglich, der ſich in Unſern Landen aufhaͤlt, ſich nach dem Inhalte 
dieſes Edikts auf das Genaueſte zu achten, nicht weniger, daß Unſer General⸗Fiskal 
durch die umer ihm ſtebenden fiskaͤliſchen Bediente gegen die etwanige Kontraventiones 
genau impigilicen laſſen fol; und damit gegenwaͤttiges Edikt zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
fhaft gelangen möge, fo haben Wir folge zum Druck befördern laſſen, und fol 
deffen Publikation auch dur die Zeitungen und Intelligenzblaͤtter gefchehen. 


Urkundlih haten Wir diefed Edikt hoͤchſteigenhaͤndig uunterſchrieben, und mit 
uUnſerm Königlichen Infiegel bedrucken laſſen. 


So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 20ffen Februar 1797. 
Friedrich Wilhelm, 


Die 
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No. 225. Die Kortrolleur⸗Wittwe Tifchler in Roͤßel bat der dortigen evangelifchen 
Site sung, Kirche einen Tönen, auf 50 Rehlr. gefhäzten Kronleuchter gefpenft, und ih da, 
Abth⸗ durch in dieſer kleinen Gemeinde, die manches der Kirche noch Fehlende aufzubringen 
nicht vermdgend iſt, lobens werth ausgezeichnet; beſonders aber dadurch ihren from⸗ 
men Siun bethaͤtigt. 
Koͤnigkberg, den 4ten Auguſt 1824. 


No. 226- Daß dad von dem Oberſten v. Tettau auf feinem Gute Böhmenbaufen nen 
Abbau Lange errichtete Vorwerk, im Braunsbergfhen Kreife, norbweitlihd vom Dorfe Grunenberg, 
"a0. öfttich vom Dorfe Fehlau und von der Paflarge, ohnweit ded von Braundberg nad 
1127. Wormdirt führenden Landmeged gelegen, mit unferer Genehmigung den Ramen 
gangmiefe erhalten hat, wird biedurd zur Öffentlichen Kenutniß gebrache. 
Königsberg, den 10ten Auguſt 1824. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


No. 227. Da feit der CirkularVerfügung vom Gten Mai 1817, wodurch im Gefolge 

Das —— der Allerhoͤchſten Inſtruktion für bie Anfpekteuse und Kommandeure der Landwehr 

re vom 10tm Dezember 1816 dad im Unterfuhungsfachen wider Individuen der Lands 

piduen der mehr zu beobadhtende Verfahren vorgefchrieben worden, mehrere ergänzende und erı 

Fendmehe 30 (äuternbe Beftimmungen ergangen flad, und da insbefonbere buch Die Berorbuung 

erfahren be, vom 22flen Februar m. I. jened Verfapren eine mefentlide Abänderung erhalten 

ertfen. bat; fo finder der Juſtiz⸗Winiſter Mh veranlaßt , ſaͤmmtliche erläuternde und ergaͤn · 
zende Beſtimmungen zur beſſern ueberſicht zuſammenzuſtellen. | 

Im Allgemeinen wird ‚bemerkt, daß die zu den befolderen Stämmen dir Land, 

wehr gehörenden Individuen, ohne Audnadme, in Kriminal» und Injurien Sachen 

der Militairgerichedbarkeit unterworfen bleiben. Ein Gleiches gilt von den zur 

Hebung oder zum Dieuſt einderufenen Dffizieren und Sandwehrmännern , jedoch nur 

‚während des Dauet diefer Einberufung. Die übrigen beurlaubten Difiziere umd 

Wehemänner fliehen dagegen unter den Civilgerichten. 


L Die beurlaubten Landwehr⸗Offizlere Haben: 
4) den Gerichtsſtand der Erimirten, j 
2) Bon aflın dur die Eivilgerichte ‚gegen Dffiziere erkannten Strafen wird 

der betreffende BataillondsRommandeus durch Mitiheilung einer Abſchrift des 


mit den Entſcheidungsgruͤnden verſehenen Erkenntniſſes u * 
3 e 
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3) Die gegen einen Difizier erkannte Geldſtrafe wird ohne Weiteres vollzogen. 

Einen ihm zuerfannten Arreſt erleider derſelbe in einem feinem Verhältniffe 
und Gerichtäffande angemejfenen Gefängniffe, oder, wenn ein ſolches nicht 

vorhanden iſt, in dem naͤchſten Militair ⸗Arreſt. Iſt auf Feſtungs,Arreſt 
erkannt worden, fo wird die Abführung mach einer Feſtung durch dem 
Bataillond-Rommandeur veranffalter. 

4) In reinen MiliteivDisziplinamAngelegenhelten, wohin auch der Befehl des 
Militair-Borgefegien, bei den chungen zu erfcheinen, zu vechnen iſt, iſt der 
Landwehr⸗Offizier allein der Militair Gerichtsbarkeit unterworfen, 

Bei Herausforderungen und Zweikaͤmpfen follen zwar bie Unterſuchungen 
von dem kompetenten Civilgericht eingeleitet und gefuͤhrt, die zum Spruch 
reiſen ‚Alten aber dem Militairgericht, Behufs des abzuhaltenden Kriegsge— 
richts, uͤberſendet werden. 


II. Bei den beurlaubten Wehrmännern, zur Kriegsrefſerve geboͤri— 
gen Soldaten; den nad erfolgter Auspebung und Vereibung 
fogleih bis zu ihrer wirklichen Einffellung mit Urlfaubspäffen 
in ihre Heimarh beurlaubten Rekruten, und din Zrainfoldas 
ten tritt , 

41) die Kompetenz der Civilgerichte bei allen Vergehungen ein, melde von vor 
gedachten Individuen in ihren bürgerlichen Verhaͤliniſſen und bei Ausübung 
der Gewerbe begangen worden. 


2) €8 find mithin davon ausgefhloffen und werben von den Mi Ä 
unterſucht und beflraft: militaitgerichten 


a. die waͤhrend der Uebungszeit bei der verſammelten Konpagnie oder Edfas 
dron begangenen Vergehen ; 
b. alle militairiſche Dienflvergehen, die Landwehr md 
rege rg ebr ge zuſammengezogen ſeyn 
Deſertion oder Entweichung aus ber Heimath, um ſich dem Militair⸗ 
dienſt zu entziehen ; 
Die Nichtbefolgung des Befehls des Militairs Torgefehten, bei den 
Uedungen au erſcheinen; 
ferner: F 
Infuborbination gegen Militalr⸗Vorgeſetzte in Dienſt⸗ Angelegenheiten, 
Die Kognition der Militairgerichte wird aber nur alddann begründen, 
Ä (Did). wenn 


# 
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wenn dad Inſabordinationsvergeben durch eine Widerfetzlichkelt gegen 

einen beſtimmten, duch außerorbemlihe Verhältnige möthig gewordenen . 

Dienfibefehl begangen worden, — 

Die bei Gelegenheit eines zufälligen Zufammentreffend in buͤrgerlichen 

Verhaͤltniſſen vorgefallenen Beleidigungen und Miderfeglichkeiten find 

dagegen zu den militairifchen Dienflvergehen nicht zu rechnen. j 

3) Wenn mehrere Vergeben begangen worden, von denen einige, 4.8. die Des 

ſertion, ald Militair»Dienfivergepen von dem Militairgericht, andere dagegen . 

von dem Eivilgericht unterſucht werden muͤſſen; fo gehört die Unterfuhung, 

ſowohl der Militair⸗, ald auch der Eivib Vergehen, vor die Militnirgerichte, 

4) Bei den burch die Eivilgerichte zu führenden Unterfuchungen finden die al, 

gemeinen gefeglihen Borfhriften, mit ben in der Verordnung vom 22 ſten 
Februar v. J. beftimmten Beſchraͤnkungen, flatt. 

In den Fällen, mo von den Civilgerichten auf Ausſtoßung aus dem 
Soldatenſtande, und zugleih auf Zuchthaus⸗ oder FeſtungsArbeitsſtrafe er⸗ 
anne worden, unterbleibt die vorläufige Abführung des Verurthellten zur 
Strafanflalt, und dad Erkenntniß wird micht eher vollſtreckt, als bis daſſelbe 
die allerhoͤchſte Beſtaͤtigung Sr. Majeſtaͤt des Königs erhalten hat. Des— 
bald fol jedoch die Strafzeit nicht verlängert, fondeen von der Zeit an bes 
rechnet werben, zu welcher der Verurtheilte zur Strafanſtalt vorläufig abge 
Viefere feym würde, wenn nicht die allerboͤchſte Könige Beſtaͤtigung des ers 
gangenen Erfenneniffed hätte abgewartet werden müͤſſen. | 

5) In dem Fällen, in welchen nach dem $. 6. ber Verordnung vom 22ffen Fo 
bruar v. J. die Beſtaͤtigung bed ergangenen Erkenntniſſes von Geiten 
Sr, Majeflkt des Königs erforderlich iſt, müffen die Alten, nebſt einer Aus- 
Fertigung der ergangenen Erkenneniffe, dem Koͤnigl. Geueral⸗Auditoriate übers 
fender werben. 


6) Bei der Beſtrafung ſowohl in Hinſicht auf die Strafbarkeit der zur Inter 
ſuchung gefommenen Handlung überhaupt, ald auch in Hinſicht auf die Höhe 
der Strafe, kommen die allgemeinen Gtrafgefege zur Anwendung, mit der 
Maaßgabe, daß nach der Verordnung vom 22ften Februar v. J. ſtatt der 
Peitſchenhiebe auf Stockhlebe, und in denjenigen Fällen, in welchen der Ans 
geſchuldigte nicht zugleich aus dem Soldatenflande außgeftoßen oder aus dem 

Militairverhaͤltniß entlaffen wird, flatt der Zuchthaus⸗ und Feſtungsarbeit, 
auf Einfkellung bei einer Straf⸗Sektlon zu erlennen If. 


7) Diefer 


x 
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7) Diefer veränderten Art der Strafvollſtreckung ungeachtet, wird auf Detention 
bis zur Beſſerung, oder bis zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes in den 
dazu angethanen Faͤllen erkannt. 


8) Die in den Geſetzen vorgeſchriebene Gefaͤrhnißſtrafe erleidet der Verurtheilte 
in einem jeden buͤrgerlichen Gefaͤngniſſe ſeiner Heimath oder eines benachbar⸗ 
ten Orts; jedoch nicht in einem ſolchen, welches bloß zum Aufbewahrung 
eigentlicher Verbrecher, als Diebe, Betrüger und dergleichen, beffimmr iſt. 


9) Auf die militairiſchen Strafen des ſtrengen und mittlern Artreſtes find bie 


Civilgerichte zu erkennen nicht befugt. 
10) Die Ruͤckſicht, melde die Eivilgerichte bei ihren Erkenneniffen auf die Krie⸗ 
getartikel zu nehmen haben, beffchet darin; 
a. Auf Berfeßung in die zweite Kiaffe des Goldatenflanded mug in allen 
Fällen, in melden die Kriegesartikel dies vorfchreiben, erkannt werden; 
Dei der. Verurtheilung einer koͤrperlichen Züchtigung, zum Verluſt des 
National· Militair⸗Abzeichens oder des Landwehrkreuzes, iſt diefe Verfegung 
Jederzeit im Erkenutniſſe auszuſprechen. 
b. Auf den Verluſt des Mational ⸗Militair⸗Abzeichens iſt bei den zum ſtehen⸗ 
den Heere gehoͤrenden Individuen in den durch die Kriegesartikel und die 
Verxrordnungen wegen der Militairſtrafen vom 3 ten Auguſt 1808 bezeiche 
neten Fällen zu erkennen; ſtatt deſſen iſt in eben dieſen Faͤllen bei den 
zur Landwehr gehörigen Individuen dad Erkenntniß auf den Verluſt des 
Landwehrkreuzes zu richten. 
© Die Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande geſchiehet in den in den Krieges⸗ 
artileln und in dem $. 2. der Verordnung vom 22flen Februar v. J. 
beftimmten Fällen. - a — 
11) Der Verluſt der Kriegebdenkmünge muß zufolge der allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
ordre vom 30 ſten Oktober 1814, in allen denen Fällen im Ertenneniffe feſt⸗ 
gefeßt werben, im melden dad Verbrechen Ausſtogung aus dem GSoldatens 
flande, oder Verluſt des -Marional-BilitairAbzeichend , oder des Landwehr⸗ 
kreujes zur Folge Hat. - 
12) Entfernung aus der Landwehr iſt keine Strafe, auf welche die Civilgerichte 
zu erkennen befugt find, wohl aber tritt in den im $. 3. der Verosbnung 
vom 2Ifen Februar 9.3 bezeichneten Fällen die Entlaffung aus dem Bilis 
tairverhaͤltniſſe ein, j 
13) Die Vollſtreckung einer koͤrperlichen Zuͤchtigung erfolgt, wenn zugleich auf 
Einſtellung in eine Straf⸗Seltion erkannt worden, bei der letztern durch die - 
(Dvrp 2) Wilitair⸗ 


2 


19 


15) 


16) 
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militairbehoͤrde; im allen übrigen Faͤllen wird dieſe Strafe von dem. Civil 
gerichten, jedoch in Gegenwart eined dazu von der Militalrbehörde zu requis 
rirenden Feldwebels oder Unteroffizierd, vollzogen. 


Kür den Eransport des Verurtheilten zur militalrifchen Strafanffale muß 
dad Civilgericht forgen. 


Die Koften der Aufbewahrung und ded Unterhaltd des Inkulpaten während 
des UnterſuchungsArreſts, imgleichen die Koften ded Transports zur Straf: 
anſtalt, fo wie alle fonflige baare Auslagen, wohin auch die Koften der An: 
ſchaffung der unter No. 17. bemerkten erften Kleidungsftücte gehören, ‚fallen, 
wenn der Verurtheilte unvermögend iff, oder, wenn er gaͤnzlich freigeſprochen 
worden, demjenigen zur Laft, welchem bie fubfidiarifche Verpflichtung zur 
Uebernahme der unerläßlihen Unterfuchungstoften überhaupt obliegt. * 


Die Koften der Verpflegung des VBerurtheilten während der von ber Mills 
- tairbehörde zu bewirkenden Vollſtreckung der Strafe, wenn diefe bei einer 
Straf⸗Sektion erfolge, werben von der Militairbebörde beſchafft, in fo fem 
der Verurtheilte ſelbſt oder deffen gefeglih dazu verpflichtete Verwandte diefe 
Koſten herzugeben nicht im Stande find, worüber dad Unterfuchungsgericht 
ein Atteſt bei der Ablieferung an die Miiitairbehörde zu ertheilen hat. Koͤn⸗ 
nen dieſe Koften, aus dem Vermögen des DVerurtheilten oder feiner gefeglich 
Dazu verpflichteten Verwandten beigetrieben werden, fo haben die Eivilgerichte 
dafür zu forgen, daß die erforderlide Gumme an diejenige Militairbehoͤrde, 
melde die Strafe vollfiredtt, auf die Dauer der Arrefkzeit, und bei Strafen 
über drei Monate alle Vierteljahr tegelmäßig vorausbezahlt werde, 

Der Betrag der Verpflegungskoften während der Strafvollffrefung durch 


Einſtellung bei der Straf Sektion beläuft fih auf 3 Wıblr. TI Ger, für 


jeden Monat, und vom zweiten Strafjahr ab außerdem noch aljährlih auf 
5 Rtblr. 23 Sgr. 10 pf. zur Anfhaffung ded Erfaged der großen Montis 
rungsſtuͤcke. Die Koften der Vollſtreckung einer Gefängnifftrafe oder eines 
Feſtungs arreſt's fallen dagegen beim Unvermdgen eines Verurtheilten. und. 
feiner Angehörigen dem Militai Fonds nicht zur Laſt; vielmehr bat es bes 
bald bei den beffehenden allgemeinen Vorfgriften fein Bewenden. 


47) Es iſt jederzeit die Veranſtaltung zu treffen, daß bie Verartbeilten bei ihrer 


Ablieferung zur Feſtung mis folgenden Kleidungsſtuͤcken verfehen find : 


a, drei noch guten Hemden, 

b. einem Paar wollenen Strämpfen, 

c. einem Paar Schuhen oder Stiefeln, 
— d. einem 
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d. einem. Hute oder einer Muͤtze, 
e. einem Paar Beinkleidern, 
£. einer Wefte, 

g. einem Rode ober einer Fade. —— 
Die Militairbehoͤrde wird darüber, dag vorgenannte Kleidungsſtuͤcke abge⸗ 
liefert worden, eine Beſcheinigung ausſtellen. Die Koſten diefer Bekleidung 

werden von dem ſubſidiariſch Verpflichteten getragen. 

18) Die zur Kriegesreſerve gehoͤrigen Soldaten, die vereidigten, aber bis zu ihrer 
Einſtellung in die Heimath beurlaubten Rekruten des flebenden Heeres und 
die Zrainfoldaten And ald Truppentheile des ſtehenden Heered von den Um 
serfuchungskoften frei, und es kommen alfo in Betreff der Berbindfichkeit zur 
Tragung- der baaren Auflagen fofort die $. 604. 623. ı. der Kriminalı 
Drdnung gegebenen Bellimmungen zur Anwendung In Abficht der Koften 
ihrer Verpflegung, ſowohl während bes Unterfuhungs;Arrefted, als auch 

. während der Strafzeit, treten jedoch die wegen der Koſten der Verpflegung 
ber beurlaußten Landwehrmänner gegebenen Beſtimmungen ein. 


“ 49) Bei jedem ſich im militairpflichtigen Alter befindenden Angeſchuldigten iſt das 
Militairverhaͤltniß, insbeſondere ob derſelbe zur Kriegsreſerpe, Landwehr ıc. 
gehoͤrt, bei welchem Truppentheil er gedient bat oder noch dient, ſorgfaͤltig 
zu ermitteln und zu den Akten zu verzeichnen, und Die Mittheilung des Strafs 
Erkenntniſſes an die Militairbehärde, gemäß 9. 9. der Verordnung vom 

"22ften Februar 1823, nicht zu unserlaffen. ER j 


Vorſtehende Beftimmungen hat fi) das Koͤnigl. Oberlandesgericht nicht allein 
ſelbſt zur Richtſchnur dienen zu laſſen, ſondern auch ſelbige den dem Kollegio unter⸗ 
' geordneten Gerichten zur genaueſten Befolgung durch die Amtsblaͤtter bekannt gu machen, 
Berlin, den 2Zten Auguſt 1824. 

Der Juſtiz Minifter 
v. Kircheiſen. 


* 


Die vorſtehende Verordnung vom Dten Auguſt 1824 wird den dem untergeich, 


neten Dberlandesgerichte untergeordneten Gerichten zur genaueften Befolgung hiedurch 
befannt gemacht, | 


Königeberg, den 26 ſten Auguff 1824. — 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpteußen. 
Bekannt 


; | Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ro, 228. Zum vorſchriftsmaͤßigen Vergeichnen und Brennen der in biefem Fahre von 
* engen Kömgi Landbeſchaͤlern gefallenen Fuͤllen mit der — Krone, Mind folgende Ter⸗ 


mine angeſetzt, als: 
Sag | 
sum Brennen Durch den Stalmeifter| Durch den Geftüs | Durch den Geflürs 


und VBerzeichnen 
> a — Gerlach zu Inſpektor Dewitz zuſInſpeltor Schüler Ju 











ben. 2. Septbr. — — — — Lonſchlen Vormittags 
u Eu — — — Gr. Borken Nachmitt. 
11. + — — Proͤkuls Vormſlttags 
‚1%. + — Goͤtz hoͤfen dito 
414. ⸗ Rugladten Nachmirtagbigrortingen dito 
sn Taplacken Vormittag 
» 16. ⸗ Ant Tapiau dito 
17. ⸗RKortmedien Nachmitt. 
‚18 + Gärdauen Bormittagdj 
Wandlacken Nachmitt. 
20. ⸗ Barthen Vormittags 
‚21: >» Doͤnhofſtaͤdt dito 
Laggarben Nachmitt. 
22. 9 Ka Bormittagd 
‚23. ⸗ Banfen dito 
‚24 5 Schwans feld dito 
25. ⸗lekeiesken dito 
‚927. 9 Wuͤcken dito 
28. Abbarten dito 
29. + Kifitten dito 


(woſelbſt auch die Fällen 
der Stationen Worie⸗ 
nen und Tolcks zu ge 
ftellen ſind.) 

»30. ⸗ Graventhien Bormitt, 


ee — — — — 
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zum Brennen Durch den Stallmeifter) Dur den Geftuͤt. Durch den Geflürs 
und Verzeichnen Gerlach zu — Dewittz zu Inſpektor Schüler zu 


der Fuͤllen. 
— 

den 1. Oltober Kilges Vormittags 
. u... Kobbelbude dito 


- Brandenburg Nachm. 














ı 4. » Arenſtein Vormittags 
Doͤſen Nachmittags 
5.0 Weſſelshoͤfen Vormitt. 
.. G6G. ⸗ Earben dito 
» 7. Yubof dito 
8. 2 Schlodien dito 
·9. * Schlobitten dito 
‚11. ⸗ Weeskenboff dito 
12 2 Neukusfeld dito | j 
Marwig Nachmittags 
‚412° » Dargau Vormittags 
ib. 9 Awepden dito 
‚18 >» Powapen dito 
,4% +  |Millgaiten dito 
‚20. 9» Gruͤnhoff dito 


Kirſchnehnen Nachmitt. 
‚1. ⸗ Schreitlack Vormittags 
,23. 9 Waldau dito 


Sammtliche Herren Landraͤthe, Im deren Kreiſen ſich die vorgenanmen Beſchaͤl⸗ 
Stations befinden, erſuche ich hiemit dienſtergebenſt, jene Termine noch beſonders zur 
allgemeinen Kenmniß der Kreis-Eingefeffenen bringen zu wollen, 


Tralehnen, den 20 fen Auguſt 1824. 
Der Lanpfallmeiffer 
v. Burgdborf. 


Ra 


=mmmrn 
m 


— 310 — 


Raqhrichten— ern | 
Der bisherige Polizei» Bürgermeifter und Stadtſekretair Kurz zu Liebſtadt iſt 
von der dafigen Stadtverordneten / Verſammlung vom 1ffen Juni 1825 ab von neuem 


auf 6 maceinander folgende Fahre zum Bürgermeifter gewaͤhlt, und als folder von 
der Koͤnigl. Regierung beflätigt worden. - 


Der Dberlandesgerichtd.Audkultator Thomad Buchholz iſt zum Aktuarius 
ded Könige. Lands und Stadtgerichts zu Wartenburg ernannt.  ' 


Die in Groß Wolfsdorff bei Barten erledigte evangelifhe Drganiftenftelle if 
dem Örganiften Karl Wilhelm Geelig aus. Gräfl, Doͤnhoffſtaͤdt verlichen. 


Die Könige. Ober Baudeputation har dem Kandidaten der Feldmeßkunſt Kon: 
fFantin George Eufebiud Beder, auf den Grund ber mit ihm angeffeflten 
Prüfung, dad Zeugniß ertheilt, daß er ald Feldmeſſer zu den bei Provinzialbehoͤrden 
gewöhnlich vorkommenden Arbeiten qualifiziee fei, und iſt derfelbe demnach bei der 

Koͤnigl. Regierung in Koͤnigsberg als ſolcher vereidet worden. ' 


Die Koͤnigl. DberBaudeputation hat dem Kandidaten der Feldmeßkunſt Otto 
Albert Hemeniann, auf den Grund der mit ihm Angeflellten Prüfung, das 
Zeugniß ertheilt, daß er ald Feldmeſſer qualifizire fei, und iſt derfelbe als folder 
bei der Könige. Regierung in Koͤnigsberg vereider worden. 


# 


(Diepa der dffentliche Umgeiger Re. 36.) 


| u 5 — F 
Oeffentlicher Auseiger. 
— e No. 36. — 
Königsberg, Mittwoh ben Bien September 1824 


Die nach unferm Stedbeief vom 13ten Zuli d. 3. verfolgte Hänslingin Dorss 
thra Eiebetnecht iR Im (andeächt. Lotzenſchen Kreiſe aufgegriffen und dies wieder 
eingebracht worden. — He 

Taplau, den a5 fen Auguſt 1824. 

-  Rönigl. Oſtpreuß. gandarmenVerpfiegungeInfpektion. 


Dem jünifchen Fuhrmann Shlom Salamon aus Georgenburg, welcher feinen 
In Sgmallentafen unterm 28 len Juli d. 3. ausgefertlgten und am gten d. M. Im 
Tilfit oifieten Reiſepaß verloren‘ batte, iſt bier am 14ten db» M. ein neuer Paß aufge 
fertigt werben. Zur Vermeidung von Mißbräuchen mit verlosnen Legitimationspapier 
wird ſoiches hiermit befannt gemacht. 

Königsderg, den as fen Auguf 1824. 

Königl, Delle Präßdlun —* und Reſibenſtadt. 
m 


Der dem Hausſumergeſellen George Dannederg Laut öffentlicher Bekannt 
macung vom ıdten d. M. bier ercheilte meue Pas wird hiemit für gang ungültig 
erklärt, weil das Vorseben deffrlsen, „den frühern zwiſchen Taplau und Wehlau ver⸗ 

ioren zu haben,“ fi ſpaͤſerhiu als faiſch ermittelt dat. 
— Mehlau, den a6ften Auguft 1824 
Der Magifirak 


Das an bet Bandfraße nach Schaafen belegene, 2 Meilen von hier entfernte 
abeliche Gut Trempau wird zum Wertauf aus freier Hand ausgehoten, Es If hlein 
ein Bietungstermin auf 

den 23 flen Oktober d. 


3. j 
feftgeſetzt, ben Vormittags zı Uhr im Landfhaftshaufe wahrzunehmen bie etwanlgen 
Kauflukigen biemit aufgefordert werben. Riß und ge — fo mie übers, 
Haupt volftändige Nachrichten über ale obmwaltende Berhätenifie Suts werden Ik 
anfırer Reglſtratur vorgelegt werben. 

Königsberg, den zoften Mugufl 1824. 
Königl, Dftpreuß. Lanbdſchafts⸗Olreltlon. 

Das Im Hauptamte Fiihdaufen, 2 Melle-von Koͤnigsberg gelegene adell 

BRER Aueh dem N erröferah sten, IR bie Grau — — = 

fanfen winlens. Es enshält, mit ale der Wiefen und dreler — 


t. 


- 


. re -⸗ 


gegen 30 Hufen Rulmifdh ;_ die gefammte Musfaat beträgt 1000 Scheffel, und 

Dengewian 200 Bubder ; auch” find, außer den Kühen zug Gpelfung ee se 
Vachtkũbe vorhanden Kaufluflige werden num hlemil- eingeladen , ih gefaͤligſt beimn 
Jsſtiztommiſſarlus Weger Did zum roten September melden zu wollen, weil nach 
Ablauf dieſer Zeit, und wenn bis: dahin der Verkauf nicht dolljogen, bie Berpachtung 
des Gute gefchehen fol, demnaͤchſt aber ber Verkauf nicht füglich ausführbar feyn dürfte, 


Mehrese abgepfändete Kaufmanaswaaren, Ratıun, M ‚Hals tupf⸗ 
tücher, Seidenzeng, —— Struͤmpfe, Erigen, Kanten, ber Soppennpren Kal 


Banuen, Papierfi 
um 9 Uhr Vormittags, auf nad — J—— rt Bejahl öffentlich verka 
werben. Liebhaber werden aufgefordert, fid) einjhflaben und m Ye — 
Soldau, den a5 ſten Auguſt 1824- 
| Koͤnigliches Stadtgericht. 


Gemäß dem alpier Beim Eandgerliht aushängenden Gubhafationd Patent 
nothwendige Verkauf des Im —— — ee ee ——— 
Niederkrug und des dazu gefärigen Vorwertd Pligrim und Waldabfindungs / Terrains 
ee au ae ſind auf 12,284 Rihlr. gerichtlich gewürdigt, und find bie 


ben agflen Zuni d, 3. 

ben 3often Auguſt 

ben ıfen November, 
Vormittags um zo Uhr, In dem WVerbörzimmer des Landgerichts, Unters Haberberg 
No, 85., anderaumt. Beſitz- und Zaplungsfähige werden baber aufgefordert, fich in 
ben gefegten Terminen einzufinden und Ihre Gebotte zu verlautbaren, Nah Ublauf 
des legten Termind, welcher peremtorifch iſt, wird ber Zufhlag an den Meifibletenden 
nicht nur erfolgen, fondern auch nad) gerichtlicher Erlegung des Kauffchilings die 
koͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, fo wie auch ber leer ausgedenden Borderungen, 
und zwar ber legtern ohne Produktion der Inſtrumente, verfügt werden. 

Die Tape des Guts beögleihen der Hppothekenſchein, Tann täglich in der 
Regifiratur des Landgerichts eingefehen werben, 

Königsberg, ven ı5ten ri 1824. 
Königl. Preuß, Landgericht, 

Das hier am Markte fub No. 11. belegene, zur Brau⸗ und Breunerel und zum 
Hanbel berechtigte ganze, Im Dppotbelenduh T'om. I. Fol, gı. verzeichnete Kaufınanz 
Heederſche Haus, nebfl 6 Morgen Kabikal-Uder und einem vor der Stadt befindlichen 
Garten, zufammen auf 1491 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich gewürdigt, fol im Wege der 
nothiwendigen Subhafation an den meifibletenden, befig- und zaßlungsfähigen Kaufs 
luſtigen gegen glei baare Zahlung äffentlich verkauft werden. 

Der einzige Bietungs,Termin ſtehet auf 

ben a2ften Dftoder b. J. 
an der Hiefigen Gerichtsflele au. Ein fpäteres Gebot wird nicht berädfichtiger, —* 


— 


u — — 
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dee ‚enfolst au ben Meifibletenden, wenn nicht gefegliche Umfände eine 
a Die Tarı bes Grundkäds llegt ne zur Einfiht im 
———— ben 2oflen Sal 924 a u 
nein, 20 Ben 1 
* ! — . Königl. Land» und Stadtgericht. 

Der In bem biejäßrigen Kalender auf ben 23 ſten Centember Bier anflchende 
Erammarkt wird wegen des zutriffenden jüdtfhen Neujahrofiſtes acht Tage foäter, 
alfo auf den 30ſten September und zflen DEtober, mit dem Bemerken ver⸗ 
legt, daß der dorangehende Viehmarkt unverändert bleibt, \ F 


Mohrungen, ben 24 ſten Auguſt 1824. 
Der Magifrat. . 


Nachſtehend benannte, von der König. Erſten Dioifion entiwichene Soldaten: 
1) der Mondferier Johann Frledrich Friedel, 20 Jahr alt, aus dem Dorfe Cher⸗ 
ningken, im Kreiſe kadlau, Provinz Oſtpreußen, gebuͤrtig vom der 2ten Eompagnie 
des Königl. Erſten Infanteries Regiments, welcher Ach am aıflen Dftober 1821 
aus der Sarnifon Memel heimlich entfernt; 
2) der Mousketler Earl Stange, ı9 Jahr alt, aus dem Dorfe Schattlaufen, im 
- Kreife Ragnit, Provinz Littdauen, gebüttig, vom der 2ten Compagnie des Königl, 


Erſten Infanterie Negiments, welcher felt dem ı7ten Juni 1825 beim Megimente 
wermißt wird; | 


Der Tambonr Sammel Grllewdlt, 21 Jahr alt, aus dem Dorfe Kugen, Im 
Kreife Oletzko, Vrodinz Eirthanen, gebürtig, von der sten Compagnie des König: 
lien Erften Anfanter.e» Regiments, welcher am ı5ten Srptembe 1821 and dem 
Lazareıh zu Koͤnlgsderg deſertirt If; ] 
4) der Wonstetier Miael Grigath, a4 Jahr alt, aus bem Dorfa 6108, Niebubßen, 
= Re er *** —— — von * b tei Compagnie des 
nigl. ufan ⸗ Li} ten 
ans aue, 200 ar som 
e Mouöfetier un ntag, ⸗ r Heillgenwa 
kandkreis Königsberg , Provinz ee — * ‚von u — 
des Königl, Erſten Jufauterie⸗Reglimenis, welcher ben 18 ten Auguſt 1825 dr 


irt iſt; 
6) der Mousfetler Philipp Bartiller, deſſen Wlter alcht ermitteln 
‚ Dorfe Nlebudzen, Provinz Eitthauen, gebärtig am — he 
* — — zum. — der Compayni . Eapitain v. Kalt 
’ 5 n von 
2 Königl. Dritten Infanterie Rıgiment, Beurlaube a an = 


wichen iſt; 

7) der Mougtetler Carl Braun, 19 Jahr alt, ans TIME, Provinz Litthauen, gebe 
tig, von bem R anterie- Regiment, welcher Septimber 
+ nd Deck — . — 

8) ber Moustetier Briedrih Grögmann, 26 Jahr alt, aus Brandenburg in ber 

| 0 (fffe) | Dart 


9) 
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Marf Braubenburg gebärtig, welcher von dem . Orfiden af | 
N den ._ ge 1028 — Seen te 4 IufanterioBigie 
er ou er Dad atheuſchat, 2a Jahr alt, aus b s 
9 Im Kreiſe Stallupoͤhnen, Provin; Eiehauen, gethrtlg, —— —— 
Dritten Infanterie Regiment den 14 ten Zuli 1823 befertir | 8. 
a eniny — 
ur «00 a , 8° 8 ce 
| —— eg * Jeb we a xoͤaiel. Drlisen 
ay) der Dragoner Urban Burchereit, 28 Jahr alt, aus Vaskalwen 
> Colon, Provinz Eitthauen, gedürttg, turicher am tn Dftober ı — Bode Bat 
Estadron des — pe —— — defertirt; 
ärtig, welcher den z3ten September 1813 don Be ’ 
re —— — r ſten oe Se bes Köntgl, 
13) ber Teompeter Frledt! nelder, 31 Jabr alt, aus Darzig, Prodinz Mes 
zeußen, gebrtig, welcher den ıflen Eeptiniber 1814 dv 
des Königl. a —— — te Amen Esfabron 
a4) der Dragoner Gotift ed Bud, 30 Jahr alt, aus Kallbehnen, Im Krelſe Tilgt, 
rodia Litthauen, gesüstig, welcher den zoflen Dftober 1813 v 
—* ** * — — deſertirt; ı813 don der 3ten Eska⸗ 
15) der Dragonze George Schmidt, 19 Jabr alt, aus Berlin, Provin 
e denburg, gebürtig, Weldher den 5ten Dat ıgıh von ber eh ar. 
Erften Drajoner- Regiments defertirt ; | 49 
16) ber Dragonie Frledtich Neyer, 22 Jahr alt, aus TilAE, Provinz kLitthauen, ges 
bürtig, wacher den Iten Dftober 1815 auß einem Vachtquartier in der Gegend 
von Hamels von der 4ten Esladron des Königl, Erſten Dragener Regiments 


befertint, | 
werben hiemit_vorgeladen, ſich in einem der auf 
- den ıflen Nevember, 
den sten November, gulegt aber 
den „yften November b. Ir ? 
jebeömal Vormittags um 10 Uhr anberaumten ermlue In bem Seſchaͤftsimmer des 
unterzeichneten Gerichts, Tragheimer Kirhenfraße Me. 25., prifönlih einzufinden, und 
ich Über Ihre: Entfernung zu verantworten ,. widrigenfalls nad) Vorſchrift des Edites 
vbom 17 ten November 1764 gegen die Ausblelbenden is eontumacıam erfannt werden 
wird, daß fe für Deferteurs zu erachten, und ihre Namen an den Galgen zu Heften, 
Ihr fämmtliches fowohl gegenwärtiges als zukünftiges Vermögen aber Fonfisiiet, und 
den sefp. Königl. Negierungs Haupikaſſen jugeſprochen werben fol. — * 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen ber Entwiche⸗ 
wen In ihrem Getvahrfam haben, hiermit aufgefordert, bavon fofort, bei Merluft Idxrs 
PM andrechtd , Anzeige zu machen ; insbefondere aber ben Entwichenen, bei Strafe ber 
Doppelten, , unter —— en bavon etwas ju verabfolgen., | 
gobe ben =8 uni 1824, - 
RN en. Dreug, Gericht der Erfien Divifom 
(1,5) Gr. Lottum. 
— —— — — 
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der 


En) Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 





— 0.39. 


Königsberg, Mittivod) den 15ten September 1824- 





j Verordnungen der Königl. Mintfterien. 


An Berfolg. der Bekanntmachung des unterzeichneten Miniſterii vom 1ften ».M. Ro. 229 
mird biemie nachſtehende Meberfesung einer. in der Mo. 127. der diedjährigen War Die a Werde 
Schauer Zeitungen vom ten d. M. abgedrucdten, von der Koͤnigl. Polniſchen Eentrals Pr L. Molnte 
Liquidationd »- Kommiſſion unterm Gten d. M. erlaffenen Aufforderung, wegen Eins ſche Central 
reichung der Driginal-Beldge zu den Forderungen, bie bei diefer Kommifllon ‚ange ———— 
meldet werden, zur Kenntnif der Koͤnigl. Preußiſchen Anſtalten und, Unterthanen, Die beirsfend. 
dabei betbeilige feyn möchten, gebracht. | 


Berlin, den 21 ken Auguft 1824. | { 
Winiſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Ja Abweſenheit des Herrn Chefs Ercellen;, 


Der Wirkliche Geheime Legatlons⸗Rath 
Ancillon. 


Die Central Liquidatlons ⸗Kommiſſion des Koͤnigreichs Polen. 


Da nah dem 6. 35. *) der mittelſt Verordnung vom 27 ſten Januar d. J. 
vorgefchriebenen unb von der Central» Liquidbationd: Kommiffloen unterm Oten Juni 
d. 3. durch die Öffentlichen Blätter zur allgemeinen Kenntnif gebrachten Brundfäge, 
jede Forderung duch Driginal-Bildge, welche von ber dazu befugten Behörde aus⸗ 
— (Eee) gefer ⸗ 
°) Dieſer $ lautet alfe: 


„Im Ullgemeinen muß jede Forderung duch Originat-Beldge, die von der hierzu ermächtigeen 
I» Behörde eriheilt worden, begründen ſeyn.“ 
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— worden, fuffißgiet werben muß ; fo můſſen auch alle Original, Beläge, welche 
fon beim Buͤreau der Kiquidations Kommiſſion eingereicht gewefen, und den Eigen 
thümern wiederum zurückgegeben worden find, fo mie aud diejenigen, melche noch 
nicht eingereicht worden, und fi in dem Händen der Intereffenten — der 
Central · Liquidations · ommiſſton eingereicht werden, und zwar R 
a) bie Franzoͤſiſchen 10,000 Zrantens Bond und Coupons ia Folge der Bayonner 
Konvention ; imgleichen 
b) die im Jahre 1808 von der Herjoglich Warfhaufgen Regierung audgegebes 
| nen Hypotheken ⸗Schatz Obligationen, und die no nicht im Obligationen ums 
geſchriebenen Duittungen über dergleichen Anleihen; 
e) die Herzoglich Warſchauſchen Kaffenbillerd ; 
ed) die Eertififatd der vormaligen erioslich Warſchauſchen Eentral-Liauibarionds 
Kommiſſlon; 
©) die Beſcheinigungen, welche die ariegẽ · Lommiſſton an Militairperfonen über 
ruͤckſtaͤndigen Gold berfelden, und am Privatperfonen über Ruͤckſtaͤnde der 
vormaligen Milttair; BerpflegungsiDireftiom, Kriegt ⸗Adminiſtration, Artillerie⸗ 
und Sfngenleur» Direktion u. ſ. w. ertheilt hat; 
1) bie von der Kaiſerlich Defterreichfehen Regierung über Reiegdanfeiben. und 
* zablbare Lieferungen ausgeſtellten Quittungen, welche in jener Zeit auf Obll⸗ 
gationen unter der Benennung: „Natural⸗Lieferungs - und Kriegsdarlehen⸗ 
Obligationen nicht unterſchrieben worden; imgleichen die Obligationen der 
Oeſterreichſchen Regierung uͤber die. ebemals von ben im Koͤnigreiche Polen 
und im Bezirke ber freien Stadt Krakau belegenen Kabald und juͤdiſchen 
Korporationen ſchuldig gebliebenen Kapitalien; ferner die noch nicht in Oblis 
gationen umgeſchriebenen Beläge: Über Forderungen aus diefem Titel, übers 
Haupt fämmtlihe Obligationen und nicht realifirre Affignationen , Duistungen 
sber Befcheinigungen, auch alle andere Beläge, auf den Grund welcher die 
Inhaber das Recht zu haben glauben, die Befriedigung ipver Forderung ver⸗ 
langen zu koͤnnen. 

Wer demnach ſolche Beläge, wie fle hier — worden; oder aͤhnliche beſitzt, 
es ſei als Eigenthuͤmer oder als Erwerber derſelben, muß fle im den nad der 
Negierungd+»Berorbnung vom 25 ſten Mai d. J. feſtgeſetzten Terminen, das heißt, 
- fpäteftend bis zum 1ffen Januar ded Jahres 1825, im Driginal der Central⸗Liqui⸗ 
dationd:Rommiffion einreihen. Fur entgegengefegten Falle hat fich jeder ſelbſt die 
Daraus mach dem Artikel 2, und 4. der gedachten Verordnung entflehenden Kolgen 


zuzuſchreiben. 
= Damit 
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Damit indeß die Befiger der gedachten Beläge bis zur Beſtimmung der Art, 
da melcher die AUmortifation der Landesſchulden erfolgen wird, nicht im ber freien 
Dispofition über ihr Eigenthum beſchraͤnkt werden, fo erklärt die Central⸗Liquida⸗ 
tiond-Rommiffton, daß über die eingereichten Driginal-Beläge vorgenannter Gattung 
gebrudte Beſcheinigungen mit Anführung der Summen ertheilt werben follen 

Die EentralLiquidationd-Kommiffion bemerft noch, daß, da zufolge des 6. 15. 
Der Grundfäge, alle Gehälter der Beamten und Difizianten jeden Grabed nur für 

"Die Zeit ded wirklichen Dienfted verguͤtigt werden fellen, fo iff jeder Beamte und 


Dffiziant, deſſen rädfländiged Gehalt entweder ſchon angemelder worden ift, oder bei 


der EentralBiquidariond:Rommifilen noch angemeldet werden wird, verbunden, eine 
Beſcheinigung derjenigen jegigen Beboͤrde, bei welcher ſich Die Akten der damaligen 
Herzogl. Warfhaufchen Behörde befinden, darüber beizubringen, daß er in ber Zeit, 
aus welder der Gehaltdrücitand herruͤhret, noch wirklich im Dienfle gemefen ift; 
ferner aus welchem Grunde, wann, und auf wie lange Zeit er ih von dem Orte 
feiner Dienftftelle entfernt hat. Iſt fein Gehalt nicht etarimäßig geweſen, fondern 
aus ertraordinairen Fondss gefloffen, fo. muß er noch außerdem feine Beſtallung oder 
Die amtliche Verfügung der betreffenden Behörde, wodurch ihm in einem folchen 
Berrage dad Gehalt zugelihert worden, beibringen. 


Borfiehende Bekanntmachung wird, damit fie zu Febermannd Kenntniß gelange, 


in die ‚Öffentlichen Blätter und die Wopwodſchafts ⸗Amtsblaͤtter aufgenommen werdeun. 
Warſchau, den Gten Auguſt 1824- R u 
Der Staatsrath⸗ Präfden, 
Gez) Kalinows ki. 


Dre General⸗Sekretair, 
64) Starzynoẽki. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Dosierung: - 





Die Lands und Stadtgemeinde zu Erenzburg bat dur. freiwillige milde "ch Ro. 20. 
trage die ſehr fabhafte Orgel ihrer Kirche auf eigene Koſten in Stand fegen, und Brirdungen 


‚die Kanzel und den Altar mit feinem rohen Tuche neu dekleiden laſſen. 
Koͤnigẽberg den I ſtea Geptember 1824. 


L Ad, 
2949/8. 


(E«:2) Ä Br 75 
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No, 231. Mit Bezug auf die im Amtsblatte pro 1822, Stuͤck A6. Seite 346. enthal⸗ 
Zeit der Prã gone Bekanntmachung vom Bten Dftober 1822, wegen Wbleiflung der Militair⸗ 
—— DDienſtpflicht, durch freiwilligen Eintritt der jungen Leute als Eskadron und Koms 
de zum frei pagnie · Chirurgen, wird wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für die 
—5*— Provinz Oſtpreußen die chirurgiſch⸗ mediziniſche Prüfungs ⸗Kommiſſton in Koͤnigsberg 
als Cstadron, gebildet iſt, und daß dieſe Kommiſſton halbjaͤhrig während der erſten Hälfte des 
u. Kompagnies Monats Oktober und ber erſten Haͤlfte des Monats April jeden Jahres juſammen⸗ 

er treten wird. 
fen. . Diefe Kommifflon beſteht noch aus den frühern Mitgliedern C Heren Regiments 
L Abth. Arzt Doktor Albrecht und Herrn Stade Phyſikus Doktor v. Brepden. — . Dies 
1586/8. jenigen jungen Leute, welde von ber ihnen nachgegebenen Erlaubniß Gebrauch 
machen und auf diefem Wege ihre Militair⸗Oienſtpflicht abldfen wollen, werden Das 
her angemiefen, fidy bei dem Heren General» Arzt ded erſten Armee⸗Corps mit ihren 
Anträgen zu melden, ſich aber zuvor mit ben Beflimmungen der Inſtruktion, die 
ipnen ſowohl bei den Landrachtämtern Chier in Rönigäberg bei dem PolizeisPräfidio), 
ald auch von allen Kreid» und Stadt» Pphyfltern unweigerlich vorgelegt werden wird, 
näher bekannt zu machen. Letztere find auch angemwiefen, ihnen vollftändige Auskunft 

über die im der Inſtruktion enthaltenen Beflimmungen ju geben, 


Königsberg, den 22 fen Auguſt 1824. 


Bekanntmachung der Kirchen: und Schulen » Kommiffion, 


Ro. 232. Wir unterlaffen nicht, dem päbagogifhen Publikum folgende Anzeige ded Herrn 


ig rn Hanke und Profeffor Doktor Niemeyer mitzutheilen: 


— 


über die Eriie⸗ An Eltern, Hauslehrer und Schulmänner. 
bung und den 
Unterrieht. Von ded Unterzeichneten 


Grundſatzen der Erziehung, und ded Unterrichts. 3 Theile. gr. 8.” 
wird Im Laufe diefed Jahres die achte Ausgabe erſcheluen. Daß Wert ſelbſt um. 
faßt betanntlich ſowohl das Allgemeine, als das Gpijielle der Erziehunge» umd 
Unterrichtölehre ; die Pflichten und die Verhaͤltniſſe der Eltern und der häuslichen 
Erzichungdgehütfen, fo wie die Drganifation ded gefammten Schulweſens, und ende 
mit einer Meberfiche der Geſchichte der. Pädagogik. HERRN: 
Das fortdauernde Vertrauen ded Publikums bat ed mir aufd neue jur Pflicht 
gemacht, alled, was mic, fortgefegted Nachdenken and vieljährige Erfahrung gelehrt 


Pat, zur nohmaligen genauen Durchſicht, Berichtigung, Ergänzung und — 
e 


— 1b — 


des neuen Abdrucks anzuwenden. Zwar find bei allem wechſelnden Treiben auf die⸗ 
ſem Gebiet, und nianchen ganz unerwartenden Erfheinungen und Ueberſpannungen, 
meine Ueberzeugungen im Ganzen dieſelben geblieben, und ſelbſt das Zurückkommen 
vieler, die dad, was neu ſchien und Außerordentliche verſprach, eine Zeitlang blen⸗ 
dere, hat mich darin mur mehr befeſtigt. Dennoch wird man finden, daß nichts, 
was zum Beffern ſtrebt, mas ſich als tüchtig in ber Prarid bewaͤbrt hat, von mir 
überfehen wurde. Die Anzeige der beſten Schriften über einzelne Materien iſt bit 
auf die neueſten Zeiten fottgeſetzt. I . 
Dr, Aug. Herm. Niemeyer. 


Der Pränumerariontpreid auf 108 Bogen in gr. Oltav iſt 3 Rihlr. Preuß, 
Courant, der nachherige Ladenpreid wird 5 Rthlr. 15 Sgr. ſeyn. Wer Pränumes 
ranten ſammelt, erhält auf 10 Eremplare dad 11te frei. Namen und Gelder der 
Pränumeranten müffen vor Ende September portofrei nah Halle gefender werben. 
Diefed Herrliche, durch Vollſtaͤndigkeit, Beſtimmtheit und des Urtheils Klarheit, 
und Reichthum der Literatur ſich auszeichnende Werk iſt Iängft allbekannt, und follte 
in Reiner paͤdagogiſchen Bibliothek fehlen. Wir fordern alle Pädagogen der Provinz 
jur Berbreitung und Benugung deffelben angelegentlih auf. 

Königsberg, dem 12ten Auguſt 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Kirchen / und GchulenKommifflon. 





_ Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Bon Seiten des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Dffpreugen wird hierdurch Ne. 233. 
bekannt gemacht: daß durch das Miniſterial⸗Reſkript vom 12ten Juli d. J. das Erxrichtung 
Stadtgericht zu Soldau mit dem dortigen Juſtigamte zu einem Land» und Stadt Gi mn 
gerichte vereinigt, zu demfelben auch die Furisdiftionen der adlichen Bursantheile ztr zw Solar. ‘ 
Burſch, Borowen, Hohendorff, Klein-Lentzk, Klein Przellenk, Rywoczyn, Wierzbau, 
Wilmsdorff, Priom, Klein ⸗Sackrau geſchlagen, und zugleich die Perſonal⸗ und Real⸗ 

Jurit dittion über die adelichen Einſaſſen dem Gerichte delegirt worden; das neue 
Gericht jedoch erſt den 2ten Januar 1825 in Wirkſamkeit treten wird, 


Konigsberg, den 16ten Auguſt 1824. 





Naſch⸗ 
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Nachrichten. 


Der mit dem Jnuvalldenſcheine vom 7 ten April 1821 verſehene Unteroffijier 
Friedrich Funk, von der GarnifomRompagnie ded dritten Infanterie⸗Regiments, 
iff mittelſt Minifterials Mefkriped vom 18 ten Auguſt 1874 zum Gerichtödiener und 
Gefangenwärter bei dem Königlichen Lands und GStadtgerichte in Heiligenbeil ernanne 
worben. — 


Der invalide Genẽd'arm ⸗ Unteroffijier Erdmann Depkat iſt als Gerichts- = 
diener und Gefangemwärter des Koͤniglichen Land⸗ und Gtadtgerichtes zu Drengfurt: 
angeſtellt. 


Die in der bieſigen Hebammen ⸗Bildungẽſchule unterrichtete | Lehrtochter Karoline 


verwittwete Voß, melde bei der Prüfung gute Kenntniſſe bewieſen har, iff als 
allgemeine Hebamme beffärige und vereidigt worden, Be | 


Drudfeblern —— 
Im Amtéblatt No. 38. Seite 310. iſt ſtatt Hemeniann 
Heinemann ee sr 


zu leſen. 


( Diezu der bfeattich: Unpeigce Mo. 37.) j 
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Königäderg, Witwog ben 15 ten September 1824. 





Sicherheits⸗Polizie. 
Steckbrlef. In der ſtürmiſchen und Gewltternacht vom 6 ken zum ten Gens 
tember d. J., fiad miitelft gewaltfamen Durchbruchs and dem hleftzen Gefängniffe 
folgende an ſich hoͤcht gefaͤhrliche und nachſlehend derurtheilte Arreſtanten entſprungen: 
3) die underehelichte Xavoline Wilhelmine kLindenowska, alias Ebel, wegen 
re eines Kindes zum Made von oben Busch das Erſte Etkeuntniß vers. 
urtheilt; 
2) bie unverehellchte Anna Sophla Beutler, wegen verhelmllchter Schwanger⸗ 
ſchaft und Toͤdtung ihres nengedernen Kindes inhaftirt; 
5) der Mateofe Friedrich Wilbelm Weiſſel, wegen gewaltſamer Olebſtähle 
zu einem Jahr Zuchtdaus veruecheilt; 
4) der Knecht Jobann George Szimmmselt, ald Complex bes Weiffel, zu 
einem halden Jahre fondemnirr. 

Das Sigualement diefer 4 Eutwichenen legen wir bier bei, und bitten gang 
ergebenſt, feldige fo fihleunig ais möglih verfolgen und gegen Erfattung alle 
Koften ander trausportiren zu laſſen. 

Wie bemerken dabei, daß bie Eindenowsta an fih wegen ihrer Größe und 
Hagerkelt keuatlich, vieleicht Männerfisiver der Dettenifichenen angerogen baben kann, 
* da fie ihr ganzes Beben hindurch unfäglie Rollen gefpielt und baß alle Siflüchteten 
wahrſcheinllch Ihren Weg nach der Lablauer Waſſergegend gerommen haben werden, 
weil dort der Welffel Fräser als Marrofz gedient und feln Verbrecher verübt Fat — 
Fuͤr jeden diefer 4 Earfiohenen zahle die Koͤnigl. Kreis Zufly: Kommifflon ro Rıple- 
. gefprieten Zehn Thaler baaces Fanggeld: 

Bapiau, ben 7ten Gepteinber 1924, 

Koͤnigl. Preuf. Kreis Jufliz- Kommifflom. | 

») Gignalement der unperebeliäten Karoline WITH. Eindenowifz 

alias Edel: . 

Dieſelbe If a6 Bid 07 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hak Helbraune Haare, Braune 
Augenbraunen, hellblaue Hugen, lange gerade Mafe, Fleinen Mund, gute vollsädlige 
Zähne, rundes Kinn, obales Geficht, —— * Spracht deutſch. BR 
ss * 
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pie: der linfe Fuß hat am Schienbeln offene Wunden, Bekleidet mit einer weißs 
unt tattunenen Wüge, einem geld leinenen Halstuch, einer blaus und gelbfireifigten 
tattunenen Jade, einem roth grängelbbunt Fakt :... ro, elnem weiß Icinenen Kleid 
einer weiß leinenen Schürze, einem Paar fhiwarı ledernen Schufen und einem Paar 
weiß baummollenen Steämpfen, einem grän mwollenen Ueberrock, sine weiß leinenen 
Halttıch und dergleichen Schürze.‘ 


es) Signalement ber Beutler: 

Famillen⸗Namen Beutler, Bornamın Sopbla, Seburteort Neulich, Kreis Nlede⸗ 
zung, Aufeathaltsort Skalsgleren, Rellgion Iutherifch, Alter zı Zahr, Haare gelblicht, 
Stien flach, Nugenbrannen blond, Augen blau, Naſe etwas frumm, Mund gewöhnlich, 
gähne:gut, Kian etwas fpigig, Geichtöblibung gemähnlih, Gefichtsfarb: blaß, Geftalt 
mittetmäßig, Sprache deu ſch und littbaulſch. Baſondere Kenmjeihen feine, — 
Bekleidung: eine bunte Muͤtze mit einem ſchwarz ſeidenen Tuch, eine blandunte keins 
wands-Yadı und Wilke, ein roıpes Halstuch mit gelben Blumen, eine weiß, und 


Blaufteeifige Schürze, einen grünen Rod, Pantoffeln und blaue Strümpfe. 


3) Signalement des x. Welffel: ia 

KFamillen /Namen Welffel, Vornamen Friedrich Wilhelm, Geburtsort Creutz⸗ 
burg, Aufenthaltsort Eeiner, Religion Intherifch, Alter 38 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll 
2 Strich, Haare Blond, Stirn flach, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe länglich, 
M ınd breit, Bart blond, Zähne weiß, Kinn rund, Geſichtsbildung offen, Geſfichtsfarde 
dieich, Geflalt gerade, Sprache deutſch — Befondere Kennzeichen: am rechten Arm 
und Fleiren Firzer eine Warze, noch IR bemfelden auf dem linken Unterarm mit Buch 
flaben W. W, W. else Sigue gebrannt. — Bekleidung: eln blau tuchener Mantel 
mit Kragen, ein ſchwarz ſeldenes Haldtuch, ein weiß lei enes Uniertuch, eine Weſte, 
eine mwolese geſtrickte Zar, grün mancheſterne Hoſen, lange lederne Stiefel und eine 


Pılzmäge, u 
4) Stignalement bes Szimmutelt: 

Bamilten-Namen Ssimmusett, Vornamen Johann, Geburtsort Er. Friedrichs, 
graben, Aufenthaltsort Hepdendorff, Rellslon lutheriſch, Alter 18 — 19 Jahr, Größe 
6-Suß 25 ZoB, Haare blond, Stirn sund, Augenbraunen blond, Augen fhielend, 
Mate Iänglih, Mund breit, Bart Keinen, Zähne weiß, Ainn zund, Gefihtsbildung offen, 
Gıfhtöfarbe bleich, Seſtalt gerade, Sprache deutſch und litthaulſch. Beſondere Kenn 
Jeichen: über der Stirn find einige Peckennarden. — Bekleldung: ein ſchwarzer 
sunder Hut, eine grün tuchene Jacke, ein Paar heüblauleinene Hoſen, «in Paar Farze 
Stiefeln. Die Jade ift auf Dem Kragen nad Huffchlag malt ſchwar zem Wauncheſter befept. 


Steckbrief. Der im nachfiebenden Stgnalement näher bezeichnete Häusling 
Hobann Jakob Schulz, welcher unteru 29 ſten v. MR. aus der blefigen Korrektilons⸗ 
Anfalt auf das Vrobejahe dem Schmiedeweifter Karl Döllkelt zu Groß: Baum, 
Amts Ladlau, herausgegeben worden war, hat ſich In ber Macht vom Soflen dis zum 
zı ften d. M. von dort heimlich entfernt, und nicht wieder ringefunden, 
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Alle reſp. Volljelbeboͤrben erſuchen wir daber ergebenſt, auf ben Fluͤchtling ſtrenge 
vlalllren, iha im Betretungefail arretiren, und gegen Erflattung der Kofen an ung 
a REN 

— Koͤnlgl. Oftpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs ⸗Inſpektien. 

Signalement. Der Johann Jalob Schultz if aus Königäberg in Pr, _ 
geb detis evangelifch , 46 Zahr alt, 5 Fuß 65 ZoN groß, hat fhmarze Daare, flache 
Stirn, feomarje Eingenbraunen, braune Mugen, Breite Nafe, geröhnftehen Mund, braw 
nen Bart, unroljäplige Zähne, rundes Alan, ovale Seſtchtsbildung, gefunde Geſichts⸗ 
. faxbe, geoße Seſtalt, und ſpricht deutfch, polniſch und ruſfiſch. . 

Bekleldet war berfelbe bei feiner Entwelchung -mit einer grünen Jacke, grautuch⸗ 
ner Weſte, alten grauen NandyinsBeinkieidern , weißem Halstuch, und rundem Hut. 
Fußtelleidung hatte er nicht, | er 


Steddrief. Die nachfiehend ſignalifirte Hänsiingin, underebelichte Karoline 
Rnopta, welche aus der biefigen Korretions,Unkalt den 27 ſten Zul d. 3, tn ben 
Probedienl bes Gursbehgerd Deren Görig zu GSeith, kabiauſchen kandrathokreiſes, 
beransgegeben worden war, hat dieſen Dienk den ı en d. MR. wieder heimlich derlaſſen 
nachdem fie zudor dem dortigen Inflmanı Johann Neumann einen ganz neuen 
blauen tuchenen Dderrod und deſſen Edefrau ein (hiwarzes Kleid von englifhem Leder 
mie ſchwariſeldenen Echnären, ein weißbunt kaitunenes Kleid mılt kutzen Aermeln, eia 
oxunbuut tattua⸗ues Kleid mit laugen Yermeln, ein blanbunt fartunenes Kamiſol, eine 
weiß batiſſine Schünge mit Spigen befegt, eine ſchwarzſeldene, zwei weißleinen⸗ Schuͤr · 
sen, mehrere Tücher, drei Frauens⸗ und ein Mannspemde u. f. m. entwendet bat, 

Ude Königl. Wopliöbl, Polizeibehärden erfuchen toir dringend, auf diefe dem Pu⸗ 
Blum in einem hohen Grade gefährliche Bagadondia ſtrenge »igilieen, fe im Bere 
tungefal fofort feflnchmer, und gegen Koftenesflattung an ung abliefeen zu laffen. 

" Taplan, bın Item September 1924, 
König. Oſtpreuß. Eandarmıen Berpflegungs, Inſpettion. 


Signalement. Die Karoline Knopka if aus &o bürtig, eva - 

Mai 
‚ alichen Kun ‚ . 

Dehtsbildung, und gefunde-Gafichisfarbe, . 5 * an * * 
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Warnungd» Anzeige. 

- Der unten fignalifirte Usraham Mofes if, nachdem er wegen Beruflein,? 
fradention In Unterfuchung geweſen, Aber bie euffifche Grenze gedracht, = ihm di 
KRüdkcehr bei imiljähriger Feflungsftrafe verboten worden, 

Rem, den a4flen Auguf 1824. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(bp) | ' Der 


Der vorfichend Mgnalifirte Abraham Weofes IR moſal ſ | 
alt, 5 Buß a Zoll groß, I ee — ug dan 
Sek, ne Gar, Br ng a a A 
keine Befondere Kennzeichen. ä — dat 


y a ee * auf Fi * ſten — aaflen d. M. eintreffende Herbſt⸗ 
⸗ 20 und a1 
dem VPubllto hiemnit befannt gemacht wird. abgehalten werden, melces 
‚ ben zoten September 1824. 
Det Magifrat. 


Zur ontraftmäßigen Uebernabme der, gu den Bauen bei dem hlefigen Rönigl. 
Schloſſe und ben baym gehörigen Gebäuden, , erforderlichen jähelichen Unfohren ber 
Baumaterialien, ber Fuhren zur Keinigung des Schloßplass, der Hnfuhr des Brenn 
holzes für die Kolleglea auf dem Schloffe, der Geldfübren für die Reglerungss Haupt» 
—5 * 8 ee ber a we - + —— ferner der 82 

v eler, au nadelinau abe Jahre, vom ıflenDftober: 

d. 3. ab, IR ein Eisitationd » Termin auf Montag — ” ” 

ben 27 flen September d. J., Nachmittags um 3 ußr, 

feRgefegt. Die Eisitation wird durch bie Rommiffarlen im Dienftiimmer des Regle⸗ 

rungs/ Sekretatlats abgehalten werden, und werden biejenigen, welche bie Leiſtung dieſer 

ven Übernehmen wollen, aufgefordert, ſich im Termin bei den Rommiffarien zur 

— — zu — 
Koͤnigsberg, ben 4ten September 182 u ’ 
, Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Die Fiſcherel im Dberteich fol vom ıfen Dftober d. 3. ad, auf Sechs Jahre 
anderweitig verpachtet werden, und IR dazu ein _Eisitationd. Termin auf 
2Bflen September db. F., Vormittags um ı2 hr, 


ben 
In bem Pleinen Ronfereny Zimmer der hiefigen Regierung vor dem Hirrn Reglerungs⸗ 
rath Rabefeld angefıpt; welches dem Publiko bledurch Befanne gemacht wird. 
Die Bebingungen fönnen täglich, mit Ausnahme der Sonntage, Vormittags In 
unferer Reglſtratur beim Regiſtrafor Bublitz eingefehen werden, 
Königöberg, ben 7ten September 1804 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Zweite Abtheilung. 


Dienßag ben sten Oltober d. J. wird im ablichen Gute Dargan dei Pr. Holland 
on Seiten des Oekonomle⸗ Umts an ben Meiſtbletenden gegen gleich baare Wejadlung 
In Courant Sffentitch verauftioniet werden : 
1) eine große vierfigige Kutſche; 
2) mehrere Meudies, als Gtüple, Tifche, Schränke x ; 
3) eine Menge alter Bücher; Om 
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4) sehn Stuͤck mit Koͤulgl. Beſchalern gebeckte Mutterſtuten; 

6) wanzis Stuck junge Pferde, worunter 6 Stid Abſatz Fullen, und bie Abrigen 
eins, givel- und besijährlg Mund. Alle vom Koöͤnigl. Beſqlern. 

Elebhaber werben erſucht, am gedachten Tage zu exfchiinen. - 


Gang vorzüglich guter rother Klees und Spargel⸗Saamen If sa künftigen Bräpjade 
gegen Billige Preiſe in Dargau Bei Preuß. Holand zu baden, und werben 3 ungen 
* (Oon jetzt angenommen. Much If daſelbſt ſchöner friſcher Gpargel-Saanıen 


Die zu Sroß⸗Paßlau bei Schlppenbell ene Wa fe, beſt ans 
Slächtigen Webigängen, weiche iu jeder aut das eig — Ir 


. und @Gelöchgarten, und den b drt bäuden, alles { 
Dbf- un chg Ay en bazu gehörigen WBirrhfchaftdge a n wien 


Auf Untrag ber Erben follen bie zum Machlag ber Taabern dverſtord 
Wittwe Schönfeld es Grundküde, aa . ” * 
1) eine oberſchlaͤchtige, zu Taabern gelegene Waffermäßle, welche zwei Mablgaͤnge 
und einen befondern Graupengang enfdält ; 
2) beei Rullmifhe Hufen Erbjins:and, bie zu der Wäfle ad r. sehören, 
nebſt dem dazu nörhigen Ynventürlo, an ben Meifbietenden auf drei Jahre derpachtet 
werben, unb es iſt daher ein Bietungs Termin anf 
chwittags Uhr, in * angeſe 
um 2 ’ ’ 
—— —— 
zu achlaß gehörige Moblllar m uper⸗ Indentarlum, als 
Ubdren, Gold, Silber, Porsellan, Glas, Kupfer, er — Betten, Meubles, 
— 


Hausgeraͤth, Kleidungsſtücke, Wagen, Geſchirr und Die 
ben 11 ten Oktober d. J. 
Sa are Ketahg ra nn end ig, 
erfan 3 8 Kauflu zu anne gem wird. 
Saalfeld, den ıflen September 1824. m EEE 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Das im Umte Allenſteln Belegene Erbpachtsgut Adamshelde fol Im Auftrage ber 
Königl, Regierung von Dfipreußen wegen rüdfändigen Kanons im Wege der morhs 
wendigen Gubhafation verkauft werden, j 
‘Der einzige Bietungs. Termin ſieht 


d Oktober b. J. 
an der Saichtstele Hier an. en a9 ſten Dftober b. 3 
er: | (HH 2) | Das 
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Das Grund enthale 10 Hufen Maddedurgiſch. Des Merth latßt ſih wegen 

Höhe des Kanons nicht füglic angeben. Jedoch liegt die Taxatlons Verhandlung und 

* re zur Einfiche täglich In der Megifiratur des unterzeichneten Ges 
. 


ereit. 
Den befig: und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen wird dies mit dem Bemerken bes 

Bannt gemacht, daß ein Mehrgedot nad) dem Termin unberdckfichtigt bleibt, Indem ber 

Zaſchlag nach eingeholter Genedmigung der Königl. Regierung, und inſofern geſetzlich⸗ 

Umfände nicht eine Ausnahme zuläffig machen, fofort an den Meifibletenden erfolge, 
Allenſtein, den zıten Auguſt 1824. 


Königl, Preuß, Land» und Stadtgeriqe. 


Bel dem unterzeichneten Jußlzamte If auf ben Antrag bes Befftzers und Real 
gläubiger der Öffentliche worhwendige Verkauf des dem Simon Martin Netfa ge 
börigen, Im Amte Oſterode, mabe bei Liebemüpl belegenen, ganz für fich beſtehen den 
Burd Horusberg vom ıcz Hufen Chatonls und 10 Hufen Rulmifh großen Maaßes 
und fogenannten berittenen Landes, zu welchem die Abbauten Klein⸗Horneberg oder 
Huͤtt, und Bardunen, Iegtered bloß aus Fifcherhäufern beſtehend, gehören, und welches 
vom Beſitzer am a5 ſten Mal 1922 für 10666 Rthlr. zo Sgr. erkauft, jegt aber nur 
auf 10288 Rthlr. 27 Sgr. 5 pf. gerichtlich gewürdigt worden, fefgefegt, und find 
durch die gehörigen Sudhaſtatlons Patente, weiche im Gerihisgimmer zu Mohrungen 
und Im Antsjimmer des Amts Dfterode aushaͤngen, alle Kaufluſtige, Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤhlge aufgefordert Worden, Ihre Gebote gu ProtofoQ zu geben. 

Die Termine Reben in dem Gerichtösimmer im Amte zu Oſterode auf 

ben 14ten Yuli 
den gten September, unb 

SEN ben ı7ten November d. J. 

Ablauf des letzen Termins, welcher peremtorif, und nach) weldem anf 
en — —9 9 It werden fan, wird ber Zufhlag an ben Meifßbietenden 
auf den Fall der. Bewilligung der Yusereffenten erfolgen. ; 

Tare und Kaufbebingungen Fönnen IA der Kegifiratur jeben Gonuabend In ichs 
sungen elugefehen werden. 

Zugleich werden die unbelannten Real» Prätendensen hiermit aufgefordert, Ihe 
etwanige Gerechtfame ſpaͤteſtens bis zum legten Termin anzumelden, und was jur Bes 
grändung berfelden gehört, beizubringen, widrigenfaiis fie mit Ihren Real · Eufprächen han 
ĩduftigen  AbjudikationBefchelde präflubler, und Ihuen ein ewiges Stillſchwelgen wird 
auferlegt werben. ' 

Mohrungen, ben ao ſten April 1924. 


Koͤnigl. Preuß. Juſtljamt Ofterode. 





— 
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Amts ⸗Blatt 
der 
Koͤniglichen Rreußiſchen Regierung zu Kbrigbert. 
— No40o. — 


Klnigsberg, Mittwoch ben 22ffen September 1824. 





Bekanntmachung des Regierungs⸗Praͤſidiums. 


- 


In dem Antendanturamte Mehlauden find mit höherer Bewilligung ruͤckſtaͤndige No, 234. 
Domaine Abgaben zu dem Belauf von 1136 Rthlr. 19 Sgr. 10 pf. von mehreren „Babe 


Einfaffen aus zufammen 39 Dörfern abgearbeitet worden. 
Die Arbeit har in dem fogenannten Baummalde zum Behuf der Befferung der 
durch denfelben führenden großen Landſtraße von Labiau nah Tilſit Statt gefunden, 
Sur Beauffihrigung der Arbeiter und zu der Gorge für ihre zweckmaͤßige Bas 
ſchaͤftigung bat dad Intendanturamt Meblaucken den A fiationirten Gensd'arm 
Bande in Anfpench genommen, und berfelbe har dem Ihm aufgetragenen Geſchaͤft 
fi mit fo vieler Umfiht, Ausdauer und Gorgfalt unterzogen, daß ich mit Vergnüs 


gen feine Verdienſtlichkelt um die vollffändige und gute Ausführung jene Wegeeffu 
sang, hieburch Öffentlich anerkenne. 


Könlgöberg, den Iren Sepiember 1824. 
Dr Resierungd + Chef Bräflven 
Baumann. - 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


nsd’arım 


Pandı. 


Bu Vervollſtaͤndigung unferer fruͤhern, den Unterricht der Kinder jübifher No. 235. 


eltern berreffenden Verfügungen bringen wir num wech die des halb von Einem 
Honigl. Hoben Miniſterio der geifklichen, Unterrichts- und Medizinal ⸗ Angelegenheiten 
eslaffene Beſtlumungen zur oͤffentlichen Kenutniß. 
Hiernach find folgende Punkte zur ae Nechtſthuur feſtgefetzt: 
(Fin 


Unterricht 
ber jädifchen 
Kinder. 


T Abıyı 


— BE - 


1) Wie (nah dem Allgem, Landrecht II. 12. $. 43.) jeber Einwohner, fo find 
auch die Juden, weiche den nörhigen Unterricht für ihre Kinder in ihrem Haufe 
nit beforgen Können oder wollen, ſchuldig, dieſelben nach jurückgelegtem fünften 
Jahre zur Schule zu fhiden. ° 

2) Auch die jüdischen ſchulfaͤhigen Kinder find erforderlichen Falls durch Zwangs⸗ 
mittel und durch Beſtrafung der nachlaͤſſtgen Aeltern zum Beſuch der Schule 
anzubalten (ebendafeibfl $. 48.) is 

3) Die Juden, wo felbige eigene Schulen ihres Glaubens nicht eimgerichter Haben, 
find ihre Kinder in die äffentlichen chrifffichen Säulen zu ſchicken verpflichtet, 
in welpen diefe jedoch dem Unterrichte im den eigentlichen chriſtlichen Religions⸗ 
wahrbeiten wider Willen beizuwohnen nicht gezwungen werden Können (eben⸗ 
daſelbſt $. 11.) Ä F | | 

4) Die Prüfung und Beſtaͤtigung der Lehr, und Einrihtungs» Pläne auch der 

iüdifden Schulen, fo wie die Prüfung der zum Gebrauch beſtimmten Schul⸗ 

duͤcher, und überhaupt die Aufſicht und Verwaltung des geſammten juͤdiſchen 

Schulweſens, erfolgt ganz in der Art, wie dieſes durch die Konfifforial und 
Regierungd » Inflruktion vom 23 fen Oltober 4817 im Allgemeinen regulirt 
worden iſt. —J | Zu E 

5) Befonderd wird auch an den jüdifhen Schulen Fein Lehrer angeffellt, der wicht 
in einer Prüfung, die mit ihm, die Religionskenntniſſe ausgenommen, in ganz 
gleicher Art wie mit einem Lehrer an einer hrifklihen Schule der naͤmlichen 
Gattung vorzunehmen if, als tüchtig zum Lehramt erfunden worden Cebem 
dafelbft $. 24.) | ir A 

6 Die vorige Beſtimmung erſtreckt ih auch auf die etwa ausſchließlich für dem - 

jüdifhen Meligiondunterricht gu beflellenden Lehrer, info weit, daß jwar nicht 
‚Ipre eigentlichen Religtondkenntniffe Gegeufland der Prüfung ſeyn, wohl aber 
unterſucht werden foll, ob fie die Übrigen, von einem dem Lehrflande gewidmeten 
Subjekte erwarteten Kenntniffe und Geſchicklichkeiuen beſitzen. 

7) Endlich müffen auch diejenigen jüdifchen Privatlehrer, melde Lehrſtunden in 
den Häufern geben wollen, ihre Tüchtigkeit dazu in einer mit ihnen zu veram 
ſtaltenden Prüfung ausweiſen (ebendaſelbſt $. 8.), und find ohne eine, auf den 
Grund bed von kompetenten Prüfungsbehörden Ihnen über ihre hinlaͤngliche 
Dualififasion audgeflellten Zeugniffed, von der ProvinzialsMegierung ertheilte 
Konzeffion nicht befugt, Lehrſtunden zu geben. Zu 


Wie mir ſelbſt nach dieſen Vorſchriften mit Ernſt und Nachdruck verfahren wer 
den, ſo fordern wir auch die Orts pollzeibehoͤrden, Magifträre und Schuldeputationen 
auf, ſolche zus Kenntniß der juͤdiſchen Famillenvaͤter und juͤdiſchen Lehrer zu — 
| | r 


ch ſelbſt aber in allem dem, mad hierbei in ihre Geſchaͤftsverwaltung fälle, genau 
zu achten. Dahin gehoͤrt beſonders: — 

4) alle juͤdiſchen Winkelſchulen ſofort zu ſchließen, die juͤdiſchen Kinder im die von 
und konjefſtonirten und mit von und geprüften, Lehrern beſetzien juͤdiſchen Schu⸗ 
len, oder in deren Ermangelung im die chriſtlichen Ortsſchulen zu weiſen, und 

den Beſuch in benfelben fireng zu beauffichtigen ; 

2) alle noch ungeprüften Religiond« und Hauslehrer, bie ohnehin nur gebulber 

werden Können, wenn Me dad Gtantöbärgerrecht gewonnen haben, nach den Bes 
flimmungen ad 6. und 7. anzubalten,, daß fie fofort die Prüfung bei uns 
nachfuchen, ober entgegengefegten Bald nicht weiter mit Ertheilung bed Umer—⸗ 

— richts fich befaffen; Ku : 

3) wo aber eigene juͤdiſche Schulen von ben Bekennern ded mofaifchen. Glaubens. 

gemuͤnſcht werben follten, deren Einrichtung nach den vorflehenden Beftimmungen 
vorzubereiten, und uns zu berichten, wie foldes geſchehen iſt. 
Mir erwarten aber auch von den jüdifchen Glaubensgenoſſen, daß fle dieſe, nur 

ihre und ihrer Kinder Wohlfahrt bezweckende Borfchriften mit Dant anerkennen, 

und fi denfelben folgfam beweiſen werden, indem wir und fonft gendthiger ſehen, 

mit nachdruͤcklicher Strenge gegen die Unfolgfamen und Widerfpenfligen zu verfahren. 
Königsberg, den Aten Geptember 1824. 


# 





Zus Ausführung ber. Merhöcften Kabinetsordre vom 19 ten Auguſt v. J. (Geſet Mo. 236. 
ſammiung No. 819.) wegen der monatlich und außergewoͤhnlich vorzunehmenden Die Kaflens 


Kaſſen· Reviſionen, ſind in Bezug auf bie von und reffortirenden Koͤnigl. Kaffen die erg 
erforderlichen Reviſoren beſtellt und mit naͤderer Inftruktion verfehen worden. _ L Ach 


Wenn jedoch der Zweck der angeordneten gleichzeitigen" Reviflon fämmtliher an 766/9. 
einem Orte befindlicher Kaffen erreicht werden fol; fo ift nosbiwendig, daß auch die j 
von uns nicht reffortirenden Kaſſen mit den von und abhängigen Kaffen gleichzeitig 
revidire werden In Betreff der Königlihen und landſchaftlichen Kaffen find in dieſer 
Bryiehung von und bereits die noͤtbigen Einleitungen getroffen worden. Wir fordern ⸗ 
demnach hier nur noch ſaͤmmtliche Magiſtraͤte auf, die fhäbifchen Kaſſen ebenfalls 
gleichjeitig mit den von und abhängigen Kaſſen zu veidiren, und fih zu dem Ende 
über die Stunde und refp. den Tag der Neviflon mit den von uns beſtellten Revi⸗ 
foren. zu einigen. 

KRönigöberg, den Bien September. 1824. 





am · | LE 


No. 237. Es find darüber Zweifel entſtanden, ob die Stempelpflichtigkeit der Kalender 
Die Stempeb auf dem Verkaufe, oder vielmehr fhon auf dem Verlage derfelsen beruhe. Zur 
ni Befeltigung derſelben wird hierdurch bemerft, daß das leßtere der Fall, und die 
berrefiend.”_ Defraubation vollbrache iſt, wenn ſich ungeflempelte Kalender im Befige eine infäns 
D. Abth. diſchen Verlegers finden. 
—W Pa Die Kalenderverleger And nach dieſem, aus der Allerhöͤchſten Kabinerdordee 
vom 30 ſten Auguſt 1816 (Geſetzſammlung 1816. Pag. 210.) ſich ergebenden Grund⸗ 
ſatze gehalten, ſaͤmmtliche auf ihre Veranlaſſung gedruckten Kalender fofort, und ohne 
Rüdfiht darauf, ob fe zum Verkauf kommen, oder nicht, der geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Gtempelung zu unterwerfen; wogegen ed ſich von ſelbſt verſteht, daß der 
Stempelbetrag fuͤr die nicht abgeſetzten Kalender auf vorgaͤngige, vor dem 1 ſten No⸗ 
vember eines jeden Jahres einzureichende Liquidation zuruͤckerſtattet wird. 
Damit nicht aus abweichender Anſicht, und zum Nachtheil der Koͤnigl. Kaffe, 
gegen- diefen Grundfag verfahren werde, mird derſelbe der Koͤnigl. Regierung que 

Nachricht und’ Beachtung ausdruͤcklich hiermit bekannt gemacht. — 

Berlin, den 12ten Auguſt 1824. 


(94) >» Bülom, 


An | 
bie Königliche Regierung u 
au Königöberg in Pr, , 


Borfichended Nefkript des Hohen Miniſteriums des Handels wird hierdurch jur 
allgemeinen Tenntniß gebracht, 


Koͤnigsberg, den 27 fen Auguſt 1824. er 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


— 


No. 238. Nah einem Erlag der Königlichen Hauptverwaltung der Staatéſchulden Yon 
wegen Ber 17ten April d. 3. fol in Gemäßpeir der Allerhoͤchſten Beſtimmung Gr. Majefldt des 
er Königs der $.17. der Verordnung vom 17tem Sanuar 1820, wegen künftiger Bes .. 
denwefens in Pandlung des gefammten Staats ſchuldenweſens (Geſetzſammlung No. 577.) auch auf 


aeg die Zinfen. der provingiellen Staatsſchulden angewendet werden. 


provinziellen Da fonac das Recht der Gläubiger auf diejenigen Zinfen, welche bereit? am 
Stausiguls 17ten Januar 1820 ober früher fällig waren, als erloſchen zu betrachten iff, fo 
sr wird deren gefeßlige weitere Anwendung vollzogen werben. 


* 
” 
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Es werden demnach bie faͤmmilichen Staatsglaͤubiger im Departement der 
unterzeichneten Regierung auf die erfolgte Praͤkluſion der nicht erhobenen, hier im 
Rede ſtehenden Zinfen, in. Gemäßpeie der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17ten Far 
nuar 1820 und deren Anwendung auf das provinzielle Stwardftuldenmefen, hiermit 
aufmerkſam gemadt. = 
Sollten dergleichen gehörig angemeldete Zinfen noch abzuheben fepn, ober von 
jemauden dies fallſige Reklamationen zuläffig erachtet werben; fo fehen mir der fchieu⸗ 
aigen Anmeldung darüber bei unferer Hauptlaffe entgegen. Es wird jedoch bemerkt, 
daß nach einer Verfügung des Könige, Miniſterii ded Innern vom Zten Auguſt d. J. 
die Beſtimmung des Geſetzes vom 17ten Januar 1820. $.17. auf die Koͤnigsberger 
Stadt⸗ und Magiſtrats⸗Obltgationen nice Unmendung finder, wenn folche auch heil 
meife von dem Gtaate übernommen worden. 
Königsberg, den Aten September 1824. 


Mies Bezug auf die Amtöblartöverfügung vom Aten September v. 7. wirden Nö. 239. 
die Behörden, welche die Beiträge aus der, der hieigen Graf Bülow v. Dennewis Balehe fir 
ſchen Blinden Unterrichts⸗Anſtalt bemilligten, am erſten Pfingfkfeiertage d. J. in unferm ——— 
Verwaltungsbezirk abgehaltenen Haus⸗ und Kirchen / Kollekte noch nicht abgefüßre Ihe Blinden 
haben, hierdurch erinnert, nunmehr dieſe Beiträge, ober, falls Leim eiügefommen Unterrichts 
find, die vorfgriftgindgige Beſcheinigung darüber, laͤngſtens in drei Wochen an die ] Abt. 
biefige Provinzial Infitusens und Tommunal⸗Kaſſe ganz unfehlbar bei 1 Nthlr. Strafe RE: 
einzufenden. . = : 

Königdberg, den Zten Geptember 1824. BR 


Daß das zu den im landraͤthlich Preuß. Holläubfehen Kreiſe belegenen Ablich No. 240. 
Ernittainenfchen Gütern gehörige und in Folge der Regulirung der gutsherrlichen a 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe innerhalb der Feldmark der Dorfſchaft Kroͤnau abge L Ash, 
baute Dorf mit Genehmigung der König. Regierung den Namen 2 1212/8, 

u — Neu⸗Krnau“ 
erhalten hat, wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigsberg, den Gten September 1824. 


— 7 
* - 
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Ro. 341. In No. 36. ded diesjährigen Amtsblatts, Seite 276., Bar ſich bei Bekannt⸗ 
Drucdjehlere machung Durch die hiefige Königl. Regierung ruͤckſichtlich des im landraͤthlich Fried⸗ 
1 Abıh laͤndſchen Kreife neu abgebauten Vorwerks Ludwigshoff ein Oruckfehler in bie 
/ "See geile von umen eingefhlihen. Es muß daſelbſt naͤmlich Deutſch⸗Wilten“ 
anſtatt Deutſch⸗ Klitten heißen. 
Koͤnigsberg, den 7ten September 1824. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandeögerichts, - 


No. 24% Der Befiger der adlichen Güter Groß; und Klein ⸗Sappuhnen hat die Patri⸗ 
Die Berichesr monial Serichräbarfeit derfelben dem Staate abgetreten, und es iff daher gemäß 
—— Reſtript des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom 18ten Auguſt d. J. die Gerichtsbarkeit 
Ktsin-Sappuhr in dem Umfange derſelben dem Koͤniglichen Land» und Stadtgerichte zu Wartenbusg 
nen beit. Ihertragen worden. 


c Königsberg, den bten September 1824. 
; | Nachrichten. 


Die an der Kirchſchule auf dem Haberberge in Koͤnigsſberg erledigte ziehe 
Zehrerſtelle ift dem Elementarlehrer Friedrich Wilpelm Arendt verlichen. 





Angjeige | = 
vom MWafferftande ber Schiffaßrts-Seröme im Megierungsbezich von Gumbinnen. 
Die geringfle Waffertiefe der flachen Stellen IR jet: 


L in Memel, Strom bei Kafflgfehmen und Sofaiten . s 6 Buß — 3el, 
Mi. — NER SEIEN 
i m u . J u 8 
am Pegel bei — r r ⸗ ⸗ 

IV. # Pregel, Strom bei Simsodnen, kLeipeniuken und Nettienen 0 ug 
am Pegel. bei Inferburg .. .. . ıı 6 a 


Eeſte Hälfte Monats Septen ber 1304. 
Köuigl. Regieurg zu Sumbiunen, 


( Splegu der Mentliche Anzeiger No. 38.) 


| u 
‚Deffentlider Anzeiger. 


— NMNo. 38, — 


Xdalaſbders, Witwod den 22 ſten September 1824. 





* Sicherheits + Polizei. 


Seteckbrief. Der unten näfer fignalifizte ruſſiche Ueberläufer Wleranber 
Buttkus, meldher wegen begangenen Diebſtahls unter erſchwerenden Umfduben zu 
einer dreimonatlichen Gefängnißftzafe und bemmächftiger Fortſchaffung Aber die ruffidhe 
Grenze rechtsträfiig verurtheile ti, Hat heute Gelegenhelt gefunden, aus der Haft zu 
entweichen, Sämmitliche refp. Gerichts‘ und Polizei» Gehörden, fo wie die König. 
Gens’darmerle, erfuchen wir, auf dieſen Verbrecher zu nigliteen, Ihn Im Vetretungsfulle 
fofort dingfeft zu machen, und unter ſicherer Begleitung, fo mie gegen Erſtattung ber 
Koffen, an uns abliefern zu laffen. 
Memel, ben ı3ten Geptemder 1324. 
- Koͤnlgl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Signaltement, Dre Alerander- Buttlus Ik aus Laufowa In Rußland 
gebärtig, katholiſcher Religion, a0 Jahr alt, 5 Buß 7 ZoB groß, bat braune Haar, 
etwas hope Stirn, braune, aber nicht ſtarke Uugendraunen, graue Mugen, gewöhnliche 
Nafe, propoeitonirten Mund, ſchwachen und gefchormen Bart, odales Kinn, if von 
ziemlich guter Geſichtsbildung, hat eine bleiche Gefichtöfasde und IR von ſchlauker 
Geſtallt. 

⸗ Er war bei der Entwelchung bekleidet mit einer alten grau nanqulnen Jacke, 
welche intbefondere auf dem KRuͤcken fehr zerriſſen tft, weißen langen leinenen Beiukiete 
dern, alten Stsämpfen, bergleichen ſchwarz levernen Schuben, nnd einem runden Biljs 
hute. Der Entwichene If nur der polnifchen und litthauiſchen Sprade maͤchtlg. 


Steckbrief. Der unten naͤher Manalifiete. Haͤusllug Anton Plaßetzky, wel 
cher Wegen eines gewaltſamen und mehrerer unter erfchwerenden Umſtaͤnden brgangener 
Diebfläple, gemäß Erkenntniß des Keiminal ·Senats des Mönigl. Oberlandesgerichts in 
Königsberg, zu einer ı8monatlihen Zachthausſtrafe und 60 Veletſcheubhleben,  demnähfl 
aber zur Detention in dicflger Korreftiond-Aufalt bis zum Nachweiſe des ehrlichen Er⸗ 
werbes verurtheilt, und von bier aus unterm gten v. M. dem Juſtmann Skibbe zu 
Groß, Schleufe , laudräthllch Wehlauſchen Kreiſes, auf ein Jahr in den Probedlenſt ges 
geben worden war, dat In ber Nacht *8 —— bis zum ı5ten d. M. bie Flucht er 


griffen, 


4 


griffen, nachben er zubor dem Juſſimann Skibbe einen blautuchnen Oberrock und eint 
Weſte entwendet Hat. 
—— a - * ei —— arſuchen wie 
uſt, auf den tling uge diziliren, im un n feſtgehmen 
— * Koſten⸗Erſtat ung gefaͤlligſt an uns abllefern zu — — 
Tapiau, den 14ten September 1824 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 
Stonalemenf. Dir Anuton Plaßetzky IR aus Suwalken in Pohlen gebirtig, 
katheliſch, 41 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat braune Haare, breite Stiru, bratine 
—— graut er eg u — — ya braunen Bart, , 
80 ge ne, rundes Kinn, bvale ung, gefunde Geſichtsfarhe von 
mittler und flarfer Geſtalt, und fpricht polulſch. a FR 


Steckdrief. Die Im nachſtehenden Slgnalement näher bezeichnete Häuslinghe, 
abgeſchledene Louhſe Brauſewetter geb. Skudel, welche am as ſtin Apell db. 2 
aus ber hlefigen Befferungs  Anflale dem Znflmann Johann Wiefe su Tapladen auf 
ein Fahr in den Propedienft herausgegeben worden war, hat ih am 4ten d. M. von. 
dort heimlich entfsent, nachdem fie zuvor dem genannten Wiefe 6 Sid Hemden und 
2 Halstäher entwendet bat. 

— Ang — — m. ee * Koͤnigl. Gensb’arinerie, 
a e tlinzin viglliren, fie etretungsfa ehmen und ge aftung 
der Koflen au uns abllefern zu laffen. ' * * 

Daplau, ben gien September 1824, 

Königl, Oſtoreuß. Landarmen⸗Verpflegungb⸗VYuſpektlon. 

Signalement. Die Loulſe Brauſewetter geb. Skudel IR aus Königds 
a oem eyes Gngmieanuen, Sams Uners, —iopemicnitse Ba” BarHBwnhER 
en en, bra gendraunen, blaue Augen, pro n e, gew en 
Maund, ovales Geſicht und gefande Geſichtsfarbe. un ® , 


Steddrief. Der Im nachſtehenden Signalement räher Bezeichnete ehemalige 
Baugefangene Dantel Milofhewstp, melher gemäß Erfenntuiß des Kriminaks 
Stuats ded Koͤnigl. Dderlandesgerichtd zu Königsberg, wegen geſtaͤndlicher Thellnahme 
an einem begangenen gewaltfamen Diebfabl, mit breijäßriger Feffungsarbeit, elner kör⸗ 
peelichen Zächtigung von 60 MWeltichenbieben, und demnähf zur Detention in der Piefs 
gen Korrektions-Unftale bis sum Nachwelfe des ehrlichen Erwerbes derurtheilt und vom 
bierans unterm 23 ſten d WM, auf ein Jahr zur Probe In den Dienfi bes Angmdıne 
Yobann Naufods in Tiefenthamm, laudraͤrhllch Wehlanſchen Keeifes, untergebracht 
worden mar, bat ben 7ten d. M. heimlich bie Flucht ergriffen. 

Alle refp. Poltzel» Behörden und die Königl. Gensd’armerie erfachen wir, aul 
biefen Flachtling ein wachſams Augenmerk zu zichten, im Betrecurgsfall Ihn fofom 
arretiren und gegen Eettattung ber Koften an und abllıfern zu lafıım. 

Kaplan, ben gten September 1024. _ 

Königl. Oſtpreuß. EandarmenWerpflegungd-Yufsek;ton- — 


Sigualement. Der Daniel Miloſchewsky IR aus Manten bel Hohenſteln 
gebärtig, edangellſch, 36 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß, bat blonde Haare, gewoͤldte 
Stirn, Blonde Yugendraunen, Blaue Augen, Kar: und fpige Aaſe, aufgeworfenen 
Mund, blonden ſchwachen Bart, gute und volljählige Zähne, vreites Kinn, ovale Ge— 
Achtsbildung, gefunde Seftchtsfarbe, unterſetzte Seſtalt, und fpricht polnifch und etwas 


® 





Die duch den Steckbrlef ber Rönig!, Hochloͤbl. Banda men Verpfl :gungs- Inſpektlon 
sa Taptau vom aten Jull d. 3. (Üffenslichen Anzeiger Mo, 28. bes diedjäprigen Hmtd- 
Blatts) verfolgten Häuslinge 

JWoſeph Johann Ewert, 
Zobanna Aft rack, und 
Aunna Barbara Emert 
.. And hier derbaftet, und am vorgedachte Behoͤrde alngellefert werden. 
Gr. Borken, den 24 fen AÄuguſt 1824. 
Der Landratd Ortelsburgſchen Krelfes, 
(ge.) dv. Berg. 


Die mittelft Steddrlef vom Aten d. M. im Öffentlichen Anzelger No. 33. bes 
karrenten Amtsblatts verfolgte Hirtenfran Barbara Kantowski geb. Schlkowskt 
iſt nebſt Ihren drei Kindern in Hellsderg verhafter und dem Fürkbiſcheft Ermidadfchen 
kandvoigtel Gericht zu Heilsberg zur richterlichen Unterfuchung überliefert worden. 

©r. Snrten, ben 24flen Auguſt 1324. 

Der Landrath —— Kreifes, 
9 Berg. 


In ber Nacht vom Hten auf ben roten biefed Monats IR.von dee fe in 
Moarannenhoff ein weißdlauer Fleiſcher⸗Ochſe weggekommen. Sollte fih derfelbe ver; 
laufen haben, fo bitte ih um Anjeige gegen Eritattung der Koften; folte er aber ges 
ſtodlen feyn, fo Biete ich zo Rthlu Belohnung demjenigen, der befiimmte Ansrige davon 
macht ia Maraunenheff. 


In ber Nacht dom raten auf den 13ten d. M. IR else hellbraune Stute ohne 
ale Ubrichen, ſtark von Körper, 24 Zabr ale, obngefähr 4. Fuß 7 200 groß, gegen 
Zurüdlaffang eines Hellfuchs Wallady, 7 Jahr alt und 4 Fuß 6 Zoll groß, aus dem 
Rokgarten im hiefigen Walde gefioplen worden, Mei Verfhmweigung feines Namens 
erhäit berjenige To Rthlt. Belohnung. ber. mir die beſtimmie Anzeige von diefem Dieb» 
ſtahl macht, fo daß ich zu meinem Pferde komme, 

Maraunenhoff bei Königsberg, ben 16ten September 1824. 
2. Rydbufd. 


(tff) es 


r) 
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—8 — mis ae! Kuda; aud dem Darfe Rpsac Eifing ta 

t en tig, welcher se in ber ırten Stamm le chen 
—— Brigade — bat, für die während ber —— en Jahr 


1813 bewiefene Auszelchnung die Dekoratlon des Kaiferl, Kuffifchen Sr, GeorgnDrdent 


ber Klaffe eingehändige werden; da aber fein gegenwärtiger Aufent halt uunbefännt IR, - 
wird berfeide hlerdurch aufgefordert, ſich ungeldumt bei ber anterjelbneten Belgabe‘ 
entweder mündlich ober fhriftiich zu melden. Zugleich werden aud fämmell 
Behörden, weldhe von dem ıc. Kuhn eıwa Kenntuiß haben follten, erfucht, idufepaven 
gefaͤlligſt Nachricht zu geden, und der Brigade eine Anzeige darüder zu machen, 
Königsberg, den Sten Septemder 1824, “ 
König. Preuß, Erle Artiderter Brigade, 


Da In dem am aaften Yult d. 3. angefandenen dritten Eijltarlond«Termie auf. 
bie zu Mößel liegende, yur Raufmann Gchesransfchen Konkurdmaff: gehörigen Grunde 
a ER ERRERE DAN Getöchgarien und drei RabllabÜRorzen; 

») bad Io. 97. belegene Trälgen aus, chgarten und adilal⸗ 
— 858 et —— J RER a 
Welches zufammen 1495 Rihlr. w. taxlet worden, ein Gebote nicht offerire IR, | 
wird zur Ausbletung diefer Srundſtücke ein vierter Eljttations- Termin auf — % p 

ben a3 flen Oltober d. J. Fat 
bisfelöR an gewoͤhnlicher Grrichtskelle angefepr. 

Sollte ein annehmlih:s Gebot: nicht offeriet werden, fo folen die Grundfläde 
auch zur Pacht ausgeboten werden, und wird bemerkt, daß ein zur WRaterialtvgarens 
Handlung oöRig eingerichteter Laden Im Haufe brfindlich, auch In demſelben der Ge⸗ 
tränkenerfauf excttirt worden If, Kauf⸗ und pachtinffge, fo wie sahlungsräntge Perfo⸗ 
nen, merben sa obisem Termin hlemit vorgeladen. Im Übrigen wird auf bie im Yu 
teligenzblatt Mo. 102. 126, 149. und 261., fo wie im Sffentlichen Anzeiger des Mies 
— 16. - a6. . 27% —— Bekannt machung hingewieſen. 

‚ n aten ptem der 1 
Köntzl. Lands und Stabtgericht. 


Die zum Nachlaß melned Mannes, bes Chriſtoph Fablan Barın Schent 
sa Tautendurg gehörige, mahe Bei der Stadt Maflenburg belegene adeliche ter 
Woplauder, Strelts und Yroͤmtock, welche nach der befichenden 3 Felder» Wirthfchaft 
zufammsm einen Moggeneinfal vom circa 450 Scheffel in jedem Felde enthatcen, durchs 
weg guten Mittelboden, auc einigen Welzens ice, Befonders bei Prömbod, binlängs 
liche Wirfen, eine Kubpacht von 50 Städ, einige Schaafe und voliſtäͤndiges Yaoem 
tarlum, [9 wie gute Gebdude und Holz, auch die Schaarwerfsbienfe vom 15 Bauern 
baden, wi ich fofort mit bem bießjäßrigen, vorzüglich gerathenen Einfchniee einzeln 
oder zuſammen auf 3 Yahre und v aus freier Dand verpachten. Ich babe 
hlein einen Pacht» Eljitationg» Termin \ 

auf den ızten Df:ober d. J. 
Im Hofe zu Woplanden angef:gt, und erſuche Pachtliebhaber, Mich aledann hier * 
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finden und ben Kontract mit mie aSptfeöfteßen, vother auch bie Gäter In gehörigen 
Augenfheln zu nehnm und Ah von alem ferbft zir ÜSerzeugen und zn antersicheen, 
- ——* c5 nad) den deſtehenden Berhältnifen nur in Pauſch und Wogen 
werben fann. - 
lauck t ber 1824. 
— —— ra Miwete v. Schenck, geb. v. Hälfer. 


E Der ergangenen boßen Beſtimmung gemäß, follen In Folge des St ſten &. der Zoll⸗ 
Ordnung vom 26 fien Mal 1818 nachgenannte, im blefigen Packhofe üser zwel Jahre 
lagernde Waaren, als: 


Bormen und Brunnenwaffer. 8 Eentner 15 Pfund Tuche. 9 Gentner 76 Pfund 
- 12 Cenener gr Pfund Parfümerien, 
sh Malrrfarben. 4 Gentner 9 Pfund Schreibpapler. 3 Pfund Drudfachen, 

entner 41 Pfund eiferne Nägıl, 571 Eentner 453 Pfund Eifen in Stangen. 


wollene Waaren. 7 Certner 83 Pfund Daumfraften. 63 Pfund lafirte Blech⸗ 
lampen und kampenglaͤſer. 171 Centner so Pfund Rumm, 355 Eimer 493 Dt. 
Rumm. 3 Kiften Champagner. 477 Eimer 172 Dt. Weln. 11 Gentner 92 Pfd. 
Weln, 1 Eimer Kaufcher- Wein. 68 Fäffer Porisi» Bler. 8 Ziffer Porter Im 
ng — en — = zer — ucker. 180 ve 
mer or Pfund ro ucen. 112 Gentner 5 Pfund Ka te. 33 Centner 98 Vfb. 
Reid. 159 Eentner 6 Pfund Kaͤſe. a Gentner 24 Pfund Taback. 1 Center 
25 Pfund Gigarren, 6 Eentner 6 Pfund Arrak. 5 Center 43 Pfurd Kantig, 
5 Eentner 23 Pfund Gransbrannimiin, o2 Centaer 1or Pfund Epeifedl. 6 Fäfs 
fer engl. Alec, 4 Tonnen Deeringe. 2 Gentner 41 Pfunb Apotheker⸗Waaren. — 
wenn deren Herausnahme binnen drei Monaten, und itwar bis 
| zum 15 ten Oktober d. J. 
nicht erfolge If, sur Dedung der Gefälle ‚ an Meißbletende gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Pr. Courant, verkauft werden, Hiesu baden wir einen Termin 
auf den 18ten Dftoßer d. 3, Bormittags um ro Uhr 
and ben folgenden Tagen, Im Eofale des biefigen Koͤnigl. Packhofes anberaumt, und 
bringen diefes blermit zur Öffentlichen Keuntniß. 
emel, am ı3ten Jult 1824. 
Königl, Preuß, Haupt⸗Zoll und Steuer Arat, 


- DienBag den Sten Okloder d. J. mirb Im ablihen Gute Dargan bel Pr. Holland 
bon Seiten des DefonomiesUmrg an den Meifibietenden gegen gleich baare Bejadlung 
in Courant oͤffentlich derauttloniet werden 

1) a — selig Rutice; 4 * 
2) wmehtere Meudies, ald Stuͤhle, Tif e, Schraͤnke x ; 
3) eine Wenge alter Bücher; | 
(!fl2) 4) jehn 
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4) sehn Stuck mit Koͤalgl. Beſchalern gedeckte Mutterkuten, 

6) wanig Stuck junge Pferde, worunter 6 Städ Ubfag-Fälen, und bie Übrigen, 
eins, gwei- und deeijäßrig Mad. Alle von Königl. Befchälern, 

Liebhaber werden erſucht, am gedachten Tage zu erſchilnen. 


Gans vorzüglich guter rother Klee» und S ds 
gegen billige Veeife In Dargan bel —8 Holland a u ——————— 
— (en jegt angenommen. Much iR daſelbſt ſchoͤner freifches Spargel Gaamien 


Das an ber kaudſtraße nd Schaafen Belegene entferute 
abelihe Gut Trempau wird zum Verkauf ans * Band ee A 8 iſt hlezu 


ein Bletungstermin auf 
fertg den Vormittags or u * * wah 
enge, ben Bo I ndfchaftshaufe wahrzunehmen bie etwant 

Kaußutigen hlemit aufg«fordert werden, Riß und —— —— ſo wie Abm 
Haupt voQfändige Nachrichten Über als obwaltende Verhältnifie des Guts werben in 
unfırer Reglſtratur vorgelegt werben. 

Königäserg, den gofen Auguſt 1824. 

Königl, Ofpreuß. Landfhafte Direktion. 


Gemäß dem allhler Beim Landgericht aushaͤngenden Subhaflationspatent I bee 
nothwendige Verkauf des loͤumlſchen Krugguts Hohenkrus feſtgeſetzt. Das Gut IR auf 
asso KRthir. gerichtlich getwürbigt, und — bie Eisitationd Termine auf 

: den 23 ſten Zull 
s» azfen September 1884, 
⸗23 ſten No dember 
Vormittags un 10 Uhr, Im Verhöriimmer des Landgerichts, UntersHaberberg Mo. 85, 
anderaumt, Beflg- und Zablungsfähige werben daher aufgefordert, ſich in dem gebach» 
ten Termin einzufinden, unb ihre Gebotte zu verlautbaren. Mach Ablauf des legten 
Sermind , weicher peremtoriſch If, wird der Zufchlag an ben Meifibietenden nicht nur 
erfolgen, fordern auch nad) geritlicher Erlegung des Kauſſchillings bie Loͤſchung ber 
fänmilich eingetragenen Borderungen, und zwar der lebtern ohne Probuftion des In⸗ 
Arumente, verfügt werben. Wie Lars des Guns, desgleihen der Hypothelenſchtin, kön 
nen täglich in der Reziſtealur des Eandgerichts eingefehen werben. 
Fonigsberg, den sten Mai 1824. 
Köntgl, Dftprenß. Landgericht. 


‘ 
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Rbalgberg, Witwoch den 2o ften September 1824. 





Sicherheits Poliget,. . | 


Steddrief. Die Im untenfiehenden Signalenent naͤher bejelchneten Haͤuslln 
—Abam Lukas und Friedrich Ziemann, welche wegen häufig begangener Dieb» 
 Mäple, nad) den wider fie ergangenen rechtokraͤftigen Erfenntniffen, erfierer mit 40 Detts 
fchendieben und einjähtiger Zuchthausftrafe, und lehterer mit 30 Peitſchenhleben und 
ı8monatlihens Feſtungs⸗ Arreſt beſtraft, und demnähft zur hiefigen Detention Bis zur 
erfolgten Biſſerung verurthellt worden, find bei der Gelegenheit, daß Me unter Aufficht 
mit mehrern andern Hänslingen am ı6ten d. M. dem ablichen Dominko Sroß⸗Schleufe 
deil Taplau In Arbeit herausgegeben waren, Bei ihrer Müdkehe In die Anfialt, nabe 
dor dem Vorwerte Heinrichshof, in ber gewoͤhnlichen Hauskleidung der zweiten Klaffe, 
entfprangen. f 
” Da und an der Wicderergreifung biefer Flächfinge ſehr gelegen IR, fo erfuchen 
wir fäunmeliche vefp. Pollgelbehörden und die Königk Gemsd’armerie ergebenft, auf fels 
bige firenge viglliren, fie Im Betretungsfall fofort fefnehmen, umd gegen Erfattung 
der Koften an uns abllefern zu laſſen. 
Baplau, din ıgten September 1824. 
Königl, Oſtpreuß. kanbarmen Wer pflegungs⸗Inſpektlon. 


7) Sigualement bed Adam Lukas: 
Derfelbe iR aus Wittenberg gebürtig, Barholiih, 33 Zabe alt, 5 Fuß groß, bat 


blonde Haare, breite Stirn, braune Hngenbraunen, blaue Ungen, gerave Und vu @tnge, 


mittelmäßigen Rund, braunblorden Bart, gefunde und volzäplige Zähne, breites Kinn, 
Breite Sefichtsbildung, gefunde Gefichtöfarde, IR don unterfegter Gehalt, und fpricht 
polnifh und etwas Deutfeh, b 


Signalement des Frlebrich Ziemannı 
Derfelde iſt aus Zunau In Rußland gebürtig, Eatholiih, 41 Jahr alt, 5 Buß 
3300 groß, hat ſchroarze Paare, runde und Hohe Stirn, dunkie Augendraunen, ſchwarze 
ungen, fpige Nafe, geöpnlkhen Mund, —*5 Bar, volljählige Zähne, rundes 
J 
alt € beutfc, dat am Iinfen e Sehen, e 
——n eine Schußnasde und ſteife Fiager. ve 
| cum Stack⸗ 
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Steddrlef. Der Im nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Häudling 
Ehrifian Shwarg, welcher wegen wiederholter gewaltſamer Dieblähle unter exe 
fehwerenden Umfländen mit 60 Peitſchenhleben und dretjaͤhriger Seflungsbauarbeit Bes 
Kraft, demnächft aber rechtskräftig zur biefigen Detention bis zum Nachwelle des ehr⸗ 
lihen Erwerbes verurthellt, und von und am 3 ten v. M. dem koͤllmiſchen Gutsbefiger 
Wosgten gu Pomanden, iandraͤtbllch Wehlauſchen Kreifes, auf ein Jahr in dem Pros 
bedienft gegeben worben war, iſt im der vergangenen Macht von dort entlaufen, nachbems. 
ex zuvor dım x, Wosgien einen graufuchenen Oberrock mit Flanell gefüttert, eine 

Weſte von engliſch Leder, ein rothbuutes kattunes Halstuch, eine blautuchene Mäge mit 
" gotbem Bräm, ein Paar Stiefn uud 15 Sgr. baar Geld geſtohlen bar. | 
Da uns an ber Wirberergreifung diefes für das Yublifum: in einem hohen Grade 
. gefährlichen re fehr gelegen iſt, fo erfuchen wie fämmtliche vefp. Voltzeibehörden 
und bie Könlgl. Gensd’armerie hierbusch ganz ergebenfl, anf benfelben ſtrenge vigilirem, - 
ihn ii Betretungsfall fekuehmer, und gegen Erflatsung aller Koſten an und abliefeen 
zu 
Taplau, ben zoflen Septenber 1824. 
plen, eznigı. Dfpreuß, SandarıreiWVerpflegungsFafpektion, 


Signalement. Der Chriſt ian Shwarg iſt aus bem Dorfe Zaruowko bei 
Poſen gebürtig, kathollſch, a9 Jahr alt, 5 Buß 2 Zoll groß, hat graue Augen, bräun⸗ 
liches Haar, Heine und eingebogene Naſe, breiten Mund, ovales Grficht, blaſſe Geſichts⸗ 
farbe, am linfen Fuß eine Narbe von einem Fllutenſchuß, und iſt bei feiner Entweichung 
mit den oben bemerkten, dem Wosgien entwendeten Gegeukänben bekleidet gewefen. 





Barnungd» Anzeige: 


Der hlerunter ſignallfirte palnifche Ueberldufer Johann Driomsfy I, nachdem 
er Wegen der verüßten Diebſtaͤhle die Strafe verbüßt, geflıen über die Grenze gebracht, 
und er die Rüdtehe in die Preußifhen Staaten bei sweijähriger Zuchthausſtrafe 
unterfant. 
September 18024. 
Nadenen u —— Freie Zufij-Rommiffon, 
Signalement. Ber Jobaun Driomwsti ifl 3 r alt, s Ruß 6 Bol 9 
dat ſchwarzes Kopfhaar, * Stirn, braune nn grane hund —* 5 F 
Heinen Mund, ſchwarzen Bart, weiße vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn, gelbllche Geſichts⸗ 
farde, und längliche Gefichtsbidung. Er if von ſtarker Koͤrper⸗Konſtitution, ſpricht 
ruſſiſch ⸗ polnlſch, und iſt beffelde: mit einem runden ſchwarzen Fllihut, geautuchner Jache 
mit biautuchnem Kragen, Klarpen und Aufſchlaͤgen, grautuchnen Hoſen und Schuhen. 
Befondere Kennzeichen hat er nicht. .. 
2 
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Bo ben mad) tnferm- Stedbrief vom tem b. M. verſoigten ſchweren Mer 
1) unverehellcte Einbenomsfa, alias Ebel; 
a) unveredelihte Anna Sophia Beutler; _ 
5) Matrofe Friedrich Wilpelm Weiffel, und 
h 4) Knecht Johann Seorge Szimmutelt 
HE ber lehtere heute dier mieber gefänglich eingebracht, und werben baher alle reſp. 
ne gebiten, auch die andern brei dingfeſt machen, and andere 9 
zu la 
aplan, ben iBten September 1824, 
Königh Dfprenß Racer Zul; Rommiffion. 


Die von und unterm 3ten db. M. fledbri verfol Auslingin | 

Enopka iſt wieder zur Haft gebracht unb — — — at a. 

Berichtigung ver Steckbriefs⸗Kontrolie Hiebucch befannt machen. 
Tapiau, ben ı7ten | 


September 1824. 
Königl, Oſtpreuß. LandarmenBerpflegungsSufpektion. 


unterm 3ten d. M. von mus ſteckbrieflich verfolgte Häusll | 
Pc h- and Em d. ®. in — * mus * > — —— 


eingeliefert worden. — 
Taplau, ben 21 ſten September 1824. 
Königl, Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Iuſpektlon. 


Aufforderung zur Wohlthätigkelt. 


eſtt 
Was fol, was kaun Ich durch Worte welter über das ie Unglä c welches 
duden und a Wirthen 
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Here Amterath Wolifchläger auf Frledrichsthal p. Drtelöburg, Herr Superin⸗ 
tendens Brachdogel und Herr Zol-Znfpıktor d. Loͤben in Friedrichshoff, fo wie auch 
ich, bereit, auch bie klelnſte Gabe In Empfang zu nehmen, und fo ju verwenden 
wie es bas Seſetz Gottes gedistet, 

Sr. Borken, ben 16ten September 1824. | 

De — Kreiſes, 
. Berg. 


’ - 


Nachſtehend benatinte, von ber Koͤnigl. Erfien Diviſton entwichene Soldaten: 

7) der Mousfetier 3 Frledrich Friebel, zo Jahr alt, aus dem Dorfe Eßer⸗ 
ningfen, Im Kreiſe Lablau, Provinz Oſtpreußen, gebürtig, von der aten Compagnie 
des König. Eeſten Infanterie» Regiments, welcher fih am zı fen Dftober 1821 
ans der Sarnifon Memel heimlich entfernt; 

2) ber Mousketier Earl Stange, ı9 Jahr alt, aus dem Dosfe Schatilaufen, Im 
Kreife Ragnit, Yroviaz kitthauen, — von der 2ten Compagnie des Koͤnigl. 

— a ra Regiments, welcher ſeit beim ı7ten uni 1825 beim Megimente 

3) Der Tamboue Samuel Grielewsll, 2: Jahr alt, aus dem Dorfe Kutzen, im 
Krelſe Oletzko, Provinz Eltthanen, gebärtig, von bez sten Compagnie bes König: 
lichen Erfien Infanterie» Regiments, welcher am ısten September 1821 aus dem 
kazareth zu Koͤnlgsderg befertirt If; j 

4) der Mousketier Michael Grigath, a4 Jahr alt, aus dem Dorfe Groß» Miekubgen, 
Im Kreiſe Inſterburg, Provinz Litthauen, gebäetig, don ber Hfen Eoimpagnie bes 
Königl. Erſten Infanterie Regiments, welcher am ıgten Auguſt 1822 vom Regls | 
mente heimlich entwichen ; 

) der Moustetier Johann Friebrich Sonntag, sı Jahr alt, zu -Delligenmalde, 
Eandfreis Königsderg, Proving Dfipreugen, gebürtig, von ber 6 ten Compagnie 
des Buell Erſten Infanterie» Regiments, welcher den 18 ten Auguſt 1825 des 


fertirt , | 

6) der Mousketler Philipp Bartiller, deſſen Alter nicht zu ermitteln, aus dem 
Dorfe Nlebudzen, Provinz Litthanen, gebärtig, welcher am ıflen Zuli 1786 
aus feinem Geburtdorie, wohln er von ber Compagnie bes Eapitaln dv. Kalt⸗ 
fein, im bamallgen Megiment bes Heren von Holſtein⸗Beck Durchlaucht, ges 
— Xoͤnigl. Dritten Infanterie Regiment, beurlaubt geweſen, helmlich ents . 
wichen iſt; 

7) der Mousketler Carl Braun, 19 Jahr alt, aus Tilfit, Prodinz kitthauen, gebür⸗ 
tig, von dem Koͤnlgl. Dritten Infanterie-Reghment, welcher ben 24 fen September 
18231 vom Resimente befertirt ; 

8) der Mousfetter Briedrih Grügmanı, a6 Jahr alt, aus Brandenburg In der 
TRart Brandenburg gebärtig, welcher von dem KRönigl. Dritten YIufanterioMegis 
ment den ırten Dezember 1822 jum jsweltenmale deſertirt; 

9) der Mousketler David Matheuſchat, 22 Jahr alt, aus dem Dorſe Sanfeltfhen, 
fm Kreife Stallupoͤhnen, Provinz Litthauen, gebkrtig, wilcher yon bewm' Foͤnigl. 
Dritten Jufanterle⸗Regiment den 14 ten Zul 1823 befertirt ; — 

0 
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10) der Eulraffier Chriſtoph Eaflaun, 24 Jahr alt, aus Bubehnen, im Kreife Yaflem 
burg, Provinz Eitthauen, gebürtig, melcher im März ıgıı vom Königl, Dritten 
Eutraffier- Regiment bdefertirt ; 

-27) ber Dragoner Urbahn Butchereit, 28 Jahr alt, aus Vaskalwen, Im Kreife Gerſch⸗ 
tullen, Provinz Litchauen, gebürtig, welcher am Atın Oktober 1812 von der ı len 
Estadron ded Königl. Erſten Dragoner-Regimentdk befertirt ; 

10) der Dragoner Gottlieb Preuß, 28 Jahr alt, aus Königsberg, Yrovinz Dfipreußen, 
gebärtig, wilder den 3ten September 1815 von ber ıflen Eskadron des Königl, 
Erften Oragoner-Regiments befertirt; * 

33) der Trowpeter Frledrich Schneider, zı Jahr alt, aus Danzig, Prodinz Weſt⸗ 

preußen, gebärtig, welcher den ı en, September 1814 von der ıflen Eskadron 
bes Koͤnigl. Erſten Oragoner⸗Reglments befertirt iR; 

24) ber Dragoner Gottfried Bol, 30 Jahr alt, aus Kalldenen, Im Krelſe TUmg, 
Provinz Lithauen, gebürtig, welcher ben zoflen Dftaber 1813 don ber Zten Eefas 
dron des Königl. Erfien Dragoner-Regiments defertirt ; 

215) der Dragoner George Schmidt, 19 Jahr alt, aus Berlin, Proving Mark Bram 
benburg, gebärtig, welcher den sten Mai 1816 von ber sten Eskabdron des Königl, 
Erflen Dridgoner Regiments befertirt ; 

16) ber Dragoner Frledrich Meyer, na Jahr alt, aus THRL, Provinz kitthauen, ges 
Bärtig, welcher den Zten Oktober 1815 aus «einem Machtquartier in der Gegend 

- von Hameln von ber 4ten Eskadron des Königl, Erſten DragonerNegimenns 


. befkrtirt, 
I werden biemlt vorgelaben, ſich In einem ber auf 
n 


ı fen November, 
den ı5ten Nosember, zulegt aber 
den 29 ſten November b, er 

jebesmal Wormittags um 10 Uhr anberaumten Termine In bem Gefhäftsskumer bes 
unterzeichneten Gerichts, Traghelmer Kirchenſtraße Me. 25., perfönlich einzufinden, umd 
Ach Über Ihre Entfernung zu verantworten, widzigenfals nach Worfchrift des Epikts 
Bom 17 ten Novemder 1764 gegen bie Ausbleibenden is eontumaciam erfannt wwırden 
wird, daß fie für Deferteurß zu erachten, und ihre Namen an ben Galgen zu heften, 
hr f tliches fowohl gegenwaͤrtiges als zukduftiges Vermoͤgen aber konfis art, und 
den reſp. Königl. Reglerungs · Haupikaſſen jugeſprochen werben fol, 

Zuglelch werden alle diejenigen, welche Gelder oder andere Sachen ber Entwiche⸗ 
nen In idrem Gewahrfam haben, hiermit aufgefordert, dadon ſofort, bei Verluſt idies 
Pfandrechts, Unzeige zu machen ; Insbefonvere aber ben Eutwichenen, bei Strafe der 

ppelten, Erflattung, unter feinerlel Vorwand davon etwas zu derabfoigen, 

Königsberg, den as ſten Juni 1824, 


d Koͤniul. Preuß, Gericht ber Erſten Diekfion. 
(L.5) Gr. Lottum. 

E bem Ranonier Michael Kuhn, aus dem Dorfe No 
ger Br an —* pe, dba) Bel Elblug 1a 


bee In Der ırten Stamm-Rompagnie be 
Bxtißerie Brigade — ne der —— — —X F 
4 1813 
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1813 bewleſene Ausjelichnung die Dekoration bed Kaiferl. Ruſſiſchen Bir, GeqrgeOrbeus 
s ter m eingehändigt werben; ba aber fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt iſt, 
wied derfelde hierdurch aufgefordert, fidy ungeſaͤumt bei der unterzeichneten. Brigade 
entweder mändlich oder fhrifttich zu melden. Zugleich werden auch fämmtliche reſp. 
Behoͤrden, welche von dem ıc. Kuhn ewa Kenntniß haben folten, erfucht, Ibm davor 
gefaͤlligſt Nachricht zu geben, und der Brigade eine Unzeige darüber zu machen, 
Königsberg, ben Hten Geptemmer 1824. 
Königl. Preuß, Erſte Artillerie Beigapde, 


Das Domalnen,Borwert Altmark, Im Jatendanturamte Stuhm, a Meilen vom 
Marien urg und 4 Mellın von Eibing, wird hier in Marienwerder in ben Regierungss 


Konferenzgebäude 
den zoflen November d. J. 
zum Verkauf, oder Vererbpachtung, ober Verpachtung auf drei Jahre, vom ıflen Juni 
1825 ab, öffentlich ausgeboten werden. Dieſes Vorwerk IR vom ıflın Juni 1799 mit 
948 Morgen 19 Kurden Acker, 

148,» 176 ⸗ Wieſen, 

0 ⸗ 158 ⸗ Guaͤrten, 

75 ⸗171 ⸗ Bruücher, 

44 ⸗108 ⸗unnmmtzbar, 
alſo mit. 1202 Morgen 87 Ructhen, gegen eimen jährlichen Kanon von 865 Rthle. 
10 Ggr. 7 pfı incl. 190 Rthli. Gold un» 2050 Rthlr. Erbflandsgeldb vererbpachter ges 
weſen, jedoch nunmehro Reſte wegen an ben Domainen-Fistus Dusch Adjudikatlon zw 
sücgefallen. Die Gemeinpeit finder nicht mehe Statt. Die Bedingungen können vom 
ıflen November d. J. ad, ſowohl In bee hiefigen Nesifrarır, als bei dem Domalnems 
Zutendanturanıte Stuhm eingefehen werden, Ermwerdsiufiige baden Ihe Vermögen 
glaubhaft nachsumelfen, au ſowohl den Juventarlenwerth von 400 Rthlr., als dem 
Keen Thell deffin, was fie an Kauf» oder Erbflandägeld bieten, im Gtaatspapieren 
gu bei der Pisitation, wenn fe melfibietend geblleden, ju beponiseu, Mer Zufchlag 

ängt von der Genehmigung des Königl. Finanz Minifleriums ab, und ber Meilſtble⸗ 
Sende. bleibt bis babin am fein Bott gebunden, ” Ball des Verpachtung bleibe bee 
Inventarlenwerth mit 400 Rthir. und die halbe als Kaution in Gtaatspapieren 
bei ber Eisktation gleichfalls ficher gu ſtellen. — 
Marienwerder, ben 7ten Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Die Jaſtanbſetzung bed Daches hiefiger Pfarrivivbem unb bie Susfäleung Dap 
Re bi Gebaͤud noch in diefem Herbie dewirkt 
rg —3 —— Mn vr Su Iehterm A baden win einem 


Tesmin auf 
ber d. J ⸗ 
— in haſtger X Pe und Inden day Entseprife: Untendehsun 


— 2717 = 


Auf ben Unträg der Rönigl, Megierung hiefelbft werden vom Gelten des Blefigen 
Königi. Dberlaudesgerigtd von Schlefien alle und jede, befonders ader alle unbekannten 
Slaͤudiger vom Milltair⸗ und Cioll⸗Stande, melde aus dem geitraume vom ge 
1812 bis inc. ı822 an die Reglerungs. Hauptlaffe und die detachirte Milkaltkaſſe der 
biefigen Rönigl. Regierung aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Aunſpeüche 
haben vermeinen , hierdurch vorgeladen, im dem dor dem Dberlandesgerihts: Aff for 


Herrn Behrends auf 
ben ı7ten Oezember d. %., 
Vormittags um 11 Uhr, auberaumten Liquidationd: Termine In dem biefigen Oberlan⸗ 
besgerichishaufe perfönlich oder durch einem gefeglich äuläffigen WenUmäcsigten, wozu 
Innen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſt zkommiſſarlen der 
Zufllzeatd Wirth und die ZufizRommiffionsräche Morgenbeffer und KRoblig 
blernte in Vorſchlag gebracht werden, zu erfheinen, Ihre vermeinien Aaſprache anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu befcheinigen. ODie Nice Erfcheinenden cher haben zu 
gewärtigen, daß fie aller ihrer Binfprüde an bie Meslırungs: Haupifaffe und die 
detachirte Milltalrkaſſe der hieſigen Koͤnigl. Regierung aus dem gedachten Zeitraume 
werben derluſtig erklärt, und bloß an die Pesfon desjenigen, mit weichem fie dontrahlit 
Daben, verwleſen werden. 
Hierbei wird üorigens noch bemerkt: 

a) daß die Verwaltung der Milltalr, Buchhalterel hlerſelbſt BIS zum ı len November 
1815. unter dem Namen der Regierungs-Hauptkoſſe — vom ıflen November 
1813 bis zum legten Juni 2514 ale derachirte Müitairfaffe — vom ıflen Juli 
ı814 bis legten Mal 1815 unter der Firma der Megierungs, Hauptkaffe — vom 
ı fen Zuni bis Ende Dezember 1815 als Prodinztal-Kriegsfaffe, und vom ı flen 
Januar 1816 ad bis Ende Dezsmber 1822 wieder unter dim Namen Reglerungs⸗ 
Hauptkaſſe gefcheben if, und 

a) daß zur Verwaltung der Miiltale- Buchhalterel bie Milltate»Baflungen für Mech» 
nung ber Koͤnigl. General Militairkaffe und Haupt Kriegskaſſe und das damit fm 
Verbinpusg geſtandene Mebenvrfehr von Ab ügen zur meitern Berecht ung für 
bie Difizier- Wite wentaſſe, für Borfchäffe der General Militalrfaffe, Haupt⸗Krlegs⸗ 
kaſſe, Truppentheile u. f. w. und pro 1844 und pro 1815 bie auf die deradirte 
Militairtaſſe umd Propinzialı Kriegslaffe angemwiefenen Zabiungen zu rechnen flud, 
und daß die Zahlungen diefer Buchhalterei Hauptfäglicy bei ber Reglerungs⸗ 
Danpstaf, zum Theil aber auch durch die Kreiss und Kcc!feKaffen. geleiftet wor 


n 
Breslau, ben a5 ſten Yunl 1824. 
Königl, Preuß, Doerlandesgericht don Schleflen. 


Das hier am Warlte fub Mo. 11. belenene, Grau, und Brennegel und zum 
anbel Berechtigte ganze, im Hypothekenbuch Tom. I, Fol. gr. vergrichnete Kaufmann 
seberfche Haus, nebſt 6 Morgen Mabital-Ader und einem: bog der Stadt befindlichen 

Garten, zufammen auf 1491 Kthlr. 15 Sar. gerichtlich gewürdigt, fol Im Wege dw 
a nun Sushakatlon an ben metflbietenden, befih-- nad zaßlungefählgen Kanfı 

gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich er werden. a 
; mE)... 
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Der einige Bletungs ⸗Termin flehet auf 
ben 22fen Oltoder b. J. 

an’dre hleflgen Serlchtsſtelle an. in ſpaͤteres Gebot wird nicht berückſichtiget, fon⸗ 
dern der Zufhlag erfolge an den Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zuläffig machen. + Die Tarı des Grunbäds liege täglich zur Einfiche in 
dee Regiſtratur bereit, 

Allenſtein, ven aoften Yuli 1924. 

Königl.. Lands und Stabtgericht. 


Sonnatend, den aten Dftofer d. J., Vormittags um 9 Ubr, follen mehrere zum 
Yusrangiren beftimmte König. Dienfipferde bes 3ten Eniraffter-Neatments, In Rönigss 
berg auf Königsgarten am neuen Schıufpielfaufe, an den Meifidietenden öffentlich 
gegen gleih baare Bezahlung In Courant, verkauft werden. 

Danziz, ben ııten September 1824. 

Der Oberſt und Kommandeur des 3ten Eulraffier Regiments, 
A v. Ranfleim 


Sonntag, ben 3tem Oktober d. J., Vormittags um 9 Uhr, follen mehrere zum 
Yusrangiren beflimmte Köntgl. Dienfipferde des gen Culraffier Regiments, In Wehlau 
auf dem Markte vor dem Kathhaufe, an ben Melſtbletenden öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung In Conr. verkauft werben, 

Dansig, ben Iıten September 1824. 

Der Oberſt und Kommandene des 3ten Culraſſier Reglments, 
' v. Manftelm 


Die zum Nachlaß meines Mannes, des Chriſtoph Fablan Barın Shen? 
sa Tantenburg gehörige, naht bei ber Stadt Maftenburg belegene adellche Gäter 
MWoplauder, Streitö und Prömbod, welche nach der befiehenden 3 Gelder» Wirthichaft 
zufammen einen Roggenelnfal von circa 450 Schiffel in jedem Felde enthalten, durch⸗ 
weg guten Mittelboden, auch einigen Weiens der, Befonders bei Proͤmbock, Kinlängs 
liche Wiefen, eine Kubpacht von 50 Srüd, einige Schaafe und vollſtaͤndiges Ynvens 
tarium, fo wie gute Gebäude und Holt, auch die Schaarwerfsbienfle von 15 Bauern 
haben, wi ich fofort mit dem diesjährigen, vorzüglich — Einſchnitt einzeln 
oder jufammen auf 3 Yahre und Sänger ans freler Dand verpachten. Ich habe 
biezu einen Pacht » Eisitationg, —— N 

a nı o . J. 
im Hofe zu Woplaucken angefrtt, und erſuche Pachtliebhaber, ſich aledaun hler efmpm 
-finden und ben Kontract mit mir abjuſchließen, vorher auch die Güter in gehörigen 
Augenſcheln zu mebmen und fi vom allem ſelbſt zm Überzeugen und zu unterrichten, 
et eng so nach ben beſtehenden Verhaͤltaiſſen mus in Pauſch und Mogen 
4 


ben kaun. 
la | 
ee kt. Bent, geb: 0: DATE 


er \ 
ER 


= 393 = 
⸗ 


Amts ⸗Blatt 
ser | 
Koͤniglichen Preußiſchen Regierung zu Königsberg. 
— 


Königsberg, Mittwoch dem 29 fen September 1824. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die Kuratoren, Vorſteher und Rendanten ſaͤmmtlicher milden Stiftungen, No. 243. 
Kirchen und Schulanſtalten werden biedurch gemeſſenſt angewieſen, ihre Aufmerkfam⸗ Präfung der 
keit auf die Sicherheit der auf ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke untergebrachten Kapitalien zu —— 
verdoppeln, und nicht mar auf die bauliche Unterbaltung der Gebaͤude fortwährend zu tungs Kapira: 
feben, fondern auch, mit Zuzichung eines Banverfländigen, die Sicherheit der Hypo⸗ — auf 
shefen genau zu unterſuchen, und zu ermitteln: ob und in wie fern bie darauf ein Srundfäcen 
geiragenen Rapitalien der ihrer Aufſicht anvertrauten milden Stiftungen, Kirchen tusfehen. 
und Schulen auch noch in gegenwärtiger Zelt binlaͤnglich gefihert find, und bei bes 1. add. 
fundener Unficerheit die nöchigen Maaßregeln zur Abwendung jedes Ausfalld fogleih 23908: 
zu ergreifen und darüber am und zu berichten, widrigenfalls, und wenn fle es hierbei 
an ihrer Pflicht ermangeln laſſen, Me bei jedem Ausfall verantwortlich gemacht und 
ge Bertretung angehalten werden ſollen. 

Koͤnigsberg, den 25 flen Auguft 1824. 


Mn = nn nn > - 2 
Bekanntmachung des Konſiſtoriums. 

Der Superintendene Mann in Strausberg har im Derlage der Mittlerfehen No. 244. 
Buchhandlung in Berlin (Stechbabn No. 3.) Choͤre zu der Liturgie der evangelifhen , Empfehlung 
Kirchen in den Preußifgen Staaten, herausgegeben, melde für 122 Sgr. dafsibft ag 
- zu haben find. Diefe Gefänge für zwei und mehrere Stimme werden, gemäß der Liturgie der 

Anordnung ded Koͤnigl. Hochverordneren Minifferii der geiſtlichen, Unterrichtd» und — 
Medizinal⸗Angelegenheiten, den gefammten Geiftlichen unferer Provinz empfohlen, um irchen ic. 
von ſelbigen den gehoͤrigen Gebrauch zu machen. 

Roͤnigsberg, den 13 ten Geptember 1824. 


BB Ber 








u — \Y Ver —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen bed Dberlandesgerichts, 
Ro. 245. Bon dem Königl. Oberlandesgericht von Oſtyreußen wird bekannt gemacht, daß 
Gerichtabar ⸗ dem Landvoigtei⸗Gericht zu Heilsberg die vorlaͤufige Verwaltung der Patrimonial⸗ 


ni —— Gerichte des adlichen Guts Mengen und der dazu sehbrigen Dorffchaften Fehlau 
Mengen ber. und Kraͤmersdorf, fo wie des adlichen Guts Makehlen, aufgetragen worden iſt. 


Koͤnigsberg, den 3 ten September 1824. 


% 


Bekanntmachungen‘ anderer Behörden. 


Ro. 246. Die General⸗ Direltion der Königt. Prengifhen allgemeinen Wittwen · Verpflegungs⸗ 
Die Zahlang Anftalt macht hierdurch belannt, daß die General, Wittw enkaſſe im bevorſte⸗ 
en Herden ZaplungbsFermine folgende Zahlungen leiſten wird; 


Denfionen beir, . : 
» Die Kae Untritidgelder an alle big zum 1 ſten Dftober d. J. 
ausgeſchiedene (nicht exkludirre) Intereſſenten, gegen Zuruͤckgabe der von den 
— legitimirten Empfängern gerichtlich quitsicsen Original⸗ Rezeptions⸗ 
eine. | 


2) Die den 1ften DEsober 1824 pränumerando fällig werdenden 
balbjäprigen Penfionen, gegen die vorſchrifts maͤßigen, nicht früher als 
den 1 ſten Oltober d. J. auszuftellenden Quicttungen, welche mit der Wittwen⸗ 
Nummer zw bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen, und mit dem geſetzlichen 

Weerthſtempel zu verſehen ſind; auch muß die Summe mir Buchſtaben aus⸗ 
geſchrieben, und der Mohnors bes Wittwe angegeben werden. — 

3) Die den 1flen Dfsober 1848 fällig geworbenen, noch nice 
berichtigsen Penfionen, wegen denen wis auf unfere Bekanutmachung 
vom gten Juli d. J. Bezug nehmen. | 


Die Zahlung der furronsen Senflionen nimm mit dem Aten Oktober, die 
der Kefl» Penfionen mis dem 25 ſten, und die ber Untrisehgelder mit dem 
18ten Dftober d. I. auf der Generals Wirewenkaffe (Molkenmarkt No, 3.) ihren 
Anfang ; jedoch wird Pierbei ganz ausdsüdlich bemerke, dag mit der Zahlung durch⸗ 
aus nicht laͤnger, ald biß Ende Dftober und refp. bis 151en November d. J., unb 
awar taͤglich (Sonnabends ausgenommen) Vormittags von 9 bis1 Upr fortgefahren 
werden kann, und werden alle, welche ſich ſpaͤter melden, ab» und auf den naͤchſten 
Termin verwieſen werben. 
| DR 





Te u 

Die Abſendung der Penflonen mie ber Poſt kann, im Gemaͤßheit unſerer Ber 
lanntmachung vom 27 fen Juli 1819, micht ferner. Statt finden, und bleibt es deu 
Witwen außerhalb Berlin, welche ihre Penflonen nicht durch die Haupt» Snflitusens 
oder diefelben vertretenden Kaſſen beziehen, überlafen, foldde entweder durch den ihnen 

zunaͤchſt wohnenden Kommiſſarius, oder. einen in Berlin felbft gewählten Mandatarind, 
oder auch dur einen ber beiden biefigen Agenten der Anſtalt (Hofrath Behrends, 
in der Oberwallſtraße No. 3., und GeneralsLandfdaftd-Agenten Reichert, Franzo⸗ 
ſiſche Straße No. 30. wohnhaft) erheben zu laffen, 

Eben fo werben die Antereffenten, welche nicht berechtigt Mind, Ihre Beittaͤge 
an die Inſtituten Kaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf. einem dieſer Wege an die 
General: Wittwenkaffe abzuführen. Uebrigens müffen fämmtlihe Beiträge unausbleib⸗ 
lich im Laufe diefed Monats hier eingeben, und iſt die Generals Wirtwentaffe ange 
wiefen, nah dem 1flen Dftober d. J. Feine Beiträge obne die geordnete Strafe des 
Dupli, melche unter Feinem Borwande erlaffen werden Tann, weiter anzunchmen. 


Berlin, den Item Beptember 1824. 


General Direktion ber König. Preuß. Allgemeinen Wittwen ⸗ Verpflegungs ⸗ Anftalt. 
v. Winterfeld. Büuͤſching. v. Bredow. 





Nach ihten. 

Die Koͤnigl. Ober⸗Baudeputation hat dem Kandidaten der Feldmeßkunſt Peter 
Ludwig Bleeck, auf den Grund ber mit ibm angeſtellten Prüfung dad Zeugniß 
ertheilt, daß er ald Feldmeſſer zuläuglich aualifizirt fei, und if derfelbe als folder 
bei der König]. Regierung in Koͤnigsberg vereidet worden. — 


(8982) | Durq⸗ 
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Durchichnittd» Marktpreis im Monat  Binguf 1894. 
Ril. Sgr.pf. Al. Sgr.pf. 





L Bom Getreide IIL * Fleiſchgat⸗ 
Wei el ungen 
Bloggen . ” > e ” J Rindlleiſh . pr. Pfund 2] 6 
Te 111 ı [| SHweinefeifg .. 2) 7 
Hafer — 10) 9 | SHdpfentitg . en 217 
raue + B 41 | 2 Kalbfleiſch - . 4 A5— 
- Erbfen 8 5 Speck, ungeräucherteß »_ + 3 
wife. 15— : . 4 
Bifen 0.» ’ —_ |] ‚dito geräugented » + 4 4 
Bohnen . 5 ⸗ Someer — 44 
Rindertalg Pe 4a 


IV. Bon Konfumeibitien. 
Bir . . pr. Tonne 
— — dito 
31131 9 I Biereffig 
A— E Weineffig 
3! 25 Brannwein 


11. Son Biftualien. 


Hofbutter . pr. Stein 
Litthauiſche Butter⸗⸗ 
Stuͤckbutter . pr. Pfund 
dito Glbingſche⸗⸗ 


315 — Ri Räte, orbinalter Mm. m 
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Graupe r use Schefſelj 1,20] 3 dito pr. Stof 49 
Hirfengrüge ⸗ | 1 
Hafergruͤtze » ⸗ ⸗ 120— dito befferer . 2 
Buchweizengruͤgfte ⸗ — — J Hof, hartes er, aes 17 
Gerſtengruͤtze 4 . 1,25 # dito weiches . 25 
Grüdenmehl , 0“ ——Ieno . :  pr.6&dor 11 
Weizenmehl 0. 2—— 1 Hu . . pr. Eentner 6 
Boggenmehl . ‚ ⸗ A Role . . pr. Gtein 
Gerftenmehl . ’ D — — Hopfen & R  ı 
Hafermehl ‘ ’ — — I Eyer . pr. Shot f—i10) 1 
Kartoffeln .» + ’ si 1 E3iegd » . pr Mile] 7] 7Ii 6 


Hönigeberg , den Aften September 1824 
——— Preuß. Regierung 


CDiagu der AfNentliche Anzeiger Re. 39.) 
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Amts,,Blatt 


der | 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


Königsberg, Misco) den Gten Oktober 1824. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Kegierung. _ 


Die durch bad Amtoͤblatt Mo. 31. Seite 243. unter dem 26ſten Suni d. 3. No. 247. 
ernenerte Verordnung, daß ohne Pruͤfungs⸗Atteſte der Phyſiker Keine chirurgifche Lehr⸗ Eee 
linge angenommen und aus ber Lehre entlaffen werben follen, ift von einigen Wund⸗ ——— betr. 
ätzten badurh umgangen worden, daß fie junge Leute unter dem Vorwande, fie nur I. Abth. 
afein zum Barbieren ausbilden und benugen zu wollen, angenommen baben. 2923/8: 
Bei der Schwierigkeit, das künftige Eindringen ſolcher jungen Leute in Die 
chiturgiſche Laufbahn zu verhindern, und wegen des nachtheiligen Einfluffed, der das 
durch der Bildung der Wundaͤrzte entſtehen muß, ſetzen wir zur Einſtellung dieſes 
Wißbrauchs feſt, daß jeder Wundarzt, der, den gegebegen Befiimmungen ‘entgegen, 
einen Lehrling annimmt ‚oder auß der Lehre entläße, chne ihn dem Phyſttate zur 
Druͤfung geftelle zn haben, jened Vorwandes ungeachtet, im eine Strafe von Dre 
Thaler genommen werben fol . 
Die Wundärzte haben ſich hiernach zu achten, und die Geſundheiteͤbeamten und 
— ee werden angewiefen, auf die Befolgung dieſer Beſtimmung zu wachen 
Q zu halten. 


Königsberg, den Oten September 1824. 





Macfichend bezeichnete fremde Vagabonden find in den Monaten Tuh und Mo.248 
Auguſt 1824 mit der Verwarnung, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe, bie Nachweiſung 


dießfeisigen Staaten nicht wieder zu Betreten, uͤber die Brenze gebracht worden, ieh 


Königeberg, den ! 5ten September 1824. ddr die Yan 
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gabonden. 
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Bors und Zuname der 
Bagabonden. 


21Sarach Joſchell 
4iSimfon Iſaac 
Bendel Moſer 


iin Leiſer 


en 


Carl Zwiklowslp 


8Joh. Gotilieb Gruͤnwald Denis 


41David Fiſchel 
21 David Bendott 
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4101 fhwarz 
52%] blond 
516 Iſchwarz 
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Job. Friedr. Strack Reval 331 6Mblond 
Ente Sablondfy Rußland 145 : * ſchwarz 
1lEndrig Szudtants — 301 517 [blond 

+ Franz Kownacki Pohlen 15] 5|2 keine 
3CarlFriedr. Auguſt Quendt — 451 519 [braun 
1. Hirſch Wolff Pohlen 45 or dito 
45: Wolff Mendel dito a4 s 3 Ifmwarz 
16136charias Zemplin dito 60] 5132| braun 
17 braham Moſcheck | dito 15] Al10lfhwarz 
18Eleonore Radzimill — J dito 
19Jons Berziat 2 [Blond 
20 Joſeph Landzens dito 
21Joſchel Jankel ſchwarz 


Haare. 


Stirn. 


frei 


boch 


frei 


un zum HERE nme 


hoch 


dito 
dito 


frei 


bo 


frei 


bederft 


rund 


boch 


dito 
dito 
bedeckt 
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dito 
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dito 


Augenbrau⸗ 
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en Geſichts⸗ Beſondere 
— ——— ———— ee — —— — 
proportior Ipreportios Ifchmarz laͤnglich oval geſund klein engb ruͤſtig 
nitt nirt 
pie Hein ſchwarz⸗ lbehaart laͤnglich bleich unterſetzt dito 
— braun 
aufgewippt Igemöhnlich blond fpig dito : Igefund ſchlank keine 
gewoͤhnlich dito braun behaare dito dito mittel dito 
preportios proportio⸗ dito rund breit ditö ſtark dito 
wirt nirt j 
dito dito feinen ſpitz oval braun klein pockennarbig 
gebogen gewoͤhnlich dito rund dito geſund dito keine 
ſtark groß ſchwarz dito dito dito mittel Äblarternarkig, 
lahmauf den 
rechten Fuß 
breit mittel blond oval breit dito | dito blatternarbig 
lang dito braun rund’ bager bleich dito feine 
Hein klein blond oval oval geſund ſchlauk dito 
breit gewoͤhnlich keinen rund dito blaß mager Grind, träge 
| eine ſchwarze 
Kappe 
ſchief mittel braungrau dito laͤnglich geſund groß — 
kroportio· proportio/ Ibraun und Ibemachfen dito dito It. feine 
nirt nirt j_ Tena 
gewoͤhnlich klein —J dito dito bleich dito pockengruͤblg 
ſpitz gewoͤhnlich Igrau dito dito blaß mittel keine 
gerade a feinen fpig oval gefund Klein bat den Grind 
en 
lang breit dito rund rund | dito ſchlank keine 
Hein dito dito (ängfich laͤnglich dito dito dito 
fpis mittel blond oval oval dito mittel dito 
lang gewoͤhnlich eure behaart laͤnglich dito ſchwaͤchlich dito 
raun 
e0obb 2) Kr. 


%ors und Zuname der 
3 Vagabdonden 


z2]2enin Jankel 

23] Janlel Joſchell 
zalarsr Jankell 
25Meier David 
Wbraham Iſaack 


45h 51 31öfend boch blond braun 
39] 5 sl dito dito _ dito dito . 
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=) | alesısı bedeckt dito 
18] 65ſchwarz frei ſchwarz grau 
2al 5! slblondboch blond fire > 
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Geſichts⸗ V· ſondert 
farbe J N; — 
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gereöpnlich gewͤhnlichſchwarz ¶ behaart fm bleich oraquo ſchlimmes lit 


Mate I Mund. | Bar Kinn. Geſicht. 





lang klein braun dito °F dito dito lmittel Aa 
fpig gewoͤhnlich [is IMis fkfrei dito | dito lahmen Fuß 
dito Ätich wenig rund oval gefund ſchwaqlich Ireine 

bie sewößnlig ſroth behaart laͤnglich dito Iſchlant | dito 


kder die Grenze gedragı if: J 
Mo. 14 Den 26. Juli 1824 


s 15% eod,. 
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0.29 Es iſt der Fall vorgekommen, daß der jur fhleunigen Arztlihen Behandlung 
€ 2* eines ploͤtzüich und lebensgefaͤhrlich erkrankten Soldaten von einem kleinen detachirten 
hr Kommando, aufgeforderte, zunaͤchſt wohnende Wundarzt, in. Ermangelung ber bends 
ten vondetar thigten Transportmittel, feine Hülfe hat verfagen mürffen. 
en Um nun das Leben und die Gefundheit erfrankter Soldaten von dergleichen 
1, Ach, ſſolirten Derachementd ähnlichen Zufälligkeiten künftig nicht preis zu geben, haben die 
zg/g. vorgeordneten Koͤnigl. Minifterien unter dem 28 fen Auguſt d. 3. Folgendes beſtimmt: 
4) Kreis phyſiker und Wundärzte, die außerhalb ihres Wohnorts zu einem Franfen 
Soldaten gerufen werden, bedienen ſich zu ihrer Ueberkunft am denjenigen 
Drten, wo Poſtſtationen find, der segulativmäßigen, aus dem Militair, Bonds zu 
vergürigenden Ertrapofl ; “ R 
2) dagegen iſt ihnen an Orten, mo weder Ertrapofipferde, noch Lohnfuhren zu 
j erhalten find, zu dem gedachten Behuf eine zweifpännige Borfpannfuhre gegen 
die vorfchriftämäßige und ebenfalls aus dem Militairı Fonds zu leiftende Ver⸗ 
gätung von der betreffenden Kommune zu ftellen. : 


Indem wir diefe Beftimmungen den Kreisphpſikern und Wundärzten jur NRads 
richt und Achtung bekannt machen, Wweiſen wir zugleich. ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden 
hiedurch an, in den ad 2. bemerken Fällen eine zweifpännige Borfpannfahre unmeis 
gerli ju gewähren, und die vorfepriftämäßige Vergütung dafür durch das Sands» 
zathdamt bei und zur Liquidation zu bringen. Mic 5 
Koͤnigsberg, den 11ten September 1824. 


Verordnungen und Bekanntmachungen bed Oberlandesgerichtd. - 


Ro. 250. Den Juſtizbehoͤrden wird hiedurch bekannt gemadt, daß nah der Verfügung 
ee des Heren Juſtijminiſters Excellenz vom 10ten d. M. den gerichtlichen Aerzten und - 
er. Bei Uns Wundaͤrzten für die von ihnen in Unterfuhungsfachen vorgenommenen Befhäfte die . - 
verfuchungen Gebühren nach der dem Edikte vom 21 ſten Juni 1815 beigefügten Medizinal,Zare 
beirefiend. aus dem Kriminal⸗Fonds zugebillige werden muͤſſen, das Gefhäfe mag am Wohm 


dete ded Sachverftändigen, oder außerhalb deffelden Aorgenommen worben fepn, 
Königsberg, den 21 fen September 1824. 


€ Oin Der Meatuche Mngeiger Wi. de: ) 


— — 1 - oo 
Deffentlider Anzeigen 
| — N0. 10, — 


Klnigöderg, MWitwod den Gten Dftber 1824, 





Sicherheitd «Polizei, 


Steddrief. Der im untenflehenden Signalement näher begeichnete Haͤusling 
Ludwig Krumbholtz, welcher wegen verübter Hausdiebläple, in Folge bes wider 
Ihn ergangenen rechtskraͤftigen Eıkenntaiff:, zur Einfperzung. in die Biefige Bıfferungdr 
anftale bis zuns Machweife des ehrlichen Erwerbes verurihellte, und von hieraus am 
zfen Zunt d. J. dem hieſtzea Waͤljenbraͤuer Brauner auf ein Jahr In den Probsdienfl 
geneben worben war, iR aus bemfelben zeſtern entlaufen, nachbem er zuvor, unter Zuruͤck⸗ 
laffung einiger = Kieldungsftäde, einen mit blauem Tuch überjogenen weißen Schaafts 

entwendet bat. 
vr. Wir erfuchen fänmeliche vefp. Pollzelbedoͤrden und die Koͤnigl. Gensb’armerie gang 
ergebenft, auf diefen Fluͤchtling vigliren, im Betretungsfall ihn fefinchnun, und gegen 
Erfattung der Koften au uns abllefern zu laſſen. 
Saplau, ben a2flen September 1824. . 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmem Verpflegung, Infpektion. \ 

Stigualement. Der. Ludwig ReumdHoig if 16 Zahr alt, aus Oletzko gw 
bärtig, ebangellſch, mittler Größe, Rast, hat ein podennarbiges Gefiht, lange bike 
Mafe, blaue Augen und braune Daare, 


Stedbrief, Es find am gefirigen Tage, Ubends 7 Uhr, bie beiden Milltalr⸗ 
Sträflinge: 


Chriſtlan Frledrich Daniel Schmide, vormals Meondketier im 33 fen 
Infanterie Regiment, und 
Auguf Wilhelm Langerhanns, vormals Handlungsbiener und Wehrmanz 
im ıfen Bataillon des ı flen Landwehr Regiments, 
deren Signalement hlebel erfolgt, und don denen namentlich der erſtere ju nayjähriger, 
letzterer zu einjähriger Bıflungsfrafe und 60 Siockhleben ver urtheilt And, aus biezer 
BeRung entwichen, uad folen aufs ſchleunigſte wiederum zur Daft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Milltalr⸗ und Civil Behörden, Insbefoudere die Königl, Gensb’armerte, 
werden demnach hlemit ergeben erſucht, auf die genannten Deferteure genau vigiliven, 
und biefelben im Betretungs alle — — und zur hiefigen Feſtung m. 
i ann N 


| — 2860 — [Bi 
gelideen, wobei füe jiben bafılden ein Bangegun Don Zwei Thalern blemit zuge, 


Geſtung Plan, den ag fen September 1824, 
E Königl. Preußifches Kommandanturs @&e 
B8 Teabenfelbe, Weiß, 
Oberſt und Kommandant. Auditeur. 
1) Signalement bes Frlebrlch Dantel Schmidt: 
Derfelbe ifi aus Berliu geburtig, 26 Yapı alt, 5 Fuß 10 Zon sroß, dat dunkel 
braune Haare, fhmwarsdraunen, unter dem Man jufammengewachfenen Badenbart, 
ſtarken blonden Stutz bart, gemwölbte Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gewoͤhn⸗ 


geſunde Gefichtsfarbe, HM von ſchiauter und geraber Statur, fpricht deutſch im Berliner 
Dialeft, und hat feine defondere Kennzeichen, | wein “ * 

Bekleldet war er mit einer blauen Mige mie rothem Bräm, einer blanen Jack⸗ 
mit rothem Kragen, einen Paar langen mittelgrauen Dofen, einer dlautuchnen Wefe, 
und einem Paar Schuhen, 


Bekleldet war derſelbe mit einem ſchwarjen Lelhrock, einem Paar grauen Delllich⸗ 
Höfen, einer Areifigen Wehe von Kattun, einer blauen äpe, eines freifigen Wıiße 
don Beinwanh, und einem Paar Schuhen. = 


Pa nn] 


Warnungs » Anzeige. 


- Der Margueme Thomas Gendegiewätpg, aus Pobolstce Bei Warſchau, umen 
aäber ae if, on er wegen Verbachts eines Dlebſtahls, und wegen Betruss 
in Unterfuhung geweſen und deſtra e worden, über die ruffifche Grenje gebracht, und 
ibm die Rüdtepr in bie Preußiihen Staaten bei siweljähriger Bepungsgrafe untet ſagt 
un gg wird *3* gemacht, : nz 

mel, ben ı7ten tember ı 8 
j ? König. —e— — — und Stabtgericht. 
Stanalement. Ber Thomas Sends ftewsty iR 25 Yahı alt, katholiſchet 
Rellglon 5 Fuß 6 Son Broß, bat ſchwarze Haare und Mugenbraunen, hohe Srien, 
graue Mugen, große Nafe und Dund, ſchwachen Bart, iſt von guter und gefunder &% 
fichcsblldung, ſchlanker Seſtalt, und ſpricht poluiſch, deutſch uud ruſfiſch. 


— — 
Der 
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l EStrcbrief dom 14ten d. M. von uns verfolgte Haͤusllug Unten 
Diagenfy 18 Den 1oten dı @R- {a Drteisdung eins 
an, ben 24m Grptember 1824. | | 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. 


Ittelt Stadbrief vom is ſen d. MR. don uns verfolgten Häußlinge Mb 
er Selle Bus find am sıflen d. IR. In te jur Halt gu 
bracht, und pier wieder eingeliefert worden. 

Taplau, ben a5 Ren September 1824. 


Königl, Dfipreuß. kan armen ⸗ Verpflegunge ·⸗ Inſpeltlon. 


Ein tüctljer berhelratheter Caͤmmerer wird bei mir in Auhoff auf Martini d, 3 
— ben as ſten September 1824, 
Hermes. 


Den 6 ten September IR auf dem Felde bes Gutes Gallhaͤfen, 13 Meile don 2, 
nigsberg,, ein fremdes Pferd, gelbdraune Stute, gepfändes morben ; des Eigenthilmer 
biefe Pferdes wird erſucht, bafielde, mac vorbergegangenem Beweis de# eſitzrechts 
und Erſtattung der Koſten, im Dofe des genannten Gutes in Empfang zu nehmen. 


Der Erbpachtömüßlentefiger Kranfe gu Wartenburg beabfichtigt, bei feiner an 
dem Veſſa · Flus gelegenen Waſſ mablmaͤhle einen Nothmehlgang anzulegen uad wird 
gemäß 55. 6. und 7. des Edilts vom 28 ſten Dftoder 1810 hlemis zur Keuntuiß 
bes Publict gebracht, mit dem Bemerken, daß die gegen biefe Anlage etwa anzubtin⸗ 
genden Einwendungen binnen 8 Wochen prätiufloifcher Faßt bei dem Unternehmer oder 
ber unterzeichneten Behörde angsmelder werden mäffen, 

Allenfein, den ı6ten September 1824. 

Kön’gl, Preuß, Landrathsamt. 
».Bomim, 


- 


Im Hofe bes adelichen Gute Nahmgeiſt bei Preuß. Holland follen In den Tazen 
des I2ten, ı3ten und ıäten Dfiober d, I, jedesmal um 10 ihr Do mitta as, mehrere 
Aberne EB» und Vorlegelöffel, Posdaln, Gläfer, Zian, Meffing, Kupfer, Gefchier und 
Keflel, diverſes Haus. und Wirthſchafts geraͤth, A ie drei Burfchpferde, blanf nup 
ordinaizes Kutihgefhire, und eine in Stabifedern hängende zweifigtge noch ſehe brauch⸗ 
bare te ed zur — —— * ER daare Zahlung verfaufg werden, 

j a zu erkepen wünfhen, werden hlemit eingeladen 
64 an jenen Tagen in Radmgeift u... Sn iu wollen, — 
90% Ein 
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Ein im Dorfe Taberwwiefe bel Battau belegenes Bauer: Erbe don = Hufen Kull 
mifh fol auf den Antrag der Koͤnlsl. F 
nd — Kunde J — gl, Regierung pro Fisco auf drei auf einander fol⸗ 
Zur Yusbiekung dleſer Pacht ſteht ein Termin auf 
ben agflien Dftoßer d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, am, wozu Pachtluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, 


daß die Pachtbedingungen bier eingefehen werden können, und ber Zufchlag von ber 


Genehmigung der Königl. Meglerung abhängt, 
Barten, den ıöten September 1824. ’ 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht« 


Das an der Bandfiraße nach Schaafen Belegene, = Meilen von bier entfernte 
abeliche Gut Trempau Mird zum Bert 
* —* en 2 i erfauf aus freier Hand ausgeboten, Es If biem 
den 23 len Oktober d 


. J. 
fefgeſetzt, den Vormlttags 11 Uhr im Laudſchafts wa 
—— Denk is —* — 6 a — (6 Ey 
unferen Regifirafus vorgelegt werben. * nde Verhaͤtulſſe des Buts werden Im 
Roͤnigebers, den sofern Auguſt 1804, 


König, Oſtpreuß. Landſchafte⸗Olrektlen. 


Das Im Umte Anenflels Belegene Erbpachtögut Adamshelde (of Im 
Königl, Resierung von Oſtprrußen wegen —S —— ————— 
windigen Subhafation verkauft werden, . 


Der einzige BletungdTermin 
m. ven I Dftober b. J · 


an ber Gerichtöfleße bier an- | 

Das Srunbſtück enthält 12 Hufen Magbeburglſch. Der Wertb läßt ſich wegen 
Höhe des Kanons nicht füglich angeben. Jedoch liegt die Taxatlons Verhandlung und 
* — zur Einfiht täglich In der Megifratur ded unterzeichneten Ger 
r * 

Den beſttz / und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen wird dles mit dem Bemerten des 
Hanne gemacht, daß ein Mebrgebot nad) dem ermin underücdfichtigt bleibe, Indem ber 


" Zufchlag nach eingeholter Genehmigung der Rönigl. Regierung, und infofern geſetzliche 


Umfände nicht eine Ausnahme zuläffig machen, fofort an ben Meiſtbhletenden erfolgt. _ 
ANenflein, ben zı ten Auguſt 1824. 

Königl, Preuß, Lande und Stadtgericht. 

Die 


\ 
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Die sum Nachlaß melnes Dannıs, des Chriſtoph Fablaun Baron Schenk 
su Sautendurg gehörige, nahe bei der Stadt Kaftenburg belegene adsliche Güter 
MWoplauden, Streitd und Prömbod, welcht nah der beſteheuden 3 Felder, Wirthichaft 
zufammen einen Roggeneinfall von circa 450 Scheffel in jedem Felde enthalten, durchs 
weg auten Mittelboden, auch einigen Weiſen⸗Acker, befonders bei Proͤmbock, Hinlängs 
liche Wiefen, eine Rubpadhe von zo Stück, einige Schaafe und volfländiges Invens 
tarium, fo tie gute Gebäude und Holz, and bie Schaarwerfsbienfle von 15 Bauern 
haben, will ich fofort mie dem biedjährigen, vorzüglich gerathenen Einfchnitt einzeln 
oder jufammen auf 3 Yahre und Länger aus freier Hand verpachten. Ich babe 
biezu einen Pacht» Bisitatlons » Termin 

auf den ı2ten Dftoßer d. 3. 
Im Hofe su Woplauden angeſetzt, und erfuche Wachtliebhaßer, Mich alsbann hier einzu 
finden und den Kontract mit mie abzufchließen, vorher auch die Güter in gehörigen 
Augenfheln zu nehmen und fi) von allem ſelbſt zu überzeugen und gu unterrichten, 
da das Pachtgeſchaͤft nach dem beſtehenden Werhälmiffen nur in Paufh und Bogen 
vollzogen werben fann. 

Woplaucken, ben ı3ten September 1824. 

Amalie derwittwete v. Schend, geb. v. Hälfen. _ 


Es fol dem Kanonler Michael Kuhn, aus dem Dorfe Rohbach Bei Eibing In 
Weſtpreußen gebürtig, welcher früher in der ırten Stamm-Kompagnie ver Preufifchen 
Urtilerie» Brigade gedient hat, die wäßrend ber Belagerung von Thorn im Jahr 
1813 bewiefene Auszeichnung die Dekoration des Kaiſerl. Ruſſiſchen St. George⸗Ordens 
5ter Klaffe eingehändige werben; ba aber fein gegenwärtiger Aufenthalt ucbefanne If, 
wird derſelbe Hierdurch aufgefordert, fi ungeläumt bei ber unterzeichneten Belgabe 
entweber mündlich oder ſchriftlich zu melden. Zugleich werben auch fänmtliche zefp. 
Behörden, welche von dem ic. Kuhn etwa Kenntniß haben follten, erfucht, ihm davon 
gefaͤlligſt Nachricht zu geden, und der Brigade eine Unzeige darüber zu machen. 
Königsberg, den Sten September 1824. 
Königl. Preuß, Erſte Artileriov Brigade. ; 





Bekanntmachungen für diefen Anzelger find unmittelbar an das Königl, Adreß⸗ 
Comtoir und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß fie, um jur naͤchſten Nummer zu 
fommen, ſpaͤteſtens 
Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen muͤſſen. 


Dur gegen Bejahlung kann Einruͤckung Start finden: Jede Zeile koſter 
5 Gilbergrofchen, 
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Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigẽberg. 
— No. a3. — 


Ronigsberg, Mittwoch den 13 ten Okt⸗ber 1824 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Ja Verfolg der. Amtsblatts⸗Verfuͤgung vom 11ten November 1811. S. 338, Ro. 251. 
wegen der Penflon der auẽgeſchiedenen ſtaͤbtſchen Beamen, machen wir hierdurch „Wegen der 
bekannt, daß des Königs Wajeſtaͤt, da über die Abſche der Kabinersordre vom —— 
14ten Oktober 1811 Zweifel entſtanden ſind, mittelſt amerweiter Kabinetsord re vom nen ſiddtſchen 
Hten Juni d. J. feflzefegt Haben, daß diefe Beſtimmungen auch auf die Henflonircen — 
Serdisbeamten ohne Unterſchied, ſo wie ſolche im $. 60: des Servis⸗Regulativs vom — 
17ten Maͤrz 1810 bezeichnet find, Auwendung finden fdlen, und angewender werben 198. 
möüffen, indem dieſelbe beabſichtigt, ſowohl von bem Jenflonitteg einen Verluf an 
feinem Einkommen abzuwenden, ald auch bie Iandesherrihen und ſtaͤdtſchen Raffen 
von ‚der Penfion gu befreien, ſobald Die Thaͤtigkeit eines noch dienſtkaͤhigen Yenfigs 
airten anderweitig vergolten wird, ” J 


Loͤnigkberg, den · 9 ten September 1894. " 
| ü | 
Machſtehende Verfügung beB Koͤnigl. Höhen Winiſteriuus des Handels vom 8, 954 


Dim September d. J., den von den Belbmeffern zu führenden Nachweis der Quali⸗ —** 
fitation zum architektoniſchen Examen betreffend, wich bierdirch zur äffenilichen Yon nun * 


Kenutniß gebracht. | tetonifehen 
Bönigöberg, den 2a ſten September 1824, a U 
Kinigl. Preuß, Negierung. Bere Abthellung⸗ 30 


(Bi) | & 
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Es iſt ſowobl ei x" Eramingnben maͤbrend de& architektoniſchen Eramens, 
ald auch bei denjenigen Butyekten, melde nach zuruͤckge'egter architektoniſcher Prüs 
fung ald ProvinziabBaubeamte angeflellt werben, oͤfters bemerkt worden, daß es 
dieſen Subjeften, ohueragter ihrer er Eramen an den Bag gelegten allgemeis 
nen Kenntnife, dennoch An denjenig tforderniffen; fehlt, e jur Uebung der. 
Baukunſt ald Könipt. Baubeamte — ſind. ni ae 

Die Rönigl.. Dder» Baudepuration iſt daßePtangemwiefen worden, von jegt an 
keine Aufgaben zum architiktoniſchen Eramen mehr zu ertheilen, bevor nicht die 
Kandidaten durch ein Atteſt eined recipirten Baubeamten darthun, daß fie ein Sabre 

lang bei demfelben in. Baugefhäften gearbeitet haben, fo wie aud überhaupt diefe 
Aufgaben künftig erft nad Verlauf eined Jahres nach zuruͤckgelegtem Feldmeſſer⸗ 
Examen ertheilt werden ſollen. J nn 

Kann aber ein Kandidır dad erwaͤhnte Zeugniß in einer kuͤrzern Zelt beibrins 
gen, fo fol. derſelhe nach Verlauf eines halben Fahred- die architektoniſchen Aufgaben 
erhalten können, wenn fein, Feldmeſſer⸗Atteſt dapin lautet, daß, er vorzüglih oder 
gründlich und gut im Felbmeffer-Eramen beſtanden iff, BE 

" Berlin, den Aten Septanber 1824. 
GH). v. Bhtlom '- 


Misiferium des Handels. 


An 
die Konigliche Regleruug 
m Königäberg. 


in — — 


t 


—— a 


No. 253. Mit Berugnahme auf die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom. 16ten Mai-d: J. 
— ae (Mo: 867. der Gefetzſammlung) und das nachfolgende Verjeichnig der im erſten 
Staasihuld, balbjaͤhrigen Verlooſungs⸗Termin am ten Geptember 1824 gejogenen, und im Far 
ſchype nuar 1826 baar auszuzeblenden Staatsſchuldſcheine, werben alle diejenigen, melde 

D. Abıh, Graarsfguldfgeine als Kaution bei und eingelegt haben, aufgefordert, wohl aufſu— 

4965/.- merken, wenn ihre Papere der Urt ch bierunter befinden, oder noch künftig, außges 

looſet werben follten, and in ſolchen Fällen die reptzeitinen Anträge wigen Heraud . 

a gabe und Eintauſch des baaren Geldes nicht zu unterlaffen. u er 
Königsberg, den 28 fen September 1624. alt 


Kinigl. Preuß. Regierung. Zweite. Worhelung: - 


4 


Bey 


— 433585—8 
Verzeichniß 


der, im Erſten halbjaͤhrigen Verlooſungs⸗·Termine, am 9. Septeinber 182 
gezogenen, und im Januar 1825 baar auszuzahlenden Staatsſchuldſcheine. 


die Looſe 
Litera A, 
No. 


———— 


— 
— 


— — 


ES find gejogen worden: i , ‚ 
a m 


— 





— — — 


enthaltend die Staatsſchuidſcheine No, 


La 1000 Rıbie, 


3866. 73. 74. 79. 80. 81.82. 84 85. 9, 
4069. 72. 73. 75 bis 81. 


-1 487% 80. 92 big 95. 97. 98. 99. 


6604. 5. 6. 9 bis 12, 14. 1 1 


11506 bis 15. 


11879 did 82 84. 9. 905 bid & 

15403. 4. 7. 8, 14 big 19. 

17315. 16. 27. 31. 38. 58. 67 big 70. 

19270 bis 79. 

20377 bis 86. 5 | 
22437 bis 46._ — 
23811. 14 16. 17. 26» 2. Br 33. 34. 35. j 
30004 bis 13, 


--1 31832 bis 38. 43 44. 45. u 


31956 bis 65. - —J 

43226. 28. 29. 30. 32 bis 37. 

44177 bis 86. : BERTRERD | 
47157. 58. 59: 62. 63 67%: 69% 70. 74. 73. — 
48119. 20 21. 28. 30 bis 35. 

48770. 76. 77. 79. 85 big 90. 2 

50412 bis 21. Ä 

52242 big 51. | 

52925 bis 28. 31. 32 34. 39, 40. 46, 

54789 90. 91. 93 bi 96. 845r 47. 51. 

63615 bis 24, 

65255 bis 64, 

65575 bis 34 

67043 big 52, 


‚67273 bis 82, _ 


72875 bi 8% _ 
73596 bis 605, —— 
(Fii2) 


- 396 = 
Es — E——— — 


— — — — — — 

die Looſe 

Litera A. 
No. 





"Gere I. & 1000 — — Zr 
101842 big 51. * je .. 
IT X dis shßß. 

102543 bis 52. 


4103895 bis 904. 


132367 vie 20 


I, à 500 Rthlr. 


Litera B. 
Na, 507. | 29547D. 336. 554. — 76K. 834. 84A.B. 85A B. 86A.B, 39D., 
91D.92A, 94E. 95 
Re RoB. 85D. 86D; 87A, 88A. 89B. 91D. 92A. 93G, 95F. 
964. 53. 3C. 7A. 9B. 11B.15A. 


Litera C, en IL à 400 Rthlr. 


No. 202.:| 544864. B. 88A.B, 89A. B; 90 A.B. 9A. 92B. 934. B. vMA. B. 94. B. 
Den B. 5050.91D.58C. 64A.66D.74A. 610A. . 


Litern D. 0. a 900 Rihir. 


No, 195. 389584. 88C. 914.B.C.93.B.C.D, 39002F.5H.16A. 28D.35G. 85C. D. 
92B.99J..' 103A.!7A.7B.C. 13E. 14D. 16D. 17D. 21E. 25E. 34A, 394. 
268, 47F.48N.52B. 
300. 60585E.92A.C:95A. 603A.D.E. 51D. E. 62F. 526. 539. 56F. G.58A. B.D. 
60C.61A.C.63D.J.67D. 20. 74B.76A.B. D. 78F.79A-E,F.86N. 


4065. | 104838 bis 47. FE. f 

4219. | 106702 bis 11. ne — 

4335. | 108159 bis 68. ar 

4434. | 109151 bis 60. eg 

4449. | 109304 4 12 14 

4574. | 110845 5 — — 

4662. | 4111903: bie * *5. 13 bis 1m $ ; 

4800. | 116187 bis 96. ' 

5051. | 120824 bis 33. _ .. ; 

5224, | 123385 bis "0. er 

5321. | 124301 68 1. ° _ 

5527. | 126361 bis 70. 

5599, | 127081 bis 90. 
6036- = 131637. 38. 40. 47. 51. 32. 5# 62. 6.67%. _ Er 
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Es lad⸗ erogen wochen 
enthaltend die Staatsſchuldſcheine No, 


| V. à 200 Rthlr. | 

28401 B bis E. 3B. F. 100. 11E. 14C. 15B.C.D, 19A bis E. MA bis E. 284. 
35X. 554. B. C. 519AbigE. 204 bis E. 23 bis D. 28E. Q. 460. 49D. 
740. 784. B. C. 794. | — 

29013B. G. 144. 16A. 62B. F.67B. C. 70A. B. C. f03E. 90. 21B. C. D. 234. 
364. B. D. E. 374 bis E. 44C. 42K. 43B.E. 2584 bisE. 594 big E. 604 
bis E. 614 bis E. 

46684B bis E. 86A.J.K.L.87G.H.J.88A.B.D. 89C,K. 904. B. G.H. 91A 
bis E. 92H, 93K. 95F. 95G. 96G. 970. D. H. a8F. 99N. 700A. 1B.2E. 
3B. C. D. F. 4D.6B.D,sK, 9C. 104. 11K. 134. 


VI. & 100 Rihlr. 





177920. E. F. 934 618 G. J.94B bis E. J.K. 95G.J.93K.L.99A bis K. 802C. - 


4B. 6A.7B. C. D.F. BD. E. 9B bis J. 10A bis D. 11 A bis F. H. K. 120. 130. 
19B. D. 20A bis K. 22B. L. bis P. 2324. C, 240, E. 20B. C. D. 28A.B.C. 
324. C. D. E. 340. 350. D. 37D. F. 
62101A bis K. 24 bis K. 3A bis K. 44 bis K. 5A bis K. GA bis K. 7A bis K. 8A: 
bis K. 9A bls K. 104 bis K. ep 
68854D bis K. 55 A bis K. 56 A bis F. H. J. K. 537 A. Chis K. 58A.D bis K. 59& 
bis E, G bis K. 60A bis H.K. 61B.D. G. H. J. 626. C. E. bis K. 634. B. D. 
63F.H, 64A.C bis F. J. 65B bis E. Gbis K. 664. B. F. bis J. 67A. 
69325B bis K. 26A bis K. 27A bis K. 284 bi8K.29 A. Cbis K. 30A bis K.31 A 
bis H. K. 324 bis K. 334 bis D. F. bis K. 344 bis K. 354 bis D. 


1762890 bis K 90A bis G.I.K. 9A his K. 2a big J. 93A bis F. H. J. 944 big 


F.H. J. K. O60 96D. 97F, 986. 3000. F. K.tB.G.4J.7B. 80. 10H. 13C.D. 
46D.E.H. 17F.J.19B. D. 22#,25B.29A. B. 32F, 33K. 36G.J.37C.G 30D. 
40D.H. 43D. 46K. 51A.J. 52), 55J. 59G. 624. 63F. 67D. 68J. 69H. 71B. 
76619B. E. F. G.J.K, 0A bis G. J. K. HA bis H. K. 22A bi8E. GbigK. 
23A.B.D.F.G. H. K. 24B C. Ebis K. 254 bis E. G. J. WA. B. D bis K. 
: 27AbisK. 266 bis K. 204. B. D. Fbis K. 304 bis E. G bis . 
78300F bis K. 1A bis J. 2A bis K. 3A. Gbis F. RJ. 4A big J. 5A bis J. GA 
bis K. TAbISK. 84 bis K. gA bis D. F. G. J. K. 100 bis K. 1tA. B.C. 
78952Fbi8R 334 bis K. 54 4. Obis K. 55A bis K. 56A bis K. 57 A HIÄK 58A 
bis K. 594. B. Dbis K. 604 bis F. H. J. K. 61AbISF.H,J.K 620 bie D. 


® 


+ 62Fbi8K 


SEA HEK LEO DERART 
. 3 B. C. . G. H. K. AB bis K. A bis K. 6A.C.E big K. 
TAbISK. SAH, . 5. * — 


338 — 
s finb gezogen worden;: 
—— — — 


bie Be 
Litera F.. | enthaltend die Staatsſchuldſcheine No, 

No.. j WW 
Ferner VL a 100 Rthlr. | 


1246. | 82000BbisK. 1AbisK. 24 bis K 34 bis K. 44 bis K. S24 bis K. GAbISK, 7A 
bis K. 8AbIEH.K. YAbigK. 10A.B. 

2366. | 100099J.K. 100A bis K. 1Abi8K 2AbisK. 3A bis K. 44. B. C. E bis K. 5A 
bis K6Aa bis K. 74. Cbis K Sa bis K a bis . — 

2373. | 100127A bis K.73A bis K. 74A bis J.75A.B, C. E.F, G.J.K.76AbieK. 77A 
bi8K.78B.C.E.F.H.J.K. 794 bis K, 80A bls . A bis H. K 82A bis G, 

2447. | 101052F. H.J,K: 53Abl8#D.F.H J.K. 544. CbisK. 55Abi8G.I.K. 56A 
bls K. 5TABISF.J.K. 384 bis K. 594 bis K. 604 bis D. G bis K. HAA.C 

bis F.H.J.K. 624 bis K. 634 bis F. 


Litera G. VV. a 50 Rihlt. 





F. 
48F. E 49E.51H,J.K. 34K. L. N O0BG 1A. D J.73F,74D,E.78B.D. 
719F.G, 85G. H,J. 86G.H. 91B. RA. 95F. g98F. 990. G.J. 500F. G. 
2G.H.5D.E. 11E@F. 13E,F.17C.23H J.K.29C.E. 30B. E»37A. F.42A, 
44D. 49E.F. 53E,F. 546, 55B.D. 56A F. F 
ch 1 38 — 


A bis U. 34 bis G. L. 
8C!D.F.G, 90. E.H. 13C.E 14BE. G j 
198: F 6i8J. N. O. 20F. 21K.M. P. 29F.G.H, 23C, G.L6i$0. 24G, Q. 
27D.G. MD. G. 30”..G. 34C bis H. 394: D. 47C.D.E.G. 
Berlin, den Iten September 1324. — 
Oeputirter der Haupt / Verwaltuag der Staatsſchulden Deputirter bed Wagiſtrats 
Beelig. | Hollmann. 
Vorſtebendes Verzeichniß wird in Gemaͤßbeit ded Publikandums vom: 14 ten Juni 
1824. biermis zur Kenntniß des Publikums gebracht. . 
Berlin, den ten September 1824. EHER TER 
Haupt» Berwalsung der Staatoſchulben. 
\ Dee En no 


* 
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Es iſt gu unſerer Kenntniß gekommen, daß Beh der Koͤnigl. Departements⸗Erſatz No, 254. 
lbommiſſion häufig: Reklamatibnen angebracht werden, die bei den Kreis Erſatzkommiſ⸗ Reklam. sonen 
fonen. mod gar. niche: angemeldet: und zu detem Entſcheidung vorgerragen find, ————— 
allerdingsi-fegteve ſich nur alltim im: Staude befinden‘, Die Verhaͤleniſſe eitizefnee -L Adıp, 
Reklamanten genau zu unterſuchen, und iu Beurcheilen, 08 die dafür angeführte 125/10. 
Gründe auf Waprheit beruhen und zu berhckſichtigen find, wogeger e# ber Deparieo | 
ments · Erſatzkommiſſton theils an- Zeit, theils an Kenntnif der Örtlichen, Verhältniffe‘ . 
mangelt: fo fegen wir hierdurch für unfer Departement eins für allemal feſt dag 
ein. jeber beim: Zufammentritt: der Kreis @rfagkommifflonen fon vorhandene Anfprug 
eined Militairpflichtigen auf Zuruͤckſtellung ſchlechterdings der gedachten Kommiſſſon 
zur Unterſuchung angezeigt, etwanige fpäterhin in ber Zwiſchenzeit bis zut Verſamm⸗ 
lung der Departements-Kommiſſton erft eintretende VBerückfichtigungsgründe aber 
fort dem Landrath des Kreifed gemelber werden muͤſſen, bamit derfelbe fie oͤrtlich 
pruͤfen und der Departements⸗ Kommiſſton fobann vollft aͤndigen Vortrag Über das 
Sach verhaͤltnig machen Kann. * 

Die Wilitairpflichtigen werden aufgefordert, dieſe Vorſchriften auf das ſorgfaͤl⸗ 
sigfle zw beobachten, weil alle nicht jur rechten Zeit angemeldeten Anträge von- dee 
König: Departement, Erfagtommiffion unbedings werden verworfen werden, 

Koͤnigsbern, den 2ten Disober 1824. 


» 


In Verfolg unſerer Amtsblatté Verfügung vom 25 ſten Januar d. J. ©, 48, Ro.255. 
wegeh der Kommunalbeiträge der Königl. Beamten, finden wir und, dur die hohe Anderweirige' 
Verfügung des Königl. Minifkerii des Innern vom 27 fiem: Augufl d. J, wegen der dper wu Bars 
Heranziehung ber Könige. Beamten sur GServißsAbgabe, veranlaßt, Nachſtehendes visbeliräge 
nachträgli jur genauen Nachachtung bekannt-zu machen. —— 

Durch die Verordnung vom 11ten Dezember 4809 wurde der Real⸗Servis L Abth. 
als beſondere Abgabe abgeſchafft, und dad Marimum beſtimmt, welches die Beamten 52/9. 


zu ben Kommunal: Laften überhaupt mit Einfluß des Servbiſes von ihren Beſol⸗ 


dungen zu entrichten haben. Durch das Gerviß» Regulativ vom 171m März 1810: 
iſt nur der Servis überhaupt ausdrüklig für eine Kommunal ⸗Laſt erklärt worden,, . 
und wenn im $. 37. den Städten aachgelaſſen iſt, die bisherigen Gervids Anlagen 
sur Deckung diefed Bebürfniffes zu Denußen, fo verſteht es ſich von ſelbſt, dag fie 
den Gehalt» Servis, da derfelbe sur Zeit der Publikation deg Gefeged als befondere 
Abgabe ſchon aufgehoben war, auch nad Erfpeinung des Gerviß-Regulativd ben 
fonders zw fordern nicht ferner berechtigt waren. - — 


Das 


. ! 


= 30 Te, 


Das Gefes vom 30 ſten Mei 1820. $. 6. Ändert hierin nichts ab. Vielmeht 
fol hiernach der Gervis bis zur Nevifion ber Grundfleuer von den Kommunen 
nach dem ausdzumitteladen Quamum aufgebracht, und muß fonach, da die Kommus 
nen, als folhe, dafür fliehen müfen, auch ald Kommunal ⸗Laſt betrachtet werden. 
Hieraus ergiebt ih aber von felbfl, daß die Beamten von Ihren Befoldungen nur 
iuſofern gu dem Servis beizutragen haben, ald fie nach dem Gefege vom 11ten Fall 

1822 au den Kommunagl-Laſten überhaupt ſteuerpflichtig Mad, folglich nur dann, 
wann der Beltrag auch von ben Übrigen Einwohnern in Form einer Einfommen 
Steuer erhoben wird, und mur in dem im Gefege angegebenen Verhaͤltniſſe. Beſitzt 
"der Beamte, außer dem Amts, Einkommen, welches erſt duch die Vefleuerung des 
andern Einkommens fleuerpflihtig wird, ein fFeuerpflichtiged Objekt, fo verſteht ſich 
nach dem Gefege beffen Heranziehung von ſelbſt. Es iſt aber Kein Grund vorbans 
ben, die Beamten, als folde, von ihrem Einkommen, und denn auch ald Befiger 
ſteuerpflichtiger Objelte -beifteuern, folglich eventuell doppelt heranziehen zu laſſen, 
mährend andere Einwohner nyr in der letztern Beziehung beitragen, und von ihrem 
Einkommen, ald ſolchem, nichts beigufteuern haben. . - 5 

Königöberg, ben 16 ten September 1824, Tr 





Bekanntmachung des Oberlandesgerichts. | 
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß die vorläufige Verwaltung des Patri⸗ 


5 monialgerichts Parkitten und ver dazu gehörigen Dörfer Wolle und Polkaim dem 


Land» und Stadtgericht zu Seeburg aufgetragen worden ſei. 
Koͤnigsberg, den 21 ſten September 1824. 


— -Radrinten 


Den invauden Unteroffizier Cheriſtian Nominikart HF die Stelle des er ſten 
Gerichtsdieners and Gefaugenwaͤrters bei dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zur 
Raſtenburg verlichen. re, | 


C nHuis der Mienfihhe Ungeiger Ne. dr: ) 


Oefſentlicher Anzeiger— 
= — NO. 41, — 


Könlgüberg, —X den 13 ten Dftober 1824. 





 Barnungd » Anzeige, 


Der unten ſignalifirte Rueht Johann Gennies IR, nachdem er wegen Dieb, 
ſtahls beftraft worden, Über die Grenze nach Müßland gebracht, und Um Die Rücktehr 
in die Preußifhen Staaten bei weljaͤhriger Belungerüirbeitäfitafe verboten worden. 

‚  Bignalement. Der oben genannte Knecht Benuied M ang edaungel 
Religion, 25 Zahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß, hat blonde Delle Sm : — * 
Augeunbraunen, blaue Ungen, proportionlete Naſe, gewoͤhnlichen Wund, geſchornen Bart, 
weiße und vorne vollzäplige Zaͤhne, cundes Kiun, gute Sefichtsbildung, gefunde Ges 
— u Dr en eg 

a n einem 
—— 2——— nitte, eben ‚fo * eine u. 


von am Halſe Über der Kehle. 
Die mittelſt Steckbrief vom as ſten September d. J. verfolgten, vdn hler entwiche⸗ 


nen beiden Muitair Straͤfftage: 


Ehrift ledrich Dantel * 
AT ⏑⏑ A — 


In Rönigsb — 
— a sun Haft gebracht worden / welches demlt pur 
Belung Pillau, den 6 ten Ditoßer 1824. 
Trabeafeldt, | we 
DiaR und Kommankang, — — 
nr (p»P) ke 
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Die Im arme ber . unterzeichneten Re ‚ran im Gold 
delegene ‚Königliche; Domalne, rg * mit . * 5 — * 
— —— auf 6 oder mehrere Jahre im Wege ber —ã auderwelt · berpach⸗ 
werden. 
Die Pachtperfinenglen beſtehen In den Wortoerken Kianten und Pabbeln, in der 
—— und in dem Werlagsrecht der daju gehörigen 10 zwangspfllchtigen 
ge = 


Schanbſtellen. | 
Das Vorwerk Klauten enthält: nm gti 
an Adır — 98. Morgen 6 [M. Vteuß. 
⸗ —— 367 * 158 us vs 
⸗ —— g — 16 » ⸗ 
⸗ e 7" « 753 ⸗ 8 9 ⸗ 
⸗ Rogaͤrte 68 e 6 * *ä 
Baunm⸗, Seloͤch⸗ und Deputau⸗ 
ten⸗Gaͤrten ⸗126⸗ ⸗ J 
BSaufiellen, Brüchern, Unland, " 
| andſtraßen, Graben und rs ei 
r wife + . » 6 9 177 0 


überhaupt 2269 Worgen 46 [IR. Preuß. 
Das Vorwerk Pabbeln enthält: 


an Ader . j 886 Morgen 40 ÜR. Pre — 
173 +» 


% 
⸗ dwleſen — 314 ⸗ ⸗ 
⸗ ——— * > ;» 109 ⸗ ⸗ 
s Weibiland- 2 7,9 138 + ⸗ 
⸗ —— PR “ . 60° » To + , 
⸗ anten: en o ® ⸗ 
⸗ Bauſtellen, Bruͤchern, Graben, ® i — 


Aberdau 1790 Morgen 52. MR. Preuß. 

Oie Meder und die Dleſen auf beiden Vorwerken, wovon erſterer groͤßtenthells 
jur aten Klaſſe und ber Übrige Theil (mit Ausnahme, weniger Morgen Ater Klaffe) 
jur 3ten Klafje, und letztere zur. 3ten und zur Atem Kiaffe gehören, Mnd tragbar und 
dom guter Beſchafenhelt; au) find die Eokatwerhältnifie von der Mat, daß gleichzeitig 
neben einer beventenden Gchäferei, was auch jegt ber Fat if, eine Kuhpacht gehalten, 
oder in Stelle dor letzteren Pferdezucht: betrieben werden kann, !-' :4 L / 

Auf beiden Vorwerlern IB. außer den Gaaten "fein Königliched Jubentarlum 
vorhanden. — 

ve Helden Worwerte ind eine Fleine halbe Meile von einander äntfeint, ab lies 
gen 14 Melle von Goldapp, 5 Mellen von Sambinnen, 6 Meilen don Juſterburg, 
12 Meilen von Tilſe und 19 Mellen von Königsberg. 3 A 
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Qualifijlrte Pachtluſtlge werden aufgefordert, Ihre Submiffionen Bid zum 7ten No⸗ 
—* —— unter den nachſtehenden Modalltaͤten dem Hern Reglerungsrath Schwinck 
u übergeben. 
’ Die Submiſſton muß verfiegelt fiyn, und bie fchriftlihe, vom Guhmittenten 
eigenhändig unterfhriebene, am die unterzeichnete Udtheilung der Meglerung gerichtete, 
undedingte Eikläsung enthalten, wlediel ter Submittent in der auf 6 oder mehrere 
Jahre zu Sekimmenden Pachtperiode, bei Erfülung der fefichenden Pachtbedingumgen, 
jädelich an Pacht entrichten wild. Dem fich Üüder das bendihigte Vermögen, über bie 
esforderliche Kaution und feine perfönlibe D ıal’fifatlon auswelſenden Meifbletenden - 
—— et der Genehmigung des Königl. Finanzminiflertums, die Pacht 
ledurch zuge . 
’ Bel Abgabe der Submiffion If vom Gubmittenten die Uebernahme ber feftfichens 
den Pachtbebingungen gegen den genannten Kommiffarias protofsllarifch unter Voll⸗ 
stehung desfelben zu erlären, bie auf gooo Mthir, befiimmte Kaution nachzuwelſen, 
auch über das zur Uebernahme der Vacht zn verwendende Vermögen Auskunft zu geben. 
Die Kautlon Fann in Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen, von denen .bie 
Coupons mit beigebracht werden möäflen, nah dem Nennwerth, oder in fonfligen, 
voͤllige Sicherheit gemäßrenden, mit neuen Hypothekenſchelnen Belegten Dokumenten ges 
Ieiftet werben, und wird bei dem genannten Kommiffarius gleich nicbergelegt, 
Die Eröffnung ber Submifflonen erfolgt 
. ben Bten November db. J., 
um 10 Uhr Vormittags, Im Seffiondsimmer bee unterzeichneten Abthellung der Regler 
zung, und kann von jedem Submittenten in Perfon beigewopnt werden. 
Bis zur erfolgten Eatſcheldung bes Königl. Fluanzminiſterlums bleibt der Subs 
mittent an feln Gebot gebunben, | 
Die Pachtbebingungen find die gewöhnlichen, welche ben Domalnen-Werpachtungen 
zum Grunde gelegt werben, und Fönnen jederzeit in ber Hirfizen Ziaanys Regifiratur 
eingefehen werben, 
Gumbinnen, ben zı flen September 1824 


Königl. Preuß. Regierung. Zelte Abthellung. 


Der Grbpachrömähientefger Krauſe zu Wartenburg Beatfichtlgt, bei feiner an 


den Pıfla-Biuß gelegenen Waflırmapimäßle einen Nothmahlgang anzulegen, und wird 
ſolches gemäß 88, 6, und 7. des Edilis vom 28 ſten Dktober 1010 Hiemit jur Keıntniß 
bes Publlel gebracht, mit dem Bemerken, daß bie gegen biefe Anlage etwa anzubrin⸗ 
genden Einwendungen binnen 8 Wochen präkluloifher Felſt dei dem Unternehmer ode 
der unterzeichneten Behoͤrde angemeldet werden müſſen. 
Alınflein, den 16 ten September 1824, 


Königl, Preuß. Landrathsamt. 
»..Bonim 


"(ppp2) Dr 
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Zu Bolge des Allerhöchſten Edikes vom as en Oktober ıgıo 8.7. wird deninach 
männtguc), der darch dieſe beabſtchtigte Aeunderung eine Gefährdung feiner Rede 
fürchtet, erfucht, deſſen Widerſpruche Binnen 5 Wochen prätiafivifcher Greif, vom Tape 
ber Defanntmachung am, fowohl beim unterzeichneten Bandrath, als auch bei dem Vau⸗ 


Yeren, eimjulegen. 
@s. Herten, ben as ſten September 1824, 
Der Laͤndrath Drtelöburgfchen Rechfeb, 
. Berg 3 


Bel dem unterzeichneten Yußtjamte IE anf ben Uintrag des Beſigers unb Reale 
iger der öffentliche nothwendige Berkauf des dem Simon —— Retlo ge⸗ 
igen , im Umte Oſterode, nahe bei Liebemähl bebegenen, ganı ſich befichenden 
uts Hornsberg von ıcz Hufen Epatouls und 20 Hufen Rullmifh großen Woaßes 
uud fogenannsen berittenen Landes, zu weichem bie Abbauten Kiein«Hornsberg nbes 
Hält, und Bardunen, legtered bloß aus Fiſcherhaͤuſern beſtebend, gehören, und weiches 
yom VWefger am asien Mai 1822 für 10666 Athie. zo Gr. exlauft, jegt aber nue 
auf 10299 Ribir. 37 Gar. 3 pf. gerkhtlich gewürdigt worden, feflgefeht, und And 
duch die gehörigen Subhaftasions Patente, welche Im Berichtäsimmer zu Wohrungen 
und im Amtszimmer des Amts Dkerobe aushängen, ale Kauffufige, Beſitz⸗ und 
Bungöfäpige aufgefordert warden, Ihre Gebote zu Protofel zu geben. 


Die Termine firhen In dem Gerichtäzimumes Im Auite zu Dfierabe auf 


an. 
Bein Tachgebot mehr weflektirt wenden kann, wird ber Zufchlag an ben Meiftdietenden 
anf deu Zal der Bewilligung ber Intereffenten erfolgen, 
Tape und Kaufdedingungen Können in der Regiſtratur jeben Sonnabend in Mohr 
wuagen eingefehen werben. | 
Sugleich merden die nndefannten Neals Mrätendensen biermit aufgefordert, . Ihre 
estvamige Gerechtfame ſpaͤteſtens bis zum Irgten Zermin anzumelden, und was jur Der 
grundung berfelden gehört, beizubringen, widrigenfalls fe mir ihren Real⸗ Anſpru chen Im 
Rlaufıigen AdjudikattonmBefcheide praͤlludirt, und Ihnen ein ewiges Stillſchwelgen wird 
anferlegt werben. 
Bohrungen, den nofen Apr +94 
Kinigl, Preuß. Joſciramt Dfierode, — 
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Das Domaluen · Vorwert Altmark, Im Zutenbantusamte Stuhm, © em 
Marienburg und 4 Meilen von Eibing, wird dier In DRarienwerbes ba bem 


ben often November b. 
gum Vorlauf, oder Vererbpachtung, oder Verpachtung auf drel Jahre, von sen Funk 
1825 ab, Öffentlich ausgeboren werden. Diefed Vorwert If yon ıflım Funk 2799 mit 
948 Morgen 19 Ruthen Uder, 

» 176 s  Wiefen, 
0 09 23 + Gärten, 

+ 171 s KBrüder, 

4 + 108 : wanußber, 

alfo mit 222 DRorgen 87 Kutden, gegen einen jährfidhen Kauon von 955 Mehle 
10 Sgr. 7 pf. Incl. 190 Mthlr. Geld und 2050 Mthir. Erbflandsgeib vererbpächter ger 
weſen, jedoch nunmehro Reſte wegen an ben DomeinenFistus durch Adjudikatlon zus 
söegefallen. Die Gemelnheit finder nicht mehr Statt. Die WBedingungen fönnen vom 
zfien November d. J. ad, fowopl in der biefigen Megifrarur, als bei: vom Domalnens 
Sntendanturamte Stuhm eingefihen werden, Erwerbsluſtige haben Ihe DBerumfgen 
glaudhaft nachzuweiſen, auch ſowoöhl den Inventarlenwerth von 400 Rehlr., als ben 
gten Theil ein, was fie an Kauf» oder Erbftandsgeld bieten, In Gtaatspapieren 
gleich beider Lisitatton, wenn fie meiftbietend geblieben, zw bepontern Der Zufchlag 
Bäugt von der Genehmigung des Königh: Finanz Weinifteriums ab, und der Teeiſtbie⸗ 
Sende bleibt bie dabin an fein Bott gebunden. Im Gall. der Verpachtung: bleibe ber 
Jarentarleuwerth mit 400 Rthlr. und die halbe Yacht als Kaution in Staatäpapieren 
bei der Lisitation glelchtalls ſicher zu Helen. 

Darienmerdbsg, ben Zten Augufl 1824. 


Königk Yreußifge Regierung 


Moachfſtehend Benannte, von ber Rönigl, Erfien Diviſton eutwichene Soldaten: 
» ber Mousßetier Johann Briedrich Friedel, no Jahr alt, aus bem Dorfe Eiem 
—— he er Peovin; Dfipreußen, ei von ber — — 
a 7 

auß ber Gerullan Wemel Died ut; 7 — se 

5 ber Mousdkitier Earl: Stan alt, aus beim Dorfe } 
Kreife Ragnlt, Provinz — De von ber — Reg er 
a eriee Mesiengunt, welder felt dem 17 ten Yunt 1805: beim Degimente 


Der Tambour Samuel Grielewskt, alt, bear Dorfe ‚ Im 
” Frelſe Diegko ER dran 8 geile ** —* —— — 

lichen Erſten vRegimentd, welcher am ten 

delareih zu Korigoderg deſertitt IR; Ba a ne F 


— 20 — 


H Der Mousketler Michael Grigath, 34 Jahr alt, aus dem Dorfe Stoß-Nlebudßen, 
Im Kreife Inſterburg, Provinz Litthauen, gebüttig, von ber Gten Compagnie bes 
Königl. Erften Infanteri» Regiments, welchtr am 19ten Uugufl-ıg22 von Kugb 
mente heimlich enttuichen ; ' 


5) der Mousketler Johann Frledrlch Sonntag, mı Jahr alt, zu Helllgenwalde, 
kandkreis Konigsbteg, Prosiag Oſtpreußen, gebürtig, von ber 6ten ECompagnfe 
4 Be Erſten Iufanteries Regiments, welcher ben ı8ten Auguſt r825 des 

rtitt if; 


6) ber Moudfesier Philipp Bartiller, deſſen Mitee nicht zu ermitteln, -aus dem 
Dorfe Niebudzen, Provinz Litthauen, gebärtig, welcher am ıflen Yuli 1786 
aus feinem Geburtsorte, wohln er bon ber Compagnie bed Eapitaln v. Kalk 
ſteln, im damaligen Regiment des Herren von Holfitin⸗Beck Durchlaucht, ges 
reg Königl. Dritten Infanterie Rıgiment, beuslaubt geweſen, heimlich ent» 
w ’ - " 


7) der Moutkitier Carl Braun, 19 Jahr alt, aus Tilſit, Provinz Eitthauen, gebärs 


tg, von dem Koͤnlgl. Dritten Infanterie Regiment, welcher ben z4fion September 
1821 vom Regzimente deſertirt; 


8) der Moudfetier Friedrich Grügmann, 26 Jahr alt, aus Brandenburg In ber 
Mark Brandenburg gebärtig, welcher von dem Koͤnigl. Dritten Infanterie Regb 
ment ben zıten Dejember 1822 zum jweltenmale defestirt; 


9) der Moushetier David Matheuſchat, 22 Jahr alt, ans dem Dorſe Sanſeltſchen, 
Im Kreiſe Stallupöhnen, Provinz Littdauen, gebärtig, wilcher von bem König. 
Dritten Infanterie⸗Regiment ben 14 ten Zuli 1823 befestist; 


10) ber Euiraffler —* Caſtaun, 24 Jahr alt, aus Bubehnen, Im Kreiſe Jnſter⸗ 
burg, Provinz Litthauen, gebärtig, weicher Im März 1811 vom Königl, Dritten 
Cuiraſſter⸗Regiment befestit; 
12) der Dragoner Urbahn Butcherelt, 28 Jabr alt, and Paskalwen, Im Kreife Serſch⸗ 
füllen, Provinz Litthauen, gebürtig, welcher am Aten Dftober 1812 don ber rfl 
Estadeon des Königl. Erlen Dragoner⸗Reglments deſertirt; 


10) ber Dragoner Gottlieb Preuß, 23 Jahr alt, aus Königsberg, Prodinz Dipreußen, 
ürtig, den 3 ken Geptember 1813 don ber ıflen Eskadron des Koͤnligl. 
Erſten Oragonew Regiments befertirt ; \ 
Seonrpeter Feledrich Schneider, gı Jahr alt, aus Danslg, Provinz Weſt⸗ 
* era —* den ı fen — 1814 don der 1 fen Eskadron 
bis König. Erſten Dragoner⸗Reglments deſertirt If; 
der Dragoner Botifried Bock, 30 Jahr alt, aus Kallbenen, Im Krelſe Tine 
u —— auen, — welcher ben sofen Dftober 1813 don ber 3ten Eifer 
dron des Königl, Erſten DragonerMegiments befertirt ; 
= 15) ber 


= 1 - 


ber Dragoner George Schmidt, 19 Jahr alt, ans Betllu, Prodinz Mark Brau⸗ 

» benburg, gebürtig, welcher ben sten Mal 1816 von Kl Eskadron bed Koͤnigl. 

Erſten Dragonen Regiments deſertirt; 

16) der Dragoner Frledrich Meyer, 22 Jahr alt, aus Tilſit, Provinz kitthauen, ges 
bärtig, welcher ben 3ten Dftober 1815 aus «einem Machtquartier in der Gegend 
von Hameln von bir 4ten Eskadron bed Königl. Erflen Dragoner Regiments 

rt, . 
werben hlemlt vorgelaben, fich in einem ber auf 
- den ıflen November, —— 
den ı5ten Nobember, juletzt aber 
den a9 ſten November b. 3, 
jebedmal Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine In dem Gefchäftsztmmer des 
unterzeichneten Gerichts, Traghelmer Kirchenfiraße Ne, s5., perfönlich einzufinden, und 
ſich Äber ihre Entfernung zu verantworten, widrlgenfalls nach Vorfchrift des Epikts 
dom ı7ten Nodember 1764 gegen bie Ausblelbenden is eontumaciam erfannt werden 
wird, daß fie für Deferteurd zu erachten, und Ihre Namen an ben Balgen gu beften, 
ide fämmtliches ſowohl gegenmärtiges als zukänftiged Vermögen aber Konfiöjist, und 
den wefp. König, Neglerungs, Haupikaſſen jugeſprochen werben fol, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelber oder andere Sachen ber Entwiche⸗ 
nen in idrem Gswahrfam haben, hiermit aufgefordert, davon fofort, bei Werluft ihres 
Pfandrechts, Unzeige zu machen ; Indbefondere aber den Entwichenen, bei Strafe der 
doppelten Erflattung, unter keinerlel Vorwand davon etwas zu verabfolgen, 

.  Königöberg, ben as ſten Zuni 1824, _ 

\ 5 Könt;l. Preuß. Gericht der Erſten Dieifion. 

(LS) .. Gr. Lottum. 


—8 


Durch einen Blitzſtrahl am auflen Auguſt d. J. wurden meine Scheune und 
Stallungen, mit allen ſchon elngeſammelten Vorräthen an Setrelde und Butter, ein 
geäfchert.. Mit Bangigfelt mußte ich in die Zukunft bliden, wie ich mich mit dem 
Meinigen erhalten würde. — Gott ater ſel Dant! — er firafte mich, aber mis Liebe; 
er erweckte mitleidige Herzen, bie von dem Ihrigen mir genug reichsen, fo baf ich ba» 
durch wit den Meinigen nicht nur ein Jahr erhalten bin, fondern mich auch noch einer 
gefigueten Erndte erfreuen kann. . 

Dem Herrn Landrath d. Hacke auf Dargau, Deren Ober⸗mtmann Eggert zu 
Weeskenboff und allen guten Menfchenfreunden bin Ich verbunden, hlemit geborſamſi 
und herzlich zu danken für alle empfangene Wohlthaten, fo wie für allen geleifieten 
Behſtand beim Wiederaufbau der Gebäude, und wänfche, daß niemand dieſes traurige 
Ersigniß erleben möge. 

Schönwiefe bei Preuß, Holland, ben Zoſten September 1824. 


Ehriſtoph Marquarb. 
Bekannt⸗ 
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——— für dieſen Anyelger And | —E än das —* Denn 
Comtoir uud zwar bergeftals einzufenben, Ba fe, um zur ade Dicke m 
lommen, fpäsefiene 


Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingepen maſſen. | 2 Eu | 
Nur gegen Bejablung fan — Stau Finden. Vede Bet koſ⸗ 
5 Sibergrofäen F 
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Koniglichen Preußikhen Regierung zu Koͤnigsberg. 

— No. a — 


Königäberg, Mittwoch den 20ffen Oktober 1824 





| Allgemeine Gefegfammiung. 
Die er ſchienene Ro. 17. enhä: 
Ro. 882. Den Tarif, mach. welchem dad Bräcdgeld auf der Elbbrüͤcke Bei 
- Wittenberg zu erheben if. Vom 28flen Juli 1824. 
» 883. Merhöcfte Kabinetsordre vom ZOflen Auguſt 1824, wegen der 
Lehm» und Sandgruben innerhalb der Feflungs-Rapond, 
» 884. Allerboͤchſte Rabinetsorbre vom 18ten Gepteimber 1824, wegen Fort 
$ datter ded ZenfursEdiked vom 18ten Oktober 1819. 
Sebereindunfe-- wegen Aufpebung des Abſchoſſes uhd des Abfahridi 
geldes zwiſchen den Gtaaten Er, Majeflät ded Koͤnigs von Preußen 
und deu Staaten Gr. Majeſtaͤt des Kaiſers von Rußland, Königs von 
Polm, Bom Zieh Mai, und rasifijiet am 23 fen September 1824. 





Verordnungen des Zufki; + Miniſteriums. 


Dur die in ben v. Kampgichen Jahrbuͤchern abgedruckte Berfügum vom No, 

- 47mm Oltober 1823 iſt das Oberlandesgeriche zu Halberflabt angewieſen ee a 
die Msn über Zoll, und Steuer ⸗Defraudationen, vor der Borlegung zum | 
Gpauc, den beizeffenden Hauptaͤmtern auf Erfordern zur Erfiätung migus 

theilen,, und den Unsergevichten des Departements aim gleiches Berfahren 
anzudeſehlen. cam 


Die 


Die übrigen Bandes FJufizFolegien und Gerichte haben ſich hiernach ebenfalls 


gu achten. 

Berlin, den (Atem Februar 1824. j 
Der Juſtiz⸗ Minifier 

© Kirgeifen 


4 


4 
ſaͤmmiliche Zuffijöepdtben, 


No. 258. Es iſt bemerkt worden, daß bei diesſeitigen amtlichen Ausfertigungen an Känigt, 
Polniſche Beamten oder Behörden, oft das polnifhe Dienſtverhaͤltnig ganz uͤberſehen, 
und jene Beamten und Behörden als Kaiferl. Ruſſiſche bezeichnet werben. 
= Der JufizMinifter Mehr ſich hierdurch veranlaft, das König. Dberlanbeöger 
richt anzumeifen, dafür zu forgen, daß die beiheiligeen Juſtizbehoͤrden bei dem amt, 
lichen Schriftwechſel, zu dem fle mit polnifhen Behörden und Beamten veranlaßs 
And, dieſe immer ausdruͤcklich als Kdniglig Polnische bezeichnen uund beuennen. 

Berlin, den Den Februar 1824. Fa, . 


Der Bufigı Minifier 
» Kirheifen, 


An 
Das Könige. Dberlandedgericht | 
zu Juſterburg. ME aa a 


Obige Verfügung wird Pieniie allen Königl. Prenfifcgen Gerichten zur Na 
richt und Achtung bekannt gemacht. 
RN Berlin, den Aten Februar 1824. 
Der Iufig + Miniftes 
m Rirgeifin . 

——n 
No, 259. Gämmelide Königl. Gerichtsbehoͤrden werben diedurch augewleſen, in Faͤllen, 
- ‚wo in Gemäßpeit bed Artikels 45. der mir Rußland und Polen befiehenden Karte 
Konvention von den ruſſiſch ⸗ poluiſchen Behörden die Auslieferung eines Verbrechers 
verlangt 
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atlaagt wird, Ad der Pröfung Über die Zulaͤſſickeit dieſes Antrageb zu emserzlchen, 
wab, dem Befunde der Umfände nad, daruͤder jederzeit zu berichten, 
Berlin, den gien Mär 1824. | | 
Der Zufllzo Miniſter 
v. Kir cheiſen. 


| 4 
ſanauiq· Rönigt. Jottitchicden. 


# 


Da die Im Fahre 1821 Allerdoͤchſt eingefegten Millealr  Intenbanturen als um Ro. 260. 
mittelbar unter dem..Röuiglichen Krieges. Brinifkerium fichende kommiffarifhe Provin, 
zial- Behörden anzufehen Mod, fo gebähres ihnen im ber zwifchen ihnen und den 
Bandes Jaſtizkollegien ſtatt findenden Korrefpondenz das Praͤdikat,Hochloͤblich.“ — 
- Dem Koͤnigi. Kammergericht wird ſolches zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, 

Berlin, ben 29 fen März 1824 ; 
Dir Zufiss Binifer 

v. Kir heiſen. 


In 1 
dad Koͤnigl. Kammergericht. | | : 
Saͤmmiliche Konigl Gerichtbbehorden haben ſich hiernoch ebenfald zu achten. 
Bexlin, den 20 ſten Mär; 1824. 


Dir Julio Minifier 
v. Kirhelfen. 





WVerordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung. 

Dad Dbers Bergamt- für die Schleſiſchen Provinzen bat der burchgängigen Mo. 261. 
Anmwentdarkeit der durch unfere Verfügung vom 1Aten Oktober v. J., Amtsblatt Die forgfätige 
Seite 343. befannt gemachten, bei Verfendungen ded Wrfenitd zu beobachtenden —— 
Sicherheits Maaßregeln, Bemerkungen entgegen gefegt, welche von. ber Art Mind, dıtng X 
daß Me eine Abänderung jener Vorſchriften, namentlich derjenigen unter 1. und 3 Arſenits ber. 
(verbunden mit 4.) begründen. L —9 

cRtt2) a; 1408 
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Es wird. —* über dieſen Gegenſtand auf Grund der Verfuͤgung der Koͤnigt. 
hohen Miniſterien des Handels, des Innern und der ai und ber me. vom 
12ten v. M. Folgendes biemit —— 


Zufoͤrderſt ſollen: | . 
a) die von gutem Hole und mit wenig, — gefertigten Fäffer ſcharf jufammen» 
gebunden, gänzlich ausgetrocknet, auch jedes berfelben, wenn es nicht über zwei 
Zentner faßt, mit vierzehn Hölzernen Reifen, die größern aber verhältmigmäßig 
. noch mic mehreren Reifen beiegt, Boden und Deckel aber mit Einlage Reifen 
gelichert werben, u ’ 


Siernaͤchſt if: —— RENT EIS 

b) das dichte Verkleben ber Fäffer inwenbig mit flarfen Leinwand dur einen 
aus Sqwar mebi und Tiſchlerleim gelochten Kleiſter vorzunthmen ; wie dann 
ferner 

c) bei der Berladung nad vorgängiget vorfhriftdmäßiger Bezeichnung der Gift⸗ 
fäffer dieſelben nohmald genau und forgfältig zu revidiren Ind, und muß 
den dabei etwa vorgefundenen Mängeln abgeholfen, au darauf gehalten - 
werden, daß die den Transport beforgenden Fuhrleute die gehörig gute Ber 

ſchaffenheit der übernommenen Gebinde mittelft eined Scheins befunden. 


Hinſichtlich der übrigen Beſtimmungen behält es bei der Verfügung vom 
14ten Oktober v. 8. fein Verwenden; infonderheit aber werden zugleich die Koͤnigl. 
Fols Beamten unferd Bezirks angewieſen, fortan Arfenikfäßer, melde den jetzigen 
Beflimmungen nicht gemäß gepacdt Mind, beim Eingange vom, Muslande Äber bie 

_ Bandeögrenze zurückweifen und, ed dieſerhalb an gehörigen Aufſicht nicht fehlen zu laſſen. 

Koͤnigsberg, den 2ten September 1824 - 





Ro. 262. In Ne. 38. des diesjährigen Aritsblatts, Seite 302., bat ſich bei Bekanut⸗ 
— — machung des durch die hieſige Koͤnigl. Regierung ruͤckſichtlich des im landraͤthlich 
L er Braunsberg ſchen Kreife new errichteten Vorwerks Langwieſe ein Druckfehler in ber 


erſten eile von oben — Es muß daſelbſt naͤmlich 
soi/o. — Ipmenhöfen“ | 


ſtatt Boͤhmenhauſen heißen. 
Sönigederg, den 16 ten September 1824. 


& | | Die 


= 36 = 


Die forftpollzeilihe Anordnung vom Zen Juli 1819 (Umtsblatt Pag. 304.), No. 263. 
daß dad Auffuhen von Neſtwoͤlfen in Koͤnigl. Forſten nur auf Erlaubnißfcheine der Das Hull 
Koͤnigl. Oberfoͤrſter (ebedem KeviersForfkdedienten) geſtattet werden kann, wird bier a. 

durch auf dad Auffuhen, Nachſpuͤren, Fangen u. f. m. aller Raubthlere, Wölfe, Raubthiere in 
- Luchſe, Fuͤchſe, Bieber, Ditern, Marder, Habichte und andere Raubusgel u, f. w. une 
mie und ohne Werkzeuge aller Art, ausgedehnt, und Hedermann vor Konttaventionen IL Abih. 
hiergegen verwarnt. : ‚ — 3087/8. 
Die Königl. Landraths-· Domainen, Futenbanme,Wemter und die Magiſtraͤte 
werben daher beauftragt, diefed ihren Eingefeffenen noch beſonders befanne zu machen, 
Koͤnigsberg, den 28ſten September 1824. | — 


r 





J 
Die Koͤtigl. Miniſterien der geiſtlichen Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ No, 264 
beiten. und des Innern haben zum Wiederaufbau der im dem Dorfe Camoͤſe, —— um 
Regierungd /Bezirks Breslau, abgebrannten katholiſchen Kirke, Par und Gculge re 
bäude, die Ausſchreibung einer katholiſchen Kirchen» und Haus⸗Kollekte zu bemilis fen Kirche 
gen gerupt. : u ar 
Die Herren Landräthe, die Magifträte, Domainens und Intendantur ⸗/Aemter 
werden daher in Abſicht der Hauskollekte angewieſen, die Abhaltung derſelben in 2726/8. 
Ihren reſp. Bermaltungs + Bejicken: zu veranſtalten, wogegen die Herren Dekane 
bie Anordnung zw treffen Haben, daß die Kirchen Kollekte in den unter ihrer Aufı 
ſicht ſtehenden Kirchen Start finde, ae er 
Die eingegangenen Beiträge And nebſt einem genauen Berzeichniffe der Muͤnz⸗ 
forten an hieflge Provinzial⸗JInſtituten⸗ und KommunaluKaffe. in 6 Wochen einzu 
fenben. Bon da, wo nichts einkommt, iſt diefeibe mit der vorſchriftẽ maͤßigen Be. 
ſcheinigung darüber zu verfehen. ur 
Koͤnigsbers, den 31 fen September. 182 - - 





“ 


Bekanntmachung des Oberlandesgerichts. 

Es iſt zur Kenntniß des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſteriums gelangt, daß die Nota⸗ No, 266. 
rien, hier und da, Ad der Pflicht enthoben halten, auf den su ihren Akten zurück⸗ | 
bleibenden Protokollen jebergeit den Betrag des Stempels zu bemerken, weicher zu 
ben, auf ben Grund dieſer Protokolle von ihnen aufgenommenen Dokumenten ge⸗ 
braucht worden iſt, weil daruͤber in dem neuen Stempel ⸗Geſetz ſich Feine ausdräd, 

Ude Beſtimmung finde. Da indeſſen jene Bemerkung nah wie vor erforderlich 
E iſt, 
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iſt, damit der revldirende Stempel⸗Fislal ſich uͤberzeugen koͤnne, ob dem Stempel, 
Geſetze gehoͤrig Genuͤge geſchehen ſei, fo werden ſaͤmmtliche Koͤnigl. Ober⸗Juftih⸗ 
Behörden hiedurch angewieſen, den Notarien bekannt zu machen, daß hierin niched 
geänbere, und die in-den dv. Kamptzſchen Jahsbüchern unserm 20 ſten Dezember 
1818 an die Koͤnigl. Oberlandesgerichte in den überelbifchen Provinzen  erlaffene 
Verfügung nach wie vor zu beobachten if, PER 

Berlin, den 2ten Januar 1824 

——— Der Jaſtitz Miniſter 

v. Rirheifen 


Yu Ä ‚ 
ſaͤmmtliche Könige, Ober Fufkij» Behörden 


Die vorfichende Verfügung des Herra Juſtij Minifierd Epreleng; wich dem 
in Dfpreußen augeſtellten Nosarien hiedurch bekannt gemacht. * 


Konigsberg, den 12ten Dktober. 1824. 





ueberſicht der Wutterungẽ · Beobachtungen in Rönigäberg ; im Monat 
| September 1824, 


Barometer. Hoͤchſter Stand, 28 Zoll 7,09 Bin, den Zoſten Rotgenk, bei SD; 
und mildigter Duft, 
Niedrigſter Grand, 27 Zoll 8,84 Lin. den 26ſten Nachmittagk, bei SW, 
Albends Wind und ſtarkem "Bergen - ER ie 
Unterfhieb von beiden, 10,28 Linien; Mittel 28 Hell 8,08 Lim 
—— — Staud, 123°, den Gten bei S., ſpaͤter Gewitter 
egen. 
Niedrigſter Stand, f 20,5, den 28ſten Morgens bei S., Reif, Froſt 
Abends ſtarkes Blitzen; den Zoſten Morgens bei SSW. und dänn 
bedecktem Himmel, | 
Unterſchied von beiden 20,5 Grade; Mittel 12°, 
Winde Die herrfchenden Winde waren D,, mit mehreren Wendungen nad 
RD; WM mad WARE; S. nah GEW. Nah den täglich 
Morgens, Nachmittags und Abends angeſtellten Beobachtungen war 
D. 19, W. 15, ©. 16, SD. 14, SW. 11,9.7, RD. 6 
RU. 2 | 
Wirte 


— 347 m 


Witterung Seitere Tage 1, dermiſchte 27, trübe 2. Heitere Naͤchte 6, 

vermiſchte 17, srübe 7. Tage mit Wind 1, mit Sturm —. Naͤchte 

mit Wind 2, mit Sturm —. Tage mit Regen 9, Nächte mit 

Regen 4. Tage mit Gewitter 4. Naͤchte 3. Morgen mit Rebel 3, 
Abende 1. Nächte und Morgen mit Reif 2. 


"Die Witterung zeichnete ſich in dieſem Monas aus bush eine Hundätagdpige 
in der erſten Hälfte, die fpÄter nur etwas mäßiger wurde, und durch eine Troß 
Kälte am Ende deifelben, durch eine guhige Luft, ohne einen einzigen Sturm, welder 
fon beim Anfange des Herbſtes nichs audzubleiben pflegte. 

Mit einer Hitze Mittags }22° bei D. und einem hohen Barometerflande fing 
der Monat an, und erhielt ich bei diefem Grad der. Hitze; am. Gen fogar } 23° 
und am 10tem beinahe fo viel, am ten nur gegen + 19° ; jener Grab der Wärme 
war der größefte in diefem Jahr gewefen. Des Nachts nahm die Wärme im Ders 
pätmiß nur wenig ab; die Hige drang in die Wohnungen und murde unerträglid ; 
die Winde mochten aud S. oder R., aus D. aber W. wehen, die Waͤrme änderte 
Gh aicht. Der Himmel war dabei größtentheild heiter, und wenn gleih im Sage 
fich einige Wolken zeigten, fo verloren dieſe ſich wieder durch einen flarten Thau in 
der Nahe. Die Wärme in der Sonne mar ungemein groß; den Iſten und Zten 
+48°, und in den andern Sagen gröͤßtentheils einige Grade über 340%. Mas 
man babei erwartete, nämlich ein Gewitter, das blieb auch nitt aus, Am Hten 
Nachmittags um halb 5 Uhr ein Gewitter aud WEW., dad fih zur Geite der 
Stadt in NO. Hinzog, Abends flarked Bligen in S. und RD,, mir einigem Regen 
begleitet. In Pilau ließ Ah um 5 Upr ein fchmetternder Donner etwas entfernt 
hören, in Labiau um 7 Uhr; faſt im ganzen Lande iſt an diefem Abende ein Ges 
witter geweſen; im Weisſchnur bei Naftenburg hat es in einen Speicher eingefchlas 
gen, welcher abbrannte; aud im Memel ift ed vernommen werden, wofelbft an dies 
fem Tage die groͤßeſte Wärme in diefem Jahr, naͤmlich }24° geweſen; in Heiligens 
Beil F 25° dem Atem. — Das Barometer , welches etwa eine Linie unter 28 Zoll 
gefallen war, fing wieder an zu fleigen. Vom 1iten bis 15ten harte die Wärme 
uadgelaffen, von 19° did F15°. Den 12tem und 13ten Nachmittags entfernted 
Gewitter und faſt täglich Negenfchauer. Vom 16ten bis 25ſten trocdne Luft bei 
t18° bis herab zu +413°, der Himmel zwar nicht fo heiter ald in dem erflen Zar 
gen, aber doch der GrummenErndte fehr guͤnſtig. Den 26ſten war dad Barometer 
Aber 3 Linien unter 28 Zoll gefallen, der Wind &., der Himmel mit Regenwolten 
bedeckt; um 7 Uhr Abends fiel ein ſtarker Platzregen, welcher die ganze Nacht bid 
zum 27ften um 9 Uhr Morgens anbielt, 159 Kubitjoll auf 1 Duadrarfuß. Der 
Wind wandte ih Hub SW. in RW., die Luft wurde empfindlich kalt; Abends 

en j j murde 


— 
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würde der Himmel ganz Geiter, bie Scene funfelten , es fielen Grerafhuppen, das 
Thermometer fant bie gu 75° herab, und’ am Morgen des 28ſten fahe man bie 
Miefen vom Neif weiß fehimmern, im Freien hat ed Eid gefroren ; in Carmitten — 18 
nahe am Boden. Im Tage fammelten Ach Gewitterwolken, die ſich Abends ganz 
verloren, aber von W. bis NO. pin fahe man tief am Horlzont bis fpät im die 
Nacht ein fortwaͤhrendes Bligen, einem fogemannten Wetterleuchten ähnlich, Hein 
Donner war dabei zu hören. Den 29ften hatte man bald des Morgens dem fchönen 
Anblick einer blendend meißen Woikemfhichte von MW. bis ND., faſt an derſelben 
Stelle, mo den Abend zuvor das Blitzen Start gefunden, am Horizont gelagert, und, 
was merkwuͤrdig war, ohne Faum merkliche Veränderung bis in die Nacht. Molten, 
die aus W. kamen und vor ihre vorüber zogen, verloren ſich che fie and Ende famen. 
Man erwartete, ed würden aus ihr in der Nacht Blige hervorbrechen, aber keiner, 
wurde bemerkt. Den ZOfen Morgens wieder Reif und Im Freien Eid; jene Wol⸗ 
kenſchichte ſtand noch am berfelben Stelle; um 9 Uhr mwurbe der Himmel im 8. 
dunftig, fie fchien ſich tiefer herabzufenten, Mittags fahe man fie nicht mehr. Daß 
Diefer Weif auf die weichlichen Gewächfe, Kartoffeln, Bohnen, Gurken, Kärbiffe, 


einen zerſtoͤrenden Einfluß haben werde, ließ ſich wohl erwarten, leſabers bemerkte 
man dieſes am Kraut der Kartoffeln. 


Der Nlederſchlag vom Regen auf 1 Duadrarfuß dar byeragen 334 Rubit;oh, 
oder gegen 28 Linien Höhe. 


Das Barometer hat in 26 Zagen Äber 28 Bol geflanden. 
Kinigöberg, den 1 fen Dikoder 1824 | 
ge Sommer, 

Bfascer. 


€ Niaya der Affentlide Unicigm No. As. ) 


> 
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Xdalgéberg, weiuwoch den 20 ſten Oktober 1824, - 





— — Sightheits-Polizei. 


Ste dbrief. Die nachfiehend gnelificte, betelts sum befttenmale wegen gemel⸗ 
ner Diebftähle beftfafte Haͤusling Fabann Tteg, welcher aus der hiefigen Befferungss 


Auflalt am Iten Juli d. J dem biefigen Kaufmann Deren Liedrde auf ein Jahr in 


ben Probedienft gegeden worden war, hat in der wergangınen Nacht die Flucht ergriffen, 
Saͤmmtliche vefp. Polizelbehörden und die Koͤnigl. Gensd’armerie erfuchen ir, 
auf ben Fluͤchtllag diglllren, Im Betretungsfan Ihn fefinehmen, und gegen Erflattung 
der Koflen an und ablisferm zu laſſen. 
Zaplau, den sten Oktober 1824 . 
Könlgr. Oſtpreuß. EandarmenVerpflegtungbrYufpektion, 


Signalement. Der JZodann Tieg IR aus Gatorziorfa, Amts Frledrichsfelde, 
gebärtig, evangelifh, 25 Zahr alt, 5 Buß 3 Zol groß, bat Blonde Haare, flache und 
breite Stiem, Blonde Mugenbraunen, graublane Augen, Erelte Nafe mie flarken Flägeln, 
ähnlichen Mund, blonden Bart, mangelhafte Zähne, breites Kinn, ovale Gefichtds 
Idung , gefunde Geſichtsfarbe, flasfe unterfegte Seſtalt, und fpricht polnifch und nur 


wenig deutſch. 
Bakleldet war derſelbe mit einem runden Hut, einer blau⸗ und weißgeſtreiften 


lelnenen Jacke, blau bridigen langen Hoſen und Stiefeln. 


Steddrief. - Der unten Agualifizte Knecht Johann Got —— 

ae mi 
nterju n eigen alr N £,. 

*. feinem Fuͤhrer in Koͤnigsderg geſtern Abend eng 14 yanf bem Transport 
Alle Eivil- und Militate-Dirigkeiten werden de | 

falle arretiien, und entweder dem untergeichneren —— — 

„ern Böttcher in Koͤnigsberg abliefern gu laſſen. 

Kobbelbude, dem Sim Oktober 1824. 


Koͤnlgl. Preuß. Domalnen⸗Amt. 





Sltlanalement. Der Johann Sottfried Conrad IR and Eoͤnlgéberg 46 

Bärtig, lutheriſch, aa Jahr alt, 5 Fuß 64 ZoM groß, Bat: raune e, runde 

Deuab, Yomarpranuen Dark, rundes Alan, lnglices Gefhe, gefunde Gefchedfarde 
und, ’ € t 

de mb made Va Jarte, derglel ge (hwargın zum 

mar er mit einer uchenen f 

bem Binder, rothem Halstuch, bunter Weſte und Schfein, —. j — 


u — — 
5 





Warnungs-⸗Anzeige. 


Die unverehellchte, zwanzig Jahr alte Katharlna Wirtcgommelowna, aus 
Kalvarle gebärtig, Farhollfchen Glaubens, welche wegen Veruntreuung hier zur Unter⸗ 
fuchung gezogen und beftraft, if über die Kalſerl. Ruſſiſche Grenze gebracht, und Ihe 
die Rüdtehe in bie Königl. Preuß. Staaten bei smeljähriger Fefungsſtrafe unt 
en hledurch Öffentlich befanne gemacht wird, Das Gigualement 
- folgt unten, r s —— 5 

x Memel, den ıflen Oktoher 1804. wi 
König. Preuß. Lands und Stabtgericht. 

Signalement. Die Katharina Wirtcsomrefomma If aus Ralvarle ges 
bürtig und bat ich in Memel aufgehalten, IR kathollſcher Meliglon, zo Jahr alt, 5 Fuß 
groß, bat blonde Haare, niedrige Stirn, blonde Augendbraunen, blaue Augen, gewoͤbn⸗ 
liche Nafe und Mund, gute Zähne, rundes Kinn, länglichrunde Seſichtsblldung, gefunde 
a ik vom robuſter Geſtalt, ſpricht litthauiſch, und hat keine befondere 
Kennzeichen. | 

N ekaidet mar diefelde mit einem großen ſchwarzen Tuch mit einer Borte, einuent 
Bauen KattunsKleide mit weißen Sternchen, leinenen Soden, einem Paar fhwarsiedern |: 
nen Pantoffeln, auf dem Kopfe einen Kamm In ben Haaren, und ein blaugew ürfeltes 
Tuch, und ein blau⸗ und meißgeflreiftes Schnupfluch. | 





Die mittelſt Steck orlef vom oten d. M. (üffentlicher Anzeiger No. 38.) von uns 
verfolgte Häuslingtn kouife Brauſewetter geb. Skudel IR wieder aufgegriffen uud 
en 

' Röntgl. Dfipreuß. Landarmen /Verpfletungẽ Zufpektion. 


Der von und unterm gten Zuni d.%. (öffentlicher ger No. 25.) ſteckbrieflich 
verfolgte Häudling George Stonus (alias Stories) IR wieder ergriffen, und we⸗ 
gen eines begangenen Elndruchs dem kompetenten Gerichte übergeben worden. 

Zapiau, ben ızten Dftoder 1824. 

Königl, Ofpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektlon. a: 


— 2. — —— — —— tr ne — 
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ser d. J J. find tn Keuge zu Modrungen folgen be Soden ge⸗ 

— —— welche hoͤcht wadrſchelnlich geſtoblen find: 44 Ellen feines blaues Sud) 
a14 Ellen ſchwarz —* eder, 45 Ellen delldlauer Nanquin, 4 Ellen bellrother Taf⸗ 
feut, = Ellen duntelrother Taffent, JEllen —* Taffent, 3 Ellen getippelter Taffent, 
ein Bunter Daubtub, ein Strohdut mit gehreiftem leinenen Bande,. ein zoth, und 

buntes zerriffene® Tuch, ein kleiner Spiegel im Futteral, wei inter und eine Dders 
taſſe, ein Meiner Korb, ein elfenbeiner Kamm, ein «was größerer Korb mit altem Eifen 
und Slidern, eine Buͤrſte, eine kleine Sprige von Knochen, jwei Pattune —* Tücher, 
ein aufgessennter weiß» und blaugedlümter Frauenrock, ein . und wel 
Bettbeiug, zwel Kiffen und ein Pfüpl, eine weiß, und rothgeflzeifte alse gerziffene Sch 
* —— ein Kiſſenbezug, eine ſchwar ſeidene Schärge, ein weißes Schnupftuch 
m vother X ante, 

Far "emanlge — dleſer Sachen werden hierdurch eufsvorden, fich 


* bis sum as ſten Oktober d. J. 
ri BSe 
‚au gr ung n Empfang 4 gen 
sis —— an = Meifidletenden verfauft, und dem Fisko das Kaufgeld aufubljge 

en wird, 
" > Saalfeld, den Hten Dftoßer 1824. 
Könige. Oſtpreuß. Rreid-Zufilj Rommiffen, 


.: &n den und Dem Rule Deberap Im Elan — - 8 Infantes 
rie Regimente am ı5ten Oktlober 1817 nach fein 8 Rriegöreferne 


bie Perg Erb 8 el 
Seren pie ae —— es 


Der Oberſt und Tommandenr des 1 Ren —— 
v. Stengel. 


in Int kunbl 
Eln ——— po ——* — nn mb in ben —2 — efahrne 


Auits ſchrelber Drtelddur, 
" Wer ein Arge —— Br En tan, 9 wird AR re bald in t 
Briefen beim Unterzeichneten zu melden. rauf a 
Des Zutembant Bölda 


aa) Dh 





— 
— 


i a  : | — 

Die Im Departement’ der nuterzeichneten Reglernng fm GSolb appſchen 
bele gene Königlihe Domaine Kanten min mit Erinkatig 1825 pachtlos, as fon 
> - Ad auf 6 oder mehrere Jahre Im Wege ber Sudmiflön anderwelt derpach⸗ 
Die Pachtpertlnenzlen beſtehen In den Vorwerken Klauten und Pabbeln, in be 
Propinations/ Anſtalt und in dem Verlagsrecht der dazu gehörigen 10 zwaugspfllchtigen 


— 


Krüge und Schankſtellen. 


— 


Das Vorwerl Kiautan enthält: - | 
an Adır 2..." 79 Morgen 6 ER Preu˖ß. 
s Beldiwirfen . + 67 Bi 
s Separate Wirfen . . g % 16». i 
s Meideland » 3»... 988 u.09 ; 
s Rofgdten : an 68⸗ by ⸗ 
Baum⸗ Gekoͤch⸗ und Deputau· | 


tens®ärten . N} En ' 
⸗Bauſtellen, Bruchern, Unland, 
kandſtraßen, Graben und. Se⸗ 
waͤſſer ..256 ⸗177⸗ ⸗ 
überhaupt 2269 Morgen 46 [IIR. Preuß. 
Das Vorwerk Pabbeln enthält: — 


“ 126 % 7 


an Ader — ‘ ds6 Morgen ‚40 IR Preuß. ze 
» Feldwieſen + + sA + 173 + ⸗ 
s feparate Wifen . ⸗ 10 ⸗ 19 0 9 i \ 
» MWeibeland ä r a7 9 18, ⸗ 
⸗Roßgaͤrten J 6 ⸗100⸗ ⸗ 
⸗Depuũtanten · Gärten 10 ⸗ 4 9 ⸗ 
⸗ Bauſtellen, Bruͤchern, @raben, * 


Unland, Wege und Trifen 99 168 + ⸗ 


überhaupt 1790 Morgen 52 [IR. Preuß. 


Die Hecker und die Wiefen auf beiden. Vormerken, von. erfterer groͤßtenthells 
zur aten Klaffe und ter übrige Theil (mit Ausnahme weniger Morgen 4ter Klaſſe) 
zur 3ten Klaffe, und letztere zur 3ten und zur 4ten Klaffe gehören, find tragbar unb 
von guter Befchaffenheit; auch find bie gofalverbältnifft von ber Art, daß gleichzeitig: . 
neben einer bedentenden Schäferel, was auch jrgt der Fall iſt, eine Kuhpacht gehalten, . 
oder in Stelle der legteren Pferbagucht betrieben werden kant. — 


auf Seiben Wortderfern IM außer den Saaten Fein Könlgliches Indentarlum 
en. — — — 
Die belden Vorwerke find eine klelne halbe Meile von einander entferne, und lle⸗ 


gen 15 Meile von Goldapp, 8 Wellen von Gambinnen, 6 Mitlen von Anflerburg, 
12 Meilen von Tilſe und 19 Meilen von Königederg. a 
1 9 


60 
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u. Qualifijiet⸗e Bachrlukige werden aufgeſorbert, Ihre Submiſtonen 171 jum tn Dior 
vember db. J. umter ben aachſtehenden Mod jtaͤten dem Heran Reglerungsrath Schwiack 


ii "Die Submiſſton muß verfiegelt ſeyn, und bie fcheiftlihe, vom Gubmittenten 
eigenhändig unterföhriebene , an bie unterzeichnete Abthellung der Reglerung gerichtete, 
unbedingte Erklärung enthalten, wieviel der Gubmistent in der auf 6 ober mehrete 
Jahre zu bekimmenden Pachtperiode, bei-Erfülung der feſtſtehenden Pachtbedingumgen, 
jäßrlich an Pache entrichten will. Dem fi) über das bendthigte Vermögen , bie 
erforderliche Kautlon und feine perfönlihe Quallfikatlon auswelfenden Meifbietenden 
—— unter — der Genehmigung des Königl. Flnanzwlniſterlums, bie Pacht 
t sugefichert. | a y 
Bei Abgabe der Sabmifflon iſt vom Gubmittenten die Uebernahme ber feſtſtehen⸗ 
den Pachtbedſugungen gem den genannten Kommiffarius protofollarifch unter Voll⸗ 
slehung derfelben zu erlären, ‚bie auf gooo Rthlr. befiimmte Kaution nachzuwelſen, 
auch über daß zur Uebernahme der Pacht zu vertvendende Wermödgen Auskunft zu geben. 
Die Kaution kann in Pfandbrlefen oder Staatöfchulöfheinen, von benen bie 
Eoupons mit beigebracht werben möflen, nad dem Nennwerth, oder In fonfligen, 
völlige Sicherheit germährenden, mit nenen Hypothekenſchelnen belegten Dokumenten ge 
leiſtet werden, und wird bei dem genaunsen Rommiffasins gleich niedergelegt, * 


— Die Eröffnung ber Submiffionen erfolgt om 
REG ben Bten Nodember d. J., 
um 10 Uhr Vormittags, im Seſſions Immer der untergelchneten Abthellung der Regle⸗ 
zung, und kann von jedem Submittenten in Perſon beigewohnt werden. 
Bis zur erfolgten Eatſcheildung des Königl. Finanmla iſtertums bleibt der. Sub⸗ 
mittent-an ſeln Gebot. gebunden. — 7 
Die Pachtbedingungen find bie gewöhnlichen, welche den Domalnen ⸗Verpachtungen 
zum SGrunde gelegt werden, und koͤnnen jederzeit in beu-hleßgen Sinangs Kegiſtratur 
eingefehen werden. SE een 
T GSumbinnen, ben 2ı fler September 1824. EL TEN, 
Peer ‚ ‚Röntgl. Preuß. Regierung. Zwelte Abthellung. 
Der Erbpachtömäßlentefiger Kraufe zu Warkenburg deabſichtigt, bei feiner an 
dem Peſſa⸗Fluß gelegenen Waflırmahlmiüdle einen Rothmahlgang a ‚ re twirb 
ſolches gemäß 83. 6. und 7. des Edikts vom a8 ſten Ditober 1810 hiemit zur Reuntniß 
des Publlel gebracht, mit dem Bemerlen, daß bie gegen diefe Anlage etwa anzubrins 
genden Einwendungen blumen 8 Wochen präflufloifcher FaAſt bei dem ‚Unternehmer oder 
der unterzeichneten Behörde augemeldet werden mäfje, 
Allenſtela, ben 16 ten Grptembder 1024, S un 


Königl, Preuß. Lanbrathsamt. | 
v».Bohlm, 





Der Muͤller Sorrongi gu Hammerabau Beabfichtiget,, bie Fäuflich an fich ger 
Beachte fogenannte Untermähle in Mensguth, Hiefigen Kreiſes, bie nnterfchlägie If, und 
aus —— WMahlgange beſtehet, oberſchlaͤgig einzurichten, auch noch einen Mahigang 

auen. 

* In Folge des Allerhöchſten Edlkts vom außen Oktober 1810. $.7, wird demnach 

jedermann igllch, ber drech biefe beadſichtigte Aenderung eine Gefährdung feiner Rechte 

fürchtet, erſucht, deſſen Widerſpruche Binnen 8 Wochen praͤlluſiviſcher Friß, vom 

der —— an, ſowohl beim unterzeichneten kanbrath, als eh beim . 
n, einzulegen. | 

u ©. orten, ben a6flen September 1824; 


Der Landrath Orteloburgſchen Kreifes, 
d. Berg 


Die Im Departement ber umterjeichneten Megierumg, Im Gumbinuenfchen reife 
belegene, kirca 3 Meile von Gumbinnen, 5 Meilen von Juſterburg, 8 Wellen von Ttife, - 
sub 16 Mellen von Königsberg entfernte Domalne Stanualtfchen fol von Trinitatis 
1825 ab anderwelt auf 3 bis 6 Zahre Im Wege ber Lisitation verpachtet werben. 


Die BahtDbjehte deſtehen in den Vorwerken Stannaltſchen und Rampifchlehmer; 


in —— Unfglt, und in dem Verlagstecht der bazu gehörigen zwangspflichs _ 

% j FE » j 2 
* Die —XE befinden In einem ſeht guten wirthſchaftlichen Zuſtande, und 
And zur Schaaf⸗ und Pferdegucht wohl geelgnet. 

Das Vorwerk enthält: 
699 Morgen 155 Ruthen Uder, 
378 1: RE ⸗ eſen, 
⸗ rten, 

270 7.23. 0 —— sufellen , Exec = 
p — * ö . Graben und fonfiges Unlans, 9 ua 
Überhaupt 1453 Worgen 100 Kuthen Preuß. Waaß. 


Das Vorwert iſchkehmen enıhält: 
848 Peg Kurden: Ader, 
599 „ 168 ⸗ MWirfen, . 
— —— 6 
9 Er | *1 
196 ⸗ N 8 und Baufiellen, Bench , Strauch, Wege, 


: . Graben, und fonftiges Ualand, 
Überhaupt 1863 Morgen 135 Ruthen Preuß. Maaß. 

Un Koͤnigl. Yuventarienflücken find vorhanden, 
auf Stannaitfhen: 
bie Ausſaat von 


2 Schfl. 





= m = 
2 Schfl. 8 Metz Weisen, 
358° 9: 8 » Moggen, 
217 » 8 4 rn 
5 2 afer 
EEE ser ER 
wem s 


| eu Fe 
fo wie bas Kupferne und Sägerne Sram und BrennereLBeäf, 66r Gil böttaim 
ee auf Rampifhfehmen: | 

die Ausſaat, beſtehend in | 


47 9 8 » Dafer, unb 


2 wu ⸗ de, 
a Stück Obſtbaͤume. 
Der —E Rebe auf 


ben ııten Dejember. b. J. | 
vor bem Herem Reglerungs⸗Affe ſſor Zord, in bem Konferenp Zimmer ber untet jeich - - 
weten au. 


Die Vachtbedingungen ind bie gewoͤhalichen, und Fdunen in ber Diefigen Finan⸗ 
ee Sıptember 1824. | 
 Rönigl, Preuß, Regierung. gwelte Wörhellung. 


Marienwerderfchen Regierungs - Departement fol die im Schwetzer Keeife 
— sum Forſtredler Eindendugch gehörige Glashätte koulſenthal, welche megen ber 
Naͤhe der Weſchſel fehr guten Abſatz und das bendthigte Holz ganz in der Nähe bat, 
ned gehörigen Gebäuden und 192 Morgen Land, vom ıflen Januar 1825 ab, 

don etwa 20 Fahıe an dem Meifbietenden verpadhtet werden, 
Der Bletungsd » Termin IE auf den 
angelegt, unb wird Im — — ——— gr von Schwetz und Zuchel 
durch —— zei genen Oſche ———— = * WR, 
en non alle ejenigen, e bie Dachte zu ern 
— — hr Pr — Finger und - ig ab, 
eman ermia n e n 
— * Bern arten, 2 Er nnen, fo faun biefes burch eine gerichtlich 
seen find In Tegaler Form 8 Tage Termin 
wenn bie große Entfernung biefen Weg nöchig mache. ee — 
Die Pachtbedingungen Fönnen ſowohl dei ber untergelääneten Känigl, Reglerung, 
sis bet ber Zoͤrlgl. BorfksFufpektion in Dfche eingefehen werben, wo auch Abfchriften 
auf Berlangen ertheilt werben, 
Marienwerder, den 23 ſten September 1824, 
Bönigh Preuß. Regierung. 
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Ya Ber nothwendigen Sub haſtlons ⸗Sacht des gehpanhtärehtt dir Wafferı Mahl⸗ 


mũhle gu Elditten, iR, da fih auch in dem am zoten Jull d. 3 angekandenen 
gisttatlond Termin Fein annehmlicher Käufer gefunden, nach dem Untrage der In ter⸗ 
eſſenten, zur aAnderwelten Ausdiatuug des Erbpachtsrechts ein dritter Termin 
anf den noflen Noveniber vB, _ 

Nachmittags ı Ude, in der Mühle zu Elditn, vor dem Juſilelarlo angefeht, und 
werben zu demfelben in Bezug auf das Avırtiffement vom 2ten Februar d. J.Kauf⸗ 
Inftige hlemit wiederholentllch eingeladen, dleſe auch noch. Insbefonbere darauf aufmerk⸗ 
fan gemacht, daß der jaͤhrllche Erbpachts⸗ Canon auf so Rthblr. für Immer hirabgt⸗ 
ſetzt worden if, en 
giehfladt, den 29 ſten Septeraber 1824+ " J 

‚Das Pawimontals Gericht von Eldltten. 


In benen größtentpeild an ſchiffb aren Fluͤ ſſen gelegenen Metern ber unterzeichneten 
Ynfpektion, namentlich Zeipen, it, und Neu⸗ ternberg, auch Drusten, ſtehen nicht uns 
bedeutende Holy» Duantitäten, vom verfchledener Gattung, vorrätdig eingef@lagen , Rn 
Biffigen Preifen zum Bretauf, welches dem Holzfaufslufligen, befonders aber bem holz⸗ 
Kandeladen Publifo mit dem Bewerken detannt gemacht wird, daß. jur öffentlichen Ber 
ſtelgeruug deſſelben an den Meiſt dietenden ein Termin auf — 
den agften dleſes Monats, — — J 
Nachmittage =» Uhr, im Reuge au Shelleden bezwickt iR, won Kaufluſtige eingeladen 


werben. . 
Warglenen, den Aten Oltober 1824. 
a Königl. Zorſt⸗Inſpelllon Lablau. 


— fe billige Untoßen Mind tie willend, Getreide jeder Urt auf unfere Spiber 
auffhütten zu laffen. . Diefet bienet gur Nachricht für die Herren vom gande, bie In ber 
gegenwäctigen ſchlechten Zelt ihr Getreide nicht verkaufen müffen, nad und mit Ihrem 

gätigen Zutrauen beehren wollen: f ; | 


Königsberg | u 7 sirher x Sohn. 


— — — 





—Ni⸗ 


Amts⸗Blatt 
ber . 


Koniglihen Preußiſchen Regierung zu Konigsberg. 
— N0.45 — 


Königsberg, Mitwoch den 27 ſtes Ditober 1824. 





Bekanntmachung des Königl. Ober» Präfidiums. 


Ich bringe hierdur zur Kenntniß derjenigen, die etwa in Merhandlungen bei No. 266. 
der Koͤnigl. Polnifhen EentralPiquidariondKommifllon zu Warfhau begriffen ſeyn Wegen An 
möchten, daß biefe Behörde Veranlaffung gehabt hat, in Erinnerung zu bringen, —— 
daß jede am fie gerichtete Eingabe auf Stempelpapier zu dem Betrage von 2 Fl. ßigen Siem— 

- Poln. geſchrieben ſeyn muß. Diefed fol aber nicht von den Anlagen zu ſolchen =. en 
@ingaben gelten, und menn Intereſſenten die Beweilsſtüͤcke zu ibren Forderungen Könrgt. Bots 
entweder felbft oder dur Bevollmaͤchtigte im Büreau der gedachten Kommiſſion niſche Central⸗ 
nieberlegen mollen, fo follen diefelben zu den fhempelfrei dort aufzunehmenden Proto⸗ un. 
koflen angenonrmen werben. —F Waſauu 
Köonigsberg, den 15ten Oktober. 1824. 


Der IbersPräfldene von Preußen, 
4) v. Schoͤn. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung 


Daß der Genuß der geräucherren Blindern, unter bis hierzu mod nicht ermit⸗ No. 267. 
telten urſaͤchlichen Verhältniffen, der Geſundbeit, felbft dem eben der Menfchen nad Warnung, 
tbeilig werden Bann, iſt durd die Warnungen in dem Amtsblatte vom 2ten Nugufl a 
1818 und 2iften Juni 1819 zur Kenntniß des Publikums gebraht worden. rducerte glin⸗ 
Die desfallſigen früheren Erfahrungen haben ſich aufs neue wiederholt. In der Pirn du gar 


Grade Fiſchhauſen erfranke nicht allein per ganze Familie nad dem Genuß von — 
| cz) 


Hin, 1392/8 


\ 
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Zlindern, fondern dab jüngffe Kind dieſer Jamllie, ein Munde von ſechs Jahren, 
wurde dadurch ein Opfer des Todek. ME FRE Pro DE 

Die Erfcheinungen, unter denen bie Wirkungen diefeb dem geraͤucherten Flindern 
zu Zeiten beimopnenden giftigen Stoffs an dem menfchlichen Körper ſich offenbaren, 

Haben bis hierzu zwar noch nicht vollſtaͤndig ermittelt werden Binnen, indeß ſind die 
jetzt zur Sprache gebrachten den frühern aͤhnlich. Die durch ben Genuß folder 
Flindern Gefäprderen klagten bald nach demſelben über Uebelleiten, Reigung zum 
Brechen, worauf bald ein mehr oder weniger heftiget, anbaltendes Erbrechen folgte; 
äber Schwindel, Benommenpeit des Kopfs, Ermattung, Schmerzen in der Magens 
gegend ; ed traten Kalte Schweiße, Durchfälle ein, auf welche fobann Berflopfungen, 
unter Krämpfen, bei einem Beinen ſchleichenden Pulſe, folgten. 

Die Natur diefed giftigen Stoffs, den die geräucerte Flinder zu Zeiten Sei 

Ach führen kann, hat bi jegt immer noch nicht entdeckt werben können, indeß ſind 
alle Einleitungen getroffen, um der Sache näher zu kommen. Nah den Wirkungen 
iſt es ſehr wahrſcheinlich, fie, wenn auch nicht gleich, doch weniagſtens aͤhnlich dem 
Stoffe zu halten, der in neuern Zeiten den Genuß geraͤucherter Wuͤrſte und anderer 
geräucherten fehr fetten Bleifharten fo beforglih machte, weil, mie bekannt, auch 
dieſe zu Zeiten in mehrern Gegenden ſich ber Gefundbeit ſchaͤdlich und dem Leben 
nachtheilig gezeigt haben. Denn- daß die Flindern, wie einige andere Fiſcharten, zu 
Zeiten dur Naptung ober durch andere auf ihre Drganifation ſchaͤdlich wirkende 
Amſtaͤnde diefen giftigen Eigenfhaften unterliegen ſollen, iſt kaum wabrſcheinuch 
weil der Genuß friſcher, nicht geraͤucherter Flindern, fo weit die Erfahrung reiche, 
biß hierzu noch niemand Frank gemacht har. Eben fo wenig kann die Urfache im 
der Art der Raͤucherung diefer Fiſche liegen. Die Zerfidrung durchs Feuer, bei 
erwaniger Anwendung der Giftpflanzen zum Räucern, iſt zu greß, ald dag anzu⸗ 
nehmen wäre, der Rauch könne dieſe giftigen Stoffe umzerflöre aufnehmen und Den 
Flindern mittheilen;s und der mir dem Bauche verflüchteten brenzlichten Holyfänse 
diefe nachtheiligen Wirkungen zuzufchreiben, unterliege mehrern Zmeiftin, 

Hiernach iſt ed am wahrſcheinlichſten, daß, wie im andern geräuchersten fetten 

Fleiſcharten, und namentlich in der Art fetten Wuͤrſte, dieſes giftige Prinzip- auch im 
der Flinder aus der anfangenden Zerfegung ded-thierifchen Fettes, am mahrfchein 
lichſten ald eine Säure eigenthümlier Natur, fich entwickelt, Bis diefed Prinzip 
- feiner Natur nach näher ermittels. and feftgeftelle werden kann, Können nur die früs 
bern Belehrungen wieder in Erinnerung gebracht, und angerarhen werden, ſich des 
Genuffed aller ſehr fetter, ſchwach gefalzener, und vorzuͤglich folder ge 
raͤucherter Flindern zu enthalten, deren. Bleifch. kurz, mürbe, weich und 
Fomierig if, oder gar einen Teiche fänerlihen. Geſchmack zeigen 


kallte.. . 
Stellen - 


Stellen ſich aber nach dem Genuffe von geräucherten Flindern Die oben genauu⸗ 
ten Zufaͤlle ein, fo befrage man fo bald als möglich einen Urzt; ſuche bis zur Am 
kunft deſſelben dad Brechen durchs Trinken von lauwarmem Waſſer, oder beffer von 
dännem Haferſchleim, allenfalls, wo Gelegenheit vorhanden iſt, durch ein Brechmittel 
zu erhalten, und nad binlänglihem Erbrechen koͤna⸗n vegetabiliſche Saͤuren an ſich, 
auch mit ſchleimigen Getränfen vermifcht, angewandt werden 

Den Fiſchern, weiche geraͤucherte Flindern zum Verkauf ſtellen, wird zur auds - 
drůcklichen Pflicht geniaht, bei der Behandlung derfelben Keiner metallenen Gefäße, 
Beim Räuchern keiner Giftpflanzen fi zu bedienen und Seine Flindern zum. Kauf zu 
fielen, Die nicht genug gefalgen’ ober bereitd von anfangender Faͤulniß angegriffen 
And, welches an dem Eurgen, mürben, weichen, ſchleimigen Fleiſch, und vorzüglich 
- daran zu erkennen iſt, wenn daffelbe fchon einen leichten, fauren oder faden Geſchmack 
feigen ſollte. 

Die Polizeibehoͤrden werben angewieſen, geraͤucherte Flindern von der chen be 
ſchriebenen Beſchaffenheit, wenn fie zum Verkauf gebracht werben follten, gleich kom 
Fjiren, aud vernichten zu laſſen, und die Gefunbheitd, Beamten werden nufgefor 
dert, alled Mögliche zur Ermittelung diefed ſchaͤdlichen Stoffs anzuwenden, und in ' 
diefer Hiaſicht auf die Befolgung der Eirkuları Verfügung vom 18ten Jull d. J. 
Pingemiefen. — 

Koͤnigsberg, den 30 ſten September 1824. 


3 


Die Bemerkung, daß vom einigen Orts , und Krelö Behörden bei Ertheilung No. 268 . 
von Führungs» und Meldungs-Befheinigungen zur Legitimation für ſolche Individuen, Die Attege der 
weiche freimillig ihre Militair-Dienfpflicht zu erfüllen Willend find, nicht die DEE nee, 
des Eintritts ſowohl der einjährigen ald dreijährigen Freiwilligen ergangenen allges, dieden freirit« 
weinen Beftimmungen gehörig beobachtet, und namentlich die noͤthigen Vorſichts, arm Kineir 
maaßregeln wegen Ermittelung bed bie Dienftpflichtigkeit bebingenden Alterd Häufig beabflrigen, 
unterlaffen werden, veranlaßt und, ſaͤmmtliche Dred, und Kreid» Behörden unferes I. Abth. 

- Departementd wiederholentlich zur genaueften Befolgung der den Eintritt der Frei 712/10. 
willigen, fei ed in das flebende Heer, oder die Bandiwehr, betreffenden gefeglichen 

Beflimmungen hiedurch ernfllih anzumeifen, und megen. der von den Drtöbehärden 

gu ertheilenden Fuͤbrungs⸗Atteſte und der landraͤthlichen Belcheinigungen über die ge 

ſchehene Meldung des freimiligen Eintritts in dad Militair auf die Amtsblatis- 

Verfügung vom 16ten Juni 1819 (6. 290.) mit der Bemerkung aufmerkfam zu 

machen, daß zum einjährigen freiwilligen Militairdienſte gefeglih nur dad Alter vor 

dem 20 fien Lebens jahte berechtigt, ber anders aicht von den Kreis. Erſatzlommiſ⸗ 


112) onen 


No, 269. 
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ſtonen dem betreffenden Indivlduen geſtattet iſt Iheer Dienſtpflicht in ſpaͤtern Fahren 


freiwillig zw. genligen, wotuͤber die bei den Cibilbehoͤrden ſich meldenden jungen Leute 
J 


jedesmal. genügend ſich aus zuweiſen haben. | 
Dagegen iſt der dreijaͤhrige fteiwillige Elntritt auch mac dem 20 ſten Lebens⸗ 


jahr geſehlich erlaubt, wenn das ihn nachſuchende Individuum vor der Etſatzlom⸗ 


miſſlon erſchienen und von derſelben nicht für einen Truppentheil audgehoben if. 
Jede Fahrlaͤſſigkeit dir Civilbehoͤrden bei Erthellung von Atteſten Behufs eins 


oder dreijaͤhriger freiwilliger Wilitairdlenſte werden wir in vorkonimenden Faͤllen 
durch Dronungsftrafe ſtrenge ahnden. 


Koͤnigsberg, den 13 ten Oktober 1824. 


———— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts. 


Gemäß Cirkulare des Koͤnigl. Juſtiz ⸗Miniſterii vom 21 fien November 1823, 
Kamptz's Jahrbuͤcher für die Geſetzgebung sc. Band 23. Seite 84.85. 
wird | | 
1) mit Bezugnahme auf die Verfügung vom 26 ſten März 1811, Amtsblatt des 
Jahres 1811, Seite 12. 5 


den, bem unterzeichneten Könige. Dberlandedgerichte untergeordneten Mitgliedern und 


Beamten der Königl. Land» und Stadtgerichte Und Stadtgerichte zweiter Klaffe, der 
Koͤnigl. Juſtizaͤmter und Landgerihte und der ParrimonialGerichte, hiedurch noch⸗ 
mals unterfagt, zum Depofltorio gehörige Gelder ober auf jeden Inhaber’ lautende 
Dokumente, einfeitig anzunehmen, und dabei befannt gemacht „daß jeder Kontravens 
tionsfall, der von allen Beamten ded Gerichteß, welche davon MWiffenfhaft erlangen, 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Dberlandesdgerichte unverzäglih angezeigt werden muß). 
ohne Ruͤckſicht auf die Veränlaffung, mie einer Drdnungsftrafe von 5 Rthlr. geräge. 
werben wird. 
2) € wird daher den Mitgliedern und Beamten ber erwähnten Untergerichte 
nur geſtattet, 

die mit der Poſt eingehenden Gelder und geldwerthen Dokumente, und bei 
Auktionen von den Käufern dad Kaufgelb für die von ihnen erflanbenen 

Sachen, 
einſeitig anzunehmen; abet ed milffen bei gleicher Strafe auch die mit der 
Poſt eingegangenen Gelder und geldwerthen Dokumente von den Empfängern, 
und die Auktiondidfungen von den YuktiondsRommiffarien, binnen 24 Stunden 
nad) dem Eingange dem Depofltorio Äbergeden, und etwanige Berjögerungen 
von 


— 553 — 


von allen, welche davon Wiſſenſchaft erlangen, ſogleſch dem unterjeichneren 

Obetlandes gerichte angezeigt werden. — 

3) Außer diefen Fällen find diejenigen, welche einem Juſtizbedienten bei Fnvens 

garen, Erbtheilungen, Erekutionen oder Tonfligen Verhandlungen, ober aus 
welcher Veranlaffung ed wolle, zum Depofltoris gehörige Gelder ober gelds 
werte Dokumente zuftelen wollen, damit zurück, und anzumeifen, dieſe dem 
Depofkorio zu übergeben. — * 

4) Damit bej dieſem die Annahme zu jeder Zeit erfolgen kann, find nie nur 
überall die durch die DepofltalDrbnung oder durch die befondern Inſtruktio⸗ 
nen der Gerichte geordneten Verwalter ded Depofltorii, fondern auch Stel» 
vertreter derſeihen zu beſtellen, melde im Fall ihrer Abweſenheit oder fonfligen 
Verhinderung ihre Gefchäfte verfehen. 

5) Es find diejenigen, welche hienach ald Verwalter ded Depofltoril, fo wie dies 
jenigen, welche als Stellvertreter derfelben beftelle find, durch einen beftändig 
am en Brette eined jeden Gerichts befindlihen Aushang amzuzeigen, 
und es i | 

6) den Gerichtd,Eingefeffenen bekannt zu machen, daß fe zum gerichtlihen Depos 

fitorio gehörige Gelder oder. gelbwerthe Dokumente nie einer einzelnen Gerichts⸗ 

perſon mit Sicherheit zahlen Eönnen, . fondern jede Zahlung diefer Are, in 

- Gegenwart der drei Perfonen, die vom Gerichte ald Verwalter des Depofltorii 

beſtellt find, und aus dem bei dem Gerichte befindlichen Aushange zu jeber 

Zeit erfehen werden können, erfolgen, und von diefen auch bie Duittung aus⸗ 

geſtellt werden muͤſſe. 

7) Dem unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandesgerichte iſt binnen drei Wochen von 
einem jeden der erwaͤhnten Untergerichte eine Abſchrift des bei No. 5. dieſer 
Berfügung geordneten Aushanges, mit Bemerkung des Tages der Aushaͤn⸗ 
gung, einzuſenden. 

Koͤnigsberg, den 1Iten Oktober 1824. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nah der Beſtimmung der‘ Bekanntmachung vom 24ften Auguft 1820 und No. 270. 
dem Inhalte der Prämienfheine follen die mit den Iegteren verbundenen Gtaatd Die Verloo⸗ 
ſchuldſcheine bei der Erhebung der Prämien vorgezcigt und auf die höheren Prämien gegmienfhene 
mebft den laufenden. Coupons zurüdgeflellt werden. Da aber im Folge der von der verbundenen 
Koͤnigl. Haupt ⸗Verwaltung der Staatsſchulden angeordneten Verlosfung von Staats, Staateihuld, 
ſchuldſcheinen mehrere diefer mit den Prämienfcheinen verbundenen Staatsſchuldſcheine — * 


zur 
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zut Srhebung kommen möchten, fo iſt die Veranſtaltung getroffen, daß dergleichen 
bei der Verlooſung gezogene, mit Praͤmlenſcheinen verbundene Staatsſchuldſcheine 
gleih den übrigen, bei der Koͤnigl. Staatsſchulden ⸗Tilgungskaſſe realifirt werben, Diefe 
wird alsdann die geſchebene Zahlung des Betrages des Staatsſchuldſcheins auf dem 
dazu gehörigen Praͤmienſchein notiren, und im alle letzterer ſpaͤterhin bei der Praͤ⸗· 
mienziehung herauskoͤmmt, wird damit eben fo verfahren werden, als wenn bee 
Staatsſchuldſchein daran noch befindlich waͤre, und bei einem hoͤbern Gewinn, we 
fonft der Staatsſchuldſchein hätte eingeliefert werden mäffen, wird alddann der Bes 
trag beffelben mie Hundert Tpalern fammt ben Zinfen feit dem Tage des Anfangs 
ber betreffenden Prämienziehung bis zum age der. Autzahlung der Prämie, gm 
4 Prozent dem Inhaber von der ihm gebührenden Prämie abgerechner werden. 
Berlin, den 1flen Dftober 1824. 
Könige, ImmebiarsKommiffion zur Bereheilung von Yrämien anf _ 
‚ Staatsſchuldſcheine. 
34.) Mother. Kapſer. Wollnp. Krauſe. 





Naqhrichten. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben den Intendanten Kadglen in Beohrungen, ſe 
Berdienfle wegen, den Eharafter ald Amtstath beizulegen, und bad Patent eigens 
bändig zu vollziehen geruber. | 
Die in Herzogswalde und der Filial Waltersdorf erledigte Pfarrfiele IE dem 
Prediger Reuser aus Wilmẽdorf verliehen | 


u [rn 


Waſſerſtands· Tabelle für den Monat Auguft 1824. 














| Höhfer [Riebrigee 

Gewäffer, Ort des Pegels. Vaſſerſtand. 
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Königl, Preuß. Regierung. Zmeite Abthellung. 


C Hleya der zhſentiice Angelger Ma. 43.) 


» 
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Deffentlider Anzeigen 
Es NO BE nn 





Königtderg, Minmwog den 27 ſten Oltober 1824 





Ser Müller Sorrongi zu Hammetadau beabfichtiget, bie Fäuflich an fich ges 
: beachte fogenannte Untermübhle in Men ‚ diefigen Rreifes, die unterfchlägie If, und 
"ans einem Mahlgange beſtehet, oberſchlaͤgig einzurichten, auch noch einen Mabdigang 
anubauen J z 
— Folge des Allethoͤchſten Edllts vom as en Ottober 1810. $. 7. wird demnach 
nniglidy,, der dur dleſe beadfichtigte Aenderung eine Gefährdung ſeiner Rechte 
fürchtet, erfucht, deffen Widerſpruche binnen 8: Wochen präffufinifcher Fri, vom Tage 
der Bekanntmachung an, ſowohl beim unterzeichneten kandrath, ald auch bei dem Baus 


ein . 
— den as ſten September 1824. 


Dre Landrath Ortelsburgſchen Krelſes 
v. Berg. 


Sicherheits» Polizei, 


Steckbrlef. Des bier unten näher ſignallſirte Rekrut Chriflan Wictos 
eowig, welcher am gten Mal d. J. ans der Sarniſon Danzig fich heimlich entfernte 
und AR öffentlichen Anzeiger Mo. 22. Pag. 165. verfolgt worden, bat, nachdem er im 
Dorfe Ri. Sakrau ergriffen und bier eingeliefert, und fogleich nah Danzig per Transport 
befördert worden, Gelegenheit gefunden, dem Trausportführer am 4ten September d. J. 
bei dem Dosfe Lammerodoif nach dem argrenjenden Walde, zu entfpringen. . 

Sämmelipe Etoils und WilltairsBrpörden werden bieufergebenf erſuche, auf 
ben ac Bictoromig elm wachfaned Mugenmerf pu richten, im Betretungsfale zu 
a lan nerer Benlektumg an daß, gie Snfanteris, Regiment iu Banjlg 

n 
Br. Safran, ben gten Dftober 1394. ’ 


Königl, Intendantur⸗ Amt S 
(ver) Sion“ 


Stonalement. Der ic Victoromig IR 205 Jahr alt, 5 Fuß a Don 
3 Strich groß, aus Ki. Sroͤven im Dfterotefchen Kreife gecärtig, ewangelifcher Reli n, 
dat braune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzen Bart, toriße umd gute Zähne, kleine 837 
und Mund, rundes Kinn und Seficht, geſunde Seſichtsſarbe, iſt vom unterſetzter rs 
ſtalt, ſpricht nur polniſch, und dat Beine befondere Keanzelchen. Bel feiner Eatweich ung 
mar er bekleidet mit einem blautuchenen Mantel, blautuchener Were, weißtuchenen Bein, 
Heideen, ohne Halstuch, eundem Hut, und mit einem Paar neuen Stiefeln. 





Es wuͤnſchen Eltern ihren Sohn In einem Domalnen⸗ und Yntenbantur; Amte 
oder einem andern großen Gute, wo er die Landwirthſchaft umd Schreiberel gleicdhjeitig 
gründlich erlernen Bann, gegen ein mäßiges Koflgeld unterzubringen. Diejenigen, welche. 
Willens wären, ihn zu biefem Behuf aufjunehmen, werden ergebenfl gebeten, fich 
bes Naͤhern darüber an das Königl, Zunteligengs Eomtole zu Königsderg, unter en 
Yorefic FH. G, vecht bald zu wenden. 


Ein Knabe von guter Erjlehung, und mit binlänglichen Schulkennteiffen derſe hen, 
der Luft hat, die Apothekerkunſt gu erlernen, findet fogleich ein Unterkommen dei ben 
| Apotheker Kohn in Biſchofſtein. 


Amte Wardladen bei Berbauen find fortwährend verſitzbare edle Obttſtãm 
a 10 Sn. p · Städ in belleblger Quantität zu haben, er 


- 


Br biuige Unfoflen find wir willens ¶ Getreide jeder Mrt auf unfere Speicher 
u EB ERSTES NEE EEE 
L en, t 
Ahcigen Zutrauen beedren wollen. — 
Koͤnigsberg. va M. 9 Flifcher & Sohn. 


Un ben aus dem Keelſe Hildekrug In kLitthauen gebärtigen, vom ı nafantes 
eis» Reglimente am ı5 Ah 1817 Bi ren Sıhustsorte jur en * 
entlafienen Fuͤſiller Edriklan Pallor ſteht die Meihefolge des Erbrechts eines erle⸗ 
bigten : ‚Ru n St. Georgen, Kreuged Ss ter Klaffe, und da deſſen jehiger 
Aufenthalt hier unbekannt iſt, fo wird er hlerdurch aufgefordert, felbigen foäteftend binnen 
6 Wochen, unter Einreihung eines Zeugnified über feine moralifche Führung von der 
ihm vorgefegten Militalr⸗ oder Eioll» Behörde, dem Uuserzeichueten anzuzeigen. 
Königsberg In Pe., ben 12 ten inftober Wa4. 
Der Oberß und Kommandeur des ı ſten Jafanterle-Reglments, 
| v. Stengel, — 


Eu ref 


za zz" 


sr» 


ar Mellen von: Zilfe und. sy Wellen von. Tun 


u — 


Die tin Departeiient ber unterfelchneten Meglerung fm Boldapp Kreife 
belegene Königliche, Domaine Kiauten wird mit Zrinitattd 1825 —— und * 
von da ab auf 6 oder mehrere Jahre im Wege ber Submiſſion anderwelt derpach⸗ 
tet werden. 

Die Pachtpertinenzlen beſtehen Inden Vorwerlen Klauten und Pabbeln, in ber 
Proplnatlone Auſtalt nnd In dei Verlagsrecht der dazu gehörigen 10 zwangspflitigen 
Kröge und Schanffellen. N 


Das Vorwert Riauten enthält: 


* 


798 Morgen 6 []R. Pieng. 
367 U ae 


an Acker 
s : eldwiefen . . ’ 
4 arate Wirfen . .  *= 36 8 ⸗ 
⸗MWeldeland 753 ⸗ 98 + N) 
s Moßgärten . a. > 56 9 J 
⸗Baum⸗, Gekoͤch⸗ und Deputau⸗ 

ten⸗Gaͤr 15 ⸗126 + ⸗ 


ten r N 
Baußelleu, Brächern Unland, 
kandſtraßen, Graben und Ger 
wife » . . 56 + 17 + ⸗ * 
2 Überhaupt 2269 Morgen. 46 OR. Preuf. 
Das Vorwerk Pabbeln enthält: 


an Ader . ⸗ 886 Morgen 40 IR. Preuß. 
» Feld . . 514  » 173 » ⸗ 
⸗feẽparate Wleſen 150.0 149 ⸗ . 
‘ and . 7 ⸗138 ⸗2 
⸗Roßgaͤrten 6° ss 100 4 5 

» Depusanten-Bärten . 10 +» 4 r 5 
Bauſtellen, Bruͤchern, Braben, 


Unland, Wege und Treiften 99 v a8 +- + 
Überhaupt 1790 Morgen 52 ÜR, Preug. , 


Oie Meder und bie Wiefen auf beiden Vormerken, "wovon erfierer größtenteils 
jur aten RKlaffe und der übrige Theil (mit Anenahme weniger Morgen Ater Klaffe) 
zur Zten Rlaffe, mad leßtere zur 3 ken mad zus 4Ften Klaſſe gehören, And tragbar unb 
Bene 
oder In Stelle der legteren Pferbepucht ee ee . re j 


Auf beiden Vorwerbern in anfer ben Saaten Sein Köntgikhed Fadentarlunı 


ei. 
Die beiden Vorwerk And: eine Peine Halbe. Melle von einander: entferht , nub He 
gem 13’ Meile von. Goldapp, (5 Meilen von Gomblunen, 6 Wellen von Zıfırbarg, 


Qua. 


— —— mu — —— 
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Qualifi jtrt tluſtige werben aufgeforb te Sub bis zum. 
ae > ——— — — — 
zu en. 


Jahre zu beſtlmmenden Pachtperlode, bei Erfülung der fefiflehenden Pachtbedingungen, 
jäßrlich an Pacht entrichten wid, Dem fich Über das benöthigte Vermögen, über Die 
erforderliche Kaution und feine perfönlide Qualififation ausmwelfenden Meißbietenden 
misd, unter Vorbehalt der Genehmigung des Königl. Ölnanzminikeriumg, die Pace 


Bel Abgabe der Submiffion IE vom Submittenten bie Uebernabme ber feſtſtehen⸗ 
ben Pachtbedſugungen gegen ben genannten Kommiffartag protofolarifh unter Wolls 
siehung derſelben zu erflären, die auf 3000 Rehle, befilmmte Kaution nachuwelſen, 
auch Über das zur Uebernahme der Pacht zu derwendenbe Vermögen Ausfunft zu geben. » 

Die Kaution kann in Pfandbrtefen oder Staatsſchuldſchelnen, von denen bie 
Eoupons mit beigebracht werden mäflen, nach dem Vennwerth, . oder in fonfligen, 
völise Sicherheit gemäßrenden, mit neuen Hppothetenfheinen Belegen Do amenten ge» 
leiſtet werden, und wird bei dem genannsen KRommiffarius gleich niedergelegt, 

Die Eröffnung der Subwiſſtonen erfolgt 

um 10 Rie Mermiitags, in ———— sie kin Resies 
. mm 10 Uhr Vormitlags, im Sıfflo der unterzeichneten ber 
rung, und fann von jedem Submittenten in Verſon beigewohnt won. 

BIS zur erfolgten Entfcheiduug bes Königl. Iimenjmwinikeriung bleißt der Sub⸗ 
mittent an ſeln Gebot gebunden, 

Die Pactbebingungen find bie gewöhnlichen, welche den Domalnen-Berpachtungen 
zum Grunde gelegt werden, und föunen jederjeit in ber difigen Finanys Regifiratur 
eingefeben werben. 

Sumbdinuen, ben zı flen September 1824, 


. Königl. Preuß. Meglerung. Zweite Abthellung. 


Im Warlenwarderſchen Begierungd, Departement fol die Im Schwetzer Rerlfe 
belegene, zum König, Forfreoier Lindenduſch gehörige Glaspätte Louifenthal, weiche wegen 
ber Nähe der Welchfei ſebr guten Adfag und das hendrhigte Holz ganz In der Nähe hat, 
nebſt dazu igehörigen Gebäuden und 192 Morgen Fand, vom ıfleır Zanuar ı825 ab, 
auf bie Datser von etwa 20 Fahre an dem Meifbietenden verpadptet werben. 


8+ Termin 1 ben _ 
: * RE se Aa dleſes Jahres 
angeſetzt, und wird im Forſthauſe Lindenbuſch, 3 Weilen bon Schwetz und Tuchel, 
durch die Koͤulgl. Forſt⸗Inſpektlon Oſche abgehalten werden. 


Es Ne biejenigen, welche bi et zu überne 8 find, 
hlerdurch len gi — erſchelnen —* Ih Erflärung —S 
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and dem Termin nicht ſelbſt Beimoßnen Fänuen, fo kann biefed durch tine = 
Bepolmächeigte Perfon srfehchen, ae 


Schriftliche Dfferten Müb in legaler Form 8 vor dem Termin einzufenden, 
wenn bie große — biefen un nöthig Se * 

Die tbebiogungen koͤnnen fowohl Bei ber unterſelchneten Koͤnlgl. lerun 
eis bei —— — Oſche eingefehen —— wo auch — 
auf Verlangen erthellt werden, ; Ä 

Warlenwerder, ben aaflen September 1824 | 
j Königl Preuß. Regierung. 


Das Domalnen Vorwert Altmart, Im Intendauturamte Stuhm, a Mellen von 
Marlenburg und 4 Mellen von Elbing, wird hier in Matienwerder in dem Regitrungs⸗ 


Konferensgehäube 
ben zoflen November 6, : 
zum Verkauf, oder Wererbpachtung, oder Verpachtung auf beei Jahre, vom 1ſten Zunl 
1825 ab, öffentlich ausgeboten werden. Diefed Vorwerk If vom ıflen Juni 1799 mit 
.. 948 Morgen 2 Kurden Uder, j 

142 v a Wieſen, 

0 0 9 153 —⸗BGarten, 

5 + 171 + Srücer, 

4 + 108 « unnugbae, 
alfo mit 12022 Morgen 87 Rutben, gegen einen jährlichen Kanon von 855 Rthlr. 
10 Sgr. 7 pfı Ind. 190 Rthle. Gold und 2050 Athir. Erbſtandsgeld verenbpachter ges 
weien, jedoch nunmehro Mefle wegen an ben DomainensFiöfus durch Adjudikatlon zur 
sücgefallen. Die Gemeindelt finder nicht mehr Statt. Die Bedingungen fönmen vom 
ıflen November d. J. ad, ſowohl in der hiefigen Megißratur, als bei dem Domalnens 
Zutendanturamte Stuhm eingefehen werden, Erwerbsluſtige baden Ihe Vermögen 
glaubhaft nacdhzumelfen, auch ſowohl den Indentarienwerth von 400 Meble., als den 
Sten Thell deſſen, was fie an Kauf⸗ oder Erbſtandsgeld bBietn, in Staatdpapieren 
gie bei der Eisicatlon, wenn fie meiftbietend geblieben, gu deponirtn. Der Zufchlag 

nge don der Genehmigung des KRönigl. Finanz Minifkerlums ab, und der WReifbler 
Fern 2 ul fe a a 
mit 406 . und bie e Da 

Det Dee Siktntiom giekpfale Acer meta 707, Sutton in Cinatäpeplenet 


Marlenwerder, ben ten Auguf 1824. 
— Koͤnigl. Preußiſche Megierung. 


| Ciff=) Anzeige 


— a 
ee ET 


vom Bohne. ber — im Regierungebenitt —E— 
Die gerlugſte Waſſertlefe der flachen Stellen iR fest: 


4 Im Memel-Strom bei 8 und Sofalten . 68 a 
—————— 7 a a m 
MD. » GilgesStrom zwiſchen ——— und Stöpen R k 332 
Er Bergel&iun dei en — = ee EN. 
* ’ en _ — u 
m Segel bei Inferburg  . DE 
Erſſte Hälfte —** Oktober 1904. 
| Koͤnlsl. —— in Sumbinuen. 


EEE a 
Amts, Slate 
der 


Sänger Preufiſchen Reguerung zu Königsberg 
| — N —, 


Koͤnigsberg, Mittwoch den Zten November 1824. 





Allgemeine Sefegfomminng: 


Die erfhlenene No. 18. enthält: | 
No, 886. Statuten der ritterſchaftlichen Privat / Bank in Pomnern mit ber 
—  allerpöcften Beſtaͤtigung; vom 15 ten Auguſt 1824. 

» 887. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 10ten September 1814, daß die 

Pommerſche ritterſchaftliche Privat ⸗/Bank Feine Pupillen⸗ ind Depollten⸗ 
Gelder annehmen ſoll. — 

8s . Tarif, nach welchem das Plaſtergeld in der Stadt Rhbed, Negierungds 

bezirk Minden, erhoben werden fol, Vom 1 ſten Sepember 18024. 





— 


Bererduungen und Bekanntmachungen der Regierung. | 
Da fi neuerlih abermals der Unglücsfall ereigner hat, daß ein Kind in No. 271: 
einen unbewaͤhrten Brunnen gefallen und ertrunten if, fo finden wir und veranlaßt, Die Berrän- 
fAmmelihe Landrarheämter und Poligeibehdrden unſeres Bezirkd aufzufordern, auf er ee 
Die Befolgung der desfallſigen Verfügungen vom 16ten Geptemter 1815, Amts⸗ 44* ſ⸗ 
Blast Seite 429., und Gten Auguſt 1817, Amtsblatt Geite 328. ernſtlich zu halten, betreffend, 
und die Gensd'armen zu inſtruiren, ihre befonders Yafmerffamfeir darauf zu richten, a 


Koͤnigsberg, den Gten Dftober 4824. - ‘ 


= STE 
n 


cMmm) u Dai 


' No, 972% Das Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und BedizinalAngelegerte 
Berrifis die heiten hat unter bem 16ten September d. 8. beftimmt, daß den Kreisphpfitern für 
en für. nie Prüfung eined hirurgifchen Lehrlingd eine Schadloshaltung von 15 Sgr. und 
*R in großen Staͤdten 20 Sgr. zugeſtanden werden ſoll, welche ber zu prüfende Behr, 
Lehrlinge. lng an den Eraminator zu zahlen bat; daß aber, in fo fern der Kreispbpſttus, 
— wegen mangelnder chiturgiſcher Kenntniſſe, den Kreis Cbirurgus zur Peäfung juge 
45/10 zogen hät, diefe Entfhädigung dem letztern allein gebührt, 


- Königöberg, den 13ten Oltober. 1824. 


» 





Ro. >. 273. In Verfolg der Bckanntmachung vom ten Auguſt v. J. (S. 256.) wird 
Wegen Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnig gebracht, daß dad Steueramt Brandenburg „ im 
Sundfung der Bezirk des HauptsGteueramtd Braundberg, und dad Steueramt Dittrichs walde, im 

Brandenburg Haupt⸗Steuerbezirk Alfenflein, aufgehoben iſt. Bel biefer Veränderung find die. 
— ⸗ dirriten Steutur, welche dem erſtern uͤberwieſen waren, von den Ortſchaften Cam—⸗ 
Ash. mershoͤfen und Korſchellen an das Steueramt Zinten, von den Übrigen aber an das 
siatfıo Steueramt Heligenbeil, und die nach Dinsigimade gezahlten an das — 

amt Allenſtein übergegangen. - V 


Köuigödeg, den 37 ten Oltdber 1824. 


Ro. 274. Der Untericht in der Geburtödälfe für Hebammen wird am 1 Sten Boveme. 
— ber feinem Anfang nehmen. 


Unterrichts für Es haben ſich demnach diejenigen Frauen, melde zur aiufnahme in die bige 

—— nt Hedammens Lehranfialt bereit® notiert find, fpäseflend an dieſem Tage hier einzu 

R Adıh, finden, und bei dem Brofeffoe Dr. Henne, tathollſche N No, 3., zu 
melden. 


Koͤnigsberg, dem Aſten Dfioder 1824. 
nl 


Ben 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandeͤgerichts. 


Da durch das Uebermaaß der Arbeiten in den Kanzleien ſaſt aller bedeutenden No. 275. 
Gerichte die Geſchaͤfte ſelbſi ſehr verzögert werden, ſo find Maaßregeln noͤthig, welche Bunte bie 


dem Iebel adpeifen, und Diefe werden nachſtehend vorgeſchrieben gg ersehen, 
P . Por 6. 1. in den gericht⸗ 


chen Kanzı 
In den Provinzen, in welchen die allgemeine Preußiſche Gerichtsordnung einge, Aelen. * 
führe it, ſellen vom 1 ſten Januar 8. J. an, die oͤffentlichen Sachwalter alle bei 
den Obergerichten oder denjenigen Untergerichten, welche Kollegia bilden, einzureichen 
den, oder bei Gelegenheit von Verhandlungen zu übergebenden,, zur Mittheilung an 
‚Yartheien, oder an andere -Intereffenten, oder auch an Behörden beſtimmte Eingaben 
und Schriften, mit vollffändiger Abſchrift derfelben und ihrer Beilagen, unter eigener 
Rerantmortung der Richtigkeit, Im eben ſo viel Eremplaren begleiten, als zur Kom⸗ 
munikation erforderlich find, er u 
a . 6.2 | | 
Es macht keinen Unterfhieb, ob fie Projeſſe, Hypotheken⸗ oder Vormundſchafts⸗ 
Angelegenheiten oder Handlungen ber freiwilligen Gerichtöbarkeit betreffen. Kriminals 
und, fiötaliiche Unterſuchungen And allein ausgenommen. | 
7. Die Kurasoren und Kontradikoren in Konkurfen und Liquidationd ı Progeffen 
haben eine gleiche Verpflichtung. 7 | fi Et 


2 s 6. 4. | 5 + : F 5 
Von den Urkunden, melde im Driginal nicht bei den Aften bleiben, find die 
zu. den Akten ndibigen Abſchriften enımeder ſchon beglaubigte, oder zur Bidimarion 
durch dad Gericht, beizufügen. : 


Auch in Armens und fiskaliſchen Tivnfachen muß ohne Ruͤckſicht darauf, ob 
der Sachwalter einer Parthei von Amtöwegen aid Mandarar zugeordnet iſt, ober 
ob er Be auf den Grund. erhaltener Vollmacht vertritt, dieſe Anordnung befolgt 
werden. | 


6. 6. — 

Es werden jedoch davon befreit die Sachwalter, welcht Uwwermoͤgenden zu 
Vormuͤndern oder Kuratoren beſtellt worden, in deren Angelegenheiten, und die Juſtiz⸗ 
fommiffärien, welche zugleich beſoldete Civih, Fistäle find, in Abſicht ihrer fiskali⸗ 
fen Geſcäͤfte. 

F re (imm?) 627 
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u ga — I. 7. 2 
Bei der Liquidation ber Schreibgebühr in sablüngefäpigen Sachen iſt die Bors 
ſchrift des 9, 3. der Einleitung zu der allgemeinen Gebuͤhrentaxe für Inſtizkommiſſa⸗ 


vien und Notarien vom 23 fen Auguſt 1815 zu befolgen. 


8 
| Auch bei juruͤckgewieſenen Klagen und Unrägen muͤſſen die Kopialien von der 
Parthei vergůtigt werden. 


§. 9. 
um die künftige Feſtſetzung derſelben zu erleichtern und bie Hebesfeeinig der 
vorgefchriebenen Saͤtze zu verhindern, werden auf ber Eingabe bie — der 
DOuplikate und der Kopialienbetrag verzeichnet. 
Das Gericht hat beided zu prüfen. 
f $. 10, ‘ 
Den Sachwaltern, auch den Kuratoren und Kontradiktoren in Ronfurds und 
Liquldations⸗Prozeſſen werden künftig neben der Ausfertigung keine Abfchriften der 
Erfenmeniffe zu ihren Manual⸗Akten gegeben, und die Urtel follen Überall in Urfchrift 
zu den gerichtlichen Alten genommen werben. Die fogenannten Sentenzbuͤcher, welche 
bei einigen Kollegien noch im Gebrauch ſind, fallen weg. 
$. 


11- 

Die oft weitläuftigen Formulare zu ben gewoͤhnlichen Expeditionen find im 
ihrem Inhalte, ohne Verlegung des Wefentlichen, abzufürgen, und, wo ed nur paffend 
erfcheint, auf Rechnung des Koplalien ⸗ Verdienſtes — oder lithographirt, ald - 
Munda zu gebrauchen. 


4. 12. 
Der Inhalt einfagper Gefuhe und Anträge iſt im bie darauf zu erlaffenden 
Werfügungen aufzunehmen, ſtatt bie Mittheilung ber Eingaben anzuordnen. J 


13. 
Berichten und fonſtiger offizieller Korrefponden; follen die Beilagen, fo weit es 


in jedem einzelnen Kalle gefchehen Kann, unter dem Vorbehalte der MRuͤckſendung, in 


Urſchrift beigefuͤgt werden. 


$. 14. 

Die gerichtlichen Kalkulatoren ſollen in zaplungdfäpigen Sachen ifve Arbeiten _ 
in eben fe viel Eremplaren einreihen, als zur Mittheilung erforderlich find. Die 
Schreibgebuͤhr wird ihnen erſtattet. 

Berlin, ‘den 29ſten September 1824. 

Der Juſtiz — Miniſter 
v. Fircheiſen, 
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Die vorſtehende Berredanng wird 


Hinſichts der in den 66. 1 bis 9. enthaltenen Veſtimmungen, dem Koͤnigt. 
Stadtgerichte und dem Koͤnigl. Kommerziens und Admiralitaͤts⸗Kolleglo zw 
Königdberg, den Koͤnigl. Land» und Gtadtgerichten zu Memel und zu Braupss 
berg, dem Fuͤrſtbiſchoͤſtichen Landvoigteigerichte zu Heildberg und denen bei 
diefen Gerichten und bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Dberlandedgerichte ange 
fiellten Zuftizfommiffarien, um benfelben vom 1ſten Januar 1825 an; 


Hinfihtd der im den $$. 10 bis 14. enthaltenen Beflimmungen aber dem 
«. fämmtlihen dem unterzeichneten Könige. Dberlandesgerichte MIRERHTENFIER. 
Suftizbepdrden, um denfelben fogleih von jet ab 
Werall nachzukommen, hiedurch bekannt gemacht. 
Koͤnigsberg, den 22ften Dftober 1824. 


Koͤnigl. Preuß, Dberlandesgericht von Oſtpreußen. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bon Kurmaͤrkiſch, Staͤndiſchen Dbligarlonen werden die halbjaͤhrigen Zinfen für NO. 278. 
ER Zeitraum vom 1 ſten Mai d.I. bis 1fien November d. J. gegen Authändigung DE EbINS 
ded darüber ſprechenden Coupons No. IV. Series L bei der Staatsſchulden ⸗Tilgungs/ gurmärtiic- 
Eaffe, Taubenſtraße Ro. 30. parterre rechts, am flen November und folgende —— 
"Tage, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage, fo wie der zur Kaſſenreviſion und Du a 
deren Vorbereitung erforberlien letzten Sage jeden Monats, täglich von o bis 1 U 
Vormittags, in folgender Ordnung ausgezahlt: 


a. vom Iſten bis 10ten November er * —— W. X. V. Z. und A.A. 


b. s» ditn ⸗171ten ⸗ 8. T.U.V. 

C. 18ten ⸗25ſten + er ⸗ O. P.Q.R. 

d, ⸗Aſten ⸗Aten Dezember⸗ J K. L. M. N. 

e, Gten ⸗11ten ⸗ — F. G. H. J. 

f. » 13ten » 20ſten auf alle über Gold · Ka⸗ 
pitalien ausgefertigte J 


Obligationen Litt. B. und Bb. 
desgleichen auf die 
Obligationen A. C. D. E. 


' 


| An eben dieſen Tagen ‘Können auch die Älteren , nicht xcvenen Zinfen für die 
Zeit vom. 1 ſten November 1820 bis letzten April 1824, gegen Auspändigung des 
darüber fprechenden Zins Coupons, in Empfang genommen werden, 

Wer Zinfen von mehreren Ddligationen :oder von verſchiedenen Zahlungsterminen 
zu fordern hat, Haffifizire die Coupons X 
* I. nach der Verfallzeit, 

AI. nad ‚den Muͤnzſorten, 
aA. abgeſondert für Gold, | AR 
b. abgefondert für Courant; 2 ER ERER. 
verzeichnet fie alddann in einer genau ‚aufzufammirenden Note, und uͤberglebt dieſelbe 
bei Auspändigung der Coupons der Kaſſe. | Ä — — 

Die Zahlung des Goldes erfolge in Courant, und wird dad Aufgeld diesmal 
mit 4 Ggr. pro Thaler, in fo weit es ohne Pfennige geſchehen Tann, vergüͤtiget. 
Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaſſe, in ſo fern es die Konkur⸗ 
renz aur immer geſtattet, Zahlung leiſten, in der Vorausſetzung und in dem Ver⸗ 
trauen, daß durch dieſe Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch ein die 
Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang entſtehet, welches um fo weniger ze beſorgen iſt, als 
auch nah dem Mſten Dezember d. J. mir der Zahlung, ohne fle zu ſchließen, fort⸗ 
gefahren mird. er TUR RENTE — 
DODa die Kaſſenbeamten nicht im ‚Stande find, fi neben ihren Amtsderrichtun⸗ 
. gen mit ‚irgend Jemand in Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſendung von 
Zinſen zu befaffen, fo haben fie die Anmeifung erhalten, alle dergleichen an fie ges 
langenden Anträge, nebft den dabei überfandten Papieren, ablehnend zurücgehen zu 
Taffen, welches ebenfalls verfüge werden. muß, wenn Geſuche diefer Art an die unters 
zeichnete Haupt Verwaltung der Staatsſchulden gerichter werben follten. 

- Dagegen ift dee Agent U. Bloch, Behrenftraße No. 45., erbötig, für Aus 
märtige, welchen ed hier an Bekanntſchaft fehle, dergleichen Geſchaͤfte, wenn. ſie ihn 
damit beauftragen wollen, zu übernehmen. 

Auch koͤnnen nach einer mit dem Königl. BinanyMinifferlo getroffenen Vereini⸗ 
gung, die oben bezeichneten Zins , Coupons bei allen Abgaben an den Staat: und- übers 
haupt bei allen den Staatskaſſen zu leiſtenden Zahlungen flatt baaren Geldes in 
Zahlung gegeben werben. . Zi — Ne * 

Berlin, den 2ten Oktober 1824. 

Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Schüge. Beeliz. Deetz. v. Rochow. 
Deputirte der Provinz Kurmark: 

v, Köpfen. v. Bredom, 





Nach—⸗ 
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Nachrichten. 

Der bisherige Oberlandesgerichts · Referendar lus George Ferdinand Jarke 

iſt zum Aſſeſſor bei dem Koͤnigl. Dberlaudesgerichte von Oſtpreußen ernannt. 

Der bisherige Oberlandesgerichts, Referendarius Ernſt Moritz Nänen iſt 
zum Juſtizkommiſſarius mit Anweiſung der Praxis bei dem Koͤnigl. Oberlandetgericht | 
von Oſtpreußen beftellt worden. 

Die in Sonnenborm erledlgte Pfarrtſtelle iſt dem plarrer Zr in Mei 

. verliehen. 


De General Wardein, Muͤnzrath Loos, har eine Schrift herausgegeben: 


Rn flcber die Röniglide Preußiſche neue, nach dem Geſetz vom 30 ſten Sep 
„tember 1821 ausgeprägte Scheidemünge, und Ausweis: daß biefelbe zu 

„den allerbeften gehöre, welche jemald geprägt worden find. “ Fe 
Diefe Schrift *), melde dad zweite und dritte Heft feiner „Sammlung eins 
gelner Auffäge über Gegenflände des Muͤnzweſens ıc.” ausmacht, giebt ausführlichen 
Befcheid über alled, mad man nur Über die neue Scheidemuͤnze zu wiſſen wuͤnſchen 
kann, beantworter und befeitige jede dagegen gemachte Ausſtellung, und iſt außerdem 
auch noch dur bie in Anmerkungen gegebenen Erfldrungen: vicer. muͤnzmaͤnniſchen 

Ausdrüuͤcke, als Handbuch zum Nachſchlagen nuͤtzlich zu gebrauchen. 

Da das Publikum in den Koͤnigl. Provinzen uͤber den Gegenſtand noch nicht 
überall geboͤrig unterrichtet if, fo wird auf die icani die Saar. ganz er 
sernde Schrift, — aufmerkjam gemacht. 


Du cds 


— 


) Berlin und Pofen bei E. S. Mittler, 1823. 2168 Heft. 8: Preis 4 Kibir. Ceurant. 
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Durchſchnitts⸗Marktpreis im Monat September 1824. 


Königsberg, 


RU. Sgr.pf. 








Königl. Preuß. Regierung. 


‘ ——— 


cHieiu der Iienelide Mnziger Me. 44.) 



















"L Som Getreide II Bon Fleifhgan en 
Weisen . . pr. Scheffel — 54 tungem 
Mogaen — a Rindfleifch Spr. Pfund 2 6 
Gefe : j 10 5 Schweinefleiſch ri 97 
Hafer Te ne Ho 27 
(graue: « j IRRE Brio ‘ —— 216 
Erbſen Lmeiße » ä 18). © Sped, ungeräucherted »  « 8 3 
Binfen j j } 5 dito geraͤuchertes ⸗ a1: 3 
Bohnen oo“ | | Säter .' 3,10 
Rindertalg ee 340° 
IL Bon Bittuallen. | ee 
et R :& — 
Hofbutter pr. Stein 10, dito . . os Bi 4! ; 
Litihauiſche Butter⸗⸗ 7 Biereſſig pr. Tonne 2 
Stůckbutter pr. Pfund A 21 Weineſſig pr. Unter 5 ind 
dito Elbingſche » + 3! 6 1 Branntwein . pr. Ohm 15124 6 
Graupe — pr. Scheffel 201 dito pr. Stof _| A 8 
Hirſengruͤtze ⸗ — — J Käaſe, ordinairer pr. Pfund | 1119 
Hafergruͤtze J— ⸗ 75— 1dito beſſerer Is —24 
Buchweizengruͤtze ⸗ J — — J Holz, hartes pr. Uchtel J1 2 16 — 
Gerſtengruͤtze ⸗ ⸗ lo: — I dito weiches. 125 4 
Grücdenmehl « ‘ ⸗ — — — J Strebe br. Schock 45 — 
Weizenmehl— ⸗ 127 50 Seu . pr. Eentner 7 A 
Roggenmebl . 2 ‘ —125— 1 ok. . pr. Stein Sa Be 
. Gerftenmehl ' ⸗ — — —4 Hopfen « ⸗ 
Hafermehl ⸗ — — J Ever pr. Schock — 9,11 
Kartoffeln J — 6/11 E Ziegel j ps. Mille! ; 1 
den 2ten Dftober 1824. 
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Köoͤnigsderg, Mittwoch dem 3 ten November 1824. 








Sicherheits⸗Polijzei. 


Steckbrief. Der nachſtehend näher ſiguallſirte Häusling Johann Wildelm 
Gründler, welcher wegen wiederholten Diebkahls bereits mit andertdalsjähriger 
Zuchthausſtrafe belegt geweſen, und zur hiefigen Detentlon bis zur erfolgten Beſſerung 
veruri heilt worden IR, hat ſich aus dem Probebleuſt des bäuerlichen Wirthen Buchholß 
ans Sroß⸗Stelndorff, landraͤthlich Eablauſchen Kreiſes, im welchem er von bieg ans 
untergebracht worden war, am 24 ſten d. M. heimlich entfernt. 

Wir erfschen ſaͤmmtllche reſp. Polljelbehdrden und die Königl. Sensb'atmerie, 
auf biefen für die Öffentliche Sicherheit gefäpelihen Fluͤchtling ſtreüge vigiliren, dm 
—— * aber ihn feſtnehmen und gegen Koſten⸗Erſtattung an und gefäligk ab» 


82 
nigl, Oſtpreuß. BandarmenWerpflegungs Bufpektion. 


Signalement, Der Jobann Wilhelm Grändler IR aus Danjig gebän 
£ig, evangelifh, 31 Zahr alt, 6 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haase, Hohe umd freie 
Stirn, Blonde braunen, braune Yugen, breite Rafe, aufgeworfenen Mund, blows 
ben Bart, gefunde und volljäplige Zähne, rundes Kinn, zegelmäßige Geſichtobildung, 
geſunde Sefichtsfarbe, und mittle Geſtalt. 7 
Die Bekleldaug I aicht angegeben worden. 





Warnungs— Anzeige; 


Die unten Agnalifiete Magb Wilfelmine Kencke de bſtahla 
wegen beflsaft worden, über Die zuffifche Orenge rede, zb De Se made di 


me) Sign“ 


Signalement. Die vorgenannte Magb Kendel 
en 6 ——— — ws ** Dane, und een feld ugntranne, 
ohe n, dantelblaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und d 
dere Kennzeichen, und ſpricht dautſch. ſe und, gute Zähne, Feine beſon⸗ 





Die von uns Im öffentlichen Unzelger Do. 3. ſteckbrieflich verfolgte Häuslingin 
dalena 8 if in Tuſit wied iffe 
Ran, den ae —— — fen, und zus Daft gebracht worden, 


Königl, Oſtpreuß. gandarmen: Verpflegung Yufpektion, 


Die Hier inhaftirten Vferdedlebe Börde und Hepdenreic Baden in der Um⸗ 
gegeub von Braunsderg, Zinten, Mehlſack und Ksrlgoberg mehrere Pferbe, als: eine 
gelbe Stute, zwel braune Stuten, einen braunen Wallach, einen hellen Zucht, und noch 


> einige andere Pferde gefohlen. Da bie Eigenthümer dleſer Pferde bis jege nicht zu er⸗ 


mitteln getvefen, fo werden die etwanigen Eigenshämer derfelben Hierdurch aufgefordert, 


fih Im Termin am 
— * u — —— N — 
er zu melden, und bie geſtohlenen und aladann hier eingebrachten Dferbe In 
fein zu nehmen, Ihe Eigentfumsrecht an felbige nadynmwelfen, und felbige — 
tung in Empfang zu mehnnn, twibrigenfalls ſolche als berrenlos an ben Meifbierenden 
verkauft, und tem Sisto das Kaufgeld adjudizirt werden wird, 
Saalfeld, den z3fen Ditoder 1824. 


Königl. Oſtpreuß. Kreis, Ruf Rommilfien, 


Am Kenge zu Baflım bei Wormditt iſt den 16 ten Dftoßer db. 3. Abends. ein nach 
Neu Dränfterderg geböriger (hwarzbranner Bullochfe , meldher ungefähr 16 Zapr alt, 
auf beis linfen Auge blind, umd, wopigenährt war ,.gegen einen bunkilrothen ganz mas 
gern, ungefähr 17 Jahr alten Dohfen, vorfäglich veztaufcht worden. Re 

Mer den Anflifter dleſes hoͤcht mwadrfcheinlich vorfäglichen Taufches ober dem 
Eigentbümer bes zuräcgelaffenen Dchfen anzugeben weiß, wird gebeten, ſoiches der uns 
gergeichneten Behörde anzuzeigen. 

Dargau, den zı fen Dktober 1884. 


Eandrathsamt des Preuß. Holändifhen Kreiſes. 


gu dem fm fänftigen, Gräbjabe beginnenden Neubau ber biefigen Kirche foB, 
hoͤhera Verordmungen gemäß, fomopl die Lieferung der erſorderlichen Baumaterlalien, 
als auch der Yan felbft, ar dazu geeignete, tächtige and fichere Handwerker Im Wege 

einer Miuns-Eizttation Äberlaffen werden | 
Ä Die 
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Die unterjelchneset:, um BannComit E ermählten GemelnbesMepräfentanten 
‚haben bader 
2) für die Unternehmer der Baumaterlallen⸗kieſerung, wilche In 
362 648 Stüd Mauerjiegel A 12 Zoll lang, 6 Zoll breit mad 3 Zoll did, 
45700 Städt Blederfhwänze, . 
4,700 Stüd Gefimsitegel verfhtebener Form, und 
500 Tonnen Kalf.a 4 Scheffel | 
beſteht, und worauf auch Dffieten In „getheilten Poften angenommen werben, 


edien > 
auf ben 24 ſten November b. I., und 


2) fär die Bauhandwerker, als Maurer, Zimmerleute, Tiſchler, Schlöffer, Slaſer⸗ 
Schmiede, Ragelſchmiede und Maler, einen Termin 
—— auf ben a5 ſten November d. I. 
anberaumt, und laben diejenigen, ‚weiche bierauf säcficheigen wollen, hlemlt ein, ſich 
an gedachten Tagen, Morgens 9 Uhr, In ber blefigen Pfarewohnung gefäkigk ein zu⸗ 
finden, die näheren Bebingungen 2 entnehmen, und Bei annehmliden Dfferten der 
Asfchließung der Kontrakte zu gewärtigen, wobel bemerlt wird, daß 
a; bie reſp. Lieferanten ber Vaumaterlallen für die Güte und prompfe Abgabe ders 
feiden Sicherheit leiſten, und die Annahme derſelben ber Veurthellung des Krels 
Baubedienten unterwerfen; 

B, die Bauhandwerker ſich Im Termin burch Atteſte ihrer vorgefigten refp. Keels⸗ 
Saubeamen und Pollselbehörden Über ihre Faͤhlgkeit zur Usbernahme folder 
Sauten genägend ausweiſen müſſen; 

ſammtlichen zu überne hmenden Vorbindlichkelten bie hohe Amtsblatts⸗Verfuͤgung 
vom 22 ften Januar d. J. zum Grunde gelegt, auf weiche vorzäglih hlemit ver 

/ wiefen wird, und 

d, jedee Minuss Lisitant an fein- Gebot bis zur erfolgenden Approbation ber hohen 
vorgefegten Behörde, welche fchleunig beforgt werden wird, gehalten bleibt. 

Dillenberg, den ae ſten Oktober 1824. 


Die sum Baus Eomitid erwaͤhlten Semelude/RRepraͤſentanten. | 

Berg. Brengel. Hambruch. Heckert. Mrongowins. Jordandt. Miemer. Papatewell. 

Walpusft. Daneigig. Joraſchiwatl. Died. Seba. Pomleröit. — 
TRabomstl. Fund, Chilla. 


Die Adel, Reichauſchen, aus den Vorwerken Kit» und Neu, Relchau, Podanden, 
ae er Ag un — —* in eng ſchwebenden —— 
2, n € ’ Haup € abet ter, In 
ans freier Hand in Pauſch umd Bogen verkauft ee Eger — 


(ttt2) 63 Hufen 


= 0 = 
+ Rupie nr x DR: Bemntilenb 1; 


> y — — — ——— 
—A Hufen 28 Den 155 [IR Kutmifchen Bude, 
und bie gefammten Vorwerke: 


an Uder . . i N 005 Morgen 

⸗ eldwleſen ee s “DR 
s GepararWiefen . » . 9 ⸗ = , 

⸗ gärten » i . PL DE 247⸗ 

s Döfl, Geloch⸗ und Deputa@drten 9 - 9 232 + 

⸗ er, Bauflellen ıc, 36 ⸗20 9 


Ed ver Bir e, Mäßle ıc, 


Diefe Güter Haben eine bedeutende Marepnen , ‚ Dropinatio 
23 m Sepneide-Znäßle, und der — Ha ap, Bi 
; 

ar = Sr zn. aulichen Bunde, und haben ein ſehr anfländiges maflis 
Kauflufige Können fich gu jeder Zelt, excl. der Sonm uud Feſttage, und (pätfens 


in Tenmino — 
auf dem — —— melden a. x Vrotokol geben, md 
dient den Kauflurigen noch zur Nachricht, daß ber — Tarwerth ber Guter 
a fa un 
dote mit hoͤherer Genehmigung ber Zuſchlag erfolgen wird. _ ae 
Moßrungen, ben 18ten Dftober 1824. 


Königl. Dfipreuß, Eandfhafts, Direktion; 


nd follen In Pauſch und & verkauft werben bie Sas⸗ R ⸗ 
laufchen, ug nie, Dun fo @llgenburg Diesen nt Vorwerlen und 5 In —— 
Urnug ſtehenden Bauerdoͤrfern, 

2 Hufen 12 Morgen 277 M. Vortertäland, 

„15 9» 53 v» Mald, mb 

z ;,s 9 9 24 ⸗Bauerlaub, 
- 238 Hufen 5 Morgen 44 IR Kuliuiſch 
beſte henden Suͤter. 


Die geſammten Vorwerke enthalten: 


au Uder ’ s ’ r ug Morgen = DR. 
5 J 2 „ 
arat Gelbwihen . 
J Die, Beröchgärten, Sun, Bam NEISSE . 
| ſtellen ıc, + —W 182 ⸗agqo » 
Die Güter haben = Krüge, 3 Schankhauſer, Fiſcherel und 
weindrennerel, Mäßle ıc., find Im Jade 1881 ah — 38— 
und konnen hlebon 3 als landſchaftuches Anlehn in Pfandbbriefen delaſſen werben. 
„Me Auscchlus der Sonn, und Feſttage können Kaufluftige Mh zu jeder Zeit, und 


fpätflens in Termino 
ben Gen Dejember b. J. 


dem Landfhafı@panfe hleſeidſt meiden, und ihre ZGebo ‚ auch, 
= = —— annehmllich gefunden wi, * böberer ee Sul 
1 $ = 
” re ben ı8ten Oltober 1824. 


Königl. Oſtpreuß. kLandſchafts⸗ODireltlon. 


Bon dem unterjelchneten Koͤnigl. kand⸗ und Stabetgericht wird, In Gemaäßhelt 
bes hleſelbſt aushaͤngenden Subhaſtatlons ı Patents, der gum Nadlap der ——* 
Wittwe Anna Gigge gehörige, auf der Amtsfreibeit Roöͤßel gelegene Erbpachtsgarten, 
welcher 16 Morgen 138 []Ruthen Magveburgfchen Maaßes enthält, und gemäß gericht« 
licher Tape dom ı5ten &pıil 1823 auf Tooo Rethir. gewilzdige werben , Öffentlich vers 
kauft werben, wom befig. und zahlungsfäpige Käufer Hieris aufgefordert werben, fich 
ga melden, und ihre Gebote abzugeben. 
Die Termine zur Ausbietung fichen 


s gıflen Januar 1825 
aüdier an, mund wird nach Ablauf des legten Termins ber Bufälas on ben Melſthle⸗ 


Umte Wandlacden bei Berbauen fortwaͤ tzbate ObſtſaaAmme 
ã 10 En p- Städ in belleblger Quantität zu an * * 
Die 


’ 
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Die Im Departement der unterzelchneten Reglerung, Im Gumbin 
Belegene, ciıca 3 Melle von Sumbinnen, 5 Mellen von anßesburg, a 
und 16 Wellen von Kinigäbeig entfernte Domalne Stannaltfhen fol von Selnitatie 
a825 ab anderwelt auf 3 bis 6 Zahre Im Wege ber Eizitation verpachtet werben, 
Die PahtsDijekte beflehen tn ben Vormerken Stannaltfchen und Rampifchkehmen, 
— en und in dem Verlagsrecht der dazu gehörigen gwaugspflich⸗ 
gen Rrüge. - 
Die Vorwerke befinden fich In einem fehr guten w u 
find zur Schaaf, uad Pferbezugt wohl geeignet, vletöfhaftlichen BuRanbe, und 
Das Vorwerk Stannaltfhen enthaͤlt: 
699 Morgen 155 Ruthen Ader, 
371 + 1» Wieſen, 
⸗ ⸗BGaͤrten, 
270 9 13 9 erg A 
⸗ ⸗ of⸗ auſtellen, Bruch, Stra Wege 
Graben und ſonftiges Unland, — 
Überhaupt 1453 Morgen 100 Kuthen Preuß. Maaß. . , 
Das Vorwerk Rampifchtedmen enıhält : 
848 Morgen 38 Ruthen Uder, g 
590 ⸗ ar ‚ Miefen, 


11 ⸗ ⸗ Gaͤrten, 
436 ⸗179 +. Jütong, J 
176 + 43»  Hofs und Bauflelen, Bruch, Strauch, Wege, 


———⸗ und ſouſtiges Unkand, 
. Überhaupt 1863 Morgen 135 Rurhen Preuß. Man, 
An Königl. Inventarienſtücken find vorhanden, 
auf Stannattfhen: 


bie Ausſſaat vom 

2 Schfl. 8 Re Welzen, 

2 6 a Roggen. 

2ı7 ⸗ 8 ⸗ Gerſte, 

57 0 2» Hafen ——* 
0m ⸗ er ‚und + 
32 m 9, ’ 

wie das kupferne und hoͤljerne Brau⸗ und Breunerel Geraͤth, 661 Sid Od ſtbaͤume 


ad ı2 Bienenftöde ; 


s auf Kampifhiehmen: 
bie Ausſaat, beſtehend in 


425 ee zw und 
PT u IT . 
auch z90 Städ Obſidaume. 22* 
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Der kintallous · Termin Mebt auf Bon 
\ — ben zıtem Betsmeben d. J. 
vor dem Herrn Reglerungs-Aſſe ſſor Jorck, in dem, Konferenz Zimmer ber unterſelch⸗ 


neten Reglerung am. — | 
Die Pachtdedingungen find die gewöhnlichen, und können in ber blefigen Zinanp 
Negifiratur eingefehen werben. ii I 
-Gumblanen, den 28 fen September 1824: 24 
Konigl. Preuß, Regierung, Zwelte Abthellung. 


Im Marienwerderſchen Regierungs -Departement fol bie Im Schwetzer Krelſe 
helegene, zum Rönigl. Forſtredler Liaden duſch gehörige Slashuůtte Lonifenthal, welche wegen 
der Nähe. der Weichfel ſehr guten Abfag und das benöthlgie Holz ganz In der Nähe hat, 
med dazıs gehörigen Gebäuden und 192 Morgen Eand, vom ıflen Januag 1825 ab, 
auf die Dauer von etwa 20 Jahre an den Meifbletenden verpadtet werben, 

Der Bletungd» Termin If auf den * J 

Erſten Dezember dleſis Jahres 
angeſetzt, und wird Im Forſthauſe Lindenbuſch, 3 Meilen von Schwetz und Tuchel, 
burch die Koͤnigl. Forſt⸗ Inſpektlon Oſche abgehalten werben, 
Es werden nam alle diejenigen, welche die Pacht zu Übernehmen geneigt find, 
hlerdurch eingeladen, im Zermin zu erſcheinen und Ihre ErHärung abzugeben. Gollte 
Zemand dem Termin nicht felbE deiwohnen können, fo Tann biefes durch eine gerichtlich 
bevolmächtigte Perfon geſchehen. 

Schriftliche Dfferten find in legaler Form 8 Tage vor dem Termin einzuſenden, 
wenn bie große Entfernung diefen Weg nöthig macht. 

Die Pachebedingungen koͤnnen ſowohl bei ber unterzeichneten Könlgl. Regierung, 
als bei der Köntgl. Forſi, Inſpeltlon In Dfche eingefehen werben, wo auch Abfchriften 
auf Verlangen estheilt werben, . 

Marienwerder, den 23 ften September 1824 


Königl, Preuß. Regierung. 


Huf den Antrag der verwittingten Bürgermeifter Dolch 
re gegen ge ee a ——— —ã 
e ebre und Yagdgeräthe, Meubles, worunter d 
ein, Hausgerärh und Brauge:äth in Termino BU DIE PBTIEERR Tiſch⸗· Uhr, Pors 
md Ittags um x Ußr, fa der :Bohnu SE eis Grau Bärgermeif 
* n derwittweten Grau 
rer — an den Meifibletenden gegen gleich baare Zahlung Co = 
t werden. L 
* Srauusberg, ben a2ſten Oklober 1824. 
Königl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
Un 
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a Iseteng in Eitthanen gebärtigen, 
a En Se, Paare 
entlaffenen er Ehriklan Pallo ? 
bigten ——— St. Georgen, Kreupeß 5 ter Klaffe, und ba —— 
X: —* ge —* er 3 Ber uf Keen, — —— 

schen, ung ora 
Ihm vorgefegten Militalr⸗ oder Cibil⸗ — dem ———— — — * er 

Königäberg in Pr., ben 12 ten Oktober 1824. 

Der Dierk und Kommandeur des ı ſten Jufanterie ı Regiments, 
2 — 


—* Unkoſten find wir willens, Getreide jeber Urt Fu unfere Speicher 

en zu laffen. DIES Benet jur Dadekht für bie Dessen dom Lande, die in der - 
gegenwärtigen ſchlechten Zeit Au Setreide nicht verkaufen wmäffen, und ung mit ideen 
gätigen Zutrauen beehren wollen. 


Königsberg. . m I Fiſcher & Sohn, 


Wo ei ichter ; mit guten Iffen verſehener Wirth ‚ ber auch 
de Onepänehen! yo IKT f rn un her SE Dan it In 
asberg In ber Koͤnigeſtraßt No. Sı, oben zu erfahren. 


Es wünfhen Eltern Ihren Sohn In einem Domalnın, und Intendautur 
ober einem andern großen Gute, wo er die Landwirthſchaft und Schreiberel 38* 
me erlernen Kann, gegen ein z.. Koſtgeld unterzubringen. Diejenigen, welche 
Uens tmwären, ihn zu Diefem Behuf aufzunehmen, werden ergebenfl gebeten, sn. 
bes Nähen daräber an bas —* ————— sa Konigẽberg, unter 
Udreſſe H. G, recht Bald m 
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Aut ⸗ Statt 


| scr 2 
sangen Preußiſchen Regicrung — Koͤunigoberg. F 
| — 10.47. 


Königs berg, Witweg den 10ten November 1824. 
“ . — — F 





Verordnungen und Setontmadpungen der Kegierung. 


Na chſtehend wird die Bekanntmachu 5* . d. — den 27 ſteu September No. 277. 
d. %., wegen Vertheilung der Preiſe des Roͤnigl. Gewerbe⸗Inſtituts zu Berlin im Die Verrpei- 


Jahr 1824, hierdurch zur oͤffeutlichen Kenntniß gebracht. r — — 
Koͤnigsberg, den 14ten Oktober 1824. ‚ Ormerber 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Mrheitung. . ——— 
5 | zZadbr 1924 
—— 78 
Abth. 
Bekaunntmachung. | 40/10. 


Die filberne- Denkmüuͤnze 5<# —A Gewerbe ⸗ Innlrets iſt in Folge der 
Vreieben erbuns der erſten Klaſſe deſſelben für vag_cgahr 1824 ekcheite marhen- © 
dem Zögling Feperabeudt aud Damig, für bie voltemmenfke Loͤſung ber 
Hreid: Aufgaben in den marbematifchen Wiffenfhaften ; 
‚ dom Zögling Frepberg aus Berkin, für die vollkommenſte Loͤſung der preis⸗ 
Aufgaben in der Phyſik und Chemie; 
dem Zoͤgling Drauve aus Burtſcheid, Regierungdbepeki Achen, für die 
beſte Zeichnung nah dem Abguſſe eined antiten Aſchfußes mir einem 
Lömenkopf: * 
dem Zoͤgling Schuſter aus Reuſalzwerk, Regierungsbezicks Minden, für die 
baoſte Darſtellung des Durchſchnitts ein —— deten innere 
* Eiarichtung nicht ſichtbar war. 


(Run) Die 
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Bir eberne Denktmüne empfingen in Folge der — der unteren 
Klaffe, die Zoͤglinge: 
Ebrhardt aud Grimmen, Regierungsbezirks Stralſund, als > in ber 
Geometrie, dem Rechnen, der Phpſik und Ehenie; 
Kirſchbaum aus Golingen, ald Preid im Handzeichnen ; 
Drudenmüller aus Trier, ald Preid im Linenrjeichnen, 


Eben diefe Denkmuͤnze, ald Preis im Mobeliven in Thon, empfing Dinger 
aus Golingen. 
Berlin, ben 27 * September 1824. 


Ro. 278. Die Amtẽblatts / Verfügung vom 29 ſten Mai d. J. Seite 224., die Eehebung 
DieEinziefung von Geldern durch die Koͤaigl. Bandrarpdämter betreffend ,' iſt von mehreren biefer 
vun ie br Behörden fo verſtanden worden, als ob fie ich auch mis der Einziehung von 
utglichen Sand, Geldern, womit fie befonders beauftraggmorden , nit weiter zu. befaffen Hätten, 


rarbsdmier Zur Berichtigung biefed Mißverftändniffed wird daher noch insbefondere bemerkt : 
betreffend. 
L Abth. 1) Die exrekatlve Beitreibung von Strafen und Koſten, 4. B. der Gebuͤhren 


145/0. für Ausfertigungen höherer Beboͤrden? für die Regulirung der gutsherrlichen 

| Berhältniffe, Gemeinheitd:Uuseinanderfegungen, und bergleihen, Tiegt den Koͤnigl. 
Landrathsaͤmtern nad wie vor ob, jedoch mit der Maaßgabe, daß die Kreis: 
Kommunalkaffe zur Annahme dieſer Gelder inſtruirt, gleichzeitig aber der 
Schuldner angemiefen wird, bie Einzichung ded ihn treffenden Betrages bei 
Vermeidung ber Exekutlon Sinnen einer beflimmten Friſt durch die Quittung 


der nannten Kaffe na 
— a 8 te Zulttung — — AR beigebracht, fo erfolge dia Einfsgung des 


Erekutors. fo. lange, did ihm dieſe Quittung behändige wird 

3) Muß jedoch kei Verſtaͤrkung der Exelutions⸗Maaßregeln sis. zus Aus pfaͤndung 
geſchritien werden, fo haben die Koͤnlgl. Landrachsaͤmter die abgepfaͤndeten 
Sachen an fich zu nehmen, deren Affenslichen Verkauf nöshigen Falls mir Su, 
ziehung der zufläudigen Gerichtäbehdrden zu beforgen, die geloͤſeten Gelder aber 
ſofort an die betreffende Kaſſe abzufuͤhren. 

4) Diefe Beſtimmangen finden auch bei Einziehung der Strafen und Gebüßren, 
bei Klaffenfleum und. Gewerbefleuer-Defrandationen Anwendung ; doch erleiden 
hiedurch im Uebrigen die Beflimmungen der Eirkulan Verfügung vom 29 flen 
Januar 1821, wegen fonfliger Behandlung dieſes Begenflaubed dur die 
. a a keine Abänderung. 

2 s) Wo 
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5) Wo die Mitwirkung der Königl. Landraihsaͤmter bei der exekutiven Beittelbung 
Öffenelicher oder befunderer Gozierätd Abgaben inſtruktlonsmaͤßig nothwendig 
wird, geſchieht ſolche im der oben angezeigten Art, fo daß die Könige. Laube 
rathsaͤmter ſich bloß die Asführung derfelben dur die Quittung der zuffäm 
digen Kaffe nachweiſen Iaffen dürfen, und im Fall der Aukpfaͤndung in ber 
$. 3. angegedeneh Urt verfahren. 

6) Zu der Einziehung der Strafen und Kollen von Koͤnigl. Doinninen: Eiüfaffen 
können die Königl. Bandratpddmter ih der Konigl. Domainen» und Intendan 
surämter bedienen. Letztere haben aber dieſe Gelder nicht ſelbſt zu vereinnah⸗ 
men und reſp. zu veraufgaben, ſondern fi bloß darüber den Nachwels führen 
zu laffen, daß die verlangten Beträge richtig an die von dem Känigl. Lands 
rathsamte ihnen nambaft gemachten Raffen abgefähre imorden, und eventualiter 
die abgepfänderen Sachen dem Koͤnigl. Landrathkamte zum Verkauf zuzuflellen, 

7) Die Erhebung und Verrechnung der Gebäpren für die Ausfertigung don Päffen 
verbleibt den Koͤnigl. Landtathsdwtern, da hierin keine Abaͤnderungen zn ihrer 
mehtern Erleichterung möglich find, auch der Gegenfland an und für ſich von 
keinem Belange if. 
8) Me ſonſten etwa noch von Ifnen gelegentlih unmittelbar erhobenen, oder hnen 
von andern Behdrden, oder Privatperſonen überfändten Geldes haben aber die 
Königi. Ländratpääniser fofort der Kreis Kommunalkaſſe zur fetnerweiten Aufı 
bewahrung und kaſſenmaͤßiger Behandlung zu Abermweifen, vis darüber Weite 
Dieponiet werden kann. i 
M Enplich verficht ed ſich vom ſelbſt, daß, wenn einzelne landraͤthliche Behoͤrden 
von uns ſpeziell mir einer beſondern Kaſſenverwaltung beauftramt worden, 
hierin durch die anfangs allegirte Amtsblaus-Verfuͤgung keine Henderung har 
gemacht werben follen. 
Königsberg, den 18ten Dftober 4824. 





Es Iymmen häufig File vor, daß @elder und denſelben gleich geltende oͤffent / No, 279. 
liche ‚Papiere oder Dokumente, melde nicht zu din eratdinäfigen Gefällen gehoͤren, Wegen Anmet⸗ 
am unfere Kaſſen abgeliefert werden, ohne daß und Darüber tine Anzeige Yemadht genierunae 
wird. Es wird daher Hierdurch bemierklich zemacht, daß Meder, welcher micdhe eine Haupıkafe oder 
etardinäßıge Zahlung an die hieſige Regieruugs⸗Haupthaſſe oder Srovinziani en — 28— 
und KommunakKafe entrichtet, und die Zahlung nicht gleichzeitig der unterzeichneten anauan . 
Regierung mit einer befondern Eingabe anzeigt, die Zahlmıg auf eigeme Gefahr und friReren 3 
ohne Vertretung Geitend der Koͤnigl. Regierung beiſtet. Aobth. 


Koͤnigsberg, den 22 ften Disober 1824. Ä 3381/10. 
(Run?) € 
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No. 280. Es fol —* der Bedarf an rauher — fuͤr die in rn und Mes . 
Wegen Sr preußen und Litchauen fichenden Eruppen des eriten Armee» Korps pro 1895 ſicher⸗ 
ee Beparte Heftellt und die Lieferung derſelben den Produzenten im Wege der Gubmiffion ber 
»erZruppendeslaffen werben, falld die von ihnen dafür zu fiellenden Preife den im freien Verkehr 
re Armee herrſchenden angenseffen ſeyn follten. 

Lu Abth. an Wir fordern daher diejenigen Prodszenten, welche Bieferungen an Heu und 
Stroh von unten genannter Qualität entweder in Die Magazine nach der beigefügten 
Ueberfipe sub A., oder direkt an die Truppen in den sub B, verzeichneten Garnis. 

- fonorten aus ihren Erjeugniffen zu übernehmen geneigt find, Bierdurh auf, ihre 
Anerbietungen, zu welchen vorläufig kein Stempelpapier verwendet werben darf, bis 
zum 26 fen November d. J. entweder fhriftlih bei und anzumelden, ‚oder durch 
gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte muͤndlich abgeben zu laſſen. 

Es koͤnnen ſowohl einzelne Grundbeſttzer und Paͤchter, als auch mehrere ders ⸗ 
ſelben gemeinſchaftlich, entweder beſtimmte Quantitaͤten, oder den wirklichen Bedarf 
eines, auch beider Artikel einzuliefern übernehmen, nur muß: mit einer jeden Anmel⸗ 
dung das Atteſt des betreffenden Königlichen Laudrathöamts eingereicht werden, daß 
der Offerent die angebotene Duantickt Heu oder Stroh aus — Erbau ge⸗ 
wonnen hat. 

Die Quantitaͤt, die Zeit, in welcher deren Einlieferung geſchehen — und die 
Preiſe, welche dafuͤr gefordert werben, find mit Beſtimmtheit anzugeben, Unbeſtimmte 
Anerbietungen koͤnnen daher nicht beruͤckſichtigt werden. 

Bei Annahme der Offerten und Abſchließung der Kontrakte wird mit moͤglichſter 
Liberalitaͤt verfahren, auch den Magazin: Verwaltungen die billigſte Behandlung der 

Lieferer, fo weit es ohne Nachtheil für das Magazin Äntereffe irgend gefcheben Dirf, 
zur Pflicht gemachte; jedoch koͤnnen, wie wir ausdruͤcklich REN nur magazin⸗ 
maͤßige Naturalien angenommen werben, 


Aus den Offerten muß deutlich zu inehmen ſeyn: 


a) der Name und Wohnort des Submittenten, 
b) welche, wieviel Naturalien, und _ 
c) für welche Garniſonen und. Zeiträume ſolche angeboten werden, 
d) Preis forderung nach Silbergtoſchen, beim Heu gach Centuern zu 110 Pfund 
. Netto, beim Gtroh' nad Schocken a-60 Bunden zu 20. Pfund Preuß, Gewicht. 


Die Lieferung in die Magazine muß im Baufe der Monatd Desember-& J., 
die unmittelbare Ablieferung an die Truppen aber mir’ dem Aflen Janvar k. J. 
ihren Anfang nehmen, und in beiden Faͤllen das künftige Jahr bindurh mindeflens 
ein EARHIRUNNE Bedarf ſtets vorrärhig gehalten werden. Ob bei der direkten 

Lieferung 
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Lieferung an die Truppen biefen ein mehr ald immer nur zweimonatlicher Bedarf 
überwiefen. werden kann, bängt von den Aufbewahrungeräumen ab, welche ibnen in 
ihrer Garnifon zur Didpofition fliehen. Daraus folst, daß kei einer Konkurrenz 
von Lieferern für eine von den ad B. verzeichneten Garhifonen die Ablieferungs⸗ 
Termine nicht unbedingt ihrer Wahl, fordern eventualiter nur unferer Beſtimmung 
überlaffen bleiben Können. 

Dad Heu muß eim tadelfreied Pferdefutter, bid zum 1 ſten Dftober k. J. aus 
diedjähriger Erndte, demnaͤchſt aus frifchem Einfchnitte gewonnen ſeyn, und wird ie 
die Magazine ungebunden geliefert, | 

Dad Stroh muß Roggen» Richeffroh umd nicht dumpfig feyn, auch modh bie 
Aehren haben. 

Die Submlttenten bleiben bis zur erfolgten Hähern Genehmigung der Anerbie— 
ungen, welche wie den Werheiligten in moͤglichſt kurzer Friſt nah Ablauf des ob⸗ 
bhemelderen Termins bekannt machen werben, an ihre Dfferten gebunden. 

Die Zahlung werden wir aud der. betreffenden Wagazinkaffe, ober, mo folde 
nicht eriftire, aus der Hauptfaffe derjenigen Koͤniglichen Regierung, welche der Liefe⸗ 
res wählen und und bezeichnen wird, leiten Iaffen; mogegen berfelbe für die Erfül 
lung der übernommenen Verbindlichkeiten gleich bei Schließung des Kontrafts eine 
Kaution in baarem Gelde oder in Preußifhen Gtaatöpapieren, zum achten Theile 
des Werths der Lieferung fkellen muß, 

Koͤnigsberg, den 23 ſten Dftober 1824. 


Könige, Intendansur des Erſten Armee» Corps, 


Mit Bezug auf vorfichende Bekanntmachung der Königlichen Intendantur des 
Erſten Armee Corps vom 23 ſten d. M. werden ſaͤmmtliche Herren Landraͤtbe hiedurch 
angewieſen, den Dfferenten ibres Kreiſes die bedungene Beſcheinigung, daß ſie die 
angebotene Quantitaͤt Heu oder Gtrop aus eigenem Erbau gewonnen haben, nach 
vorgaͤngig genommener Ueberzeugung unwelgerlich zw eriheilen. J 

Koͤnigsberg, den 28ſten Oltober 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Uchen 


dee zur Verpflegung der 


———tſrt — — — 
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Veberfidt. | 
Truppen in den unten benannten Garniſonorten fire das 


— 


Jahr 1825 ungefaͤht erforderlichen Rauchfutters. 











No Ort des Bedarfs. 
— ,|— 
A, 
4. | Tapiau : . 
». Wehlau 
3 Pillau 
4.1 Inſterburg, 
a) zur kurrenten Militair⸗Verpflegung 
b} zu der Remonte⸗Werpflegung 
5.1 Tilfie » . ‚ , . 
B, 
h. Memel ® . D » * 
7,1 Bartenftein R R . x 
8.1 Braunsberg . j ‚ . 
9.4 Preuß. Holland r ö R 
40. 4 Ortelsdurg =. . 
44.1 Roftenburg . . : 
43.1 Oſterode . . » . . 
13.5 &nalfeld 5 » . 5 > 
14.4 Gumbinnen . . * . 
45.1 ingeburg » . . . . 
46.4 Preuß. Stargardt R P k 
| Elbing * . 
18: Moarienburg © . ® ® 
19. | Dirfhan . . . 5 
39,1 Dentſch⸗Eylau > 
4.1 Risfenberg . 
W. Roſenberg 


Königsberg, den 2 ſten Dftober. 1824 


Bedarfs 
Quautituten. 
Heu. | Stroh 

Eentner | Schof: 
190 » 
4600 472 
4850 12 
5400 840 
3000 1 220 
540 84) 
160 | 12 
120 20 
300 % 

120 20 

1? 2 

72 10 
1524 } 270 
2316 312 

120 20 
120 20 
2 300 
2100 | 300 
240 36 

40 6 
2500 300 
3300 512 
2280 360 


Bemerkungen. 


sur: Einlieferung 
| in das Magazin. - 


zur unmittelbaren, 
Verabreihung 

| an die Truppen, 
| 
| 


Koͤnigl. Intendantur ded Erſten Armme:Eorpd. 





Die 
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Die König. Miniſterlen des Handeld und der Finanjen haben genehmigt, dag Mo. 281. 

alled Mehl, welches von Haffenfeuerpflihtigen Orten in mapifieuerpfligtige Geepläge Be die 
eingeht, um ſeewaͤrts ausgeführt zu werden, oßne Entrichtung der burg die Beim at ar 

. mung zu c. bed 15 ten 9. des Mapl und Schlachtſteuer ⸗Geſetzes nom 30 ſten Mal intändiichen 
1820 angeordneten. Abgabe und. des Kommunal» Zufhlaged auf biefelbe eingelaffen Mebls. 
werde. Wird in mabiſteuerpflichtigen Städten Getreide verarbeitet, um die gewons I. Abth. 
nenen Fabrikate ſeewaͤrts auszuführen, fo fol, nachdem der Beweis der Serfendung 14/10 
vorſchtiftsmaͤgig geführs worden, eine Mefkitution- der entrichteten Koͤrnerſteuer 
Start finden. I, 

Diefe minifteriellen Feſtſetzungen werden hierdurch mit dem Bemerken jur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die Gteuerbehörden in ben mablſteuerpflichtigen 
Staͤdten wegen der Vollziehung dieſer Anordnungen näher inſtruitt find. 


Königsberg, den 12ten Oltober 1824. 





Daß die von mehreren Einſaſſen auf den zwifhen Grünmähl und Griedlienen Ra, 28% 
an der Könige. Ramuckſchen Forfl belegenen, in Erbpacht erhaltenen Scheffelplaͤtzen Abbaußräna. 
gegründere, im Bezirke ded Intendanturamts Alenftein und an den Grenzen dei 1. Abth. 
Grieslienſchen Feldes, der Ramuckſchen Forſt, dem Plautziger See, von Grünmüht, 1700 10. 
und der Dorfſchaft Griesllenen belegene neue Dorfs aulage, mit Genehmigung der 
Königl. Regierung von Dfkpreußen, den Namen Grönau erhalten hat, wird hiemit 

zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 3J 


Königkberg, den 20 ſten Oktobet 1824- 





Bon bed Herrn Finanz⸗Veiniſters Excellenz iſt durch die Verfuͤgung vom No. 283. 
10ten September d. J. feſtgeſetzt worden, daß in dem Kalle, wenn bei einem von Die gegen 
mehreren Speilnehmern in Königlichen Fotſten begangenen Holzdiebfaßle gegen jeden erg 
dieſer Theilnehmer die geſetzliche Strafe erkannt iſt, der dem Fiekus ld Wand einem Holz · 
Agenthumer nach den 95. 1. 2. und 3. des Gefeged vom 7sen Funi 1824 neben are 
dem Erſatz des taxmaͤßigen Werthes dei Holzes zulommende einmalige Betrag der rg 
in dieſen Borfchriften beſtimmten Strafe von dem durch die Strafen der mehreren IL Abch, 
Theilnehmer entſtebenden Mehrbetrage getrennt werden muß, fo daß bie Forſtkaſſen 117/10 
zwar die gefammten Geldfitafen ven allen Epeituehmern einziehen, den gebachten 


Mehr⸗ 


Mohrberrag aber zu dom fiskaͤliſchen Straf» Fonds unſerer Hauptkaſſe abführen 
muͤſſen. | 

Eben dahin fließt der gedachte Mebrbetrag auch in den Fällen, menn ber 

. Holzdiebßapl in einer Privat · Waldung begangen worden iſt, und dem Waldeigeunthü⸗ 

| Mer die Jurisdiktion, vermoͤge welcher er auf dieſen Strafbetrag Anſpruch machen 

toͤnnte, nicht zuſtehet. 

In Bezug auf bie in Gefolge des Reſkripts des Heren Juſtiz⸗-Miniſters vom 

22 ſten September v. I. erfolgte Bekanntmachung des biegen Koͤmiglichen Ober— 

landesgerichts vom 12ten März d. J. im Amtsblatt Geite 120. wird Died zur 

allgemeinen Kenntniß und Achtung ber Koͤnigl. Forſtbehoͤrden und der Privat ⸗Wald⸗ 
beſitzer gebracht. 


Koͤnigsberg, den 16ten Oktober 1824. 


— - 
— —r e — 


Verordnungen und. Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts 


No. Des Könige‘ Majeftär haben bei mehreren feierlichen Gelegenheiten bemerkt, 
Tragung der daß Perfonen, bie Aniform zu tragen berechtigt And, und an des Feierlichkeit Theil 
en ie nehmen, in gewöhnlicher Kleidung erfcheinen. Allerboͤchſtdieſelben find hierdurch ver 
rechtigten Kr anlaßt werben, dieſes dur die an den Herrn Minifter des Juneru erlaffene Kabi⸗ 
nigl.Beamim: getſsordre vom 6 ten d. M. als unſchicklich zu ruͤgen, gab zu verordnen: 


daß Beamte und Kitterguröbefiger, überhaupt Me diejenigen Perfonen, weile 
Uniform gu tragen berechtigt Mind, bei äffehrlichen feierlichen Gelegenheiten, 
und wenn fle vor Sr. Majeftät erſcheinen, nicht anberd als in der ihnen 
. Beigelegten Uniform ſich zeigen follen, 5 Zu 
Das Königliche Dberlandedgericht hat dieſe allerboͤchſte Beftimmung sicht. allein 
zur Kenntuiß ſaͤmmtlicher bei demſelben angeſtellten, zur Zragung einer Unifokm bes 
rechtigten Beamten, ſondern au durch die Amtsblaͤcrter zur Kenntniß der Uuterge⸗ 
. richte zu dringen, und auf deren Befolgung zu halden. 
Berlin, den 15ten Olt ober 1824. 
Der Juſtiz ⸗RMiniſter 
v. Kirheiſen. 


— 371 — 


Die vorſtehende Verordnung des Herren Juſtiz⸗NMiniſters Excellenz vom 15ten 
Oktober 1824 wird dem, dem unterjeichneten Oberlandesgerichte untergeordneten 
Juftizbehoͤrden hierdurch bekannt gemacht. | 

Königäderg, den 2ten November 1824. - | 


f ’ r x 


Khuigl. Preuß. Oberlandeögericht von Ofipreufen, 


s 


Semaͤß Reſkript des Heren JuſtlzMiniſters Ercellenz vom Atem d. M. iſt die No. 285. 
von dem Beſitzer des adelichen Gutes Altenfelde erklärte Aberetung der Patrimonial⸗ — Â | 
Berichtödarkeit derfelben an den Staat genehmigt, und die Gerichtöbarkeis in dieſem - alle 
BGute dem Königl, Lands und Stadtgerichte zu Tapiau Übertrag i den Gutes 


Königsberg, den 22 ſten Dktober 1824. | ‚ Bitenfele, 





Die Juſtijbeboͤrden und die Gutöherrfgaften, deren Yufkitiarlate unbeſetzt Mad, Mo. 286. 
werden hiedurch aufgefordert, Die geordneten Zabellen ganz mach Vorſchrift der —* 
Verfügungen vom 21 ſten September 1822 und: vom 26 ſten Geptember 1823 aan un 
(Amtsblatt von 4822. Seite 316:, unb von 1823. else 304.) zu gehöriger 
Zeit einzufenden ; mus von Einfendung der Pupilen» Tabelle werden Me vorläufig 
entbunden, 

Königäderg,, den 1 len November 1824, 
wo NRahrihten. | 
Der Kandidar der Pharmacie Karl Jobann Feuerabend har, nah Ahle 
gung des chemiſch⸗pharmaceutiſchen Kurſus in Berlin, die Approbation als Apotheker 
in einer großen Stadt der Königl. Preuß. Lande erhalten, und wird die Verwaltung 
der Apotheke in Domnau In der Eigenſchaft ald Provifor uͤbernehmen. 


Die bisherige Land Hebamme Laudien har bei einer gaochmals mis Ihr ven 
anlaften Prüfung in der Entbindungstunft gute Kenneniffe bewieſen, um. dadurd - 
die Berechtigung erworben, Mh am jebem Bellcbigen Orte der Koͤnigl. Preußiſchen 
Banden anſaͤſſig zu machen umd die Geburtkhülfe auskben zu können, 


De») Be: | Anzeige 
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som Waſſerſtande der Schiffahrts /Stroͤnne Ai Regterinigäbtifit don Gumbinnen. 


Die geringe Waflertiefe der Machen Stelen IR fer: 
L_tm Memeisestrom bei Karkätesihen aid Bötakten 


. 6 Buß 
[IL Ruß.Strom bei Rarzerifchten „.,.... Ri 
DL. » Gilge⸗Strom —— nycifeng and Gtipen . s ’ 
n r f 
+ Giegiitrohn Set elpe ud Nettienen = J 
am Pegel bei urg D . * 1 


vn C Apioga der öffonttiche Ameiget Mo. As. > p 


- = 
Deffenttißen Anseiger. 
"No. 45. — 


Koͤnigsberg, Mittwoch den 10ten November 1824. 








Warnungs⸗æ⸗Anzeige. 


Die heute hingerlchtete Verbrecherin koulſe Henriette Sandemann, as Jahr 
alt und proteſtantiſchen Slaudens, eine Tochter Her Oragoner Sandemannichen Ebe⸗ 
leute, iſt zu Allendurg geboren, und thetls in der efigen Stadt, idelis in Königsberg 
erzogen, an dem letztern Drte auch kon firmirt. 

Vom ı6ten Kebendjahre ab hat fie bei verfchledenen biegen Buͤrgern geblent, 
felten aber lange In einem Dienfle verwellt, da fie wegen Ihres —— beſonders 
dem zu. und ber Unzucht ergebenen Lebens, nirgend brauchbar erſch 

Im Zahre 1819 wurde fie don dem polulfchen Webrrlän nie — 5 — außer⸗ 
ehellch ſchwanger, und gebar am zı en Februar 1820 R 3 en, welcher 
Rubolph fan ward. Machdem fle bdiefen ein Zahr nf “file ihn einer 


biefigen € kLosfrau in Pflege, Ar ſeldſt aber trat, erſt als Amme, ſpaͤter ale Magd, wies 
Fe t 1822 warb fle megen Ihrer unleldlichen Truntfucht wiederum 
bienfllos,, „und dun einige Tage bei der Plsgerin ihres Sohnes, melde aber, 


wegen eigener Ohefiiskiit, diefes Rind noch länger zu nerpflegen ſich welgerte. 

diefer Verlegenhelt, tble ſie ferner fi) und ihr Rind ernähren folte, und In 
dem —— daß letztere * Immer ein Hiadert iß jedes beſſern Fortlommens 
fepn,'faßte die unmatärtiche Mutter nach langem Din⸗ und Herfinnen den frchteruchen 
Gedanten, br im dritten abe f ſtehendes Kind —** gu erſaͤufen, ſelſt aber ſodann 
mach Koͤnigsberg Ach zu entfernen. 

Zn dleſer Abſicht nahm fie-ammrflen-Muguf 1822, eltwa um m uhr Nachmittags, 
ihr Kind anf ben Arm, trug daſſelbe aus der Stadt, üder die Schloß, und Vorwerks⸗ 
Srüde , längs der Baltkower Straße, an ben Ser, feste ih auf einen grünen Platz 
am Ufer beffeiben, in der Gegend, two diefer eine befonders riefe Stelle Hat, und nach» 
dem fir mchmalsÄberbachte, wie Kor. und ihrem: Rinde zu heifen fei, der Tod des 
Kindes ‚aber Ihr. hlebel der .bele Aus veg ſchlen, fo fahre fie den in Ihren ‚MAemıem 
—— ‚mis beiden Haͤnden an Hand und SB, amd ſchleuderte hu In 

die Tlefe de 


Cu) Dos 
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Das todte Aud warb bald gefunden, und für das iheige erfannt, Me ſelbſt aber, 
als fie am fpäten Abend In die Stadt zurüdtehrte, fogleich In Verhaft gefeht, worauf 
fie Ihre ſchauderdafte Thas offen elngeſtand. 

Wenn fie behauptet bat, daß befonderd Mitleld mit Ihrem Kinbe, melches fie 
nicht zw ernaͤdren im Stande gewefen fel, fie zu ber That beivogen, fo erfcheint das 
Derbrichen felbft deshalb doch Felnedweged geringer ober weniger empörend, Denn 
auch abgefehen davon, daß die Verbrecherin Im Augenbllck der That noch ein kleines 
Erbthell zu erhalten hatte, deſſen Einforderung oder Einflagung ihr feeikond, war fie 
Abrigens eins ſo gefunde und ſtarke Perfon, daß idt bei guter Führnng bie eigene und 
die Miternährung Ihres Kindes nicht einf ſchwer fallen konnte, 

u de —— > Juſtanzen gleichlautend gefälte, von bes Königs Majeſtät 
te e e, 
egen bed an ihrem Sohne Mudolph begangenen Morbes, zur Strafe des 

Rabes von unten, nebſt Verſcharrung des Lelhnams " m ſe 
verurtheile, diefe Strafe auch heutt am ihr volljogen. 

kiyck, den zgflen Ditober 1824. 


70 Könlgle Preuß. RrclsrFufleRommlifion, 


.. 


f “ 


Das Dorf Kelkehnen, gu ben Spandenſchen Ghtern gedörig, IR ruckſichtlich ber 
Eherrlichen und bäuerlichen Verhätmiffe regulizt. finden auf daffelbe, bei der 

eftebenden Lehnd> Qualität, die Beflimmungen ber SS, 11. u. ı2. ber Uusfuͤhrungs⸗ 
Drbnung dom Tten Zunt 1921 Anwendung, und es wird deshalb die Regulirung hie 
mit öffentlich bekannt gemacht, mit bem Bemerfen, daß 

— auf den 4ten Yannar k. J. 

vor dem unterjeldhneten Kommiſſaris in Preuß. Holand ein Termin anſteht, In welchein 

Rh alle biejentgen, die in. ber. Sache ein Jutereſſe zu haben vermelnen, meiden, und 

hre Erflärungen nach Borlegung ber Akten zu Protokoll geben Fönnen. 

>... Derjenige, ber diefen Termin nicht wahrnimmt, muß bie Anselnanberfegung 

gegen ſich gelten. laſſen, und fans mis kainen fpätetn Einwendungen dagegen gehört 


eben. | 
Vreng. Holland, ben ab ſten Dftober 1884. 
wer | Der Detonomies Rommiſſatlus 
Blebe 


IE 


Ole AÄbel. Relchauſchen, au⸗ ben Vorwerken Alt und Neu⸗Reichau, vobanden, 
x Tomlack und Edfelb und denen in ben Bauerbörfern 


ch Will aau beſtehenden — — 
und au € ’ a } 
33 verkauft werben, Geldige entbaluen: | 


aus freiee Hand In Pauſch und Bogen 


63 Ofen 


— 


14 
—— 
— 


J 
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6 en 1. [R. Vorwerksland ic. 
re PN sr v —* c 


m E = Pa | — ⸗⸗ 2 Banerland. Mr 
Ts: Hufen 28 Morgen 155 [IR DR. Kulmifgen Waaßed, 
‚und * giſammten Vorwerke: 
1005 Morgen 60 [IR. 


. % 
‚ —2 .. 3065 » 373 7 
⸗ parat . 5 5 69 ⸗ 79 ⸗ 
⸗Roßgaͤrten Ti Ge ae TE Wu 
» Däfl-, Gekoͤch und Deputat Bären 9 282 9 
vs Brüder, Wafler, Baußellen ıc, 35° 250» 


. excl. der Kirche, Mühle ıc. 
=... Diefe Güter haben eine Bebeutende Marehnen⸗ Bi i tlo Rräge 
Ei su. se Jan — und ber —X t Pie 3 — 2 Rei 
olfkäabi 
ie find in ſehr gutem baulichen Zuſtande, und haben ein fehr ublges maſſi⸗ 
die berefegaftliches Wohnhaus, lage 
„ „ Rauflufige loͤnnen ſich zu jeder Zelt, excl. der Sonn⸗und Keſttage, und fpätflens 
in Termino 
ı fen Dezember d .J. 
auf dem Landſchaftoͤhauſe Sig den und ihre Offerten gu Protokoll geben, und 
dient den Kauflufkigen noch zur Nabricht, daß der landfchaftliche Ta ber Güter 
Im. Jahre 1818 auf 87,942 Kthlr. feſtgeſetzt worden, und hlebon F als ——— in 
Pfaubbriefen auf ſelbige delaſſen werben fann, und daß — . annehmlichem Ges 
dose mit höherer Genehmigung der Zufchlag erfolgen wird 
Modeungen, den.ıgten Dftober 1824. 


_ Königl. Oſtpreuß. Eandfepaftd, Direktion, — 


Uns freler Hand ſollen In Pauſch und Bogen verkauft werden ble Groß Rohe /⸗ 
Sanfchen, im Erb tamte @llgenb en 
Hrung fiebenden an urg belegenen, aus 6 Vorwerlen und 5 In ber Regu⸗ 


\ 79 Zufen ı2 Morgen 277 [IR Vorwerlsland, 
[De Be 7 ee 53 sv» Muld, und 
83 s 7 s 14 . Bauerland, 


238 Dufen 5 — 44 IR, Kuumiſch 
beſtehenden @äter. 

Die geſammten Vorwerle enthalten: — 

(uuu a) an 
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an Acker . « D . ! Kor | 
s —æã Y eldnlafen ee u — er 
s Geparat: 2 4 : 
s Düfs, Getöchgärten, Seen, Bau ee — —* 
ſtellen ic. . Ba 3 9 mo + 
Die Güter Haben a Krüge, 3 Shankhäufer, ſcherel und Brau⸗ 
weinbrennerel, : ie ıc., ſind Im ee. je, ren —2 N ne: 
und ——— —* in Pfandbrlefen Se 2 
u un juftuftlge‘ n 
— — on e ” danen Kaufufige ach zu jeder Zelt, uad 
auf dem Bandfchaf: shanfe hleſelbſt melden , und ihr Gebot zu Prototoll geben , auch, 
re —* * Aanehmiich gefunden wird, mit Höperer Stuehmigung des Zuſchla⸗ 
ben sten Ditober 1894. _ | 
König. Oſtpreuß. Landſchafts · Direltlon. 


Uunf den Untrag ber verwirtweten Bürgermeifter VPoſchma un fol mehreres zum 
 Mathlafie des verfiorhenen. Sürgermeifer do (dia gehörtges Sibberzeug Elelduuss 
ftäde, Gewehre und Kagdgeräthe, Meuble® , merunter eine moderne TifhUpe , Por, 
eelatn, Hausgeraͤth und Braugeräth in Termino 
nachmittagẽ ——— ve ehe —— —— 
1a Udr, er Wohnung der au o 
mann öffentlich an bem Meifibletenden gegen gleich koare Zahlung in — = 


Braunsbers, ben azflen Oktober 1824. 


Königl, Preuß. Land und Stadtgert@t. 


Am Wege der Erikutlon fol das sub Ne. 28. ber Serntd-Anlage allhler gelegene 

. Hand, zu dem eine Hufe der, eine Scheune, mit einem Garten, eln Geloͤch geld» 

garten, Ehaluppenplatz auf ber Fifperet, ein ‚Mopgarten, die Schiätngei und Borrowen⸗ 
Miefe, gehören, tm Wege einer dorhmwendigen Subhafatlon verkauft merder Dafelde 
ift 895 Rihlr. 15 Gar 8 pf. gerichtlich gewürdigt. Zur kizitatlon {sein Dermin auf 

den srten Yannar äk. Zu 
um zo Uhr Vormittage auf beim KRatphaufe angefeht. elebbaber und Bäplungsfäbige 
werben aufgefordert, denfelben wahrzunehmen, fol dem Meifibietenden, wenn wicht 
etwa gefepiche Umfände eine Ausnahme zutäffie malen , fogtetch der Zuſchlag 303% 
fihert werden. Die Tape kaun taglich auf dem Rathhaufe nichileſen werden. 
Soldau, den zoßen Ottober 1824. 


Königh Stadtgerlcht. 
% = Zu 
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Zu dem im künftlgen Beilbjahe beginnenben Yeusan ber biefigen Fhöe 07, 
Böhern Anordnungen gemäß, ſo vohl bie Eleferung der erforderlichen Baumarerlalten, 
als auch der Bau felbft, an darı geelguete, tüchtige and au Oandwerter {m Wege 
einer Minus⸗kijltation Überlaffen werden, 


Die unterzeichneten, zum Bau» Comltes erwaͤhlten Gemeinde, rpräfetensen 
haben daher 
a) für die Unternehmer der Baumatetlallen-⸗kieferung welche: 1” 
362,648 Städt Mauerziegel a a2 Zoll lang, 6 300 Breit und 3 Bon did, 
45700 Stüd Bieberfhwänze, 
4,700 Städt Gefimsziegel verfhlebener Hort, und 
500 Tommen Ralf a Scheffel 

beſteht, und worauf auch Dff:rten in getbellten Poſten angenommen werben, 
edaen Termin 


auf ben ⸗4 ſten November d. J., und 


die Bauhandwerker, als Maurer, ler er, 
” —— Ragelfcpmiede und Maler, F Gras‘ .; 
auf ben asflen November db. 3. 
- anberaumt, und laden diejenigen, welche hierauf südfihtigen wollen, hlemlt «in, Ro 
an gebachten Tagen, Morgens 9 Uhr, in der Hiefigen Pfarrwohnung gefähtgkt einzt 
finden, die näheren Bedingungen zu entnehmen, und bei annehmliden Dfferten ber 
Asfchließung ber Rontrakte zu ‚, wobel bemerkt wird, daß 
a. bie * Lleferanten der Baumaterialien für die Gute und prompte Abgabe der, 
Sicherheit leiſten, und die Annabme harfelden ber Beurtpellung bes Kris: 
ubedienten untsewerfen; | 
. bie Baudandwerker ſich Im Termin durch uitten ⸗ ihrer vorgeſ· tzen zefo, Reed 
ae und Voltjelbehörben Über ihre Faͤhlgkelt zur Uebernahme folder 
Bauten genägend ausweiſen mäffen ; 
© fämmtlichen gu Übernehmenden Verbindlichkelten bie. ße Amtöblatts Verfiigung 
vom a2fen Janner-d. I. zum;Berande gelegt, auf welche vorjäglicy ‚Yieinit vers 
wrieſen wird, und 
 d, jeder Minuds Eisitant an fein Gebot. bis zur erfolgenden Approbatlon se 
sorgefegten Behörde, „welche Fülle. beforgt werden wird, grhalten ii 
Willenberg, ben zeften Ditober 1804. 
Die um Banı Eomitıd erwaͤhlten Gemeinde, Nepräfentanten, 
Berg. Brenzel. Hambruch. Hedert, Mrongowius. Zorbande. Riemer. Papa 


lewsti. 
Walpustl. Dauel —— eg Beba. Pomiersft. Rllewoti. 
“a bomöfl, Gund, Epifa. 


Ela 
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Ct underhelratheter Mann von gefegtem Ulter, ber gute Zeugnlſſe feier Bisher 
rigen Fhrung beizubringen vermag, Kenntniß von Gehanblung dee Pferde t, der 
[a Driuung 1m 

r ⸗ a. ſog a 
und fann fa daſelbſt jeden Nachmlitag vom = bie 3 Uhr melden — 


Zu Weihnachten d. J. geht ein Pupillen⸗Kaplial won sooo Kthle. Saar Conrant 
ein, und fol anderwelt hypothetariſch oter gegen Pfand und Landüsliche Wi 
untergebsacht werben. Mer ſolche anzuleiben wäufhe, kann ſich mit ben Gicherheitds 
Nachmelfen dei mir biunen 4 Wochen melden. — DE 

Raſtenburg, dem 18ten Dftober 18.4. | 


Der Land: und Stabtrichter x 
Schencel. J 
mte Wandlacen bei Gerdauen ind fortwaͤhtend verfriflere odle Difkämme 
a 10 gr. p. Städ in belleblger Quantitaͤt gu haben. SEEN Es 


Amts ⸗ Statt 


der 


Sinigigen Preußiſchen Rehierung zu Koͤnngbert. 
No. as — 


adaiged:is- Miletwoch den 17tem November 1824 





| — Orfetlammiung. 
Die erfhienene No. 19. enthaͤlt: 


Ko, 889. Chauſſeegeld⸗Tarif für die Straße von Aldenhofen noch Linuich. 
J Vom 9ten Oktober 1824. 
890. Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 15ten Dfsober 1824, wegen ve 
ruͤckſichtlich des Stempels an der Grenze anzumeldenden, aus dem 
Yuslande eingehenden ausländifchen und inländifchen Kalender. 


s 891. Konvention der Königlich Preußifchen und Herzoglih Bachfen » Hilds 
burgbaufenfhen Regierung, die Unterfuhung und Beflrafung der in 
den Grenzwaldungen von dem gegenfeitigen Unterthanen verübsen Forſt⸗ 
frevel betreffend. Vom 28ſten Oktober 1824. 


Verordnungen und tg der Regierung. e 


Das Könige, GeneralKommando des Erſten Armee⸗Corps hat wahrgenommen, No, 87. 
daß die in das diesjährige Amtsblatt Seite 169. aufgenommene Belanatma chuus „Ds Anm 
vom Gten April d. J., vong der Int 

„wotnach die Invallden im Biefigen Verwaltungsbejirke Ihre vermeintlichen ie re 

„Berforgungd+ Unfprüche ‚nicht bei dem Könige, General» Kommando perfänlicg, Aniprüchen 

„sondern entweder unmittelbar fchriftlich, oder durch die betreffenden Landwehr, ei 

„Bataillond-Rommandeure des Bezirks ihres Wobnorts, anzumelden haben“ 
ohne den gewuͤnſchten Erfolg geblieben if. 2134/10. 


nen Wir 
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Mir nehmen aber Veranlaffung, ſaͤmmtliche Orts vorſtaͤnde auf obige Bekauut⸗ 
machung wiederholt aufmerkſam zu machen, um ſolche zur Kenntniß der einzelnen 
Invaliden zu bringen, und verpflichten iasbeſondere die Koͤnigl. Landraths, Inten⸗ 
dautur⸗ und Dom ainen · Aemter und Magiſtraͤte uuſereb Verwaltungs bezirks, diejenigees 
Javaliden, weiche ſich in der bier gemeinten Angelegenheit bei ihnen melden , ut 
einem ſchriftlichen Zeugniffe der gefchehenen Anmeldung, Bernehmung und ueberwei⸗ 
ſung an den betreffenden Landweor · Batalllous / Kommandeur, zu verſehen. — 

Königsberg, den 26 ſten Oltober 1824. 


rn 


x 


Ro. 288. Henn gleich dad allgemeine Landrecht Sie. 2. 36. 20. 6. 693. und 694. 
Servärghänd ausdriclih feſtſetzt, daß Niemand Arzeneiwaaren ohne ausdrückliche Erlaubniß des 
ns Staats verfaufen oder fonft anderweitig. überlaffen fol, fo haben bie Reviſionen Der 
der Vrovinzlab Material und Gewuͤrzhandlungen doch ergeben, daß, ungeachtet dieſer Beflimmung, 
—* mit mehrere dergleichen Gewerbtreibende nicht allein Urzeneimanren geführt, fondern mit. 
er a diefen fogar einen Rleinhandel gerieben haben. Hierdurch veranlaßt, bringen wir 
ireiben- nicht allein die bezogene Geſetzſtelle in Erinnerung, ſondern ſetzen auch die Marerial⸗ 

1. Abth · vud Gewuͤrzhaͤndler von dem Reſtript in Kenntniß, welches das Koͤnigl. Miniſterium 
545/10: der geiſtlichen, unterrichts / und Mediginal Angelegenheiten unter dem 19 ten November. 
1818 an bir Königl. Regierung zu Danzig erlaffen Pat: er 

„Durd die im vorigen Jahre abgehaltoue Reviſton bei den Materials, Arzeneis 

„und Gifthaͤndlern, bat ſich ergeben, daß ſehr viele derſelben bie geſetzlich 

vorgeſchriebene Konzeſſion dazu hei uns nicht nachgeſucht haben, und ſich 
„dennoch nach Altern, jetzt nicht mehr geltenden Yrivilegien und Lokal⸗Gerechtig⸗ 
„keiten zu dieſem Handel für, berechtigt balten obgleich fie bei der im Zapre 

„815 abgehaltenen Kevifion mit dem darüber fprechenden Gefetzſtellen des 

„allgemeinen Landrechts, und mit den beſonderen, über \den Arzenei⸗ und Gift⸗ 

„beande manirten “Verordnungen genau bekannt gemacht find. - 

„Um allem Zweifel über diefen Gegenfland zu begeguen, machen wir hier 
„den Jahalt des von dem Koͤnigl. Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts und _ 

" mediginabAngelegenbeiten unter dem 19ten November 4518 erlaſſenen Reſlripts 

„bekanat, worin ed heißt; — RA 

„daß die Materialiften, wenn fie mie Arzeneiwaaren und. Giften handeln 

„wollen, die Erlaubniß zu dieſem Handel bei der Könige. Regierung beſon⸗ 

ders nachſuchen muͤſſen, und dieſe nur auf ein Zeugniß der Oris polijei⸗ 


behoͤrde über die unbeſcholtenheit des Impetranten, erthellt werden darf,“ . 
‘ . j * 4 „und 
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„und des unter dem 18ten Februar d. J. erlaſſenen Reſkripts des Koöͤnigl. 
„Winiterii der geiſtlichen, Unterrichts-und Medizinal-Ungelegenheiten und des 
„Miniferii für Handel und Gewerbe, welches folgendermaßen Tautet: 


„„Die buch dad Reglement für die Droguiften und Materialiften vom 
19ten Januar 1802 feflgefegte Befchräntung ded Handeld mir Giften 
mund Arzgeneimaaren iſt hoͤchſt nothwendig und nuͤtzlich, und würde durch 
„deren Wufbebung dad Publikum offenbar der größten Gefahr aufgefegt 
„werden. Es leider Daher wohl Keinen Zweifel, dag dieſes Reglement im 
„feinem ganzen Umfange in Kraft bleiben muß, und nicht dur das Edikt 
„„vom 2ten November 1810 ald aufgehoben betrachtet werden kann, zumal 
zu ndiefed letztere im $.18. ausdruͤcklich beſtimmt, daß jeder Gewerbetreibende 
„„Ich jede Beſchraͤnkung, weiche die Hufrechthaltung einer guten Pollzei und 

„„aller anderen allgemeinen Gefege erfordert, gefallen kaffen muͤſſe.““ 


„Damit fi nun Keiner mit Unwiſſenheit über die ihm, mach erlangter Kon 
"„zefflon zum Debit, uneingefhränfe oder in deſtimmten Dunntitäten freiffehens 
„den Waaren entſchuldigen kann, fo haben twir jugfeich dad Verjeichniß derje⸗ 
-„nigen Medizinals und Farbemaaren nachfolgend abdrucken laſſen, deren Ver 
„kauf nach Vorſchrift des Reglements für Materialiſten und Oroguiſten vom 
AHten Januar 1802 den konzeſſtonirten Materialiften und Oroguiſten erlaudt 


„iſt. Mit vorbenanntem Reglement bringen wir zugleich nachſtehende gefegliche 
„Verordnungen in Erinnerung : — 


„„Ausfuͤhrliche Anweiſung für ſaͤmmtliche Apotheker und Materiallſten in 
„„den Koͤnigl. Preußiſchen Landen, wie fie ſich bei der Aufbewahrung und 
„„Verabfolgung der Giftwaaren verhalten ſollen, d. d. Berlin den 10ten 
„„Dezember 1800 — Verordnung über den Giftverkauf in der Miniſterial⸗ 
„„Verfuͤgung vom Z30 ſten April 18412,“ 
„und bemerken bierbei, daß außer den, unter den Arſenikalien in voriger Ans 
„weiſung angeführten Präparaten auch das erſt -feit einigen Jahren in den 
„Handel gefommene Farbe» Material, dad unter dem Namen Minerak Neu 
„Schwediſch oder Sqwediſches Grün verkaufe wird, ein Arſenik-Praͤparat iff, 


„und alfo ebenfalld nur Aporhefern oder konzeſſtonirten Gifthaͤndlern der Handel 
„damit freifteht. 


„Sämmtlie Polizelbehoͤrden und Phyſiker verpflichten wir, mit der größten 
„Strenge auf die Befolgung vorbenannter geſetzlicher Verordnaungen zu haiten, 


„auf jede Kontravention aufmerkſam zu ſeyn, und ſie zur Beſtrafung am 
„uzeigen.“ 


—RTF pp 2) Dem 
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Deemnaͤchſt bringen wir auch die durch dad Amtsblatt pro 41812. SchE a7. ... 
No. 163. erlaffene Beſtimmung, wie ed mie der Führung und dem Verkauf ber 

- Gifte gehalten werden fol, in Erinnerung. Go wie nun ein Jeder, wenn er ohne 
Erlaubniß der Provinzialbehdrde Arzeneis oder Giftwaaren führen und verfaufen 
follte,, dieferwegen in die gefeglich darauf ſtehende Strafe genommen merden wird, 
fo werden auch die Kreis- Ortspolizei- und Medizinal Beamte gemeffenft augewieſen, 
auf die Befolgung obiger Verordnungen ernſtlich .. und halten zu laſſen. 

Königsberg, deu 191m Dktober 1824. 





Die König. Minifterien der geiſtlichen und unterrichts / Angelegenbeiten und des 


En: sum Innern haben zum Wicderaufbau -der abgebrannten Pfarrs und Schulgebäude zu 


Kranomwig im Regierungsbezirk Dppeln bie Ausfchreibung einer katholiſchen Kirchen 
und HaudsKollekte zu bewilligen gerubet. 


Kaum, Die Herren Dekane werben alfo angemwiefen, bie Abhaltung der Rircpenfollekte 
La * in den unter ihrer Aufſicht ſtehenden Kirchen anzuordnen; wegen ber Hauskollekte 


aber haben die Herren Landräche und bie Magifträte, fo wie die Koͤnigl. Domainens 
‚und Intendanturbeamte zu veranlaffen, daß folde bei den katholiſchen Einwohnern 
ihres Verwaltungsbezirks abgehalten werde, 

Die Einfendung der gefammelten Beitraͤge, nebſt einem Sortenzettel, oder der 
vorgefchricbenen Bereinigung, daß nichts eingefommen if, muß längftens in 6 Wochen 
an die hiefige Provinzial Inftituten und Kommunal-Raffe erfolgen, . 

Koͤnigsberg, den ZOften September 1824. 





Leberfihe ber Witterung· Beobachtungen in Koͤnigsberg, im Dionat 
Dftober 1824, 


Barometer, Hidfler Stand, 28 Zoll 6,50 Bin, den AXffen Abends, bei NW, 
heiterer Luft, Reif und Froſt. 
Niedrigfter — 27 Zoll 6,46 Pin, ben 43ten Abends, bei N, Regen 
und 
unterſchied von beiden, 12,04 Linien; Mittel 27 Zoll 11,57 Bin, 
Thermometer. Hoͤchſter Stand, 16°, den 2ten, Sten und Stern, bei SD, 
' ©. und ſchoͤnem Wetter, * 
Niedrigſter Stand, — 10,5, den 23ſten Morgens, bei SO., Reif, 
helterem, bald wolkigtem Himmel. | 
Hunters 
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Unterfihieb von beiden 17,5 Grades Mittel }6°,7. 
Winde, Der herrſchende Wind war S., mit einigen Wendungen in SEHH, nnd 
SSW. Nach den täglich Morgens, Nachmittags und Abends angeſtellten 
Beobachtungen war S. 22, SD. 17, 2.3, NO.7, R. 3, RW. 11, 
> W. 17, SH. 13: Aa 
Wirterung. Heitere Tage 4, vermiſchte 16, trübe 14. Heitere Nächte 5, 
vermifchte 14, trübe 12. Tage mit Wind 7, mit Sturm 2. Nächte 
mit Wind 6, mit Sturm 2. Tage mit Regen 14, mit Schnee 
und Hagel 4. Mächte mis Regen 6, mir Schnee und Hagel 2. 
Tage mit Gewitter 2. 


Nah einigen ſchoͤnen, warmen, trocdenen und. angenehmen Sommertagen fing 
auf einemmal die herbſtliche Regenzeit mir allen ihren Unannepmlichkeiten an, und 
fegte diefe bis Über das zweite Drittel ded Monats fort, worauf bie Luft Kalk 
wurde und bei mäßigem Regen es auch blieb. 

Bei einem hohen Stande des Baroıneterd bei SP. und S. und. einer Wärme 
Mittags 15° und F 46°, und einem faſt anhaltend heirerem Wetter in dem erfien 
8 Tagen hatte ed dad Anſeben, ald lebten wir mitten im Sommer, Die Wärme 
in der Gonne erreichte noh immer + 30°; die Kelder, Wälder und Gärten ſtanden 
im vollen Grün, es ſchien, ald wollte der Herbfk in diefem Fahre eine Ausnahme 
machen. Die Schwalben zogen den Gten weg. Den Kten, mach dem Eintritt des 
Vollmondes, wurde die Luft mildige, es fiel Tag über ein unmerklicher Thau, die 
Steine auf der Straße wurden gang naß, Abends wurde der Himmel laͤmmrig, es 
bligte. Den Iren war die Luft drückend und dunſtig, es regnete mäßig am dieſen 
Tagen, wie au am 10ten und Aften, am Abend des letzten färker, und hielt big 
am 121m Morgend an. Vom 13ten Nachmittagd bis zum 14ten in ber Nacht 
fielen beſonders ſtarke Regenſchauer; vie Menge des Regenwaſſers am 13ten war 
106 Kubitzoll auf 1 Quadratfuf, und am Jaten war ed 116. — Den 18ten 
Regen unbedeutend. Den 16tem hielten die Krähem, wie gewöhnlich, für den Winter 
ihren Einzug in die Stadt; der Wind wurde SW. und bernah WRM., es bil 
deren ih Haufen und große Regeuwolken, als im Sommer vor Gewittern, Abends 
erhob ſich ein Sturm, fpäter in der Nacht fiel ein heftiger Wegen, der bis den 
17ten Morgens anpielt; Nachmittags Graupenhagel, gegen 8 Uhr Abende Blitz und 
Donner in SW., der Gturm wurde in der Nacht färker, Heftige Hagel» und 
Schneeſchauer fielen den 18ten die ganze. Nacht und den Tag hindurch bis wieder 
in die Nacht, es fehlen, ald wenn die ganze Atmosphäre in Regen und Hagel ſich 
auflöfen wolle; die Lufe war bis nahe am den Froſtpunkt kalt geworden; Däder, 
Felder, Gärten, Bäume ganz weiß mie Hagel und Schnee bedeift; faſt mir — 

Fafs 


= 


Regen, und gemeiniglih vor Tage. 
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Kraft Hiele dieſes Wetter auch den 19ten an. Den 2Oflen wurde der Regen mäßls 
ger, aber der Sturm fhärker, beide liegen erfk den Zuflen Mittags nad. Der Nies 
derfhlag am 18ten war 207, am 19tem 156 Kubikzoll. Die Gärten waren vom 
Regenwaſſer faſt ganz bedeckt. Go weit man Nachrichten Hat, iſt am 17ten beinahe 


im ganzen Lande Hagel und der erſte Schnee gefallen, und zwar nach vorhergegan⸗ 


genem Blitz und Domer; ben 18ten iſt Mittags um 14 Uhr bei Pumayın und 
gegen bie Oſtſee ein ſtarkes Gemitter geweſen. Bei dem Sturm aus SEM, 
welcher vom 19ten bis 21ſten bei hoͤberem Stande ded Baromererd gemüther har, 


ſind im der Oſtſee bei Memel mehrere Schiffe verungluͤckt. — Den 2uften ging 


der Wind in NW, die Luft wurde ruhig, der Himmel klaͤrte Ah aus, den 22ften 
Morgens Reif und Eis, den 23ſten ſogar —1°,5, und viel Reif; die uͤberſchwemm⸗ 
ten Gärten und Gräben mit 1 Linie dickem Eife bedeckt; Bäume, Dächer, Felder 
ganz weiß vom Meif, dad Barometer gejliegen, man fürchtere, der Winter werde 
eintreten; aber der Wind ging in SD., die Lufe wurde wärmer, Morgens + 3° 
bis 78°, Mittags 76° bis gegen F10°, den 28ſten bis Zofken täglich. etwas 

Die befonderd große Menge des Niederſchlages vom Regen und aufgethautem 
Hagel in biefem Monat iſt merkwürdig, nämlih 857 Kubitzoll oder gegen 6 Zoll 
Hoͤhe, mit einer ſolchen Höhe des Waſſers koͤnnte die ganze Gegend bedeckt feyn; 
fle hat jene bewunderte vom Juli 1820. durch melde die ganze Hewerndse vernichtet 
wurde, noch um 24 Kubikzoll auf 1 Duabratfuß übertroffen, | 

Die Wärme der Luft in den erflen Tagen hat den Trieb zum ferneren Wachs⸗ 
thum in vielen Pflanzen erhalten ober rege gemacht. Mitten im Monat pfluͤckte man 
in mehreren Gärten neh Rofen zum Schmuck der Bräute, Erdbeeren wurden noch 
gefammelt, Aurifeln und Primeln blüheten no in Denge, fo mie auch mehrere 
Fruchtbaͤume; tm Garten ded Heren Regierungsrat Wutzkke blühere am 2Oflen 
noch ein Kirfhbaum und ein Apfeldaum. Merkwuͤtdig ift, daß in diefem Jahr ein 
Mißwachs an Aepfeln und Birnen im ganzen Lande geivefen; das Laub der Aepfel⸗ 


vaͤume iſt noch ganz, grün, 


Dad Barometer hat nur in 15 Tagen über 28 Zoll geſtanden. 
Koͤnigsberg, den 4 ſten November 1824. : “ 


BGommer, 
Pfarser. 


De nn are a 
C Bley der Bijenftidhe Angerger Ro. 46.) 


4 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Koͤnigsbergs, Mittwoch den 17 ten November 1824. 





Sicherheits⸗Polizei. 


Stedbrlef. Die bier unten naͤher beſchtlebene, and dem Dienſt des Gutsbe⸗ 
ſier Desin von Radezlme us ky aus Schwinaten in Polen entlaufene Olenſtmagd 
kulſe Diery, auch Olexyk, iſt wegen mehrerer in Preußen begangener, zum Theil 
eingeſtandeuer Diebſtaͤhle, vom KRönigl, Intendanturemte Dotelöburg fegenemmen, und 
am a9 ſten d. IR. bierder transportiet, da fie im Dieflgen Emtöverfe Opalenetz auch 
einen Dledſtahl ver Uüet haben ſoll. Um heutigen Tage fand Re jedoch Gelegenheit, 
auf den: Transpost von Drteläburg nach MWillenderg Ihrem Besleiter in entipeingen, 

Ude zefp. Militalr⸗ uud EivibWehdrden, fo wie die Gensb’armerie, werden baber 
hledurch ergebenſt erfucht, auf diefe Slächtlingin, welche der Öffentlihen Sicherheit ges 
fäpriih in feyn feheint, ein ſcharfas Mugenmesk zu richten, und fe im Betretungsfalle 
gefällig? anhero transportiren zu laſſen. 

Willenberg, den zoſten Oktober 1904. 

Koͤnlgl. Preuß. Intendanturamt. 

Signalement. Die Eulfe Dierp, auch Olexyk, IR aus dem Dorfe Przy⸗ 
Bowe bei Ehorzellen gebürtlz, 17 Jahr alt, katholiſcher Rellgien, 4 Fuß groß, bat 
blondes Haar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und Mund, gu 
fünde Zädne, etwas ſpitzes Kinn, laͤngliche Grfichiskilbung, Blaffe Gefichtsfarde, iR vo3 
ſchlauler Geftalt, fpriche polnifch, und. hat feine befondbere Kennzeichen, * 
zit —— rt rg wi * den und rung beillichnen Kleide, einer 

atfunen ‚un ea ſchwarzſeldenes Tuch um ben. KRopf u eibkattu⸗ 
nes Tuch ‚um den Leib gebunden. = ° ERS gi 

— — 

Der wiutala Steckorlef donn 1ıtem d. MR. (öffenklicher Anzeiger No. 42.) ven 

uns verfolgte Haͤusling Johann Tieg IR wieter aufgegsiffen, und hier eingeliefert 


morben. 
+ MBaplatı, ben gen Novımber 1824. 
Koͤnlgl. Oſtpreuß. kaudarmen Ver pflegungs ⸗Juſpel lon. 
xxx) Zu 


we 


Zu dem Im kunftlgen Fruhjahr beginnenden Nınfan ber Klefigen Kirche oh, 
hoͤhern Anordnungen gemäß, ſowodl die Eleferung ber erforderiihen Baumaterialien, 
als auch der Bau ſelbſt, an bay geeignete, tüchtige und fihere Handwerker Im Arge 
eine Mianskiztcarlon Überlaffen werden. 


Die untergelhuehen, zum Baur Comitts erwaͤblten Gemehıdes Reptäfentanien 
‚ haben daher | 
3) für die Unternehmer bee BaumaterlallenEieferung, welche tn 
62,648 Stüd Mauerjtegel A ı2 Zoll lang, 6 Zoll Breit und 3 | 
er * Stuck Biederfhwä 3 963 und:3 Zoll die, 


Die i 
4,700 Städ Gefimsilegel verfchledener Form, und u 
soo Tonnen Ralf a 4 Scheffel Ä 


beſteht, und worauf auch Dfferten im gethellten Poflen angenommen werden, 
elaen Termin Ä 
auf ben 24 flen November db. J., und 


ie die Bauhandwerker, ald Waurer, Zimmerleute, Tifchler loͤſſer, Glaſer 
> — Nragelfehmiede und Maler, einen Termin EEE * 
auf ben az ſſen Nodember d. J. 
anberaumt, und laden Diejenigen, welche hlerauf zädfichtigen wollen, hlemlt ein, ſich 
an gedachten Tagen, Morgens 9 Uhr, In der Biefisen Pfaretwohnung geſaͤlllgit einzu 
finden, bie näheren Bedingungen zu entnehmen, und Bei annebinlichen Offerten ber 
usfhliefung der Kontrakte zu gewwärtigen, wobel bemerkt wird, daß 
a. * —* —— der Bra .. Guͤte * prompte — Hure 
iben leiſten, un e Annadıne ab et d ⸗ 
Baubedienten unterwerfen ; wi dar 
‚ bie Bauhandwerker fih im Termin db AUtteſte Ihrer vor reſp. Kreide 
R Baubeam?en und Polljelbehörben Pr Em — 5* en (older 
Bauten genügend ausmeljen muͤſſen; | 
e. fdmmtlichen zu Ädernehmenden Werbindlichleiten bie babe Untösiatag erfgung 2 
vom zaften. Januar d. J. zum Grunde gelegt, auf welche vorzuͤglich hieuult ver 
wiefen wisd, und h 
d, jeder Minnd- Pizltant an fen Gedot id zur eufolgenben Approbation bet hohen 
vorgefigten Wehörde, welche fchleunig beforgt werben. wisd, gehalsen bielbt. 
MWilenderg, ben zoflen Oktober 1824. j 
Die um Bau: Gomite erwäßlten Gemeinde» Niprifentansen 
. neh Hamdruch. Heckert. Werongowiee. Jordanıt. Rimer. Papalewstt. 
Rn — ——— SGdslerꝛsk. Beba. Powloecsci. Rilewski. 


— 


A. Bud, Cdillo. | 
Dem 
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_„, Dem Besanttus 5. Ernfl gm Berlin IR unter dem auflen Auguſt d. X. vom 
Köulgl, Minifterium des Handels auf fünf nacheinander folgende Jahre und fär bie 
ganze Monarchie ein Patent Über dad ausſchließllche Recht zur Anfertigung 
1) einer neuen Vorsichtung, um ungeächter des Rauchs in Zimmern bei Genersgefahe 
Effetten zu retten, in Dinfichk ihrer Anordaung; umd KB 
2) einer ebenfals neuen Wafbire zum Yuflefen von Steinen und andern Begens 
ſtaͤnden, nach einer elgenthuͤmllchen Zufammenflelung, 
erthellt worden, mit dem ausbrücklichen Vorbehalt, daß durch. daſſelbe Niemand von 
ber Darfellung anders Fonfieuirier Borsichtungen zu bdemfelben Zwcck ansgefchlofs 
en werde. 
' Diefed wird hierdurch zur allgemeinen Renntniß gebracht, 
Königsberg,. den.ı5flen Dftober 1904, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


In dlefiger Stadt fehlt ein tüchtiger Mälser und Brauer, Subjekte, welche fih 

In dleſer Eigenf&haft durch vorthellbafte Zeugniffe Irgitimiren und eine Kaution von 

eisca 100 Thaler leiften Fönnen, werden aufgefordert, fich wegen Uebernahme biefer . 

Stelle bei uns baldigft zu melden. | 
Saalfeld, den ofen November 2824, 

de Der Wagiſtrat. 


Die Städte Landsberg, Dreuß. Eylau und Creutzbrrg bedürfen eines Schomflein; 
fegerd; derjenige, ver die Reinigung daſelbſt Adernehmen wid, fann fi bei dem 
Magiftrat zu Preuß. Eylau bis zum ıflen Dezember d. 3, melden nud das Noͤthige 
abmachen. ER j : i 
Preuß. -Eylan, deu zofen Nobember 1884.  . 

Der Magiffrae. 

Das von ber Stadt Raſteaburg eine Meile entfernte adeliche Gut Wangotten, 
eirca 14 Hufen Kullmify groß, wird nad) der Verfügung der landfchaftlichen Behörde, 
vom ıflen Apeil & J. ab, anf 6° Jahre zur Pacht ausgeboten, ; 

Der Bietungs Termin dehet 

Aelttwoch den auflen Dezemier d. J. 
Im Dofe gu Wargotten an, zu welchem Pag.unternehmer, die ben Nachweis der 
Sicherheit füosen £önnen, eingeladen werden. 

Lie Pactderizgungen. find fin Gute und beim Gutsbefiger Moldänke in 
Zunkerfen dei Roͤtzel einzufehen. 

Die bel. Reihaufhen, aus ben Vormerken Alt und Neu, Reichau, Pobanden, 
Sanglau, Zomiad und Edfeld und denen in der Regullrung ſchwebenden Gauerbörfern 
Alt Feichau und Wilzau beftedenden, im Hauptamte kiebſtadt gelegenen Güter, follen 
aus freier Hand In Pauſch und Bogen verfauft werden, Geldige enthalten : 


(vyp) 63 Hufen ' 


⸗ 
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65 Hufen $ Morgen 1R. Vorwerksland “, 
aß u ® 144 ⸗ d, 
ı 11, — +  Barerland, 
| 1932 Hufen =8 Morgen 155 [JR. Kulmifhen Maaßes, 
und bie gefamımten Vorwerfe : 


an Acker . . 


1005 Morgen 60 D 
» Belbmiefen 306 293 IM 


‘ * 
° . J ⸗ s 
s Geparat Wiecfen . + . 69 s 7g » 
» Moßgärten . . . bs ar »- 
s Daft, Gekoͤch umd Deputat Gärten 9 v 232% 
» Brüder, Waffer, Bauflelen ıc. 355 “a0 + 


excl. der Kirche, Mühle ıc. 


Diefe Güter Haben eine bedeutende Marehnen » Bifcherel,, Vropization, o Rräge, 
en = Schneldes Mühle, und ber Viehſtand iR, bis auf die Kühe, möglihk 
vonkändig. 


ie find i utem baull nude, unb habe 
— 2 — febr $ a. chen Zuflande, un hab n ein ſehr anfländiges maſſi⸗ 


nz Raufluige koͤnnen fich gu jeber Zeit, excl. der Sonn und Feſttage, und ſpaͤeſtens 


ia Termino 

den ıflen Dezember d. J. 
auf dem kLandſchaftehauſe hleſelbſt melden und Ihre Offerten zu Vrotokoll geben, nub 
dient den Kauflurigen noch zur Nab:icht, daß der landfchaftliche Tarıpertf ber Güter 
im Zadre 18:8 auf 87,842 Athir, fegefeg: worden, und hievon 3 als Anlehn in 
Pfanddriefen auf feldige belaffen werben fann, uud daß bei irgend annehmlichem Se⸗ 
Bote mit höberer Genehmigung der Zufchlag erfolgen wird. 


Mofrungen, ben 18ten Dftober 1824. 
Königl. Oſtpreuß. Landfhafts, Direktion. 


Aus freier and folen in Pauſch und Bogen verfauft werden bie Groß Rofbs 
taufehen, A, —— lat belegenen, aus 6 Vorwerlen und 5 in ber Regu⸗ 
Aruug ſtehenden Bauerdörfern, 

22 Hufen 12 Morgen 277 [IR. Vorwerkslaud, 
9» 15 ⸗ 52 ⸗ und 
ga +» 7.9 14 » Bauerland, 
238 Hufen 5 Morgen 44 [IR Kalimiſch 
beſtehenden Büter. 
" Die gefammten Vorwerke enthalten: 
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au Ude . A 1647 Morgen 90 IR. 
f} Brachmiefen s . z ss BD + 
s Geparat Zelbwielen . i .298 .» 169 » 
⸗DOdbſt⸗, Gelöchgärten, Seen, Bau⸗ 

. fielen ic. . — 383 „» 8290 9 


Die Güter hdaben a Krüge, 3 Schankhäufer, Fifcherel und Grau, und Brannt⸗ 
welnbrennerei, Düfte ıc., And im Fahr 1821 laudſchoftlich abgeſchaͤtzt 47,354 Medle, 
und fönnen Bievon 3 als landfhaftiiches Mnlebn In Pfandbrirfen delaffen werden. 

Mit Ausſchlug des Sonn, und Feſttage können Kaufluſtige Ach zu jeder Zilt, und 


ſpaͤtſtens in Termino ‚ 
ben Gten Dezember db. $. 


auf dem kLandſchaftshauſe hleſelbſt melden, und Ihe Gebot zu Prototol geben, auch, 
wenn —— — annthmlich gefunden wird, mit hoͤherer Genehmigung des Zuſchla⸗ 
N. | 
er — den 18 ten Oktober 1824. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. kLandſchafts⸗Dilreltlon. 


Die abel. Balbenſchen, Im Hauptamte Neldenburg belegenen Güter, auf = Vor⸗ 
werfen, 3 Bauerdoͤrfern (in der Regullrung begriffen), und den koͤllmiſchen KRrügen zu 
Slimmendorf, Amts Neidendburg , und zu Sombien, Amts Alenflein, nach dem Vers 
meffunge»Megifter vom Jahr 1799 aus 

24 Hufen aı Morgen 185 [IR Vorweikoland, 
36 » pa 5 2ı6 s Mald, und 
15 +, 16 . 775 + VBauerland, 


77 Hafen — Morgen 274 [JR Kullmiich, Inch, einer Mäßle, 
ag Es — ſteiler Hand in Pauſch und Bogen verkauft werden. 
e enthalten: 
an reinem GSärlande . . . ’ 206 M. 283 [Rs 
» Brachwiefen . . . . 2 a7» 906 » 
⸗Separat Wiefen f . . 28 » 184 » 
s Weide, Incl der bed Waldes . . + 
haben bie Fiſcherel in mehreren Seen, find Im Zahr 18:0 auf 92,944 Rtblr. lands 
ſchaftlich abgefhägt, und können von biefem Duanto 3 als landfchaftliches Anlehn In 
Pfanbdriefen Reben bleiben. - 
Kauflufige fönnen ih zu jeder Zeit, mit Ausſchluß ber Sonn» und Feſttage, 


In TZermino 
ben z4ten Dezember db, 3. 
auf dem bleflgen Landſchafts hauſe melden, und hat der Meifbietenbe In diefem Termine 
mit höherer Genedivigung den Zufchlag zu gemwärtigen. 
Moprungen, ben ı8ten Ditoder 1804. 


Königl, Ofpreuß, Landſchafts /Direktlon. 
oe ⸗ꝛ &a 


1324 » 282 +» 


—— — 


“ 
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Ela unverhelratheter Manu von geſetztem Alter, ber gute Zeugulſſe feiner blohe⸗ 
sigen Fübrung beizudringen vermag, Kennteniß von Behandlung der Pferde defigt, der 
Feder gewachſen, aud) Im Stande iR, mehrere ihm untergeordnete männliche Sefinde 
ia Ordnung zu erhalten, findet Unter⸗Haberberg No 18, fogleich fein Unterfommen, 
und kann fi daſelbſt jeden Nachmittag von = bis 3 Uhr melden. j 


zu Welhnachten d. J. geht ein Pupillen⸗LKapital yon 5000 Rthlr. Saar Couraut 
ein, —* > erg ng Fran —* —— a —** — 
untergedracht werden. Mer ſolche arzulelhen wän ann nit 
Nachwelſen bei mir binnen 4 Wochen melden. i 9 mi DR * cherbeits⸗ 
Raſtenburg, den ıBten Dftober 1804. 


Der Land: und Stadteichter 
Shendel, 


Da ich erfohren habe, daß Haufirer In ber Propinz Eifenwaaren, und namentlich 
Strohmefler, Senſen, Sägen ꝛc. aus angeblichen Fabtiken, die aber, nach von -mir ein» 
gezogenen Erfundigungen, nicht vorhanden find, fellbleten, und die kandleute unter die 
ſem Vorgeben mit fhlechten und theuern Waaren dverſehen, fo mache Ic nachfolgend 
bierin die Preife, einfimelleh der erſten und leuten der namhaften Artikel belaunt, wo⸗ 
für ſolche jederzelt del mir aus defannten guten Fabrilen zu bafen find. Ueber die 
Nichtigkeit ber Dorfpiegelungen dieſer Haufirer werde ich den hobin Behörden flare 
Brveife einreichen, 

Königsberg, den 13ten Novemb:r 1824. : 
Ernſt Ludwig Michalsty, 
Eifenwaarenhändier, Vordere Vorſtadt Mo, 1. 


Vreife von Strohmeſfern: 


dxwoͤhnllche ı fl. 2498, 2l. 2fl.6gr. afl.9 ar. afl.arge. af. 
von ’ 18 20° 92 24 26 28 Zoll Laͤnge, In der 


Schnelbe gemeff.n 
ſchwere — — »2fl g ar· 2fl. 16gr. afl. 26 gr. afi.4 dr. 
| Dreife don Gägen: 
ögen fl, af.ıoer afl.e4gr 3fl. 6 gr. 4fl. 
Zasſ en — fl - sr 3 4 Eges kange, 


4 
Brettſaͤzen — — 5gfl. 1s gr. 4fl. 12ar. 5 fl. 10 gr., 
J auch find bei mir Haͤckſel eaſchinen⸗Meſſer zu baden. 


* 


* 





mern 
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Amts ⸗ Blatt 


der 
Königlichen vekfhen Regierung zu Koͤnigsberg. 
NO.533. — 


—RRX — den 22 fen Deyemder 1824 








Verordnungen der Koͤnigl. Miniſterim. 


In Berfolg Meiner am 19ten April v. J. an Gie, den Fnanz · Mintfker, erlaſſe⸗ No. 310 
nen Drdre, ermaͤchtige Ich Sie, auf Ihren gemeinſchaftlichen Anrag vom Aten d. M., 
alle Steuer» Rontraventionen in dem einzelnen Hauptamıd+» Birken, deren richterliche 
Erörterung entweder von der Verwaltungsbehörde noͤthig befunden, oder vom Ange⸗ 
ſchuldigten verlangt wird, mad Manfgabe ded Bebürfniffed dur verpflichtete 
Auftizbeamte, weiche dazu bleibend -zu beauftragen find, in de Eisenſchaft gewoͤhn⸗ 
ũcher UnterfuchungsBichter eroͤrtern zu laſſen. 


Berlin, den 13ten April 1824. 


J 


Feledrich Wilhelm. 


Ya 
die ———— v. ——— 
und v. Klewitz. 


Abſchrift der Allerboͤchften Kabinerborbre wied ſammtliqhen BGerichesbeh oͤrde 
zur Nachricht und Achtung mitgerheilt, 
Berlin, den 23ſten April 1824. 


Dir Jufiss Miniker 
v. Kirchelſen. 


en an] 


- (Mn) BSGrlimrun⸗ 
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No. 811. Saͤmmtliche Koͤnigl. Gerichtsbehoͤrden werden bierdurch angewieſen, von der 
Befugniß zur Benutzung der Reitpoſt hinſichtlich der ſchweren Dienſtbriefe nicht 
anders, als wenn eb die Noth erfordert, Gebrauch zu machen, auch in der Regel 
eine Sage darum, weil ſie in den Buͤreaux ıc. etwa verſchleppt iſt, nicht der Keit, 
poſt zuzumeifen. Sodann iſt der Vermerk zur Befärdering der berrſchaftlichen 
Korrespondenz mit der Reitpoſt nicht der Kanzlei zu üßerlaffen, ſondern von den 
Dezernenten bei Reviſion ded Konzepts in den Fällen, wo bie Reitpoſt zur Verſen⸗ 
dung benutzt werden fol, darauf ſelbſt der Vermerke, Cito zur Reltpofk “ zu machen. 


Berlin, den 14ten Mai 1804. 
Der Yuflizs» Miniffer 
v. Rirheifen 


An | 
fammitiche Rönigl. Berigtöbehdeben | 
J | % - 5 u . 
ee * 


| Verordrungen and Bekanntmachungen ber Regierung. | 
"Ro, 312. Ueber die Belxittspflichtigkeit der Landwehr⸗Offiziere zu einer der beiden Witt⸗ Hi 
Be wenkaſſen haben Se. Könige. Majeſtaͤt mittelſt alerhöcfter Kabinetsordre vom 
wristspfichtigs 18ten Oktober d. J. die Beſtimmung zu ertheilen geruhet, wonach die den Landwehr⸗ 
feit der Fand» Offizieren in ber Kabmetsordre vom Aten Auguſt 1813 zugeſtandene Begünftigung - 
—— aufrecht erhalten, und" denjenigen, welche zugleich im Civildienfke augeſtellt find, die 
1. Abth. Wapl, welcher von beiden Wittwenkaſſen fe beitreten wollen, freigeftellt worden iſt. 
54/11. Dies wird den im Civildienſte angeſtellten Landwehr Offizieren, in Folge des 
Reſtrixts des Könige. Minifkerii des Innern vom 22ſten Oktober d. J., hierdurch 
bekannt gemacht, und diefelben zugleich verpflichtet, bei ihrer Verbeiratbhung ſich 
darüber, welcher Wittwenkaffe Me beizutreten beabfichtigten, -bei der den Konfens 
ereheilenden Civilbehoͤrde vorſchriftsmaͤßig, und mit Angabe des Penflond » Betrages 
zu erflären, da vor Ausbaͤndigung ded Konfenfed darauf die erforderliche Ruͤckſicht 
genommen, auch der betreffenden Wittwenkaſſen / Adminiſtration davon Nachricht gege⸗ 
ben werden muß. : r 


Koͤnigẽberg, den 1ſten Deyember 1824. 


= Rn 07 


Se. Ma⸗ 
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Ge. Mojeflät der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ordre vom-12ten No. 313 


Auguſt d. J. zu beflimmen gerubet, * | 
daß in allen Garnifonen, mofelbft eigene SpeifeNaffalten für das Militair 


ie Befreiung 


des Militair⸗ 
don dem Kom» 


Beftehen, der Kommunal-Zufglag der Konfumtiond Steuer für das darin manat- Zu, 
tonſumirte Fleiſch, welches ganz genau nachgewieſen und kontrollirt werden Plege auf die 


kann, dem Militaie zuruͤckvergüͤtigt werden fol, es maz von ihm ſelbſt ger 
fehlachtet werden, oder nicht. 
An der bemilligten Verguͤnſtigung baden daher nur Eheil.zu nehmen: 
1) die in den Kafernen befindlichen Gpeifeo Einrichtungen, ed mögen folde im ards 
fern Umfange beftehen, oder nach Erforbern ber Lokalitaͤt in kleinern Abthel⸗ 
lungen gebildet fepn; Ä : 


9) die in den nicht mit Kafernen verfehenen Garnifonen unter Aufſicht und Kom ! 


rolle der Militair ⸗Vorgeſetzten vom größern. oder Hleinera Truppen Absheifungen 

errichteten Speifungs ⸗Vereine, welche ebenfalls als eigene Speiſe / Aaſtalten des 

Militairs anzuſehen And; und ' DEE, 

3) die in den Lazarethen vorhandenen Speiſe⸗Einrlchtungen. 

Mas das LinuidariondBerfahren wegen ded dem Ditktalr aus den Kämmereh 
Raffen zurüctjuzablenden KommunalfieuerHuffchlaged betrifft, fo iſt es hoͤhern Dres 
dem Zwecke am entfprecpendfien gefunden morden, mern Auszuͤge aus den Rechnun—⸗ 
gen der SpeifeUnftalten gefertigt, ſolche von ber Kommiffion , der die Verwaltung 
der betreffenden Speife»Unjtalt übertragen iſt, Hinſichts der Nichtigkeit atteſtirt, 
und den Magiffräten unmittelbar monatlich übergeben werben, 


Die Legtern haben die zu erflattenden Berräge alddann, opne Dazmifentunft 


der Steuerbehörben, auf bie RämmereisKaffen, in melden der unverkuͤrzte Kommunal, 
Aufſchlag aus der GSteuerkaffe übergezaple wird, anzumweifen, 
Koͤnigsberg, den 1ſten Dezember 1824. 


———— — 


Daß das dem Herrn Staats ⸗Miniſter Grafen zu Dohna⸗Schlobitten Ercellenz 
.ehzenthümlich zugebörige, auf dem bei Regulirung der gutöherrlihen und bäuerlichen 
Berbäleniffe des Dorfed Carmitten, Iandrärhlich Preuß. Holdndfhen Kreifed, erhalı 
venen Bauerlande abgebaute Vorwerk, mir Genehmigung der Königl. Regierung, den 
Namen „Stöppen” erhalten hat, wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Königsberg, dem 1 flen Dezember 1824. 





(uuu2) m 


Schlachtfleuer 
beireffend 


Abth. 


No. 314. 
Abbau 
Stoͤppen. 
LAbth. 


Ko. 315. Mittelſt allerboͤchſter Kabinerdordre vom gten März; d. J. iſt zum inuern Yubı 
Kollefie bau der durch den Drkan im Jahre 1818 eingeftürzten Kirche zu damgarben, biefl 
ee gen Departements, eine allgemeine evangeliſche Kirchenkollekte bewilligt worden, 
L Abth, ” Die evangelifhen Herren Superigtendenien werben daber beaufiragt, dieſe 
gfit. Gammlung in den unter ihrer Aufſicht ſtehenden Kirchen abhalten zu laſſen, und 
den Sefammts Ertrag berfelben, mit einem genauen Verzeichniffe der beigefteuerten 
Münzforten, in 6 Wochen hieher an unfere Provinzial Inſtituten und Kommunal 
Kaffe einzufenden. Bon ba, mo etwa nichts einfommen führe, muß dieſelbe mit der 
vorgefchriebenen Beſcheinigung daruͤber verſeben werden. “x 
Koͤnigsberg, den 3 ten Dezember 1824. F Ä | 





No. 316 . Daß dad vom Gurdbehger Haack zu Gaffcken auf dem in ber Koͤnigl. Blu⸗ 
Abbau dauſchen Forſt belegenen Wald⸗Abſindungs Terrain des adlichen Suts Gaffcken ge⸗ 
ae gründete, gegen Norden mit der Dorfſchaft Blumenau, gegen Den, Süden und 
a Weſten mic der Bludauſchen Forſt grenzende Waldwaͤchterhaus, mit. Genehmigung 
HL per Königl. Regierung von Dfipreußen, den Namen Spiergarten erhalten bar, 
wird hiermit zur äffentlichen Kenntniß gebracht, . a SE 
Königeberg,, den Zu ſten November 1824. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Oberlandesgerichts, 
No, 317. Da nach der Verfügung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Ereellen; vom 17 ten Aprit 
d. J. (v. Kamptz Yaprbüger, Band 23. Seite 197.) im fiößztifchen Angelegenheiten 
die Mitglieder der Untergerichte erfler Kaffe 1 Rthlit. 15 Sgr,, Ro 
die Direktoren dieſer Gerihte aber 2 Rthir. n 

tägliche Didten beziehen, fo wird dieſes sur Nachrihe und Achtung bierdurch bes 

lannt gemacht. F 

Königsberg, dem 7ten Dezember 1824. 


X 





Nor 318 Die König. Gerichtsbeboͤrden find Bereits durch die Verfügung vom 22ſten Gar 
bruas 1822 (v. Kamptz Fahrbücer, Band 19, Seite 200.) angeisiefen worden, Ach am 

Orten, mo feine Militairgerichte vorhanden find, dem Unterſuchungen gegen Gent, 

d’arınen auf Requifition ihrer Vorgefegeen zu unterjichen Bei dergleihen Unter, 
faqungen iſt zwar bie Zuziehung eine dazu ven ber keguirirenden Militairbehörde 

* kom⸗ 


+ 
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konnnandirten Dffizierd in ber Regel erforderlich; wo indeffen mich den Aeußerungen 
dieſer Behörde eine ſolche Zuziehung nicht ohne Schwierigkeiten und Koſten erfolgen 
Parin, genügt ed auch, wenn die Unterſuchungen nur von einem, nach Vorſchrift der 
Kriminal» Drbnung beſetzten Gerichte gefüßre werden. Aus dem Mangel der regle — 
mentsmaͤßig zuzuziehenden MilitaivKompriffarien kann daher von Geiten der Gerichte 


ntemal! ein Grund bergenommen werden, bie Unterfuchung abzulehnen. . d 
Hierna haben ſich fämmelihe Könige. Ober s Zuftizbehörden zu achten, auch 
die Untergerichte dazu anjuweiſen. SEO 


Berlin, den 14ten Juni 1824, _ 
Der Juſtiz⸗Miniſter 
v. Kircheiſen. 


% 


‚Die dem unterzeichneten Obetlandes gerichte untergeordneten Juſtijbehoͤrden wer⸗ 
den der vorſtebenden Verfügung des Chefs der Juſtiz überall nachjulommen hiedurch 


ang ewieſen. 
Koͤnigsberg, den 7ten Dezember 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Dfipreufen. 





Mit Bezugnahme auf die in den v. Kamptzſchen Jabrbüchern erlaffenen Verfü» Na, 4%. 
gungen vom 29ffen Dezember 1818 und 2ten Januar d. J. werden gemäß Verfuͤ— 

sung des Herren Juſtiz ⸗Miniſters Ercellenzs vom 16ten Juni d. J. (v. Kamptz Jahr⸗ 

buͤcher, Band 23. Seite 206.) die ſaͤmmtlichen, im ‚Departement des unterzeichneten 

Oberlandesgerichts angeſtellten Notarien hiedurch angemiejen : 

mie nur auf den zu ihren ten zurückbleibenden Protokollen jederzeit dem 

> Betrag ded Stempels, welcher zu den auf den Gruud dieſer Protokolle von. . 

ihnen aufgenommenen Dokumenten verbraudt worden, fondern auch den 

Berrag des Stempel, mit welchem die Dokument, worauf Notariati » Akte 

genründes worden, oder welche. bei Notariats⸗ Akten überhaupt produzitt wor⸗ 

den, als z. B. Wechſel, Schlußzettel, Kontrakte, Atteſte, Rezeſſe, Teſta⸗ 

mente u. ſ. w. verfeden find, ſelbſt, und nicht durch ihre Schreiber zu ver⸗ 
merken, md pflichtmaͤßig mie ihrer Namens unterſchrift zu beſcheinigen. 

Koͤnigsberg, den 7ten Degember 1824 


* 


Rach 


No, 320. 
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Nach der Verfügung bed Herrn Juſtij⸗ iniſters Excellen; vom Sten April d. J. 
(v. Rampg Jahrbuͤcher, Band 23. Seite 213.) iſt durch den bei Diebfläpien ein⸗ 
tretenden Verlufk des Rechtes, die NationalKokarde zu tragen, in der durch bie 
$6. 4122. 1424. Tit. 20- Theil 2. ded Allgemeinen Landrechts vorgefhriebenen Arı 


der Unterfuchung einige Gattungen ded gemeinen Diebſtabls und der, Davon abhaͤn⸗ 


Ro, 321- 


genden Romperenz des unterſuchenden und erkennenden Richters nichis ‚abgeändert 


worben. j 
Koͤnigsberg, den 7 ten Dezember 1824. ‘ 


in 


Nah der in den Koͤniglichen Kheinprovingen beſt ehenden Juſtizverfaffung maͤſſen 
alle von den diesſeitigen Juſtizſtellen an die Juſtizbehoͤrden der auf dem linken Rhein⸗ 


ufer belegenen Landestheile, fo wie derjenigen auf dem rechten Rheinufer belegenen, 


Ko, AR? 


die zum Regierungdbezivke Döüffeldorf gehören, wo das Allgemeine Landrecht und die 
Allgemeine Gerichtsordnung nod wicht gelten, zu erlaffenden Requifitionen und zu 
machenden Mittheilungen, fei ed im offiziellen, oder aud in Parthei » Angelegenheiten, 
an die bei den Rheinischen Landgerichten angeftellten Dber» Prokurasoren gu Coͤln, 
Düffeldorf, Cleve, Coblenz, Trier und Aachen, oder auch bei Angelegenheiten, welche 
fänuntlige Rheinifche Landgerichte betreffen, an ben GeneralProfurator des Rheini⸗ 
ſchen Appellations⸗Gerichtshoſes zu Cdin, und zwar frankitt ‚oder unter portofreier 
Rubrike erlaffen werben, Intem biefe Beamten ausſchließlich mit der Korrespondenz 
in Juſtiz Berwaltungdfachen beauftragt find. | 

Gemäß Verfügung ded Herrn Juſtiz⸗Miniſters Ercelleng vom Aten Juni 1824 
(v. Kamptz Jabrbuͤcher, Band 23. Seite 191.) werden die dem unterzeichneten 
Oberlandesgerichte untergeordneten Behörden hiedurch angewieſen, ſich in norfoms 
menden Fällen, unter Berädlihtigung der in den Kamptzſchen Jahrbühern Band 17. 
Brite 307 — 356. abgebrudten Ueberſicht der in den Koͤnigl Preuß. Rpeinprovinzen 
ſtattfindenden Juſtizverfaſſung hiernach zu achten. 

Koͤnigsberg, den 7ten Dezember 1824. 


— — 


Nachdem des Koͤnigs Majeſtaͤt die Koſten der Verpflegung der zur Einſtellung 
bei einer Straf» Sektion verurtheilten Individuen während der Vollſtreckung der 
Strafe berunterzufegen gerubet haben, fo betragen diefe Koſten für einen beurlaubten ' 
Banbwehrmann, vom fen Dezember d. J. am gerechnet, monatlich 2 Rthlr. 225 Sgr. 
Für die Einziehung diefer Summe und derem Meberfendung am bie — 

a 
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in Gemaͤßheit der Cirfuları Verfügung vom 2tem Auguſt d. J., ik daher in allen 
denjenigen Fällen zu forgen, in melden die Koſten auß dem Vermögen dei Verur⸗ 
theilten ober feiner Dazu verpflicgteten Verwandten beigetrieben werben koͤnne. 
Die Untergerichte ſind von biefem Herabgefegten Alimentenfage durch die Amtd, 
biätter zu benachrichtigen. Ä 
— BBerlin, dem 26flen November 1824. 5 \ 
Der Jufliz » Winifier 
v. Kircheiſen. 
> An . : 
das Koͤnigl. Oberlandesgericht 


Die vorſtehende Verfügung des Herrn Juſtiz. Miniſters Excellenz vom 2Gſten Ro⸗ 
vember d. I. wird dem dem unterzeichneten Oberlandesgericht untergeordneten Ber 
richtsbehoͤrden hiedurch befannt gemacht. 

Koͤnigsbberg, den 13 ten Dezember 1824. 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Oſtpreußen. 


Guben 


Bekanntmachungen anderer Behörden.- 


Des Koͤnigs MWajeſtaͤt haben mittelſt allerboͤch ſter Kabinetsordre vom Zten Okto⸗ No. 323. 
ber d. J. die Abſonderung der indirekten Abgabenverwaltung von den Regierungen, 
und die Anordnung eined Provinzial⸗Steuer / Direltors für den Umfang der Provinz 
Sachſen, welcher feinen Gig in Magdeburg nehmen und mir dem 1ffen Januar 1825 
daſelbſt in Thaͤtigkeit treten wird, zu befchließen geruhet. 
Nah der dem Steuer,Direktor ertheilten Dienſt⸗Anweiſung uͤbernimmt derielbe 
1) die Verwaltung derjenigen Steueen, welche zu ben indirekten gerechnet werben, 
alfo die Eins, Auds und Durchgangs-Abgaben ; die innere Betränf: und Tabalkls⸗ 
Steuer, die Mahl, und Schlachtſteuer, die GStempelftener, und diejenigen noch 
vorhandenen Altern Zoll, und Lokal Abgaben, welche cheils die Gtelle jener Lan⸗ 
dedabgaben vertreten, theild noch herkoͤmmlich find. 
2) Der Provinzlal,Bteuer,Direkior tritt für diefe Geſchaͤftszweige ganz in die 
Stelle der Regierungen zu Magdeburg, Merfeburg und Erfurt, und führt die 
Verwaltung derfelben nach den beflehenden Landesgefezen und den Anweifungen 
des 


» 


des Miniflerii. 90 Sachen, welche nice jur merichtlichen —E—E gelan⸗ 
gen, hat der Steuer⸗Direktor daher auch diejenigen Reſolute abzufaſſen, melde 


‚feither von den Regierungen gegeben worben. 


Der Provinzial, Steuer-Direftor if dem FinangMinifkerio ſubordinirt; zu dem 
Ober · Praͤſidenten fichet er in demſelben Verhaͤltniß, wie die Regierungen; dem 
Regierungen iſt er koordinirt in dem Verbaͤltniß, wie die Dber-Bergämter und 
deren Vorgefegte; den HauptZol» und Gteuerämtern, imgleichen dem Stempel, 
Fiekal, iſt derſelbe vorgefegt. 

Andere von dem Regierungen abbaͤngige Kreid, und Ortsbehoͤrden And 
feinen Requifitionen in ben zu 1. genannten Gteuerfachen zu genügen verpflichter. 
Der Provinzials Steuer» Direktor führt hiernach die Geſchaͤftsverwaltung auf 
eigene Verantwortung, und wird dabei durch bie ihm beigegedenen Kärhe 
unterſtuͤtzt. 

Berlin, den Aten Deyember 1824. 


Koͤnigl. Ober/Praͤſidium der Provinz Gadfen. 





Na Gr 1 8. 
Die iu , Berdauen erledigte Rektors, Kantor und REN HE vom 


Kandidaten Johann DEINEM göffier verlichem. 


{dr de Hintiiche Empeiger We. St.) 


\ 
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Deffentliger Anseiger, 


Königsberg, Mittwoch den 22flen Dezember 1824. 


— 





Sicherheits: Polizei. 


Stedbdrief, Der zur ſterlegsreſerde entlaffene, wegen eins Diebſtahls Bier im 
Verhaft gehaltene Gottfried Wittrin, aus Strobjehnen, im Ianbräthl. Flſchhauſen⸗ 
ſchen Krelſe gedürtig, if heute dem Gefangeamärter eutiprungen, weshalb fänımtliche 

Voligelbehörden erſucht werden, auf den unten näher bezelchneten Verbrecher Acht Haben, 
und Ihn im Betretungsfalle unter fiherer Segleltung bleber traneportiren zu laffen, 

Stanalement. Der Gottfried Wiririn Il 23 Jahre alt, 54 Fuß groß, 
bat-bionde Haare, ſchwartze Yugen, eine Karte Nafe, runde Gefchtedilbdung, gefunde 
Sefichtsfatbe, und eine mäß'g Marke Geſtalt. Er war. befleiber mit einer blautuchnen 
Harte mit geben Knöpfen, einem Paar leinenen Brinkleidsen, unter biefen ein Paar 
dlantuchene Beiufleidır, einer katiunen Were mit geiben Knöpfen, rothwollener Hal 
Binde, einer alteg Mauiuchenen Un’e;jade, einem runden Filzhut, eimm Paar laugen 
Stiefeln, einem Paar wollenen Soden, und einem Heube 

Helligeubell, den gien Dezsmbir 1824, -"%, 

König Preuß. Lands und Stabtgericht. 


a age 


Zn adel, Gute Jefan bei Königsberg Hat ſich am ı6ten November d. J. eine 
khwarzbraune Stute, circa 4 Fuß 7 Zoll groß, 6 Jahr alt, imd ein rehhaatiger 
Wallach, 5 Jabr alt, 4 Buß 8 ol geoß, gefunden; wer durch gültige Atteſte frin 
Eigenthum an biefen Pferden erwelſen kann, kann folche Bis zum ıflen Januar 1825 


In Empfaug nehmen. 


% 
wi: 


Englifaen 1820 und ıg2rer Hopfen adch In diefem MRonas gänz'ich aufjuräumen, ver 


Um melnen fleinen Vorrath von wenigen Ballen guten Bradanter 1g2ber und 
Faufe Ich felbigen zu ſeht billigen Preige 


Heinr. Sam, Seorgeſohn 
Waſſergaſſe No. 38. “er 


Es 


— i 


(soa$) 


- 
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Es iſt und hoͤhern Orts die Befchaffung elues tächtigen Exekutors für das ejeps 
turweſen bee. lanbesherslihen Steuern zur Pflicht gemacht ;- umd fordern tote bemma 35 
geeignete Subjekte hledurch auf, fich ſchleunigſt perſoͤnlich oder ſchriftlich, unter Ueber: 
gade vollſtandiger DualifitationdZeugnifie, zur Uebernahme biefes Amtes bei uns zu 
meiden, und bemerken‘, baß einem ſolchen nod außer den Erefutiond,Gebähren + unfe, 
ver Hebegebühren mit cieca zo Rthlr. jaͤhrlich für die enke Anfagung ausgefege wer 


ben fol. 
Nordenburg, ben Sten Dezember 1874 
Der Magifrat. 


Mon dem. Koͤnlgl. Bands und Gtabtgericht zu Wormbitt IM das den Vligermanm ⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, Im Dorfe Freymarkt beiegene fölmtihe Sruggrundftäd, aus 
bem Rruggebände, einer Scheune und Shoppen, und zwei Hufen beñehend, und auf - 
1723 Kthlr. 15 Sgr. abgefhägt, ſchuldenhalber sub hasta geflellt worden, Die Bier 
Sungstermine find anf 

ben 26flen Januar, i 

ben a5 ſten Februar, und 

ben ab ſten Märj 1825 
In dem Inſtruktlons⸗Zlimmer anberanmt, zz welchen Kaufluflise, Befitz- und Zablungde 
faͤhige blerdurch eingeladen werben, und wird in dem lepten Termine, welcher perem⸗ 
-  torifch If, wenn wicht befondere rechtliche Umſtaͤnde hindern, ber Zufchlag an den Weiſt⸗ 
- bietenden erfolgen, . Die Taxt des Grundſtuücks kann täglich in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. f 

Gleicheitig werden alle unbefannte RealsPrätendenten Hierdurch aufgefordert, Ihre 
Real⸗Anſpruüche an das Srundſtuück ſpäteſtens in dem obigen letzten Termine bei mund 
anzumelden und gu begründen , wibdrigenfalls fie mit diefen Unfprächen präfludtet nad 
Ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben, . . 

Wormditt, den 26 ſten November 1824. 


Köntgl, Preuß. Land» unb Stadtgerkht. 


Die Muͤhle gu Eremitten, gwifchen Schippenbeil und Mößel, wird ben ıflen Junl 
k. 3. pachtlos. Pachtluſtige können in dem angefesten LisitationdsTermin 
den ıöten Februar 1325, 
Vormittags um 9 Ubr, Im Hofe zu Cremitten ihre Dfferten zum Protokoll geben, 
‚ GSchippenbeil, den 14ten Dezember 1824, 


Adliches Patrimonlal⸗Gericht Cremitten. 


Der Mälgendräuer Siebert Im Landsberg will fein daſelbk am Markte belege⸗ 
nes, jur Brauerei und Brennerei vollſtaͤndig eingerichtetes Haus nebſt Rabikallen, des⸗ 
gleichen eine feDr gute Scheune nebſt großem Gehöft, und eine halbe Hufe vorzäglich 

- | gutes 
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autes Sand, aus freier Hand verfanfen. Kaufllebhaber Können ſich bei dem Befiger 
derzeit, und beſonders, ben Sten Jannar uub gten Februar 2625, jur Abfchließung 
bes Vertrages einfinden. | 


In den Korfirevferen ber Forſt⸗Inſpeltlon Allenſteln und DfRerode fol eine deden⸗ 
gende a. * Ballen und Rundhoͤlzern oͤffentllch an den Meilſtbletenden verkauft 
sben. 
* x) zum Verlauf beiläufig vom 
soo Städ Kiefern Balfen und Rundbolz, ans dem Forſtrebler Dinszedk, 
2000 Stid dergleichen, aus bem Forſirevler Ramud, und 
6060 Stüd dergleichen, aus dem Forfirevier Puppen, 
ein Termin auf den 17ten Januar fänfeigen Jahres, Vormiitags, In Allenßeln, vor 
dem Forkmeifler v. Norsmann, und 
2) zum Verfauf von j 
4000 Stock Kiefern Balken und Rundbols, aus dem Korfirevier Taberbräd, 
ein Termin auf ben aoften Januar Fünftigen Jahres, Vormittags, in Oſterode vor dem 
Bor Infpeftor Behrends angrfent. N 
Kaufluflige körnen ſich bahrr im biefen Terminen bei ben genannten Korflbeamten 
melden, und ihre Gebote abgeben, Nach Maafgabe berfelben wird der Zufchlag ent⸗ 
weder fogleih 1:8 Stelle, oder unter Vorbehalt unferer Genehmigung ertdeilt werden. 
Die Kauflufigen können fit) das fämmtliche noch In ben Wäldern auf dem 
Stamm fiehende Holz noch vor dem Termin nach vorherlger Anmeldung Bei ben Dbers 
förfiereien der genannten Neviere anfeben, die befonderen Kaufbsdingungen können aber 
noch dos Eröffnung der Ausbletung befannt gemacht werben ; jedoch gilt ald Regel, 
daß die auf ſaͤmmtlich ausgedotenes Holz meiſtbietend gebliebenen Käufer ſich über ihre 
Sadlungsfähigkeie gehörig auswelſen muͤſſen. 
- Königsberg, den 3ten Dezember 1804. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 


Im Wege der Erekutlon fol das sub Mo. 28, der Serdlis⸗Anlage allhler gelegene 
Haus, zu dem eine Hufe Uder, eine Scheune, mit einem Garten, ein GekächFelds 
garten, Edaluppenplas auf der Ffiherel, ein Noßgarten, die Schiäinge, und Borrowen⸗ 
Miefe, gehören, Im Wege einer morbmwendigen Sudhaftation verfauft werben. Daſſelbe 
ift 895 Mehle. 15 Gyr. 8 pf. — — N a Eizitatlon I ein Termin auf 

si1ten nuar fü. I, 
um 10 Uhr Vormittags, auf dem Rathhauſe angefegt. Liebhaber und Zaflungsfählge 
werben aufgefordert, denſelben wahrzunehmen, und fol dem Metfibletenden, wenn wicht 
seht .n —— —— — „ſoglelch der Zuſchlag zuge 
erben. e Zare fann en t 
Soldau, ben 30 Ken Oktober 1824. — — see 
Königh, Stabegericht. 


(89582) Bel 
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— dem U aler ichreten ud ſofort 6000 Nele. (utwıber gang ober ge 

gegen puplſlariſche Gihttbeit, unb 6 Vrozent jäpelicher BR: su erhalten, ” > 
> Mößel, den zten Dejember 1824: 

F kand⸗ uud Stapgeiäter Roſocha. 





Bekanntmachungen für dieſen Anzeiger And unmittelbar an das König. Adreg, 
Cemtoir und zwar dergeflalt einjulenben, daß fe, um zut naͤchſten Dim w 
kommen, fpäteftens 

Sonthabend, Berinittas um 9 Uber, 
‚ eingehen mäfen. 
Dur gegen Berablung kann Einritung Statt finden. Jede Seite koftes 
5 Cibergrofäen 


\ 
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Amts, Blatt 
— her 
Königlichen Preußiſchen Regierung zu Koͤnigsberg. 


Kinigsberg, Micttwoch des 8ten Dezember 1924 





Allgemeine Gefegfammiung. 
Die erfienene Ro. 20. enthält: 


No. 892. Verordnung megen der Erhebungsrolle der Abgaben, und megen 
Ergänzung der Zolordnung. Vom 19en November 1824. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Da den bequartirten Ortſchaften die an marſchirende vaterländifhe Truppen No. 304. 


verabreichte Fourage gefeglih nach dem Martini» 
wird, fo machen wir den Königl. Landraths aͤmtern, Domainen: und Jutendantur⸗ 
Aemtern, imgleichen Magifträten und Dominien, 
fAniet der am ten November d. J. gezahlten Kouragepreife ih auf 8 Bar. 4 pf. 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vergütet Belanntma: 


hierdurch bekannt, daß der Durchs 1824 ftatıger 


pro Scheffel Hafer, 6 Sr. pro Eenener Heu, und 1 Rihlr. 5 Sgr. pro Schock preife, 


Stroh, feſtgeſtellt hat. 


Nach dieſen Saͤtzen find daher die Liquidatlonen über die in dem Zeitraum 2a71flt- 


vom Affen Januar bis Ende Dezember 1825 vorkommenden Fourage⸗Verabreichungen 
an marfhirende ‚vaterländifhe Truppen jedesmal zwiefah “anzulegen, und von ben 
Königlichen Landrarhtämtern monatli an und einzureichen, | 


Köntgäberg, den 26 ſten November 1824. 


[ne 
/ . 


: | (Sff) Die 
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No. 305. Die Herren Superintendenten, welchen bie Verwaltung ber Schulkaſſen allein 

Die Aufber zuſteht, werden angemiefen, night nur die Beſtandsgelder diefer Kaffen, fondern aud 
Zn die in ipren Händen belaffenen Coupons von ſaͤmmtlichen Öffentlichen Papieren, als 
von Öffentlihen Pfandbriefen, Gtadtobligationen, Staats ſchuldſcheinen ıc. in den Rirchentaften derje⸗ 
eg er nigen Kirche, bei welcher der Herr Infpeftor als Pfarrer angeſtellt iff, unter den 
daſſen zugehd, Mitbefhluß der Vorſteher niederzulegen. 





ren, betr. Den Kirchenkollegien diene diefe Anordnung ebenfalls zur Nachachtung, und die 
L Abth. Herren Landraͤthe werden verpflichtet, darauf zu halten, daß folge überall befolgt wird. 
287/10, Koͤnigsberg, den ZOften Dftober 1824. e- | 
No. 306. In mehreren in neuerer Zeit zu unferer Entſcheidung gelangten, gegen Mälgen 


—— braͤuer anbaͤngig gewordenen Rontraventiond,Prozeffen, wegen von den Steuerbeamten 
ale bei veranlaßter Nahmwiegung bed zur Einmeifhung deklarirten Mahfchroord befun 
betreffend. denen Mehrgewichts gegen die deflarirte Duantität, haben die Rontravenienten ſich 
IL Abth. mit dem Vorwande zu ſchuͤtzen verfucht, daß fie der Meinung gemwefen, ihre Dellar 
2106 11 ration Hinſichts der Quantität des zum Einmeiſchen beftimmten Malzſchroots koͤnne, 
an und für ſich, noch Feine Vertretungsverbindlichkeit für das hinterher bei ber 
ämtlichen Reviflon befundene Mehrgewicht begründen, erſcheine vielmehr nur als 
vorläufige allgemeine, durch den Reviſtonsbefund näher feftzuftellende und zu berich⸗ 
tigende Anzeige, und gewinne erſt durd die nachfolgende Amtliche Vermiegung gegen 
fie verbindliche Kraft. Das Irrige und Nichtige diefer Anfiht leuchtet ein da, wenn 
dad Gefeh die Deklaration des Brauers nicht gegen denfelben als durchweg bemeis 
fend und von ihm zu vertreten hätte angefeben wiſſen, fondern die Gteuerberehnung 
und Erhebung Iediglih von dem Neviflonsbefunde der Steuerbeamten hätte abhängig 
machen wollen, es der Erforderung vorheriger Deklaration vom Brauer,gar nicht 
dedurft hätte, und ſolche ganz zwecklos erfiheinen würde. Um ‚Indeffen dem bemerkten 
Borwande eins für allemal vorzubeugen, und zur Hebung jedes etwanigen Mifvers 
fländniffes ber beſtehenden gefeglihen Steuervorfhriften, finden wir und veranlaßt, 
hiermit insbeſondere bekannt zu machen, daß die Beimohnung der Steuerbeamten bei 
den Einmeifgungen zum Braun, und die von ihnen zu bemirfende Nacmiegung - 
des deklarirten Malſſchroots, ausſchließlich nur zu dem Ende angeordnet worden, 
um die Deklarationen der Brauer zu kontrolliren, und au ermitteln, ob fle nicht 
unrihtige Deklarationen aufgemacht haben, und wegen diesfälliger Defraude ($. 60. 
der Gteuerordnung vom Kten Februar 1819, Kabinesdordre dom 10ten Januar 
1824) in Anſpruch zu nehmen, keines weges aber, um den Brauern bei ihren Dekla⸗ 
rationen, welche fle vorher ſchon ſelbſt zu geböriger Zeit aufgemacht haben wuͤſſen 
| | ($.30, 


z = 33 - 


($. 30. 31. der Steuerorbuung vom Sten Febrauar 1819) und Deren etwanige 
Unrichtigkeit fie zu vertreten haben, mit Information zur Hand zu geben, ober ihnen 
zu ihren Dellarationen erft den Waaßſtab zu geben. Es bleibe daher lediglich eigene 
Sache jedes Brauers, bevor er die. Deklaration zum Einmeiſchen auf 
macht, fi von dem wirklichen Gewicht feines Mahfhrootd+Vorrachs zur Deklar 
ration gebörige Ucherzeugung zu verſchaffen, und felbft folden abwlegen zu Taffen, 
imgleichen Hinſichts der Verſendung feined Maljed zur Mühle, der Zurücerhaltung 
ded Schroots aus der Mühle, und des Betriebes feiner Fabrikation, folhe Einrich 
sungen zu treffen, daß er nad vorgängiger eigener Ueberzeugung von dem Gewicht 
des fich beſchafften Ghroororrathß, mod in der gefegliihen Zeit (. 30. 31. der 
Gteuerordnung vom Zten Februar 1819) richtige Deklaration zu den beabfichtigten 
Einmeifhungen beim zufländigen Steueramt aufzumachen im Stande fi. - 


Königsberg, den 2Aflen November 1824. 





’ 


Bekanntmachung bed Ronfiftoriums, 


Am Laufe des Mh jest bald endigenden Jahres haben Mh Mehrere dem No, 307. 
Eramen pro Ministerio unterworfen, und Nachbenannte Ole Eramine 
1) Johann Leopold Fleifgmann, aus Willuhnen bei Pillkallen, berreen. 
39 Jahr ale, zur Zeit Kantor in Coadjuten; 
2) Eduard Wilhelm Anderſon, aus Matmifchlen Bei Gumbinnen, alt 
32 Jahr, Gpmnafalkehrer in Raftenburg ; | 
3) Karl Friedrich Wilhelm Stosnowski, aus Rönigäberg, 26 Fahr alt; 
4) George Bernhard Weiß, aus Königeberg, 26 Fahr alt, Doktor 
der Bhitofoppie und ordentlicher Lehrer an der hieflgen hoͤhern Toͤchter⸗ 
f&ule; 
5) Karl Auguff Eduard Werner, ein Konigsberger, 26 Jahr alt; 
6) Kari Friedrich Wilbelm Geßner, aus Rudolladt gebürtig, 
28 Zahr alt, Präcentor in Kuffen ; 
7) Tbeodor Gorslieb Wolterdtorf, aus Königöderg, 27 Sahr alt; 
8) Ludwig Julius Albert von Schaͤwen, aus Pörfchken gebärtig, 
23 Jahr alt; - 
9) Sotthilf Wilhelm Ernf, geboren zu Wiſchwill, 37. Jahr alt, zur 
Zeit Präcentor in Piktupoͤnen; ZI: 
10) Eriebrih Wilhelm Auguſt Haffe, ein Koͤnigkberger, 27 Jahr alt, 
ordentliches Lehrer an der Stadiſchule in Memel; | 
(Sif2) 11) Augufl 
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11) Auguſt Ferdinand Lengnick, aus Baddehnen gebärtig, 26 Jahr 
alt, Rektor der Stadefchule in Pillkallen; 
12) Lebreht Ferdinand Bolt, aus Alsdorf kei Eisleben gebürtig, 
25 Jahr ale, ordentlicher Behrer am der Loͤbenichtſchen hoͤhern Sad 
ſchule; 
13) Siegfried Auguſt Kähler, geboren zu Kanitz in der Neumark, 
24: Jahr alt, Doktor der Ppilofophie und — Lehrer an der 
Päpenichtfeien hoͤhern Stadtſchule, 
And wablfaͤhig zur Verwaltung einer evangeliſchen Predigerſtelle, im Fall fle von. 
Kirhenpatronaten berufen werben, erklärt morben, 
Fürs naͤchſtkuͤnftige Jahr find zu ebenmäßigen Prüfungen 
der 12te April; — der 26ſte Suli; — der 15te November 
beſtimmt. Diejenigen, die ſich die erforderlichen Kenntniſſe zutrauen und fi zum 
Eramen geftellen wollen, haben 6 oder 7 Wochen vorher bei dem Koͤnigl. —* 
U, Geſuche um Zulaffung, ſammt den gehörigen Zeugniffen Ban 
Königäberg, den 19ten November 1824. ER 


Koͤnigl. Preuß. Konſiſtorium. 


Nachrichteéen. 


Die durch Abſterben bed Pfarrers Laudien in Cumehnen erledigte Pfarrſlelle 
iſt dem Pfarrer Schuch ard aus Lauck verliehen. 


Die in Petershagen bei Mehlſack erledigte rdmiſch / tatholiſche Pfarrſtelle iſt dem 
biſherigen Kaplan Jakob Kuhn aus Langwald verliehen. 


Der Kanbidar der Chirurgie Karl Hinterlach iſt zur Ausuͤbung der Wunds 
arzneikunſt in einer Heinen Stade und auf dem platten Lande approbire und ders 
eibiget worden, 


Der Bürger Ernft Gottlob Hammermeifter and - Preuß. Holland iſt 
zum Bürgermeifter der Stade Mühlhaufen auf ſechs nacheinander folgende Jahre 
von der GtadtverordnetenBerfammlung bafelbft gewählte und von der Königlichen 
Megierung beſtaͤtlgt worden, 


Ourch⸗ 
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Dinchlchuitts Martipeiß im Monat Oktober — 
Rıl,Sgr.pf 1.Bar.pl. 
L Bom Getreide, : II Bon Fleiſchgat⸗ 
Rei pr. Scheffel — 2510 8 ———— 
eizen ee Io Rindfleiſch . pr. Pfund 25 
Boggen i . — 2 4. Schweinefleifh — — 5 6 
nn 2,8 Sairfenliig . 0. 215 
Safer Be En 3 51 ESI1T 777 215 
Erbfen er j ge 14 5 Speck, ungeraͤuchertes » + 31 2 
weiße ⸗ 12 I dito geräugertd + + 4l:6 
Eiafen nn 7 — — Schmeer 3410 
Bopuen ! i * Rindertalg — 43 
| IV. Bon Konfumeibitien 
AL Bon Biltualien, Bir . ve, Tonse as 7 
. Hofbutter . pr. Stein] 4j25i— I dito . ; pr. Stof | 1 2 
Birchauifhe Butter + 4l—l— ER Biereffig ö pr. Tonne 25— 
Stuͤckbutter er Pfund I—| 55 — FI Weinefiig ; pr. Anker —— 
dito Elbingſche 3111 | Branntwein pr. Ohm 5 
Graupe pt. Saqeffel 14 dito pr. Stof 46 
Hirſengruͤtze Rs —— — — 1 Kaͤfe, ordinairer. pr. Yfund 9 
Hafergrüge ⸗ 1114! 3 # dito beſſerer ee ih 
Buchmeizengeüge #‘ + AH 2110 | Holz, hartes pr. Uchtel 14 2113| 2 
Berftengrüge 6 241| 3 J dito weiches » s A 712510 
Grüdenmehl . , . — — I Sırob pr. Scholl 1112| 6 
Meizenmehl B . 27! 58 Heu . pr. Eentner 610 
Moggenmehl .. ⸗ >24) 31 Wolle pr. Stein —_ 
Gerſtenmehl ‘ ‚ .— Hopfen . 4 f a [ne 
Oafermehl ‚ ⸗ — Eper pr. Short 15| 9 
Rartoffeln » N 61 6 Big ; pr. Mille] SI —i— 
Königäberg, den Aten November 1824. 


Könige. Preuß. WMegierung. 


| Waffen 
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Waſſerſtands⸗ Tabelle fuͤr den Monat September 1824. 














AT Höchfler INiedrigfter 
= BGewällen Det bes Pegels. Waſſerſtand. 
EN — — __{gu6 1 Bon ı Busızon. 
I .00% 9% . .. 20 io 6 6 
I Bi, Sr I 2 3 2» 
| Dem . ı u. o. Por en RE 2 Re 
4 Bafarse 5. Br ee 6| 6 alro 
BlMle. . 5 5 5] Schiopendell ı ao» 5 5 5si- | 1ıl— 
6b. Bootfenshafen » ı » Dil -» ı I» 5 HB i iv .| 51 6 11 
7 Dange ı 55 Rem Een lol ac 


Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 


(Diegu der bientlide Unjeiger Ro. 49) 
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Deffentlider Anzeigen 
No. 49, — 


Königsberg, Mittwoch den gten Dezember 1824. 








Sicherheits Polizei, 


Steddrief. Der nachſtehend fignalifiete Hänsling Johaun Gottfried 
Thiergarth, melder am a7ſten Zull b. 3. in ben Probedienk zu dem Römer 
Henfel in Lauth gegeben worden, If geflern, den agften d. M., mieber entlaufen, 
nachdem er nicht allein feinem Wird einen blautuchnen, mit blauem Flanell gefätterten 
ond mit befponnenen Kuöpfen befegten Ueberreck ohne Kragen, ſondern auch feinem 
Mittneht Kahlfeld 3 Athlr. = gr. Preuf. baar Geld und eine blautuchene runde 
Mäge ohne Schiem, entwandt hat. . 

Sämmtliche Königl. Wohlloͤbl. Poligeibehörben werden daher hierdurch ganz er⸗ 
gebenſt erfucht, auf biefen gefährlichen Menfen ein wachlames Auge zu Baden, Ifn 
im Bettetungsfall arretisen, und hier abllefern zu-laffen. 


— Gtgnalement. Der Johann Bottfried Thiergartd iR aus Genmitten 
gebärtig, evangelifcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß z Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, 
ovale Stirn, ſchwarſe Augendraunen, Braune Augen, eingebrüdte Nafe, gewöhnlichen 
Mund, ſchwarzen Bart, gefunde Zähne, fpiges Kinn, gewoͤhnliche Sefichtsbildung, ges 
funde Geſichtsfarbe, IR unterſetzter Geftalt, ſpricht deuiſch, und If ihm der Ringfinger 
ab der linfen Hand frumm. | 
Baplau, ben a5ſten Nodember 1824. | 


Königl. Oſtpreuß. kandarmen ⸗Verpflegungs⸗Inſpeltlon. 


Steddrlef. Die unten naͤher Bejeichneten: 
1) Umtöbote Joſeph Zandbeifch, der wegen Raubmord, 
3) Müler Anton Draspat, und 
3) Pferdehändler Franz Richter, 
welche wegen Diebfadl verhafter gewefen, find aus bem Kriminal ⸗Sefaͤngniß zu Ruttens 
berg in Böhmen entfprungen. 
Die Königl Militairs, Pollzel» und Zolbehörden werben baßer reſp. erfuche und 
aufgefordert, die Eutfprungenen, wenn Re ſich betreten laſſen, gu verbaften, fiber nad) 
ber Defieszelchifchen Gränze — * gegen Erſtattung ber —— 
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koſten an dle Kaiferl. Konigl. Sren dehoͤrde zum weltern Transport nach Ruttenderg 
abllefern gu laflen. _ = 


Signalement: 


1) Der Joſeph Jandeifch IR 27 Jahr alt, hat bunkelblonde Haare, Blonde ” 


Augenbraunen, blaue Augeh, Heine und fpige Nafe, gewöhnlichen. Mund, däunen Bart; 
rundes Kinn, Ins @elbliche fallende Seſichtsfarbe, iſt von Rarkır unterfegter Stasur, 
und ſpricht böhmifch. . — 

Bekleldet war derſelbe mit einer zwilllchnen Jacke, ſchwarztuchner Welle, bockle⸗ 
beenen Hoſen, Stiefeln, rundem Hut, baumwollener Schlafmäge, und hatte bei feiner 
—— welche In Geſellſchaft des Richter und Draspat erfolge if, Springelſen 
an ben en. 


2) Die Anton Defasfat If go Jahr alt, hat faffantenbranne Haare, [har 
braune. Hugendraunen, graue Augen, fpige Naſe, Beinen Rund, ſchwarbrannen Bart, 
längliches Kinn, braune Geſichtsfarbe, tk non fchlankır Statur und ſpricht böhmiſch. 

Bekleidet war er mit einem fhwartuchnen Rod, buntgeblämter Manchefi:u Wefle, 
blau melirten tuchnen Hofen, Gtiefeln, fhmwarzmarcheflerner Mütze, und hatte dei feiner 
Entweihung, gleichzeitig mit dee des Jaudeiſch und Richter, Kpringeifen an 
den Fuͤßen. , ß - — 

3) Der Franz Richter iſt 40 Jahr alt, hat blonde Haare, braune Augenbrau⸗ 
nen, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Kart, rundes Kinn, geld» 
liche Seſichtsfarde, if von unterfegter Status, und ſpricht boͤhmiſch. 


Bekleider war er mit einem Mablgräutuchenen kurzen Pelzrock, buntgeblämter 


manchefternen Wefte, ſchwarz manchefternen Hoſen, Stieſeln und rundem ‚Dur. 
Königsberg, ben ıgten November ıd24. - > 


Köntgl Preuß, Regierung. Eeſte Mdehellung. 





Dur amt röten November db. J. aus ber Feſtung Pillau enttoichene Milltalr⸗ 
Straͤfiing Chriſtoph Lehnertatls, Wehrmann vom aten Satalllon (Juſterburg⸗ 
ſchen) 1ſten Landwehr ⸗Reglments, If bei Taptau wieder ergriffen, und auf Verfügung 


des Magiftrats gu Toplau bierdes zurüdgslisfert worden, was Biemit zur öffentlichen 


tniß gebracht wird. — 
- — Pillau, ben agſten November 1824. 


Königl. Preußlſches Kommanbantur Bericht. 


Der milttelft Steckbrlef vom abſten Degember v. 3. verfolgte Häusling Joſeph 
Repssons alias Kaligtelt IR wleder ergeiffen und hier eingeliefert worden 
Taplan, den a8 ſten November 18:4, 


Koͤnigl. Oftpreuß. Landarmen · Berpfiegungs-Iafpektion. 


Bekannt⸗ 


— 7.7 — 


Bekanntmachung. 


Der Regiſtraturgehlf⸗ und Protokonfüßrer des piefigem Yu forlats, Frlebrich 
Klwntd, deſſen Perfon und Kleidung biernnter — 7 bat — dem 
a6ſten d. DR. heimlich von bier entfernt, und if weder zuruckgekehrt, nod) hat er Nach⸗ 
“wie doa feinem. Aufenthalt gegeben. Ey find zwar Feine Grärte de, anzunehmen, 
daß irgend ein Verbrechen ihn. zu biefer Entweidjung- beranlaßt bat ; aber bad Intereffr 
bes Köutglihen, Dienfleg erfordert ed, fhleunigk zu miffen,, mag aus Ihm geworden. 

wird ann, ber Aber feinen gegentoärtigen Hufenthakt irgend eine Aus⸗ 
Eunft geben fann, beiwgend aufgefordert, ſolche opne Beltveriur. der unt erjeichneten 
Behörde mitzutpellen, 
Köctgöberg, den zen Deyember 1929, 


Könlsl, Dfpreuß. Inquißtoriae 


Sthgnalement 
a des eglſtratur⸗Sehlllfen und Peotofonfäßrer Friledeilch Kipnid: 

Er iR 38 Jahr alt, dar ſchwarze Haare; Warzen Bart, volles ‚ IR 008 
mittlerer —— ſtarkem ——— en — derſelbe mit — — 
gelbrode, eben folder Wefte und Beinfleibern, hohen Gkiefeln, rundem Hute und: einen 
blautuchenen Mantel mic einen Kragen. 


ne 


Der ir Johann Eaftmir, von der Taten Rompagnie bes 3ten Iufanterle⸗ 
—— der Stadt Barten In Dipreuten gedärtig, fl nach eimm. unterm. 
zofen Juli d. 3. hier ergangenen, und mittelß Alerhöhfer Rabinetsordre vom 31 ſten 
Bugup v. 7. puzo beflätigten krlegesrechtlichen Erkenntniß‘, wegen dritten Diebflapis, 
mit Ausfloßung aus dem Soldarenftande, Berluf Der Befuguiß, in, den Dreußtfchen 
Staaten dad Bürgerrecht oder ein Srundſtůck zu erwerben, mit Gehs;ig Stockhieben 
in zwei Tagen und bierjäßriger FeRuugssBaugefangenfchaft zu Danzig befivaft worden, 
Demnähk fol derfelbe dort noch durücdbehalten twerden, Bis: er Ach gründlich gehefji 

Seiten des Wntergeichueten Yiemie if —ãæã— — — 
von Seiten zeichneten offen annt gemacht wird. 

83 Etober 1824. 


Der Siueral Major und Divifions,- Kommandeur‘ 
Gr dv. kott u m. 
(eeee): Sur 


n 
- 
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Zur prompten Einzahlung der Weihuachts-Zinfen d. J. vom ı7ten bis adfen Des 
A BON 
mento, oupo 
vom 2ten bls a4 ſten Januar 8.3. erfolgen. sic — 


Koͤnlgsberg, ben gten Depember 1824. 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Laubſchafts⸗Direktl 


Von dem Oberlandeegericht von Dfipreußen wlrd ber nach den litzten Nachtich⸗ 
- ten im Jahre 1012 In Berlin geweſene, zelthero aber ohne alle Machricht verſchollene, 

ehemals als Sekonde⸗Ekleutenaut im Königl. Prengiichen Milltair⸗Dienſt geſtandene 
Earl Theodor Eberle, fo mie deſſen etwanige unbekaunte Erben od # Erbuehmer, 
hlierdurch Öffentlich vorgelaten, fi Innerhalb 9 Monaten, und fpäteflend in termino 
den sten September 1825, BWormittag um 10 Uhr, wor dem Deputirten, Deren Oder⸗ 
landesgerichts/Referendarius Momwig, In dem Inflrultlons, Bimmer des Oberlandes⸗ 

gerich!:s perfönlih ober ſchriftllch zu melden, als ſolch⸗ m legitimiren, und se 

Anwelfgug zu ertvarten, widrigenfalls mit ter Topederflärung des Carl Theodor 
Eberle, und bemjufolge auch mit ber Verfügung Über feinen Nachlaß, als über ein 
beszeulofed Gut, In der gefeglichen Weiſe verfahren werden wird, 

Königsberg, den ayflen Ok ober »824. - - 


Königk, Preuß. Oberlandesgericht von Dfipreufßen. 


Ein Königl. Hohes Handelsminiſterlum zu Berlin hat mie unterm sten uni 
d. J. ein Patent Über das ausfchließliche Recht elaes Oeltelnigungs-Apparats von 
eine neaen eigen und wenig Raum einnehmenden Form anzufertigen und 
zu benugen,; auf vier machelnandesfolgende Jahre für bie ganye Monarchie ertheilt. 

Der Apparat nimmt wenig Raum ein, und Ilefert In einer Stande, dur) eins 
mallged Filtriven circa ız Gentner des veinfen, klarſten eis, und wird für 
10 Louisb or vollſtaͤndig, uebſt genauer Beſchrelbung der Übsigend ſehr einfachen und 
faſt nichts loſtenden Behandlungswelfe geliefert, 

Tangermünde, ben ao ſten Nevember 1824 


C. F. Nethe. 


Der zur Verpachtung ber Domalne Gtannaltfhen von Telnitatis 1885 ad, auf 
den ııten Dezember t. 3. anberaumte Eisitatlone» Termin, wird mis höherer Geneh⸗ 
migung hlerdurch aufgıhober. j 

Bumbinnen, den Sofen November 1824, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. * 


Zur Pachtsausbletung der von Oſteru 1925 ad, pachtlos werdenden Molſehnen⸗ 
(en Vorterter Hillesbhelm und Bloͤſtau auf 3 Jahre If ein Termin auf 
— "den ı6ten Dezember d. , 
Vormittags um sı Uhe, Im biegen Landſchaftehauſe anderaunt, 
Konigsberg, den ı2ten November 1824. 


König, Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direl 


Die Herren Beſitzer und Pächter der bepfanbbrieften Suter werden hledurch jur 
prompten reglementsmäßigen Einzahlung der Zinfen und Pachraefälle für den Weihna vtẽ⸗ 
Termin, aufgefördert, weil die Ausjahlung Der Zinfen nach Beflimmung bes Fand» 

fhafts-Reglements erfolgen muß und wirt. 

Modrungen, den 27flen Nodember 1824. 


Königl, Dfipreuß. Landſchafts⸗Direktlon. 


1] 

‚zwei Urbeltöpferbe, eine manfefalde Stute mit Bloͤß, dunkeln Maͤhnen nud 
Schweif, 10 Jahr alt, 4 Fuß 8 bis 9 Zoll groß; eine geibfuhfige Stute mit Didß, 
fnchfigen Mäpnen und Schweif, 10 Jahr alt, 4 Faß 8 bid 9 Zoll groß, find beide 
Sonntag den -2ı len November, Abeuds 7 Uhr, aus dem tod Im Abel. Gute Wilkaitt 
dei Meplfad, Helltgenbeilfchen Kreifeg, gefiodlen worden. Saͤmmtliche zefp. Behörden, 
insbefondere die Koͤnigl. Landrathsämter, werden inſtaͤndigſt erfuche, anf dleſe Pferde 
gefädigk vigillren, ſolche, wo fle Ach vorfinden, anhalten, und an das Abel. Dominium 
Wilfattt, gegen Erſtattung aller Roften, abliefern zu laſſen. 


- 


Bekanntmachungen für diefen Anzeiger And unmittelbar an das Königl, Adreß⸗ 
Comtoir und zwar dergeſtalt einzuſenden, daß ſie, um zur naͤchſten Nummer zu 
tommen, fpäteflens 

Sonnabend, Vormittag um 9 Uhr, 
eingehen muͤſſen. 
Mur gegen Bejahlung kaun Einruͤckung Statt finden. Jede Zeile koſten 
5 Silbergroſchen. 
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